Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


URKINDENBICH  DER  STADT  BASEL 


Digilized  by  Google 


URKUNDENBUCH 

DER 

STADT  BASEL 


ukrausgkgebkn  von  der 

lIISTORlSCHIiN  UND  ANTIQUARISCHEN  GESELLSCHAFT 

ZU  BASEL 


SECHSTER  BAND 


BKARBEITKT  DURCH 

AUGUST  HUBER 


.«.rv  . 

Oltelül  RS>! 


BASEL 

R.  REICH  VORMALS  C.  DETLOFKS  Hb’CHHANDI.L'NG 
1902. 


Digitized  by  Google 


sd  by  Google 


DRUK  von  M.  WliRNEK-RlEllM  IN  HASEL. 


1.  /h'rzo^  yohann  :*on  /htr^nnä  den  Gesandten  der 

Sliidtc  ßasei  und  Strassltur};^,  die  sich  zu  ihm  dct^eöen  xooNen^  um 
sich  7vc*^en  der  den  Leuten  und  Gebieten  seiner  SehuH'stcr^  der  Her- 
zo<:^in  von  Österreich,  zu^ef nagten  nesehiidif^unn^en  zu  entschuldigen, 
•'*  Sicheres  (tcieife.  Paris  1409  Januar  z6. 

Orit^inai  St.Urh.  tf  SSo  (A), 

Schöpf lin  2,  ^17  tf  ! 2 $6  ^ RUB.  ?,  24  tf  16.  ->  Auszuff  bei  Ochs  7,  4g. 

Das  eingehiin^tc  Sieget  fehlt. 

Johannes  «lux  Hurgundie  comes  Fl.indric  Arthesii  ct  Rurgundic  palatinus 
IO  dominus  de  Calmis  et  de  Machlinia  universis  ct  singulis  locatenentibus  con* 
nestabulariis  marescallis  admiraldis  capitaneis  scncscallis  gubcrnat<jribiis  hail- 
livis  prepcjsitis  potestatibus  majoribus  scabinis  juratis  consulibus  commiinitatibus 
universitatii)us  gcntiinis  armoruni  castclianis  villarutn  castrorum  fortalicioruin 
portuum  passagioriim  districtuum  locorum  <|uoruncunque  custiKÜbus  cctcris«|uc 
15  justiciariis  olTiciariis  ct  subditis  neenon  ainicis  benevolis  et  federatis  d«jmini 
inci  regis  ac  nostris  aut  corum  luca  tenentibus^  ad  «|Uus  presentes  Ütteras 
j)ervenirc  continget,  salutem  ct  diicctioncin.  Ciirn  rclacione  dilecti  et  fidelis 
cambcDani  nostri  dotnini  Maximini  d<»mini  de  Kibattpierre  noverimus,  illos 
de  civitati!>us  Hasiliensi  ct  Argentinensi  suos  nuncios  anibaxiatores  aut  de* 
:20  putattis  ad  nostram  prosenciam  circa  festiim  pasche  proximu  futurum  delicrc 
«k*slinare  super  nonniillis  suis  excusiicionibus  ob  «>pprcssii>ncs  imdestacioncs 
et  grav'ainina,  «pic  gentes  «jfficiarii  et  servitorcs  germane  noslr«;  carissime 
ducissc  Austrie  prelcnduiU  sibi  subditis  et  lerris  sororis  noslre  pretlictc  per 
prefatos  Basilienscs  et  Argentinenses  iinmerenter  ülala  fiiissc.  Vobis  justiciariis 
*j5  ofticiariis  ct  subditis  nostris  et  vestrum  cuilil>ct  harum  scric  precipiendo 
mamlimus  vos  !»eniv«>l«)S  colligatus  ct  amicos  nostros  vestrunKpic  singulos 
recpiircndo  attencius  deprecantes  «juatiniis  nuncios  aniliaxiatorcs  seit  dcpii- 
tal«>s  prefat«>rum  Iiasilicnslum  ct  Argentinensium  ustpio  ad  niinierum  «)uim{ua* 
ginta  pcrsonanim,  quas  in  nostro  securo  salv’o  ac  speciali  comUictu  suscepimus 
et  posuimus,  suscipimus  et  ponimus  per  presentes  unacum  e«]uis  harnesüs 
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c<|uitaturis  mallctis  auro  argcnto  jocalibus  ct  reÜquis  bonis  suis  per  loca 
villas  pnssus  juridicioncs  ct  districtus  vestros  vobisvc  commissus  per  marc 
ac|uas  ct  terram  cejuestres  pcdcslrcsve  irc  transirc  esse  quiescerc  morari  ct 
redire  die  nocteque  Ubere,  ct  absque  impedimenti  reprcssallie  marque  scu 
altcrius  cujuspiam  molcstic  obitc  paciamini  et,  si  ncccssc  fucrit,  faciatis  eis*  b 
dem  de  sccuro  ct  salv'o  conductu  victualtbus  auxilio  favoribus  ct  ccteris  eis 
nccessariis  ipsorum  sumptibus  pruvideri  sic,  t|uod  vos  justiciarios  officiarios 
ct  sul)ditos  nostros  obedicncic  promptitudo  rccommcndct  vobisque  amicis 
l)cnivoUs  ct  federatis  domini  niei  regis  ac  nostris,  si  casus  ncccssitatis  ex* 
posccat,  ad  grate  vicis  rependia  tcncanmr  presentibus  usque  ad  fcstum  10 
ascencionis  domini  proximo  venturum  tantiimmudu  valiturum.  Datum 
Parisiis,  XXVI*  die  januarii,  anno  domini  millcsimo  quadringcntesimo  nono. 

Per  dominum  duccm 
Korticr.*) 

2.  C/e7if/n  der  jünc^cre  von  Sohthurn,  der  auf  Gesuch  1'* 

von  Solothurn  hin  \'on  etwas  Icumden  und  unahndlicher  Worte  wegen,  die 
er  in  H annen  geredet  hatte,  x*on  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  gefangen  gesetzt  worden  war,  sclnvört  den  beiden  Städten 
Basel  und  Solothurn  Urfehde.  — //op  Februar  zj. 

SIV.  iSzi,  205  //•.?.  2t* 

Bürgermeister  und  Rat  xwn  Basel  und  Markgraf  Bern- 
hard von  Baden  eomfromittieren  in  ihrem  Streite  auf  die  Neune  zu 
Strassburg.  — /^op  März  2. 

Gleichzeitige  Abschrift  L m n*  2^  (B). 

* Fester  264  tf  2S$9>  25 

Es  ist  zu  wissend,  als  der  hochgeborn  fürst  und  herre  her  fternhart 
marggrave  zö  Baden  und  die  sinen  von  sinen  wegen  l*faflf  Lücken  und  KüLschen 
Rieder  gevangen  und  etwie  vil  Heringe  und  anders  genommen  hnnt,  <les 
sich  die  von  Basel  an  nement  vür  die  iren  zu  versprechende,  des  sint  die 
vorgenanten  unser  herre  der  marggrave  und  ouch  die  von  Basel  der  selben  30 
Sache  körnen  und  bliben  uh*  die  nunc  des  rates  zu  Strazburg  mit  nammen 
Heinrich  von  Mülnhcini  Kcimbolt  Huffclin  Hans  Zorn  ritterc  Hans  Rock  Adam 
I. Äselin  Rüllin  Barpfenning  ainmanmcistcr  Peter  Sünner  Wilhelm  Mocziger 
VIrich  Gosse  und  Johans  Hcilman  altammanmcistcrc  der  stette  zu  Strazburg  in 
alle  die  wise,  als  her  nach  geschriben  slat,  das  ist  mit  narnmen  also.  Erkennent  35 
die  obgenanten  nunc  oder  der  mcrrcteil  under  in  zum  rchten  noch  der  von 
Basel  anesprochen  und  unsers  Herren  des  niarggraven  antwurt,  die  sü  ouch 
den  selben  nünen  in  gcschrift  under  iren  ingesigcln  versigeli  anlwurten  sÄllen 
in  der  zit,  als  harnach  geschril>cn  stat,  das  die  vorgenanten  gevangen  und 
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das  irc  nach  kricfjcs  rcht,  als  dcnnc  unser  obj'cnantcr  herre  der  marRjrravc 
mit  herezo^  Fridcrichcn  von  Ostcrrich  und  den  von  Hri.sach  hat^  hdi};  sin 
sollcnt,  das  sol  also  stete  gehalten  werden.  Krkennent  sii  aber  des  nit,  so 
mag  sü  unser  vorgenanter  herre  der  marggrave  behalten,  also  das  umbc 
5 die  Sache  gancz  uszgesprochcn  und  nit  gesundert  nf>cli  dehein  Vorurteil  ge* 
sprochen  werde,  l’nd  also  siillcn  die  vorgenanten  von  Hasel  irc  anesproche 
in  gcschrift  schicken  gen  Strazburg  under  ire  stat  ingcsigel  ufT  den  sunnen* 
tag  oculi,  in  der  selben  irer  anesproche  sü  vürwenden  mdgent,  was  sü  getruw  en, 
das  in  eben  sic  von  der  sachc  wegen  in  der  mosz,  als  vorgcschriben  stat. 
lü  L’nd  dieselben  ansproclie  süllent  die  von  Strazburg  unserm  Herren  dein 
marggraven  von  stunt  morgens  am  mentag  gen  t^aden  schicken,  der  sol  sin 
anlwurt  darutT tun  und  die  den  von  Strazburg  otich  in  gesehriH  uml  under  sinem 
ingesigel  versigelt  schicken  ufif  den  sunncnlag  letarc  und  mag  in  derselben 
siner  antwurtc  ouch  begriffen  und  vürwenden,  was  er  getruwet,  das  imc 
15  eben  sic  von  der  sache  wegen  in  der  mosz,  als  ouch  vorgcschriben  stat.  L’nd 
süllent  dennc  die  obgeschribenen  nüne  zw'üschent  derselben  zit  dem  sunnem 
lag  letarc  und  dem  heiligen  balmtag  nehst  kommet  uzsprcchen  one  alles 
verziehen  und  in  dem  selben  irem  Spruche  anesprochen  und  antwurten  bc* 
griffen  und  daz  selbe  urteil  icglichcr  obgeschribener  partien  under  der  stat 
ingesigel  von  Strazburg  oder  aber  under  irer  aller  ingcsigcln  geben  und  ant* 
wurten,  also  das  in  die  selbe  urteil  werde  uff  den  obgeschribenen  balmtag. 
Uml  also  hat  unser  obgeschribener  herre  der  marggrave  die  obgenanten 
gcv'angcn  und  das  ingenoramen  ist,  des  ist  mit  nammen  hundert  süben 
dünnen  beringe,  das  und  das  etc.  den  obgenanten  von  Strazburg  zu  iren 
25  hanilcn  gcantwurlet.  Also  wcrcs,  obe  die  obgenanten  gcv'angcn  unserm 
Herren  dem  marggraven  abc  gesprochen  wurden,  als  vorgcschriben  stat,  so 
süllent  die  von  Strazburg  <)uit  und  die  obgeschribenen  gevangen  lidig  sin. 
Ob  sü  ime  aber  zü  gesprochen  wurden  und  daz  er  sü  behalten  mohte,  so 
süllent  die  vorgcschribcne  stat  von  Strazburg  dem  vorgcschribencn  unserm 
30  Herren  dem  marggraven  die  obgeschribenen  gevangen  und  ouch  so  vil  geicz 
etc.  von  Stunt  in  den  nehsten  aht  tagen,  noch  dem  der  uszspruchc  in  also 
gcantwurtet  were,  als  vorgcschriben  sUl,  das  wurdet  bicz  uff  den  heiligen 
ostertag  nehstc  gen  Baden  in  die  stat  antwurten  und  schicken  one  alle  ver- 
Züge,  do  mit  zü  tündc  und  zü  lossende  noch  simc  willen,  als  daz  ouch  ein 
35  brief,  den  die  stat  von  Strazburg  unserm  vorgenanten  Herren  dem  marg- 
graven gegeben  hat,  darinne  sü  sich  des  versprechen,  als  vorgcschriben  stat, 
vdllcdichcn  uszwiset  und  saget.  Weres  ouch  ob  die  vorgcschribencn  nüne 
einer  oder  me  zwüschent  hie  und  dem  vorgcschribencn  zil  dem  heiligen 
balmtag  von  todes  wegen  abging,  daz  got  nit  welle,  oder  sü  susz  libesnot 
40  irren  wurde,  das  sü  hie  zwüschen  dar  by  nit  gesin  mohtent,  so  süllent  und 
mügent  die  übrigen  von  den  nünen  uszsprcchcn  also  doch,  daz  die  usz- 
spruchc aber  geschehe  in  der  zit  und  in  aller  der  moszen,  als  in  disem 
brief  gcschribcn  stat  uszgcschcidcn  har  inne  alle  geverde  und  argclist.  Und 
der  vorgcschribencn  ding  aller  zu  worein  urkunde  so  habent  wir  der  meistcr 
45  und  der  rate  der  stat  zü  Strazburg  unser  stat  ingesigel,  wenn  wir  uml  ouch 
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unser  erbern  hotten  von  unsern  wegen  das  als  vorgcschrihen  stat  bereu 
und  betedinget  haben,  gchenckct  an  disen  l>rief,  der  zwene  glich  sint  und 
icgiiche  obgcschribene  partie  einen  genommen  und  behalten  hett.  Actum 
et  datum  sabbato  ante  dominicam  reminiscere,  anno  domini  MCCCC  nono  etc. 

4.  Graf  nernhard  von  Tiersiein  und  Adelheid  Simelcr  von  r» 

Tu^ghif^en,  wohnhaft  zu  Basels  verkaufen  dem  Oberslzunftmeister 
llenman  Frowler  von  Frenfels^  als  Vertreter  t>on  Bürgermeister 
und  Rat  der  Stadt  Basel  alle  ihre  Rechte  und  Ansprüche  an 
fünfzig  Gulden  Leibgcding,  die  die  Stiidte  Freiburg  und  Bern  zu 
entrichten  haiteUt  um  dreihundertfünfundzwanzig  Goldgulden.  bt 

— Marz  6. 

Original  St.Urk.  tf  SSi  tA), 

Die  Siigd  hängen:  t.  Sehultheissengericht  der  Stadt  Hasel.  2.  Graf 

liernhard  von  Tierstein. 

5.  s Immann  und  Geschworne  zu  Knulwil  bezeugen^  dass  der  15 
inm  Markgraf  Bernhard  von  Baden  gefangen  genommene  Kudin 
Keidcr  gesessen  ze  Knulwil  nicht  der  Herrschaft  Österreich,  um 
dessetwillen  er  festgesetzt  Tourde,  sondern  dem  Domstijt  Basel 
eigen  ist  und  zu  der  veste  llonbcrg  gehört  und  da  hin  den  von  Hasel,  die 
inphandes  wisc  die  selben  veste  7>on  dem  Domstift  inne  hand,  jarlich  20 
stürz  und  dienet  hoch  und  ni<ler  und  niemand  anders. 

— //f?p  A/arz  2^. 

Original  Papier  /.  fi2  if  ?o  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  auf  gedruckte  Siegel  fehlt. 

(i,  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  dass  sie  in  ihrem  Streit  ijr» 
mit  Markgraf  Bernhard  Bade/i  auf  die  A\'une  zu  Strassburg 
compromittiert  haben,  7tnd  dass  sie  gegen  den  Markgraf  in  seinem 
Kriege  mit  Herzog  Friedrich  von  Österreich  nichts  feindliches 
unternehmen  iverden.  — April  i. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassöurg  {A).  3o 

^Fester  266  tf  2^72. 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Arnolt  von  Herenfeils  ritler  burgenneisler  und  der  rat  <ler  stall 
Hasel  tünd  kunt  und  bekcnnciU  mil  disem  brieffe,  als  der  hochgeborne  farstc 
und  herrc  her  Hernhart  marggrafif  ze  Haden  und  die  sinen  Phaff  Luken  ar> 
unseren  burger  und  Küdin  Kcydcr  den  unseren  gefangen,  denselben  und 
anderen  unseren  bürgeren  bering  und  ander  ding  genommen  liabLMi,  das  wir 
darum!)  und  davon  für  uns  alle  unser  bürgere  und  nachk<miinen  niit  deni' 
selben  herren  dem  niarggraffcn  allen  sinen  holffercn  dienern  und  den  sinen 
gerichtet  und  geschlihlet  sint  utT  unser  giitten  fründ  und  citgenoszen  tler  .jo 


nüncn  zc  Str.iszhurK,  tlic  über  den  kricK  j^csctzcl  sinl,  sprechen,  l'tui  als 
der  durchlLilitij^c  hoch^cl»orn  fürste  und  herre  hertzo;j  l•‘riderich  Iicrlzo|' 
zc  Osterrich  ctc.  und  der  vorf<cnant  herre  der  marjigraflf  von  Baden  krieg 
mit  einander  halten,  daz  wir  da  denselben  herren  den  margraff  sine  hcIlTerc 
•»  noch  die  sinen  in  dem  kriege  sin  vigeml  ze  suchende  nüt  irren  wcllcnt, 
doch  mit  der  bescheidenheit,  das  er  sine  dienere  heitfere  noch  die  sinen  in 
unser  statt  noch  in  unseren  burgbennen  nycmand  suchen  noch  angriffen 
s6llent  ane  alle  gewrde.  Des  ze  urkunde  haben  wir  unser  stelle  ingesigel 
getan  henken  an  disen  brielT,  der  gelten  wart  des  nechslcn  montags  nach 
10  dem  heiligen  balmtagc,  ilu  man  zaite  von  Cristi  gcburlc  tusing  vierhundert 
und  nun  jarc. 

7.  Edcikncckt  fMtold  ^f'önch  von  Mönchenstein  macht  mit 
fünf  genannten  Knechten  “von  Atönchenstein,  die  zit  Hasel  ittir^er 
gaoorden  sind,  einen  Vergleich  zur  lUilcgung  ihrer  Streitigkeiten. 
15  Unter  anderem  wird  folgendes  festgesetzt:  W’il  LüluUI  Munich  die  vor* 

genanten  knechte  für  die  sinen  besetzen,  das  sol  er  tun  vor  dem  rate  zc 
Basel  nach  derselben  statt  harkommen  und  gewonheit  hinnant  sant  Cierien 
tage  nechstkünflflig.  Und  ist,  d;is  er  sy  in  demselben  zile  für  die  sinen 
besetzet  und  bczühcl,  so  sollcnt  sy  im  folgen,  tut  er  aber  die  hesatzung 
•JO  nit  in  dom  vorgcnanlcn  zile  noch  sy  für  die  sinen  bezühet,  so  sollent  sy 
der  statt  Hasel  volgcn  und  beliben  uml  sol  imc  nach  dem  vorgcschribcn 
zile  sant  Gerien  tage  kein  besatzunge  zu  den  obgenanten  knechten  l>chalten  sin. 
J^um  Sihtuss  heisst  es  dann:  W’ere  das  die  obgcnanlen  zwen  gebrüdere 
Cüni  und  Lienhart  Rutschen  die  vorgeschribene  richlunge  und  überkomnusse 
j5  nit  halten  noch  der  ingan  wöltent,  so  sollent  si  weder  zc  Basel  noch  in 
andern  der  statt  Basel  schlossen  nit  enthalten  gchiiset  gehufet  noch  von 
den  von  Basel  gcschirmet  werden  wider  Lütold  Münch  noch  die  sinen  un* 
gcvarlich.  Das  Gleiche  soll  auch  für  die  andern  drei  Knechte 
Oe/lung  haben.  { — i'or  t4o<^  April  24.) 

30  Abschrift  des  t$.  fh.  ttn  Uber  diver.  rerum  foL  74^  (li). 

Das  Datum  ergieht  sich  aus  der  folgenden  Plummer. 

/ Lütold  Mönch  von  Mönchenstein  bekennt  mit  Bürger- 
meister und  Rat,  welche  einige  seiner  Knechte  von  Mönchenstein 
ins  Bürgerrecht  aufgenommen  haben,  gerichtet  und  gesühnt  zu  sein. 
35  — t40^  April  24. 

Original  St.Vrk.  tf  SS_^  (A). 

II.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mnta/is  mutandis  gleiehlautend. 

— /yop  April  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrW'li.  fol.  / ?,'  (7>V. 

40  An  A hangcHdes  Siegel  des  I.Utold  Mönch. 
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Ich  Lütotd  Münch  von  Münichcnstcin  cdclkncht  tun  kunt  mcn^i^clichcm 
und  bekennen  offenheh  mit  disem  brielTc,  das  ich  von  der  stossc  und  misz* 
helle  wefjen,  die  zwüschcnl  den  fürsichtigen  wisen  dem  burgermeyster  und 
dem  rat  der  statt  Basel  und  den  bürgeren  gcmeinlich  daselbs  und  mir  uff* 
erstanden  und  ze  vientschafft  kommen  sint  von  etlicher  knehten  wegen  von  5 
Münichcnstcin,  die  si  ze  bürgeren  genommen  und  entphangen  hand,  darumb 
vil  herren  rittcr  kneht  ich  und  etlich  min  gebornen  fründc  inen  xvitlerscit 
hand,  mit  den  selben  burgermeister  rat  und  bürgeren  gcmeinlich  der  ob- 
genanten statt  Basel  gcntzlich  gerichtet  übertragen  versünci  und  ir  gut 
fründe  für  mich  alle  min  helffcrc  und  dienere  und  alle  die  minen  worden  lo 
bin  und  ouch  by  miner  gütten  truw  und  cren  gelopt  habe,  die  selbe  richtung 
und  frünlschafft  für  mich  min  erben  für  alle  min  helffere  und  dienere  und 
für  alle  die,  die  zu  mir  gchorent,  gegen  den  ohgenanten  von  Basel  iren 
nachkommen  und  gegen  allen  iren  hcifferen  und  dieneren  gcmeinlichen  und 
ir  ieklichem  in  sunders  getruwelich  stete  ze  haltende  ewiklich  und  da  wider  ir> 
nüt  ze  tündc  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  dehein 
wisc  anc  alle  geverde“).  Des  ze  urkünde  hab  ich  min  eigen  ingesigcl  ge- 
henket  an  disen  brieff,  der  geben  wart  uff  die  ncchsten  mitwuchen  nach 
sant  (jerien  tag,  in  dem  jare  da  man  zalte  nach  Cristi  gebürt  viertzehen- 
hundert und  nün  jare.  20 

t).  Ludman  Kcszlin  der  messersmid  burger  zu  Basel  verkauft  dem 
Berlzschman  Kbcriin  dem  goldsmid  och  burger  zü  Basel  um  J2  Pfund 
neuer  Haseler  Pfenninge  einen  Zins  von  zwei  Pfund  neuer  Baseler 
Pfenninge^  so  im  jerlichen  gab  Oberlin  Blum  selig  der  sliffer  uff  und  ab 
den  zwein  steinstetten,  so  gelegen  sind  und  öch  standcnl  obnan  in  der  2T> 
sliffen,  als  man  inhin  got  zü  der  rechten  hend,  die  selbe  slif  öch  vor  ziten 
waz  des  obgenanteii  Ludman  Resziis  vatter  und  lit  in  der  minren  stat  Basel 
gegen  Hürus  mülin  ül>er  ein  sit  ze  andren  siten  an  llenni  Meigerlis  hus  und 
stossei  hintler  uf  der  stet  ringmur.  Dieser  Verkauf  geschah  mit  willen 
und  öch  hand  Johanssen  von  Kgre  statschribers  der  stat  zü  minren  Basel,  30 
dem  selben  man  in  namen  und  an  stat  eis  burgermeisters  und  eis  ratz  der 
stat  zü  Basel  von  derselben  sliffen  öch  jerlichen  zü  zinse  git  ein  phund 
gcwonlichcr  Baseler  zinsphenningen. 

— //op  Mai  iS. 

Original  Gnad.Urk.  tf  (A).  3.*, 

Das  Siegel  fehlt. 

M«  a)  hier  folgt  in  II;  Werc  aber  dar  under  den  knechten  v«m  München«tein,  ton  der  wc|;cn 
die  spenne  und  vienttchaffl  ufferitanden  tint.  dcheiner  die  richtung;«  und  überkomnitse,  der  sich 
I.ulold  Müoeh  und  dictelbcn  knechte  gegen  einander  vcrtiriefel  hand.  verbreche  und  die  njrl 
hielte  und  künllich  würde,  den  <o*ilen  wir  in  unter  stat  Hasel  n<»ch  in  anderen  unser  slal  40 
alossen  nyt  enthalten  husen  holen  noch  schirmen  wider  I.ütuld  Münch  noch  die  sinen  auch  ane 
alle  Kevcnle.  I>e<  re  urkünde  haben  wir  unser  sietio  int'Cstj'el  getan  henken  an  diesen  brieff. 
Dalum  feria  quatta  poti  Cieuripi  martirls,  anno  CCCCIX«. 
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10.  Der  Landrichter  im  Kleltgau  widerruft  die  auf  Klage 

Claus  Oheins  von  Sehaffhauscn  wegen  des  Grafen  Otto  von  Tier- 
stein an  Bürgermeister,  Räte  und  Gemeinde  der  Städte  Basel  er- 
lassene Vorladung.  — Mai  /j). 

5 Original  Papier  L.  in  jf  4g  (A). 

Dorsatbemerkung:  Daü  die  verkundung,  so  da2  lanlgcrichtc  im  Kleggöw 
getan  hatte  bciticn  stellen  nieren  und  ininrcn  Basel,  unili  tiaz  graf  Otto 
von  Tierstein  getncinsamjil  waz,  abgetan  ist. 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Landgerichts  im  Klettgau. 

10  Ich  Cünrat  Teninger  frye  lantrihter  an  stat  und  in  namnien  des  cdelen 
mins  gnedigen  herren  grafe  Hermans  von  Sulcz  lantgraven  da  .selbes  im 
Klcggöiv  bekenn,  als  der  edel  grofe  Otto  von  Tierstein  ein  vcrschriben 
ehtcr  von  wegen  Claus  Öheins  von  Schofhusen  ze  Basel  in  der  niinren  und 
meren  stetten  verbotten  ist,  darnoch  derselbe  von  Tierstein  in  den  ob- 
g,  genanten  beden  stetten  gewesen  und  gemeinschaft  ist,  darumbe  mit  urteil 
von  clagc  wegen  des  egen.antcn  Claus  Öheins  dem  burgcrmcistcr  roten  und 
gemeinde,  waz  zwölf  joren  .alt  ist,  beder  vorgenanten  stetten  meren  und 
minren  Ikascl  und  nomhaftig  Zoller  dem  wirte  doselbes  sich  zc  ver.antwurtende 
uf  dem  nehsten  mentlage  vor  dem  pfingstag  an  dem  bintgerihto  zem  I.indelin 
20  b}’  .Schafhu.scn  vorschrihen  und  vcrkiint  ist  nach  hellunge  der  verbiete  und 
verkünde  briefen,  so  darumb  geben  sint,  daz  der  obgenante  Claus  Öhein  mit 
willen  min  von  des  egenanten  lantgerihtes  wegen  von  der  obgenanten  ver- 
bictungo  und  verkundunge  gestanden  ist  und  gclossen  hat  gcnczlichen,  also 
daz  die  selbe  verbietunge  und  verkundunge  den  vorgenanten  von  BdscI 
25  burgcrmcister  reten  und  gemeinden  namhaftig  Zeller  dem  wirte  enhoinen 
schaden  bringen  sol  weder  gegen  dem  cleger  noch  gegen  dem  egenanten 
lantgerihte  nu  noch  har  noch  in  deheine  wise  ane  alle  geverde.  Und  des 
ze  Urkunde  so  han  ich  des  lantgcrihts  ingsigcl  in  dem  Kleggöw  getrugket  uf 
disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  nehsten  sunnendag  vor  dem  pfingstage, 
30  in  dem  jor  du  man  zaitc  von  Cristus  gebürte  tiisind  vierhundert  und  nun  jur. 

Vlrich  I lägg  lantschriber  in  dem  Kleggöw  hat  dis  vergünst. 

1 1 . Das  Kloster  Schönthal  leiht  den  Kindern  des  Hans 
Brachacs  selig  einen  'Teil  des  Hofes  der  IVald  genannt.  Wer  uch 
daz  sich  fügte,  tIaz  wir  zu  beden  tiellen  stiesig  wurden,  so  somt  wir  die 

3.',  Stesse  Ziechen  für  ünser  herren  von  Hasel  und  unser  Herren  von  Solotorn. 

— 140^  Juni  s j. 

Haas  tSßs  )f  JÖ6  nach  dem  Original  im  StA.  Hasel.  — *SII'  1S24, 
$66  te  J2. 


12.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  dass  der  von  den 
40  Dienern  des  Markgrafen  zu  Gcmar  gefangene  Rudin  Reider  in 
ihre  Pfandschaft  Homberg  gehöre. 


— 140^  August  22. 


Digitized  by  Google 
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Original  Papitr  im  Statitarchh'  Strassburg  (A). 

*F(sUr  tf  2606. 

Das  auf  der  Rückseite  au/gedrückte  Siegel  fehlt. 

Wir  Johans  I^udman  von  Ratperg  rittcr  burgcrnicislcr  und  der  rat  der 
statt  Hasel  tund  kund  mcnglichcm  mit  disem  briefe  und  sprechent  bi  unsern  5 
eyden  und  cren,  das  Rudin  Rcidcr,  der  zc  Knulwil  under  den  thumherren 
der  slifft  zc  Zofingcn  gesessen  ist,  und  den  des  edclen  hochgebornen  Herren 
des  marggraffen  von  Ha<Icn  diener,  die  er  in  sinem  kriege  ze  Genier  hat 
gchcpl,  gevangen  und  im  sine  habe  genommen  hattent,  des  gotz  huses  und 
der  stifTt  zc  Basel  lidig  eigen  ist  von  der  veste  I lomberg  wegen,  die  wir  in  lü 
phandeswisc  vor  des  obgenanten  marggraffen  kriege  innc  gehept  Hand  und 
noch  habent,  dahin  er  von  rechter  cigcnschafft  wegen  gehöret,  uns  und  den, 
so  yc  zc  ziten  dieselbe  vesti  von  der  egenanten  stifft  innc  gehept  hand, 
allwcgcn  gedienet  und  gestüret  hat  und  uns  noch  dienet  und  sturct  hoch 
und  nyder  mit  allen  dingen,  als  die  anderen  eigen  liite,  die  zu  derselben  ]5 
vesten  1 lomberg  unserem  phandc  gehörcnl  uml  under  uns  daselbs  gesessen 
sint,  uns  zc  dienende  und  ze  slurcndc  gebunden  sint,  und  das  der  egenante 
Rudin  unser  gnädigen  herschafft  von  Öslerrich  iren  ninptlüten  noch  niemand 
anderen  von  iren  wegen  nie  stürbi^r  gewesen  ist  noch  gedienet  hat  wctlcr 
mit  reisen  noch  wachen  noch  mit  keinen  anderen  diensten  noch  gebunden  20 
ist  zc  dienende  in  dehein  wise,  denne  uns,  die  wile  wir  die  obgenanten 
vesli  I lomberg  inne  habent,  als  vor  stät.  Des  zc  urkunde  so  habent  wir 
unser  stett  ingesigel  gelruckt  uff  disen  brieff.  Geben  des  nehslcn  donrstags 
vor  sant  Hartholomeustag  apostoli,  anno  dumini  millcsimo  (|uadringentcsimo 
nono.  2r» 

Freiherr  yohanu  von  Giiers^  Herr  zu  Fr  ober g.  gelobt 
Ihirgcrmctslcr  und  Fat,  die  ihn  auf  fünf  yahre  in  ihr  ßurgrechl 
anfgenomnten.  ihnen  tni/  aiien  seinen  Sehibssern  und  Leuten  zu 
dienen  und  fünfzehn  Gulden  Ungeld  zu  zahlen. 

— September  3o 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWli,  fol.  14  g (li). 

Ich  Johans  von  (illers  herre  zu  l'roberg  ein  fryc  tunt  kunl  mengelichem, 
wand  die  tV*»mmcn  wisen  <lcr  burgermoister  un<l  der  rat  iler  slat  Hasel  mich 
uf  hüte,  als  dirrc  brief  geben  ist,  von  niincr  ernesllicher  beite  wegen  zu 
irem  biirgcr  genommen  und  einphangen  hanl  fünf  gancze  jare  die  nehsten 
nocheinander  ze  kommeiulc  noch  ires  büdies  sage,  hariimbe  so  bekenne  ich 
und  vergihe  offennlich  mit  disem  briefe,  daz  ich  liplich  zu  den  heilgen  mit 
ufgehepter  hand  und  gelerlen  Worten  gelopl  und  gesworn  han,  demselben 
burgermcister  dem  olicrstcn  zünftmeisler  uml  dem  rate  gcmcinllch  der  vt»r* 
genanten  slat  Basel,  die  nü  sint  und  in  zit  tier  vorgcschriben  fünf  jaren  und,  40 
also  lange  ich  darnoch  ir  burger  bin,  geseczet  werdent,  gehorsam  zc  simlc 
und  inen  mit  miner  vestin  Froberg  und  allen  an<Iern  minen  geslossen  veslinen 


ü 


luten  und  gutem  getruwclichc  zu  wartende  und  zc  dienende  und  inen  die 
von  gemeiner  statt  Basel  wegen  offen  zc  habende  zu  allen  iren  n6ten  und 
ouch  ze  schaffen  und  ze  besorgende,  daz  sy  irc  bürgere  und  dienere  nahtes 
und  tages  ze  allen  ziten,  wenne  inen  daz  kommelich  wirt,  von  den  niyncn 
5 ingelassen  werden  in  die  vorgenant  niync  vestin  Froberg  und  in  alle  andere 
inyne  geslossc  und  vestinen,  die  ich  nu  habe  und  in  der  vorgenant  zit  niyns 
burgrehts  gewinne,  usz  und  in  ze  ritende  und  ze  wandelnde  nach  ir  notdurft 
und  inen  wider  aller  incnglich  hilflich  zc  sinde  iiszgcnominen  wider  mync 
gncdlgc  hcrscliaft  von  cVstcrrich  die  herren  von  Xshalen  und  graf  Dicbollen 
lo  von  N'uwenbiirg,  die  ich  harinne  uszgcscczet  habe  und  vorbchebc,  wider 
dieselben  herschaft  und  herren  die  obgenanten  von  Basel  mir  ouch  nit  ge* 
bunden  sollcnt  sin  zc  hclffendc  in  dheinen  mynen  n6tcn.  Ouch  habe  ich 
gelopt  bi  dem  vorgcschriben  mynem  eyde,  den  von  Basel  alle  jarc  uf  sant 
Martins  tag  fünfzehen  gülden  zc  gebende  für  min  ungclt,  als  man  das  nü  bi 
15  inen  git  und  fürbasz  alles  daz  ze  tundc,  daz  ir  büch  darumbc  wiset,  so  mir 
vorgelesen  ist.  und  ich  zu  haltende  gesworn  habe  und  dartzü  iren  nutz  undc 
frommen  heimlich  und  offennÜche,  wie  inen  daz  aller  nüczlichst  mag  sin.  ze 
fürdernde  uml  iren  schaden  zu  wendende  noch  allcmc  myme  vermögend  ge* 
truwelichc  und  ane  alle  geverde.  Des  zu  urkund  habe  ich  myn  ingcsigel 
thj  gehcncket  an  disen  brief,  der  geben  wart  des  nehesten  dornslages  vor 
unser  lieben  frowentag,  als  si  geborn  Wiart,  noch  Crists  gebürte  vierlzchen- 
hundert  und  nun  jarc. 

14.  Fehdebriefe,  — 140g  Oktober  4.  — Dezember  7. 

t)  Fürsichtigen  wisen  burgermeister  und  rat  ze  Basel.  Ich  graff  llcrman 
25  von  Sultz  lantgraff  in  Klcggow  lantvogt  lasz  üch  wissen,  das  ich  uwer  und 
uwerer  burger  und  aller  der  uwern  vigent  sin  wil  von  wegen  der  hoch- 
gebornen  fürstin  frow  Kathcrinen  von  Burgundien  und  herezogin  zu  Östcrrich 
miner  gnädigen  frowen  und  wil  in  irem  •)  friden  und  unfriden  sin  und  mein 
mich  hiemitte  gegen  üch  und  den  uweren  und  allen  uweren  bürgeren  bc* 
30  wart  han.  Zu  urkund  bcsigcit  mit  minem  botschafft  insigcl  gchrcstenhalb 
dez  merren.  Geben  zu  Waltkilch,  an  fritag  nach  sant  Michelstag,  anno  etc. 
nono.  Waldkireh  /40g  Oktober  4. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  Sirassburg 

2)  A meistre  bourges  et  a consel  de  ßaille.  Saichis,  qui  je  Jehan  Des* 
35  pency  et  Claus  de  Kosemont,  qui  nous  sommes  tant  antenus  a mey  damc 
Dosterrichc,  qui  fait,  qui  nous  ly  servins  ccsies  guerre  durant,  et  je  Jehan 
Des|>cncy  de  vant  dit  je  mey  garderey  de  mc  panre  de  letcnancc,  que  nous 
avins  vous  et  mey.  Et  an  singne  de  veritey  je  ay  mis  mon  scel  an  cesie  presente 
lettres  qui  fut  faites  et  duncy  Ic  sanbaidy  de  vant  Ic  sant  Gail. 

40  — 140g  Oktober  12. 

Original  Papier  L.  147  tf  20  (A). 

Pas  au/geJruckte  Siegel  fehlt. 

14.  C^rrectur  für  uwerem 

UfkuMdenbuch  «icr  Stadt  Üai«l.  VI,  *) 
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A nicistrc  I»ourjjcs  ct  a conssci  ct  ]a  villc  de  Haille.  Je  Jehan  de 
Sant  Loup  sirc  de  Romchamp  ct  Manmcnt  de  Roppc  ct  Kslcincy  du  Mengus, 
I<ol)LTl  de  ('heige  ct  jehan  Ourry  de  Augas  ct  Jehan  Io  Beitter  de  Augas 
ct  Haninant  ly  Mono  de  Trohe  saichis,  qui  nous  sommes  tant  antenus  a mey 
dainc  Dostcriche.  qtii  fait,  qui  nous  ly  servins  cestc  guerre  durant  et  an  5 
wolunN  estre  an  se  guerre  ct  an  sc  pcis  an  contre  vous.  Kt  an  singney  de 
veritey  je  Jehan  de  Sant  l.oup  de  vant  dit  a mis  mon  scel  an  cestc  presentes 
Icttrcs,  qui  furent  faites  ct  doney  lo  demanchc  ante  (iaily,  pour  nous 
trestont  an  samble  nous,  cest  a savaur  Conrat  Ic  wallet  a sire  de  Romchamp 
et  Henry  Palla  et  Chantcre  de  Koppe  et  Boiat  de  Bonibottc  et  Jehan  10 
Belfiz  cl  Jehan  de  Chanipengne. 

— 140^  Oktober  /j. 

Original  L,  14J  ff  20  (Aj. 

Das  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

4)  Frommen  und  wisen  burgcrmcistcr  und  rat  zc  Basel.  Als  ir  uns  15 
aber  vcrschribcn  hand,  wie  ir  gclriiwcnd,  das  wir  den  cdeln  heiren  graf 
Hermann  von  SuUz  wider  üch  niht  in  unserm  slosz  cnthaltent  üch  noch  die 
üwern  schädigen  lasscnt,  wir  besorgent  denn  vor  unser  crc  gegen  üch,  alz 
uns  wol  anstande  etc.,  denselben  üwern  brief  habend  wir  wol  gelesen,  da 
wissent,  das  dersclb  unser  herr  der  lantvogt  in  unser  statt  Icomen  ist  und  ‘JO 
uns  so  hob  und  als  verre  ermant  hat,  das  wir  vor  cid  und  eren  in  von  uns  nit 
gewisen  Wdnncnd,  so  mogent  wir  im  nit  vorgesin,  er  schedige  üch  und  die 
üwern  von  uns  und  zü  üns,  und  unib  das  ir  nit  zc  klagende  habend,  das  ir 
von  uns  wider  erc  geschediget  werdent,  sollcnt  ir  wissen,  das  wir  mit  im  in 
sinem  friden  und  unfriden  gen  üch  sin  wellend  und  gctrüwend  hie  mit  gegen  25 
üch  und  üwern  heUTern  unser  cre  wol  besorget  han.  Zc  urkünd  so  hand  w'ir 
unser  statt  ingesigel  gctruckt  uf  disen  brief.  Datum  crastino  Galli,  anno 
domini  M'‘CCCC'*  nono.  schulthcis  und  rat  zc  Rinfcldcn. 

— 140^  Oktober  ty. 

Original  Papier  /,.  160  D tf  2 (A).  30 

Das  aufgedruekte  Siegel  fehlt. 

.f)  Je  Jehan  de  Nueschastcl  scigneur  de  Monlagu  et  de  Fontenoy  en 
V'oigc  au  meistre  bcurgois  ct  cschevins  de  la  villc  de  Besle  vous  faiz  savoir, 
<|ue  je  suis  tant  entenuz  tant  par  lignaige  commc  autrement  a mes  redmibte 
scigneur  ct  damc  Dothcriche,  <iuc  je  Ics  scrv'iray  contre  vous  voz  aidans  35 
ct  csloves  de  cestc  presente  guerre,  quil  ont  contre  vous.  Kt  pour  tiiieux 
garilcr  mon  honneur  jey  mis  mon  scel  plaquci  en  ces  presentes  faites  et 
donnees  le  cinquieme  jour  du  mois  de  decembre,  lan  mil  IIII^  et  nuefz. 

— 140^  Dezember  $. 

Original  Papier  /..  f4j  tf  20  (A).  40 

Das  aufgedruekte  Siegel  fehlt. 
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6)  Aux  maistrcs  bourgoi*  ct  goiivcrncurs  ct  a toutc  la  commuaultc 
de  la  eite  de  Basic.  Nous  Guillaume  de  Belle  Cheuveul,  Richart  Cuscruc, 
Perrin  de  Baulmote,  Henry  de  Baulraotc,  et  Jehan  Poiresson  eseuiers  vous 
faisons  savoir,  <|ue  nous  servirons  inadame  Dosterrissc  en  la  cumpaignie  de 
5 messirc  .\nthoine  de  Vergey  par  Icncontre  de  vous  ct  voz  aidans.  Kt  pour 
garder  noz  Honneurs  nous  vous  envoions  cos  lettrcs  sccllecs  du  scel  de  moy 
ledit  Guillaume  pour  touz  les  dessus  nommez,  le  VI'  jour  doctobre  lan  niil 
CCCC  ct  nuef.  — >409  Dezember  6. 

Originell  Papier  L.  nf  lo  (A), 

10  Das  anfgedrückte  Siegel  fehlt. 

Itt  der  Hauptsache  mit  ig  6 wörtlich  gleichlautend  sind  noch  die 
folgenden  Pehdebriefe. 

7;  ausgestellt  von-,  Henry  de  Delle  eseuior,  Jehan  de  Voulnon,  Guil- 
laiimc  de  Kloriniont  varlcz  et  servens  dudit  Henry  de  Delle,  V'aucher  de 
15  Saint  Rcmj,  Ginardcl  de  Saint  Reinj  ct  Ilugucnin  de  Gy. 

— 1409  Dezember  7. 

Original  Papier  L.  147  «'  20  (A). 

Das  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

S)  Ausgestellt  van-.  Henry  du  Maigny,  Thiebaut  Chastellain  Hanmiscot, 
20  Jehan  de  Prouanchiers,  l'rancois  de  Bcimont,  l'romont  Darbo,  Gernart  le 
Liegeuis  eseuiers,  Girart  le  Sot,  Jehan  Clignet.  Es  siegelt  Vauthier  Raillart. 

— 1409  Dezember  7, 

Original  Papier  L.  147  if  20  (A). 

Das  ttufgedrückte  Siegel  fehlt. 

•lit  9)  Ausgestellt  von-,  Jofifroy  de  Cye,  Ilugucnin  .\stey  de  .Massey,  Rcmondel 
de  Lanibiey,  Jehan  le  Sarrasin,  Pierre  le  Gros,  Ksteuenot  de  Coeuenel, 
Perisot  Dcspinaulx,  Rcgnault  de  Mcnarcourt,  Perrenot  le  Chat,  Jehan  de 
Thoart,  Jehan  de  Maisonual,  Hainzelin  de  V'clers  Seixey,  Henry  de  Longprey, 
Hanncijuin  de  Vulspult,  Jehan  de  Bcsancon,  Demongin  de  Maignoncourt, 
30  Jehan  du  Pont,  Jehan  Porccl  de  Siesne,  Jehin  de  Paris,  Perrenot  Damancc, 
Gilet  de  Prenul,  Estienne  Larbalestier,  Jehin  Larchier,  Jehan  de  Pardeu,  Perrin 
de  Larrey,  Estienne  de  .Moudon,  Englehart  Laicmant  de  V’ulspult,  Jehan  Gamot 
de  Baulmc,  Jehan  Annont,  Guillaume  George  Estevenin  Quariemaille,  Perrin 
le  Joly  Monmer,  Berlran  de  Nogent,  Rcgnault  de  Port,  Pcrceual  le  Norry, 
35  Perrenot  Cirslot,  Jehan  Gaidot,  Jehan  Grosdemer,  Jaquot  de  Metz,  Jehan 
Graissot,  Jehan  Bon  de  Velleroy,  Vuilmin  Daschenol  l.csec,  Willmin  de  Nuyrey, 
Jehan  de  Saint  Beroing,  Guillaume  Scure  de  Regne,  le  Bastart  tie  Bcichemin, 
Girardin  de  Ronchant,  maistre  Jehan  de  Pusy,  Guillaume  Phelippon,  Ginonnet 
Plaisant,  Girart  de  \'arrc,  Jehan  de  Beifort,  Humbert  Dormoy,  Ilugucnin  de 
40  .Mcillcrcs.  Jehan  de  Eure,  Oudot  de  Vorre,  Perrin  lüstarnot,  Ponsot  le  Barbier, 
Esteuenin  de  Longeuellc,  Othenin  Rosote,  Ja<)uot  de  Vetreul,  Jehan  ilc  la 
Eerte,  Lorent  de  Saint  Martin,  Guillaume  de  Hcnault,  Phelippe  X'eusscnot, 
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Bcsancon  son  frcrc,  Guillaumc  de  Lost,  Kstcuenin  Marquain  Nicolas  de 
Thoraisc,  Guillaumc  de  Lurc,  Conrault  de  Kaffinp^her,  Alain  de  Kux,  Jehan  Viart, 
Mainzeiin  de  Mazelo,  Mu^uenin  de  Saint  Kemi,  Gumcrncl  Jaquot  courricr  et 
Remey  de  Gounant,  Colart  de  Scrmaisc,  Huguenin  de  V’itclz,  Perrenot  de  Veile* 
guendry,  Jehan  de  Chaux,  Perrin  de  Thrcmoilles  dit  Monschot,  l’crrcnot  Dart,  5 
Jaquot  de  Montbcliart,  jehan  de  Klanchcbouche,  Jehan  de  Maillry,  Jaquot 
Scurc,  Didier  Ic  Mcncstrel,  Jehan  Tepin,  Jchmenel  Jehan  de  Duon,  Krane  Perrin 
Peslul,  Perrin  Daugicourt,  Ic  Bastart  de  V'ellcchemcul,  Richit  de  Marnclisc, 
Josse  Kamy,  jehan  Poissun,  Theuein  de  Lisle,  jehan  de  Bellevaus,  Jehnot 
Sermcurc.  — 140^  Dtznnber  7.  10 

Original  Papier  L.  14J  n*  20  (A). 

Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt. 

to)  Ausgestellt  von:  Anthoine  de  V’crgcy,  Guy  Digney,  Jehan  de  Tho- 
raisc sirc  de  Torpe,  Jehan  sirc  de  Kux,  Didier  de  Cicous  sirc  de  Juuigucix, 
Henry  Dacoulans,  Phelippe  de  Klaulgncy,  Jaque  de  Gramniont,  Guy  Damangc  15 
et  Pierre  de  Quinccy  Chevaliers,  Kstienne  de  Saint  Audossc,  Jehan  de  Pressey, 
Huguenin  Lansaut,  Phelippe  de  Molans,  Jehan  de  Terstondan,  Guillaume  de 
Sa(|ucney,  Jean  de  Kerre,  Pierre  de  Ferres,  Guillaume  de  BufTignccourt,  Jean 
Guillaumc  de  Rougemont,  RolinHuilote,  Philibert  de  Molans,  Pierre  de  Rommains, 
Robert  Dinout,  Glaudc  Dandelo,  Guillaume  Gilot  Ginot  de  Vaultiancis,  Jaquot  *2u 
de  \’clolc,  Perrin  de  Baulmotc,  Jehan  de  VuillaufT,  Anthoine  de  Gernugney, 
Didier  Mnuluieux,  Jehan  de  Maissey,  Jehan  Gucrrclct,  le  Bastart  de  Colombo, 
Thiebaut  de  Raincourt,  Pierre  de  Kaincourt,  Huguenin  de  Maisoy,  Aubry  de 
Buillon,  Henry  de  V'indault,  llanncmant  de  Berquain,  Girart  Poytenin,  Jehan 
Simon  de  Audrccourt,  Nicolas  de  Marnay,  Estiennc  de  Soings,  Jehan  Pescoux,  25 
Loys  de  Verteix,  Perrin  de  Sarceix,  Vauthier  de  Dompicy,  Pierre  Mcrlet, 
lluguc  de  Pierrefontaine,  Henry  Despennoy,  Humbert  de  Montron,  \'authier 
de  Sur,  Kstienne  Gayn,  Regnault  de  Purgerot,  Loys  de  Molprey,  Michiel  de 
Saint  Moris,  Perrenin  de  Saint  Moris,  ICsteucnin  de  Saint  Moris,  Vauthier  Raillart, 
Jaquot  Raillart,  Guiot  de  Comlion,  le  Bastart  de  Vienne,  Richart  de  Crousey,  30 
Othenin  Brisardet,  Regnault  de  Vesoul,  Glaudc  de  Lestancy,  Pierre  Busardet, 
Girart  Bourgois,  («uillaumc  de  Koches,  Pierre  de  Voidanl,  {der  übrige  Teil 
der  Urkunde  fehlt).  — //Op  Dezember. 

Original  Papier  /,.  7/7  tf  20. 

Die  Hälfte  der  Urkunde  abgerissen.  35 

Dorsalbemerkung  von  gleichzeitiger  Hand:  Widersaghrief  der  Walhcn. 

15«  Ncutraiitätsx'crtrag  zivischen  Basel  und  Burehard  Münch 
von  Landskron  in  betreff  der  Feste  /stein. 

— //Op  Oktober  //. 

40 

Absihrift  dts  t$.  Jh.  AMsarc/tiv  M j (IS).  — Absc/iri/Un  des  i$.  JSt. 

Akten  Bistum  Basel  B2:  Geh.  Reg.  CG.  t fot.  i a.  yi  (B'.  EP). 

Wir  Johanns  l.udniann  von  RalpcrK  rittcr  burgcrnicistcr  und  der  rat 
der  statt  Basel  tiind  kunt  menylicheni  und  verjehent  ofifenlich  mit  disein 
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briefe,  als  der  fromm  bescheiden  ßurckart  Munch  von  Landskron  cdclknccht 
uns  glopt  und  versprochen  hatt  wider  uns  noch  dheinen  unseren  burger 
niemand  in  sin  vesten  Vstein  zc  lassende  noch  ufTzetimdc  uns  darinn  noch 
darusz  zcschcdigcnde  oder  anzegriffende  in  dhein  wise,  dwil  dirrc  unser 
5 krieg  wert  oder  wir  bekrieget  werden,  von  wem  daz  syc,  als  daz  sin  l)riefc, 
den  wir  darumhc  von  im  v’ersigelt  habent,  eigentlicher  uszwiset,  daz  wir  von 
desselben  sins  versprechendes  wegen,  so  er  uns  getan  hatt,  im  widerumb 
glopt  und  versprochen  hand,  globent  und  versprechent  by  unseren  guten 
truwen  und  eren,  daz  der  vorgenant  Burckart  Münch  sin  vesti  Ystein  und 
10  alle  die  dorffere  lüte  und  gütcre,  die  zu  der  selben  vesten  gehorent,  die  nüt 
wider  uns  sind,  vor  uns  und  den  unseren  sicher  und  getröstet  sin  sollcnt, 
so  lang  dirr  unser  krieg  weret  oder  wir  bekrieget  werdent,  von  wem  das 
syc.  Were  aber  daz  dhein  miszgriff  an  dheinem  sinem  dorlTc  luten  oder 
gutem,  die  zu  der  veste  V’stein  gehörent,  als  vor  bescheiden  ist,  von  uns 
15  oder  den  unseren  bcschcc,  das  sollcnt  und  w'ollcnt  wir  im  widerkeren  on 
vcrzicchcn,  so  bald  uns  das  züwissendc  getan  und  kuntlicb  wirt  ane  all 
gcvcrdc.  Wolle  ouch  ycmand  den  vorgenanten  Rurckarten  Munch  trengen 
und  notigen  in  die  egenante  veste  Ystein  wider  uns  inzclassendc*)  und  im 
offen  ze  habende,  darinn  sollcnt  und  wollcnt  wir  im  zc  statten  kommen  und 
20  im  hilfflich  sin  nach  unserem  vermögen  ungcverlich,  ouch  sollcnt  noch  **) 
wcllent  wir  keinen  sun  noch  richtung  uffnemmen,  der  egenant  Burckart 
Munch  sie  denn  ouch  dar  inn  begriffen,  und  wollent  ubcl  und  gut  mit  im 
lyden  ze  ende  usz  unsers  kriegs.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  stetto 
insigcl  getan  trucken  zc  ende  dirrc  gcschriffl.  Geben  ulT  sant  Galten  abent, 
25  nach  Crists  gebürt  vierzenhundert  und  nun  jar. 

II. 

Abschrift  des  ij,  Jh.  Adtlsarchiv  M ; (B).  — Abschriften  des  l$^7h. 

Akten  Bistum  Basei  B2:  Geh.  Reg.  GG.  s$.  fol,  / 22.  7/  f/f'.  B^}. 

Ich  Burckart  Münch  von  Landskron  edelknccht tun  kunt  und  vcrgich 
30  olTcnlich  mit  disem  briefe,  daz  ich  den  wisen  bescheiden  dem  burgcrmcister 
dem  rate  und  den  bürgeren  genieinlich  der  statt  Basel  glopt  und  versprochen 
hab,  globc  und  versprich  bv  minem  eyde  und  eren  wider  sy  noch  wider 
dheinen  iren  burger,  der  mit  inen  lieb  und  leid  lidet  und  haltet  in  min 
veste  Ystein  niemand  lassen  noch  ufftun  wil,  sy  darinn  noch  darusz  zu 
35  schedlgendc  oder  anzegriffende  in  dhein  wise,  so  lange  dirr  ir’^)  krieg  wert, 
oder  sy  bekrieget  werdent,  von  wem  daz  sie,  denn  das  ich  mich  mit*)  der 
selben  mincr  vesten  und  mit  mir  selben  gegen  den  egenanten  von  Basel  in 
scmlicher  gctrüwcr  guter  fruntschafft  halten  wil,  das  sy  mir  des  zcdanckcndc 
und  nüt  zeverwissende  gew'inncn  sollcnt.  Des  zu  urkünd  hab  ich  min  in- 
4U  sigcl  gctruckt  uff  disen  brieff,  der  geben  ward  an  sant  Gallen  abent,  nach 
Crists  gehurt  vierzehen  hundert  und  nun  jar. 


15*  a)  //  ingelaasende,  //*  nnd  Ji*  iiuela-uende.  b)  //'  «»•/  A’  aad,  ii  umi  //*  noch, 
c)  Ji*  fehlt  odelkuechc  d)  ff*  und  ff*  fehlt  ir.  «)  ft  fehlt  mit. 
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16.  Bürgermeister  und  Rat  geloben,  die  am  //.  Not^ember 
eroberte  Feste  istein  nickt  kerauszugeben  ausser  mit  IVissen  und 
Gunst  der  neuen  und  alten  Sechser  aller  Zünfte. 

— 140g  November  12. 

Originale  Schlusselzunft  Urk.  tf  I2  (eV),  Safransunft  Urk.  tf  p ^ 

Weinleutenzunft  Urk.  ne/  j(A*),  Rebleutensunft  Urk,  ff  4 Gärtnern- 

Zunft  Urk.  rfS  (A*),  Zunft  zum  goldenen  Stern  Urk.  tf  tf"  (A^),  5//««- 

wetternzunft  Urk,  tf  8 (A^).  — Coneept  Missiven  /,  tf/  (H). 

Ochs  j,  $7.  — *ZGO.  /p,  /ptf. 

An  A^,  A*t  A*,  A^  und  A*  hängt  das  Stadtsiegel.  I*> 

Wir  Johans  Ludoman  von  Ralpcrj^  rittcr  hurgcrmcistcr  und  beide  r^tc 
nüwe  und  ulte  der  statt  Basel  tund  kunt  mcnf^lichcm  und  hekennent  ofTcnlicb 
mit  disem  briefe,  wand  wir  uff  disen  nehsten  vergangen  sant  Martinstag  in 
dem  Winter  mit  unser  gemeinde  für  die  vesti  Yslcin  gezogen  sint  und  die 
dessetbiiehen  tages  mit  der  hitffe  des  alm^chtigcn  gottes  und  des  lieben  lf> 
Herren  sant  Martins  doch  mit  grosser  arbeit  mit  rechtem  sturme  und  mit 
köstlichem  gezüge  gewonnen  hand  von  des  schaden  kumbers  und  wider- 
dricsses  wegen,  der  uns  und  den  unseren  vor  ziten  und  sonderlich  in  disem 
nehsten  vergangen  kriege,  der  wider  uns  unverschuldet  von  der  hochgebornen 
fürstin  frowe  Kathcrincn  wegen  von  Burgunnc  hertzogin  zc  Östcrrich  an-  20 
geliebt  getriben  und  gcffirct  ist  worden  usscr  der  vorgenanten  vesti  Ystein 
und  daryn  geschehen  ist,  über  das  Burkart  Munich  von  Landzkron  der  alt 
cdeikncchl  uns  versprochen  hatte  mit  sinem  bcsigclten  briefc,  das  er  uns 
noch  die  unseren  usscr  der  selben  vesty  Istein  noch  daryn  niemand  schädigen 
noch  angriffen  lassen  söltc  noch  wöltc,  die  wilc  dirrc  unser  krieg  werte,  das  25 
aber  er  mit  gehalten  hat,  dennc  brüchig  und  crlosz  an  uns  worden  ist.  Das 
wir  harumb  alle  gomcinlich  zu  den  Augustincren  in  gegenwurtikeit  der  nüwcn 
und  alten  scchsscn  aller  zünfften  in  unser  statt  Basel  gclopt  und  einen  cid 
gesworen  hand  liplich  zc  Gotte  und  sinen  heiligen  mit  ufgcstrccktcn  vingern 
und  mit  gclcrtcn  Worten,  die  obgcnanlcn  veste  Ystein  zu  unseren  und  unser 
gemeiner  statt  Basel  handen  und  trost  zc  bchclicndc  und  usser  unserem 
gewalte  nü  noch  hinacli  in  künfftigen  ziten  niemer  zc  lassende,  dennc  mit 
rate  nüwcr  und  alter  riten  untl  darzü  ouch  mit  willen  und  gunstc  der  nüwcn 
und  alten  sechssen  aller  zünfften  gcmeinlich  ze  Basel  oder  des  mcrrcntcils 
under  inen.  Und  umb  das  disc  unser  gelüpte  von  uns  und  unseren  nach-  3.5 
kommen,  die  wir  harzü  bindent,  unverbröchenlich  gehalten  werde  nü  und 
cwiclichcn,  so  haben  wir  des  ycgiicher  zünfftc  zc  einem  stüten  vesten  urkunde 
unseren  bcsigclten  brieff  geben  mit  unser  gemeiner  stett  Basel  grossem  an- 
hangendem  ingcsigcl  des  nehsten  zinstags  nach  sant  Martinstag,  do  man  zalt 
von  Crists  gebürte  viorczehenhundert  und  nun  jar.  4U 

17,  Jacob  Ziboll  der  alt  Peter  Burckarl  und  Claus  Ziboll  gebrüdere 
sin  sünc  Kranz  Hagendorn  rittcr  Wernher  Murnhart  Peter  Sürlin  Hans 
Bernhart  Scfogel  Ilüglin  zer  Sunnen  der  junge  Cünrats  seligen  sun  zer  Sunnen 
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bekennen  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  12.000  Rheinische 
Cioldgulden  sehn/dig  zu  sein  für  den  Schaden,  l'er/ust  und  Kosten, 
den  dieselben  burtjcrmeislcrc  rdtc  und  burucrc  j'cnicinlich  der  stalt  Hasel 
gelitten  enil'anj{cn  und  genuinmen  band  von  der  vestin  zc  Rinfeldcn  von 
vcrwarlosunRC  wc[{en  unser  der  obgenonten  Zibollcn  vater  und  sünen. 

— /yop  Dezember  ?. 

Gteichzeitige  Abschri/t  im  GrWB.  fot.  r (B). 

1)S.  facob  Zibol  und  seine  Söhne  verzichten  auf  alle  An- 
sprachen  und  Forderungen  an  Basel  wegen  der  zw'ölßauscnd 
10  Gulden,  die  sie  ihr  ans  Anlass  der  Feste  Rheinfelden  versprochen 
haben.  — Dezember  j. 

Original  St.Urk.  tf  S86  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WH. 

fol,  ijj  (H). 

Auszug  Ochs  j,  60  Anm.  i. 
l,S  Hangende  Siegel  der  vier  /lussteiler. 

Ich  Jacob  Ziholl  der  alle  und  wir  Peter  Hurkart  und  Claus  Ziboll  jjc* 
brudere  sin  süne  tund  kunt  mcn^Iichem,  alz  wir  den  fürsichti;'en  wisen  dem 
burgcrmcistcr  dem  rate  und  den  bur^cren  ze  Basel  für  iren  kosten  schaden 
und  verlusC  den  si  tjelitten  emphangen  und  genomen  hand  von  der  vesti 
2U  und  bürg  ze  Rinfeldcn,  die  zu  iren  vigenden  handen  und  gewak  körnen  ist, 
da  vor  wir  si  wo!  behütet  hcltcnt  nach  irc  fruntüchen  aninutungc,  die  si 
darumb  zu  uns  getan  hand  zu  der  zit,  da  wir  die  egenanten  vesti  noch  da 
zu  unseren  handen  hattent  und  dere  gewaltig  warent,  gclopt  und  versprochen 
hand  zwölf  thusent  guldin  ze  gebende  und  uszerichtende  nach  wisung  des 
2fj  briefes,  den  w'ir  und  unser  frund  darinne  begriffen  inen  darumb  hcsigclt  geben 
hand,  also  verjehen  wir  uffenlichen  mit  disem  briefe,  daz  wir  gemciniieh 
und  unverscheidcnüch  unbetwungcnlich  und  mit  guter  zitlicher  vorbctrachtunge 
für  uns  alle  unser  erben  und  nachkomen,  die  wir  harzu  bindent,  gclopt  und 
gesworen  hand  liplich  ze  gottc  und  sinen  heiligen  mit  ufgchcplcn  handen 
30  und  gelcrten  Worten  von  der  vorgcschrÜicn  zwölf  thusent  guldin  wegen  un<l 
urnb  allen  den  schaden,  der  uns  davon  uferstanden  ist  oder  fürbaz  körnen 
mag,  kein  ansprach  noch  vorderunge  an  die  vorgenanten  burgcrmcistcr  rat 
und  bürgere  ze  Hasel  noch  an  Irc  nachkomen  sanimcnt  noch  insunders 
niemer  zc  habende  noch  ze  gewinnende  noch  si  darumb  zc  dcheinen  ziten 
35  nu  ixlcr  hie  nach  zc  bekümberende  weder  mit  hofgerichten  lantgerichten 
noch  andern  gerichten  geistlichen  noch  welilichcn  noch  anc  gcrichle  noch 
schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  dehein  wise.  Sunderlich 
hand  wir  ouch  gclopt  bi  den  vorgcschribcn  unseren  eiden,  doz  wir  dcheinen 
fürsten  herren  grafen  rilter  noch  knechte  kein  statt*)  rat  bürgere  noch  gmeinde 
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noch  dchcin  j)crsonc  Rcistiich  noch  weltliche,  in  welen  wirden  und  cren  die  sinl, 
samment  noch  insiinders  nyemer  angeruffen  noch  den  dehein  ansprache  geben 
sollcnt  noch  wcllcnt,  damitte  die  vorgenanten  burgermcisler  rat  und  bürgere 
der  stat  Basel  und  ire  nachkomen  samment  oder  insunders  gcircngct  oder 
gendtiget  mogent  werden  die  vorgeschriben  zwolfthuscnt  guldin  und  den  & 
schaden,  den  wir  emphangen  davon  hettent,  uns  oder  unseren  erben  wider 
ze  gebende  und  ahzelegcnde.  Were  aber  daz  wir  hie  wider  tdtent  und  die 
vorgeschriben  unser  gelüpte  und  eyde  in  dehein  wise  i!J>errurent,  davon  si 
beküml)ert  wurdent  oder  ze  scliadcn  kement,  davor  got  sye,  so  mogent  die 
vorgcnanlcn  burgermeistcr  und  rat  ze  Basel  und  ire  nachkomen  unser  libe  lu 
und  alles  unser  gut  ligendes  und  varcndes,  wa  wir  das  habent,  und  dazu 
unser  lute  und  dere  lib  und  gut  angriffen  mit  gcrichte  oder  ane  gcrichte 
und  da  mitte  tun  und  lassen  nach  irern  willen  und  wie  inen  das  fuget  untz 
uff  die  zit,  daz  inen  aller  schade  und  koste,  in  den  wir  si  bracht  hettent 
oder  von  unseren  wegen  körnen  werent,  gcntzlich  abgcleit  wirt,  und  soi  uns  15 
davor  noch  dawider  dehein  gcricht  noch  recht  weder  hofgcrichtc  lant- 
gcrichte  noch  ander  gcrichte  geistliche  noch  weltliche  hohe  noch  nidere 
dehein  gnad  noch  fryheit  noch  Iccinerleyc  sachc  weder  schirmen  noch  helifen, 
wand  wir  uns  entzigen  hnnd  und  entzihent  mit  dirrc  gcschrift  «alles  des,  da« 
mitte  wir  wider  dehein  vorgeschriben  gclün  oder  uns  geschirmen  20 

ni6htcnt  harinnc  in  dehein  wise.  Des  ze  einem  steten  offen  urkiindc  so  hat 
unser  icglicher  sin  eigen  ingcsigcl  gehenkt  «an  disen  brieff,  der  geben  w.art 
des  nehsten  cistages  nach  sant  Andres  tag  des  hcilgcn  zwolfbottcn,  da  m«an 
zait  nach  Crists  gebürte  viertzehen  hundert  jarc  und  nun  jarc. 

11h  Pjalzf^raf  Lndtoig  bei  Rhein  und  M(?rhj^raf  Rudolf  zwn  2.5 
Höchberg  stiften  einen  Vergleich,  /.  zioischen  Katharina  von  Burgund 
und  der  Stadt  Basel,  2.  zwischen  den  Gebrüdern,  den  Grafen 
Bernhard  und  Hans  von  Tierstein,  und  Burchard  Mönch  von 
Landskron  dem  Alten  einerseits  und  der  Stadt  Basel  andererseits, 

— 140^  Dezember  to.  30 

Original  St.Urk.  if  8Sy  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  (li). 

Auszug  bei  Ochs  Ul,  <5  y.  — • * Fester  h ^6  tf  h p22.  — *Fidg.  Absch.  r, 

4yt  H“  414.  — *ZG.  Freiburg  n*  104. 

Hängende  Sieget:  /.  Pfalzgraf  Ludwig.  3.  Markgraf  Rudolf.  3.5 

Wir  l.utlewig  von  gottes  gnaden  pfalczgravc  !>i  Rync  etc.  herezoge  in 
Beyern  und  des  richs  lantvogt  in  Kilsaszen  und  wir  marggr.avc  Rudolff  von 
Ifochbcrg  herre  ze  Röteln  und  ze  Suseml»crg  bekennen  und  tunt  kunt  offen- 
!>ar  an  disem  briefe,  als  von  sAlichs  krieges  und  vigentsch.aft  wegen,  so 
uffcrst.andcn  ist  zwischent  dem  cdeln  grave  Jolmns  von  Lupifen  lanlgravc  40 
zu  Stülingon  herre  ze  llohenn.ack  und  lantv&gt  in  Mils«asz  etc.  von  der  hoch- 
gcb()rncn  fürstinen  unser  lieben  mumen  un<l  fröwen  wegen  ffruwe  K«atlicrincn 


L 


n 


\*on  Burfjundic  licrczoi^in  zc  östcrich  ctc.  allen  iren  hclffcrn  dieneren  und 
den  iren  uff  cinsil  und  der  stat  von  Basel  iren  helffern  dieneren  und  den  iren 
uff  die  andersite  ouch  von  solichs  kriegbs  und  fi^cntschafft  wegen,  so  uf- 
erstanden ist  zwischent  den  edclen  grave  Bernharl  und  grave  Hans  von 
6 Tierstein  gebrudern  und  den  iren  von  ir  sclbs  wegen,  so  denne  von  solichs 
krieges  und  figcnlschaft  wegen  zwischent  Burkart  Miinch  von  Landeskron 
dem  alten  und  sinen  helffern  und  den  sinen  5ch  von  sin  sclbs  wegen  uff 
einsit  und  och  der  ^'orgcna^ten  stat  von  Basel  und  den  iren  uff  die  andersit, 
umb  die  selbe  sachc  wir  innen  bedersit  fruntlich  tag  gemäht  und  bcscczt 
10  hand  gen  Keysersbei^  uff  den  nehsten  zinstag  noch  sanctc  Niclaus  tag,  als 
diser  brief  geben  ist.  \'nd  aldo  uff  dem  tage  habint  wir  mit  beder  partigen 
wissen  und  willen  beret  und  vertegdinget,  daz  bede  teil  von  des  selben 
krieges  und  sache  wegen,  und  umb  alle  stücke  darus  rürende  nüt  überat 
usgcnonicn,  sollcnt  einen  steten  vesten  getruwen  friden  unvcrbr6chenlich  mit 
in  einander  halten  und  haben,  und  sol  der  fridc  angan  uff  donrstag  ze  naht 
schierst  künftig  und  sol  weren  uncz  uff  sancte  Martins  tag  des  heiligen 
byschoffs  allernchst  körnende  und  den  tag  allen  ungcvcriich  iglichs  teil  für 
sich  und  die  sinen  dienere  hclffcrc  und  heiffers  hclffern  und  alle,  die  darin 
!>cgriffen  und  verdiht  sind,  gesüht  und  iingesühl  genempl  und  ungenempt 
äo  nieniant  usgenomen.  Doch  were  es  sache,  do  vor  got  sige,  das  jemans  der 
beder  teile  in  dem  zile  missegriffc  und  überfürc,  wcics  teil  das  dete,  wenne 
cs  denne  von  dem  andern  teile  gefordert  wurt,  so  sol  das  selbe  teil,  daz  als 
Übergriffen  hettc,  das  widerkeren  mit  der  nome  oder  dem  werde  in  den 
ncchstcn  achte  tagen  do  noch  ungcvcriich.  Und  ist  beret,  waz  ieglichs  teil 
S.'i  uff  bede  partigen  dem  andern  ist  schuldig  redelicher  küntlicher  wissentlicher 
schulde  und  gülte,  die  noch  vorhanden  und  nüt  geben  noch  genomen  sind, 
daz  sol  ieglichs  teil  dem  andern  loszen  folgen  und  von  diser  Sachen  und 
krieges  wegen  nüt  vorbcheben.  Öueh  ist  beret,  was  der  gefangenen  ist  uff 
bedersit,  die  sollcnt  5ch  zil  haben  den  vorgenanten  friden  us  und  den  tag 
30  allen,  und  was  ouch  ungegebens  gcltz  ist  von  schatzunge  brantschatzungc 
oder  nomen  wegen  oder  wie  das  von  dis  krieges  und  vigcntschaft  wegen 
ufferstanden  ist,  daz  sol  ouch  also  bliben  stondc  den  vorgenanten  friden  us 
und  den  tag  allen  uf  hedesit  ouch  ungcvcriich.  Ouch  ist  vcrtcgcdingct 
und  beret,  wer  usscr  der  obgenanten  unser  mumen  und  fröwen  der 
35  herezogin  von  Österich  lant  die  mcrckete  ze  R.asel  suchen  woltc,  es  were 
mit  körne  wine  kouffmanschatz  oder  welichcr  leige  das  were,  das  sol  man 
niemandem  weren  und  daz  loszen  folgen,  als  cs  herkomen  ist,  ungcvcriich 
den  vorgenanten  friden  us,  dez  selben  glichs  die  von  Basel  und  die  iren 
herwiderus  och  also  disen  friden  us  ungcvcriich.  So  denne  ist  ouch  harinne 
40  und  in  discin  friden  lütcrlich  geret  und  vertegdinget,  w’crc  cs  sache  das  die 
ohgenanten  bede  partigen,  als  sü  do  vor  genant  sind,  an  disum  friden 
jencran  bresten  gewünnent  oder  stössig  oder  rnissehelic  würdent,  das  sollent 
sü  für  uns  den  oligcnantcn  herezoge  Ludewigen  bringen,  und  wie  wir  sü 
denne  darum!)  v'on  einander  entscheident,  do  bi  sol  cs  verüben  und  von 
45  beden  partigen  gctruwelich  gehalten  werden  ungcx’erlich.  \‘nd  wand  wir 
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disen  fridcn  und  die  vorgeschribcn  slückc  zwischcnt  bcdcn  teilen  und  mit 
irme  wissende  als  bcrct  und  vertegdinget  hand,  darumi)  zc  urkunde  so  habint 
wir  die  egenantcn  hcrczoge  I.udcwig  und  marggrave  RudoItT  unsere  in- 
gcsigcic  gcton  hcnckcn  an  disen  bricfi’  und  ouch  von  bette  wegen  beder 
partigen  sii  ze  übersagendc  der  vorgeschriI>cn  dingen.  \’nd  wir  grave  5 
Johans  von  LupfTcn  iantvogt  vorgenant  an  stat  in  nammen  und  von  wegen 
der  durlühtigin  hochgebornen  furstin  fröwe  Kathcrinc  von  Burgundic  herezogin 
zc  Östcrich  etc.  aller  irr  schlossen  landen  lüten  für  alle  irc  heiffere  und 
hcIfTers  hciftern  alle  irc  dienere  und  andere  die  iren,  die  darinnc  !>cgriffcn 
und  verdacht  sind,  und  ouch  für  uns  selbes  . . wir  grave  Bernhart  von  Tierstein  lO 
für  uns  und  grave  Hansen  unsern  brfidcr  für  unsere  beder  hclffere  dienere 
und  für  alle  die  unsere  . . ich  Burkart  Münch  rittcr  für  den  obgenanten 
minen  vatter  Burckart  Münch  alle  sine  hclffere  dienere  und  für  alle  die 
sinen  und  wir  dise  nachgenempten  der  stat  Basel  gewissen  butten  ncmlich 
Hans  l.udcman  von  Kätbcrg  burgermeistcr  do  selbes  Günther  Marschalk  15 
rittere  Hcnnman  Frowclcr  genant  Erenfcils  Cunral  zem  Houbte  und  Johans 
Mcigcr  an  stat  und  in  nammen  der  vorgenanten  stetle  von  Basel  für  alle 
Ire  hclffere  und  hcKTers  helifern  und  dienere  und  für  alle  die  iren  hand 
gelopt  und  versprochen,  gelobent  und  versprcchent  bi  unsern  güten  truwen 
und  eren,  disen  fridcn  und  alle  stücke,  so  do  vor  gcschriben  stant,  stete 
um!  veste  ze  haltende  die  vorgeschriben  zit  us,  als  der  fridc  gemäht  und 
bestall  ist,  und  do  wider  nüt  zc  tünde  noch  schaffen  geton  werden  heimlich 
oder  offenlich  in  deheine  wisc  anc  alle  geverde,  und  hand  uns  darumb  ver- 
bunden under  des  obgenanten  durlühtigen  hochgebornen  fürsten  . . hcrczoge 
Ludewigs  unsers  gnedigen  herren  und  des  cdelcn  wolgeborncn  herren  marg-  2T» 
grave  Rüdolffs  von  I lochbcrg  vorgenanlcr  beder  ingesigelcn  uns  die  ege- 
nanten  partigen  aller  vorgeschriben  dingen  zc  übersagende,  des  wir  uns 
offenlich  bekennent  mit  disem  briefe,  der  zwenc  sind  und  glich  stant  an  den 
Worten  und  der  icglichs  teil  einen  het,  die  geben  sind  uf  den  cinstag  noch 
sancte  Niclaus  Uig  des  heilgcn  bischoffs,  in  dem  jorc  do  man  zaitc  von  30 
Cristi  gebürt  viertzchen  hundert  und  nun  jorc. 

20,  Hans  Günther  von  Eptingen  bekennt,  die  Streitsache  mit 
Basel  bis  nächsten  Martinstag  in  Gutem  bestehen  zu  laj^sen. 

— Dezember  16. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missii'cn  c,  22  (B),  :jn 

Ich  Hans  Günther  von  Eptingen  cdclknecht  tun  kunt  und  vergihe 
mit  disem  bricifc,  das  ich  die  sachc,  so  die  von  Basel  und  ich  wider 
einander  insunders  zc  tünde  hand,  darumb  st  mir  abgeseit  hattent,  ouch 
in  gutem  besinn  lassen  wil  uncz  uff  sant  .Martins  tag  nchst  kommende 
und  den  tag  allen  ungcverlich.  Und  hab  darumb  min  ingesigel  gclruckt  40 
ze  ende  dirrc  gcschrifft.  Datum  feria  secunda  post  Lude  etc.  anno  etc. 
CCCC  nono.  - 
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21.  Bürgermeister  und  Rat  von  Laufeuöurg  sagen  Bürger- 
meister und  Rat  von  Basel  und  deren  Bürger  Heintzman  Zseheeka- 
bürlin  wegen  der  siebcHhundertfünfzig  Gulden  und  aller  der  Kosten 
und  Schaden,  die  sie  darum  gehabt  oder  haben  möchten,  ledig. 
5 Diese  Summe  hatte  Bürgermeister  und  Rat  von  Laufenburg  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  fünfzig  Gulden  bei  Basel  aujgenommen 
und  sie  bei  dem  Basler  Wechsler  Heintzman  Zscheekabürlin  zur 
Ablösung  eines  der  Clara  Simcler,  Frau  des  ßertzsch  Stören, 
schuldigen  Zinses  von  fünfzig  Gulden  hinterlegt,  nun  aber  zum 
lu  Rückkauf  des  der  Stadt  Basel  schuldigen  Zinses  verwendet,  welch' 
letztere  einen  fälligen  jlahreszins  I-aufenburg  erlässt. 

— 140^  Dezember  14, 

Original  St,  Uri.  if  SSS  (.-1). 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiveu  t,  17  (B). 

15  Das  Sieget  von  Laufenburg  hangt. 


22.  Dietrich  Ercman  stellt  Bürgermeister  und  Rat  einen 
Revers  ans  über  die  Betoachung  der  beiden  Schlösser  /stein. 

— 140^  Dezember  zS. 

Concept  Afissiven  r,  35  (B). 


'20  Ich  Dietrich  Ercman  burger  zc  Hasel  tun  kund  und  bekenne  mit  disem 

brief,  daz  ich  den  fursichtigen  wisen  dem  burgermeister  und  dem  rate  der 
statt  Basel  gesworn  hab  liplichen  zen  heiligen  mit  ufgehepter  hand  und  ge- 
lerten  Worten  ire  vesty  istein  beide  huserc  das  ober  und  das  nydere  gc- 
trüwlich  ze  behütende  und  ze  besorgende  von  disem  tage,  alz  dirre  brieff 
■25  geben  ist,  ein  gantz  jar  das  nehste,  und  das  ich  bi  mir  haben  sol  in  derselben 
vesty  Istein  fünfzehen  guter  knechten,  mit  den  der  statt  Iteel  nutze  und 
minc  crc  besorget  sie,  die  iren  notdurfftigen  harnasch  haben  sdllcnt,  und  die 
ich  verkosten  sol  mit  lonc  spise  und  tranck,  dieselben  knechte  mir  ouch 
sweren  süllent  gehorsam  und  gewirtig  ze  sindc  der  stat  Basel  und  minen 
30  nutz  und  crc  zc  fürderende  und  unser  beider  schaden  ze  wendende  getrüw- 
lich  und  annc  alle  geverdc.  Wenne  &ch  ich  der  obgenante  Dietrich  von  not- 
durfft  wegen  usser  der  vesty  Istein  riten  varen  oder  gan  wil,  das  sol  ich  nüt 
e tun,  dennc  bi  heiter  sunncnschine  oder  uff  die  selbe  zit,  als  die  sunnen 
tages  schinen  s6ltc,  und  aber  als  dunckcl  werc  wetters  halb,  das  man  der 
35  sunnen  schine  nüt  gesehen  mühte,  also  das  ich  desselben  tages,  ulf  dem  ich 
usz  geritten  gevaren  oder  gangen  bin,  widerumb  bi  sunnen  schine  in  der 
egenanten  vesten  und  ane  der  von  Basel  willen  urtob  und  wissen  nit  lengcr 
usz  sin  sol  allez  ungeverlich.  Ich  ensol  ouch  usser  der  yetzgenanten  vesten 
niemer  kommen,  ich  habe  dennc  einen  under  den  fünffzehen  minen  knehten, 
iO  die  mir  gesworn  hand,  dem  ich  denn  .aller  beste  getrüwe  der  von  B.ascl  und 
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minc  crc  zc  besorgende,  minc  statl  vorhin  oinliolhcn  habe.  Was  ouch 
nützen  zinsen  und  {{ültcn  zu  der  vorgcnanlcn  vesten  Istein  gehörent,  der  sol 
ich  mich  nut  underzichen  noch  die  zu  minen  handen  nemmen  in  dehein 
wise,  denne  das  den  von  Basel  die  volgen  und  gentzlich  werden  sollent. 

’ Was  ouch  die  vorgenanten  von  Basel  kornes  haberen  wines  fleisches  und  anderes  5 
dinges,  wie  das  genempt  ist,  zc  Istein  in  der  vestin  nu  habent  oder  hinnachin 
daryn  tun  werdent,  dez  sol  ich  mich  ouch  nützit  underzichen  noch  zu  minen 
handen  oder  gebruchc  nemmen  in  dehein  wise,  denne  inen  das  zc  irc  ge- 
meiner stette  handen  und  nutz  gctrüwlich  behüten  und  besorgen  und  yren 
nutz  und  erc  fürderen  und  yren  schaden  wenden  nach  dem  aller  besten,  so  lu 
ich  kan  und  mag.  Unb  iimb  das  ich  das  allez,  so  vorgcschribcn  stat,  das 
vorgcschribcnc  jar  usz  vollcfüre  und  halte,  so  hand  si  mir  gelobt  und  ver- 
sprochen zc  gehende  Vj*  gülden  Rinischer  zc  Base!  genger  und  genimer 
für  minen  kosten  und  alle  ding.  Werc  aber  das  sy  min  das  vorgeschribene 
jar  da  scll)s  volle  usz  nit  bcilörfftcnt,  und  ich  dannen  käme,  wie  sich  das  |5 
gefügte,  so  sollent  si  mir  nach  margzal  so  vil  munder  geben  an  der  egenanten 
summe  gülden,  als  mir  an  dem  jar  mins  dienstes  abgangen  ist.  Dez 
allez  zc  waren  urkunt  so  hab  ich  der  obgenante  Dietrich  Kremann  min 
eigen  Ingcsigcl  gchcnckl  an  disen  brief,  der  zwene  gcschrihcn  sint,  und  unser 
yctwcilcr  teile  einen  von  dem  andern  genommen  hat  und  geben  sind  dez  20 
nehsten  samstags  nach  dem  heiligen  winaht  tage  anno  domint  M^CCCC**  dccimo. 

23.  Hrhart  von  V’alkcnslcin  der  junge  herrc  zc  Ranistcin  bekeuut^ 
dass  er  den  So/d  für  die  Dienste^  welche  er  selb  sibende  der  Sladt 
Basel  während  eines  halben  Jahres  im  Kriejj^c  mit  der  I/erzof^in 
Katharina  i'on  Österreich  ^i^eleistet  hatte,  erhalten  habe,  und  sa^t 
die  Stadt  aller  Ansprüche  quilt  und  Icdif^. 

— !4to  Jannar  y. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  /,  48  (Ü), 

24.  Bürgermeister  und  Rat  erteilen  dem  Hdclknecht  Otto  von 
Wurmlingen,  der  ihnen  im  Kriege  wegen  der  Frau  z»on  Österreich  30 

gedient  hat,  einen  Abschied,  — /4/0  Januar  y. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missix'en  /,  jp  (t>). 

Wir  Johans  l.udcman  von  Ratperg  ritter  burgcrmcistcr  und  der  rat  zc 
Basel  tund  kund  menglichem  mit  disem  briefe,  alz  der  fromme  bescheiden 
(Jtlc  von  Wurmlingen  edclknccht  der  junge  unser  diencr  in  dem  kriege,  der  3T» 
wider  uns  getriben  und  gefürt  gewesen  ist  von  der  hochgebornen  fiirstin 
wegen  unser  frowen  von  Östcrrich  etc.,  daz  sich  derselbe  von  Wurmlingen 
in  unserem  dienste  fromklichen  gehalten  hat  und  ouch  friintlich  und  gütlich 
mit  unserem  gunslc  wissen  und  gutem  willen  von  uns  gescheiden  ist  un<l  an* 
gesehen  hat,  sid  der  vorgenante  unser  krieg  gcfridel  ist,  daz  wir  sin  in  der  40 
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zit  dcz  fricien  nut  notdürfiftit»  {jewesen  sint.  Dez  ze  iirkiind  haben!  wir  unser 
stettc  ingcsigcl  getan  trucken  zc  ende  dirr  geschrifft.  (leben  dez  nehsten 
Dunrstags  nach  sant  Krhartstag,  anno  etc.  CCCC”X". 

25.  Edelknecht  Rudolf  t>on  Regisheim  bekennt,  von  Basel 
5 den  Sold  für  zwei  Monate  Dienst  erhalten  zu  haben  und  null 
nötigenfalls  darüber  Kundschaft  geben. 

— l.f/o  Januar  iS. 

Original  St.  j»/  ■■ , / (A). 

Durch  Schnitte  kassiert. 

10  Das  Siegel  fehlt. 

Ich  Rudolff  von  Regeszheini  cdclknecht  tun  kunt  menglichcm  mit 
diseni  briefc,  als  die  frommen  wisen  der  burgermeister  der  rate  und  die 
bürgere  der  statt  Rasel  geben  hand  Manns  Wilhelm  von  Girsperg  edclem 
knechte  von  sin  selbes  sincr  dienern  und  ouch  von  minen  wegen  sechtzig 
l.'i  guldin  soldes  uff  den  anderen  monat,  den  er  inen  gedienet  seit  han,  und 
aber  er  damittc  von  inen  abgeritten  ist  und  inen  ftinff  und  vierczig  guldin 
widerumb  geschickt  und  inen  darnach  verschriben  und  anderen  luten  zc  ver- 
stondc  geben  hat,  er  habe  mir  die  überigen  funfftzehen  guldin  für  minen 
andern  monat  soldes  geben,  da  sprich  ich  uff  den  eyd,  den  ich  den  vor- 
an genanten  von  Basel  von  mines  dienstes  wegen  getan  han  untl  by  allen 
minen  eren,  was  geltes  mir  von  dem  egenanten  Hanns  Wilhelm  worden  ist, 
das  er  mir  das  für  minen  ersten  monat  soldes  geben  hat,  und  das  mich  die 
obgenanten  von  Basel  mines  anderen  monat  soldes  bezalt  und  usgerichtet 
hand  nach  der  zit,  als  der  selbe  Hans  Wilhelm  von  inen  geritten  ist,  dcz 
a.ä  ich  mich  bekenne  und  offenlich  vergihe  mit  disem  briefc.  Und  were  das 
die  von  Basel  mincr  kuntschaiTt  danimb  fürbazz  notdurfftig  würdent,  die  wil 
ich  inen  geben,  wa  und  wie  ich  inen  die  geben  sol.  Zc  urkunde  einer 
woren  gezügnise  hab  ich  min  yngcsigel  gchcnckt  an  disen  brieff,  der  geben 
wart  des  nehsten  samstages  noch  dem  zwentzigesten  tage  ze  wihennachten, 
30  d;i  man  aalte  von  Crists  gebürte  viertzehenhundert  und  zehen  jare. 

2(>.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  die 
Richtung,  welche  genannte  sechs  gemeine  hotten  von  unserem  rate  dazu 
geschickt  und  geordent  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Abt  IFil- 
helm  von  Murbach  und  Claus  Bruder,  Probst  des  Gotteshauses  zu 
»!>  Luzern,  wegen  der  Probstei  zu  Luzern  mit  IVissen  und  Willen  des 
Abtes  von  Murbaeh  und  der  Bolen  von  Luzern,  die  dabei  gegen- 
wärtig toaren,  beredet  haben.  — s^to  l-cbruar  //. 

Original  im  Stadtarchiv  Luzern  (.4). 

Das  Seerctsiegei  von  Base!  hangt. 
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27.  Gra/  Otto  von  Tier  stein  bekennt,  dass  Bürgermeister  und 
Rat  dem  Edetkneeht  Pcterman  von  Epiingcn  das  Geleit  zu  Diepflingen 
zur  'ückgegebcn  haben,  und  begiebt  sich  deshalb  aller  Ansprachen  an  sie. 

— i^to  Februar  /p. 

Original  St.Urk.  n*  S8g  (d).  5 

Das  Siegel  äes  Otto  von  Tierstein  hängt. 

Ich  graff  OU  von  Thierstein  herre  ze  Varnsperg  tun  kund  und  vergich 
offcnlich  mit  disem  briefe,  als  die  wisen  bescheiden  der  burgermeister  der 
rate  und  die  bürgere  der  statt  Basel  Pcterman  von  Kptingen,  den  man 
nempt  Hisel,  cdelnknccht  entweret  hant  gehebt  des  gelcites  ze  Dieplikon,  lii 
das  er  von  mir  in  phannds  wise  ynne  hatte  und  haben  solt,  da  hab  ich  so  vil 
und  so  dick  widerkerungc  und  bewerung  an  si  gevordert,  das  si  darum!) 
mir  einen  friintlichen  tag  zB  ynen  bescheiden  und  mine  briefe  und  rechnunge 
von  desselben  geleytes  wegen  verhört  hant  und  nach  verhörungc  mincr  rede 
und  der  selben  brieten  mich  und  den  egenanten  Pcterman  in  minem  namen  IS 
widerumb  in  gewere  desselben  geleytes  gesetzt  und  gelassen  hand  und  darzfi 
mich  alles  des  geltes,  so  si  davon  ingenommen,  und  alles  dez  kosten  und 
schaden,  den  ich  und  der  egenant  Pcterman  von  Kptingen  derselben  ent* 
werung  gehebt,  gcntzlich  und  gar  bezalt  hand,  harumb  ich  si  und  alle  irc 
nachkommen  des  alles  und  darzB  aller  vordrungc  und  ansprache,  so  ich  und  20 
alle  mine  nachkommen  nfi  oder  hie  nach  in  kuniftigen  ziten  gehebt  hand  oder 
haben  mögent  an  die  egenanten  burgermeistere  röte  und  bürgere  der  statt 
Basel  oder  an  ir  nachkommen  lidig  und  quitt  gcscit  habe  fiir  mich  und  alle 
mine  erben  und  nachkommen.  Mit  urkünd  dis  Irriefs  besigelt  mit  minem  an- 
hangendem  ingesigcl,  geben  uff  die  nchstc  mittwuchen  vor  sant  Mathis  tag  2S 
dez  heiligen  zwöllfI>ottcn,  do  man  zait  nach  Crists  gebürte  viertzehenhundert 
und  zehen  jarc. 

28.  Bürgermeister  und  der  rate  ze  Basel  verkünden  und  bestätigen 
den  Spruch  der  fünfe : daz  sy  n.aeh  guter  kuntschaft  und  hriefen  sage,  die 

sy  darum!)  cigenlich  verhortent,  einhelliklich  erkent  habent  und  iiberein  kommen  3U 
sint,  daz  die  gemeine  zunft  der  gerwern  ze  Basel  den  richtbrunnen  ncmlich 
den  begriff  und  die  witc,  die  sy  darinnc  bruchent,  in  irem  kosten  rumen 
und  suferen  söllcnt  untz  an  das  erste  schutzbrett,  d.az  da  ist  ze  vorderest  an 
der  tholen,  da  durch  das  wasser  desselben  brunnen  sinen  flusz  hat  und  haben 
sol  in  den  Birsich,  was  si  darusz  mit  höwen  und  schuflen  bringen  konnent  3.') 
und  mögent  one  alle  geverde.  Die  gerwer  söllcnt  ouch  iibcr  d.assclb  vorderst 
schutzbrett  in  dieselbe  tholen  nutzit  werffen  noch  darinnc  ze  tunde  han,  dennc 
rlie  enent  dem  \ ordcrsten  schutzbrett  gcncziich  und  g.ar  umbckiimbert  hassen. 
Dannanthin  söllcnt  alle  die,  die  den  flusz  des  egenanten  brunnwassers  bruchent, 
und  der  nachkommen  die  tholen  mit  b.\semen  rumen  und  sufern  uml  den  4u 
flusz  durch  irc  hiiserc  geleiten  in  irem  kosten.  Und  wand  das  wasser  des 
egenanten  brunnen  sinen  flusz  hatt  und  haben  sol  durch  ^ llin  Wiszgerwers 
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seligen  hus,  also  sol  und  mag  ouch  desselben  ^’llins  huscs  nachkoinen  nu 
und  hienach  dasselb  wasscr  nützen  und  l>ruchcn  zu  aller  notdurft  one  irrung 
der  gervver  zunft  und  mcnglichs  anc  alle  geverde,  doch  als  der  selb  t’llin 
selig  dohar  zwey  schutzbrett  in  sines  huscs  thulcn  gehept  hatt,  do  sol  sin 
ü nachkonien  hinnanthin  nyt  me  denne  ein  schutzbrett  ze  hinderest  siner 
tholen  haben  und  das  vorderste  abgeton  werden  und  deheins  me  da  haben 
in  dehein  wisc  one  alle  gevcrdc.  — März 

Original  Gerbern  Urk.  tf  $ (A).  — Original  Gerbern  Ork.  tf  6 (A^). 
ein  A hängt  das  Siegel  i>on  Hasel,  an  A'  fehlt  es. 

10  2t)#  Bürgermeister  und  Rat  geloben,  Frieden  zu  halten  mit 

yoltann  von  Henne,  Herrn  in  Pagny,  und  Heinrich  von  Beauf- 
fremont,  bis  Mariä  Geburt  nächstkunftig. 

— t4to  elpril  2^, 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  t,  (B). 

1^1  Nus  Johannes  Ludmann  de  Ratperg  milcs  magistcrcivium  et  consulcs 

civitatis  Uasiliensis  notum  facimus  universis»  quod  nos  pro  nobis  et  ornnibus 
nostris  nostris(|uc  adjutoribus  et  familiaribus  perrnisimus  et  perniittimus  litteras 
per  presentes,  fidelcs  integras  et  ratas  treugas  nos  scrvMturos  et  habituros  curn 
nobiiibus  viris  dominis  Johanni  de  Vianna  domino  in  Paigney  et  llenrico 

20  de  Ibmfromont  domino  de  Stey  ornnibus  suis  et  corum  adjutoribus  et 
familiaribus  usque  ad  festum  nativitatis  bcate  virginis  Marie  proxime  nunc 
venturum  die  eiusdem  festi  Integra  inclusa  sine  dolo.  Kt  in  huius  testemonium 
sigillum  nostre  civitatis  pendi  fccimus  litteras  ad  presentes,  que  date  sunt 
in  die  festi  sancti  Geory  militis  et  martiri,  anno  domini  nostri  Jesu  Cristi 

25  M"CCCC*  dccimo. 

30.  König  Ruprecht  gestattet  Bürgermeister  und  Rai,  solange 
das  Schloss  Olten  in  ihrer  Hand  sei,  das  Blutgericht  daselbst  auch 
mit  einem  ehrbaren  Ritter  zu  besetzen. 

Heidelberg  1410  April  26. 

ijü  Original  im  Stadtarchiv  Olten  (A),  Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 

fol.  T24  (B). 

5ir.  1S12  p.  442  tf  $.  — *Chmel,  Ruprecht  tf  28(40.  — ^Ochs  44.  — 
*Gengler  i,  146  tf  7$. 

Das  Siegel  König  Ruprechts  hängt  zerbrochen. 

35  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer 

des  richs  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  schent  oder  horent  lesen,  das  uns  unsere  liebe  getruwen  burgcrmeistcrc 
und  rad  der  stad  zu  Ikasel  furbracht  haben,  das  si  eyn  slosz  genant  Olten 
gelegen  in  der  lantgraveschafft  in  Huchsgaw  von  dem  erwirdigen  unserm 

40  lieben  fürsten  um!  getruwen  1 (umbrecht  byschofe  und  sinem  stilTte  zu  Basel, 
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den  <Iic  cygcnsch«ifft  zujjchorc,  verpfendet  haben,  und  das  des  edelcn  unsers 
lieben  getruwen  grave  (^tten  von  Tycrstein,  dem  d;iz  hohegericht  dasclbs  zu- 
gchorc,  Wille  sy,  das  die  von  Olten  über  daz  blut  alda  sprechen  mögen. 
Want  nu  daz  gericht  dasclbs  also  herkoinen  sy,  so  man  über  daz  blut  oder 
von  ubcllctigcn  luten  richten  wolle,  so  solle  ein  grave  oder  cyn  fry  zu*  5 
gerichtc  siezen,  und  die  vorgeschrie>)cn  burgermeisterc  und  rad  zu  Basel  be- 
sorgent,  das  den  von  Olten  zu  swere  sy  zu  einer  iglichen  zyte,  als  des  nett 
geschehe,  einen  graven  oder  fryen  alda  zu  habende,  und  also  mohtc  daz 
gerichtc  zum  dickem  male  schcdelich  verezogen  werden  und  misstad  un* 
gestrafft  bliben,  und  darumb  so  habent  die  vorgcschricbcn  burgcrmcistere  in 
und  radc  der  stad  zu  Basel  uns  dcmutcclich  gebeten,  sic  und  daz  gcrichte 
zu  Olten  darynnc  gncdcclich  zc  versorgen.  Des  haben  wir  angesehen  der 
obgcschricben  burgermeisterc  und  rades  der  stad  zu  Basel  genemc  dinslc, 
die  si  uns  und  dem  richc  ofTt  getan  hant  und  in  kuniTtigen  ziten  tun  sollent 
und  mogent  und  darczu  yrc  fliszige  bete  und  haben  yn  gegunnet  und  er*  15 
Icubct,  gunnen  und  cricuben  yn  in  crafft  dissz  brieffs  mit  rechter  wiszen 
und  Römischer  kuniglicher  mechte  vollenkomcnhcide,  das  si  die  wylc  und 
zyt,  als  sic  daz  obgenant  slosz  Olten  innehaben,  daz  gericht  dasclbs,  wann 
über  daz  blut  oder  von  ubeltetigen  luten  sich  gehöret  zu  richtende,  mit  cyme 
erbern  ritter  !>cscczcn  mogent,  und  ob  der  nit  cyn  grave  oder  cyn  fry  ist,  20 
daz  sol  dem  gcrichte  die  zyt  keyn  hynderunge  Imngen,  sunder  daz  gericht 
sol  und  mag  mit  dem  siechten  ritter  für  sich  geen  glichcr  wysc,  als  vormals 
mit  cyme  grafen  oder  fryen  dasclbs  geschehen  ist.  Orkund  dissz  brieffs 
vcrsigclt  mit  unser  kuniglicher  majestad  ingcsigel,  geben  zu  Hcydelberg, 
nach  Cristi  gehurte  in  dem  vierczchenhundertstcin  und  zehenden  jare,  des  25 
nehsten  samsztages  nach  sant  Jorgen  des  heiligen  mcrtlcrs  tage,  unsers  richs 
in  dem  zehenden  jare. 

31,  Bürgermeister  der  rat  und  die  burger  gcmeinlich  der  statt  Basel 
i*crkiinfcn  (iossen  Sturme  ciine  cdclnkneht  Wcrnlier  Sturmes  seligen  sun 
ettwenn  wonhafft  zc  .Spür  fünfzii^^Guiiicn  jährlichen  Zinses  ab  der  Stadt  3ii 
gemeinen  Gütern  um  tausend  Rheinische  Gulden^  wiederkänfig  um 
die  gleiche  Summe.  — /^/o  Mat  z. 

CoHccpt  Missivtn  i,  82  (B). 

Ebenso  den  herren  von  dem  jungen  sant  Peter  zc  Straszburg  einen 

jahrtiehen  Zins  von  hundert  Rheinischen  GoUi^uIden  um  zweitausend  :15 

Rheinische  Goldguiden.  [ — r^io  Mai] 

Coucept  Missiven  i,  (B). 

3-,  Achtjähriger  Neutralitätsvcrtrag  der  Stadt  Basel  mit 
I'reiherr  Heinrich  von  Rosenech.  [ i^to  Mat} 

Pas  Datum  ergiebt  sich  aus  der  Stellung  der  Urkunde,  die  in  den  40 

Missiven  unter  dem  Mai  t^/n  eingetragen  ist. 

Gleichseitige  Absehr  i/t  Missiven  i,  ffo  (Bj. 
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r.Nhvurf  zu  dem  beinahe  f'h'ichhintendfn  fünfjährigen  Xeutralitäts- 

vertrag  d.  d.  1410  Juni  iS.  Denselben  siehe  unter  tf  ^4. 

/.  Richtung  und  Sühne  des  Ritters  Johann  von  Cottebrune 
mit  der  Stadt  Basels  — 14J0  Juni  16. 

& Original  St.Urk.  if  8go  {A).  — Gleichseitige  Abschrift  Afissiven  /, 

Das  Siegel  des  Johann  von  Cottebrune  hangt. 

//.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— /y/o  Juni  tö. 

10  Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  /,  (D). 

Ich  Johans  von  CoUebrune  ritter  tun  kunt  menglichcni  mit  disem  briefe, 
cla2  ich  mit  den  wisen  bescheiden  dem  burgcrmcistcr  dem  rate  und  den 
bürgeren  gcmeinlichen  der  stnt  Hasel  und  allen  den  Iren  von  der  t>chusungc 
und  cnthaUnissc  wegen,  die  ich  Hurklin  Syencr  von  Kkcrich  irem  vigende 
15  wiiler  si  geben  hatte,  und  Reinhart  Spitzen  selig  der  selben  von  Basel  wilent 
burger  in  minen  slossen  und  banden  von  dez  egenanten  Burklins  wegen  ge« 
hept  hnn  ligende,  fruntiieh  und  gütlich  gerichtet  übertragen  und  versunet 
bin  gcntzlich.  Harumbc  ich  by  minen  cren  und  güten  truwen  gclopt  han 
und  gelobe  mit  discin  briefe  für  mich  und  alle  die  minen  der  vorgenanten 
an  von  Hasel  und  aller  der  iren  gut  frünt  zc  sinde  und  von  der  vorgeschrüjen 
sach  und  cnthaltniszc  wegen  nüt  me  wider  si  noch  die  iren  ze  tündc  noch 
schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  tlchein  wise.  Würde  mir 
aber  zc  deheinen  ziten  v<jn  min  scibs  oder  ycmand  anders  sach  wegen 
wider  die  obgenanten  von  Hasel  gebüren  ze  tündc  und  ir  vigent  zc  werdend, 
SU  soi  und  wil  ich  inen  darumbc  vorhin  crberlichcn  absagen  und  min  cre 
gegen  inen  bewaren  und  besorgen,  alz  ich  daz  billich  tun  sol.  I.)cz  zc  urküml 
hab  ich  min  ingcsigel  gehenkt  an  disen  brieff,  der  geben  wart  uff  dem 
scchtzehcnücn  tage  brachmonates,  nach  Crists  gehurt  viertzchenhundert  und 
zehen  jarc. 

30  34.  Fünfjähriger  NeutralitÜtsif ertrag  der  Stadt  Basel  mit 

Freiherr  Heinrich  von  Rosencck.  — 14 so  Juni  zS. 

Original  St.Urk.  tf  Spi  (A). 

Das  Siegel  des  Heinrich  von  Roseneck  hängt. 

Ich  Heinrich  von  Rosenegk  fryc  tun  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briefe, 
35  wand  die  wisen  und  bescheiden  der  burgermcister  der  rate  und  die  bürgere 
gcmcinlich  der  statt  Hasel  mit  mir  und  minen  vordren  in  gütter  früntschafft 
harkommen  sint  und,  ob  got  wil,  yemer  hüben  und  sin  siSlIent,  daz  ich  h.arumb 
durch  merer  früntschafft  willen  mich  zu  den  selben  von  Hasel  und  den  iren 
vereyniget  und  gegen  inen  versprochen  han  zc  haltend  untz  uff  sant  Margarethen 
40  tag  nehst  künfftig  und  d.uinanthin  fünff  gantze  jarc  die  nchste  nacheinander 

trk«iBd«pbuch  der  Stadt  VI.  | 
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kommcnt  in  die  wisc,  als  hicnach  gesebriben  stat,  da2  ist  also,  were  ez  daz 
die  von  Basel  oder  die  iren  in  der  selben  zitc  krieg  hettent  oder  gewiinncnt 
und  bekrieget  würdent,  wie  sich  daz  gefugte,  und  von  wem  daz  geschehe, 
daz  ich  dennc  wider  sy  noch  die  iren  mit  mincr  vestin  Wartcnfcls,  und  waz 
zii  der  selben  vesten  gehöret,  minen  dienern  und  knechten  und  dazu  allem  5 
minem  huszgesinde  nyemanden  enthalten  zulcgcn  noch  hilfflich  sin  wü  noch 
sol,  denne  stille  in  dem  kriege  sitzen  und  bliben  gegen  beiden  teylcn,  und 
sol  ouch  besorgen,  daz  inen  usz  der  selben  vesty  noch  daryn  von  nycmande 
anderm  dehein  schade  noch  unlust  zu  gefuget  werde  heimlich  noch  oftcnlich 
in  dehein  wisc  hy  minen  güten  truwen  und  cren  anc  alle  geverde.  Were  10 
aber  sach  und  sich  gefügte,  <laz  ich  wider  die  obgenanten  von  Basel  oder 
die  iren  in  dem  obgcschribcn  zil  tündc  wurde  oder  müstc,  von  wcz  wegen 
daz  were  niemanden  uszgenomnien,  daz  sol  ich  inen  vorhin  eynen  gantzen 
monat  kunt  und  zc  wissend  tun  und  minc  ere  gegen  inen  besorgen  mit 
minem  versigcitem  briefc.  Dez  zc  urkunde  habe  ich  min  ingesigel  getan  K> 
henken  an  disen  brieff,  der  geben  wart  dez  nehsten  samstages  nach  sant 
Johans  tage  zc  süngichten,  nach  Crists  gebürt  viertzchenhundert  und  zehen  jare. 

35*  /.  ilentnan  Fr'öioler  schio'ört  B'urgermeistcr  und  Rat 

Urfehde.  — 1410  August  2. 

Original  St.Urk.  //*  8^2  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  20 

foi  134^  (B). 

Das  Siegel  des  Henman  Fröweter  hängt. 

Ich  Henman  Froweler,  den  man  nempt  Ercnfeils,  burger  zc  Basel  tun 
kunt  allcrmcngllchem,  als  die  frommen  wisen  rat  und  meistere  der  statt  Basel 
mich  in  büssc  genommen  und  von  der  selben  ire  statt  verwiset  und  verschikt  2Ü 
hand  gen  Thune  in  die  statt,  die  zc  disen  ziten  unser  lieben  fründen  und 
citgenossen  der  von  Berne  ist  und  ob  der  selben  statt  Berne  zwo  milc 
Weges  gelegen,  dascibes  zc  sindc  und  zc  wonendc  zwentzig  gantz  jare  die 
nehsten  nacheinander  zc  kommend,  ist  daz  ich  so  lange  leben  und  in  der 
zit  der  selben  zwentzig  jaren  von  der  egenanten  statt  Thune  zc  ringumbe  30 
mit  verrer  zc  wandclendc  zc  ritende  noch  zc  gandc,  denne  eine  milc  weges, 
also  vcrgich  ich  offenlich  mit  disem  briefc,  daz  ich  ungenotiget  und  anc  alle 
verscrunge  mins  libcs  gclopt  und  gesworn  han  liplich  zü  den  heiligen  mit 
uffgehepter  hand  und  gelertcn  Worten  für  mich  alle  minc  erben  und  nach- 
kommen,  die  ich  harzü  binde,  die  vorgcschribcn  büssc,  als  mir  die  uffgesetzt  35 
und  davor  bescheiden  ist,  getrmvelich  und  unverbrochenlichen  zc  haltende 
dawider  nüt  zc  redende  zc  werbende  noch  zc  suchende  in  dehein  wisc  und 
by  dem  selben  minem  geswornen  eyde  von  diser  vcrschikunge  noch  von 
keiner  ander  sach  wegen  wider  rat  und  meistere  zc  Basel,  die  nu  sint  und 
in  kümfftigen  ziten  werdent,  wider  gemeine  stat  Basel  deheinen  iren  burger  40 
oder  hindersAssen  noch  wider  yemanden,  der  zu  inen  gehört,  rieh  noch 
arme,  wie  der  genant  ist,  gemeinlich  noch  in  sunders  kein  ansprachc  niemer 
zc  habende  noch  ze  gewinnende  noch  sy  darumb  in  keinen  kumber  schade 
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noch  koste  ze  bringende  noch  ze  wisende  weder  durch  mich  noch  durch 
niemand  anderen  und  mich  nyt  schafTen  verhengen  noch  gehellcn  ze  tOnde 
weder  mit  gcrichte  geistlichem  oder  weltlichem,  wie  daz  genant  ist,  noch 
anc  gcrichte  nu  noch  hienach  und  in  sunders  wider  daz  ammanmeisterampt 
5 noch  dehein  ordnungc,  so  rat  und  meistere  ze  Basel  nu  gemacht  hand  oder 
rurb.as  ordnen  und  ufTsetzende  werdent,  mit  ze  redende  ze  werbende  noch 
ze  widertribende  noch  schaffen  getan  werden  mit  rdten  oder  getdten  heimlich 
noch  offcnlich  in  dehein  wisc,  doch  uszgenommen  ob  daz  werc,  daz  ich 
deheinen  burger  oder  hindcrsJsscn  ze  Basel  oder  ycmand  anderen,  der  gen 
10  Basel  gehört,  in  sunders  anzesprechend  hettc  oder  gewinne  von  gcitschulde 
wegen,  gegen  dem  sol  und  mag  ich  durch  minen  wisscnthafflcn  hotten,  dem 
ich  denne  daz  cniphilhc  und  minen  gcwaltzbricff  gibc,  recht  suchen  und 
nemmen  vor  dez  schultheissen  gcrichte  ze  Basel  und  niergent  anderswa  noch 
mit  keinen  andern  gerichten  in  dehein  wise.  Were  aber,  daz  ich  der  stiikcn 
15  vorgcschriben  deheins  liberfure,  daz  got  nit  welle  noch  verhenge,  so  habe 
ich  uff  mich  ze  einer  meren  büssen  und  besserung  gesetzt,  daz  ich  denne 
ein  erloscr  meineidiger  iibcltitigcr  schädlich  man  sol  heissen  und  sin,  und 
daz  man  von  mir  richten  und  von  hbc  tun  sol  und  mag,  als  man  von  cynem 
schädlichen  ibcltätigcm  manne  billich  richten  sol,  und  habe  mich  harumb 
20  wissentlich  und  bedachtlich  verzigen  und  verzihe  mich  mit  dirre  geschrifft 
alles  rechten  geistliches  und  weltliches  gcrichtcs  aller  friheiten  Schirmungen 
uszziigcn  fiindcn  und  geverden  und  ouch  kein  Trihcit  hilffe  noch  Sache  ze 
werbende  noch  ze  suchende,  mit  den  ich  oder  ycmand  anders  von  minen 
wegen  wider  die  vorbescheidene  min  uszgcsctztc  büsse  oder  wider  dehein 
25  ding  vorgcschriben  geroden  oder  getun  möchtend  alle  geverde  hindan  gesetzt. 
Dez  ze  einem  stäten  waren  urkunde  habe  ich  min  eigen  ingesigel  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  geben  wart  dez  nehsten  samstages  nach  sant  Beters  tage 
im  ougstc,  da  man  zahlte  von  Crists  gebürt  vicrzchcnhundert  und  zehen  jarc. 

//.  Ebenso  schwört  Urfehde  Jo/uinn  Ludeman  von  Rotberg. 

30  — i^to  August  i. 

Original  St.Urk.  Sgj  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
fot.  rjf  (B). 

Das  Siegel  des  Johann  Ludeman  hängt. 

Ich  Johans  Ludman  von  Ratperg  ritter  tfln  kunt  allcrmeglichem,  als 
35  die  frommen  wisen  rat  und  meistere  ze  Basel  mich  fiir  alle  der  selben  statt 
criitze  gewiset  und  von  inen  verschikt  hand  und  fiir  die  selben  criitz  in  niemer 
ze  kommende,  rat  und  meistere,  die  nu  sint  oder  in  kunfftigen  ziten  werdent, 
crioubent  mirs  denne,  also  vergich  ich  offcnlich  etc.  — Im  übrigen  gleichlautend 
mit  I. 

•10  :{(},  / Katharina  von  Burgund,  Uersogin  von  Österreich,  ver- 

kündet die  zwischen  ihr  und  denen  von  Basel  durch  Markgraf 
Rudolf  vermittelte  Richtung.  — z^/o  Nox>emher 
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Original  St.Urk.  ff  Sg6  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Cohn.  Rieht, 
fol.  (ll),  — - ebenso  im  GrWB,  fol.  t — Abschrift  des  tö.  7h. 
in  C hA.  C.jSo.  — Ansziige  lUstum  Basel  Akten  Bi  (geh.  Reg.  GG.  ts» 
fol.  ir.  22*.  72). 

* Fester  h pS  tf  h ^j6.  f> 

Hangende  Siegel:  t.  Katharina,  2.  Graf  Hans  von  Lupfen.  MarF 
graf  Rudolf. 

II.  Gegenbrief  Basels  mutatis  mutandis  gieichlantend. 

— t^to  November  f. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  ff.  (B). 

Auszug  bei  Bruckner  2^  677.  — Auszug  bei  Ochs  i,  So.  — *F.idg. 
Absch.  I,  47t  ff  417.  — *kCFreiburg  ^41  tf  no. 

Wir  Kathcrina  v'on  Burgund  von  i'ottcs  genaden  herlzogin  zc  Öster- 
rich  zc  SlVT  zc  Kcrndcrn  und  zc  Krain  grefin  zc  Tyrol  clc.  tun  kunt  und 
bekennen  offcnlich  mit  dtsem  brieff,  als  wir  unser  lantvogt  graff  Hans  von  15 
Luphen  und  unser  amptlüt  von  unsern  wegen  gegen  den  von  Basel  zc 
kriege  komen  sint  von  solicher  zuspriichcn  wegen,  die  wir  wider  sy  untz 
uflf  disen  hiittigcn  tag  von  unsern  land  und  luten  wegen,  wie  die  gewesen 
und  von  was  Sachen  wegen  die  ufcrstantlcn  sint,  daz  der  edel  unser  lieber 
6hcin  marggraf  Rudolf  von  Hochberg  herre  ze  Rötclen  und  zc  Susenberg  2ü 
uns  bede  teile  darumb  gütlich  verrichtet  versünet  und  übertragen  hat  in  die 
wisc  und  mit  den  gedingen,  als  hienach  gcschriben  stat.  Des  ersten  ist  zc 
wissend,  daz  wir  und  die  von  Basel  aller  vorderung  und  ansprachen  st6ssen 
und  spennen,  so  unser  yetweder  teil  wider  den  andern  untz  uff  disen  hüt* 
tigen  tag,  als  discr  brieff  geben  ist,  gehebt  hat  und  haben  mochten,  kommen  25 
sint  u(T  den  egenanten  marggrafen  nach  der  massen,  als  er  sich  des  ange- 
nomen  hat,  daz  ist  also,  daz  er  darumb  keinen  uszspruch  bedarff  ze  tünde 
und  ouch  darusz  niitzit  werden  sol.  Darnach  ist  berct  worden,  daz  alle  ge- 
fangen, sy  haben  ire  schcitzung  geben  oder  nit,  ze  beden  siten  lidig  sin 
sdllcn.  Ouch  sollen  wir  der  von  Hasel  bürgeren  und  den  iren,  die  vor  der  3U 
absagung  von  den  unseren  unsern  hcifern  und  dienern  gevangen  sint  worden, 
ire  Schatzung,  die  sy  geben  hant,  und  was  den  selben  gefangenen  oder  andern 
der  von  Basel  bürgeren  oder  den  iren,  die  mit  gefangen  sint,  v'or  der  ab- 
sagung  untz  uff  die  stondc,  daz  die  ersten  widersagbrieffe  hern  Arnolt  von 
Bcrcnfcis  ryttcr  ze  Basel,  der  uff  die  zit  des  burgermeisters  ze  Basel  stat  35 
hielt,  von  des  vorgenanten  unsers  lantvogtes  und  unser  arnptlüten  wegen 
gcantwurt  wurdent,  genomen  ist,  schaffen  widerkert  werden  hinnant  unser 
frowen  tage  der  liechtmessen  schicrest  körnende  nach  des  briefes  s:ige,  so 
wir  denen  v’on  Basel  darumb  versigclt  geben  hant.  W'erc  aber,  daz  deheiner 
der  von  Basel  bürgeren  oder  der  iren  spreche,  er  werc  vor  der  absagung  40 
gev'angcn  worden  und  ime  daz  sin  genommen,  und  aber  die  unsern  oder 
der,  so  in  gefangen  hette,  sprechen,  cs  werc  nach  der  absagung  be* 
schchen,  desselben  stosscs  und  spanncs  sint  wir  und  die  von  Basel  kommen 
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uff  einen  gemeinen  man,  eien  die  von  Mülhusen  usz  irem  rate  da  zu  geben 
werdent,  und  der  sy  uff  ir  eide  bedunkt,  uns  beden  teilen  aller  gemeinest 
sin  ungcvArlich,  zu  dem  selben  gemeinen  manne  wir  zwene  der  unsern  und 
die  von  Base!  ouch  zwene  der  iren  setzen  sollen.  Der  selbe  gemein  man 
Sol  unserm  lantvogtc,  der  nu  oder  dennc  ist,  oder  sinem  stathaltor,  ob  er 
nit  in  lande  were,  und  den  von  Basel  für  sich  tag  verkünden  gen  Müihuscn 
in  die  stat  vor  disem  heiligen  hochzit  ze  wiennachten,  so  er  fürdcrlichcst 
mag,  und  sollcnt  er  und  die  viere,  die  zu  imc  gesetzt  werdent,  bi  einander 
ze  Mülhusen  hüben,  yclwcdcrcn  teil  ze  verhörend  und  umb  die  stössc  und 
lu  spönne  uszsprcchcn  und  der  sach  end  und  uszlrag  geben  vor  dem  selben 
hochzit  ze  winachten  nächst  körnende.  Vnd  welhcm  der  gemeine  man  und 
die  viere,  die  zii  imc  gesetzt  werdent,  oder  der  merc  teil  under  inen  bc- 
kennent,  daz  im  sin  Schätzung  und  daz  im  genommen  ist,  ze  widerkerendo 
syc,  dem  sollen  und  weilen  wir  schaffen  widcrkerl  werden  hinnant  dem  ege- 
Vt  nanten  zil  unser  frowen  tag  zer  ücchtmesz  ane  verziehen  und  anc  alle  ge* 
verdc.  Es  ist  ouch  beret,  daz  wir  der  von  Basel  bürgeren  und  andern  der 
iren  irc  verbriefte  schulde,  sy  sic  genommen  oder  noch  vorhanden,  schaffen 
sollen  cntslagen  und  widerkert  werden.  Was  man  inen  ouch  ander  schulden, 
die  nit  verbrieft  sint,  zynsc  zehenden  und  ander  gülle,  wie  die  genant  sint, 
2U  schuldig  ist,  die  in  dem  kriege  nit  genommen,  geben  noch  von  stat,  da  sy 
gcgcnwürtiklichen  lagent,  gefürt  sint  worden,  sollen  wir  Inen  ouch  schaffen 
cntslagen  und  gekert  werden.  Ist  aber  inen  solichcr  unverbriefter  schulden 
zehenden  zynsen  oder  ander  gülten  in  dem  kriege  ützit  genommen  und  von  stat» 
da  sy  gcgcnwürtiklichen  gelegen  sint,  gefurt  worden,  von  welhcr  zit  man  inen  die 
:»5  schultlig  gewesen  ist,  davon  söllent  sy  stan.  Des  glich  hinwidcrunib  was 
die  von  Basel  in  dem  krycgc  genommen  und  von  stat  gefurt  hant,  sol  ouch 
zu  inen  nit  gevorderet  werden.  Sundcrlich  sol  keiner  unser  amptman  noch 
andere  die  unsern,  die  denen  von  Basel  widerscit  hant,  noch  sust  ycmand 
anders,  wer  die  sint,  solichc  schulde  zynse  zehende  und  ander  gülte,  die  sy 
5u  selber  schuldig  sint,  von  söllcher  absagung  und  disz  vergangenen  kriegs  wegen 
denen  von  Basel  nit  Vorhaben,  dennc  sy  des  bezalcn.  Were  ouch  dcheiner 
vii  schuldig  inen  gewesen  und  aber  des  wenig  genommen  were,  oder  er 
geben  hcltc,  dem  sol  nit  me  daran  abgan,  dennc  imc  in  dem  kriege  ge- 
nommen ist  und  er  von  hnnden  geben  hat  alles  anc  gcvcrdc.  Were  ouch 
3T>  daz  dcheiner  mit  dem  anderen  von  söÜcher  schulden  zynsen  zehenden  oder 
ander  gülte  wegen  einen  Wechsel  getan  oder  dcheiner  leyc  ander  geverde 
darinne  gesucht  hette,  daz  sol  absln  und  der  von  Basel  bürgeren  noch  den 
iren  keinen  schaden  bringen,  dennc  daz  inen  darumb  genug  bcschehcn  sol. 
V’nd  ob  von  solichcr  schulden  zehenden  zynsen  und  ander  gülte  wegen 
40  dehein  stosz  würde  oder  sich  darinne  erfünde,  daz  sol  ouch  ze  Mülhusen 
vor  dem  gemeinen  manne  und  den  vieren,  die  wir  und  die  von  Ikiscl  zu 
im  setzent,  uszgetragcn  werden  ze  glichcr  wisc,  als  da  vor  von  der  ge- 
fangenen wegen  umb  die  kerung  irc  Schätzung  und  des  gutes,  so  inen  ge- 
nommen, bescheiden  ist.  Was  ouch  in  dem  friden  genommen  ist  oder 
45  verholten,  cs  syent  schulden  zehende  zynsc  und  ander  gülte,  wie  die  genant 
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sint,  tiaz  so!  unser  yetweder  teil  dem  anderen  lassen  volgen  und  werden 
nach  wisunjf  des  frydbriefs,  ze  glichcr  wise  was  ligcnder  gutem,  cs  sient 
hiiscr  acker  matten  reben  oder  ander  gutere,  wie  die  genant  und  an  weihen 
enden  die  gelegen  sint,  in  dem  kriege  da  vor  oder  darnach  ze  beden  siten 
genomen  verbotten  oder  verkouft  sint,  die  sol  yetweder  teil  dem  andern  ö 
widerumb  keren  und  volgcn  lassen.  Ouch  s6llent  wir  bi  dem  gezoge  und 
bürgere  ze  emphahende  hüben,  als  von  alter  harkomen  ist,  des  selben  glich 
die  von  Basel  hinwiderumb.  Wond  aber  die  von  Basel  die  vesty  Istein 
mit  kumber  und  kosten  gewannen  hant,  darumb  sol  dieselbe  vesty  daz  ober 
und  daz  nyder  husz  Aind  der  steyn  und  feilis,  daruflf  und  d.aran  sy  gebuwen  10 
sint,  mit  stege  und  wege  den  von  Basel  nu  und  hicnach  hüben  und  sol  ouch 
daz  Burghart  Münchs  von  Lantzkron  edcünknechts  und  hern  Burghart  Munchs 
ritters  sines  süncs  willc  sin,  da  wider  nit  ze  tünde,  also  daz  cs  inen  an  der 
losung,  der  sy  der  hcrschaft  von  österrich  versprochen  hant,  stat  ze  tundc 
und  iren  satz  briefen  keinen  schaden  bringe  in  dehein  wise  nach  wisung  dos  15 
briefs,  so  die  selben  Burghart  Münch  und  sin  sün  denen  von  Basel  darüber 
geben  hant,  ouch  also  daz  die  dorffere  lüte  nütze  und  gülte,  die  zü  der  vor- 
genanten vesty  Jstein  gehörent,  wie  die  genant  sint,  nützit  uszgenomen  uns 
der  vorgenanten  hertzogin,  oder  wemmc  wir  die  vcrschaffcnt,  volgcn  und 
werden  sollent.  Dazu  ist  ouch  beret,  als  die  von  Rynfetden  ingenomen  und  20 
zu  unsers  gemahcls  hertzog  Lüpoltcs  und  sincr  brüderen  hertzogen  ze  öster- 
rich handen  gezogen  hant,  als  sy  meinent  die  bürg  dasclbs  ze  Rynfcldcn, 
so  die  Zybollen  von  Basel  vor  dem  kriege  inne  hant  gehept,  gefuget  sich 
da,  daz  die  von  Rynfclden  die  selbe  bürg  zu  der  hcrschaft  von  Österrich 
oder  zu  unsern  handen  geben  und  antwurten  werdent,  chz  sol  der  Zybollen  25 
willc  sin  da  wider  nit  ze  tünde,  also  daz  es  inen  an  der  losung,  der  sy  der 
hcrschaft  von  Österrich  versprochen  hant,  stat  ze  tünde  und  iren  satzbriefen 
gegen  der  selben  hcrschaft  keinen  schaden  bringe  in  dehein  wise  nach  wisung 
des  briefes,  den  die  selben  Zybollen  uns  d«'irumb  geben  hant,  ouch  also  daz 
graflf  Herman  von  Sultz  lantvogl  noch  niemand  anders  von  sinen  und  unsern  30 
wegen  die  Zybollen  von  Basel  an  den  dorffern  stüren  zynsen  nützen  und 
veilen,  die  zü  der  selben  vcslcn  Rynfcldcn  gchörent,  ouch  nützit  uszgenomen 
und  dazu  an  der  vesty  genant  zem  Alten  Steyne  mit  allen  zügehorden  an 
zelle  dem  tal  an  den  meyern  empUern  mit  iren  zügeh6rungen  und  an  allen 
dorfferen  gutem  nützen  stüren  und  gülten,  wie  die  genant  sint,  dere  die  35 
vorgenanlcn  Zybollen  entwert  oder  ingebot  inen  geleit  sint,  weder  sume 
noch  irre,  denne  inen  die  cntslahc  kere  und  volgcn  lasse.  Were  aber  daz 
inen  graff  Herman  die  vorgcschribcn  kerung  nit  tun  noch  daz  ir  volgcn 
lassen,  denne  sich  dawider  setzen  wolle,  des  wir  imc  nit  getrüwent,  so  s6llen 
wir  fürdcrlich  und  ernstlich  unserm  lieben  gcm.-ihcl  hertzog  Düpoltcn  von  lo 
Österrich  und  hertzog  Frvderichcn  sinem  brüder  vcrschribcn  und  unser 
endlich  trcfTeÜch  güte  botschaft  zü  inen  tun,  sy  ze  bittende  und  an  sy  ze 
wcrl)cnde  graff  Herman  ze  wisende,  syd  er  in  unserm  namen  und  von 
unsern  wegen  denen  von  Basel  widerseit  hat  gchoj)l  und  unser  hclfcr  wider 
sy  gewesen  ist,  daz  er  die  vorgcschribcn  kerung  lüge.  Wir  sollent  ouch  45 
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dis  schaffen  werben  und  ze  ende  bringen  in  einem  vierteil  eines  jarcs  nach 
date  disz  richtung  briefs  nechst  körnende  anc  alle  gcvcrdc.  Ouch  söllcn 
wir  fiirdcrlichen  und  an  stat  allen  amptluten  vogten  und  nicycren,  so  die 
Zybollcn  von  Basel  gehept  hant,  vcrschribcn  ernstlichen  gebieten,  daz  sy 
5 schaffend  und  heissende  den  Zybollcn  irc  zynsc  stiirc  nütze  veile  und  gülte, 
was  inen  zugehört,  und  als  da  Vorbescheiden  ist,  ze  gebende  ze  volgcnd 
lasse  und  damilte  gehorsam  ze  sinde  ze  glichcr  wisc,  als  da  sy  Rynfcidcn 
die  bürg  zü  iren  handen  hatten,  dazu  wir  ouch  die  oberen  und  die  nyderen 
stettc,  die  in  des  vorgenanten  graff  Hermans  landvogtyc  gehörent,  fürdcrlichcn 
10  beschicken  sollen  und  wellen  für  uns  ze  körnende  und  denen  cmphclhcn  und 
sy  bitten,  so  wir  ernstlichest  könnent  und  mögent,  daz  die  schaffen  und  ir  bestes 
tügent  gegen  graff  Herman,  daz  er  den  ZyboHen  und  ouch  hern  Arnolt  von 
Bercnfels  sin  vesty  genant  Stcyncck  mit  Ire  zügehorden,  und  was  im  uff  dem 
Swartzwalde  entwert  verbotten  oder  in  dem  fryden  genomen  ist,  und  woz 
Ift  ouch  er  oder  yemand  anderen  den  von  Basel  bürgeren  oder  den  iren  ent* 
wert  oder  verbotten  hat,  kerung  luge  und  daz  ir  volgen  lasze  in  der  wisc, 
als  da  Vorbescheiden  ist.  Wil  sich  aber  graff  Herman  von  Sultz  des  nit 
lassen  wisen,  gewinnent  denne  die  von  Basel  darumb  mit  ime  ze  schaffend 
und  ze  kriege  gegen  ime  komment,  so  söllcn  wir  noch  die  unsern  ime  noch 
20  den  sinen  noch  deheinen  sinen  hclfcrcn,  w'cr  die  sint,  weder  beraten  beholfen 
noch  zölcgcndc  sin  sy  weder  schirmen  noch  fristen  und  ouch  in  unsern 
slosscn  Stetten  und  vcslcncn  wider  die  von  Basel  die  iren  und  ir  hclfere 
nit  enthalten  husen  noch  hofen  in  dehein  wisc.  Als  ouch  die  dric  stettc  die 
von  Rynfciden  die  von  Waltzhut  und  von  Scckingcn  von  des  vorgenanten 
•if)  graff  Hermans  wegen  denen  von  Basel  widcrscit  hand  gehept  und  sich  in 
sinem  fryden  und  unfriden  wellen  sin  verschriben  hant,  da  ist  beret  und 
vertedinget  worden,  daz  die  seihen  drye  stette  in  discr  unser  richtung  ouch 
gestan  und  begriffen  sin  söllcn,  ob  sy  wcllcnt,  also  daz  sy  graff  Herman  sin 
helfcre  noch  die  sinen  bi  inen  in  iren  stellen  wider  die  \’on  Basel  ir  belfere 
30  und  die  iren  nit  enthalten,  sy  darusz  noch  darin  ze  schedigende  in  dehein  wisc. 
Hand  ouch  dehein  rittere  knechte  oder  andere  von  graff  Hermans  wegen  den 
von  Basel  widerseit  gehept,  gegen  den  sol  es  gestan  zu  glichcr  wisc,  als  von  den 
egenanten  drin  stetten  davor  bescheiden  ist.  Als  ouch  graff  Bernharl  von  Thier* 
stein  und  graff  Hanssin  bruder  der  von  Basel  bürgern  und  den  iren  ir  Schatzung, 
3'>  die  sy  von  inen  genommen  hant,  und  ander  ir  gut,  so  inen  da  zu  genomen  ist, 
nit  meynent  ze  kerende,  als  sich  des  die  von  Basel  von  inen  klagent,  man 
habe  denne  vor  zem  rechten  tiesehcn,  ob  sy  der  von  Basel  mit  eren  ge* 
fangen  hahent  oder  nit,  und  sich  die  von  Basel  erbotten  hand  des  ze  körnend 
uff  den  erwurdigen  herren  den  apt  von  Mürbach  oder  uff  den  gemeinen  rat 
40  ze  Mülhusen  oder  uff  her  Johan  Thüring  Münch  custcr  der  slift  Hasel  oder 
uff  hern  Henman  von  Grunenberg  ryttcr,  uff  wellen  under  denen  vieren  die 
jetzgenanten  grafen  von  Tierstein  wellen,  also  daz  der  selb,  uff  den  sy  körnen 
woltcn,  des  ersten  bekenne,  ob  sy  der  von  Basel  bürgere,  die  sy  gefangen 
hant  gehept,  ir  Schätzung  und  ander  ir  gut,  so  inen  genomen  ist,  vor  ab 
45  keren  söllcn  oder  nit,  und  ouch  also  daz  die  vorgenanten  von  Thierstein  unib 
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Hie  selbe  kerunR  hinnant  sant  Martins  tag  schtcrest  komcntlc  giit  Sicherheit 
gc!)cn  stillen»  mit  denen  die  von  Hasel  ein  benugen  haben  mogent.  Sunder- 
lich so  wcllcnt  die  von  Hasel  von  ir  bürgern  und  der  iren  verbriefter  schulde 
wegen,  sy  sient  von  graff  Walrafen  irern  cny  seligen  oder  von  inen  ver- 
sigelt,  keinen  satz  tun  uff  yemanden,  denne  iren  briefen  und  schulden  nach-  5 

jagen,  als  inen  daz  gebürt  zc  tundc.  Hant  ouch  die  vorgenanten  grafen 
von  Thicrslein  dchciii  ander  ansprach  zu  denen  von  Basel  gcmeinlich  oder 
an  deheinen  iren  burger  oder  der  iren  insunders»  daz  sollcnt  sy  denen  von 
Basel  vorhin  sagen,  umb  daz  sy  inen  daruff  wissen  mögent  ze  antwürtende. 
Wcllcnt  aber  die  vorgenanten  grafen  von  Thierstein  der  vorgeschriben  lü 
Sachen,  als  da  Vorbescheiden  ist,  nit  zem  rechten  kommen»  so  sollen  wir 
noch  die  unsern  inen  noch  iren  belfern  und  den  iren  wider  die  von  Basel 
ir  belfere  und  die  iren  nit  beraten  noch  beholfen  sin,  sy  weder  schirmen 
noch  fristen  und  ouch  in  unsern  slosscn  Stetten  noch  vestenen  nit  enthalten 

noch  zc  legende  sin  in  dehein  wisc,  sunderlich  sollen  wir  uns  derselben  ir> 

grafen  von  Thierstein  vesten  genant  Pfeffingen  ir  luten  und  gutes  nit  linder- 
ziehen  noch  zu  unsern  handen  nemmen  in  dehein  wisc.  Wolt  ouch  ycmand 
anders,  wer  der  werc,  in  d>’scr  unser  richtung  nit  begriffen  syn  noch  die 
halten,  die  selben  wellen  wir  wider  die  von  Hasel  ouch  weder  schirmen 
noch  fristen,  denne  den  selben  unberaten  und  unbeholfen  sin  und  ouch  die  20 
in  unseren  slossen  stetten  und  vestenen  nit  enthalten  noch  zu  legend  sin  in 
dehein  wisc.  Disc  vorgcschrilicn  richtung  und  alles  daz,  so  davorge- 
schrillen  stat,  habent  wir  die  obgenant  Katherina  hertzogin  zc  Östcrrich  für 
uns  und  alle  die  unsern  unser  belfere  und  dienere  hi  unsern  fürstlichen 

trüwcn  und  cren  gegen  denen  von  Basel  den  iren  und  allen  iren  hcifern  25 

und  Helfers  Helfer  gclopt  und  versprochen,  geloben  und  vcrsprcchent  mit 
disem  briefe  stete  ze  haltend  und  da  wider  nit  ze  tundc  noch  schaffen 
getan  werden  nu  noch  hienach  in  dehein  wisc  ane  gcvcrdc.  Oes  zc  urkünd 
haben  wir  und  der  obgenant  graff  Hans  vonHüphen  unser  lantvogt  mit  uns 
unsere  ingesige!  getan  hcncken  an  disen  brieff  und  dazu  den  obgenanten 
unsern  ohem  nmrggraff  Rndolff  von  Höchberg  gclicttcn,  wond  er  die  vor- 
gcschribcn  spenne  und  st6ssc  zwüschent  uns  beden  teilen  übertragen  hat» 
als  Vorbescheiden  ist  gcbetlcn,  daz  er  sin  ingcsigel  im  und  sinen  erben  un- 
schcdlich  ouch  gchcnckt  hat  an  diesen  brieff»  der  zwen  gcschribcn  sint  und 
unserm  yetwederen  teil  einer  geben  ist,  des  ncchstcn  mendages  nach  aller  35 
heiligen  tage»  da  man  zaitc  von  Crists  gebürte  vicrtzehcnluindcrt  und 
zehen  jare. 

37.  Bürf^irmeister  uud  Rat  stelicn  (iraf  Hans  x^on  Lupfen 
einen  Sehadlosbricf  aus  darüber^  dass  er  den  Riehtnngsbrief  der 
Herzoj^in  Katharina  von  Österreieh  besiej^e/t  hat.  40 

— /410  Ko7'ember  j. 

Gtnehzeitige  Abschrift  im  CrWB.  fol.  1^0. 

Wir  (lünlhcr  Marschalk  rittcr  burgermcistcr  und  der  rat  der  stat  Hasel 
tunt  kunt  und  bekennent  offenlich  mit  disem  briefe,  als  der  edel  wolgcborne 
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hcrre  ffraff  Hans  von  I-upphcn  unser  gnidit^cn  fr«^wcn  von  Östcrrich  lant* 
vogt  den  richtunghricff,  der  uns  von  der  yelzgenanten  unser  frowen  worden 
ist,  hcsigcit  hat,  dai;  im  und  allen  sinen  erben  dassclh  besigien  unschädlich 
sin  sol  nu  und  hicnach  ane  alle  gcvcrdc.  Dez  zc  urkunde  haben  wir  unser 
5 stette  ingesigel  getan  henken  an  disen  bricif,  der  geben  wart  dez  nehsten 
mendags  nach  allcrheiligen  tage,  anno  CCCC‘*X^ 

Katharina  zton  ßnr^und,  Ihrzof^in  mm  Österreich,  ver- 
spricht gemiiss  der  mit  Hürgermeister  und  Rat  geschlossenen  Richtung 
den  vor  der  Absage  gefangenen  Baslern  Rückgabe  ihrer  Schatzung. 
lü  — i.f.10  November  7. 

OriAnat  St.Urk.  ff  (.^1).  — Gteichzeitige  Abschrift  in  Colm.  ÄVe///. 

fot.  8^i  (fi).  — Ebenso  im  GrUB./ot.  (tf*).  — Auszug  des  16.  Jh. 

in  ChÄ.  C.  fot.  ßy. 

Auszug  bei  Ochs  j,  S^. 

15  Das  Sieget  der  Katharina  hangt. 

Wir  Kalhcrina  von  Burgiindc  von  gots  gnaden  hertzogin  zc  Östcrrich 
ze  Styre  ze  Krain  ze  Kcrndern  und  grafin  zc  Tyrol  etc.  lund  kunt  un»l  be* 
kennent  ofTcnlich  mit  disem  briefe,  als  ein  richtungc  zwuschent  uns  und  den 
erbern  wisen  dem  burgermcister  rat  und  bürgeren  der  slat  Hasel  v<»n  disz 
20  vergangenen  krieges  wegen,  den  wir  wider  einander  gchept  hand,  geschehen 
ist  und  die  richtung  briefe,  die  wir  ze  beiden  siten  von  einander  haben!, 
under  anderen  dingen  wiscnl,  daz  wir  ticr  von  Basel  bürgern  und  anderen 
den  iren,  die  vor  der  absagungc  gefangen  sint  worden,  irc  schatzunge,  die 
sy  geben  hant,  und  <la  zu,  was  den  selben  gefangenen  und  anderen  iren 
25  bürgern  und  den  iren  vor  der  absagungc  irs  gutes  genommen  ist  und  sich 
vor  dem  gemeinem  manne,  den  die  von  MCtlhuscn  usz  irem  rate  uns  beden 
teilen  von  unser  bette  wegen  geben  siMlcnt,  und  die  viere,  so  wir  und  die 
von  Basel  zu  demselben  gemeinen  setzen  werden!,  erfindet,  schaffen  sollcnt 
w'idcrkcrt  werden,  daz  wir  bi  unsern  fürstlichen  trüwcn  und  cren  gclopt  und 
30  versprochen  hand,  die  selbe  kerung  nach  crkantnissc  der  fünfen  oder  des 
mcrcntcilcs  under  inen  schaffen  getan  w'crdcn  hinnant  unser  fröwen  tage  der 
licchtmcssc  ncchstc  körnende  anc  alles  verziehen.  Teten  aber  wir  des  nit 
und  daran  sumig  wurdend,  so  haben  wir  den  von  Basel  iren  bürgeren  und 
allen  den  iren  crioubt  und  gegonnet,  crloubcnt  und  gdnncnt  inen  mit  disem 
3f>  briefe,  daz  sy  unser  land  und  unser  lütc  und  dere  gut  Angriffen  verbieten 
phenden  und  hintriben  mögent  bi  inen  zc  Basel  in  der  stat  und  uszwenig 
an  allen  enden,  da  inen  daz  füglich  wirt,  anc  allen  unseren  zorn  untz  uff  die 
zit,  daz  inen  die  kerung  geschieht  umb  ire  schatzunge  und  ander  ir  gut,  als 
vor  bcscheiticn  ist,  und  söllent  ouch  wir  noch  unser  lantvogt,  der  denne  ist, 
40  noch  deheine  unser  amptlütc  inen  solich  Angriffe  verbieten  und  ph<andungc 
nüt  weren  noch  sy  daran  irren  noch  verhengen  zc  tündc  in  dehein  wisc. 
Vnd  sollcnt  ouch  die  von  Basel  und  die  iren  darurnb  mit  dost  minder  in 

Urkasdenbach  d«r  Sla<lt  Baad.  VI.  ^ 


Digitized  by  Google 


34 


unserm  lande  stettcn  und  clorffcrn,  \va  daz  ist,  wandelen  ir  notdurft  suchen 
und  werben  noch  von  solichcr  an^riffungc  phandungc  und  verbietendes  wegen 
bekuinbcrt  werden  von  ycmanden  der  unseren  in  dchein  w'isc.  Waz  ouch 
die  von  Basel  und  die  iren  s6lichs  angriflfs  verbieten  und  phandungc  wegen 
kosten  und  schaden  nemment  und  enphahent,  den  söllcn  wir  inen  ouch  ab-  Ti 
legen  mit  der  vorgcschriben  kerungc  der  Schätzung  und  des  gutes,  so  den 
iren  von  den  unsern  und  unseren  belfern  in  der  richlungc  begriffen  vor  der 
absagungc  genomen  ist,  iren  eyden  zc  glouhendc  anc  ander  kuntschaft 
darumb  zc  tundc  ane  alle  gcvcrdc.  Disz  alles  haben  wir  für  uns  und 
alle  die  unsern  gelopt  stete  ze  haltende  und  da  wider  mit  zc  tundc  in  10 
dchein  wisc  anc  gcvcrdc.  Des  zc  urkiindc  haben  wir  unser  ingesigcl 
getan  henken  an  disen  brieff,  der  geben  wart  des  ncchstcn  nicndagcs  nach 
aller  heiligen  tage,  da  man  zalte  von  Crists  gebürte  viertzchenhundert  und 
zehen  jarc. 


/.  Verf^ieich  zwischen  Bnrehard  Mönch  Vater  und  Sohn  if> 
einerseits  und  Basel  andererseits  Ytber  den  Besitz  der  Feste  /stein. 

— 7^/0  Notfcmber 

Original  St.Urk,  Sgy  (A),  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB, 
foL  77p**  (H).  — ► Abschriften  des  i$.  Jh.  in  Akten  Bistum  Basel  Bz 
(geh.  Beg.  GG.  iS  foL  S4.  zj.  yz)  (B^.  B^.  B^). 

Die  Sieget  der  beiden  Mönche  hangen. 

Ich  Burghart  Münch  von  Lantzkronc  cdclknccht  und  ich  Burghart  Münch 
ryttcr  sin  sun  (und  kunt,  als  zwüschent  der  durlüchtigen  hochgeborn  fürstin 
unser  gnädigen  frow  von  Üsterrich  und  den  wisen  bescheiden  dem  burger- 
mcistcr  rat  und  bürgern  der  stat  Basel  ein  richtungc  zu  gangen  bcschchcn  und  25 
in  der  selben  rychtungc  begriffen  ist,  daz  den  von  Basel  die  vesty  Istein 
daz  ober  und  daz  nyder  husz  der  stein  und  vcils,  daruff  und  daran  sy  ge- 
buwen  sint,  mit  Stege  und  wegen  bliben  söllcnt  nu  und  hicnach,  also  daz 
die  dorfere  und  alle  nütze  un  gülte,  die  zu  der  selben  vesten  Istein  gehörend 
nützit  uszgcnomcn*  der  obgenanten  unser  gnädigen  frowen  von  (Jstcrrich,  riü 
oder  wem  sy  die  vcrschaft,  bliben  und  volgcn  sdllcnt,  als  daz  in  den  richtung* 
briefen  begriffen  ist,  also  verjehent  wir  mit  dysem  briefe,  daz  wir  dazü  unsern 
willen  geben  und  ouch  gelopt  hand  von  der  vorgenanten  vesten  des  obern 
und  des  nydern  huses  wegen  Istein  kein  ansprachc  wider  die  von  Basel  noch 
die  iren  niemer  zc  haticndc  noch  si  darumb  zc  bekumberende  in  dchein  wise  3.5 
anc  gcvcrdc,  doch  uns  und  unsern  erben  an  der  losungc  und  unsern  satz- 
briefen  gegen  unser  gnädigen  hcrschaft  von  Östcrrich,  von  den  wir  die  ob- 
genanten vesty  in  phandes  wisc  innc  gehept  hand,  gcntzlich  unvergriffen 
und  unschädlich.  Des  zc  urkünde  h.alicn  wir  beide  unser  ingcsigcic  ge- 
henkt an  disen  brieff,  der  geben  wart  des  ncchstcn  mendages  nach  aller  40 
heiligen  tage,  da  m.an  zalte  von  Crists  gebürte  viertzchenhundert  und 
zehen  jarc. 
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//.  Geginbrtef  der  Stadt  Basel.  — /^/o  November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  foL  140  (B). 

Wir  Günther  Marschalk  rittcr  burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel 
lunt  kunt  menglichem  mit  disem  hriefc,  als  in  der  richtungc  zwüschent 
5 unser  gnädigen  frowen  von  Österrich  und  uns  hegriffen  ist,  daz  uns  die  vesti 
Vstein  daz  ober  und  daz  nider  husz  der  stein  und  vcls,  daruff  und  daran  si 
gebuwen  sint,  mit  Stege  und  wege  nu  und  hicnach  bliben  soUent  nach  sage 
und  wisunge  der  richlungbriefen,  und  wand  Burkart  Munch  cdclknccht  und 
her  Burkart  Münch  ritter  sin  sün  iren  willen  dazu  geben  und  ouch  gclopt 
ID  und  uns  dez  iren  bcsigeltcn  brieff  geben  hand  von  der  vorgenanten  vesten 
dez  obern  und  dez  nidern  huses  wegen  Ystein  kein  ansprachc  wüder  uns 
noch  die  unsern  niemer  zc  habende  noch  uns  darumb  ze  bcküml)crcnde 
in  deheinwise,  doch  inen  und  iren  ICrben  an  der  losungc  und  iren  satzbriefen 
gegen  unser  gnädigen  hcrschafft  von  Österrich,  von  der  sy  die  obgenante 
lo  vesti  in  phandeswise  innehand  gehept,  gentzlich  unvcrgritTcn  und  unschädlich, 
als  die  richtungbriefc  und  ouch  ir  brieff,  die  wir  darumb  habent,  daz 
vollccHchcr  wisent,  daz  darumb  und  da  mitte  die  v'orgenanten  Burkart  Münch 
der  alte,  und  her  Burkart  sin  sün  mit  uns  und  wir  mit  inen  von  .aller  ver» 
gaiigencr  Sachen  wegen  zwüschent  inen  und  uns  untz  uff  disen  hüttigen  tag 
20  vcHouffen  verrichtet  übertragen  und  versünet  sint  gentzlich  und  anc  alle 
gcvcrdc.  Dez  zc  urkunde  haben  wür  unser  stette  ingesige!  getan  henken 
an  diesen  brieff,  der  geben  wart  dez  nehsten  mendags  nach  allcrhciligen  tage 
anno  CCCC^X^ 


44).  I’cicr  und  Claus  Zibullcn  bürgere  ze  Basel  und  Burkart  Zibul  ir 
25  brüder  willigen  ein,  ilass  die  von  Rhcinfelilen  die  Burg  daselisl 
gemäss  der  zwischen  Basel  und  Katharina  von  Österreich  ge- 
schlossenen Richtung  an  Österreich  übergeben,  unbeschadet  ihrer 
Ansprüche  an  die  letztere  Herrschaft,  — /^zo  jVovember  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fei.  / 

:K)  41.  Richtung  zwischen  Edelknecht  Hans  von  Dörnach  und 

Basel.  — t^io  November  tj. 

Original  Papier  L lij  D.  tf  2 (A). 

Das  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

Ich  Hans  von  Durnach  edelknecht  tQn  kunt,  als  Hcnman  vom  Huse  und 
35  andere  der  von  Basel  soldnere  und  dienere  in  irem  naminen  mich  entwert 
hand  Hcnman  l.utolts  Bürgers  zc  Mulhusen,  den  ich  gevangen  hatte,  und 
mich  dazu  sweren  taten  gen  B.asel  in  die  slat  zc  antwiirtcnde,  wand  si  nit 
anders  wistent,  als  si  mcinent,  denne  daz  derselbe  Hcnman  Lutolt  Bürger 
zc  B-isel  vvere,  also  vergihe  ich  offcnlich  mit  disem  briefe,  daz  ich  mit  den 
40  yctzgenanten  von  Basel  iren  bürgeren  soldncrcn  und  dienern  und  allen  den 
iren  und  si  mit  mir  und  allen  minen  helflfcrn  und  den  minen  umb  alle  vyent- 


30 


schafft  und  züspruchc,  die  ich  von  derselben  sach  und  entwerunge  wegen 
zu  inen  gchalien  möchte,  gentzlich  verrichtet  übertragen  und  versünet  sint, 
und  ouch  hi  minen  güten  truwen  gelopt  han,  si  dariimb  nit  zc  bekümbernde 
noch  anzcsprcchendc  nu  noch  hicnach  heimlich  noch  offcnlich  noch  schaffen 
getan  werden  in  dehein  wisz.  Uez  ze  urkunde  hab  ich  min  ingcsigelt  ge-  a 
trukt  zc  ende  der  gcschriffl  disz  brieffs.  Geben  dez  nehsten  mendags  nach 
sant  Martins  tage,  da  man  zaltc  nach  Crists  gebürt  vicrtzchenhundert  und 
zehen  jarc. 

42.  yacob  Zibol,  liiirger  zu  Basel,  und  seine  Sö/iue  Peter, 
Burehard  und  Claus  Zibol  compromittieren  in  ihrem  Streite  wegen  lO 
Rheinfelden  und  anderer  Dinge  auf  Meister  und  Bat  zu  Basel  und 
verspreehen,  sieh  deren  Spruehe  zu  unterwerfen. 

— 1410  November  /p. 

Original  St.Urk.  if  SgS  {A}. 

Die  .Siegel  des  Jakob,  Peter,  Burehard  und  Claus  Zibol  hängen.  15 

43.  Gemeine  Schiedsieute  sprechen  zu  Recht  auf  Klaj^en  derer 
von  Basels  die  in  dem  Kriege  zwischen  Katharina  voti  Burgund 
und  Basel  vor  der  Absage  gefangen  genommen  worden  sind. 

— lef.ll  Januar  2l. 

Original  St.Urk.  tf  (A).  ao 

Hängende  Siegel:  /.  Claus  Hiigelhcim,  2.  Ritter  Günther  Marschalk, 

j.  lAenhard  zum  Blumen,  f.  Cunman  von  Boisenheim.  $.  Wernlin  von 

P/ohren. 

In  den  miszhcllen  spennen  und  stossen,  so  gewesen  sind  zwiischcnt  der 
durchlüchtigen  hochgeborin  fürstin  fröwe  Kathcrinen  von  Burgunden  von  25 
goUcs  genaden  herzogin  zu  Osterrich  zu  Stir  zu  Kerdcn  und  zu  Krain  etc. 
unser  gnedigen  fr5wen  und  den  iren  zu  cim  teile  und  den  xvisen  bescheiden 
dem  burgernieistcrr  relcn  und  den  bürgern  gerneinliche  der  stal  zu  Basel 
und  den  iren  zü  dem  andernteilei  die  selben  miszhelle  spenne  und  stussc 
hardan  rürent  von  der  nutze  zinse  schulde  nomen  und  Zugriffe  wegen,  so  30 
den  vorgcnanlcn  von  Basel  oder  den  iren  beschehen  oder  in  weihen  wege 
daz  zugangen  ist,  cs  sic  mit  gcvangschaftc  schalzungc  nomen  oder  andern 
dingen  vor  der  zit  dem  absagen,  als  dem  burgermeister  zu  Basel  der  wider* 
sages  brieff  gcantwürt  ward,  oder  in  dem  friden,  als  daz  ein  artikel  wiset, 
der  in  dem  richtung  brieff  umb  die  sach  und  stücke  gcschribcn  stät,  der  selben  35 
miszhelle  spenne  und  stossc  die  vorgenante  unser  gnedige  frowc  von  Osterrich 
und  och  die*)  obgenanten  von  Basel  komen  sind  zem  rehten  uff  mich  Claus 
llügcnhein  burger  zü  .Mulhu.scn  als  uff  einen  gemeinen  man,  doch  also  daz 
iecliths  teil  zwen  der  iren  zü  mir  seczen  süllcn,  und  also  hat  die*)  vorgenante 
mine  genedige  frowc  von  Osterrich  von  iren  wegen  zü  mir  gesetzet  zem  4ü 
rehten  in  dirrc  sache  die  bescheiden  juncher  Cüman  von  Bolsenhcin  und 
jungher  Wernlin  von  Phorrc  von  Brisach,  so  habent  die  vorgcnanlcn  burger* 


43.  a)  /«  A stiht  an  SeUem  SteUfm  der. 
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mcister  rcte  und  die  burger  zu  Basel  von  ir  und  der  Iren  wegen  zu  mir 
gesetzt  zem  rchten  öch  in  diser  sach  den  fronicn  vesten  rittcr  her  Güntherr 
Marschalk  iren  burgermeistcr  und  den  bescheiden  Lienhart  zem  Blumen 
burger  zu  Basel  als  gemein  schidlüte  von  ir  ieclichs  teils  wegen,  des  och 
wir  die  vorgenanten  Güntherr  Marschalk  ritter,  IJcnhart  zem  Blumen,  Gunman 
von  Bolsenhcn  und  Wernlin  von  Phorre  uns  alle  viere  bekennen  und  ver- 
jehen,  tlaz  wir  von  den  egenanten  teilen,  als  vorgcschribcn  stEt,  erkoszen 
und  crwcit  sind  zu  gemeinen  schidclütcn  by  dem  vorgenanten  gemeinen 
mann  zc  siezende,  und  also  bekennent  und  verjehent  wir  die  vorgenanten 
tu  gemeine  man  und  die  viere  schiümannc,  daz  den  vorgenanten  beiden  teilen 
zö  rchtcr  zit  tage  gemäht  und  bescheiden  sind  gen  Mülhuscn  von  dem  vor- 
genanten gemeinen  manne,  als  &ch  daz  berett  und  bescheiden  ist.  Der  tag 
öch  wasz  uff  dem  samstag  nach  dem  achten  tag  nach  winahten  nchst  ver- 
gangen, die  öch  wir  die  vorgenanten  gemein  man  und  schidmanne  öch  ge- 
15  wesen  sind  und  uns  der  sache  miszhellc  spenne  und  stossc  von  bcitlcrteil 
bette  und  gcheisscs  wegen  angenomen  haben  in  der  wisc  und  mäsz,  als  da 
vorgcschribcn  stät,  und  öch  wir  darümb  gelcrt  cide  liplich  zu  got  und  zu 
den  heiligen  gesworen  hand  mit  ufgehebten  henden  und  gclerten  Worten, 
nach  (Icmmc  als  die  sache  miszhellc  spenne  und  stossc  von  uns  getSLssen  und 
2U  uff  uns  körnen  sind  und  nach  ietlicher  dag  antwürt  brieff  und  kuntschafft, 
so  für  uns  bräht  werdent,  und  darumb  rcht  zu  sprehen,  als  verre  wir  uns 
des  verstanden,  uff  dem  vorgenanten  tage  für  uns  körnen  und  offcnlich  ge- 
standen sint  an  stat  und  in  nammen  unser  gnedigen  frowen  von  Östcrrich 
vorgenanter  der  cdclc  und  hochgebornen  herr  graf  Hans  von  Luphen  lantgraf 
25  zu  Slölingcn  herr  zu  Hochenak  ir  lantvogt  und  der  notveste  Fridrich  vom 
Muse  ir  hoffmeister,  die  öch  in  der  Sachen  miszhellc  spenne  und  stossc  vollen 
gcwalt  hettent,  daz  zu  ir  retc  de  erwirdig  herre  hern  Wilham  apt  zu  Mur- 
bach und  andern,  und  also  sind  öch  vor  uns  gestanden  V'ölmin  von  Ötingen 
oberster  Zunftmeister  und  Cunrat  von  Löffen  von  Basel  von  der  egenanten 
3U  und  Hasel  und  der  iren  wegen,  by  den  selben  der  iren  vil  gestanden  sind, 
des  rchten  vor  uns  begert  hant,  die  Öch  ncmcncklich  und  underscheidcnlich 
hie  nach  gescriben  stand,  und  uff  dem  selben  vorgenanten  tage  diser  nach- 
gcschriben  personen  ire  dag  vurdrung  brieff  und  anspräch  für  uns  lotend, 
und  der  vorgonante  von  Luphen  der  lantvogt  und  Fridrich  vom  Huse  der  hoff- 
85  mcister  ir  ieclichs  dag  vorderung  brieff  und  ansprächc  verantwürtend  in  aller 
der  mäsz  und  wise,  als  von  ieclichen  hienäch  gcschriben  stät.  Wand  nö  die 
vorgenanten  von  Basel  von  der  iren  wegen  näch  ietlicher  clage  und  antwürt 
an  kuntschaft  zügent  und  darumb  ir  tage  vordertent  kuntschaft  zülegendc, 
darumb  öch  wir  fünfe  gemein  man  und  schidmanne  bekant  haben,  ire  tag 
4u  zu  gebende  und  innen  beiden  teilen  einen  andern  lag  darumb  gemacht 
haben  widder  gen  Mülhusen  uff  die  mitwoche  als  hätte  vor  sanl  Paulus  lag 
ir  kuntschafft  zu  legende,  und  habcnl  öch  wir  die  vorgenanten  gemein  man 
und  schidmanne  ctnhcllcclich  erkant  und  erteilt  uff  dem  ersten  tag,  welhcr 
oder  weihe  von  Basel  ir  kuntschafft  ziechent  darinnc  wärheit  zu  sagen,  an 
45  wen  daz  ist,  oder  weihe  die  sind,  die  unsere  gnedigen  frowen  von  Östcrrich 
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zu  Rchörenl  und  zu  gebieten  hat,  die  sidcnd  die  von  Riiscl  vcrschribcn 
geben^  die  sol  sie  solich  halten  für  uns  zc  kumen  und  dar  innc 
kuntschaft  und  Wahrheit  ze  sagende  uff  der  obgenanten  mitwochen,  uff  dem 
tag  och  gewesen  sind  der  vorgenante  hofmeister  an  unser  gnedigen  frowen 
von  Östcrrich  stat  und  5ch  von  iren  reten  der  erwirdige  Herr  hern  Wilham  S 
apt  zu  Murbach,  egenanter  Herrn  Heinrich  von  Ratolczdorf  rittcr,  Hartung 
von  Huse  und  ander  etc.  und  dazu  die  vorgenanten  V'olmin  von  Ölingen 
und  Cunrat  von  L6ffcn  und  der  von  Basel  und  der  iren  wegen  und  von  iet* 
lieber  Personen,  die  hie  nach  geschriben  stant,  die  uf  dem  egenanten  samstag 
uf  dem  sunnentage  und  darnach  uf  dem  mentag  och  darnach  ir  dag  und  lu 
und  anspräch  och  vordertent  und  offciitent.  V'nd  also  habend  wir  die  vor- 
genanten  funfe  der  gcmcinman  und  schidmannc  der  vorgenanten  von  Basel  und 
dirrc  nachgeschriben  personen  der  iren  redde  und  kuntschaft  eigentlich  ingc- 
nomen  und  irebrief  verhört,  der  öch  si  ctw'cvil  vor  uns  gezöget  und  gelesen  hand. 
und  och  da  zu  dez  lantvogtz  antwurt,  und  darnach  haben  wir  erkant  und  1.^ 
erteilt,  als  daz  uinb  ictlichs  stück  hie  nach  underschcidenlich  geschriben  stüt. 

Item  dez  ersten  sind  vor  uns  gestanden  und  händ  gccicgt  und  geoffent 
Johans  Schaffner,  Hemman  Grülschin,  Heiczin  Meigcrlin  und  Erhärt  die 
karrcchcr  von  Basel,  wie  daz  der  cdclc  herre  gräf  Hans  von  Luphen  der 
lanlvogt  in  namen  und  anstatt  der  egenanten  unser  gnedigen  frowen  von  2u 
Östcrrich  sie  haben  gefangen,  dax  ire  genomen  pfert  wegen  und  dar  uff 
thüch  und  vdsser,  und  daz  sic  beschchen  vor  dem  absagen  und  gctrüwen  daz 
wol  küntlich  zu  machen.  Dar  zu  antwurt  der  vorgenante  von  Luphen  der 
lantvogt  und  sprach,  er  sic  des  unwissen,  daz  er  oder  die  sine  in  der  zit 
üczit  dez  iren  genomen  oder  si  gevangen  haben.  Da  haben  wir  die  vor-  35 
genanten  funfe  gemein  man  und  schidmannc  umb  daz  stük  und  ansprach 
kuntschaft  verhört  und  darnach  die  obgenanten  bcidctcil  fliszenclich  gebeten 
uns  der  minnc  und  früntschaft  dar  inne  gewaltig  sin  lassen,  daz  och  si  getün 
hand  und  nach  dem,  als  wir  dar  innc  kuntschaff  verhört  haben,  so  sprechen 
wir  fünf  cinhellcnclich  usz  nach  der  minne,  daz  die  obgenante  unser  gnedige  SO 
frowc  von  Östcrrich  usrichten  und  bczalcn  sol  den  vorgcnanlen  personen 
und  clagcrc  hundert  guldin  gölter  und  gerehtcr  für  ir  habe  vorlust  und 
anspräch.  Die  selben  hundert  guldin  süllcnd  burgcrmcister  und  rät  zc 
Basel  innen  teilen  und  ictlichen  sin  antcil  geben,  als  si  daz  bedunket  nücz 
und  gut  sin.  35 

Item  Schribcriin  von  Basel  clagt  öch  zö  dem  vorgenanten  von  Luphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  w'ic  daz  die  sine  in  gevangen  haben  öch 
vor  dem  absagen  und  haben  in  gcscheczt  umb  hundert  guldin.  ein  pherit  ein 
panczer  und  sin  gürtclgewand  genomen.  In  dem  gürtelgcwand  und  loschen 
gewesen  sie  und  öch  im  genomen  sie  nünczig  guldin  und  erböt  darumb  40 
sinen  eidc.  Da  zu  antwurt  der  vorgenanto  von  Luphen  der  lantvogt  und 
sprach,  er  wöll  im  wol  glöben  und  in  dez  eides  erlassen,  daz  er  gefangen 
würde  vor  dem  absagen,  aber  die  panczer  habe  er  gcschenckct  Burckart 
von  Rischach.  \*mb  die  nünczig  guldin,  so  er  spricht,  daz  im  usscr  der 
tcschen  genomen  s>  cn,  da  hab  er  nie  nüczit  von  gehört  sagen  und  sic  sin  4I> 
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unwisscn.  Da  haben  wir  fünfe  erkant  und  erteilt,  daz  man  dem  obgcnanlcn 
Schribertin  Ueren  sol  die  obgenanten  hundert  guldin  sin  phert  sin  panczer 
und  gürtclgewant,  doch  also  daz  der  egenante  Schribcrlin  einen  cidc  sweren 
sol,  daz  er  durch  mutwillcn  der  egenanten  stück  niernant  nüczit  gcschcnckt 
ft  hab,  desselben  cides  der  vorgenante  lantvogt  in  erläsen  hat.  Aber  umb 
die  nünczig  guldin.  die  er  spricht,  im  usscr  der  (eschen  genomen  syen, 
haben  wir  fünf  öch  erkant,  bringet  der  egenante  Schribcrlin  für,  daz  sic  im 
usscr  der  tcschen  genomen  syen,  so  sol  man  im  sie  keren,  und  sol  5ch  der 
vorgenantc  lantvogt  die  kneht,  die  in  fiengen,  und  andere  haben  und  halten 
to  uf  den  tag  kuntschaft  darumb  zu  sagende  umb  die  vorgenanten  nünczig 
guldin,  so  er  sprichet,  daz  er  in  der  tcschen  het  und  im  genomen  syen, 
dar  umb  wir  öch  rede  Widerrede  und  kuntschaft  verhört  haben.  Da  haben 
wir  die  vorgenanten  fünfe  gemein  man  und  schidemannc  die  vorgenanten 
bcdctcil  gcbelten,  die  sie  uns  dar  innc  der  minne  und  kuntschaft  getruwen 
15  wölten,  daz  och  sie  getün  hand.  Da  haben  wir  fünfe  cinhelicclich  nach  der 
minne  un<!  früntschaft  erkant  und  erteilt,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige 
frowc  von  Ostcrrich  rihten  und  bczalcn  sol  dem  egenanten  SchrÜ)crlin 
vicrczig  und  fünf  guldin  für  die  vorgenanten  nünczig  guldin. 

Item  Wcrnlin  von  Viszelins  der  mecziger  dag  ftch  zö  dem  vorgenanten 
20  von  Luphen  dem  lantvogt,  wie  daz  die  sine  in  gevangen  haben  zu  der  zit 
do  der  vorgenante  Schribcrlin  gevangen  wart,  und  würd  zu  im  gefürt  uf  dem 
vcld,  und  beschche  daz  von  dem  nbsagen  und  züge  daz  an  den  vorgenanten 
Schribcrlin  und  wurden  mit  enander  gclurt  gen  Ensishein,  und  würde  er  da 
gcscheczt  umb  zwcinczig  und  zwen  guldin,  ein  phert  und  sin  gürtclgcw.ant 
25  genomen  und  öch  ein  schürlicz  thuch  gcschcczt.  Dazu  anlwürt  der  vorge. 
nante  von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  wer  unwissen,  daz  er  uff  die 
zit  und  in  der  niäsz  gefangen  wurd.  Da  habend  imdcr  uns  füiifcn  der  merer* 
teil  bekant  und  erteilt,  wo  er  und*‘  der  vorgenante  Schribcrlin  cidc  swerent 
liplich  zu  got  und  zu  den  heiligen  etc.,  daz  er  ungcvcrlich  uff  die  selben  zit 
30  gefangen  würde,  do  der  egenante  Schribcrlin  gevangen  würd,  so  sol  man  im 
keren  die  vorgenanten  zwcinczig  und  zwen  guldin  ein  schürlicz  thüch  sin 
pferit  und  sin  gürtclgewant,  der  selbe  cide  der  vorgenante  von  Luphen  der 
lantvogt  sic  erläsen  hat  Item  der  vorgenantc  Wcrnlin  von  V’^iczclins  dag 
öch  me  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen  dem  lantvogt,  do  er  gevangen 
35  würd,  do  würd  im  genomen**^  usscr  siner  tcschen  ahtzchen  guldin  und  äht 
phunt  phenig,  und  mcind  öch,  man  soU  im  die  keren  und  darumb  genüg 
tun.  Dazu  antwürt  der  vorgenantc  von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er 
were  unwisscn,  daz  im  dehein  gelt  usscr  siner  tcschen  genomen  sic.  Da 
haben  wir  fünf  erkant  und  erteilt,  bringet  er  für  mit  den,  die  in  gevangen 
^0  haben,  dass  cs  also  ist,  als  er  gcclagt  hat,  sol  man  tm  öch  keren,  oder  die 
selben,  die  in  gevangen  betten,  süllent  sich  dez  cntslachcn  mit  irem  eide. 
Item  von  ilcz  vorgenanten  sins  pherit  wegen  haben  wir  bekant,  wo  er  für 
bring  mit  im  selber  und  dazu  mit  zwein  erbern  mannen,  waz  daz  pherit  zu 
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der  zit  wert  were  un^fcvcrlich,  sol  man  im  öch  so  vil  fjelci  leeren.  Item 
umb  die  ahtzchen  {^uidin  und  aht  phunt  phennig,  so  er  spricht,  daz  er  in 
der  tcschen  het,  do  er  gevangen  wiirt,  und  im  darusz  genomen  sind,  darumb 
wir  öch  die  vorgenanten  fiinfc  gemein  man  und  schidmanne  rede  widdered 
und  kuntschaft  verhört  habent,  da  haben  wir  die  vorgcnanlcn  funfe  gemein  f» 
man  und  schidmanne  öch  die  egenanten  beideteil  gebeten,  daz  sie  uns  dar 
innc  der  minnc  und  früntschaft  gctrüwcn  wöltcn,  daz  och  sic  gelun  händ. 

Da  haben  wir  die  vorgenanten  funfe  gemein  man  und  schidemanne  erkant 
unti  erteilt  nach  der  minnc,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige  frowc  von 
Österrich  rihten  und  bczalcn  sol  dem  obgenanten  Wcrnlin  von  V'iszclins  nun  10 
guldin  guttcr  und  gcrehtcr  und  vier  phunt  phennig  für  die  obgenanten 
ahtzchen  guldin  und  aht  phunt,  so  dennc  von  sins  pherits  wegen  haben  wir 
öch  sölich  cr!>cr  kuntschaft  verhört  und  sprechen  öch  wir  die  vorgenanten 
fünfe  gemcinman  und  schidemanne  cinhcllcnclich  zu  rchte,  daz  die  vor* 
genante  unser  gnedige  frowc  von  Österrich  rihten  und  bczalcn  sol  dem  15 
vorgenanten  Wcrnlin  von  Viszelins  zwcinczig  guldin  gutter  und  gerechter 
für  daz  selb  sin  pherit. 

Item  Heinnin  Smit  genant  Drigemäsz  het  öch  clagt  zu  dem  vorgcnanlcn 
von  Luphen  dem  lanlvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sine  in  uch  ge* 
fangen  haben  zu  Habichshein  \'or  dem  absagen  und  sy  gcscheczt  umb  dru  30 
hundert  guldin  und  anders,  und  vordert  öch  da,  daz  man  iiii  kcrle,  daz  öch 
billich  sic.  Da  zü  antwürtc  der  vorgenante  von  l.uphcn  «Icr  lantvogt  und 
sprach,  der  egenante  Hennin  Drigemäsz  würd  gevangen  nach  absagen,  darumb 
süIlc  man  im  nüt  keren.  Da  widersprach  der  obgenante  Hennin  Drigemäsz» 
er  würil  gefangen  vor  dem  absagen  und  gclruwcte  öch  daz  wol  kuntlich  zc  25 
machen.  Da  haben  wir  die  fünfe  gemeinman  und  schidmanne  cinhcllcnclich 
erkant,  bringet  für  der  obgenante  Heinin  Drigemäsz  zü  sinen  tagen,  als  uns 
fünfe  bctlunckct  wol  fürbräht  sin,  dez  sol  er  gcnicszcn.  Item  in  des  vor- 
genanten Heinnin  Drigemäsz  sach  und  dag  wir  die  vorgenanten  gemcinman 
und  schidmanne  brieff  und  kuntschaft  verhört  haben,  und  nach  dem,  als  er  W 
sine  brief  und  kuntschaft  für  uns  braht  und  gelcU  hat,  so  haben  wir  fünfe 
der  gemcinman  und  schidmanne  cinhcllcnclich  erkant  und  erteilt  zem 
rclUen  nach  dem,  als  wir  uns  des  verstanden,  daz  die  vorgenantc  unsere 
gnedige  frowc  von  österrich  umb  die  selben  züsprüch  gcnczlich  ledig  und 
lösz  sin  sol  nü  und  hie  nach  und  dem  obgenanten  1 Icynnin  Drigemäsz  noch  35 
niemant  anders  darumb  nüt  verbunden  sin. 

Item  der  frowen  von  Klingcndal  schafner  brüder  Peter  het  öch  clagt 
zü  dem  vorgenanten  von  l.uphcn  dem  lantvogt,  wie  daz  die  sine  <lcn  selben 
sinen  frowen  zü  Habichshein  in  dem  dorff  iro  pherit  winc  und  anders  dez 
iren  genomen  haben,  und  daz  sy  bcschchcn  öch  vor  dem  absagen  und  ge*  40 
trüwe  öch  daz  wol  kuntlich  zü  machen.  Da  zü  anlwürt  <lcr  vorgenante  von 
l.iiphon  der  lantvogt  und  sprach,  des  sy  er  iinwisscn.  Da  haben  wir  die 
vorgenanten  fünfe  gemcinman  und  schidmanne  darumb  kuntschaft")  ver- 
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hört,  und  nach  dem,  als  wir  dag  antwurt  und  kuntschaft  verhört  haben,  so 
bekennen  und  erteilen  wir  fiinfc  einhclienclich,  daz  5ch  die  vorgenantc  unser 
gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  anspräch  von  innen  ledig  und  lösz 
sin  sol  nü  und  hie  nach  und  nieman  darumb  niit  verbunden  sol  sin  zc  tun. 
5 Item  Luterbach  von  Basel  het  Bch  clagt  zu  dem  vorgenanten  von 
Luphen  dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  d.oz  die  sine  öch  in  gevangen 
haben  zu  ilabichshein  in  dem  dorf,  und  sic  öch  d.az  bcschchcn  vor  dem  ab- 
sagen,  daz  er  wol  getruwe  kuntlich  zu  machen,  und  vorderte  öcli,  daz  man 

im  kerte.  Dazu  antwurt  der  vorgenantc  von  Luphen  der  lantvogt  und 

10  sprach,  dez  sie  er  unwissen.  Da  haben  wir  funfe  gemcinmann  und 
schidmanne  dar  umb  kuntschaft  verhört  und  dem,  als  wir  dag  antwurt 
und  kuntschaft  verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fiinfc  cin- 
hellcnclich,  daz  öch  die  vorgenantc  unser  gnedige  frowe  von  Österrich 
umb  die  anspräch  von  im  ledige  und  lösz  sin  sol  nu  und  hie  näch  und 
16  nieman  darumb  nut  verbunden  sin  sol  ze  tun. 

Item  Wölflin  der  schüchmachcr  het  öch  clagt  zu  dem  vorgenanten 

von  Luphen  dem  lantvogt  im  namen  als  vor,  wie  daz  in  der  vogt  von 

Landescr  gevangen  hab  zu  Sirencz  und  daz  sin  genomen  und  gescheezt, 
daz  sich  gcbiire,  und  er  iiberslagcn  hab  fiir  scchszig  und  fiinfe  guldin,  und 
20  sy  daz  beschehen  vor  dem  absagen,  und  getruwe  öch  daz  wol  kuntlich  zc 
machen.  Da  zu  antwurt  der  vorgenantc  von  Luphen  der  lantvogt  in  namen 
als  vor  und  sprach,  er  were  unwissen,  daz  im  ut  bcschchcn  werc  dannc  in 
dem  krieg  und  nach  dem  absagen.  Da  habend  wir  funfe  öch  bekant,  bringet 
er  fiir,  als  er  sich  da  vor  vermessen  het,  und  uns  beduncket  wol  fiirbraht 
25  habe,  des  sol  er  genicssen.  Und  näch  dem,  als  wir  dag  antwurt  brief  und 
kuntsch.aft  verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  funfe  einhclienclich, 
daz  öch  die  vorgenante  unser  gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  ansprach 
von  im  ledig  und  losz  sin  sol  nü  und  hie  näch  und  nicmant  darumb  nüt  ver- 
bunden sol  sin  ze  tün. 

30  Item  Endclich  und  Hofer  die  karrcr  von  Basel  clagtcn  öch  zu  dem  vor- 
genanten von  l.uphcn  dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sinen  sic 
gevangen  haben  zu  Sirencz,  gescheezt  und  d.az  ire  genomen  vor  dem  absagen 
und  getrüwen  öch,  daz  wol  kuntlich  ze  machen.  Da  zu  antwurt  der  vorge- 
nantc von  Luphen  der  lantvogt,  als  vorgcschribcn  stät,  und  n.ach  dem,  als 
36  wir  die  vorgenanten  gemeinman  und  schidmanc  dag  antwurt  und  kunt- 
schaft verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünf  einhclienclich,  daz 
öch  die  vorgenante  unser  gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  anspräch  von 
innen  ledig  und  lösz  sol  sin  nu  und  hie  nach  und  nieman  darumb  nüt  ver- 
bunden sol  sin  zu  tündc. 

40  Item  Bcrnhcr  von  Basel  clagt  Bch  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  der  Schulmeister  von  Altkilch  vor 
dem  absagen  im  ingenomen  hab  zu  Hirsingen  zweinczig  und  sechs  phunt 
phennig  und  etwa  vil  korns,  dar  über  er  gut  brief  hab,  daz  getruwe  er  öch 
kuntlich  zc  machen.  Da  zu  antwürt  der  vorgenantc  von  Luphen  der  lantvogt 
46  und  sprach,  er  sie  öch  unwissen  daz  im  üt  bcschchcn  si  dannc  in  dem  krieg 
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und  nach  dem  absagen.  Da  haben  wir  fünf  öch  bekant,  bringet  er  für,  als 
er  sich  vor  vermessen  het,  und  uns  beduncket  wol  fürbraht  sin,  der  sol  er  ge- 
geniessen.  Und  nach  dem,  als  wir  dag  antwürt  brief  und  kuntschaft  verhört 
haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  einhellenclich,  dar  öch  die  vor- 
genante unser  gnedige  frowc  von  Österrich  umb  die  anspräch  von  im  ledig  5 
und  lusz  sin  sol  nü  und  hie  nach  und  niemant  d,arumb  nüt  verbunden  sol 
sin  zc  tündc. 

Item  1-fidman  Gaczen  cliche  frowc  het  öch  chagt  zü  dem  vorgenanten 
von  Luphen  dem  lantvogt  in  nainen  als  vor,  wie  daz  Küllin  von  Künigscck 
der  vogt  von  Badowilcr  iren  man  gescheezt  hab  umb  zwcinczig  und  einen  10 
guldin  und  hab  öch  er  die  gegeben  in  dem  friden  und  welle  öch  daz  kuntlich 
machen  mit  Cünralcn  von  Kroczingen.  Da  zü  antwürt  der  vorgenante  von 
l-uphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  hab  den  vorgenanten  Cünrat  von 
Kroczingen  in  der  erberkeit,  waz  er  darumb  sage,  d.az  welle  er  wol  geloben. 
Also  ist  der  selb  Cünrat  von  Kroczingen  vor  uns  gestanden  und  by  sinen  IS 
eidc  geseit,  daz  er  die  selben  zweinczig  und  einen  guldin  dem  obgenanten 
Küllin  von  Kunigseck  in  dem  friden  geben  hat  und  zwey  phunt  den  knehten, 
die  Lüdmans  hüten.  Da  haben  wir  die  vorgenanten  fünf  gemcinman  und 
schidmannc  einhellenclich  bck.int  und  erteilt,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige 
frowc  von  Österrich  die  egenanten  zw'cinczig  und  einen  guldin  bczalcn  20 
und  rillten  sol  der  vorgenanten  Gäczin,  so  denne  von  der  selben  frowen 
gfittcre  und  schuld  wegen  zu  Badowilcr,  und  darumb  haben  öch  wir  bekant, 
daz  man  ir  die  entslachcn  und  volgcn  lassen  sol. 

Item  Clcwin  Steinraecz  chagt  öch  zü  dem  vorgenanten  von  Luphen  dem 
kintvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  ini  ein  fuder  wins  genomen  würd  uff  K 
Kögglins  wagen  vor  dem  absagen,  und  vordert  öch  d.a,  daz  man  im  kertc,  wanc 
er  öch  gctrüwe  daz  wol  kuntlich  zc  machen.  Da  zu  antwürt  der  vorgenantc 
von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  sie  des  unwissen,  darumb  wir  öch 
kuntschaft  verhört  haben,  und  n.ach  dem,  als  die  kuntschaft  geseit  hette,  so 
bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  einhellenclich,  daz  öch  die  vorgenantc  unser  30 
gnedige  frowc  von  Österrich  umb  die  ansprach  von  im  ledig  und  lösz  sin 
sol  nü  und  hie  nach  und  niemant  darumb  nüt  verbunden  sol  sin  ze  tünde. 

Item  Släffer  Hansen  wip  clagt  öch  zü  dem  vorgenanten  von  I.uphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  ir  uff  drissig  aymen  wins  und  der 
zins  von  einem  huse  zü  Habichshein  genomen  sie  vor  dem  absagen,  darüber  3,', 
daz  sy  wol  getrüwe,  daz  man  ir  daz  von  rehtes  wegen  billich  keren  sülle. 

Da  zü  sprach  der  vorgenantc  von  I.uphen  der  lantvogt  als  vor,  er  sy  dez 
unwissen.  Darumb  haben  wir  fünnfe  kuntschaft  verhört,  und  nach  dem, 
als  die  kuntschaft  geseit  het,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  ein- 
hcllenclich,  daz  die  vorgenantc  unser  gnedige  frowc  von  Österrich  bczalcn  40 
und  geben  sol  des  obgenanten  Slaffer  Hansen  wibe  drissig  .aymen  wins  und 
dazü  ein  phunt  und  vier  Schillinge  phennig,  die  öch  in  dem  fride  genomen 
het  der  Vogt  von  Landcscr. 

Item  Currifex  der  undcrschriber  zü  II;lsc1  cl.agt  öch  von  zweier  pricster 
wegen  von  sach  wegen,  die  verbrieft  ist.  Da  het  der  vorgenante  von  Luphen 
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der  lantvogt  zu  gcantwürt  als  vor.  Da  haben  wir  fünfe  cinhellcnclich  hckant 
und  erteilt,  daz  sic  der  schuld  nach  volgcn  sullen,  wand  niemant  cnphundcn 
hct,  ob  die  schuld  vor  dem  absagcn  oder  in  den  fridcn  gcnomen  sie. 

Item  Ilenman  Schönneck  clagt  Sch  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen 
5 dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  der  selb  lantvogt  im  ein  ffider 
» ins  zu  Mabichshein  süllc  verboten  haben  vor  dem  absagcn,  daz  selb  ffider 
wins  Peterman  Basler  der  vogt  zu  Landeser  gcnomen  h.ib.  Daz  selb  bet 
verantwort  der  vorgenante  lantvogt  als  vor.  Da  haben  wir  die  vorgenanten 
fünfe  öch  kuntschaft  verhört,  wie  daz  daz  selb  ffider  wins  verboten  were  von 
10  eins  priesters  begrebte  wegen,  und  daz  bcschehen  were  von  dez  gotzhusz 
wegen  zu  Habichshein,  und  hef  öch  der  vogt  von  Landeser  den  win  in  den 
fridcn  genomen.  Da  haben  wir  ffinft  einhcllenclich  bekant  und  erteilt, 
daz  die  vorgenante  unser  gnedige  fröwe  von  Österrich  bcz.alen  geben  sol  dem 
obgenanten  Henman  Schönneck  daz  luder  wins,  und  sol  öch  Schönncck  dem 
15  goezhusz  gnfig  tun  umb  die  grebetc. 

Item  Hans  Gröczschin  het  öch  clagt  zfi  dem  vorgenanten  lantvogt  in 
namen  als  vor,  wie  daz  er  sinem  vogt  Keiser  von  Amarswilcr  ein  lade  mit 
tüchlin  in  gfltcn  trüwen  zc  gehalten  geben  hab,  und  hab  öch  ime  der  selb 
vogt  versprochen  die  bade  und  thüchlin  widerumb  zc  gebende,  und  vorderte 
20  der  an  den  vorgenanten  lantvogt,  daz  er  im  die  lade  und  thüchlin  kerte. 
Dazu  antwürt  der  vorgenante  lantvogt  und  sprach,  er  hctc  im  darumb  nut 
zc  antwürtende,  habe  er  vogt  Kaisern  fit  geben  zc  gehaltcnde,  dem  miigc 
er  zfisprcchcn.  Da  haben  wir  fünfe  bekant,  daz  der  vorgenante  lantvogt 
im  darumb  nut  ze  antwürtende  habe,  habe  er  üt  dem  vorgenanten  vogt 
25  Keiser  zc  gehalten  geben,  dar  umb  möge  er  im  zfisprcchcn. 

Item  Claus  Schilling  clag  öch  zfi  dem  vorgenanten  von  Uuphen  dem 
lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  im  ein  halb  ffider  wins  und  öch  körn  ze 
Berghcin  gcnomen  sic  vor  dem  absagcn  und  in  dem  fridcn  und  ziechc  daz 
an  Henman  Schafner  und  an  Gerstcr  von  Berghein.  Da  haben  wir  fünft 
30  erteilt  und  erkant,  daz  der  vorgenante  I'ridrich  vom  Huso  der  hofmeister  den 
egenanten  Henman  Schaffner  und  Gerster  scriben  und  d.izfi  halten  sol  darumb 
wfirheit  zc  sagende.  Ist  denne,  daz  sich  d,az  an  den  ervindet,  daz  er  vor  dem 
absagcn  oder  in  den  fridcn  bcschehen  ist,  so  sol  man  im  sinen  win  und 
daz  körn  keren  und  darumb  genfig  tun. 

35  Item  öch  stfinden  vor  uns  funfen  gemein  man  und  schidmannc  uff  ege- 
nanten tag,  do  die  vorgen.anten  personen  alle  ir  clag  und  d.azfi  die  ant»’urt  und 
widderrede  verlöfen  waren,  die  bescheiden  Völniin  von  Öttingen  der  oberste 
Zunftmeister  zfi  Basel  und  Cfinrat  von  Louffen  bürgere  zfi  Basel  und  offenten, 
wie  daz  etwevil  der  iren  von  Basel  öch  zfi  clagcn  haben  zfi  dem  egenanten 
40  von  Luphen  dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  die  selben  lut  nfi  zc  mal  nit 
hie  gesin  miigcn,  die  selben  haben  innen  ir  clag  verschriben  geben  und  darumb 
öch  iren  gewalt  geben  haben  und  vorderte  an  uns  die  clag  ze  verhörende, 
wand  sie  die  clag  an  einer  notelen  gescriben  haben  und  viengend  an  an 
einem,  der  heisset  A B C.  Da  zfi  antwurt  der  vorgenante  lantvogt  und  sprach, 
were  der  were,  der  von  der  sach  wegen,  dar  umb  wir  funfe  da  scssen,  chagen 
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wult,  der  seit  selber  hie  sin  und  s6lte  clagen,  ez  were  denne^  daz  in  s61ich 
ernstlich  sachc,  die  küntlich  were,  irrete,  daz  er  nüt  hie  gesin  mohtc.  Were 
aber,  daz  sie  von  ir  gemeinen  stet  wegen  üt  ze  clagen  hettc,  daz  mohte 
sic  wol  tän,  aber  von  andern  der  iren  wegen  süllcn  sie  mit  clagen,  wand 
der  artickel  in  dem  rihtbriciT  daz  nit  wiset,  daz  jemant  für  den  ander  clagen  5 
süllc  oder  müge,  so  syen  öch  wir  an  samstag  an  suntag  und  hüt  mentag 
hie  gesessen  und  der  iren  vil  vor  uns  gewesen,  die  geclagt  haben,  weihe 
mutt  hetten  zcclagcn,  die  were  wol  by  zit  körnen  als  die  andere.  Da  haben 
der  mcrcrtcil  under  uns  fünfen  erkant  und  erteilet  näch  des  artikels  lut  und 
sage,  so  in  dem  rihtbrief  umb  sulich  sachc  gcschribcn  st^t,  und  nach  des  10 
vorgenanten  lantvogts  antwürt,  wie  daz  die  vorgenanten  Zunftmeister  und  der 
von  Loffen  für  die  iren  nüt  clagen  s6llen  oder  mügen,  sic  wiren  denne  selber 
zegegen,  were  aber  daz  jemant  der  iren  libes  oder  herren  nott  nü  zemäle 
irrctc  oder  nüt  in  lande  were,  dem  oder  den  süllent  ir  sach  und  ansprach 
uff  einen  anderen  tag  behalten  sin,  so  habent  tch  wir  funfe,  so  lang  uff  disen  15 
hüttigen  mentag  by  enander  gesessen,  das  uns  beduncket,  zit  zu  sindc  uf 
ze  stünde,  wand  nienian  der  von  ßasci  me  vor  uns  stünden,  die  clagen  w'61ten, 
so  haben  wir  5ch  der  mcrcrtcil  erkant,  weihe  von  Basel  nü  zctnäl  nüt  hie 
gewesen  syen  in  der  wiszc,  als  vor  stät,  der  dag  und  antwürt  sol  genczlich 
ab  sin,  und  sol  unser  gnedige  frowe  von  Österrich  ir  lantvogt  noch  die  iren  20 
hinanthin  innen  umb  die  ansprach  nüczit  me  verbunden  ledig  und  losz  sin 
söllcn  nü  und  hie  nach  änc  alles  geverdc,  Vnd  zem  waren  urkund  und  ge- 
zügnüsz  unser  der  vorgenanten  fimfcn  gcmcinman  und  schidmannc  sprechen, 
als  da  vorgeschriben  stat,  so  haben  wir  alle  funfe  und  ictlichcr  besunder 
unsere  insigelc  ofTcnlich  gchcnckct  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  der  25 
vorgenanten  mitwochen,  in  dem  jare  do  man  zalt  von  Cristi  gebürd  tusent 
vierhundert  und  cinlif  jare. 

44,  / Richtung  zwischen  den  Gebrüdern  Grafen  Bernhard  und 

Hans  von  Tierstein  einerseits  und  der  Stadt  Basel  andererseits. 


Original  St.Urk.  rf  poo  (A). 

Dir  Siegel  der  Grafen  Bernhard,  Hans  und  Otto  von  Tierstein  hangen. 

II.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  ynutatis  mutandis  gleichlautend 


Das  Siegel  von  Basel  fehlt,  das  des  Grafen  Otto  von  Tierstein  hängt. 

Wir  grave  Bernhart  und  grave  Hans  von  Thierstein  gebrüdere  tünd 
künt  menglichcm  und  bekennent  offennlichcn  mit  disem  briefe,  das  der  edel 
unser  lieber  vetter  grave  Otto  von  'ITiicrstcin  herre  ze  Varnsperg  uns  mit 
den  wisen  bescheiden  dem  burgermeister  dem  rate  und  den  bürgeren  der  40 
statt  Basel  umb  alle  stosze  und  spenne,  die  wir  und  si  wider  einander  gehebt 
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hand  und  haben  mögende  von  der  angriffen  wegen,  die  wir  zu  inen  und 
iren  bürgeren  getan  hand  in  disem  vergangen  kriege,  den  unser  gnedige 
frouwe  von  Ostcrrich  und  ouch  wir  von  unser  sclbs  wegen  wider  si  gehebt 
hand,  friintlich  und  gütlich  übertragen  und  verrichtet  hatt  in  die  wisc  und 
5 umb  die  Sachen,  als  hernach  geschriben  stat.  Des  ersten  das  wir  hern  Mcnman 
von  Ramstein  ritter,  Völmi  zem  Kolben,  Ilugclin  Spiczen,  Rcrtschman  l’flcgeler, 
Ilensclin  Schaltenbrant,  Hugclin  Treger  bürgere  zc  Basel  und  Claus  Hocken 
von  l-oufifen  bczalen  und  ynen  kerungc  tun  sollen  nach  wisunge  der  briefen, 
die  wir  inen  hinnant  der  altcnvaszn.aht  nehst  kommend  darumb  besigelt 
10  geben  solleni,  als  wir  denn  ansprach  wider  die  obgenanten  von  Basel  gehebt 
hand  von  Lacken  wegen,  den  si  hant  getan  erblcnden,  von  der  selben  unser 
ansprachen  wollen  und  sollen  wir  luter  stan  und  genczlich  davon  lassen.  So 
denn  von  unser  und  des  gottzhuses  von  Beinwilre  luten  wegen,  die  in  die 
statt  Basel  gezogen  sint,  sol  und  wil  uns  benügen,  das  uns  die  von  Basel 
15  darinn  haltend,  als  ir  gewonheit  und  harkonicn  ist,  anderen  herren  rittern 
und  knehten  von  ir  lute  wegen  by  inen  ze  tünd.  Also  lassen  wir  si  deheinen 
briefif  verhören  von  des  gottzhuses  lüten  wegen  ze  Beinwilre,  die  gen  Basel 
gezogen  sind,  die  uns  nach  irer  erkantnisz  billich  helffcn  söllen,  der  selben 
briefen  sAllend  si  uns  gemessen  laszen.  Als  ouch  wir  der  obgenant  grave 
20  Bernhard  vor  etwaz  zittes  vergangen  den  vorgenanten  von  Basel  unser  an- 
sprach, die  wir  wider  si  gehebt  hand  von  der  zem  Stampff  wegen,  und  alle 
die  rechte,  die  wir  und  die  selbe  zem  StainpfT  wider  si  mochtend  han,  zc 
koulTcnd  geben  hand  vor  des  schulthcisscn  geeicht  ze  Basel,  by  dem  selben 
kouff  wellen  wir  bliben  und  das  gelte,  das  si  uns  von  des  selben  kouffs 
2.5  wegen  geben  söllcnd,  iren  bürgeren  an  irc  schuld  lassen  volgcn  und  inen 
darczü  unsern  quitbrieff  geben,  in  dem  wir  uns  bekennent,  das  inen  der  zem 
Stampff  bricif,  den  wir  inen  zu  iren  handen  geben  soltcnd,  und  aber  wir  nit 
wissen,  wer  den  h.abe,  oder  wo  er  sie,  keinen  schaden  unde  uns  und  der  zem 
Stampff  keinen  nueze  bringen  sol,  und  ob  er  hie  nach  funden  würde,  so  sol 
30  er  crafftlosz  und  unvcrfancklich  sin.  So  denn  v'on  der  schs  hündert  guldin 
wegen  schuld,  darumb  der  edel  grave  Walraf  unser  ene  selige  und  wir  grave 
Bernhart  den  von  Basel  unsern  versigclten  brieff  und  bürgen  geben  hand 
und  .aber  die  von  B.ascl  die  selben  sehs  hundert  guldin  ingenomen  hand 
von  unserm  gelte,  das  unser  gnedige  frouwe  von  Östcrrich  uf  daz  hinderst 
35  zil,  als  si  mit  uns  uberkomen  waz,  gen  Basel  tet  antwurten,  da  wir  meinen 
und  getruwen,  das  si  uns  die  widerumb  geben  und  volgcn  lassen  sollen  nach 
ergangenen  Sachen,  desselben  stosses  sint  wir  und  die  von  Basel  komen  uf 
den  wisen  bescheiden  Heinrich  Meysen  burger  ze  Zürich  mit  einem  glichen 
zusaeze,  und  waz  er  und  die,  so  zfl  ime  gcscczt  werden,  oder  der  merteile 
40  under  inen  nach  fürlegunge  und  antwurten  nach  rede  und  Widerrede  brieffen 
und  kuntschafften  darumb  uszsprechend,  sollen  wir  halten  und  dem  selben 
Heinrich  Meysen  und  ouch  den  von  Zürich  furderlich  vcrschribcn  und  si 
ernstlichen  bitten,  d-as  er  sich  der  Sachen  annemme  und  sinen  Spruche  darumb 
tüge  hinnan  uszgander  pfmgstwochen  nehst  kommend.  Wolt  aber  er  sich 
45  der  Sachen  nit  anmen,  oder  er  versworen  hette  weder  obmann  fünftuiann 
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noch  trittmann  zc  werdend,  so  sollcnt  wir  zc  bedcnteilcn  fürdcrlichen  eins 
andern  über  körnen  ouch  mit  einem  glichen  zusaeze  nach  wisung  der 
anlasz  briefen,  so  darüber  gemacht  s6Ilcn  werden,  so  uns  ze  wissend  wirt, 
wer  sich  der  Sachen  annemen  wolle,  also  das  der  selbe  gen  Basel  in  die 
stat  uns  bcdentcilcn  tage  für  sich  Bescheide  fürlcgungc  und  anlwürt  rede  5 
und  Widerrede  dasclbs  verhöre.  Dise  richtung  und  alles,  daz  heran  gcschribcn 
stat,  haben  wir  globt  und  gesworn  liplich  zCi  den  heiligen  mit  ufgehebten 
handen  und  gclcrtcn  werten  stete  zc  haltend  da  wider  nit  zc  tünd  noch 
schaffen  getan  werden  nu  noch  hie  nach  heimlich  noch  offennlich  in  deheine 
wisc  und  v’crczihcn  uns  ouch  hcrumb  alles  des,  damit  wir  hie  wider  getün  10 
oder  uns  l>cschirmcn  mohtend  in  deheine  wisc.  V'^nd  des  zu  urkund  so 
haben  w'ir  unsere  insigclc  gchenckt  an  disen  brief,  und  wand  der  obgenant 
unser  lieber  vetter  grave  Ottc  von  Thierstein  by  der  vorgcschribcn  teidingc 
und  richtungc  gewesen  ist,  die  gemacht  und  bereit  hatt,  darum!)  so  haben  wir  in 
erbetten,  das  er  durch  merer  Sicherheit  und  gezügnissc  willen  ouch  sin  15 
insigcl  zu  den  unseren  heran  gchcncket  hat,  das  ouch  wir  der  jeeztgenant 
grave  Otte  von  bette  wegen  der  obgenanten  myncr  vetteren  von  Thierstein 
verjehent  getan  han.  Üisz  beschach,  und  wart  dirre  brieff  geben  des  nchstcn 
fritags  vor  santtc  Paulus  tag  als  er  bekeret  wart,  nach  Cristus  gebürte  vicr- 
czchcnhundcrt  und  clff  jare.  20 

45.  Graf  Bernhard  von  Tierstein  und  Adelheid  Simeler 
von  Tuggingen  verzichten  auf  alle  Ansprüehe  an  die  fünfzig 
Gulden  Leiögedifig,  welche  sie  der  Stadt  Basel  um  dreihundert- 
fünfundzwanzig Gulden  verkauft  haben,  und  die  früher  die  Stadt 
Freiburg  im  Üchtland  jetzt  die  Stadt  Laufenburg  zu  entrichten  hat,  25 

— t4.tt  Januar  zg. 

Original  St,Urk.  tf  goi  (A). 

Das  Siegel  des  Grafen  Bernhard  hängt, 

46.  Bischof  Jlitmberl  von  Neuenburg  bekennt,  mit  Ifcnman 
t*on  Hirzbach  und  Jost  Schürin,  ohne  Wissen  und  Willen  der  3ü 
Stadt  Basel  sich  nicht  vergleichen  zu  wollen,  — Januar 

Original  St.Urk.  ff  goz  (A). 

Das  Siegel  des  Bischofs  hangt. 

Wir  Humbrecht  von  Nuwenburg  von  gots  gnaden  crwcltcr  bestetiger 
byschoff  zc  Basel  tünd  kunt  menglichcin  und  bekennent  offennlichen  mit  disem  35 
brieff,  als  w'ir  mit  willen  und  günstc  der  frommen  wisen  unser  Heben  getruwen 
des  burgermeisters  rates  und  bürgeren  der  statt  Base)  ingcfcncknisz  ge- 
nommen und  geleite  hand  hern  llenrnan  von  Hirczpach  schulherren  und 
mcistcr  Jost  Schürin  von  Knsiszhcim  tumherren  unser  stifft  Basel  von  sollichcr 
verschuldeter  Sachen  und  getÜt  wegen,  die  si  wider  uns  beidcteilc  getan  hand,  40 
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(las  si  straffungc  billich  wirdig  sint,  als  das  kuntlichcn  worden  ist  und  sich 
erfunden  hat,  das  wir  mit  zitlichcr  vorhetrachtungc  und  gutem  rate  hy  unsern 
fürstlichen  truwen  und  eren  globt  hand  und  versprochen,  globcnt  und  ver- 
sprechend mit  disem  briefe,  das  wir  die  obgenanten  von  Hirczbach  und 
5 Meystcr  Josten  uszer  der  von  Basel  banden,  in  die  si  in  unserem  namen 
geleite  sint,  niemer  gelaszen,  deheinc  richtunge  oder  teidinge  mit  inen  noch 
von  iren  wegen  uf  nemen  noch  mit  irem  libe  und  gute  nüczit  verhandelen 
noch  tun  s6llcnt,  dennc  mit  rate  willen  und  wissen  des  burgermcisters  und 
des  rates  ze  Basel,  die  nfl  sint  oder  hie  nach  werdent.  Were  ouch  das  sich 
10  der  selben  zweycr  gefangen  fründ  oder  yemand  anders  weltlicher  personen 
wider  die  von  Basel  oder  wider  die  iren  des  annemmen  und  die  darum!) 
bekriegen  oder  bekümberen  woltcnt,  were  die  werent,  das  wir  denne  den 
egenanten  von  Basel  unseren  bürgeren  und  den  iren  wider  die  selben  beraten 
und  beholffcn  söllent  und  wollcnt  sin  nach  allem  unserem  vermögen  getruwe- 
15  lieh  ane  alle  hindernisze  und  ane  geverde.  Vnd  des  ze  urkunde  so  haben 
wir  unser  byschoflich  ingcsigel  getan  hencken  an  disen  brieff,  der  geben 
wart  des  nehsten  samstag  vor  unser  lieben  frouwen  tag  der  liechtmesz,  nach 
Cristus  gebürte  vierczehen  hundert  jare  und  darnach  in  dem  elfften  jare. 

47.  Vertrag  zwischen  der  Stadt  Basel  und  den  Gebrüdern 

Ulrich  und  Hans  Günther  von  Eptingen.  — /^//  Marz  zS. 

Boos  6ss  ef  56^  nach  dem  Original  im  StA.  zu  Liestal. 

48.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  von 
der  gnedigen  frouwen  von  Österrich  druhundert  und  sechtzig  guldin  atl 
den  Schadenersatz  für  ihre  Bürger  gemäss  dem  Schiedsspruch  des 

2f)  Gemeinen  und  der  Vier  zu  Mülhausen  empfangen  zu  haben,  und 
sagen  sie  dieser  Summe  quitt  und  ledig.  — iqit  April  2. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  i,  iqi  (B). 

49.  Hans  von  Staufen,  Clcioi  Weisem  von  Freiburg  und 
Rutsch  Gcmperlin  von  Colmar  geloben,  die  Städte  Luzern  und 

30  Basel  nicht  zu  belästigen.  — /^//  ^fai  26. 

Original  im  StA.  Luzern  (A). 

Das  Siegel  des  Hans  von  Staufen  hängt. 

Ich  Han.s  von  Stoffen  herr  Otten  sclifjen  son  von  Stoffen  und  wir  dis 
nachgc.schribcn  Clcwi  Weisem  von  Fryhurg  und  Rutsch  Gcmperlin  von 
35  Colmar  tunt  kunt  mcngklichcm  und  hekcnncnt  otfcnlich  an  disem  brief,  als 
wir  den  ersamen  wLsen  dem  schultheisz  rat  und  hurgern  ze  Luczern  wider- 
seit  hant  und  ir  vigent  worden  sint  von  Cönrat  Flcschcnmachcrs  wegen  von 
Stoffen,  den  die  von  Basel  gefangen  hant,  daz  wir  von  dem  selben  absagen 
und  vigcntschaff  gestanden  sint  und  gcnczlich  gelausscn  und  da  mit  bi 
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unsern  gutten  truwen  und  ercn  gclopt  hant,  die  egenempten  von  Uuezem 
ir  eiegenossen  und  alt  die  iren  und  6ch  sunderlich  die  von  Basel  und  all  die 
iren  von  des  selben  Cunrat  hMeschcnraachers  Sachen  wegen  und  siner  gefang- 
nuss  wegen  niemer  ze  bekümbern  noch  an  ze  sprechent  durch  uns  noch  ander 
weder  mit  geriht  noch  6n  geriht  noch  in  dehein  ander  wise  An  geverde.  Des  5 
ze  urkünd  so  han  ich  Hans  von  StAffen  min  cygen  ingcsigel  gehenkt  an  disen 
brief.  Underdes  selben  unsers  lieben  junchern  ingesigel  wir  dyc  vorgenempten 
zwen  uns  verbindent  disen  brief  ze  haltcnt,  wan  wir  ingesigel  nit  enhant,  der 
geben  ist  des  nehsten  zinstags  nach  sant  Vrbans  tag,  nach  Crists  gcbiirt 
viertzehen  hundert  und  cilf  jar.  10 

50.  Hans  von  Zsckappel  und  seine  Frau  Tyne  von  Mörsberg 
geloben,  dass  der  vierte  Teil  des  Zehnten  zu  Tenniken,  den  ihnen 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  zur  Nutzung  überlassen  haben, 
nach  ihrem  Tode  an  dieselben  zurückfallen  soll. 

— ////  7uli  I.  15 

Boos  66l  tf  SJ2  nach  dem  Original  im  StA.  zu  Liestal. 

51.  /.  Richtung  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Österreich 

und  Basel  wegen  der  Feindseligkeiten  im  Kriege  der  Katharina 
von  Burgund.  Baden  1411  7uti  to. 

Original  St.Urk.  n*  gof  (A),  — Abschrift  in  VBO.  vom  /.  August  1446  20 
St.Urk.  W lyoo  (B).  — Gleichseitige  Abschrift  Missiven  t,  Zjfö  (B').  — 
Ebenso  im  Gr  WB.  fol.  140  (B*).  — Abschrift  in  Colm.  Rieht,  fot.  220 
mit  falschem  Datum  (B').  — Abschriften  des  ly.  Jh.  Bistum  Basel 
Akten  B2  (geh.  Reg.  GG.  fol.  14.  2 j.  72'')  (B*.  B'’.  B‘).  — Abschrift 
des  16.  Jh.  in  ChA.  C.  fol.  3S7  (B).  25 

Ochs  III,  86.  — * Fester  h tt  h g4$. 

Das  Siegel  des  Hersogs  Friedrich  hängt. 

II.  Der  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mntalis  mutandis  gleich- 
lautend. — 1411  Juli  10. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-Lupfen  (A).  — Gleich-  30 
seitige  Abschrift  Missiven  i,  zg6  (B). 

Wir  Fridcrich  von  gots  gnaden  herezog  ze  Österrich  ze  Steyr  ze  KArnden 

und  ze  Krain  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunt  meniglichem  mit 

disem  brief,  daz  wir  mit  den  weysen  bcschaiden  unsern  besundern  lieben  . . 
dem  burgermaister  dem  rate  und  den  bürgern  gemainlich  der  stat  Basel  und  35 
allen  den  iren  umb  alle  sachc  stössz  und  zfispriich,  die  wir  wider  sy  uncz 
aulT  disen  hiwttigen  tag,  als  diser  brief  geben  ist,  gehabt  hant  und  haben 
möchten,  wie  sich  die  zwischen  uns  und  inen  von  des  vergangenen  kriegs 
wegen,  der  zwischen  der  hochgeporen  furstin  unsrer  lieben  swestern  Kathereinen 
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von  Burf'undcn  etc.  und  den  c^^enanten  von  Ba,scl  gewesen  ist,  criaiiffcn  hant, 
nichts  aussgenommen  noch  vorbchebt,  lawttcr  und  gcnczlich  gerichtet  und 
Cit)crtragen  sint  und  haben  ouch  die  selbe  richtung  für  uns  und  die  unsern 
und  für  alle  die  harinn  gehafft  und  verdacht  gewesen  sint,  by  unsern  fürst* 
5 liehen  ccrcn  geloht,  st6tc  zc  haltende  und  dar  wider  nicht  zc  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhain  weysc  anc  alle  gev6rde.  Des  zc  urkunde 
haben  wir  unser  ingesigcl  gehenket  an  disen  hrief,  der  geben  ist  zc  Baden 
an  dem  nochsten  freytag  vor  sant  Margrethen  lag  der  haüigcn  jungfrawen, 
nach  Chrisls  gepürdc  in  dem  vicrczchcnhundcrtcstcm  und  dem  ayndlcften  jare. 

10  dominus  dux  per  Consilium. 


52.  /)as  Schtlikeissen^cricht  zu  Basel  spricht  ein  Urteil  in 
dem  Streit  zwischen  dem  Spital  der  armen  lülcn  zc  Basel  und  den 
Gebrüdern  Diebold,  Jacob  und  Hans  Matwertrib  zu  Strassburj^, 
da  die  letztem  als  Erben  der  Frau  llcdinen  seligen  der  Wihve 
15  Peter  Siglls  seligen  dez  kürseners,  wilent  burgers  zc  Basel,  die  l^ergabuns^ 
von  ZTtcolf  Gulden  jährlichen  Zinses  anfcchlen,  zvelche  Hedina  uff  und 
von  tien  sybcnlzig  und  fiinff  guldin  gclts  jerliches  ztnscs,  so  sy  ge* 
hebt  hette  uff  und  \’on  tIen  obgcnanlcn  minen  herren  deine  burgcrmcistcr 
und  raten  zc  Basel,  die  gekoufft  uml  widerkoiffig  werent  unib  fünfftzchen* 
ao  hundert  guldin  guter  und  genemer,  zu  Gunsten  des  Leutpriesters  am 
Spital  gemacht  hatte,  — /^//  Kovembrr  24. 

Originai  Spifat  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hängt. 


53.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  leihen  dem  erbern 
Concz  Müller  burger  zc  Olten  und  allen  sinen  erben  die  Mühle  dasclbs  zu 
Olten  gelegen  mit  allem  irem  begriffe  und  rechten,  die  dazu  gehörent.  ze 
haltende  und  zc  nicssendc,  als  lange  und  die  wilc  wir  und  unser  statt  Basel 
daz  egenante  slosz  innc  hant,  umbe  zwolff  niütt  gutes  mülikernes,  die  zu 
gebende  und  zc  nemmende  sint,  und  umlic  zwey  swin.  der  icgiichs  zweyer 
30  pfundon  phenningen  Zofingcr  muncz  wert  sic.  oder  zwey  pfund  der  selben 
müncz  für  yc  daz  swin  uns  und  unsern  nuchkommen  jarlichs  davon  zc 
gebende  üf  sant  .\ndrcstag  des  hcilgcn  zwolOtoUcn.  Ouch  haben  wir  inen 
zu  derselben  unsrer  mülin  verliehen  daz  wasscr  und  die  vischeneze  in  <ler 
Tliünrc,  als  verre  des  egenanten  unsers  slosscs  Olten  gebiete  gal  und  rcichcml 
35  ist,  die  vorgeschrihen  zit  usz  zc  habende  und  zc  nicssendc  uml>c  zwey  pfiiml 
der  egenanten  inüncze  uns  und  unsern  nochkommen  ouch  jArlichs  davon 
ze  gebende  uff  den  vorgenanten  sant  .\ndrcs  tag. 

— /y//  Rovember  2g, 

(ileichzeitigf  Abschrift  im  GrWB.  fol.  (B). 

CrkundenWch  <l«t  Sudi  tla*et  V|.  J 
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54.  /.  Dreijähriges  Binttinis  der  Katharina  von  Burgund, 

Herzogin  von  Österreich,  mit  der  Stadt  Basel. 

— /y//  Dezember  //. 

Original  St.Urk.  tf  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWll. 
fol.  143^  (B).  5 

Auszug  bei  Ochs  3,  SS.  — * Lichnoivsky  3,  cxri  tf  1236.  — ^Ab- 
schiede I,  4J2  tf  4tg. 

Das  Siegel  der  Katharina  hängt. 

fl.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutalis  mntandis  gleichlautend. 

— /41J  Dezember  77.  lü 

Original  im  k.k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchix’  Wien  — Gleich- 
zeitige Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  143''  (B). 

Auszug  bei  Ochs  3,  p7.  — * Abschiede  /,  472  tf  41g.  — ^Fester  h loo 
tf  h g32. 

Das  zerbrochene  Siegel  von  Basel  hängt.  15 

In  nammen  der  heiligen  ungeteilten  trivaltikcit  amen.  Wir  Kathcrina  von 
liurgunden  von  gols  gnaden  herezogin  zc  Östcrrich  ctc-  tunt  kunt  nicngclichcm 
und  hekennent  offcnnliclicn  mit  diseni  briefc,  das  wir  durch  schirm  trist  und 
notdurft  willen  unser  landen  und  liitcn  und  aller  der  unsern  uns  verbunden 
und  vereyniget  habent,  verbinden  und  vereynigen  uns  mit  dirrc  gcschrift  zu  2U 
den  ersamen  wisen  dem  burgcrmcistcr  ammanmeister  rat  und  bürgern  gemein* 
liehen  der  stat  Basel  und  zu  alten  den  iren  von  discin  hutigen  tage,  als  dirrc 
brief  geben  ist,  uncz  uf  den  heilgcn  winnacht  tag  nehest  künftigen  und  dannant* 
hin  drü  ganeze  jare  die  nchsten  nocheinander  kommende  mit  disen  unsern 
lannden  sletten  slossen  vestinen  und  lüten  mit  nammen  Badenwilcr  Knsisheim 
Thann  M.iszmünster  Befurt  Rosenfeils  Tattenriet  Rlümenberg  Altkilch  P6rt 
und  Landscre  mit  alten  iren  zügeh6rungen  und  dazu  euch  mit  andern  unsern 
slossen  stetten  und  vestinen,  ob  wir  dheinc  me  und  andere,  denne  so  v'or- 
benempt  sind,  in  dem  kreisse  begriffe  und  in  der  zit  gewinnent,  uns  anfallcnt 
und  habend  werdent,  als  verre  und  wite  die  alle  und  ouch  der  von  Basel  30 
slosse  und  vestinen  mit  nammen  Liestal  Waldenburg  Homberg  und  Olten 
und  dazu  Thelsperg  stat  und  thal  und  Münster  in  GrAndfelt  mit  allen  iren 
zugehorungen  begriffen  hand,  inen  gctrüweliche  und  ernstlich  noch  dem  aller 
besten  zc  ratende  und  ze  heltTeiulc  wider  alle  die,  von  den  si  oder  die  iren 
samment  oder  in  sumlers  in  den  vorgeschriben  jarczilen  und  kreissen  an  lip  35 
oder  an  gut  mit  anegriffen  mord  raub  brnnd  gefcngnissc  Unrechtem  wider* 
sagende  oder  an  iren  frihcilcn  rechten  und  gevvonheiten,  tlie  si  harbracht 
habent,  oder  in  andere  wege  geschädigt  werdent  von  jemanden,  wer  der  ist, 
besunder  wenn  der  rate  ze  Basel  gemeinlich  oder  der  merretcil  des  rates 
daselbes  üf  iren  eyd  erkennent,  daz  si  also  wider  recht  geschidigel  sienl,  40 
und  daz  man  inen  unrecht  getan  habe.  \'nd  wir  oder  unser  lantvogl,  der 
nü  ist  oder  in  künftigen  zilen  wirt,  ob  wir  nit  in  lande  weren,  oder  des 
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selben  unsere  lantvogts,  oh  der  ouch  nit  in  lande  were,  Statthalter  an  unser 
stat  von  dem  selben  rate«  der  denn  ist»  umbc  hillT  ^emant  werdent  mit  hotten 
oder  briefen,  so  söllcnt  wir  oder  unser  lantvogt  oder  des  Statthalter  inen 
one  alles  verziehen  als  getriiwelich  tröstlich  und  nuczlich  zc  helffe  kommen 
5 mit  den  vorgenanten  unsern  stetten  slossen  vestinen  landen  und  UUen  darinn 
bcgrilTen  mit  geztige  und  andern  Sachen,  die  denn  dazu  notdürftig  sint,  als 
ob  der  schade  und  daz  unrecht  uns  und  den  unsern  geschehen  were,  und 
die  Sache  uns  selber  anegiengc,  noch  gelcgenhcit  der  sachc,  und  sollent 
ouch  dazu  griffen  und  tun  in  den  nehsten  ahte  tagen  noch  der  manunge 
JO  und  ouch  zu  bedensiten  uf  dem  tage,  so  in  derselben  manunge  benempt 
Wirt,  zc  sammen  kommen  an  die  stette,  die  in  der  manunge  bescheiden 
werden,  und  daz  nit  Icnger  verziehen  in  dheine  wisc,  uncz  daz  inen  gebessert 
und  abcgcicit  wirt,  daz  inen  bcschehen  ist  one  gevcrdc.  Wo  ouch  wir  iren 
schaden  und  unfrommen  zu  frischer  getat  mogent  helfien  weren  wenden  und 
15  fiirkommen  noch  gclcgcnhcit  der  sachc,  daran  sollent  und  wellcnt  wir  si 
nit  lassen  one  geverdc.  Wir  und  unser  lantvogt  alle  unser  amptlütc  und  die 
unsern  söllcnt  ouch  die  von  Basel  irc  bürgere  alle  die  iren  irc  hclffcrc  und 
dienere,  wennc  und  wie  dick  das  notl)Cschicht,  in  der  obgeschriben  zit  in 
den  vorgcschribcn  unsern  stellen  slossen  vestinen  und  landen  enthalten  husen 
20  und  hofen  und  inen  die  uffenn  haben  und  gönnen  usz  und  in  ze  ritende  ze 
gonde  und  ze  wandelnde,  irc  vigende  usser  den  selben  unsern  slossen  an 
ze  griffende,  sy  an  iren  üben  und  göiern  ze  sch&digcnde,  als  sy  gedcnckcnt 
inen  füglich  sin,  und  aber  in  denselben  unsern  slossen  irc  vigende  anc  zc 
vallcndc,  doch  ob  si  mit  solichem  ancfallen  an  yemanden  missegriffent,  daz 
sol  inen  keinen  schaden  bringen  in  dheine  wisc,  und  des  sollent  wir  inen 
ouch  gctrüwelichcn  uud  ernstlichen  beholffcn  sin,  als  vor  stat,  und  inen  dazu 
kost  und  kouff  umbe  bescheiden  gelt  volgcn  und  zügon  lassen.  Gefügte 
sich  ouch,  daz  wir  also  zu  dheinem  kriege  oder  vigcntschaft  von  der  von 
Basel  manunge  oder  unser  selbes  sachc  wegen  köment,  so  sollent  wir  unser 
30  lantvogte  vogte  und  amptlütc  mit  dem  widerteil,  mit  dem  wir  also  zc  kriege 
komment,  keinen  friden  richlunge  noch  sün  üfnemmen  noch  verhengen  ze 
tündc  one  der  von  Basel  wissen  und  willen.  Denn  beschähe  es,  daz  die  von 
Basel  in  dem  vorgcschribcn  kreissc  und  in  der  zit  discr  verbüntnissc  kriege 
ancvielent  oder  üflüffent,  die  in  derselben  zit  nit  gerichtet  noch  uszgctragcn 
35  würdent,  so  söllcnt  wir  und  unser  lantvogt,  der  denn  ist,  mit  den  vorge- 
nanten unsern  stetten  slossen  vestinen  landen  und  lüten  inen  denselben 
krieg  usz  helffcn,  als  vorbegriffen  ist,  noch  der  büntnissc  zit,  und  söllcnt  ouch 
darumbc  uns  unsern  lantvogt  sinen  stathaltcr  die  andern  unser  amptlütc 
Vogte  schultheisscn  und  rdtc  der  obgenanten  unser  stetten  slossen  landen 
40  und  vestinen  macht  haben  zc  manende,  uncz  das  derselbe  krieg  uszgctragcn 
und  verrichtet  wirt  one  gcverdc.  Were  ouch  daz  dhein  slosse  oder  vestinen 
in  dirrc  verbüntnissc  zit  von  uns  und  den  von  Basel  gewonnen  w'ürden,  die 
söllcnt  zc  stund  und  fürdcrlich  zerstört  verwüstet  und  zerbrochen  werden  in 
solichcr  mossen,  <las  wir  und  die  unsern  die  von  Basel  und  die  iren  usz  den* 
45  selben  gewunnenen  slossen  und  vestinen  nit  me  geschödiget  bekümbert  noch 
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kein  unser  noch  ire  vi^^ende  noch  andere  darinn  enthalten  mup;cn  werden. 
Werc  aber  daz  dhein  slossc  oder  vestinen  von  uns  und  den  von  Kasel  ge- 
wunnen  oder  uns  ufgehen  würdent  und  die  mit  unser  bedertcilen  gunst 
willen  und  wissen  un^rcsiissen  blihent,  da  sol  der  halbe  teil  derselben  slussen 
und  vestinen  mit  allen  zugehoruni^cn  uns  und  der  ander  halbe  teil  den  von  Ikisel  r» 
züßchören  volgen  und  werden.  \'nd  was  dörfifere  lute  guterc  zinse  niiczc 
veile  und  giiitc  zu  den  vestinen  und  slossen,  die  wir  ze  bedensiten  ^ewinnent, 
gehorentf  die  sollent  uns  zem  halben  teil  und  den  von  Basel  zem  andern 
halben  teil  vollen  die  behaben  und  niessen  uncz  uf  die  zit,  daz  man  mit 
uns  bedenteiien  darumbe  überkommet^  damittc  wir  und  sy  ein  bcgnujrcn  lu 
da  für  haben  mo|fcnt.  Werc  ouch  daz  jemand  einer  oder  mc,  weihe  die 
werent,  in  denselben  vestinen  oder  slussen  begriffen  und  mit  unserm  und 
der  von  Basel  willen  und  wissen  in  gefengnissc  genommen  würden,  der  oder 
die  s6l!cnt  dem  teil,  des  die  manunge  gewesen  ist,  heim  volgen  und  sdlient 
doch  nit  lidig  geseit  noch  v'on  handen  gelossen  werden  onc  unser  bedertcil  I5 
wissen  und  willen.  V'nd  sient  ouch  denn  ze  bedensiten  vorhin  von  dem  oder 
denselben  gefangen  besorget,  daz  wir  und  die  unsern  die  von  Basel  und 
die  iren  cwicklich  vor  inen  iren  erben  und  fründen  sicher  sient  von  der 
getat  und  aller  ander  sach  wegen  noch  notdurft  und  noch  unser  bederteilen 
erkantnissc.  Vnd  ob  derselben  gefangenen  einer  oder  mc  uml)c  dhein  gut 
gescheczet  würdent,  da  sol  der  halbe  teil  derselben  schaczungc  und  gutes 
uns  und  den  von  Hasel  der  an<lcr  halbe  teil  volgen  und  werden,  also  <iaz 
die  schaczungc  ouch  geschehe  mit  unser  bederteilen  wissen  und  willen,  wand 
dewidcrtcil  one  den  andern  solich  gefangen  zu  schcczcndc  keinen  gcwalt 
haben  sol.  Ouch  ist  beretd,  were  cs  daz  wir  oder  unser  lantvogt  oder  sin  2.*, 
siatlialtcr  von  unsern  wegen  die  von  Basel  umbe  hilff  manen  würden,  und 
über  sy  uf  die  zil  unser  manunge  von  iren  citgenossen*)  oder  andern,  zu 
den  sy  vormols  verbunden  sind,  und  die  sy  in  ircni  vereynungbrief,  den 
wir  von  inen  habent,  uszgcscczt  hond,  vorhin  umbe  hilff  gemant  wcrcnl 
worilcn,*)  c daz  sy*’)  dicKclbc  unser  manunge  getroffen  hclte,  und  inen  die  3<j 
von  uns  oder  unserm  lantvogt  geantw'urtcl  were  worden,  oder*^)  sy  aber  in 
derselben  irer  eydgenossen  hilft  wcrcnl  und*=)  mit  irem  pancr  ze  vcldc 
Icgent  zu  rosse  oder  zu  füsse,  so  sollent  si  die  zit,  wilc  sy  umbe  die  sachc**) 
von  der  wegen  sy  vormols  gemant  sint  worden  und  von  dcrscl!)cn  manung 
wegen'*)  ze  vcldc  ligent  und  nit  wider  heim  ze  huse  gezogen  sind,  uns  unsern  s.'» 
Stetten  lannden  und  lüten  nit  gebunden  sin  ze  helffende  in  dhein  wise.  Würde 
aber  dieselbe  sachc,  darumbe  sy  vorhin*)  gemant  werent  worden*),  gerichl 
oder  süst  übertragen,  sy  uszgezogcn  werent,*)  so  sollent  sy  ünser  manunge 
darnoch  gehorsam  sin,  ob  wir  daz  an  sy  vordernt,  und  der  gnüg  tun,  so  sy 

»4*  /«  /fhltn  Jit  Har/e  von  iren  eiljjenovven  fih  worden,  dafür  stekt  vorhin  und.  lU 

b)  /«  A*  ftkU  da<  »y.  e)  /«  A*  fttken  für  Me  tlW/e  oder  *y  A/>  und  ffl^endn: 

von  ir  selbe«  sarhe  wegen.  d)  In  A*  strken  für  die  umbe  die  tiachc  hit  wegen 

fptj’tndts:  von  derselben  unser  frawen  oder  der  iren  wegen  aUo  et<  e)  ln  stehen 

für  die  IVrrtt  r»n  vorhin  hit  worden  fvl^tndt:  also  re  velrie  legen,  f)  ln  A^  fehlen 

die  It'rr/e  e hu  werent. 


fiirdcrlichcstc  möj^cnt  onc  alle  gcv'crdc.  Wenn*)  ouch  Her  vorjjcnanl  unser 
lantvo^t  oder  ander  sin  nochkommen  unser  lantvojjte  von  iren  lantvojjtien 
verkert  wcrdenl»  so  sol  yc  <ler  nochfjondc  lantvo^t,  der  an  des  vcrkerlcn 
stat  gcscczt  wirl,  in  den  nehslcn  ahtc  tagen,  so  daz  von  den  von  Hasel  an 
5 uns  oder  an  in  gevordert  wirt,  sweren  alles  daz  ze  haltende  und  zu  volle* 
furende,  daz  wir  in  disem  bundc  gclopt  und  der  verkert  lantvogt  gesworn 
halte  und  des  sinen  vcrsigeltcn  brieff  geben  onc  verziehen.  Als  dick  ouch 
andere  unsere  amptlütc  vogte  schulthcisscn  und  rdtc  der  vorgenanten  unser 
Stetten  slossen  und  vestinen  verkert  werdent,  als  dick  sollent  die  nuchgonden, 
10  die  an  ir  stat  kommenl  und  geseezt  werdent,  c sy  zu  iren  cmplern  gangent, 
ouch  sweren  disen  bund  und  alles  duz  harin  geschriben  stat,  stifte  zu  haltende 
ze  voilefurende  und  ze  tündc,  daz  die  v'crkcrtcn  harinn  ze  haltende  gesworn 
h;ittent»  daz  ouch  wir  schaffen  und  bestellen  sollent  getan  werden  one  alles 
vermanen.  Würde  ouch  unser  lantvogl,  der  nu  ist  oder  in  künftigen  ziten 
IS  wirt,  dheincst  von  lande  varen  und  cim  andern  sin  stat,  ob  wir  ouch  nit  in 
lande  werent,  empfelhen,  mit  dem  Statthalter  sol  er  schaffen,  daz  der  ouch 
disc  verbüntnisse  sw'crc  ze  haltende  als  er  getan  hatte.  Gefugte  sich  ouch, 
daz  wir  in  der  zit  dirrc  verbüntnisse  von  gottes  ordenungc  uns  endern  und 
zu  der  heiligen  c gemahclt  und  kommen  würdent,  so  sollent  wir  schaffen  und 
20  ouch  besorgen,  das  derselbe  unser  gcmahcl  disc  büntnissc  mit  allen  iren 
puncten  und  artickcln  vestine  bestätige  und  globe  ze  haltende  mit  sinem 
vcrsigeltcn  briefc  disc  jarczal  usz  in  aller  der  wisc  und  masz,  als  wir  daz 
getan  und  gclopt  hand.  Wolle  aber  er  des  nit  dün,  so  sollent  im  unser 
lantvogt  Vogte  amptlütc  stette  rÄte  lande  und  lütc  darinn  begriffen  nit  ge* 
25  horsam  sin  ze  swerende  oder  ützit  anders  ze  tunde  in  dheinc  wisc,  uncz  daz 
er  gelopt  und  getut  in  diser  verbüntnisse,  daz  wir  gclopt  und  getan  hand>) 
Were  ouch  daz  unser  land  und  lüle  mit  irer  zügehörunge  von  unserm  lieben 
brüder  herezoge  Friderichen  oder  herezog  Frnslcn  oder  irem  vetter  herezogen 
zu  Osterrich  noch  unserm  tode  geluset  und  zu  iren  handen  kommen  würde, 
30  und  aber  wir  und  die  von  Rtiscl  in  der  zit  dirrc  verbüntnisse  von  unser 
sclbs  oder  ir  sachc  w'Cgen  mit  yemanden  zu  vigcntschaft  und  ze  kriege 
kommen  werent,  und  aber  der  dannocht  nit  versünct  noch  gerichtet  were 
worden,  so  sollent  die  von  Hasel  aldenne  dem  oder  den,  zu  des  oder  der 
hannden  unser  lannde  denn  komment,  von  dirrc  früntschaft  und  büntnissc 
35  wegen  dannanthin  me  nüczit  gebunden  sin  ze  dienende  noch  ze  helffcnde  in 
dheinc  wise,  denn  solichcr  hiiffe  und  diensten  inen  ze  tündc  genezheh  lidig 
und  emprosten  sin,  sy  tügent  cs  denn  gerne,  und  m6gcnt  ouch  denn  die 
von  Basel  und  die  unsern,  die  denne  disc  früntschaft  und  büntnissc  berürt 
und  angat,  ze  bedenteilcn  gedencken  usscr  demselben  kriege  und  vigent- 
40  Schaft  ze  körnende,  als  sy  getruwent  inen  kummelich  und  nüeze  sin.  Gelugte 
sich  aber,  daz  unser  lieber  brüder  herezog  l'riderich  oder  die  an<lcrn  sin 
brüder  otler  vetter  herezogen  von  (Osterrich  oder  tlic  iren  die  von  Basel 


ä4.  ip  ln  /eklt  dtr  Ah$(kniu  x'pm  Weon  oach  der  vorgenniil  un^r  Undvuj^t  oder  an«icr 
»io  Duebkummen  unser  Isutvugte  voo  iren  Uotvuj*tien  %-erkehrt  werden«  etf.  l»it  hund. 
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hckricjfcn  und  ancjjriffcn  würdcnt,  daz  got  wende,  gegen  den  allen  solle  wir 
stille  siezen  und  ouch  inen  wider  dieselben  von  Basel  und  die  iren  mit 
hilffe  rate  enthältenisse  noch  andern  dingen  und  Sachen  nit  zulegen  in  dheine 
wisc  alle  geverde  harinn  uszgcslosscn  und  hingetan,  cs  werc  denn,  das  wir 
sust  iitzit  gutes  darunder  gewerben  und  gesuchen  kondent  mit  unser  bot*  5 
Schaft,  daz  die  sachc  kriege  und  stossc  früntlichc  übertragen  würden,  daz 
niögcnt  wir  wo!  tun,  ob  cs  zc  schulden  also  kSme  alles  onc  gcverdc.  Vnd 
ob  das  nit  geschehe,  nochtdenne  sollent  wir  den  von  Basel  kost  und  kuuff 
zülassen  gan  ungehindert  von  uns  unserm  lantvogt  v6gtcn  amptlüten  und 
allen  den  unsern.  In  discr  verbüntnisse  nemment  wir  usz  und  behabent  vor  lu 
daz  heilige  Komische  riche.  Also  were  cs,  daz  die  von  Basel  oder  die  iren 
von  ei  me  R6tnichcn  kunige  bekrieget  und  belegen  würden,  darinn  sollent 
wir  stille  siezen  und  inen  wnder  den  nit  gebunden  sin  zc  helffcnde  in  dheine 
wisc  one  gcverdc.  Wir^)  nemment  ouch  usz  den  künig  von  Franckrich  und 
unser  liplichen  anerbornen  brüderc,  dazu  unsern  lieben  swogcr  den  graven  15 
von  Safoy.  Also  werc  es,  das  derselbe  unser  swoger  mit  den  von  Base! 
oder  die  von  Basel  mit  im  zu  kriege  und  zu  vigcntschaft  k^ment,  von  was 
sachc  wegen  daz  were,  und  wie  sich  daz  fugte,  dar  inn  s61lent  und  wellcnt 
wir  ouch  stille  siezen  und  im  w'idcr  sy  nit  hilfflich  sin  in  dheinen  uxg.**) 
Würdcnt  ouch  wir  oder  unser  lantvogt,  der  denn  ist,  von  unsern  wegen,  ob  20 
wir  nit  in  lande  weren,  oder  dheine  unser  stettc  in  dem  vorgeschriben  kreisse 
gelegen  in  dirre  verbüntnisse  zit  sich  zö  ycmand  anderm  verbinden,  so  sollent 
die  von  Basel  und  disc  vereynunge  und  büntnissc  uszgcnommen  und  vor* 
behept  werden  onc  gevcrdc.  Were  ouch  daz  wir  oder  unser  lantvogt  und 
die  von  Basel  umbe  dheinen  gebresten  von  dis  bundes  wegen,  der  notdürftig  25 
würde  zc  bcsscrntlc  und  ze  vcrschen<le,  dheinesl  tage  und  stunden  mit- 
einander leisten  würden,  das  sollent  w'ir  thün  zc  Mülnhusen,  wir  würdent 
denn  hie  noch  zc  bedensiten  einer  andern  gelcgenlichcr  slat  zc  rate  noch 
gelegcnhcit  der  sachc.  Ouch  ist  vor  allen  dingen  beretd,  daz  w'ir  und  unser 
lantvogt  und  alle  andere  unser  vogte  und  amptlülc  von  unsern  wegen  die  30 
von  Basel  die  iren  und  ouch  die,  so  zu  inen  gch6renl  und  vorgenempt  sind 
in  (Usern  l)undc  und  vereynunge  begriffen,  bi  allen  iren  friheiten  rechten  und 
gewonheiten,  als  sy  von  alter  harkomnien  sind,  unbekrcnckct  hüben  lassen 
s61lcnt  one  alle  gcverdc.  Sunüerlich  so  mdgent  die  von  Basel  und  irc  bürgere 
umbe  irc  zinse  schulde  gütcre  und  zehenden  phenden  oder  gcrichte  darumbe  35 
söchen  gcistlichs  oder  wcltiichs,  als  das  von  alter  harkommen  ist  und  sy 
harbracht  hand,  onc  irrunge  und  Widerrede  unser  unsers  lantvogts  der  unsern 

'i4,  h)  tn  ttiht  für  Jtn  Ahfknitt  vfln  Wir  nemment  ouch  uai  den  kuni(;  von  Franckrich 
Wir  nemtnent  ouch  u»s  den  lioehwirdit'en  unsern  gnedigen  Herren  hern  liam* 
brecht  von  Nuwenburg  bischof  re  Basel  die  stift  und  das  cappitiel  daselbes  d.-ufi  die  4U 
fruntlicho  veieynuuge,  die  wir  haben  mit  dom  cdeln  wulgebornen  Herren  marggrafe 
Kfldoir  von  Ili>chbcrg  here  zft  Röteln  and  ze  Susen1)erg,  so  denne  die  büntnissc,  die  wir 
haiHznt  mit  un^ern  guten  fründen  und  eitgenossen  der  statt  Strassburg,  und  dazu  ouch 
die  buntnisse,  die  wir  habent  mit  unsern  guten  fremden  und  eitgnossen  der  stetten  Bern 
und  Soloturii.  45 


Digitized  by  Google 


nö 


und  mengclichcs  von  unser  und  der  unscrn  wegen.  Wir  die  vorgenant  her* 
czugin  hand  gelopt  bi  unscrn  furstclichcn  eren  und  unser  lantvogt  Rurckart 
grafe  zc  Lüczclstein  und  dazu  alle  unsere  amptlütc  vogte  scbultheisscn  und 
rälc  und  euch  die  gemeinde  gcmcinlichcn  der  vorgenant  unser  stctlcn 
5 slosscn  und  vestinen  hant  gesworn  in  gegenwertikeit  der  von  Basel  erbern 
hotten  iiplich  zen  heiligen  mit  ufgehepten  handen  und  gclcrten  Worten,  wenne 
und  wie  dick  wir  und  sy  von  den  von  Basel  umbe  hilff  gemant  werdent, 
daz  denn  wir  und  sy  inen  fürdcriich  und  one  alles  verziehen  zc  hcifie  kommen 
söllent  in  aller  der  mosse,  als  Vorbescheiden  ist  und  gclutcrt  stat,  und  ouch  disc 
10  vcrbi!mtnissc  und  vereynunge  mit  allen  iren  puncten  und  artickcln  st^itc  zc 
haltende  und  da  wider  nit  ze  tündc  verhengen  noch  schaffen  getan  werden 
in  dheinc  wisc  ungcvcrlichc,  Vnd‘)  des  zc  einem  st6tcn  waren  urkunde  so 
haben  wir  unser  ingcsigel  getan  hencken  an  disen  büntbrieff,  der  geben  wart 
uff  den  nehsten  dunrestag  vor  sant  Thomans  tage  des  heiligen  zw6lfbotten, 
K»  des  jarcs  da  man  zaitc  von  Crists  gebürte  vicrczehcn  hundert  uml  cilff  jarc. 


55.  Weltin  Wcczcl  von  Meygemberg,  den  die  Stadt  Sotothurn  in 
ihrem  Gefängnisse  zu  Paikenstein  auf  Wunsch  des  Grafen  Otto  zwn 
Tierstein  gefangen  hielt,  nun  aber  auf  Bitten  Basels  hin  frei  lässt, 
srhtodri  sowohl  Solothurn  als  dem  Grafen  Otto  Urfehde. 

2u  — Dezember  23. 

Original  beschädigt  im  StA.  Solothurn  (A). 

•SB!  182$,  iy4  tf  144. 

Das  Siegel  des  Junker  Heinrich  Regensheim,  Vogt  zu  Waldenburg, 
hängt. 


2h 


5G.  Bischof  Humbert  von  Neuetibnrg  erlaitbt  der  Stadt 
Basel  auf  ihre  Bitte  hin  tausend  Gulden  an  das  abgebrannte  slossc 
Olten,  welches  Basel  vom  Bischof  als  Pfand  innc  hat,  zu  venvenden 
und  die  Summe  auf  das  Pfand  zu  schlagen. 

— 1412  Januar  jo. 

Original  im  StA.  Solothurn  (A). 

SB'!  108  tf  8. 

Hängende  Siegel:  /.  Bischof  Humbert.  2.  Domkapitel.  7.  Basel. 


57.  Thiiring  von  Ramstein  sagt  Basel  wegen  des  durch  die 
Zerstörung  der  Feste  Blauenstein  ihm  zugefügten  Schaden  aller 
a'i  Ansprachen  quitt  und  ledig.  Gilgenberg  1412  Februar  tS. 

Original  St.Urk.  tf  goS  (A).  — Abschrift  in  Colm.  Rieht.  fol.gyS"  (B). 
Das  Siegel  des  Thiiring  zwn  Ramstein  hängt. 


4U 


54.  i)  In  ttth€H  m'{k  v«rkfr  Iffirta  be»un<ier  so  sol  bi  uns  alle  jare  rfer  alte 

rate,  so  der  entseut  wirt,  dem  nawen  rat.  der  angot,  in  den  eyd  geben,  dis  ouch  also 
ze  haltende  one  alles  vermanen. 
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Ich  Thüring  von  Ramstcin  hcrrc  zu  Gilgcnbcrg  bekenne  und  vcrgich 
olTennlich  mit  disem  briefe,  daz  ich  die  vvisen  bescheiden  !)urgcrmcistcr  rat 
und  burgere  der  statt  Hasel  und  alle  irc  nochkommen  für  mich  alle  min  erben 
und  nochkommen,  die  ich  hartzü  binde,  umbc  minen  teil  der  vesti  Hlawen. 
stein,  die  sy  von  mammge  und  anruffungc  wegen  der  hochgebornen  furstin  5 
frawe  Katherinen  von  Burgimdcn  hertzogin  zc  Österrich,  zu  der  sy  verbunden 
sint,  gewunnen  und  zerbrochen  hand,  und  umbc  allen  den  schaden,  der  mir 
da  geschehen  ist  an  gezüge  und  an  huszrat,  den  ich  in  minem  teil  derselben 
vestin  gchept  han,  und  in  andern  weg,  wie  und  in  weihe  wisc  ich  dasclbes 
zc  schaden  kommen  bin,  und  dazu  aller  der  vorderung  und  anesprach,  die  to 
ich  darumbe  an  sy  gehept  han  oder  haben  mag,  g.ir  und  gcnczlich  lidig  quit 
und  losz  gcscit  habe,  also  daz  ich  min  erben  und  nochkommen  an  die  vor- 
genanten von  Hasel  und  ir  nochkomtnen  noch  an  dheinen  der  iren  sament 
noch  in  sunders  nu  noch  hie  noch  von  der  vorgeschriben  Sachen  und  niincs 
schaden  wegen  dhein  anesprach  niemer  gehaben,  denne  sy  ewiclich  unbe-  15 
kümbert  darumbe  lassen  sollcnt  und  wcllcnt  von  solichcr  getruwer  giltcr 
früntschaft  wegen,  die  sy  mir  dick  und  vil  getan  hand  und  mir  hinnanthin 
wol  getun  mogent,  des  ich  ein  gut  getruwen  zu  inen  habe.  Des  zc  urkunde 
so  hab  ich  min  ingcsigel  gehcncket  an  disen  brief,  der  geben  wart  zc  Gilgen- 
berg, des  nehsten  dornstages  vor  der  alten  vastnacht,  noch  Crists  gepürt  20 
vicrczchcn  hundert  und  zwölff  jare. 

58.  Richtung  zwischen  Reinhold  Herzog  von  Urselingen  und 
Brun  Werner  Herrn  zu  Homberg  einerseits  und  der  Stadt  Basel 
andererseits.  — März  2 j. 

Original  St.Urk.  tf  ^og.  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  147'"  2T» 

(B).  — libenso  in  St.  i tf  tg  (B'). 

Auszug  bei  Ochs  j,  gs.  — ^Abschiede  /,  47J  tf  422. 

Hangende  Sieget : /.  Claus  Zorn.  2.  Heinrich  7>on  Miilnheim.  j.  Ciaus 

Merswin.  4.  Ulrich  Bock.  $.  Ulrich  Gosse.  6.  yohanu  Heilman. 

In  der  misschcllc,  die  gewesen  ist  eine  sitc  zwiischcnt  den  cdcln  herren  JKJ 
hern  Rcinoltc  herezoge  von  V’rsclingcn  und  Rrunc  Wernher  hcrrc  zü  Horn- 
berg und  <lcn  ersamen  wisen  mci.stcr  rot  und  bürgern  zc  Hasel  andersite, 
die  selben  gespenne  eins  teils  dar  rurent  von  Grübers  wegen,  des  helffcrc 
sic  gewesen  sint  und  ouch  von  andere  Sachen  wegen,  der  gespenne  halb 
bedc  Partien  zu  eiinc  früntlichcn  unverdingeten  tage  kommen  sint  gen  Strosz-  3.'» 
bürg  uf  disen  hüllgen  tag,  und  habent  wir  Claus  Zorn  genant  Schulthcisz 
stcitenieistcr,  Heinrich  von  Mülnhcim,  dem  man  sprichet  \'on  l.andcspcrg, 
ritterc,  Claus  Merswin,  X'lrich  Bock  der  jünger  der  viere  meistere  zwene  zu 
Stroszburg,  Vlrich  Gosse  und  Johans  Heilman  zwene  alte  ammanmcistcrc 
zc  Stroszburg,  als  wir  von  unsere  herren  un<l  fründe  mcistcr  und  rotes  zu  40 
Stroszburg  wegen  in  hotten  wisc  zwüchcnl  bede  partien  geschicket  wurdent, 
die  partien  gütliche  zu  übertragende,  ehe  wir  kündent,  bede  partien  mit  ir 
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zc  bcclcnsitcn  wissende  und  wilic  gütliche  und  licplichc  gerichtet  gcsiichtct 
und  übertragen  in  disc  wisc.  Zc  wissende  des  ersten  waz  licdc  partien  und 
irc  hclffcrc,  oder  wer  darzu  oder  d«'irinne  verdaht  ist,  ein  ander  genommen 
hant,  das  sol  abc  sin.  Oie  gefangenen,  die  herre  Rcinoltc  der  herezoge  von 
& V'rselingen  und  der  von  Hornberg  den  von  Basel  abc  gefangen  habent,  und 
die  gefangenen  sich  gescheczet  hant,  da  by  und  by  der  schaczungc  sol  cz 
bliben.  Was  gefangener  aber  der  von  Vrselingcn  und  der  von  Kornberg 
noch  habent,  die  den  von  Basel  zu  gehorent,  der  do  mit  namen  zwene 
sint,  die  gefangenen  sollcnt  die  vorgcnanlcn  Herren  der  herezoge  von 
10  Wsclingcn  und  der  von  Homberg  in  unsere  Herren  und  fründc  meister  und 
rotes  zu  Stroszburg  banden  stellen,  undc  sollcnt  sic  die  gefangenen  gen  Ilasclach 
antwürten.  Und  wanne  die  gefangenen  dar  nach  in  unsere  herren  und  fründc 
meister  und  rotes  ze  Stroszburg  handen  und  gcwalt  geslcllct  werdent,  so 
sollcnt  sie  meister  und  rot  dar  nach  der  gefengnisze  ledig  sagen.  Doch  umb 
1*>  den  ocz,  den  die  selben  gefangen  in  der  gefcngnissc  verzert  hant,  habent 
wir  hotten  von  Stroszburg  an  unsere  Herren  und  fründc  meister  und  rotes 
zc  Stroszburg  stat  uns  des  gcmechtigct,  das  unsere  herren  und  fründc  meister 
und  rot  zc  Stroszburg  heren  Rcinoltc  herezoge  von  Vrselingcn  und  Brüne 
Wernher  herre  zß  Hornberg  davür  geben  sollcnt  anderhalb  hundert  guldin, 
20  und  daruf  sollcnt  die  selben  Herren  herezoge  Reinolt  von  Vrselingcn  und 
Brüne  Wernher  herre  zu  1 lornbcrg  und  ouch  Gruber  eine  sitc  und  dar  zu  die 
vorgenanten  meister  rot  un<l  bürgere  ze  Basel  andersite  und  irc  bedersite  hclffcrc 
helffers  hetffer,  und  wer  zu  bedensiton  dar  zu  verdaht  ist,  und  alle  die  iren 
von  aller  vergangener  sachen  wegen,  die  sic  bedersite  üncz  uf  disen  hütigen 
2fi  tag  an  einander  gchcbt  hant,  wie  sich  die  zwüschent  inen  zc  bedensiton  ver* 
louffen  oder  ergangen  haben,  gcnczlichc  lütcrlich  und  zc  male  gerichtet  und 
gcsiichtct  sin,  und  sol  von  aller  vergangener  sachen  wegen  dcheinc  partie 
an  die  andere  dekeine  ancsproche  me  haben  oder  gewinnen,  ez  sic  mit  ge* 
richte  oder  uszwendig  gcrichtes,  noch  d.Ls  schaffen  geton  werden  nü  oder 
Sf)  har  nach  in  deheinen  weg  onc  alle  gcvcrdc.  Doch  uszgcscheidcn  in  discnic 
übertrage,  were  cz  sache,  das  Grßbcr  umbc  sine  ansproche,  da  von  sich  diser 
gespanne  eins  teils  erhebet  het,  und  dar  über  er  meinet  briefe  zc  habende, 
von  der  selben  silier  sachen  oder  ancsprochcn  wegen  vürbasser  anegriffende 
wurde  oder  schuffc  anegegriffen,  das  sollcnt  Gruber  noch  sine  hclffcrc  nit 
3;*)  <lün  in  der  stette  von  Basel  nocli  ircr  bürgere  gebiete  oder  begriffe  noch 
schaffen  geton  werden.  Dagegen  sollcnt  die  von  Basel  noch  die  iren  Gruber 
oder  sine  hclffcrc  ussewendig  irer  oder  der  iren  gebiete  an  sinen  vigenden 
nit  hindern  noch  irren  oder  das  schaffen  geton  in  deheinen  weg  ouch  onc 
geverde.  Were  aber  das  daz  von  deheiner  partie  ungevcrliche  Übergriffen 
40  oder  überfaren  würde,  das  sol  das  teil,  daz  den  Übergriffe  geton  het,  in  den 
nehsten  aht  dagen  darnach,  so  cz  dar  umbc  ermanet  würde,  von  dem  antlcrn 
teile,  dem  der  Übergriffe  geschehen  were,  dem  übergriffenen  teil  wider  keren 
one  verzog,  und  sol  kein  ander  röche  dar  umb  bcschchcn,  der  den  Über- 
griffe geton  hette  wolte  dannc  nit  widerkeren.  Vml  do  wir  obgcschribcncn 
45  hotten  bede  partien  mit  ir  zc  bedensiton  wissende  und  wilic  gütliche  gc- 
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richtcnt  und  Cibertrugent  in  die  uise»  als  vor  begriffen  ist,  da  vcrsprochcnt 
sich  vor  uns  in  nammen  der  stett  von  Stroszburg  die  selben  herrcn  Rcinolte 
herczoge  von  VVselingcn  und  Brune  Wernher  hcrre  zu  Hornberg  von  ircn 
und  ouch  Grubers  wegen,  der  nit  gegenwertig  waz,  und  vür  alle  irc  und 
Grübers  helffere,  hclffers  helffcre,  und  wer  von  iren  wegen  darzu  verdaht  5 
ist,  und  ouch  die  vesten  und  ersammen  her  Günther  Marschaick  ritter,  Johans 
Wiler  alt  amnianmeister,  Cünrat  von  Louffen  und  Lienhart  zum  Blumen  von 
der  stettc  zu  Basel  un<l  vür  die  statt  nnd  bürgere  ze  Basel,  von  der  wegen 
sie  in  erbern  botten  wisc  allhie  zu  tage  worent,  und  der  vollen  gewalt  sie 
in  diser  Sachen  hettent,  als  sie  sprochent,  vür  die  stat  Basel  alle  ire  bürgere  10 
dienere  helffere  hclffers  helffere  und  die  ircn,  und  wer  von  ircn  wegen  darinnc 
verdaht  ist,  die  vorgcschriben  richtungc  und  übertrag  stete  und  veste  zc 
haltende  undc  zc  habende  alle  geverde  und  argcliste  in  alten  vorbenanten 
stücken  und  artlckclcn  uszgcsiosscn.  Und  dez  zu  eimc  urkündc  so  habent  wir 
die  obegenanten  Claus  Zorn,  Heinrich  von  Mülnheiin,  ritterc,  Claus  Merswin,  15 
Vlrich  Bock,  VIrich  Gosse  und  Johans  Heilman  unsere  ingesigcle  zu  merer 
gezügnisse  der  vorgcschriben  richtungc  und  durch  bette  willen  beder  partien 
an  disen  brief  gehenckt,  der  geben  wart  an  der  nehsten  mitwochen  vor  unser 
lieben  frouwen  tage  in  der  vasten  zc  lalin  annunciacio,  dez  jores  do  man 
zaitc  von  gottes  gebürt  vierczehenhundert  jor  und  darnach  in  demmc  zwolfften  20 
ioren,  und  sint  dirre  übertragungs  und  richtungs  briefe  zwene  glich,  der  yede 
partic  einen  genommen  het  und  by  irc  blibet. 

59.  Bürf^ermeisier  und  Rat  geben  ihrem  Burger  Jakob  Zibol 
Sicherheit^  sich  einen  Monat  bei  ihnen  aufzuhatien. 

— 1412  April  8.  25 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  /,  }00  (H). 

Wir  Arnolt  \’on  Bernfeils  ritter  burgermeister  und  der  rat  der  stat 
Basel  tröstcnl  dich  Jocob  Zibol  unsern  burger  in  unser  stat  Basel  ze  kom* 
mendc,  daselbs  zc  wandelnde  und  ze  wonendc  noch  aller  diner  notdurft  einen 
ganczen  manet  den  nehsten  noch  dato  des  briefs  und  widerumbe  von  uns  an 
dinc  gewarsame  für  uns  und  die  unsern  sichern  libs  und  guts  ane  alle  ge* 
verdc.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  stettc  ingesiget  getan  trücken  uf 
disen  hrief.  Datum  feria  sexta  post  pascc  anno  etc.  Xü^ 

GO.  Heinrich  Vellcbautn  von  Weischingen^  den  die  Frau  von 
Österreich  und  die  von  Basel  in  der  Feste  Blauenstein  belagert  35 
hatten^  schuwrt,  deswegen  nichts  gegen  dieselben  zu  unternehmen. 

Basel  1412  April  12. 

Original  St.Urk.  tf  gto  (A). 

Das  Siegel  des  Thiiring  von  Ramstein  hängt. 

Ich  Heinrich  V'ellcbom  von  WiBcschingcn  des  cdcln  mins  gnädigen  herrcn 
hern  I’hürings  von  Ramstein  herrcn  zc  Gilgenberg  diener  tun  kunt  menge* 
liebem  und  vcrgich  offonnlichen  mit  disem  briefe,  als  ich  uf  der  vestin 
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Rlawenstcin  gewesen  bin  des  tages  und  der  zit,  da  die  hochgebornc  furstin 
min  gnedige  frawe  von  Östcrrich  und  die  von  Kasel  für  die  selbe  vesti  ge* 
zogen  warent  und  die  belegen  hattent,  und  dieselbe  min  gnedige  frawe  von 
östcrrich  und  ouch  die  von  Basel  ir  Ungnade  und  Unwillen,  die  sy  darumbe 
5 an  mich  geleit  hattent,  gnedcclich  und  gütlich  gegen  mir  aV>cgctassen  hand, 
daz  ich  darumbe  ungefangen  und  unbetwungen  frilich  und  mütwillcclich  ge- 
sworen  han  einen  eyd  liplich  zen  hcilgcn  mit  üfgehepten  hannden  und  gclcrtcn 
Worten,  daz  ich  von  der  vorgeschriben  geschieht  noch  von  keiner  ander 
Sachen  wegen  wider  die  obgenante  min  gnedige  frawe  von  Östcrrich  und  die 
10  iren  und  ouch  wider  die  von  Basel  um!  die  iren  samment  noch  in  sunders 
ewiclich  niemer  getün  sol  noch  wil  mit  Worten  noch  wercken  mit  dheinen 
Sachen  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offcnnlich  in  dheine  wisc 
und  anc  alle  gcvcrdc.  Gefugte  sich  ouch,  daz  ich  hie  noch  einem  Herren 
oder  jemand  anderm  dienen  würde,  und  der  darnoch  gegen  den  obgenanten 
15  miner  gnedigen  frawen  von  Östcrrich  oder  den  von  Basel  oder  dheinem  der 
iren  zc  vigcntschaft  und  zc  kriege  käme,  und  ich  dem  von  mins  dienstes 
wegen  hilflich  müstc  sin,  so  sol  ich  inen  vorhin  abcsagen  und  bi  dem  vorge- 
schriben minem  eidc  in  einem  ganczen  manot  noch  der  abcsagunge  wider 
sy  nit  tun  in  dheine  wisc.  Were  ouch  daz  die  obgenanten  min  frawe  von 
«0  Östcrrich  oder  die  von  Basel  für  dhein  slosz  oder  vestin  hienoch  ziehen 
würden,  darinn  ich  were,  und  man  mich  darusz  nit  lassen  wolle  noch  kommen 
m6chtc,  denn  daz  ich  das  slosz  oder  die  vesti  müstc  hclffcn  ivcrcn  und  be- 
schirmen, daz  sol  mir  an  dem  vorgenanten  minen  eidc  keinen  schaden 
bringen  in  dheine  wisc.  Des  zc  urkündc  habe  ich  erbetten  den  vorgenanten 
Sö  minen  Herren  hern  Thüring  von  Ramstein,  wand  ich  eigens  ingcsigcis  nit 
habe,  daz  er  sin  ingcsigcl  für  mich  gchcnckt  hat  an  disen  brief  im  in  allen 
Sachen  unschcdelich,  und  daz  ich  mich  verbinde  mich  alles  des  zc  übersagende, 
daz  davor  gcschribcn  stat.  Geben  zc  Basel,  des  nehsten  cistags  noch  usgonder 
osterwuchen,  da  man  zalte  noch Crists gebürte  vierczehenhundert  und  zwölff  jarc. 

30  61.  Hans  von  lUauenstein^  dessen  Feste  ßlauenstein  von  Frau 

Katharina  von  ßur^und  und  der  Stadt  Hasel  geschleift  worden  ist» 
gelobt»  dieselben  des^oegen  schadlos  zu  halten.  f—  Mai  2t ] 
Gleichzeitige  Abschrift  Papier  geh.  Reg.  Sil.  (B). 

Randbemerkung  zu  Ende  von  gleicher  Hand:  sabbato  ante  penthccostcn. 

3fi  Dorsalbemerkung  z>on  anderer  Hand:  ein  abegeschrift  wie  Biaucnstein 

sich  verschriben  hat  von  sincr  vesten  wegen. 

Zur  Datierung  vergleiche  Basler  Chroniken  4,  25, 

Ich  Hans  von  Blawcnstein  cdclknccht  tun  kunt  menglichem  und  ver- 
gich  offcnlich  mit  disem  briefe,  als  die  hochgeborne  furstin  min  gnedig  frow 
4ü  frow  Katherina  von  Burgunnc  hertzogin  zc  Östcrrich  mit  hilffc  der  fürnemen 
wisen  des  burgcrmcisters  anmanmeisters  rates  und  der  bürgeren  gcmcinÜch  der 
stat  Basel,  wand  die  zu  der  zit  zu  iren  gnaden  mit  Briefen  und  eyden  verbunden 
warent , die  vesti , die  man  nampte  Blawcnstein,  gewannen  und  gcnczlich  ge- 
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schlissen  hand  \ on  semlichs  grossen  schaden  und  widcrdricsses  wegen,  so  der 
obgenanten  niiner  gnodigen  frowen  von  Öslcrrich  irem  lande  und  luten  usz 
der  egenanten  vcslen  HIawenstein  niÄnigfaltiklichen  zögeffjgt  waz  worden 
zu  der  zit,  da  ich  die  selbe  vesti  nit  innc  hatte  noch  irc  gewaltig  waz,  daz 
ich  mit  guter  zitlichcr  vorbctrachtung  und  mit  rate  mincr  frunden  willenklichen 
und  unbctwingcnlichcn  gclopt  und  gesworn  habe  einen  eyd  lipÜch  zc  gottc 
lind  zc  den  hcilgcn  mit  ufgehepter  hand  und  gclertcn  Worten  die  obgenantc 
min  frow  von  Ustcrrich,  die  von  Basel  und  zc  heden  siten  die  iren  ire 
hclfTcre  und  dienere,  die  si  dcsmols  hattent  oder  noch  habent,  und  irc  aller 
nachkommen  von  der  obgenanten  geschlissenen  vesten  Blawcnstcin  noch  10 
von  deheins  Verlustes  schaden  kumbers  und  gebresten  wegen,  den  ich  die 
minen  und  min  armen  b’itc  davon  entphangen  genommen  und  gelitten  hand» 
wie,  an  welliem  anderm  gute  und  in  weihe  wisc  die  geschehen  und  zugangen 
sint,  nutzit  usgcnonimcn  noch  hindan  gesetzt  wening  noch  vil  niemer  zc 
bekuniberende  zc  bcclagcndc  noch  anzcsprcchcndc  weder  mit  hofgcrichtcn  15 
lantgcrichtcn  noch  mit  deheinen  anderen  gcrichtcn  geistlichen  noch  weit* 
liehen  noch  schaflfen  getan  werden  in  dchein  wise  und  ouch  kein  ansprach« 
so  ich  dnrumb  gchept  habe  oder  haben  mag,  dcheinem  fürsten  herren  grafen 
frien  noch  niemand  anderem,  wie  die  genant  und  in  weihen  wirden  und 
cren  die  sint,  niemand  usgenommen  ze  gebende  in  dchein  wisc  anc  alle 
gcvcrdc.  Sunderlich  hab  ich  mich  verzigen  und  begeben  wissentlich  und 
bcdachtlich  des  vciscs  und  stex'ncs  mit  allem  sinem  begriffe,  daruf  die  vor- 
genante vesti  Blawcnstcin  gebuwen  waz,  in  handc  und  gcwalt  der  obgenanten 
mincr  gnedigen  frowen  von  öslcrrich,  der  von  Basel  und  ir  beider  nach- 
kommen  und  aller  mincr  rcchtung,  die  ich  daran  hab,  hatte  und  haben  mag, 
mit  minen  erben  und  nachkommen,  kein  recht  vorderung  noch  ansprachc 
an  dem  selben  vcilse  und  steyne  nu  noch  hicnach  zc  künftigen  ziten  behalten 
noch  vorbchept,  und  ouch  daruf  bi  dem  vorgeschribnen  minem  ekle  nüczit 
zc  buwende  wening  noch  vil  in  dehein  wise  und  anc  alle  gcvcrdc.  Und 
verzihe  mich  ouch  dazu  aller  der  friheiten  und  gnaden,  so  mir  von  bähsten  3u 
keisern  und  künigen  hie  widergeben  möhtent  werden,  aller  rechten  und 
gcrichtcn  geistlicher  und  weltlicher  und  alles  des,  damitte  ich  wider  dchein 
stüke  oder  dchein  ding  vorgcschribcn  mich  hchelffen  beschirmen  gereden 
oder  gelun  möchte  in  dchein  wisc  ane  geverde.  Des  alles  zc  ürkündc  hab 
ich  min  ingcsigcl  gehenkt  an  disen  brief  und  dazu  erbetten  etc.,  daz  die  35 
durch  mercr  Sicherheit  willen  ir  ingcsigclc  zu  dem  minen  ouch  haran  gehenkt 
hantl,  mich  aller  vorgcschribcn  dingen  ze  übcrsagcnilc,  daz  ouch  wir  die 
jcczgcnanlcn  etc.  von  des  vorgenanten  Ilanscs  von  Blawcnstcin  ernstlicher 
bette  wegen  getan  hand,  doch  uns  und  unseren  erben  unschcdlich  und  un- 
vergriffen.  Dis  bcschach  und  wart  dirre  brief  gclien  etc.  40 

(>2.  Herzog  Friedrich  von  Österreich  giebt  dem  l'rantzen  dem 
VVi<!cr  %'erschiedene  Lehen,  darunter  auch  die  rcchtung  in  der  vorslatt 
sant  .\lban  zc  Basel.  Freiöurg  i.  ft.  Juni  2. 

Boos  66S  tf  sSi,  nach  dem  Originat  im  StA.  zu  Liestal. 
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63.  Urfehde  des  Hans  Wilhelm  von  Girsper^. 

— 1412  Juli  26. 

Original  St.Urk.  n*  pii  (A),  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWIi, 
foL  14^  (B). 

r»  Es  klingen  die  Siegel:  /.  Hans  Wilhelm  von  Girsperg.  2.  Dekan 

Johann  von  Hohenstein  (zerbrochen).  f Hartman  Mönch,  Sänger 
des  Basler  Domes.  4.  Hans  ThUring  Atonch,  Custos  des  Basler  Domes. 
$.  Ulrich  von  Fridingen.  6.  Walter  von  Andlau.  7.  Hans  von  Fri- 
dingen.  S.  Herman  Gesseler.  p.  Friedrich  Heinrich  von  Andlau. 
lU  to.  Hans  von  Homburg  der  Altere  {zerbrochen).  1 1.  Eberhard  Waldener. 

12.  Hans  Truchsess  von  Diessenhofen.  /?.  Eglin  von  Bandenburg. 
14.  ThUring  von  Hallwil.  15.  Götzman  AFönch  von  Mönckenstein. 
16.  Kunz  Stör.  ly.  G'ötz  Schultheiss  von  Schaffhausen.  tS.  Hans 
Ulrich  von  Tettingen,  /p.  Heinrich  von  Rumlang.  20.  Botsch  Konrad 
15  von  Reischach  und  2t,  Rudolf  von  Landenberg  von  Sonnenberg. 

Ich  Hanns  Wilhelm  von  Girsperg  tön  kunt  mcngclichcm  mit  clisem 
briefc,  als  die  fürsichtigen  wisen  der  burgcrmeislcr  und  der  rat  zc  Basel 
mich  gefangen  hand  gehept  von  des  misschandcls  und  überfarendes  wegen, 
so  ich  an  inen  getan  han,  sunder  von  des  anegriffes  wegen,  den  Rödy 
20  Slosser  und  sine  hclfTcre  zu  der  jcczgcnantcn  von  Basel  und  der  von  Bern 
in  Ochtland  bürgern  getan  hand,  die  ich  wider  sy  enthalten  han,  und  aber 
sy  mich  usscr  derselben  gefangnisse  und  bannden  gelassen  hand  von  ernst- 
licher bette  wegen  des  durchlüchtigen  hochgehornen  fürsten  mins  gnedigen 
herren  herezog  Fridcrichs  herezog  zc  Österrich  etc.  anderer  mincr  herren 
25  und  anerbornen  früntlen,  darumbc  so  habe  ich  mit  guter  zitlichcr  Vorbetrachtung 
und  rat  unbcczwungclichcn  und  anc  alle  akust  denn  willeclichcn  frilichen 
mins  eigenen  willen  von  der  vorgcschriben  sachc  und  gefengnisse  wegen 
glopt  und  versprochen,  versprich  und  globc  mit  disem  briefc  by  dem  eyde, 
den  ich  harumbc  gesworn  und  getan  han  liplich  zen  hcilgen  mit  ufgehepter 
30  hand  und  gclerlcn  Worten,  hynnanthin  cwiclichcn  von  der  obgcschribcncn 
sachc  und  miner  gefangnisse  und  alles  kosten  und  schaden  wegen,  so  daruf 
gangen  ist,  noch  von  keiner  ander  sach  wegen  mit  den  obgenanten  von 
LkiscI  und  den  von  Bern,  allen  den  iren  gcnicinlichcn  und  in  sunders  und 
ncmlich  mit  den,  so  in  iren  stetten  slossen  dorfTern  und  lannden  seszhaft  und 
35  wonhaft  sint,  sy  sient  sy  von  eygentschaft  in  pfanndes  wisc  oder  von  bürg- 
rechts  wegen  anckommen,  ein  luter  gute  getruwe  urfecht  halten  und  haben 
sol  und  die  egenant  sachc  und  gefengnisse  wider  sy  noch  die  iren  noch 
dheinen  der  iren  in  sunders  niemer  ze  rechende  noch  ze  Äfrcnde  noch 
schaffen  getan  werden  mit  dheinen  Sachen  heimlich  noch  offcnlich,  noch  nie- 
40  mand  anderm  von  minen  wegen  verhengen  noch  gchclien  zc  tundc  weder 
mit  gerichte  oder  onc  gcrichte  in  dhein  wise  onc  geverde  und  ouch  an  die 
obgenanten  von  Basel,  die  von  Bern  noch  dheinen  der  iren  samment  noch 
in  sunders,  als  vorgelütret  ist,  von  inyncr  gefangenschaft  wegen  dhein  zu- 
sprüchc  vordening  clagc  nrnrh  recht  niemer  zc  habende  noch  ze  gewinncmic 
45  noch  sy  darumbc  zc  bekümbernde  zc  bcclagcndc  umbe  zc  tribendc  noch 
zc  dheinem  kosten  und  schaden  zc  bringende  weder  mit  hofcgcrichten 
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lant^crichtcn  noch  andern  gcrichtcn  geistlichen  noch  weltlichen  dheins  weges. 
Sundcriich  habe  ich  gelopt  hy  dem  vorgeschriben  minem  eyde,  daz  ich 
dheinen  fürsten  herren  grafen  rittcr  noch  knechte  dhein  statt  gemeinde  noch 
dhein  persone  geistlich  noch  weltlich,  in  weihen  wirden  und  eren  die  sint, 
niemer  anegeruffen  noch  den  dhein  ancsprach  geben  sol  noch  wil,  damittc  ft 
die  vorgenanten  von  Basel,  von  Bern,  ir  nochkommen  und  die  iren  samment 
noch  in  sunders  getrenget  oder  genöliget  mochtent  werden  von  dirrc  sache 
wegen.  Doch  usrgcnommen  und  vorbehept,  W'ere  sache  daz  der  obgenant 
miner  gnädiger  herre  von  Östcrrich  den  von  Basel  ze  dheinen  ziten  abcsagen 
und  sy  bekriegen  würde,  des  hclffer  mag  ich  wo|  sin,  oh  ich  wil,  also  daz  lO 
ich  min  ere  gegen  inen  ouch  vorhin  besorge,  als  hillich  ist,  des  mir  die 
von  Basel  gegonnet  hand  sinen  gnaden  zc  eren.  Were  aber  daz  ich  der 
vorgeschriben  stücken  dheins  überföre,  daz  got  nit  w'cllc  noch  verhenge,  so 
hab  ich  ßf  mich  zc  einer  merren  hussen  und  besserungc  geseezt,  daz  ich 
denn  ein  crioscr  meyneydtger  übcltdtigcr  schddcHchcr  man  sol  heilen  und  ift 
sin,  und  daz  man  von  mir  richten  und  mich  von  libe  tun  so]  und  mag,  als 
mai^  von  einem  schddelichen  verurteilten  übcltdtigen  manne  billich  richten 
sol,  und  sol  mich  hie  vor  nüczit  schirmen  dhein  ding  überall.  Were  aber 
daz  ich  dheine  zusprüchc  oder  sache  an  die  von  Basel  oder  die  von  Bern 
oder  an  dheinen  der  iren  in  sunders  harnoch  hette  oder  gewänne,  cs  were 
umhe  schulde  mlcr  umbc  ander  Sachen,  wie  sich  daz  fugte  oder  von  waz 
Sache  wegen  daz  w*crc,  nüczit  uszgcnommcn,  darumbc  sol  ich  von  dem  oder 
den  recht  nemmen  und  suchen  an  den  stetten  und  in  den  gerichten,  da  der 
oder  die,  den  ich  meinde  zu  zc  sprechende,  scszhaft  sint  und  niergent  anderswa. 
Ouch  habe  ich  glopt  by  dem  vorgeschriben  mynem  eyde  alles  daz,  so  vor  äf> 
und  nach  an  disem  briefc  gcschriben  stat,  und  icglich  stücke  in  sunders  mit 
allen  iren  meynungen  synnen  und  bcgrilTcn  stßte  und  vcslc  zc  haltende 
ewicklich  und  dawider  niemer  ze  tundc  noch  schaffen  getan  werden  heimlich 
noch  offcnlich  in  dhein  wise  und  ouch  dheine  briefe  friheit  noch  gnade  von 
unserm  hcilgcn  vatter  dem  babste  noch  von  Rßmschen  künigen  und  keysern,  30 
die  nu  sint  oder  in  künftigen  ziten  w’crdent,  noch  von  niemand  anderm,  wer 
der  sic,  disen  Sachen  schßdcUch  ze  erwerbende  noch  dheins  erworbenen 
hriefes  friheilcn  noch  gnaden  zc  nicssende  in  dheine  wise  und  verzihe  mich 
ouch  mit  disem  briefc  in  disen  Sachen  aller  uszügen  akust  und  vorderung 
aller  friheiten  rechten  und  gnaden  der  bäbsten  keysern  und  künigen  und  30 
aller  anderer  rechten  geistlicher  und  weltlicher  geschribener  und  ungeschribener 
slcttrcchts  lantrechts  frierechts,  hofegerichten  lantgerichtcn  gewonheiten  und 
gescezden  der  herren  der  stetten  und  des  lanndcs  aller  uszügen  heezwungen- 
Schaft  und  hyndcrnissc  aller  anderer  Sachen  und  schirmunge  fünden  und 
geverden,  mit  den  ich  oder  jemand  anders  von  minen  wegen  zu  dheinen  4U 
ziten  kondent  oder  mßchlcnt  getun  oder  schaffen  getan  wider  dhein  ding 
vor  und  nachgeschriben  in  dhein  wise  oder  wege  onc  geverde  und  in  sunders 
des  rechten,  daz  da  spricht  gemeine  verzihung  verfalle  nit,  die  sunclcr  gange 
denn  vor.  Und  durch  das  die  obgenanten  von  Basel,  die  von  Bern,  ir  noch* 
kommen  und  die  iren,  so  harinn  verdacht  und  vcrschribcn  sint,  die  sache  16 
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bcrurt  und  angat,  der  vorgcschribcn  sachen  uml  urfeclU  ze  hallende  deslcr 
sicherer  sient,  daz  ouch  die  gehalten  und  dawider  nüt  getan  werde,  so  habe 
ich  inen  zc  rechten  geswornen  bürgen  geben  und  gescezt  unvcrschcidcnlich 
die  erwirdigen  hern  Juhannsen  von  Hohenstein,  dcchan,  hern  Hartman  Miinich, 
ft  sengcr,  hern  Hanns  Thüring  Munich,  cüster  der  stift  ze  Hasel,  und  die  frommen 
vesten  hern  vlrichcn  von  Fridingen,  hem  Walthern  von  Andelo,  hern  Hannsen 
von  Fridingen,  hern  Hcrnian  Gessclcr,  rittcre,  Friderichs  Heinrich  von  Andelo, 
Hannsen  von  Hom!>urg  den  eiltcrn,  Eberharten  Waldencr,  Hannsen  Truch- 
sessen von  Diessenhofen  genant  •),  Eglin  von  Randenburg,  Thüringen 

10  von  Haiwiier,  Goczeman  Münch  von  Münichenstein,  Concz  StArca,  G6czcn 
Schulthcissen  von  Schaffhusen,  Hanns  Vlrichcn  von  Tettingen,  Heinrichen  von 
Rümlang,  Hosz  Conraten  von  Rischach,  und  RüdolfTcn  vi)n  Landenberg  von 
Sunnenberg  mit  soiieher  gedingc  und  bescheidenheit,  were  daz  ich  oder 
jemand  anders  von  minen  wegen  one  geverde  wider  dhein  ding  vorgeschrihen 
iri  mit  rfltcn  oder  getäten  zu  dheinen  ziten  ützit  ditent,  damitte  die  obgenanten 
von  Basel,  von  Bern  oder  die  iren,  als  vorgelütert  ist,  zc  schaden  l>rocht 
werdent,  wie  daz  von  soiieher  sachc  wegen  geschähe  oder  kStne,  wenn  denn 
ich  und  die  obgenant  min  bürgen  von  den  von  Basel  oder  den  von  Bern 
gemant  werdent,  sunder  die  bürgen,  die  denn  ze  mole  in  lande  sint,  und 
2u  die,  so  die  manunge  begriffet  oder  bcgriflTcn  hat  zc  husc  zc  hofe  under 
ougen  mit  hotten  oder  briefen,  als  gcwonlich  ist,  so  solient  ich  und  sy  und 
unser  icglicher,  der  also  gemant  wirt,  in  den  nehsten  vicrczchen  tagen  noch 
der  manunge  ze  Basel  in  der  stat  mit  unser  selbs  üben  recht  gcwonlich 
giselschaft  halten  und  leisten  in  offener  wirten  hüsern,  die  uns  in  der  manunge 
25  benempt  werdent,  ze  veilem  kouff  tägelichs  unverdinget.  Weiher  aber  die 
giselschaft  mit  sin  selbs  libc  nit  leisten  w'oltc  oder  m6chtc,  der  sol  und  mag 
einen  erbern  knecht  mit  einem  müssigem  pferde  an  sin  statt  und  von  sinen 
wegen  in  die  giselschaft  legen,  der  zü  rechten  moien,  als  vil  zere  und  als 
thürc  komme,  als  er  selber  täte,  one  geverde,  also  daz  knechte  noch  pferde 
30  der  oder  des  wirtes,  an  den  wir  denn  Icistent,  nit  sient  by  geswornen  eyden, 
so  ich  und  sy  gcmeinlich  und  unser  icglicher  in  sunders  darumbe  getan 
hand  liplich  zen  heilgen  mit  ufgehepten  hannden  und  gelcrtcn  Worten,  so 
lange  bicz  uf  die  zit,  daz  inen  soiieher  gebreste  und  scha<le,  darinn  sy 
koment  von  des  wegen,  daz  ich  oder  jemand  tfite  wider  dhein  ding  vor- 
35  geschriben,  abgcleit  wirt  und  gencziieh  unclagehaft  gemacht  werdent.  Weihen 
ouch  under  den  vorgeschriben  bürgen  einen  oder  me  die  manunge,  die  wilc 
er  in  lannde  gewesen  ist,  nit  begriffen  hat  ze  huse  ze  hofe  oder  under 
ougen,  als  vorgeschriben  stat,  der  (»der  die  solient  der  Icistungc  zc  tündc 
emprosten  und  lidig  sin  iincz  üf  die  zit,  daz  der  oder  die  wider  ze  lannde 
40  komment.  Werdent  sy  denn  von  den  von  Basel  o<lcr  den  von  Bern  ouch 
gemant  zc  leistende  ze  husc  ze  hofe  oder  under  ougen  mit  hotten  oder 
briefen,  so  solient  sy  die  obgeschrihen  giselschaft  zc  Basel  in  der  statt  leisten 
und  halten  gtichcr  wisc  als  die  andern  min  bürgen,  so  die  manunge  be- 
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griffen  hat,  uncz  üf  die  zit,  daz  sy  unclagchaft  gemacht  werdcnt  umbc  den 
gebresten  und  schaden,  darumbc  sy  denn  gemant  sint  worden  und  davor* 
gcschriben  stat.  Were  ouch  daz  ich  oder  der  ol>gcnanten  mincr  bürgen 
dheiner  einer  oder  me  sinen  eyd  verbreche,  davor  gol  sic,  und  dise 
gisctschaft  nit  hielte,  als  davor  gcschriben  stat,  so  mogent  die  obgeschriben  5 
von  Hasel,  die  von  Bern,  ir  nochkommen,  und  wer  inen  des  helffen  wil,  des 
oder  der  verbrochen  bürgen  libe  und  güterc  daczü  ircr  luten  libe  und  gütere 
ligende  und  varcn<lc,  wa  daz  were,  in  Stetten  in  dörffern  uff  wasscr  un<!  uf 
dem  lanndc  allenthallicn  anegriffen  und  pfenden  verbieten  und  bekümbern 
mit  gerichtc  geistlichem  oder  weltlichem  oder  one  gerichtc  und  mit  nammen  lü 
ouch  die  pfände,  die  sy  also  nemment,  ün)icten  an  sich  ziehen  verkouffen 
und  vertriben  mit  gcrichte  und  one  gerichte,  oder  sy  mAgent  die  selben 
ire  pfand  füren  und  triben  usscr  den  gerichten,  da  sy  die  ergriffen  hand, 
in  weihe  stat  slosscn  vestin  oder  gerichte  sy  wellent,  und  damitte  tun  und 
lassen  noch  allem  irem  willen,  als  ob  sy  die  cn'olgct  und  mit  allen  gerichten  i:» 
erjaget  hettent,  und  daz  sy  damitte  nit  gefrdvclt  noch  wider  dhein  friheit 
gcscczdc  noch  gewonheit  getan  sollent  haben  und  besunder  an  allen  Stetten, 
wa  und  wie  inen  daz  aller  füglichest  ist  ze  tündc,  so  lange  und  so  vil  uncz 
uf  die  stunde,  daz  sy  umbe  den  obgeschriben  gebresten  und  schaden  mit 
allem  k<)slen,  so  von  des  anegriffcs  manungc  und  ander  sachc  wegen  darüf  ä» 
gangen  were,  gencziieh  und  gai  unclagchaft  gemacht  werdent,  iren  tniwen 
one  eyd  und  ander  kuntschafl  darumbc  zc  tunde  zc  glaubende  sin  sol,  und 
sollent  nochtdenn  die  andern  min  bürgen,  die  nit  verbrochen  hettent,  destcr 
minder  nyt  leisten.  Were  ouch  daz  under  den  vorgenanten  minen  bürgen 
einer  oder  me  von  lodes  wegen  abegiengen,  und  ich  Manns  Wilhelm  von 
den  von  Basel,  den  von  Bern  oder  iren  nochkomnien  ervordert  würde  inen 
ander  bürgen  einen  oder  me  an  des  oder  der  abegangener  stat  ze  gebende, 
daz  sol  ich  tun  noch  ir  vorderung  in  dem  nchsten  manot,  täte  ich  des  nit, 
so  mAgent  uml  sAllenl  die  jeezgenanten  von  Basel  oder  die  von  Bern  oder 
ir  nochkommen  gew'alt  haben,  mich  und  die  übrigen  bürgen,  die  dcnnocht  30 
Icbent,  zc  manendc,  inen  ander  bürgen  an  der  abegangenen  stat  als  gut 
ungcvärlich  zc  gebende.  Vnd  wenn  ich  und  sy,  die  in  lanndc  synt,  also 
von  inen  gemant  werdcnt  zc  huse  ze  hofe  oder  under  ougen,  als  vor* 
gcschriben  stat,  so  sollent  wir  inen  ander  bürgen  geben  an  der  abegangener 
statt  als  gut  ungcvärlich  noch  der  manungc  in  <len  nchsten  vierczehen  tagen,  35 
tatent  wir  des  nit,  so  sollent  wir  aber  darumbc  zc  Basel  recht  gcwonliche 
giscischaft  halten  und  leisten  glicher  wise,  «als  da  vor  umbc  die  urfecht  und 
houptsach  gcschriben  stat,  uncz  üf  die  zit,  daz  inen  ander  als  gut  bürgen 
an  der  abegangener  stat  geben  \vcrdcnt,  ungcvärlich.  Gefügte  sich  .aber  ze 
dheinen  ziten,  des  ich  nit  getruwe,  daz  die  von  Basel  oder  die  von  Bern 
oder  die  iren  von  jemand  angriffen  w'ürdent,  un<l  aber  dheiner  stat  fürgetragen 
würde,  daz  ich  min  hclffcrc  oder  jemand  anders  von  mynen  wegen  den* 
selben  anegriff  uf  sy  hettc  getan  und  denn  ich  und  die  obgenanlen  min 
bürgen,  die  ich  inen  jeez  geben  han  oder  inen  harnoch  geben  werdent, 
darumbc  von  dheiner  statt  gemant  würdent,  die  obgeschriben  gisctschaft  zc  40 
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leistende,  als  davor^cschrihcn  st.it,  und  aber  ich  hinwidcrumbc  mcincle  des 
unschuldipT  zc  sindc  und  d<iz  nit  ('ctan  h.in  noch  schaffen  ^ctan,  von  inyncn 
wegen  ich  und  min  bürgen  unbillich  gemant  werent  worden  darumbc  zc 
leistend  und  ouch  nit  leisten  soltcnt,  ist  denn  der  angrüT  uf  die  von  Raset 
5 oder  dheinen  der  iren  bcschehcn,  und  sy  die  sach  und  manunge  angat,  so 
s611cnt  ich  und  mincr  bürgen  zwen  dric  oder  viere  von  unser  aller  wegen 
gen  B.isei  kommen  und  da  einen  gemeinen  fünfteman  usser  der  von  Basel 
riten,  er  sie  des  nuwen  oder  des  alten  rates  nemmen,  und  sol  jctwederteil 
die  von  Basel  zwen  ich  und  min  bürgen  ouch  zwen  schidemanne  zu  dem 
10  gemeinen  fünl'tman  seczen.  Was  sich  denn  vor  dem  gemeinen  fünfteman 
und  den  vier  schidmannen  oder  dem  merrerteil  under  inen  by  geswornen 
eyden,  so  sy  in  dirrc  sachc  tun  sollent,  erfindet,  und  sy  darumbc  uszsprcchcnt, 
ob  ich  schulde  an  dem  angriffe  gehept  habe,  ich  und  min  bürgen  billich 
leisten  sollent,  oder  aber  des  angritfes  genczlich  unschuldig  sie,  ich  und  min 
15  bürgen  darumbc  nit  leisten,  denn  des  genczlich  emprosten  sin  sollent,  da 
by  sol  cs  bliben  und  von  bedcntcilcn  unvcrbrochclich  gehalten  werden. 
Des  glich  werc  sachc,  daz  der  anegriff  uff  die  von  Bern  oder  dheinen  der 
iren  geschehen  were,  so  sollent  miner  bürgen  zwen  oder  dric  einen  gc* 
meinen  fünfteman  usser  der  von  Bern  rÄtcn  nemmen,  und  sol  ouch  jetweder- 
20  teil  zwen  schidemanne  d.izu  seczen,  und  waz  die  oder  der  mcrrctcil  under 
inen  d.irumbe  erkennent,  da  by  sol  cs  ouch  bliben  und  von  bcdcnteilcn 
gehalten  werden,  also  daz  der  selbe  stoss  gelüterl  und  vor  dem  gemeinen 
und  den  vier  scliidlütcn  uszgetragcn  werde  ouch  noch  der  manung  in  dem 
nehsten  manod  darnoch  schicrest  künftig.  Beschuhe  daz  nit,  so  sol  die 
25  manunge  by  ir  kraft  bliben,  uml  sollent  ich  und  die  bürgen  darnoch  in 
vierczchcn  tagen  inzichen  und  leisten  one  Widerrede,  es  werc  denn,  daz 
durch  der  von  Basel  oder  der  von  Bern  schidlütc  o<!er  «lern  gemeinen 
fünftman,  weihe  stat  denn  die  sachc  und  manunge  anegat,  die  sachc  gesumet 
würde,  daz  sy  in  dem  obgeschriben  manot  nit  uszgetragcn  mochte  werden, 
30  daz  so]  mir  und  mynen  bürgen  dheinen  schaden  tiringcn  und  sollent  denn 
zc  molc  der  Icistung  zc  tündc  emprosten  sin,  üncz  daz  wir  anderwerbe 
darumt>e  gcniant  werdent.  Würde  aber  die  sachc  durch  min  und  mincr 
bürgen  schidlütc  oder  den  gemeinen  fünftman  von  minen  wegen  gesumet 
und  in  dem  manot  usztrag  nit  gewimne,  so  sollent  ich  und  sy  in  den  vor* 
35  geschriben  nehsten  vierczchcn  tagen  leisten  und  tun,  als  davorgcschribcn 
stat,  alle  geverde  harinn  uszgeslosscn  und  hingetan.  Werc  aber  daz  ich 
Hanns  Wilhelm  von  Girsperg  von  Indes  wegen  abegienge,  so  sollent  .aldcnnc 
die  obgeschriben  min  bürgen  alle  und  ir  icglichcr  in  sunders  dirrc  sachc 
und  burgschaft  genczlich  lidig  und  emprosten  sin,  cs  werc  denn  sachc,  daz 

40  den  von  Basel,  den  von  Bern  oder  dheinem  der  iren  by  mynen  Icptagcn 

dhein  angriff  <>der  schade  zugcffiget  were  worden  von  mir  oder  den  minen 
und  die  bürgen  darumbe  von  inen  gem.ant  werent  worden  oder  aber  in 
der  gisclschaft  legent  und  leistetenl,  so  sollent  sy  von  derselben  ieistung 

nit  lassen  noch  kommen  uncz  uf  die  zit , daz  sy  umbe  den  selben  schaden 

4.''  unclagehaft  gemacht  werdent.  Viul  wenn  daz  geschieht,  so  sollent  die  von 
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Basel  mynen  bürfjcn  disen  brief  harusz  geben  und  sol  ouch  derselbe  brief 
aldenn  sy  tiirbasz  nit  me  binden,  denn  gencziieh  tnd  ab  und  krat'tlosz  sin. 
V^nd  des  alles  ze  urkunde  so  habe  ich  Hanns  Wilhelm  niyn  eygen  ingcsigel 
gchenckct  an  disen  brief,  und  wir  die  vorgenanten  bürgen  Johanns  von 
Hohenstein,  dcchan,  Hartman  Munich,  senger,  Hanns  Thüring  Munich,  eüster 
der  Stift  ze  basci,  VIrich  von  Kridingen,  Walther  von  Andclo,  Hanns  von 
Fridingen,  Herman  Gesseler,  rittere,  Friderichs  Heinrich  von  Andclo,  Hanns 
von  Homburg  der  ciltcr,  Kberhart  Waldcner,  Hanns  Truchsesse  von  Diessen- 
hofen  genant  ^),  Eglin  von  Randenburg,  Thüring  von  Halwiler,Göczeman 

Münich  von  Münichenstein,  Concz  Störe,  Göeze  Schulthcissc  von  ShafThusen, 
Hanns  VIrich  von  Tettingen,  Heinrich  von  Rümlang,  Bosz  Conrat  von  Rischach 
und  Rudolf  von  Landenberg  von  Sunnenberg  verjehent  dirrc  burgschaft 
und  aller  der  dingen  die  davor  von  uns  gcschriben  stand,  daz  wir  die  ouch 
glopt  hand  by  unsern  geswornen  eiden,  so  unser  ieglicher  darumbc  getan 
hat  liplich  zen  heilgen  mit  ufgehepten  hannden  und  gelertcn  Worten,  ze 
haltende  ze  leistende  und  ze  tünde,  waz  davor  von  uns  geschriben  stat,  und 
hand  uns  ouch  harinn  verzigen  und  verzihent  uns  mit  disem  briefc  aller 
der  friheiten  gnaden  bullen  und  briefen,  die  wir  hie  wider  erwerben  mochtent 
von  bÄbsten  keysern  oder  künigen  oder  anderswannen,  sic  sient  gcschriben 
oder  ungcschribcn,  aller  rechten  und  gewonheiten  geistlicher  und  weltlicher 
gerichten  hofcgcrichten  lantgcrichtcn  friercchten  lantrechtcn  stcttrechtcn  und 
burgrechten  büntnissc  gcscczdcn  und  gewonheiten  der  herren  der  stetten 
und  des  lanndes  aller  anderer  iiszügen  fünden  und  gev^rden  rechtes  oder 
getäten,  mit  den  wir  wider  disen  brief  oder  wider  dhein  ding  daran  ge- 
schriben kondent  oder  mochtent  gereden  oder  getun  des  rechten,  daz  da 
spricht  gemeine  verzihung  verfahe  nit,  und  mit  nammen  alles  des,  so  uns 
hie  wider  hilfflich,  den  vorgenanten  von  Basel  und  von  Bern  schfidelich  sin 
mochte,  so  jemand  erdencken  konde  oder  möchte,  daz  uns  das  alles  hie 
wider  weder  schirmen  noch  helfien  sol  in  dhein  wise.  Des  alles  ze  offenem 
waren  und  stiten  urkünde  haben  wir  die  obgenanten  bürgen  unser  ieglicher 
sin  eygen  ingesigel  offenlich  gchcnckct  an  disen  brief,  der  geben  wart  uf  den 
nehsten  cistag  noch  sant  Jacobs  tage  des  heilgen  zwölfboltcn,  des  jares  da 
man  zalte  nach  Crists  gebürte  vicrczchcn  hundert  und  darnoch  in  dem 
zwölften  jarc. 

G4.  / Achtjähriges  Bündnis  zudschen  Afnrhji^rn/  Rudolf  Zfon 

Höchberg  und  der  Stadt  Basel.  — t^t2  Juli  jo. 

Originat  St.Urk.  tf  (A). 

^Fester  h loo  ft  h p-jp  und  2S2  tt  272 j. 

Fs  hängen  die  Siegel:  r.  Markgraf  Rudolf.  2.  Fasel. 

Wir  marggraf  Rüdolff  von  1 lochberg  herre  zu  Rötellen  und  zu  Susen- 
berg für  uns  unser  erben  und  nochkommen  für  die  unsern  uml  für  alle,  die 
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zu  uns  gehorent,  der  wir  fjewalt  habent,  die  wir  ouch  zu  allen  nocb}icschribcncn 
dingen  v<»tcclk:hcn  bindent,  und  wir  Günther  marschalk  ritter  burgcrmcistcr, 
Oswalt  Wartemberg  ammanmeister  und  der  rat  der  statt  Basel  ouch  für  uns 
und  die  unsern  unser  nochkommen  burgermeistere  ammanmeistcre  und  rdtc 
& ze  Basel  und  alle»  die  zu  uns  gehorent,  der  wir  gcwalt  habent»  die  wir  ouch 
zu  allen  nochgcschribcncn  dingen  v’esteclichcn  bindent,  tunt  kunt  mcngclichcm 
und  bekennent  oflfenlichcn  mit  disem  briefe,  daz  wir  durch  der  lieben  güten 
früntschaft  willen,  die  unser  vordem  jeweiten  gegeneinander  gehalten  und 
harbracht  hand  und  wir  und  unser  nochkommen,  ob  got  wil,  hynnanlhin 
10  ouch  gegeneinander  halten  sollcnt,  ouch  durch  friden  schtrmes  nuczes  und 
gemaches  willen  unser  und  aller  der  unsern  unser  stetten  vestinen  lannden 
luten  und  gutem  uns  miteinander  verbunden  und  vereyniget  hand,  ver* 
bindent  und  vereynigent  uns  mit  disem  briefe  achte  gancze  jare  die  nehsten 
nocheinander  kommende  noch  datum  dis  briefcs  ze  zaiende  einander  ge- 
15  truwclichen  und  ernstlichen  bi  unsern  eyden,  so  wir  hanimbe  lipltch  ze  gottc 
und  slncn  heiigen  gesworn  und  getan  hand,  beraten  und  bcholRen  zc  sindc 
schs  milc  wegs  lang  und  breit  umbc  die  statt  Basel  noch  allem  unserm 
vermögende  ungcvcrlichc,  und  aber  ussenwendig  demselben  krcissc  der 
schs  milcn  wir  marggraff  Rödolf  den  von  Basel,  wenn  sy  uns  darumbc 
20  manent,  in  den  nehsten  achte  tagen  noch  ir  manungc  mit  vier  spicssen,  und 
wir  die  von  Basel  marggraf  Rüdolffcn,  wenn  uns  der  darumbe  manct,  ouch 
in  den  nehsten  achte  tagen  noch  siner  manungc  mit  acht  spiessen  zu  jet- 
wederm  teil  wol  bereit  und  üsgerüstet  mit  drin  hengesten  und  pferden  mit 
irem  ganczen  harnaschc  zehen  mile  wegs  lang  und  breit  umbe  die  vorgenante 
25  stat  Basel  in  unser  bederteiien  selbs  Sachen  wider  alle  die,  die  uns  kriegent 
schedigent  widcrdrics  oder  unlust  tönd  mit  roub  mit  hrand  mit  gcfengnissc 
mit  bcligendc  vor  unsern  stetten  slossen  und  vestinen  mit  nomen  mit  un- 
rechtem  widersagende  an  lib  an  gut  an  unsern  friheiten  rechten  oder  gc- 
wonheiten,  die  wir  harbracht  hand,  mit  gcwalt  und  one  recht,  mit  waz 
30  Sachen  oder  schaden  sich  daz  fugte  oder  beschehen  mochte,  und  sollent 
und  wcllcnt  uns  einander  daran  nit  lassen  noch  sumen  in  dhein  wise  sunder- 
lich und  vor  allen  dingen,  wclhcrtcii  under  uns  des  andern  teils  schaden 
unfrommen  und  unlust  in  frischer  getat  mag  hcHfcn  weren  fürkommen  und 
wenden,  daran  söllent  und  wcllcnt  wir  einander  ouch  nit  lassen  denn  gc- 
35  trüwclich  beholffen  sin  mit  nammen  in  unser  bederteiien  lannden  und  ge- 
bieten one  verziehen  und  onc  alles  vermanen  und  aber  ussenwendig  unsern 
lannden  und  gebieten  mit  besorgnissc  unser  cren  vor  ungeverlich  zc  glichcr 
wisc,  als  ob  dem  ungeschödigetem  teil  under  uns  der  schade  und  getat 
selber  geschehen  were.  Ouch  sollent  wir  ze  bedenteilcn  einander  bliben 
40  lassen  bi  unsern  friheiten  rechten  gewonheiten  und  harkommen,  als  %vir  von 
alter  har  bliben  sint,  und  einander  davon  nit  trengen  in  dhein  wise  one 
gcvcrdc.  Were  ouch  daz  dhcintcil  under  uns  sich  zu  ycmand  anderm  ver- 
bünde oder  verbinden  woltc,  zu  dem  er  v’or  unser  verbüntnissc  nit  ver- 
bunden were,  der  sol  den  andcrnteil  under  uns  vorgenanten  zwein  teilen 
45  usznemmen,  als  gcwonlich  und  billich  ist.  In  diser  verbüntnissc  ncniment 
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wir  der  objjcnantc  margKraf  usz  und  bchcbcnt  vor  unscrn  Herren  den  Römi- 
schen küni^,  daz  Römische  riche,  den  crwirdij^en  Herren  den  bischof  von 
Hasel,  die  stift  dasclbs,  unser  herschaft  von  Osterrich  und  dazu  minen  licl>cn 
vettern  marjiijraff  Bernharten  von  Baden.  So  seczent  und  nement  wir  die 
von  Basel  usz  und  bchöbent  vor  unscrn  Herren  den  Römischen  künijy,  daz  6 
Römische  riche,  unscrn  Herren  den  bischof  von  Basel,  die  stift  dasclbs  und  dazu 
unser  lieben  fründ  und  cydjjenosscn  von  Strasl)urK,  von  Bern  und  von 
Solotorn,  zu  den  wir  vormals  verbunden  sint.  Wenn  aber  der  jeczßenanten 
unser  fründen  und  eydRcnosscn  \on  Straszhurj^  biintnisse  mit  uns  den  von 
Basel  uszgat,  so  mÖgeni  wir  die  von  Basel  uns  widerum!)e  zu  inen  ver-  10 
binden  und  söllent  euch  darumbe,  als  dick  cs  beschicht,  nit  gebunden  sin 
den  obgenanten  marggrafen  gegen  inen  usz  zenemmende  noch  vor  zc 
behebende  indhein  wise.  \'nd  also  haben  wir  vorgenante  bcdctcil  die  vor* 
geschriben  buntnissc  und  alles  <laz,  so  an  disem  briefe  gcschriben  stat,  by 
den  vorgcschribcn  unscrn  eyden  um!  eren  globt  stötc  ze  haltende,  getruwclich  15 
zu  vollefurcndc  und  dawider  nit  zc  tundc  noch  schaffen  getan  werden  in 
dheinc  wisc  onc  geverde.  Des  zu  einem  woren  slöten  urkunde  haben  wir 
marggraff  Rudolf  unser  ingesigel  und  wir  tlic  ^•on  Basel  vorgenante  unser 
stette  grosz  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief,  der  zwenc  glich  von  wortc 
ze  wortc  geschriben  sint  und  unser  jetwedermteil  einer  geben  ist,  flf  samstag  20 
nehst  noch  sant  Jocobs  tage  des  heiligen  zwöIRmttcn,  nach  Crists  geburte 
vicrczehcn  humlcrt  und  darnuch  in  dem  zwölften  jare. 

//.  Mixrkgraf  Rudolf  von  Hochbt'rg  verspricht,  neutral  zu  bleiben, 
wenn  Basel  mit  den  z>on  ihm  im  Bündnis  ausgenommenen  Teilen  in 
Krieg  geraten  sollte.  — 14^12  Juli  30.  25 

Original  St.Urk.  tf 

* Fester  h too  tf  h ^60. 

Das  .Siegel  des  Markgrafen  hängt. 

Wir  marggraff  Rfldolf  von  Hochberg  herrc  zu  Rötclien  und  zu  Susen- 
berg tunt  kunt,  als  wir  uns  zu  der  statt  Base)  ver!)unden  hand  und  sy  zö  30 
uns  acht  ganeze  jare  nach  wisunge  der  briefen,  so  wir  darumbe  einander 
ge!)en  hand,  und  wir  in  der  selben  biintnisse  uszgcnonimcn  und  vorbchept 
hand  unscrn  Herren  den  kiinig,  daz  Römische  riche,  den  bischof  von  Hasel, 
sin  Stift  dasclbs,  unser  herschaft  von  C)stcrrich  und  unscrn  lieben  vettern 
marggraf  Bernharten  von  Baden,  also  vcrjelicnt  wir  mit  disem  briefe,  ge-  35 
schchc  es  oder  gefugte  sich , da  vor  got  sic,  daz  die  von  Basel  von  den- 
selben, die  wir  uszgenommen  hand,  als  vor  bescheiden  ist,  oder  die  selben 
von  den  von  Basel  bekrieget  würdent,  von  wedcrniteil  daz  bcschöhc,  daz 
wir  denn  die  selben,  die  wir  uszgenomcn  hand,  wider  die  vorgenanten  von 
Basel  in  unscrn  slosscn  landen  und  gebieten  nit  enthalten,  inen  ziilegen  noch  40 
hilffltch  sin,  dennc  darinn  gegen  bcidenteilen  stille  bliben  und  siezen  wellent 
und  sollcnt  liy  dem  eyde,  so  wir  den  von  Basel  von  der  biintnisse  wegen, 
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die  sy  und  wir  mit  einander  habent,  getan  hand  onc  alle  geverdc.  Des  zu 
urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  gclienckt  an  disen  tiricf»  der  geben  wart 
uf  den  nehsten  samsUag  noch  sant  Jacobs  tage  des  heiligen  zwoltbotten,  des 
jares  da  man  zaite  von  Crists  gebürte  vierczehen  hundert  und  darnoch  in 
6 dem  zw’olfftcn  jarc. 

65.  B'urgermeister,  Ammanmeister  und  der  Rat  der  Stadt  Basel 
verkaufen  den  Pflegern  der  cappellen  zem  Kllenden  Crücz  zc  mynren  BjisoI 
vor  sant  Theodernthor  gelegen  einen  jährliehen  Zins  von  dreiund^ 
dreissig  Rheinischen  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um 

*0  secltshundcrt  und  sechzig  Rheinische  Gulden^  wiederkäufeg  um  die 
gleiche  Summe.  — September  22. 

Original  St.  Theodor  Urk.  tf  if*  (A). 

Das  Siegel  von  Basel  hängt. 

66.  / Manns  Schultheis  vogt  zc  I^cnczburg  giebt  seine  Eitttvilligung 
15  dazu,  dass  der  fromme  vestc  her  Burckart  von  Mansperg  rittcr  <les  hoch- 

gebornen  fürsten  mins  gnedigen  Herren  herezog  Fridcrichs  von  (^slerrich 
lantvogt  den  frommen  bescheiden  dem  Imrgcrmeister  ammanmeister  r^ten 
und  bürgern  der  statt  Basel  die  sechszig  güldin  gcitz  jdrlichs  zinses»  die  er 
inen  umbc  zwolff  hundert  güldin  zc  kouffend  geben  hat  noch  des  houpt- 
80  Briefes  sage,  der  darüber  geben  ist,  darinn  ich  ein  bürge  worden  t>in,  uf 
mynen  halbenteil  der  vestin  genempt  die  alte  Rinach  und  üf  inyn  zwene 
höf'e,  die  dazu  gehorent  und  da  by  gelegen  sint,  mit  allen  iren  rechten 
nüczen  gülten  und  zugehörden  nützit  uszgenommen  geslagcn,  verursaezt  und 
zinshaftig  gemacht  hat.  Auch  bekennt  Hans  Schultheiss,  dass  der  ge- 
25  nannte  halbe  Teil  der  Festung  und  die  beiden  Höfe  sein  lidig  eigen 
und  niemand  fürbasz  verseezt  noch  verkümbert  sint. 

— 14t 2 Oktober  i. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrW'B.  fol.  {B}. 

ll.  Burckart  von  Mansperg  ritter  landvogt  des  Herzogs  Friedrich  z»on 
Österreich,  Burckart  und  Heinrich  von  Mansperg  sine  s6ne  und  Volmar  von 
Mansperg  des  egenanten  hern  Burckarts  lirüder  verkaufen  burgcrmcister 
anmanmeister  rdten  und  bürgern  der  statt  Rxsel  einen  jährlichen  Zins 
von  sechzig  Goldguiden  üff  von  und  abc  Manns  Schultheisen  v'ogts  zc 
Lenezburg  halben  teil  der  vestin  genempt  die  alten  Rinach  und  uf  sinen 
35  zweyn  hofen  nohe  by  derselben  vestin  gelegen  mit  allen  iren  rechten  zinsen 
nüczen  gülten  und  zügehorden  nüczit  uszgenommen,  die  wir  hiemittc  bc* 
ladent  und  zinshaftig  machent.  l‘nd  ist  dirre  k<mff  geben  und  beschehen 
umbc  zw6hT  hundert  güldin  ouch  Rinscher  guter  und  genümer,  der  wir  v<in 
inen  in  nammen  der  gemeinen  statt  Basel  genczlich  und  gar  gewert  und 
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bezalt  sint  und  ouch  dieselben  guldin  in  unsern  niicz  und  notdurft  bekert 
band.  Bürgen  sind  RGdolff  von  Arburu  rittcr  frie  und  die  vcsicn  be- 
scheiden Adelbcrg  von  Baden,  Göcae  Schultheis  von  Schafhusen,  Hanns 
Schultheis  vogt  zc  1-enczburg,  cdclknechtc,  her  Henman  von  l-andecke  ritter, 
Henman  von  Liebcck  cdelknecht,  Ulrich  Klingcifüs  vogt  zc  Baden  und  5 
Hanns  Vreman  von  Louffenberg.  — 1412  Oktober  /f. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  !$!  (li). 

67.  / Herzog  Friedrich  von  Österreich  und  Katharina  von 

Burgund,  Herzogin  von  Österreich,  verbünden  sich  Jur  genannte 
Bande  und  Leute  ihrer  Herrschaft  mit  der  Stadt  Basel  anf  sechs  10 
Jahre  innerhalb  bestimmter  Grenzen.  — i^tz  Oktober  tj. 

Original  Perg.  St.Urk.  rf  gi$  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
fol.  ist  (H)- — Abschrift  des  t$.  7h.  in  der  Cotm.  Richtung  fol.  ptSÖ"  (B't  — 
Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA.  C.  fol.  ßS  (IP). 

Auszug  bei  Ochs  111,  jxf.  — * Fester  h 100  h g6i.  — *liidg.  Absch.  i,  15 
n*  423. 

Hängende  Siegel  von:  2.  Freiburg.  2.  Breisach.  3.  Neuenburg  4.  Ken- 
singen.  3.  Endingen.  6.  Ensisheim  {Judicium  lantgravie  superioris 
Atsatie).  7.  Hans  Chunz,  Schaffner  in  Thann.  S.  Masmunster.  Alt- 
kirch.  IO.  Burchard  von  Botlweiter,  Vogt  von  Tatenried.  ii.  Blumen-  ao 
berg  (f).  12.  Beifort  (tabellionatus  de  BeHoforti).  13.  Pfirt  (J).  14.  Roten- 
berg 0).  13.  Heitig-Kreus.  16.  Rheinfeiden.  ij.  Säckingen.  iS.l.aufen- 
burg.  /p.  Waldshut.  20.  Sehaffhausen.  2 t.  Herso^  Friedrich  von  Öster- 
reich. 22.  Katharina  von  Burgund,  Hersogin  von  Österreich.  23.  Bur- 
chard von  Mannsberg,  Österreich.  Landvogt.  24.  Aach.  23.  Radolfssett.  a.5 
26.  Stein.  2J.  Diessenhofen.  28.  Frauenfeld.  zg.Winterthur.  30.  Rappers- 
wH.  31.  Bremgarten.  32.  Sursee.  33.  üofingen.  34.  Aarau.  33.  Lens- 
burg.  jö.  Mellingen.  3p.  Brugg,  ß.  Baden. 

II.  Gegenbrief  Basels  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— 1412  Oktober  13.  30 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  136  (B^). 

Auszug  bei  Ochs  III,  gS  Anmerk.  3.  — *Eidg.  Abseh.  I,  473  tf  423.  — 

* Lichnotosky  3,  CXXIV.  tf  1 344. 

Wir  l’riderich  von  gottes  gnaden  hertzog  zc  Östcrrich,  ze  Steyr,  ze 
Korden  und  ze  Kraym  graff  zu  Tyrol  etc.  und  wir  Kathcrinc  von  Burgundien  35 
von  den  selben  gnaden  hertzogin  der  egenanten  landen  tünd  kunl  mcngc- 
lichcm  und  bekennent  uns  offenlich  mit  disem  brieffe,  das  wir  für  uns  unser 
lande  und  lute  in  ThurgÄwe,  l*irgouwc,  Suntgouwe,  Kilsas  und  Briszgouwe 
begriffen  und  für  dise  nachgenempte  unser  stette  mit  nammen  l'riburg,  Brisach, 
Nüwenburg,  Kentzingen,  Undingen  in  Briszgouwe,  Fmsiszhein,  Tanne,  Masz-  40 
münstcr,  Altkilch,  Tattenreit,  Blumenberg,  Befurt,  Bhirt,  Rotenberg,  das  heilig 
Crücze,  Rinueldcn,  Scckingen,  I.ouffcnberg,  Waltzhüt,  SchalThusen,  Ach,  Ro- 
t<»lffeszcll,  Stein,  Diessenhoffen,  l'rouwenfelt,  Wintertur,  Rappoltzswilcr,  Brcm- 
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garten»  Surse,  Zofingcn,  Arouwc,  Lcntzhurg,  Mellingen,  Bruck  und  Baden 
durch  Schirmes  und  nut2cs  willen  der  selben  unser  Stetten  landen  und  luten  uns 
verbunden  und  vereiniget  habent,  verbindent  und  vereinigent  uns  mit  kraflt 
dis  brieffs  zu  den  crsanimcn  wisen  unseren  besunderen  lieben  dem  burger- 
5 meyster  ammanmeyster  rat  und  bürgeren  gemcinlich  der  statt  Basel  und  zu 
allen  den  iren  von  disem  huttingen  tag,  als  dirre  brieff  geben  ist,  untz  uff 
santt  Georigen  tag  schierest  kunfftig  und  von  dem  selben  sant  Georigen  tag 
sechs  gantze  jarc,  die  darnach  ncchst  nacheinander  komment,  in  disen  zilen 
und  kreyssen  mit  nanimen  das  land  abe  hie  dissit  Rins  untz  an  den  Ecken- 
10  hach  und  enent  Rins  untz  an  den  graben  ze  Otterswiler  und  von  dannan 
hinuff  untz  gen  Schafthusen,  gen  Stein,  Ratolftszeil  und  her  wider  iiberhar 
gen  Dicssenhoffen,  gen  Frouwcnfcit,  Rappoltzswiler  und  des  aber  gen  Winter* 
tur,  gen  Bremgarten,  gen  Surse,  gen  Zofingen,  dannanthin  gen  Wietlispach 
und  von  dannan  gen  Tattenreit,  Blumenberg,  Befurt,  Rotenberg  und  von 
U>  dannen  widerumb  untz  an  den  Eckenbach,  und  was  dazwuschent  in  den 
ry vieren  begriffen  ist,  mit  den  selben  unsern  landen  stetten  und  luten,  die 
wir  in  den  vorgeschriben  kreissen  nu  habent  und  in  kimfftigen  ziten  ge- 
wünnent,  den  vorgenanten  von  Basel  und  allen  den  iren  getruwclich  und 
ernstlich  nach  dem  besten  ze  ratende  und  ze  helftcndc  wider  alle  die,  die 
20  si  oder  die  iren  beschedigent  oder  bekuinbcrent  in  den  vorgeschribenen 
ziten  und  kreyssen  mit  angriffen  mort  brand  gefengniisse  mit  unrehtem  krieg 
uml  widersagen,  oder  in  wele  ander  wege  si  geschddiget  werdent  gemcin- 
lich oder  jemand  der  iren  in  sunders  von  yemanden,  wer  der  were.  Vnd 
wenne  wir  oder  unser  lantvogte  o<ler  der  statthaltere,  ob  wir  und  die  nit 
25  in  lande  werent,  oder  unser  stette  alle  oder  ein  teil,  als  denne  notdurfftig 
ist,  von  dem  rate  ze  Basel  gemanet  werdent  mit  iren  hotten  oder  brieffen, 
so  s^llcnt  wir  unser  lantvogte  oder  dere  statthaltere  und  unser  stette  der 
cytzgenanten  statt  Basel  uff  die  zit  und  an  die  statt,  die  uns  in  der  nianung 
bescheiden  wirt,  zwenlzig  mit  gläffen  ze  hillTe  schicken,  der  yegelich  glifc 
30  wol  ussgerüstett  sin  sol  mit  drin  hengsten  und  pherden  mit  irem  gantzen 
harnest,  und  sol  der  eine  kneht  uflf  dem  einen  pherdc  ein  gewaffeneter  kneht 
sin,  der  einen  spies  in  der  hand  fürc  oder  ein  arenbrost  ist,  das  er  es  gc- 
bruchen  kan.  Desglich  ob  wir  hertzog  Eriderich  oder  wir  Katherine  von 
Burgunden  vorgenante  oder  unser  lantvAgte  oder  der  statthaltcrc  in  unserem 
35  nammen  oder  unser  stette  die  von  Basel  urnb  hilftc  manende  würdent,  so 
sAllcnt  si  uns  zehen  mit  gliften  wol  bcziiget,  als  vor  stat,  ze  hilftc  schicken 
uff  die  zit  und  an  die  statt,  die  inen  benempt  wirt  in  der  manung.  Vnd  ob 
man  fürer  hilflfe  bedorffende  würde,  cs  were  umb  einen  gezog  gezüg  leger 
oder  ander  Sachen,  die  dazu  notdurlftig  werent,  gat  denne  die  sache  uns 
40  an,  und  das  wir  die  von  Basel  gemant  hand,  so  sAllent  wir  zwenc  dazfi 
geben  und  die  von  Hasel  dryc,  gat  aber  die  sache  die  von  Basel  an,  das 
uns  die  gemant  hand,  so  solient  wir  dric  dazü  geben  und  si  zwenc,  und 
was  denne  die  fünffc  oder  der  merteil  under  inen  uff  ire  cide  bekennent,  das 
zu  der  sache  notdurfftig  sie  ze  tunde,  da  by  sol  cs  hüben  und  von  unserem 
45  yetwederem  teil  vollcföret  werden  anc  Widerrede  und  anc  alles  verziehen, 
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und  solicnt  die  selben  funffc  zc  tagen  daruml)  gen  Rinuclden  kommen,  und 
wer  uff  die  fünffe  relit  butet  und  voran  widerkeret,  damittc  sol  man  sich 
benügen  lassen.  Was  kriegen  ane  gelicpt  werdent  in  der  zit  als  dise  ver* 
l)Lintnüsse  weret,  die  sÖllent  wir  und  die  von  Basel  einander  helffen  usztragen 
ze  gantzem  ende  und  rihtunge.  Vnd  also  soilcnt  unser  stettc  mit  nammen  5 
Friburg  in  Briszgouwe,  Brisach,  Nüwenburg,  Ensiszhein,  Tanne,  SchafThusen  und 
Baden  gewalt  haben  von  unseren  ir  selbs  und  ander  unser  Stetten  obenan 
und  nydenan  davor  genempt  landen  und  lütcn  wegen  die  von  Basel  ze 
manende,  des  glich  s6llcnt  die  von  Basel  gewalt  haben  alle  unser  stette  in 
den  vorgenanlen  unseren  landen  und  kreyssen  gelegen  und  sunderlich  die  10 
vorgeschriben  syben  stette  von  irer  aller  wegen  ze  manende,  die  ouch 
denne  die  anderen  unser  stette  vorgenant  manen  soUent,  doch  mit  solichen 
fiirworten  und  rechten  gedingen,  das  die  selben  syben  stette  nit  fürer  haffl 
noch  verbunden  sin  s611ent,  denne  so  vil  und  yegclichc  statt  besunder  nach 
ir  anznl  treffende  ist  ane  geverde.  Wer  ouch  das  in  der  vorgeschriben  zit  15 
kreyssen  und  zilen  dchein  angriff  oder  schade  von  yemand  ussewendig  den 
selben  kreyssen  gesessen  besch«^he,  darumb  sol  yelweder  teil  zu  dem 
anderen  ein  gut  getruwen  haben  ane  geverde.  Vnd  ob  sich  gefügete,  das 
man  ze  frischer  getat  nach  ilende  würde,  das  sol  und  mag  yetweder  teil 
wol  tun  über  die  krcyssc  in  disem  buntbrieffe  begriffen,  wand  kein  teil  20 
harfür  ziehen  s6lle,  das  er  ze  fryschcr  getat  nit  verrer,  denne  die  krcyssc 
dirrc  büntnüsse  begriffen  habent,  getore  nachylen.  Sunderlich  sol  dehein 
teil  uff  des  anderen  usziehen  nit  warten  noch  verziehen,  denne  vor  allen 
dingen,  wa  yetweder  teil  under  uns  des  anderen  teils  schaden  und  un- 
fromnien  zu  fr>  schcr  getat  mag  helffen  weren  wenden  und  fürkommen  nach  25 
gelcgcnheit  der  Sachen,  daran  söllcnt  wir  einander  nit  lassen  ane  alle  ge- 
vcrdc.  Wer  ouch  ob  dehein  schlos  oder  vesten  von  uns  und  den  von 
Basel  in  dirrc  verbüntnissc  zit  überhoupt  gewunnen  würde,  die  sollent  ge- 
schlissen werden  in  unser  beyderteilen  gemeinen  kosten.  Beduhte  aber 
einen  tcyl  under  uns  bcydentcilcn , das  man  das  schlos,  so  überhoupt  ge-  30 
wuiincn  würde,  nit  schlissen  seit,  denne  besser  were  vermitten,  so  sol  der 
teil,  der  da  gemant  het,  zwene  und  der  gemant  teil  dryc  dazu  setzen,  und 
was  sich  die  fünffe  oder  der  mcrertcil  under  inen  darumb  bekennent,  da  by 
sol  das  beliben  doch  vorbchept,  ob  dehein  schlos  oder  vestin,  die  also  über- 
haupt gewunnen  würdent,  unser  cygen  werent,  s5ilent  uns  beliben,  und  35 
sdllent  aber  wir  den  von  Basel  ircn  coslcn,  den  si  des  gehept  hettent,  bc- 
zalcn  und  abtragen  nach  crkantnüssc  der  fünffen,  dere  wir  zwene  usscr 
unseren  räten  und  die  von  Basel  drye  usscr  ircn  räten  dazu  geben  sdllcnt. 
Vnd  was  sich  die  fünffe  oder  das  mcrertcil  under  inen  bekennent,  wie  vil 
geltes  wir  inen  für  ircn  kosten  geben  s6IIent,  da  bi  sol  daz  beliben  und  40 
von  uns  gehalten  werden  und  si  desselben  geltes  bczalcn  in  dem  nechsten 
monad  nach  der  selben  fünffen  usspruch  ane  verziehen,  also  das  der  spruch 
geschehe  uff  dem  vcldc,  c man  von  den  schlossen  oder  vestenen  ziehe. 
Aber  wcl  schlos  oder  vestene  in  der  selben  zit  belegen  und  nit  überhoupt 
gewunnen,  denne  mit  unser  bciderteilen  willen  und  gunst  uff  genommen  43 
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würdcnt,  die  nit  unser  ci^en  werent,  und  o!>  wir  hcrUog  Kridcrich  oder 
Katherine  von  Bur^unden  die  zu  unseren  handen  haben  woltcnt,  so  sollen 
wir  usscr  unseren  räten  ouch  zwenc  dazu  ^eben  und  die  von  Basel  tlryc 
usser  Iren  rdten , und  was  sich  die  fünfTe  oder  der  mcrertcil  under  inen 
5 bekennent,  wie  vil  (jcites  wir  den  von  Basel  für  iren  !cil  jjeben  sullent,  dabi 
sol  das  ouch  bliben,  also  das  der  selbe  Spruch  und  crkantnussc  uff  dem 
vcidc  ouch  bcschehc,  als  vor  bescheiden  ist,  und  sollend  si  des  selben  geltes 
bezalen  in  dem  nechsten  monad  nach  der  selben  füniTen  usspruch  ane  ver- 
ziehen. Wer  aber  das  ein  solich  schols  oder  vestin,  die  also  mit  unser 
10  beidcrieilen  willen  und  {»unsl  ufTf^enommen  würdenl,  der  statt  Basel  so  j'c- 
le^enlich  werent,  das  si  die  t*crne  habent  und  zu  iren  handen  ziehen 
woltcnt,  so  sollcnt  die  von  Basel  zwenc  dazu  lieben  und  wir  dryc  ze  jjlichcr- 
wisc  ze  bekennende,  als  vor  bescheiden  ist.  sich  aber  das  von 

soltchcs  uffnemmendes  wej^en  eins  schlosscs  oder  vestinin  stosse  würde,  und 
15  ein  teil  under  uns  beiden  teilen  sovil  Verlustes  und  schades  i^enommen  hette 
an  luten  o<ler  an  ^ezü^c,  das  der  selbe  teil  sinen  willen  und  ^unst  nit  dazu 
^eben  wolle,  die  selbe  vestin  oder  schlos  uff  ^nade  uff  ze  nemmende,  dennc 
ze  rihtende  mcinde  von  denen,  die  darinne  werent,  und  aber  der  ander  teil 
under  uns  mcinde,  man  suite  si  uff  j^nade  uff  nemmen,  von  desselben 
20  stosscs  wc^cn  sol  der  teil,  der  die  manunt»  ^ctan  hat,  zwenc  dazu  ^eben 
und  der  jfcmanete  teil  drie,  und  was  die  fünffc  oder  der  mcrertcil  under 
inen  daruinb  bekennent,  da  bi  sol  es  bliben  und  vollendet  werden.  L'nd 
was  ^üttes  oder  ^evan^enen  in  vestin  schlossen  oder  uff  dem  lande  j^c- 
wunnen  werden!  an  den , so  yc  dem  teil  under  uns  bühtun^  werden  nach 
25  markzal,  als  dennc  unser  yetweder  teil  me  oder  minder  Volkes  vor  den 
schlossen  oder  uif  dem  veldc  j'chept  hatte.  Und  sol  aber  ycgelichcr  teil 
die  j;cvant;enen  halten  nach  kric^s  rcht  also,  das  si  nit  von  handen  jjclasscn 
wordent,  dennc  mit  unser  beider  teilen  willen  und  wissen.  Was  kostes  man 
ouch  zu  dem  bcscsse  oder  uszuk  habende  würde,  es  were  mit  büchssen 
,V)  büchsscnphulffcr  büchssenmeysteren  werkmeysteren  jjrebcrcn  und  anderen 
werklüten,  oder  ob  das  were,  das  dehein  büchsse  oder  ander  j^ezüg,  die  für 
ein  schlos  o<lor  vestin  }»efuret  werent  worden,  zerbreche  verloren  oder  ^e- 
swechercl  würtlc,  den  selben  kosten  s6llent  unser  vorj^enantc  stette  alle  zem 
halben  teil  und  die  von  Basel  den  anderen  halben  teil  des  kostens  bozalen 
35  und  abtraoen  in  dem  nechsten  monad  darnach,  so  cUs  «;cv<»rdcrct  würde,  ane 
^everdc.  X'iclent  aber  darinne  st5ssc,  die  sollent  ouch  vor  den  funffen 
uszgetra^en  werden,  als  davor  j'elütcret  ist.  Wir  sÄllcnt  ouch  niemand,  der 
die  von  Ba.scl  oder  die  Iren  an;»riffcl  bekrieget  (»der  beschädiget , in  den 
vitrj'enanten  unseren  länderen  Stetten  und  schlossen  weder  enthalten  husen 
4u  hofen  spisen  fiirderen  noch  zidcj^en  mw'h  deheinen  kouff  geben  in  dehein 
wise,  dom  si  <las  reht  liictend  zu  lünde.  Ze  glichcr  wise  s6llent  die  von 
Basel  uns  unseren  landen  und  slctten  in  allen  stüken,  als  vor  begriffen  ist, 
widerumb  vcrbumlcn  sin  ze  lünde,  dem  wir  das")  recht  bictcnl  ane  alle 
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jjcvcrde.  Ks  sol  ouch  unser  yetweder  teil  dem  anderen  kost  un<l  kouff  unib 
bescheiden  jjcit  vollen  und  zu^^an  lassen  un^evorlich.  DazTi  sollent  wir  und 
unser  lantvö^te  die  von  Basel  und  die  iren  in  anderen  unseren  Icndcrcn 
uszwendij;  den  obgcschriben  kricssen  fristen  und  schirmen  als  unser  sclbs 
liitc  tfctrüwclich  und  anc  alle  geverde.  Wir  und  unser  lantvofftc  unser  5 
iendre  und  stettc  und  die  von  Basel  s6ilcnt  zu  beiden  siten  umb  einen 
snellen  ufflouff  einander  ouch  snclleklich  und  friintlich  bcholffcn  sin  und 
einander  daran  nit  lassen,  als  v'or  bescheiden  ist,  und  solichem  ufflotT  zu- 
j^chorct  und  notdurffti^  ist  zc  ^»lichcr  wisc,  als  ob  darumb  jemand  were, 
und  sundcrHch  die  der  Sachen  und  jjcschiht  aller  ncchcst  gelegen  sint,  lo 
Wenne  ouch  uml  wie  dicke  ein  lantv<»gt  von  sincr  lantvogtic  in  dirre  ver- 
bOntnüsse  zit  verkerct  wirt,  so  s<d  in  den  nechsten  vierlzehcn  tagen,  wenne 
das  von  den  von  Basel  gevorderet  wirt,  der  naebgande  lantvogt,  der  denne 
an  des  verkercten  statt  gesetzet  ist , und  die  schlos  und  vestenen,  die  der 
erre  gehept  hatt,  von  unseren  wegen  inne  hat,  swere  in  gegenwürtikeit  der  ift 
von  Basel  liotten  ze  haltend  und  ze  vollfurende,  das  der  verkert  in  disem 
blinde  gesworen  hatte,  ungevorlich  und  des  sinen  versigeltcn  brieff  geben 
anc  alles  verziehen.  Als  dicke  ouch  ander  unser  amptlütc  v6gte  schiilthcissen 
und  rate  der  v<»rbeneinpten  unser  Stetten  verkerct  werdent,  als  dicke  sollent 
die  nachganden,  die  an  ir  statt  k<mmienl  und  gesetzet  werdent,  e si  zß  iren  20 
empteren  gangent,  ouch  sweren  disen  bunt  und  alles,  <Ias  harinne  goschrihen 
stat,  stete  ze  haltende  und  zc  vollfurende,  das  die  verkercten  harinne  zc 
haltende  gesworen  haitent.  Wurde  ouch  ein  lantvogt  deheinest  von  lande 
varen  und  einem  anderen  sine  statt  cntphelhen,  mit  dem  Statthalter  sol  er 
schaffen,  das  der  ouch  disen  bunt  swere  zc  haltende,  als  er  selber  getan  25 
hatte,  <)uch  in  gegenwürtikeit  der  von  Basel  hotten  ane  gcverdc.  Ze  glicher 
wise  sol  ein  rat  dem  anderen  nernplich  der  alt  rat  dem  nüwen  rat  zc  Ikisel 
jcrlichs  in  den  ey<l  geben,  disen  bunt  ouch  zc  haltende  und  zc  vollefurcndc, 
als  vor  bescheiden  ist.  Ks  ist  ouch  herett , were  das  die  von  Basel  von 
unser  unser  steUcn  oder  landes  wegen  in  den  vorgenanten  kriessen  und  so 
zilen  in  dirre  vcrbiintnüssc  zit  krvcg  oder  ulTlftulTc  an  vicicnt,  die  in  der 
selben  zit  nit  berihtet  noch  übertragen  würdent,  so  sollen  wir  noch  unser 
lantv6gtc  stettc  noch  amptlütc  mit  dem  widerteil  keinen  friden  sun  noch 
rihtung  uffnenimcn  noch  verhengen  zc  tunde  anc  der  von  Biisel  willen  und 
wissen,  denne  das  wir  oder  unser  Iantv6gle  und  ouch  unser  lendcrc  und  35 
sielte  in  den  begriffen  inen  den  .selben  krvcg  uszhelffcn  söllcnt,  als  vor  be- 
griffen ist,  nach  der  büntnüssc  zit,  untz  das  der  selbe  krieg  uszgetragcn  und 
verrihtet  wirt.  Des  glichen  sßllcnt  die  von  Basel  uns  unsern  laiitvogten 
von  un.scrcn  wegen  und  ouch  unseren  Stetten  und  landen  harwider  gebunden 
sin  zc  tunde,  ob  wir  von  iren  wegen  ouch  also  in  kriege  kdment  anc  ge-  40 
verdc,  und  sol  ouch  unser  yetwedcrtcil  den  anderen  darumb  zc  manende 
haben.  Ks  sol  ouch  niemand,  der  in  dirre  büntnüssc  ist  begriffen  oder 
darinnc  kommenl,  den  anderen  hehefften  verbieten  noch  bekümberen  umb 
dchcinerleye  sachc,  es  were  denne  rehter  gölte  oder  bürge,  denne  das 
yetwedcrtcil  von  dem  anderen  darumb  und  ouch  mit  sunderheit  umb  cygen  45 
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erbe  schulde  7in.se  ^^ultcr  und  zehenden  reht  und  jjerihte  geistliches  oder 
weltliches  suchen  und  nemmen  sol  und  mat'»  als  das  von  alter  ist  harkummen 
anc  alle  j'cverdc.  Werc  aber  das  wir  oder  unser  lantvo^jtc  von  unseren 
wej(en  oder  dehein  unser  statt  ^emcinlich  oder  dehein  der  hurj'cr  oder  der 
5 iren  besuntlcr  in  den  vorKCschribcn  kTcissen  und  zilen  begriffen  und  j^esessen 
an  die  von  Itasel  K*?*^cinlich  oder  deheinen  iren  bur^er  oder  der  iren  bc- 
sunder  dehein  ansprach  hettent  oder  gewunnent  von  Sache  wegen,  die  doch 
weder  eygen  noch  erbe  schulde  noch  zins  gutter  noch  zehende,  als  vor* 
geschriben  ist,  nit  berurttent  noch  anegiengent,  darumb  sol  ein  genieyner 
10  manne  ncmlich  ein  biirgcr  zc  basci  u.sscr  den  r^ten  da.sclbes  genommen 
werden,  weihen  der  zusprechende  teil  benempt  und  wil,  uff  den  bedersite 
der  zusprüchen  und  der  Sachen  kommen  sollent,  und  zu  dem  yctwedcrleil 
einen  oder  zwene  schideman  setzen  sol,  weihe  sie  wellcnt,  die  an  gemeinen 
Stetten,  die  inen  von  dem  gemeinen  manne  verkündet  werdent,  ir  !)cydcr- 
15  teil  Zuspruch  rede  Widerrede  brieffc  kuntschafft,  und  wamittc  sich  yetwederteil 
getruwet  zc  bchelffcnde,  verhören  sdllent  und  iren  flizz  dazu  keren,  <ib  si 
die  früntlich  übertragen  mogent.  Ist  des  nit,  so  s6ilcnt  sy  ein  recht  darüber 
sprechen,  als  verrc  sy  sich  des  verstandent  und  inen  gcrallcn  wirt,  ungcvorlich 
und  nach  dcmnic,  als  für  si  braht  wirt  mit  Worten  oder  in  geschrifft,  in  dem 
^ nechsten  monad  darnach  anc  alle  geverde,  und  was  ouch  von  dem  gemeinen 
manne  und  den  schidiütcn  oder  dem  mcrentcil  under  inen  d.irumb  gesprochen 
wirt,  da  by  sol  cs  bcliben  und  von  beidcntcilcn  gehalten  und  dawider  nit 
getan  werden  in  dehein  wisc  anc  geverde.  licttent  aber  oder  gewinnent 
die  von  Basel  gcmeinlich  oder  dehein  iren  burger  <Klcr  der  iren  in  sunders 
25  umb  Sachen,  die  ouch  weder  eygen  noch  erbe  schulde  noch  zinse  güttcre 
noch  zehende,  als  vorbegriffen  ist,  nit  berürtent  noch  anegiengent,  dcheinc 
ansprüchc  an  uns  oder  unser  lantvogte  von  unseren  wegen,  dorumb  sdllcnt 
si  eynen  gemeynen  manne,  der  edel  und  waffens  genosz  sie,  usser  unseren 
räten  nemmen.  Hcttcnt  aber  si  oder  gewunnent  dehein  ansprachc,  als  v<»r* 
3ü  geschriben  ist,  an  dehein  unser  statt  gcmeinlich  oder  an  deheinen  der  unseren 
oder  der  iren  in  sunders  in  den  vorgcschriben  kreyssen  und  zilen  begriffen 
und  gesessen,  darumb  sol  ein  gemeiner  manne  in  unseren  oder  unser  Stetten 
einer  raten  genommen  werden,  weihen  der  züsprechende  teil  benempt  und 
wil,  uff  den  bcydetcil  der  sachen  und  zusprüchen  k<nmncn  sollen!  und  yet- 
S5  wcdertcil  zu  dem  einen  o<Icr  zwene  schidmannc  .setzen  zc  glicher  wisc  zc 
tunde,  als  davor  gclütcrct  stat,  anc  alle  geverde.  Were  aber  das  deheiner, 
wa  der  gesessen  oder  wie  er  genant  ist,  vor  der  zit  diser  vcrbünlnüssc 
versworen  hette  liplich  zen  heiligen  mit  uffgehepler  hand  weder  obman 
fünlTtman  drittman  gemein  man  noch  schidmannc  zc  werdende  in  deheinen 
40  Sachen  noch  von  yeniandcs  wegen  und  des  sweret  oder  das  kuntlich  inacheti 
ob  cs  der  teil,  der  in  vorderet,  nit  enberen  wil,  für  den  sol  ein  ander,  der 
cs  nit  versworen  hat,  genommen  und  nit  getrenget  worden,  sich  der  sachen 
anc  zc  nemmende  wider  sinen  eyd  zc  tündc  in  dehein  wisc.  Doch  sollen 
wir  unser  lantvogte  von  unseren  wegen  unser  lande  und  stelle  in  den  vor* 
45  geschriben  kreyssen  begriffen  und  ouch  die  von  Basel  besorgen  und  bc* 
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stellen,  das  sich  niemand  der  unseren  noch  der  iren  hynnanthin,  die  wile 
disc  vereynunjj  weret,  des  verswere  zc  lundc  in  dchein  wise  ane  ^^everde. 
Wer  oder  weihe  das  in  der  v<»rjjC5chrihen  zil  zilen  uml  kreyssen  gesessen 
und  begriffen  gegen  den  von  Basel  widerrette  zc  tunde  tuler  tics  gemeinen 
mannes  und  schidlüten  oder  des  mcrentcils  under  inen  Spruch  nit  hieltcnt,  ft 
wider  den  oder  die  sollent  wir  oder  unser  lantvogte  von  unseren  wegen 
unser  lande  und  stettc  den  von  Basel  hilfflich  sin,  unlz  das  si  gewiset  werdent 
zc  tunde,  als  vor  bescheiden  ist.  Des  glichen  sollcnl  die  von  Basel  ire 
bürgere  und  die  iren  gegen  uns  und  den  unseren  vorgenant  ouch  tun 
ane  geverde.  Würden  wir  ouch  ze  beydensiten  umb  deheinen  gebresten,  lo 
die  wir  von  dis  bundes  wegen  heitcnt  oder  gewünnent,  der  notdürfftig  würde 
zc  besserende  und  zc  versehende,  deheinest  tage  miteinander  Icyslen,  das 
sollen  wir  tun  zc  Rinuelden,  wir  würdent  denne  hienach  einer  gelegcnlichcr 
statt  zc  rate  nach  gcicgcnhcit  der  Sachen.  Wir  und  die  unsern  unser  stettc 
lande  und  die  iren  und  ouch  die  von  Basel  und  die  iren  in  disem  bundc  ift 
und  vereynungen  begriffen  sÖllent  bcliben  by  allen  unseren  ruhten  tViheiien 
wirden  eren  herlicheytcn  und  gewonheyten,  als  das  uff  beyde  siten  ist  har- 
kommen  ane  geverde.  Ouch  ist  bereit,  were  das  wir  oder  dehein  unser 
stett  in  den  vorgcschriben  kreyssen  gelegen  uns  zu  yemanden  andrem  ver- 
binden würdent,  die  wile  dise  buntnüsse  weret,  so  s611cn  wir  die  von  Basel  ao 
und  dise  vereynung  und  büntnüssc  uszncnimen  und  vorbeheben.  Des  glich 
sollent  uns  unseren  stetten  und  lenderen  die  von  Ikisel  harwuler  gebunden 
sin  ze  tunde  ane  geverde.  ln  diser  verbünlnüsse  haben  wir  uszgcnommcn 
um!  hindan  gesetzt  alle  alte  Sachen , die  vor  diser  verbüntnüsse  zc  kriege 
kommen  sint.  Besunder**)  nemmen  wir  usz  hertzog  Friderichen,  das  Römesch  üft 
rieh,  unser  brüder  und  velter  hertzogen  ze  Osterrich,  unsern  lieben  swagcr 
den  hertzogen  von  Hrunenswig,  hertzog  Ludowig  und  sin  I>ruder  hertzogen 
in  Peyern  und  pfallentzgraffen  by  Rine  ouch  unser  lieben  swagere,  so  denne 
ouch  hertzog  flcinrich  von  Peyern,  den  graffen  V(*n  Sat’oy,  den  erwirdigen 
Otten  byschoff  zc  G»s(cntz  marggraffe,  die  graffen  von  Wirtenberg,  marg-  30 
graff  Rudolffcn  von  llochj>crg  herren  zc  R6tellon  und  zc  Susenberg  und 
die  riches  stettc  in  Swaben,  zu  <lcn  wir  vormals  verbunden  sint.  So  setzen 
wir  Kathcrincn  von  Burgunden  hcrtz(jgin  zc  Östcrrich  und  neinment  usz 
das  Romesch  rieh,  die  krön  zc  Franckrich,  unser  bruderc,  den  graffen  von 
Safoy  unseren  swager,  Anthonien  hertzoge  zc  Bor**),  und  das  die  büntnüssc,  3,5 
so  wir  und  die  von  Basel  uns  vor  dirrc  verbüntnüsse  zil  gegen  einander 
vereinbart  und  verbrieffet  band,  die  jarzal  usz  by  irer  krafft  bliben  sol.  l’nd 
wir  die  burgermeystere  schulthcisscn  und  rÄte  der  obgenanten  stellen 
nemment  in  dirre  verbüntnüsse  usz  das  heylig  Romesch  rieh  uml  alle  fürsten 


C7.  h)  /»  htittf  Jer  AhsfknUt  ven  Be«undcr  nentmea  wir  usz  t>i$  jt«  Bor  fvigtHätrmasimr  40 
Wir  nemm€iu  ouch  US*  <I»x  heilßc  Komisch  riche,  uns«m  gnedigen  herren  hern  Ihimbrochlen 
von  Nowenburg  btschof  zc  Kasel,  die  sliK  und  dax  cappiud  dasclbs,  den  edclo  wulgeliornen 
herren  marggiaff  RÄdoIff  von  Höchberg  herren  ze  RSicln  und  ze  Susenberg  und  unser  liehen 
frunde  ond  eydgcnosnen  die  von  Slraszburg,  \’on  Kern  und  von  Solotorn,  z&  den  wir  vormols 
verbunden  sint  etc.  4ft 
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hcrtzo^cn  zc  C^stcrhch  unsere  ]{nacli^cn  Herren*^.  Und  durch  das  dis  alles 
Stäle  und  vestc  bclibc  und  j^chaltcn  werde,  so  haben  wir  die  vorgenanten 
hertzog  Kriderich  von  Östcrrich  und  Katherine  von  Hurgunden  in  nammen, 
als  vor  stat,  by  unseren  fürstlichen  truwen  und  cren  und  ich  Burkart  von 
5 Mansperg  des  yetzgenanten  mines  gnädigen  herren  hertzog  Fridcrichs  von 
Österrich  lantvogt  bv  minern  eyde,  so  ich  harumb  gesworn  han,  gelopt  und 
versprochen,  globcnt  und  versprcchcnt  mit  Wrafft  dis  brieffcs  dysc  vereynung 
und  verbüntnüsse  mit  alten  stüken  puncten  und  arlikclcn  und  mit  nammen, 
alles,  das  haran  gcschribcn  stat,  stite  ze  handc  gcntzlich  ze  volleturcndc  und 
10  dawider  nit  zc  tündc  schaffen  noch  verhengen  getan  werden  heimlich  noch 
oficnlich  in  dch^in  wisc  anc  gcvcrdc.  Und  des  zc  urkunde  haben  wir  unser 
ingcsigcic  getan  hcnckcn  an  disen  !)rieff.  Und  wir  die  burgermeystere 
schulthcissen  vögte  und  räte  der  obgenanten  unser  gnädigen  herschafftc 
sielten  mit  nammen  Kryburg,  Brysach,  N'üwenburg,  Kentzingen,  Undingen, 
IS  Knsiszhein,  Tanne,  Maszmünster,  Altkilch,  Tattenryet,  Blumenberg,  Befurt,  Phirt, 
Rotenberg,  das  Ileylig  Crütz,  Rinfelden,  Scckingcn,  Loufienherg,  Waltzhut, 
Schaffimsen,  Ach,  Rotolflszell,  Stein,  Dyessenhoffen,  Frouwcnfclt,  Winterthur, 
Rappoltzswilcr,  Bremgarten,  Sursc,  Zofingen,  Arouwe,  Uentzburg,  Mellingen, 
Brugk  und  Baden  hand  ouch  gelopt  und  versprochen,  globcnt  und  versprcchcnt 
^ mit  disetn  brieffe  by  unseren  eyden,  so  wir  harumb  Itplich  zc  gotte  und  den 
heyligen  gesworn  und  getan  hand,  dise  vorgcschriben  vereynung  und  bunt* 
nüssc  mit  alten  iren  stüken  puncten  und  artikelen  und  alles,  das  haran  gc- 
schriben  stat,  veslenclich  zc  haltende  und  getruwclich  zc  vollcfurendc  und 
dawider  nit  ze  tündc  noch  schaffen  getan  werden  mit  Worten  noch  wcrckcn 
25  heimlich  noch  oflenlich  indehein  wisc  anc  gcvcrdc.  L'nd  des  ze  merem 
urkunde  haben  wir  der  vorgenanten  Stetten  ingesigcle  gchenket  an  disen 
brieff,  der  geben  wart  des  ncchstcn  dornstags  vor  sant  Gallen  tag,  da  man 
zalte  nach  Crisli  gebürt  viertzehcnhundcrl  und  darnach  in  dem  zwälfften  jaren. 

6-S.  Rudolf  von  Helfer  Rudolf  von  Nenensleins  in  der 

Feste  ßlauenstchi,  schwört  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von 
Österreich,  und  der  Stadt  Basel  Urfehde. 

— 14.12  Oktober  /?. 

Original  St.Urk.  gtö. 

Das  Siegel  des  Ritters  Burchard  su  Rhein  hängt. 

35  Ich  Rmlolf  von  Kipf  tun  kunt  menglichem , als  ich  Rudolfs  von  Nuwen* 
stein  helfifcr  und  von  sinen  wegen  uf  ticr  vestin  Blawenstcin  gewesen  bin  üf 
die  zit,  da  die  hochgeborn  fürstin  min  gnädige  frawe  frow  Kalhcrina  von 
Burgumlen  hertzogin  zc  Östcrrich  mit  hclffc  der  frommen  wisen  burger* 
meisters  ammanmeisters  rates  und  bürgern  der  statt  Basel  dieselbe  vesti 
40  hatte  getan  hcligcn,  darumbe  ich  in  ir  beider  Ungnade  gefallen  waz,  und 
wand  die  jcczgcnantcn  min  gnedige  frawe  und  die  von  Basel  von  myncr 


67.  c)  /»  ti*  /ekli  der  Satt  U'nd  wir  die  burgermeystere  goudigen  herren 
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ernstlicher  bette  wegen  mich  begnadet  und  usser  vorchten  gelassen  hand, 
harumbe  vcrgich  ich  nncnlich  mit  diseni  briefe,  dar  ich  glopt  und  gesworn 
han  liplich  zen  hcilgcn  mit  fifgehepter  hand  und  gelcrten  werten,  ein  getruwe 
luter  und  stfite  urfechte  gegen  den  obgenanten  myner  gnedigen  frowen 
von  Österrich  und  den  von  Basel  iren  hclffern  und  dienern  und  allen  den  iren  5 
cwiclich  zc  haltende  und  wider  sy  bedeteil  noch  ir  dheinen  in  sunders  von 
der  vorgeschriben  sach  wegen  niemer  zc  tündc  noch  schaffen  getan  werden 
weder  mit  Worten  noch  wercken  mit  räten  noch  getäten  heimlich  noch  offcnlich 
in  dhein  wise.  Und  wand  ich  uf  dise  zit  dhein  ingesigcl  gchept  han,  harumbe 
so  habe  ich  den  frommen  vesten  Herrn  Burgkart  ze  Rin  ritter  erbetten,  daz  10 
der  sin  ingesigel  zu  einem  stJten  urkunde  gchencket  ha(  an  disen  brief, 
under  daz  ich  mich  verbinde  und  verbunden  han,  mich  aller  vorgeschriben 
dingen  ze  übersagende,  daz  ouch  ich  der  vorgenant  Burghart  ze  Rin  von 
des  egenanten  Rfidolffs  von  Kupphe  ernstlicher  bette  wegen  getan  han 
doch  mir  und  mynen  erben  unschfdelich  und  unvergriffen.  Dis  beschach  15 
und  wart  dirrc  brief  geben  des  nchsten  dornstages  vor  sant  Gallen  tage, 
noch  Cristus  gebürte  vierczchen  hundert  und  zwölff  jare. 

65).  Bündnis  der  Stadt  Basel  mit  Hersog  Friedrich  von 
Österreich  und  Katharina  von  Burgund  nebst  den  Städten  I'rei- 
burg,  Breisach,  Neuenburg,  Schaffhausen,  Khcinfeldcn,  linsisheim, 
Thann,  Masmiinstcr,  Kenzingen,  Endingcn,  Waldshut,  Säckingen, 
Laufenburg,  Baden,  Brugg,  Bremgarten,  Winterthur,  Zofingen,  Sursee, 
Aarau,  Lenzburg,  Mellingen,  Rafpoltsiveilcr,  Stein,  Diessenhofen, 
Radolfszell,  Frauenfeld,  Ach,  Altkireh,  Pfirt,  Tattenricd,  Blumenberg, 
Bel  fort,  Rothenberg  und  Heilig-Kreuz.  — Oktober  so.  *> 

* MitteilungeH  der  bad.  histor.  Kommission  tSS6  m py  »/*  ;g  nach  einer 

Absehn/t  im  Stadtarchiv  Kenzingen,  — Darnach  *tiUD.  111,  6t  rC  6t. 

Il'ie  Atbrecht  richtig  bemerkt,  ist  das  betreßenäe  Stück  nicht  mehr 

au/zufinden. 

70.  Burckart  von  Mansperg  ritter,  Landvogt  des  Herzogs  Friedrich  3«) 
von  Österreich,  setzt  als  Bürgen  für  die  der  Stadt  Basel  schuldigen 
zwölf  hundert  Gulden  au  Stelle  von  Peter  Segenser  von  .^row,  Heinrich 
Ci6ldelin  bürger  zc  Zürich  und  Heini  Koufman  von  Baden,  welche  Bürg- 
schaft versworn  hand,  des  ich  nit  gewisset  han,  uncz  daz  der  brief  von  den 
übrigen  bürgen  besigcit  wart,  folgende  ein,  nämlich  hern  Hcnman  von  3.5 
Uandeck  ritter,  Hcnman  von  Licbeg,  Hanns  Vreman  von  Uouffenberg. 

— 1412  Oktober  21. 

Gleichseitige  Abschrift  im  CrW'li.  fol.  ij2'‘  (B). 

71.  Bürgermeister  und  Rat  versprechen  dem  Edelknecht  Hans 
von  Flachslanden,  der  auf  ihre  Bitten  den  Rudolf  Rützlin  von  40 
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Ottmarsheim  frcigelassen  hat,  den  letzteren  am  Tag  naeh  St.  Hilarii 
wiederum  zu  stellen.  — 1412  Oktober  2i. 

Coneept  Missixen  /,  j/o  {B). 

Wir  Günther  Mar.schalk  rittcr  hurgcrmcistcr  und  der  rat  zc  Basel  tunt 
5 kund  mcnKÜchem  und  bekennen  ofifcnnlichcn  mit  disem  briefe,  wand  der  be- 
scheiden Hanns  von  Rachslanden  edclknccht  von  unser  ernstlicher  bette  wc^cn 
den  erbern  Rudolff  Küczlin  von  Ohtmarsheim  usscr  tfcfcnßnisse  gelassen  und 
im  zii  geben  hat  uncz  iif  sant  Hilaricntag,  den  man  nempt  den  zwenczigestem 
tage  nach  winnachten,  nchst  kommende  und  denselben  tag  allen,  daz  wir 
10  im  dawider  by  unsern  güten  truwen  und  eren  glopt  und  versprochen  linnd, 
globent  und  vcrsprechent  mit  disem  briefe,  den  egenanten  Rudolff  Küczlin 
in  daz  slosz  Ilüncnburg,  darin  er  in  gcfengnissc  gelegen  und  darusz  er 
gelassen  ist,  mornendes  noch  dem  egenant  zil  sant  Hilarien  tage  widerumbc 
zc  antwurtende  onc  alle  geverde,  oder  im  aber  uf  denselben  tag  vierhundert 
1^  guldin  Kinschcr  geber  mul  gendmer  gen  Ifagenowc  in  die  statt  in  sinen 
oder  des  gewalt,  der  disen  brief  mit  sinem  willen  mit  guter  kuntschaft  innc 
hat,  hinder  weihe  persone  und  in  welhcs  hus  sy  daselbs  wellcnt  und  uns 
bescheident  zc  antwurtende  und  ze  gebende  alle  geverde  harinn  al)gctan. 
Werc  al>er  daz  Bcchtolt  Krancz  dazwüschent  von  dem  slossc  Hünenburg 
2U  vorgenant  k^mc  und  keinen  gewalt  me  da  hette,  wie  sich  daz  gefugte,  so 
sollent  wir  Hannsen  von  Flachslannden  den  obgenanten  gefangenen,  in  welhcs 
schiosz  uns  der  obgenant  Hanns  von  Flachslannden  verkündet  und  benempt, 
in  fünf  milen  umbc  daz  obgenante  slosz  Hünenburg  gelegen,  oder  im  aber 
die  vorgcschribcn  vierhundert  guldin  gen  Hagenowe  anlwurtcn  und  geben 
•25  ze  glicher  wise,  als  vor  stat.  Und  wer  cs  daz  der  vorgenante  Rudolf  Küczlin 
vor  dem  obgenanten  zil  sant  Hilarien  tage  von  dodes  wegen  abegienge  und 
stürbe,  oder  die  sachc  dazwüschent  mit  dem  egenanten  Hannsen  übertragen 
würde,  so  sollent  wir  <lcr  obgenanten  glübdc  und  versprechendes  gcnczlichen 
lidig  sin,  und  sol  er  uns  disen  brief  lidcclichen  widergeben  onc  alle  wider- 
30  rede  und  alle  geverde.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  slctte  ingesigcl 
getan  hcnckcn  an  disen  brief.  Datum  feria  sc\la  post  Galli  anno  etc.  CCCC 
duodccimo. 

72.  Sehadlosbritf  des  Grafen  Bttrchard  von  Lützelstcin  zu 
Gunsten  von  Basel  wegen  der  hundert  Gulden,  zvelche  Katharina  iwn 
35  Burgund  dem  Hans  von  Flachslanden  zu  zahlen  schuldig  ist  und 
für  die  Basel  gut  gesagt  hat.  — 1412  Dezembtr  sy. 

Gleichseitige  Abschrift  Missiven  i,  j/y  (B). 

Wir  Rurckart  graff  ze  Lüczclstein  dümprobst  der  hohen  Stift  zc  Strasz- 
burg  und  lantvogt  etc.  kmiulenl  inengelichem  von  scmlichcr  spenne  und 
40  stosz  wegen,  so  gewesen  ist  zwüschent  der  hochgebornen  frawen  Kathcrinen 
von  Burgunne  herezogin  ze  üstcrrich  unser  gnedigen  frawen  einsite  und  Hanns 
von  I'lachslanden  cdclmkncht  andersite  ctc.,  darezü  die  fursichtigen  wisen 
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der  burgcrincistcr  und  rate  von  Basel  sich  KnfÜRCt  und  ir  bestes  getan  hand, 
daz  es  zu  einer  richtung  kam,  und  der  stosz  an  hundert  guldin  gewesen  ist, 
wand  nu  dieselbe  unser  gnedige  frawe  von  Osterrich  zu  dirre  zit  nil  in 
lande  ist,  umbe  daz  denn  die  sachc  nit  entslahc  und  by  der  richtungc  blibc, 
so  habent  wir  gobetten  und  bittent  mit  disem  gegenwertigen  briefe  die  vor-  5 
genanten  unser  güten  fründc  den  burgermcister  und  rat  ze  Basel,  daz  sy  den 
egenanten  llannsen  von  l'Iachslanden  sprechen!  für  die  hundert  guldin  hin- 
nanthin  uszgondc  (isterwochen  nchst  kommende  ze  bezalende,  so  globent  wir 
von  der  obgenanten  unser  gnedigen  frawen  wegen  für  uns  und  unser  noch- 
kommen, sy  hvnnant  demselben  zil  gegen  dem  egenanten  von  Flachslanndcn  m 
und  sinen  erben  ze  entschedigende  ze  ledigentle  ze  lüsende  und  unclagehaft 
ze  machende,  und  erloubent  inen  da  für  ane  ze  griffendc  alles  unser  gut  unser 
lute  und  der  gut  ligendc  und  varende,  wie  und  wa  sy  daz  vindent,  und  tünt 
daran  dhein  unrecht,  und  cnsol  uns  noch  unser  nochkommen  hiewider  dhein 
friheit  noch  nüt  übcral  schirmen  ungevSrIieh.  Dez  ze  urkunde  h.abent  wir  unser  15 
ingesigel  getan  trucken  ze  ende  dirre  geschrift  in  disen  offen  brief,  der  geben 
ist  des  nehsten  samstags  vor  sant  Thomans  tage  des  zwölffbotten,  da  man 
zaite  nach  der  gebürte  Cristy  vierczehen  hundert  und  zwölff  jare. 

73.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem 
Wcrnlin  I'urter  dem  murcr  unserm  wergmeister  ze  Olten  von  sincr  ge-  20 
trüwcn  endelichen  diensten  wegen,  die  er  uns  an  demselben  unserm  slossc 
Olten  mit  murwergk  getan  und  vollbracht  hat  und  im  fürbasz  getruwent  ze 
fände  zu  unsern  notdürften,  die  Hofstatt,  die  man  nempt  des  von  Kroburg 
hus,  daselbs  gelegen  zwüschent  Erni  Scherers  und  Miesers  der  schumachern 
hüsern,  daz  by  kürczen  ziten  in  dem  grossen  brand  mit  anilcrn  husern  daselbes  25 
verbrennet  ist  worden.  Da  er  aueh  verspricht,  das  Haus  wieder  auf 
subatien,  so  wird  ihm  dasselbe  zinsfrei  überlassen.  Sollte  er  sich 
aber  aus  der  Botmiissigkeit  Basels  entfernen  oder  das  Haus  verkaufen, 

so  muss  von  demselben  ein  jährliehcr  Eigensehaftszins  von  einem 
Pfund  Pfennige  entrichtet  werden.  — 141 1 Januar  j.  3u 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  /jp  (B). 

74.  Burckharl  Hummel  von  Stouffemberg  der  junge  bekennt,  dass 
er  auf  Bitten  der  maystern  und  reten  der  stetten  Sirozburg  und  Basel 
für  seinen  Pater,  Ritter  Burchard  Hummel  den  Altern,  für  sich 
und  für  seinen  Bruder  Wilhelm  Hummel  einen  Brieden  geschlossen  3.5 
habe  mit  den  Städten  Breiburg  im  Breisgau,  Kenzingen  und  En- 
dingen, und  verspricht,  denselben  für  sich  und  die  Seinen  zu  halten. 

— /.//,’  Aprit  zp. 

Original  Papier  Briefe  i tf  7/  (A). 

Das  aufgedruckte  Sieget  des  Burchard  Hummel  des  Jüngern.  40 
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75.  Markgraf  Rudolf  von  Höchberg  und  die  Stadl  Ra^el 
compromitticrcH  in  ihrem  Streite  wegen  Hüningen  auf  genannte 
fünf  Afänner  und  geloben  deren  Spruch  zu  halten, 

— /^/,?  Juni  7. 

5 Original  St.Urk.  tf  gzo  (A), 

^Fester  h roi  tf  h göö. 

Hängende  Siegel:  /.  Basel  (Secret).  2.  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg. 

Wir  marjijj;raflr  Rudolf  von  Uochberf'  herro  2c  RÖtclIen  und  zc  Susen- 
l)cr^  ctc.  eins  teils  und  wir  Günther  Marschalk  ritter  bur^crmcister  und  der 
10  rat  ze  Basel  des  anderntcils  tunt  kunt  men^lichcm  und  bekennent  mit  disem 
briefc  von  der  zösprüchen  wej(cn,  die  wir  niarjjgrafif  Rudolf  dahar  gchept 
hund  und  noch  habent  zu  den  jeezgenanten  von  Base)  von  vischcnczcn  und 
ouch  cttclichcr  ander  stucken  wegen  zu  enren  I lüningen  ('ostcnczcr  bistüms 
gelegen  in  dem  spruchbriefe  begriffen»  den  herr  Arnolt  von  Bernfcils,  Hart- 
15  man  selige  von  FCrenfeils  und  andere  zwüschent  den  von  minren  Hasel  und 
minem  diener  V’lman  Kencken  getan  hand,  der  die  zu  leben  von  uns  gchept 
hat  und  nach  sinem  tode  an  uns  gefallen  sint,  daran  er  by  sinem  leben  und 
wir  darnach  geirret  sint  worden  und  noch  werdent»  als  wir  daz  alles  und 
sundcriich  iegklich  stücke,  die  wir  anesprSchig  sint,  eigentlicher  mcinenl  für 
20  zc  bringende  und  ze  crczalendc  üf  den  tagen,  die  darumb  gemacht  werdent, 
das  wir  bcdetcil  cinhelicclichen  mit  guter  zitlicher  vorbctrachtung  derselben 
züsprüchen  und  spönnen  kommen  sint  üf  die  frommen  und  bescheiden  hern 
Arnolt  von  Bernfcils,  hern  Günther  Marschalk  vorgcnanl,  hern  Burckart  ze 
Rinc,  rittcre,  hern  Oswalt  Wartemberg  «'immanmeister  und  Conraten  statt- 
25  schriber  ze  Basel,  dieselben  fünfe  unser  bedcrleilen  fürlegung  vorderung 
und  antwürtc  rede  und  Widerrede  briefc  und  kuntschafl,  und  wamittc  sich 
unser  jelwedcrtcil  getruwet  ze  l>ehclffcnde,  verhören  sollcnt  in  der  kuntschaft 
zc  Hüningen  vorgenant  uf  den  tagen,  die  si  uns  dahin  bescheiden  sollcnt. 
Ist  denn,  daz  si  uns  mit  minne  und  in  früntlicheit  mit  unser  bederteilen 
30  willen  und  wissen  übertragen  und  berichten  könnent,  wol  und  gut,  ist  des 
nit,  so  sollcnt  sy  by  iren  truwen  .an  cides  statt  zem  rechten  darumbe  sprechen 
n.ich  ire  verstantnissc  r>dcr  nach  wiscr  lüte  rat,  obe  si  des  notdürftig  bc- 
duncket.  Und  wie  si  uns  mit  einander  mit  der  mynne  und  in  früntlicheit 
übertragent,  oder  waz  si  zem  rechten  darumbe  sprcchent,  als  Vorbescheiden 
35  ist,  d.az  .alles  h.ibcn  wir  marggraf  Rudolf  für  uns  alle  unser  erben  und  nach- 
kommen,  <lic  wir  harczü  bindent,  und  w'ir  die  von  Base)  für  uns  und  alle 
unser  nochkommen  und  sunderlich  für  unser  biirgere  und  gemeinde  unser 
minren  statt  Basel,  von  <ler  wegen  die  spenne  darrurenl,  die  wir  ouch 
harczü  bindent,  by  unsern  güten  truwen  und  cren  gh^pt  und  versprochen  sl6te 
40  zc  h.altcnde  und  da  wider  nit  zc  tümic  noch  ze  kommende  nu  noch  hienach 
weder  mit  gerichtc  noch  onc  gcrichtc  noch  mit  dheinen  andern  Sachen 
heimlich  noch  offcnlich  in  dheine  wise,  und  verzihent  uns  ze  bcdcntcilen 
harin  alles  des,  damitte  wir  wider  disen  anlosz  und  der  vorgenanten  fünfen 

UrUandtnbach  drr  Sude  Bairl.  VI.  H 
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oder  des  mereleils  undcr  inen  sprach  ßeredcn  oder  gctfin  kondcnt  oder 
niochtent  alle  gevirde  und  Schirmung  hindangeseezt.  Des  zü  urkunde  haben 
wir  marggraff  Küdolfl'  unser  ingesigel  und  wir  die  von  Basel  unser  stette 
ingesigel  getan  hcncken  an  disen  anloszbricf,  der  zwene  glich  geschriben 
sint  und  unser  jctwedcrteil  einen  genommen  hat.  Und  wir  Arnolt  von  5 
Bcrnfeils,  Günther  Marschalk,  Burckart  ze  Rinc,  Oswalt  Wartemberg  und 
Conrat  stattschriber  vorgenant  verjehent  mit  dirre  gcschrift,  daz  wir  von 
bette  wegen  obgenantcr  bedertcilcn  uns  der  vorgeschriben  Sachen  und 
spönnen  anegenommen  hand  in  der  wise,  als  Vorbescheiden  ist,  und  bi  der 
vorgeschriben  unser  glüpte  derselben  Sachen  usztrag  geben  und  darumbc  10 
uszgcsprochcn  söllcnt  han  hynnant  sant  Jocobstagc  des  heilgen  zwölfliotten 
nehst  kommcntic  und  nit  longer  verziehen,  es  sie  denn  mit  bedertcilcn 
willen  und  gunst  alles  onc  geverde,  und  verbindent  uns  harumbe  linder  der 
statt  Basel  ingesigel  uns  des  ze  ubersagende.  Dis  beschach  und  würdent 
dise  anloszbricfc  beredt  und  geben  uf  der  nehsten  mitwochen  vor  dein  15 
heilgen  phingestage,  nach  Crists  gebürte  l icrczchcnhundert  jare  ilarnach  in 
dem  driczehenden  jare. 

<6.  Biirgernteister  und  Rat  bestellen  den  Hcnman  Seyten- 
maclier  auf  acht  'Jahre  zu  ihrem  Büchsenmacher. 

— 1413  Juni  10.  20 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiren  I,  332  (B). 

Wir  Günther  Marschalk  riltcr  burgermeister  und  der  rate  ze  Basel 
tünt  kunt  mcnglichcm  und  bekennent  elTenlich  mit  disem  briefe,  daz  wir 
ilcn  erbern  Hcnman  Sevtenmachcr  unsern  burger  acht  ganeze  jare  die 
nehsten  nocheinander  kommende  zu  einem  bühsenmeister  emphangen  hand  etc.  25 
Die  Verpflichtungen  des  Huchsenmcisters  sind  dieselben  wie  in  der  Urkunde 
1403  Oktober  15  (BUH.  V,  336  «*  344),  die  der  Stadt  aber  lauten  hier  so: 
Und  harumbe  haben  wir  im  die  vorgeschriben  zit  usz  versprochen  ze  gebende 
alle  fronvasten  sehs  pfund  und  10  ß ^ in  unser  statt  Basel  genger  und  ge- 
nemer.  Wenn  ouch  er  uns  vor  cim  slossc  statt  oder  vestin  oder  darin  ze  SO 
gewinnende  oder  ze  behütende  dienet  arbeitet  und  wartet,  so  sollent  wir  im 
die  zit,  so  lange  daz  weret,  spise  essen  und  trincken  geben  zö  dem  vorge- 
schriben sineni  lonc  und  nüt  anders.  So  aber  er  unserm  gezüge  rat  tut  und 
uns  daran  wercket,  so  sollent  wir  im  ze  tage  so  vil  lones  geben,  als  wir  uf 
die  zit  unserm  wergmeister  dem  zymberman,  der  denn  ist,  zom  tage  gebent,  35 
so  er  uns  wcrcket,  zü  dem  vorgeschriben  sinem  fronvasten  lonc.  Des  zu 
urkündc  haben  wir  unser  stelle  ingesigel  gctruckct  in  disen  brief,  der  geben 
wart  an  dem  heilgen  Hingst  obende,  da  man  zalte  von  Crists  gebürte  vier- 
czehen  hundert  und  driczchen  jare. 

77.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Freiburg  bchennen,  40 
dass  sie  den  durch  Vermittlung  der  güten  fründc  von  Strasburg  und 
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Basel  um  einen  Monai  verlängerten  Frieden  mit  Burckart  Humetn 
von  StouflfenberK  dem  jungen  halten  tverden. 

— Hn  Juni  2$. 

Original  Papier  Briefe  f tf  SS  (A). 

5 Das  auf  gedrückte  Siegel  der  Stadt  Freiburg. 

78.  König  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Basel  ihre  Gnaden, 
Rechte,  guten  Gcu*ohnheiten,  Briefe  und  Privilegien,  die  sie  von 
seinen  Vorfahren  am  Reiche  erhallen  hat. 

Chur  i^rjt  August  2S. 

lü  Original  St.Urk.  //*  g2i  (A)  — in  V.  0.  B.  d.  d.  i.f2i  Mars  St.Urk. 

n*  P7J  (B)  — in  V.  des  Abts  van  Lützel  d.  d.  14  ^2  September  2. 

St.Urk.  tf  t ns  ilP)  — in  V.  des  Abts  von  Lützel  d.  d 14S.I  April  i. 

St.Urk.  tC  J121  (i?*).  Abschrift  des  iS,  Jh.  im  GrWB.  fol. 

*Gengler  /,  146  tf  yS.  — *Ifeusler  jfj  /t*  2j.  * Altmann,  Sigmund 

15  ff  ÖSJ.  — 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Die  Siegel  hängen;  an  A:  König  Sigfnund;  an  B^  und  B*:  Abt  von 

Lützel;  an  B^  fehlt  das  Siegel. 

Wyr  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kung  zu  allen  ziten  merer 
SO  des  richs  und  zu  Hungern  Dalmatien  Croatien  etc.  kung,  bekennen  und  tun 
kunt  offenbar  mit  disein  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  für  uns  kommen  ist  der  ersamen  . . burgermeister  rate  und  bürgere  gc- 
meynlich  der  stat  zu  Basel  unser  und  des  richs  lieben  getruen  erber  und 
mcchtigc  hotschaft  und  uns  diemieticleich  gebeten  hat,  das  wir  denselben 
5Ö  . . burgermeister  rcten  und  bürgern  der  stat  zu  Base)  alle  und  iglichc  yrc  gnade 
friheite  rechte  gute  gewonheite  brievc  und  privilegia,  die  sy  von  Römischen 
keisern  und  kungen  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  erworben  und  hcrbracht 
haben,  zu  bcstetigen  gncdicicich  geruchen,  des  haben  wir  angesehen  solich 
yrc  diemietige  bede  und  ouch  yre  state  willige  und  getrue  dienstc,  die  sy 
30  und  ir  vordem  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  allzite  unvcrdrosscnlichen  und 
getrculichen  getan  haben  und  uns  und  dem  reiche  furbasz  tun  sollen  und 
mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem 
rate  unser  fürsten  greven  cdeln  und  getruen  und  rechter  wissen  den  v'or- 
genanten  burgermcistern  reten  uml  bürgern  der  stat  zu  Raset  yren  nach- 
35  kommen  und  derselben  stat  alle  und  igletche  yrc  vorgenanten  gnade  friheite 
rechte  gute  gewonheite  brievc  und  privilegia,  wie  die  von  Worte  zu  wortc 
lutend  und  begriffen  sind,  die  sy  von  den  egenanten  unsern  voii'arn  Komischen 
keisern  und  kungen  erworben  und  redleich  herbracht  haben,  gncdicicich 
bestetigt  vernewet  und  bevestnet,  !)cstctigcn  vemewen  und  bevestnen  in 
40  die  ouch  in  craft  disz  Briefs  und  Komischer  kunglcicher  macht  volkoninienheit 
und  meynen  und  wollen  sy  daliy  gncdicleichen  hanthaben  schirmen  und 


84 


bcHbcn  lassen  und  gebieten  ouch  dorumb  allen  und  iglcichcn  fürsten  geist- 
leichen  und  wcrntleichcn  greven  fryen  rittern  knechten  landrichtern  richtern 
vogten  ampticuten  burgermeistern  reten  und  bürgern  aller  und  iglicher  stete 
mcrcktc  und  dorffere  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  rcichs  under> 
tanen  und  getruen  ernstlcich  und  vcsticleich  mit  disem  brief,  das  sy  die  5 
vorgenanten  von  Hasel  an  den  vorgenanten  yren  gnaden  friheiten  rechten 
brieven  Privilegien  und  guten  gewonheiten  nit  hindern  oder  yrren  in  dhein- 
weisz,  sunder  sy  daby  gcrulichen  beliben  lassen,  als  lieb  in  sy,  unser  und 
des  richs  sware  Ungnade  zu  vermeyden.  Mit  urkund  disz  briefs  vcrsigclt  mit 
unser  kunglichcr  majestat  insigel.  Geben  zu  Cure,  nach  Cristi  gepurt  vier*  10 
tzchcnhundcrl  jar  und  dornach  in  dem  drictzehenden  jarc,  des  ncchstcn 
montags  nach  sant  Bcrtolomcs  tag,  unser  reiche  des  llungrischcn  etc.  in 
dem  sibenundtzweyntzigen  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

Au/  iUm  Umschlag:  Ad  mandatiim  dumini  rcgis 

Johannes  Kirchen.  15 

70.  König  Sigmund  bestätigt  auf  Bitten  der  ersamen  burger- 
meister rete  und  bürgere  gemeyniieh  der  stat  zu  Hasel  unser  und  des  reichs 
lieben  getrewen  die  Privilegienbriefe  König  U'emels  d.  d.  IJ79> 
Oktober  i6  (BUB,  /K,  tf  44S)  und  König  Ruprechts  d.  d.  1401^ 
August  28  (BUB.  V,  J09  tf  285).  Chur  141 3 August  28.  20 

Original  St.Urk.  ;/•.  g22  (A).  — Regest  des  //.  Jh.  in  Akten  Bistum 

Basel  (Geh.  Reg.  GG.  1$  fol.  $$).  — * Gengier  i,  146  ff  7p.  — 

^lleusler  1^2  tf  24.  — * Altmann,  Sigmund  tf  6^4. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt.  25 

M).  Hcnslin  Sattler  der  sattclbcreiier  burger  ze  Hasel  bekennt  von 
Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zu  Erblehen  erhalten  zu 
haben  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Rheinischen  Goldgulden 
das  hus  genant  zu  hindern  Helffcnstcin,  so  gelegen  ist  in  der  minren  stat 
Hasel  einsit  an  Johansen  hus  von  Kgrc,  so  man  nempt  zem  hindern  B6m,  dq 
zer  andern  siten  an  dem  hindern  hüselin  zem  Storlien  mit  dem  hofclin  und 
dem  sod  gelegen  hinder  demselben  huse  zc  hindern  Helffenstein,  als  cs 
stosset  an  das  vorderhus  zc  I Iclffcnstein,  zu  demselben  der  halp  sod  ge- 
hören sol.  — *4*3  August  2$, 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrW'B.  fol.  161  (B).  35 

81*  Schiedspruch  ztvi sehen  Markgraf  Rudolf  z>on  Hochberg 
und  der  Stadt  Basel.  Basel  1413  Oktober  /;. 

Original  St.Urk.  tf  ^24  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  isf’  (B). 

^Fester  h tot  tf  h q6S. 
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HäHgende  Sitgtl:  /.  Arnold  von  Bärenftis,  2,  Günthrr  Marschalk. 

Burchard  SU  Rhein.  4.  Oswald  Wartenberg.  Konrad  Kilwart  von 
Kbnsheim. 

Wir  Arnolt  von  Berenfcils,  Günther  Mcirschalk,  Burkart  zc  Rinc,  ritterc, 
5 Oswalt  Warlcnl)crg  alt  ammanmcystcr  und  Conrat  stattschribcr  zc  Basel 
als  (gemeine  lute  dirre  nach^cschriben  sachc  tunt  kunt  menj^Iichcm  mit  disem 
brieffe»  als  der  edel  wol^eborne  herre  marggraflf  Rudolflf  von  Höchberg  herre 
ze  R6ttclen  und  ze  Susenberg  vor  uns  an  die  fürsichtigen  wisen  burgermeyster 
ammanmcystcr  und  rate  ze  Basel  gevorderet  hat,  das  sy  in  ungesumet  und 
10  ungewert  lassen  sölten  an  der  vischentzen,  so  etwennc  Wcltin  Wirt  von 
kleinen  Hüningen  zc  leben  gehept  hette  von  Vlman  Renken  seligen  und 
davor  Jäcke  St6ubi  und  llcnny  Schalle  ouch  zc  leben  gehept  hettont  von 
Heintzman  Renken  des  obgenanten  Vlman  Renken  seligen  valter  und  gelegen 
ist  am  alten  Klüben  wür,  zühet  für  Franken  matten  hin  an  des  rates  matte 
15  und  stosset  der  von  Basel  weide  obenan  nyder  daruff,  und  darnach  ouch 
vordcrctc,  das  die  von  Basel  im  gehörig  sin  soltcn  zc  teilende  die  gütter, 
so  der  obgenante  Vlman  Renke  selige  zu  sinem  teil  ze  erbe  kommen  were 
von  frouw  Clären  seligen  N'ergasscn,  so  verre  die  selben  gütter  nit  geteilt 
werent.  L’nd  aber  der  fürsichtig  wise  her  johans  Wiler  zö  dirre  zil  ammun* 
20  nicystcr  zc  Basel  in  nammen  und  an  statt  des  burgermeysters  und  rates 
dasclbs  rette  und  sprach,  die  obgenante  vischentzc  gehörte  inen  zu,  und 
hettent  die  von  minren  Basel,  von  der  wegen  die  züsprüche  darrurtent,  die 
selbe  vischentze  von  alter  har  innegehept  und  harbraht.  So  werent  ouch 
die  vorgenanten  güttcre  geteilt  worden  by  des  obgenanten  Vlman  Renken 
25  seligen  leptage  mit  sinen  miterben  ncmlich  Walthern  und  Wctzcl  von  Mors* 
perg,  von  denen  ouch  die  obgenanten  von  minren  BivscI  die  selben  irc  teil 
und  recht,  als  die  uszgeschidet  und  undcrschcidcn  werent,  gekouflt  hettent 
nach  des  houptbrieffcs  lute  und  sage,  so  darüber  gehörte,  als  das  alles  cigent* 
lieber  und  volliklicher  vor  uns  crzalt  ist.  Cnd  wand  die  obgenanten  beidctcil 
30  der  vorgcschribcn  ir  stossen  und  spennen  uff  uns  kommen  sint  zein  rechten 
darumb  zc  sprechende  nach  unser  vcrstantnüssc  oder  nach  wiscr  lüten  rat, 
ob  wir  st  mit  minnc  und  in  früntlicheit  mit  ir  bcdcrtcilcn  wissen  und  willen 
nit  übertragen  noch  berichten  künden,  und  ouch  gclopt  hand  mit  nammen 
unser  herre  der  marggraff  für  sich  alle  sin  erlien  und  naclikommen  und 
35  burgermeyster  und  rat  zc  Basel  vorgenante  für  sich  und  alle  ir  nachkommen 
und  sunderlich  für  ir  bürgere  und  gemeinde  ircr  minren  statt  Basel,  von  der 
W'cgen,  als  vor  stat,  die  obgenanten  züsprüche  und  s|H;nnc  harrürent,  by  iren 
gütten  trüwcn  und  cren  stitc  zc  haltende,  was  wir  harumb  in  der  wisc,  als 
vor  bescheiden  ist,  sprechent,  als  das  die  anlaszbrietT,  so  bcidctcil  harumb 
40  gegen  einander  habent,  vülliklichcr  wisent.  Ilarumb  ist  zc  wissende,  das  wir 
nach  verhorung  licidcrteil  cicgcdc  antwürt  rede  und  Widerrede  untl  ouch 
nach  verhorung  tics  ol>genantcn  unsers  herren  des  marggraffen  urbcrhüch, 
des  spruchbrieffes,  den  ich  Arnolt  von  Berenfcils  vorgenant,  Hartmann  selig 
von  Krcnfeils  un<l  Dietrich  selig  von  Scniihein  zwüschent  den  von  minren 
45  Basel  und  Vlman  Renken  seligen  vor  ziten  getan  hand,  der  von  minren 
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Basel  koufll>ricffs  und  ander  brieffen  und  ouch  nach  kuntschafft  erberer  lutcUf 
so  bcidctcil  für  uns  {geleit  hand  und  verhöret  worden  sint  ufT  den  tagen, 
die  wir  beidenteilen  vor  uns  bescheiden  hant  gehept,  zem  rechten  nach  unser 
vcrstantnüssc  uszgcsprochcn  hand  also  und  in  die  wisc,  als  hienach  geschriben 
stat.  Des  ersten  von  der  obgemeinten  vischentzen  wegen  sid  das  die  langzit  ft 
har  in  s|>ennen  und  st6sscn  gelegen  ist,  und  entweder  teil  solich  gut  kunt* 
schafft  nit  gehept  noch  für  uns  braht  hett,  durch  die  uns  bedunke,  das  dehein 
alte  redelichc  gewer  harkommen  oder  recht  erwiset,  noch  des  einentcils 
kuntschafft  besser  sic  dennc  des  anderen,  das  ouch  darumb  si  bcidctcil  an 
der  selben  vischentzen  glich  teil  und  recht  haben  und  nicssen  sullcnt.  So  10 
dennc  von  der  obgcmcintcn  ander  guttcr  wegen,  so  die  obgenanten  v'on 
niinren  Basel  von  Walther  und  Wetzel  von  Mörsperg  seligen  gekoufft  hant 
nach  des  obgenanten  irs  kouRbrieffes  lutung,  darinnc  ouch  die  selben  guttcr 
ncmlich  undcrschidct  und  genempt  geschriben  standent,  sprechen  wir  ouch 
einhclliklichen  usz  zem  rechten,  syd  das  vor  uns  wo!  erwiset  ist,  das  die  15 
selben  erbe  und  guttcr  nach  töde  der  obgenanten  frouw  Clären  Vorgassen 
seligen  mit  dem  vorgcschriben  VIman  Renken  seligen  geteilt  und  joch  lösz 
darumb  geworffen  wurdent  und  nit  erfunden  habent  noch  vor  uns  fürbraht 
ist,  das  der  obgenantc  VIman  selig  sidmals  dehein  ander  teilung  gevorderet 
und  der  mit  dem  rechten  nach  gejaget  habe,  das  ouch  darumb  es  by  der  20 
selben  teilung  beslan  und  der  ol)gcnanten  von  minren  Hasel  köffbrieff  by 
sinen  krefften  bliben  solle  anc  gcvcrdc.  Und  also  gebieten  wir  den  obge* 
nanten  beidenteilen  dise  unser  uszsprüche  und  erkantnüsse  also  ze  haltende 
und  dawider  nit  zc  kommende  oder  zc  tündc  by  krafft  und  gelübedc  des 
obgenanten  anlasscs  ungevortich.  Und  des  zc  urkunde  so  hand  wir  unser  2f> 
eigene  ingcsigele  doch  uns  und  unseren  erben  unschidclich  offenlich  gehenket 
an  disen  brieff,  der  geben  wart,  und  bcschach  discr  unser  uszspruch  zc  Basel, 
an  dem  nechsten  fritag  vor  sant  Gallen  tag,  in  dem  jarc  da  man  zaitc  von 
Cristi  gebürt  vicrtzchenhundcrt  und  drytzehen  jarc. 

82.  / Quitiung  Basels  für  Katharina  von  Burgund  über  30 

den  Empfang  von  vierzig  Pfund  und  zehn  Schilling. 

— 141  j Dezember  7. 

Originat  Papier  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiz'  Tkengen- Lupfen  (A), 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Arnolt  von  Bcrnfcils  rittcr  burgerineister  und  der  rate  zc  Basel  35 
verjehen  und  bekennen  mit  disem  briefe,  daz  uns  Heinczeman  Blansingcr 
Schultheis  zc  Habicheshein  von  der  hochgebornen  fiirstin  unser  gnedigen 
frowen  wegen  frow  Katherincn  von  Burgunden  herezogin  zc  Östcrrich  gewert 
und  bczalt  vierczig  pfund  und  zehen  Schillinge  Baseler  pfeninng  für  jren 
anczal,  so  die  vesti  Blawcnstcin  gekostet  hat  zc  slissende,  derselben  vierczig  io 
pfund  und  zehen  Schilling  pheninng  die  obgenante  unser  gnctligc  frowc  und 
ouch  den  egenanten  jren  schultheiscn  wir  lidig  und  quit  sagent  für  uns  und 
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alle  unser  nochkomen.  Des  zc  urkunde  haben  wir  unser  stette  ingesigel 
gctruckt  ze  ende  dirro  gcschrift.  Geben  uf  dornstag  nach  sant  Niclaus  tage 
des  hcilgcn  bischofs,  nach  Crists  gebürte  vicrczehcnhundcrt  und  driczchcn  jarc. 

//  Heinzman  Diansinger,  Schultheis  von  Ilabshcim,  bekennt,  im 
5 Auftrag  der  Katharina  von  Burgund  Basel  vierzig  Pfund  und 
sehn  Schilling  bezahll  zu  haben.  — Dezember  //. 

Abschrift  des  if.  JA.  in  Colm.  Rieht,  fot.  (B). 

Ich  Meinlzman  Blansinger  Schultheis  ze  Habicheshein  verjech  mit  disem 
brieffe,  daz  ich  den  fursichtigen,  wisen  burgermeister  und  rate  ze  Basel  gewert 
tu  und  bezalt  han  viertzig  phund  und  zehen  Schilling  Baseler  phennig  in  namen 
und  an  stat  niyncr  gnedigen  frowen  von  Burgunden  hertzogin  zc  Ostcrrich 
für  iren  anczalc  des  kosten  die  vestin  Blawenstein  zc  schlisscndc,  die  si  von 
ir  mannnge  und  aneruffunge  wegen  geholffen  hand  gewynnen.  Des  ze  urkunde 
han  ich  myn  ingcsigcl  gctruckt  zc  ende  dirrc  gcschrifft  in  disen  brieff,  der 
15  geben  wart  uff  domstag  nchst  nach  sant  Niclaus  tage  des  heiligen  bischoffs, 
nach  Cristi  gebürt  vierczchenhundert  und  drizehen  jare. 

83.  König  Sigmund  ernennt  den  Markgraf  Rudolf  von  Hoch- 
berg zum  Schirmer  des  privilegierten  Gerichtsstandes  der  Stadt  Basel. 

Cremona  i.ft4  Januar  S2. 

20  Original  St.Urk.  tf  (A). 

'Cengler  t,  146  tf  80.  — *Heuster  n*  2j.  — * Fester  h t02  tf  h py/. 

— * Altmann,  Sigmund  tf  f2t. 

Auf  der  Rückseite  R. 

Das  Sieget  König  Sigmunds  hängt. 

25  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  zelten  merer 

des  rcichs  und  zu  Hungern,  Dalmatien,  Cro.atien  etc.  kung  bekennen  und  tun 
kund  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  der  allerdurchlcuchligist  furst  her  Karl  seliger  gedcchtnusz  Römischer 
keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  rcichs  und  kung  zu  Beheim  unser  lieber 
30  herre  und  vattcr  den  ersamen  burgermeistern  rcten  uud  bürgern  gemeyniieh 
der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  rcichs  lieben  getrucn  disen  nach  gescribenen 
brief  gegeben  hat,  also  lutend:  (Die  Urkunde  siehe  BUB.  IV,  40J  tf  422.) 

Vnd  wann  der  vorgenantc  Walraff  von  todes  wegen  abgegangen  ist, 
und  uns  die  vorgenanten  von  Basel  diemicticleich  gebetten  haben,  das  wir 
35  in  eynen  andern  an  sin  statt  zu  cyncin  richtcr  und  schirmer  vre  friheite 
zugeben  und  zusetzen  gncdicicich  gcruchen,  des  haben  wir  angesehen  soliche 
yre  bede  und  ouch  yrc  bchcgliche  annemme  uml  getrue  dinste,  die  sy  dem 
vorgenanten  unserm  lieben  herren  und  vatter  selig  oftc  und  dicke  getan 
haben  und  uns  und  dem  reyche  furbasz  tun  sollen  und  mögen,  und  haben  in 
40  dorumb  mit  wolbcdachtcm  mute  gutem  rate  unser  und  des  rcichs  fürsten 
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grcvcn  cdcln  und  gctrucn  den  wolgcborncn  marggraff  Rudolfen  von  Höch- 
berg Herren  zu  Röteln  und  zu  Susenberg  unsern  und  des  rcichs  Heben  getrucn, 
den  sy  uns  euch  dortzu  genent  haben,  zu  cynem  richter  und  schirmer  yr 
friheite  gegeben  und  gesetzt,  geben  und  setzen  in  den  in  craft  disz  briefs 
und  Römischer  kungleicher  macht  volkommcnhcit  in  aller  der  wisc  und  mit  5 
allem  dem  gcwalt  rechten  bussen  penen  und  underscheide,  als  der  vorgenante 
unser  lieber  herre  und  vatter  keiner  Karl  den  vorgenanten  Walrafen  den 
egenanten  von  Hasele  gegeben  und  gesetzt  hat,  untl  als  in  dem  vorgenanten 
sinem  briefe  clcrlicher  begriffen  ist,  und  meynen  setzen  und  wollen,  daz  der 
selb  Rudolff  herynn  allen  den  gcwalt  haben  solle,  den  der  v'orgenante  Walraf,  10 
die  weyl  er  den  noch  in  leben  was,  nach  innhalt  des  vorgescribenn  briefs 
hatte  und  haben  mocht,  von  allcrmeinclichcn  ungehindert.  Mit  urkund  disz 
briefs  vcrsigclt  mit  unser  kunglichcn  majestad  insigcl.  Geben  zu  Cremon 
nach  Cristi  gepurt  vicrtzchen  hundert  jar  und  dornach  in  dem  viertzchenden 
jare,  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  sibenundtzweintzigisten  und  16 
des  Römischen  in  dem  vierden  jaren,  an  sant  Vinccnlicn  tag. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Kirchen. 

84«  Otto  dei  et  «'iposloHcc  sedis  gratia  clcctus  confirmatus  Con- 
stantiensis  vereinigt  attf  Bitten  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  20 
Basel  parrochialcm  ccclesiam  in  Kgringen  nostre  Constantiensis  dyocesis 
de  patronatu  vestrum  magistricivium  et  consulum  predictorum  nomine  et  ad 
usum  hospitalis  ])auperum  in  civitatc  Rasiliensi  constituti  existentem  dem  gc^ 
nannten  Spital  pro  expensis  et  ncccssitatibus  relevandis  et  superportandis  de 
consilio  et  assensu  des  Konstanzer  Domkapitels  in  der  IVeise,  quod  25 
cedente  vcl  dcccdcnte  ipsius  parrochialis  cccicsie  rcctorc  vcl  ipsa  cccicsia 
alias  (]uovis  modo  vacante  liceat  magistro  scu  provisori  pro  tempore  dicti 
hospitalis  et  nomine  ejusdem  possessionem  ipsius  ecclesie  parrochialis  ac 
jurium  et  pertinenciarum  ejusdem  auctoritate  propria  apprehendere  et  eciam 
retincre  ohne  irgend  welche  Erlaubnis  einholen  zu  fnüssen,  doch  mit  3ü 
Ausschluss  des  für  den  Unterhalt  des  perpetuus  vicarius  nötigen 
Teiles.  Konstanz  1414  August  27. 

Original  Spital  Urk.  tf  JJ4  (A). 

Die  Siegel  des  Electus  Otto  und  des  Domcapitels  von  Konstanz  hängen. 

85«  Oswald  Valkcnstein  der  schumacher  burger  zu  Basel  und  Knclin  35 
sin  clichc  husfrow  verkaufen  dem  llenman  Hardegg  Schneider  und 
Bürger  zu  Basel  daz  hus  genant  zeni  'I’iergartcn,  so  gelegen  ist  in  der 
stat  zu  minren  Basel  an  der  gnsszen,  als  man  sant  Cloren  ufhin  got,  einsit 
an  dem  hus  ze  Blotzhein  zer  andren  siten  an  dem  hus,  so  man  nempt  Löwen- 
borg  um  fünfzig  Gulden  mit  willen  und  hand  Johansson  von  Kgre  stet-  40 
schriberes  zu  minren  Basel,  der  do  lehenherr  ist  ubere  daz  obgenante  hus 
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an  Stal  der  wisen  des  burtjcrmcistercs  uml  tics  ratz  zu  Basel,  dem  selben 
man  jcriichs  in  namen  sinr  obgenanten  licrrcn  von  dem  vorgenanten  hus  zu 
zinse  git  drissig  Schilling  gewonlichcr  Baseler  zinsphfenningen  glich  geteilt 
zu  den  vier  fronvasten,  doch  also  im  und  sinen  herren  und  allen  iren  noch- 
6 körnen  iin  iren  rechten  unschedlich.  — 14/f  Oktober  i. 

Original  Spital  «*  (A). 

Vas  Siegel  des  Schultheissengerichts  des  mindern  Basels  hangt  zerbroelien. 

>S(i.  Henman  Hardeg  der  snider  bürgere  zu  Basel  verkauft  dem 
Hans  Welsch  von  Loffen  einen  jährlichen  Zita  von  zwei  Gulden  ab 
10  sim  hus  genant  zum  Tiergarten,  so  gelegen  ist  in  der  stat  zu  minren  Basel 
ein  sit  an  dem  hus  genant  Blotzhein  zer  andren  siten  an  dem  hus,  so  man 
nempt  l,öwcnbcrg,  und  uf  allen  den  rechten,  so  dar  zu  gehörend,  um  vierzig 
Rheinische  Goldgulden,  mit  willen  und  hand*)  Johansen  von  Kgrc  stet- 
schribers  zu  minren  Basel,  demselben  man  jerlichs  in  namen  eins  burger- 
15  meisters  und  eins  ratz  zu  Basel  von  dem  obgenanten  hus  zS  zinse  git  drissig 
Schilling  gewonlichcr  B,-iselcr  zinsphfenningen  uf  sant  Martis  tag,  doch  also 
im  und  sinen  herren  und  allen  iren  nochkomen  an  iren  rechten  unschedlich. 

— 1414.  Oktober  j. 

Original  St.  Leonhard  Urk.  tf  668  (A). 

20  Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  des  mindern  Basels  hängt. 

87.  ßiirgenncisler  und  Rat  der  Stadt  fiasel  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streit  zwischen  dem  Priester  fakob  Wägenlin  von 
Neuenburg  und  dem  Rate  daselbst  wegen  der  Pfründe  des  Altars 
der  heiligen  Katharina,  des  heiligen  Antonius  und  des  heiligen  Georgs 

25  im  Münster  zu  Neuenburg,  die  dem  Jakob  Wägenlin  verliehen 
Si'orden  war. 

— 1414  November  8. 

Original  im  Stadtarchiv  Neuenburg  a.  Rh.  (A). 

Huggle  2jS  tf  zg.  — *Alitteilungen  der  bad.  histor.  Kommission 
30  1886  m 2g  tC  7/7. 

Das  Secretsiegel  von  Basel  hängt. 

88.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  beurkunden  das 
Abkommen  zwisehen  Leutold  von  Bärenfels,  Ritter  Heinrich  von 
Baden,  Alex  zu  Rhein,  Hans  von  Flaehslanden  und  Hannemann  Gatz 

3.5  einerseits  und  Graf  Otto  von  Tierstein,  Burchard  von  Mansberg, 


86*  a)  Ittt  Origmal  sitht  äit  Vtrsekreihtag  hans. 
Urktin<t«nbuch  der  S(«<tt  lUfcl  V|, 


Digitized  by  Google 


österreichischer  Landvogt,  und  Ritter  Hannemann  von  Liebegg 
andererseits,  von  der  jdhr/ichcn  Zinse  locgen  auf  dem  Schwarzwald. 

— I4t4  November  24. 

*ZGO.  10  p.  jö j. 

SO,  Der  Generalvicar  des  Erwählten  von  Konstanz  verhiindet  5 
dem  Decan  im  IViesenthal,  dass  er  den  von  Bürgermeister  und  Rat 
auf  die  Pfründe  Egringen  präsentierten  Johannes  Petri  ernannt 
habe,  und  überträgt  ihm,  denselben  dort  eimußihren. 

Konstanz  1414  November  28. 

Original  St.Urk.  «*  gey  (A}. 

Sein  Siegel  hängt. 

Vicarius  revercndi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Ottonis  dei  gratia 
clccti  confirmati  Constanticnsis  in  spiritualibus  generalis  dilecto  nobis  in 
Christo  dccano  dccanatus  in  Wiscntal  Constantiensis  dioccsis  salutem  in 
domtno.  Discretum  Johannem  Petri  presbyterum  ad  vicariam  perpetuam  ecclesie  15 
parrochialis  in  Kgringcn  dictc  dioccsis  certo  modo  vaccantem  per  strenuum  ac 
circumspectos  Burkardum  ad  Kenum  mititem  magistrum  civium  et  consulcs 
civitatis  Kasiliensis,  ad  (]uos  vicarii  dictc  ecclesie  prescntacio,  dum  vaccat, 
numinc  hospitalis  dictc  civitatis  Hasiliensis  dinoscitur,  pleno  jure  pertinere 
nobis  litteratoric  presentatum  de  dicta  vicaria  soicmpni  in  premissa  procla-  20 
macionc  et  ejus  termino  modo  cHuxo  nec  contradictore  aliquo  comparente 
investiendum  duximus  et  ipsum  aucturitatc  ordinaria  in  dei  nomine  de  cadem 
investimiis  prcscncium  per  tenorem  instituentes  ipsum  perpetuum  dictc  ecclesie 
vicarium  sub  antiqua  et  consueta  prebenda  sibi  annis  singulis  de  fructibus 
et  redditibus  dictc  ecclesie  sine  diminucionc  qualibet  ministranda.  Tibi  dccano  25 
prcdicto  mandamus,  quatenus  prefatum  Johannem  in  possessionem  dictc  vicaric 
jurium(]uc  et  pertincntiaruin  ipsius  diicas  ct  mittas  corporaicni  faciens  ejusdem 
ecclesie  subditos  sibi  in  spiritualibus  ct  tcmporalibus  obedientiam  ct  reverentiam 
debitas  exhibere  ipsumque  recipias  et  a tuis  confratribus  recipi  facias  in 
confratrem.  Datum  Constantie  anno  domini  millesimo  CCCC^  Xllii.  lill  kalendas  30 
dcccmbris  indictione  septima. 

90.  Peter  ßillung  rcgellhöinhcrrc  des  ciosters  zc  sant  Lienhart  zc 
Basel  sant  Augustinen  ordens  bekennt,  von  burgcrmcister  und  den)  rate  zc 
Basel  hundertundzwanzig  Rheinische  Goldgulden  zur  Tilgung  seiner 
Schulden  empfangen  zu  haben,  und  sagt  daher  Basel  ledig  und  35 
los  zum  seinem  Anteil  an  dem  Leibgeding  von  vierundsiebenzig 
Gulden,  welche  die  Stadt  ihm  und  seinen  Schwestern  zu  geben 
schuldig  tst.  — t4t4  Dezember  ii. 

Original St.Urk.  g2S(A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.foL  /öo(B) 

Hängende  Siegel  des  Leonhard  von  Wallh,  Probst  zu  St.  Leonhard  40 

zu  Hasel,  und  des  Peter  lUllung. 
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91.  Herzog  Friedrich  von  Österreich  beurkundet^  dass  Bürger^ 

meister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zwischen  ihm  einerseits  und  Frau 
Katharina  von  Burgund  und  den  Gebrüdern  Smassmann  und  Ulrich 
von  Rappoltstein  andererseits  einen  Frieden  vereinbart  haben,  der 
bis  zum  2^.  yuni  dauern  soll,  Ensisheim  141$  Januar  j, 

dussug  RUB.  Jj  Sj  tC  ifö  nach  dem  Original  im  KHA.  München. 

92.  /.  Sühne  Ritter  Heinrichs  von  Beauffremont  mit  Basel. 

— 141$  März  /j. 

Original  St.Urk.  tf  p j/  (Ä). 

lU  Das  Siegel  des  Heinrich  von  Beauffremont  hängt. 

II.  Der  Sühnebrief  des  fohannes  von  Vienne  mutalis  mutandis 
gleichlautend.  — t4t$  Mars  t$. 

Original  St.Urk.  rf  (A^). 

Das  Siegel  des  Johannes  de  Vienna  hängt. 

15  Ego  Hcnricus  de  Bofromont  dominus  de  Scey  miles  notum  facio  tenore 
prcscncium,  quod  ego  causa  ct  racionc  disccncionis  ct  discordiarum  inimicicie 
et  litigii  intcr  providos  et  discretos  viros  magistrum  civium  et  consulcs 
civitatis  ßasilicnsis  cx  una  ct  mc  predictum  Hcnricum")  parle  altera  subor- 
tarum  us<iue  in  hunc  dicm»  qua  data  prescncium  conscriliitur,  ex  instanti^)  rogatu 
20  ct  intcrccssionc  strennui  militis  domini  Arnoldi  de  Ratperg«)  cum  ejusdem 
Basiltensibus  pure  simpliciter  ct  de  plano  pacificatus  compositus  ct  concor- 
datus^)  sum  ipsorumque  bonus  factus  amicus  dictarum  discordiarum  ct  inimi* 
cicie  actione  pro  me  singulisque  meis  amicis  adjutoribus  fautoribus  familiaribus 
ac  Omnibus  meis  complicibus.  Promisi  quoque  et  presentibus  promitto  bona 
25  fide  et  honoris  defensione,  eandem  composicionem  pacificacionem  concordiam 
ct  amiciciam  per  mc  factam  ct  initam^  ut  prefertur,  pro  mc  meisque  heredibus 
amicis  ct  adjutoribus  fautoribus  ct  familiaribus  quibuscumque  quo  ad  preno* 
tatos  Rasiiienses  corumque  succcssores  cives  adjutorcs  familiäres  et  ad  cos 
quocunque  modo  pertinentes  comunitcr  ct  divdsin  BdeÜter  et  inviolabilitcr 
30  observarc  in  perpetuum  ac  ratam  tenere*)  vcllc  nec  e contra  facere  aut  ficri 
procurarc  per  mc  vcl  per  alios  publice  \'cl  occultc  quovismodo  dolo  ct 
fraude  in  hiis  penitus  circumscriptis  ct  resccatis.  Et  in  6dem  hujus  amicicic 
et  composicionis  sigillum  meum  proprium  presentibus  cst  appensum.  Datum 
feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Gregorii  papc,  sub  anno  a nativitatc 
35  Christi  millesimo  quadringentesimo  quartodecimo. 


92.  a)  tn  tttht  dafür:  johanoem  larnquam  adjutorem  slrennoi  militii  domioi  flonrici  de 
Bofromont  dumtni  de  Scejr  €tt.  b>  /«  A Sekrtibftkler:  inaUli.  c)  Im  A sttkt 

dit  Vtrsrhrtibumg!  Arnolde  Ratperg.  d)  Im  A ittktm  vor  concordatos  dit  dmnk' 

gtttriektnem  Buckstabem  cond.  e)  Im  A steht  v*r  lenere  das  iVsri  leoore  dunk- 

40  gestrUktm. 
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9:5.  König  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Basel  alle  ihre  Rechte^ 
Herkommen  und  Amter^  die  sie  von  Kaisern  und  Königen  ertoorben, 
so7vie  auch  ihre  guten  löblichen  Gewohnheiten^  und  erklärt^  dass 
die  Dienste^  welche  sie  ihm  in  seinen  Geschäften  mit  Herzog  Friedrich 
von  Österreich  geleistet^  ihren  Freiheiten  und  Rechten  keinen  Schaden  h 
bringen  sollen.  Konstanz  141s  April  j. 

Original  St.Urk  tf  gj2  (A).  — Abschrift  des  15,7h.  E45  tf  r (S), 

— ebenso  in  Akten  Bistum  Basel  Bs  (geh.  Reg.  GG.  fol.  84)  (B^j. 

Abschrift  des  18,  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  88-  (B*). 

Auszug  bei  Ochs  5,  soy.  — * Lichnosvsky  5,  CX.VX/.V  n*  1528.  — m 

*Gengler  /,  146  tf  8/.  — *Eidg.  Absch.  /,  ^7?  tf  42y.  — Hieusler 

5J5  tf  26.  — * Altmann,  Sigmund  tf  1552. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  ^jotes  |rnadcn  Römischer  kuni^  czu  allenczitcn  merer  15 
des  richs  und  czu  Vn^ern,  Daimacien,  Croacien  ctc  künig  bekennen  und  tun 
kunt  offem!)ar  mit  discni  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz 
wir  angesehen  haben  redliche  i^ctrüc  nucze  und  willige  dienste,  die  uns  und 
dem  riche  die  ersamen  burgermcistere  rate  und  bürgere  gcmcinlich  der  stat 
czu  Ikisel  unsere  und  des  richs  liebe  getruen  getan  haben  iczund  von  tag  ao 

czu  tag  grosslich  und  mit  allem  flissc  tun  und  furbaz  tun  sollen  und  mftgen 

in  künftigen  cziten,  und  haben  mit  woll)cdachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter 
wissen  denselben  hurgermeistern  rate  und  bürgern  gemcinlich  czu  Basel 
und  der  stat  czu  Basel  alle  ire  rechte  herkomen  und  ämptere  in  und  vor 
der  Stal  czu  Basel,  die  sy  von  Römischen  keisern  und  kunigen  erworben  und  25 
redlich  hcrbracht  haben,  und  ouch  ire  gute  löbliche  gewonheite  gncdiclich 
bevestnet  vernewet  und  bcstetigt,  bevestnen  vernewen  und  bestetigen  in  die 
ouch  von  Römischer  kuniglicher  mahl  in  crafft  disz  brieffs  und  meynen  scczen 
und  w«Mlcn,  daz  sy  furbaz  daby  bcliben  sollen  von  allermeniglich  ungehindert. 
Wann  uns  nu  die  egenanten  von  Basel  in  den  gcschefftcn,  der  wir  uns  ay 
iczund  mit  herezog  Kridrichen  von  Österreich  von  des  richs  wegen  verfangen 
haben,  czu  dienen  czu  helflfcn  und  bv  czustccn  czugeseyt  haben,  dorumb 
mit  wolbedachtcm  mute  und  rechter  wissen  scczen  und  wöllen  wir,  daz  in 
söliche  dienste,  die  sy  uns  iczund  tun  und  nach  einander  tun  werden  an 
allen  iren  rechten  und  friheiten  keinen  schaden  brengen  sol  in  dhcinwisc.  35 
Doch  waz  sy  also  gcwynnen,  daz  das  uns  und  dem  riche  volge  und  were, 
daz  wir  eynichcrlcy  fried  richtiing  oder  stinung  mit  dem  vorgenanten  von 
Östcrrich  uffnemen  würden,  so  sollen  wir  die  vorgenanten  von  Basel  als 
wül  in  derselben  richtung  fried  und  sümmg  begriffen  und  versorgt  haben, 
als  andere  herren  und  stete.  Wer  ouch  sachc  daz  der  obgenante  von  Ösler-  40 
reich  die  vorgenanten  von  Basel  ümb  die  hiltTc  und  dienste,  die  sy  uns  iczund 
tun,  oder  noch  tun  werden  oder  ümb  amlerc  saclicn  wider  recht  hernach 
kriegen  wolle,  s<i  gebieten  wir  unserm  und  des  richs  landvogt  in  KIsassen, 
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der  iczund  ist  oder  in  cziten  wirdet«  und  mich  allen  unsern  und  des  richs 
steten  in  Elsasscn  und  euch  allen  andern  unsem  und  des  richs  steten  und 
undertanen  ernstlich  und  vcsliglich  mit  disein  brieff,  daz  sy  den  vorRcnanten 
von  Hasel  Rctrulich  bystcen  und  helffen  sollen  und  sy  ouch  nit  beschedigen 
5 noch  dringen  lassen  in  dheinwisc*  «als  Heb  in  sy  unser  und  des  richs  gnatlc 
czu  beh.aldcn.  Mit  urkfindc  disz  brietfs  vcrsigelt  mit  unserr  kuniglichcr  majestat 
insigel.  Geben  czu  Costencz,  nach  Cristi  gebürte  viertzehcnhundcrl  jarc  und 
dornach  in  dem  funfezehenden  jarc,  des  ncchstcn  mittwochens  nach  dem 
heiligen  ostertag,  unserr  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  nunundezwein* 
10  czigisten  und  des  Römischen  in  dem  funlTtcn  jaren. 

dem  Umschlag:  Per  dominum  (tuntherum  comitem  de  Swarezburg 
judicem  curie  Michael  canonicus  Wratislauicnsis. 

König  Sigmund  devol/mächtigt  Basel,  mit  des  Herzogs 
Friedrich  von  Österreich  Städten  und  Amtleuten  zu  verhandeln. 

15  Konstanz  /y//  April  4. 

Original  Si.Urk.  tf  (A)  — Abschrift  des  18.  Jh.  im  GrWB 
fol.  81  (B).  — Gleichseitiges  Regest  liegt  beim  Original.  — Regest  des 

i§.  Jh.  in  Akten  Bistum  Basel  B2  (geh.  Reg.  GG.  t$  fol.  $5^). 

Auszug  bei  Ochs  j,  108.  — *Lichnowsky  6,  X.X/t  tf  ijjy  b.  — *Hidg. 
*iu  Absch.  /,  ^7?  n*  427.  — * Altmann,  Sigmund  tf  tSS  h 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allentzytcn  merer 
dez  richs  und  zu  X'ngcrn,  iXalmacien,  CVoacien  etc.  kunig  bekennen  und  tun 
"ih  kunt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  als 
wir  yetzund  mit  hertzog  Kridrichen  von  Osterrich  von  der  gantzen  cristenheit 
und  des  richs  wegen  zu  gcschcfftcn  kommen  sin,  und  tlie  ersamen  burger- 
incLslerc  relc  und  bürgere  gemcinlich  der  st.at  zu  Hasel  unsere  und  des  richs 
liebe  getruen  uns  wider  den  vorgenanten  herezog  Kridrichen  in  solichen 
3ü  unsern  gcschefTlen  czu  helffen  und  zu  dienen  zugeseyt  haben,  also  h.iben 
wir  angesehen  der  vorgenanten  von  Hasel  redlichkcyl  und  Vernunft  und 
haben  in  mit  wolbedachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  volle  gcw,ilt 
und  macht  gegeben  und  geben  mit  disem  brief  mit  des  vorgenanten  hertzog 
Fridrichs  steten  und  amptluten  zu  sprechen  und  zu  teydingen,  die  zu  unsern 
36  und  des  heiligen  Römischen  richs  henden  zutziehen  uml  den  ouch  an  unserr 
und  des  richs  stat  Izuversprcchen  un<l  zuglolien,  das  sy  von  uns  nach  von 
unsern  nachkommen  «m  dem  riche  von  demselben  riche  nicht  verkouffet 
empfremdet  versaezt  noch  vergeben  werden  sollen  in  dheinwis,  sunder  daz 
sy  cwiclich  by  uns  und  dem  riche  beliben  uml  das  wir  den  selben,  die  sy 
40  also  zu  dem  riche  brengen  werden,  alle  gnade  rechte  freyheite  brieve  und 
privilcgia,  die  sy  von  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorfarn  an 
dem  riche  und  ouch  die  sy  von  dem  egenanten  hertzog  Kridrichen  haben. 


94 


vernewen  besteli^cn  und  cunfirmiren  j^nccliclichen  w61lcn.  L*nd  was  die  vor« 
genanten  von  Basel  mit  desselben  hertzog  Fridrichs  steten  und  amptlutcn 
also,  als  vor  begriffen  ist,  von  unsern  und  des  richs  wegen  teydingen  werden, 
das  wollen  wir  in  mit  unserr  küniglichcn  majestat  brieven  gncdiclich  ver« 
machen  und  dawider  nit  kommen  in  dheinwis.  Mit  urkimd  disz  briefs  ver*  h 
sigclt  mit  unserr  küniglichcn  majestat  insigel.  Geben  zu  C'ostcntz  nach  Cristi 
gebürt  viertzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  funftzehendisten  jare,  <les 
nechsien  donerstagz  nach  dem  heiligen  ostertag,  unserr  richc  dez  V^ngrischen 
etc.  in  dem  neünundczweintzigisten  und  dez  Römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Auf  dem  Utnsehlag:  Per  dominum  Guntherum  comitem  de  Swarezburg»)  10 
judiccm  Curie  Michael  canonicus  Wartislauicnsis. 

t)5.  König  Sigmund  erklärt  der  Herzogin  Katharina  von 
ßurgundj  ihren  und  Herzog  Friedrichs  von  Österreich  Städten^ 
Schlössern  tmd  Unterihanen,  dass  er  Basel  ermächtigt  hahe^  mit 
ihnen  an  des  Reiches  Statt  zu  verhandeln  und  sie  zu  dem  Reich  15 
zu  empfangen.  Konstanz  /.f/J  April  4.. 

Original  St.Urk.  rC  (A).  — Abschrift  des  iS.  Jh.  im  Gr  WH. 

fol.  loS^  (H). 

Tsehudi  2,  1$  Anmerk.  a.  — Auszug  bei  Ochs  /op.  — ^Ltchmrtvsky  6, 

XXI l tf  152^  c.  — *Eidg.  Absek.  /,  tf  42y.  — ^ Alt  mann,  Sigmund  au 

K tS54- 

Auf  dem  Rücken;  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  czu  allenczyten  merer 
dez  richs  und  zu  V'ngcrn,  Dalmacien,  Croacien  ctc.  kunig  emhicten  der  hoch*  a.5 
gebornen  Catherinen  von  Burgunde  hertzuginn  zu  Osterrich  unserr  lieben 
miimcn  und  furstinnen  und  ouch  allen  und  yglichen  steten  slosscn  und  under* 
tanen,  die  ir  zu  Widerlegung  und  morgengahe  in  dem  lande  zu  KIsasz  und 
anderswt)  vcrschribcn  o<lcr  gegeben  sind,  und  ouch  allen  und  iglichen  andern 
hertzog  Fridrichs  von  (*)sterrich  steten  slosscn  und  undertanen,  wo  die  alle  30 
gelegen,  oder  wie  die  genant  sind,  unsern  und  dez  richs  lieben  gclrucn  unser 
gnad  und  alles  gut.  Hochgeborne  licby  mum  und  ffirstinn  und  ouch  lieben  gc* 
trfien,  wann  wir  uns  zu  den  ersamen  burgermcistcr  und  rate  der  stat  zu  Basel 
sunderlichcr  liebe  und  truc,  die  sy  zu  uns  und  dem  riche  haben,  versehen, 
dorumb  haben  wir  in  und  den,  die  sy  imdcr  in  dortzu  kiesen  und  senden  werden,  35 
unser  gantzc  und  volle  macht  gegeben  und  geben  mit  rechter  wissen  von 
Römischer  kuniglichcr  macht  in  craft  disz  briefs,  mit  dir  obgenanter  Catherinen 
und  euch  vorgenanten  steten  slosscn  und  undertanen  gcmcintich  und  sundcrlich 
an  unserr  stat  und  von  unsern  und  dez  richs  wegen  tzuteydingen  und  zu 
überkomen  und  euch  ouch  zu  uns  und  dem  richc  zuempfahen  und  unser  40 
sicherheite  zugeben,  und  was  sy  also  mit  ewer  yglichen  gemcinlich  und 

m.  a)  /h  .•/  vtrsdirithtn:  Swaezburg. 
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sünderlichen  tcydin^cn  und  überkommen,  euch  daz  mit  iren  brieven  zuvor* 
schriben  und  dafür  zuvcrsprcchcn  und  mit  namen  alles  daz  czutund,  das 
wir  ^fcgcn  euch  selber  getun  mochten,  ob  wir  gegenwertig  weren,  und  was 
sy  also  an  unserr  stat  und  von  unsern  und  dez  richs  wegen  tun  um!  euch 
f*  und  ewer  yglichen  versprechen  oder  mit  iren  brie\’en  verschriben,  das  ist 
alles  unser  guter  will  und  wort,  und  sprechen  by  unsern  kuniglichen  Worten, 
das  alles  gcmeinlich  und  sünderlichen  stAtc  und  vestc  zuhatden  und  daz  euch 
zuvoilenden,  und  wo  des  not  ist,  unser  kuniglich  brieve  ouch  doruber  zugeben 
und  damit  zu  bevestnen  on  alles  vertziehen.  Und  wir  begern  dorumh  von 
10  dir  obgenanter  Catherinen  und  ouch  von  euch  obgenanten  allen  und  yglichen 
ernstlich  mit  disem  brief,  das  ir  die  ubgenanten  von  Rase!  von  unsern  und 
dez  richs  wegen  und  ouch  durch  ewr  scibs  freyheit  und  nutzlichkeyt  gütlich 
uthemen  und  verhören  und  in  allen  Sachen  gcntzlich  gclouhen  wollet,  als  ob 
wir  selber  mit  euch  redten  und  andern  ewern  frummen  und  nützen  gegen 
15  euch  also  erkennen  und  bedcnckcn,  das  wir  hoffen,  ir  sollet  des  grosziiehen 
gebessert  werden  und  ouch  ein  gantz  benugen  doran  haben.  Mit  urkund 
disz  briefs  vcrsigclt  mit  unserr  kuniglichen  niajestat  insigcl.  («eben  zu 
Costentz  nach  Cristi  gebürt  vicrtzchenhundcrt  jar  und  dornach  in  dem  fünf* 
tzehendisten  jare,  des  ncchsten  donerstags  nach  dem  heiligen  Astertag,  unserr 
2ü  riche  dez  Vngrischen  etc.  in  dem  newnundtzweintzigisten  und  des  Römischen 
in  dem  fünften  jaren. 

Au/  dgm  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Michel  canonicus  Wratislauicnsis. 

Hans  Gtmiher  von  Eptingen  verkauft  der  Stadt  Basel 
515  den  wigergarten,  da  vor  ziten  ein  hus  innc  ist  gestanden,  mit  allem  begriff 
und  zügehord,  als  der  selb  wigergart  gelegen  ist  zc  IJcstal  vor  der  statt, 
stosset  uff  die  landstras  hi  dem  nidren  tor  daselbs  mit  dem  rein,  was  gegen 
dem  selben  wiger  haldct,  als  verre  das  die  marchstein  daselbs  unterscheident, 
um  einundneunzig  Gulden.  Liestal  141s  April  S. 

3t)  Original  Sissgau  rf  7 (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

foL  t66^  (B). 

Bruckner  to6y.  — Boos  68^  59<>  nach  (A). 

Hängende  Siegel:  /.  Henslin  Scherer,  Schultheiss  su  Liestal.  2.  Hans 

Günther  von  Eptingen. 

3.5  07*  König  Sigmund  erklärt,  dass  die  Güter  derer  von  Basel 

in  den  Landen  des  Herzogs  Friedrich  von  Österreich  weder  durch 
Krieg  noch  durch  eine  Richtung  geschädigt  werden  sollen. 

Konstanz  141s  April  22. 

Original  St.Urk.  (A), 

4t)  * Altmann,  Sigmund  tf  16^6. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt. 
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Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  Römischer  kunig  czu  allcncziten  mercr 
des  riclis  und  czu  Viigcrn,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  tun 
kunt  ofTcmbar  mit  disem  brief  allen  den»  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  als  sich 
die  ersamen  . . burgermcister  rat  und  bürgere  gcmcinlich  der  stat  czu  Basel 
unsere  und  des  richs  liebe  gctrucn  uns  und  dem  rieh  wider  herezog  Kridrichen  5 
von  üslerrich  unserm  und  des  selben  richs  ungehorsamen  und  widerwertigen 
czudienen  und  czuhclffcn  ^KillicHch  erbotten  und  ezugesagt  haben,  des  wir  in 
ouch  gern  danken  wöllen,  also  seczen  und  wöllen  wir  von  Römischer  kunig* 
lichcr  macht  in  craft  disz  brieiTs,  waz  wir  dem  selben  von  Österrich  lande 
stete  slossc  merkte  dorfferc  gerichte  herschefftc  oder  gebiete  uf  wasser  oder  10 
uf  lande  angewinnen,  dorinn  oder  davon  dieselben  von  Basel  einer  oder 
mere  sunderlich  oder  samptlich  gütcre  gultc  tzinse  rente  pfantschefTte  schulde 
koufmanschacz  oder  ander  gut  und  hab,  wie  die  genant  oder  wo  sy  gelegen 
sind,  haben,  daz  in  von  solichs  kriegs  und  gewinnens  wegen  oder  ouch,  ob 
wir  mit  dem  vorgenanten  von  Österrich  cinicherlcy  sun  oder  richtung  ulf*  r* 
nemen  wurden,  doran  keinen  schdden  inval  ergernusse  oder  irrung  bringen 
oder  machen  sol  in  dhcinwisc,  sunder  daz  sy  daby  in  aller  der  iiiaszc  und 
rechte,  als  sy  vor  <lcm  ilzgenanten  krieg  gewest  sind,  beliben  und  der  ge* 
bruchen  und  gentessen  und  allen  iren  frommen  damit  lassen  und  tun  sollen 
von  allcrmeniclich  ungehindert.  Und  dorumb  gebieten  wir  allen  und  iglichen  2U 
fürsten  geistlichen  und  werntlichen  greven*)  cdcln  rittern  knechten  lantvögten 
vögten  houptlüten  lantrichtcrn  richtern  burgermeistern  rcten  und  bürgern 
gcmcinlich  aller  und  iglichcr  stete  merkte  und  dörffere  und  sust  allen  andern 
unsern  und  des  richs  undertanen  und  getrucn  ernstlich  und  vcsticlich  mit 
disem  brief,  <laz  sy  die  obgenanten  von  Basel  an  sölichen  Iren  gutem  gulten  25 
czinson  renten  pfantschefften  schulden  koufmanschacz  oder  ander  hab  nit 
irren  oder  hindern  in  dhcinwisc,  sunder^)  sy  daby  hanthaben  schuczen  und 
schirmen  und  gctrulich  daby  beliben  lassen,  als  lieb  in  sy  unser  und  des 
richs  swirc  Ungnade  ezuvenniden.  Mit  urkund  disz  brieffs  versigelt  mit  unserr 
kuniglichcr  majestat  insigcl.  Geben  czu  Costentz,  nach  Cristi  gebürt  vier*  3o 
czehenhundert  jarc  und  dornach  in  dem  fünfczchendcn  jarc,  des  ncchstcn 
montags  vor  sant  Georii  tag  unserr  richc  des  V'ngrischcn  etc.  in  dem  nun* 
undczwcinczigistcn  und  des  Römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Au/  ätm  Umschiag:  A<1  mandatum  domini  regis 

Jodocus  Rot  canonicus  Bosilicnsis.  35 

9S.  Fehdebrief  des  Henny  Wernlis. 

— 14t $ August  j. 

Original  Papier  Briefe  t tf  189  (A). 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Henny  Wernlis. 

Herren  hiirgcrmeistcr  rat  und  bürgere  v*on  Basel  gcmcinlich  tun  ich  411 
Henny  Wernlis  ze  wiisscn,  von  des  grossen  gewaltes  und  ungemeinen  rcditcs 
wegen,  so  ir  an  Cünratcn  Lyriman  mincni  lieben  swagcr  von  sachc  wegen, 


tti.  a)  tn  A iUk!  (»reven 


b)  tu  .4  sttkt  dit  l’frtckrtilmmg:  <un<te«. 


als  üch  wol  zc  wüsscn  ist,  bcganj^cn  hant,  bcgcrcn  und  wil  ich  üwcr  und 
der  üweren  mit  allen  minen  belfern  und  gesellen  vyende  sin  und  sogen  lieb 
und  den  iiwercn  alle  früntschafft  ab  und  getrüwen  damit  min  crc  gen 
üch  und  den  üweren  wol  bewart  und  versorget  haben.  Mit  urkünd  disz 
6 briefes.  Datum  sub  inpresso  sigillo  die  lune  ante  Laurenzii,  anno  domini 
M'CCCCXV**. 

99«  Gütlicher  Verf^leich  zwischen  ßasel  einerseits,  Konrad 
Yherg  genannt  Ragor  und  Hans  Winfelder  genannt  Ris  in  das 
Ror  andererseits,  — ///d  April  n. 

tu  Original  St,Urk,  tf  p/o  (A), 

Hängende  Siegel:  i.  Hans  Erhärt  Bock  von  Staufenberg.  2.  Heinrich 

Leymtr. 

Wir  Hann.s  Erhärt  Bock  von  Stoflfemberg  und  Heinrich  Leymer  vogt 
zc  Lore  tünd  kunt  mcnglkhcin  mit  disem  brief,  das  wir  die  fürsichtigen 
15  wisen  den  burgermeyster  rate  und  bürgere  gemeinlich  der  statt  Basel  an 
cime  teil,  Conrat  von  Yberg,  den  man  nemmpt  Ragor,  und  Hanns  Winfelder, 
den  man  nemmpt  Bis  in  das  Ror,  an  dem  anderen  teil  umb  den  zügritT,  so 
dieselben  zwen  Conrat  und  Hanns  und  auch  Brünlin,  der  da  was  by 
Dietrichen  von  Wasselnbeim,  an  Hennyn  von  Buchs  dem  förman  burger  ze 
•20  B;isel  getan  und  dem  siben  phdrit  und  geschirre,  so  darzü  gehört,  genommen 
hattent,  in  gegenwürtikeit  ir  bottschaft  nemlich  Engclfrid  Scherrers,  der  des 
vollen  gcwalt  von  inen  gehept  hat,  miteinander  früntlich  und  gütlich  gericlu 
versünct  und  übertragen  hand  in  die  wisc,  als  hicnach  gcschriben  stat,  das  ist 
also,  daz  die  vorgenanten  Conrat  von  Yberg  und  Hanns  Winfelder  by  iren 
25  trüwen  an  eyden  statt  gclopt  hand,  ein  gctrüwc  lutere  richlungc  und  urfccht 
gegen  den  ubgenanten  von  Basel  und  iren  nachkommen  von  dirre  sache 
wegen  ze  hallende  cweklich  und  dawider  nit  ze  tundc  noch  schaffen  getan 
werden  heimlich  noch  offcnnlich  in  dehein  wisc.  Hinwiderumb  hat  der  vor* 
genant  Engclfrid  Scherrer  als  ein  bott  der  obgenanten  von  Basel  und  in 
30  irem  nammen  ouch  gelopt  und  versprochen,  das  die  vorgenanten  \ on  Basel 
gegen  denselben  zwen  Cünratcn  von  V'bcrg  und  Hannsen  Winfelder  die- 
selbe richtungc  von  dirre  Sache  wegen  ouch  halten  wellent  und  s6llent  ge* 
trüwclich  und  dawider  nit  tun  noch  schaffen  getan  werden  mit  deheinen 
dingen,  al.s  ein  ander  richtungbrief,  der  darüber  gemacht  ist,  das  v611cklichcr 
36  wiset.  Des  ze  urkunde  haben  wir  unsere  ingcsigele  gchüncket  an  disen 
richtungbriefc  von  bftttc  wegen  beider  teilen.  Geben  an  dem  heiligen  palni 
abent,  in  dem  jorc  do  man  zait  nach  Crists  gebürte  viercz^henhundert  und 
sechez^hen  jarc. 

100.  Peter  l'ritai;  der  kürszener  zu  disen  zyten  woiihafft  zc  Solottern, 
40  der  von  dem  Schuitheiss  und  f^ol  der  gcnannlen  Stadt  festgesetzt 
worden  war  wegen  zu  Basel  geführten  umoahren  Reden,  sc/nvört 
den  beiden  Städten  Urjehde.  — ///d  Mai  /o. 

CfktsBilvabucli  der  Stmdc  Baicl,  VI,  13 
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Original  im  StA.  Solothurn  (A). 

*Sol.  Wochinbl.  182$,  tSo  tf  t;6. 

Das  Sifgfl  fehlt. 

101.  Henmati  Eppltn  von  Freiburg  verspricht,  Basel  getreulich 

mit  seinem  Knechte  zu  dienen  bis  auf  yohannistag  zu  Weihnachten 
nächstknnftig.  — i.fi6  Mai  2^. 

Original  St.Vrk.  W j).f2  (A). 

Das  Sieget  des  Henman  Epptin  hängt. 

Ich  llcnman  Epplin  von  Friburg  tun  kunt  menglichem  und  vcrgich 
ofTcnlichcn  mit  disem  briefe,  daz  ich  gesworn  hab  liplich  zen  heiligen  mit  10 
ufgehepten  handen  und  gelcrten  Worten  den  fiirsichtigen  wisen  dem  burger- 
meyster  dem  ammanmeister  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  statd 
Basel  getruwelich  und  ernstlichen  ze  dienende  und  ze  wartende  von  disem 
tage,  als  dirrc  brief  geben  ist,  uncz  üf  sant  Johanns  tag  ze  winnachten 
schiercst  künftig  mit  Clewin  l’eisscn  von  Tenczlingen  minem  knccht,  der  15 
ouch  alles  daz,  so  dir  brief  von  mir  wiset,  ze  glicher  wise,  als  ich  gesworn 
hab  ze  tündc  und  ze  vollefürcnde  und  mit  zweyn  pherden  mit  minem 
harnasz  und  allem  demme,  daz  zu  mir  gehören  sol,  wol  bereit  und  üfgerüstet 
iren  nucz  ze  fürdernde  iren  schaden  ze  wendende  und  alles  daz  ze  tfinde 
ze  haltende  und  ze  vollefürende,  daz  ir  buch,  so  mir  und  dem  obgenanten  20 
minem  knecht  vorgelesen  ist,  mit  allen  stücken  puncten  und  artickeln  darin 
begriffen  wiset  und  seit  one  alle  geverde.  Des  zu  urkünde  hab  ich  der  ob- 
genante  Henman  Epplin  min  eigen  ingcsigcl  gchenckt  an  disen  brief,  der 
geben  wart  Sf  den  nehsten  fritag  nach  der  üffart  Cristi,  nach  Crists  gebürte 
vierczchenhundert  und  sehszchen  jare.  26 

102.  Schadlosbrief  der  Stadt  Strassburg  zu  Gunsten  Basels, 
welches  sich  für  erstere  Stadt  für  zwölf  tausendfünf  hundert  Rheinisehe 
Gulden  dem  Concil  zu  Konstanz  verbürgt  hat. 

— t4t6  Juli  4. 

Original  St.Urk.  >f  941  (A).  30 

Das  Secrctsiegel  von  Strassburg  hängt. 

Wir  Vlrich  Bock  Vlrich  Bocks  seligen  sun  in  Brantgasse  der  meister 
und  der  rat  zu  Straszburg  tünd  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  ancschent 
oder  hörent  lesen,  alz  die  ersamen  fursihtigen  und  wisen  unsere  bisundern 
guten  fründe  und  eydgenossen  die  burgermcisterc  und  rete  der  stat  zu  Basel  35 
umb  unsere  bette  willen  gegen  dem  heiligen  concilio  zu  Costentz  für  uns 
unsere  bürgere  und  die  gemeynde  der  egenanten  unsere  stat  zu  Straszburg 
gesprochen  habent  und  sicher  worden  sind  für  driczehendehalb  tuseni  guter 
Rynischer  guldin,  do  mitte  wir  dem  heyligen  concilio  Sicherheit  geton  habent, 
dem  rehten  vor  inen  gehorsam  ze  sinde  und  do  von  nit  ze  tretten  in  der  40 
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»achen  her  Wilhelme  von  Oyest,  der  sich  nennet  elect  zu  StraszburK  etc, 
bekennent  und  sprechen  wir  die  objjcnantcn  meistcr  und  rat  der  stat  zu 
Straszburg  vCir  uns  und  alle  unsere  iiochkomcn  der  selben  stat  und  für  die 
selbe  stat  und  jfcmeyndc  do  selbes  die  vor^enanten  unsere  frunde  und  eid- 
5 genossen  burj^ermcistcre  retc  une  die  j'cmeynde  der  stat  zu  Basel  und  alle 
irc  nochkomen  der  egenanten  dritzehendehalb  Uiscnt  guldin  halb  zu  ledigen 
und  zc  losen  und  su  do  von  und  von  allem  kosten  und  schaden,  der  inen 
do  von  ulTcrstunde  zu  enthet)cndc  und  schadclos  ze  halten  onc  alle  gcvcrdc. 
l*nd  des  zu  cynem  woren  vesten  urkunde  so  haben  wir  unsere  stette  zu 
10  Straszburg  ingcsigel  geton  hcnckcn  an  disen  brieff.  Geben  uff  sant  Vlriches 
tage  des  heyligen  biscliofes,  in  dem  jorc  do  man  zaictc  von  Cristi  gcbiirtc 
vierzchenhundert  und  schszchen  jorc. 

1015.  /.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  nehmen  Prior 

und  Convent  des  Klosters  Sehöntlial  zu  Bürgern  an. 

15  — 1416  November  iO. 

Boos  6gz  rf  ypy  nach  dem  Original  Sch’önthal  47^*  (A). 

Sol.  Uoeh.  1S24,  p.  $76  — Auszug  bei  Ochs  j,  1/7. 

II.  Gegenbrief  des  Klosters  Sehönthal  mutatis  mutandis  gleich- 
lautend. — 1416  Noi'ember  ro. 

20  Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  s6i^  (B). 

* Bruckner  lg  10.  — *Boos  6^4  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal,  mit 

folgender  Abweichung:  Boos  dp  j,  27  nach  versagen  folgt  noch  in  B 
nach  wisungc  eins  vcrsigcitcn  brieffs,  den  wir  und  dasselbe  clostcr  von 
inen  inne  habent. 

25  104.  Graf  Otto  von  Tiersfein  verpfändet  mit  Einwilligung 

des  Bischofs  Humbert  und  des  Domstifls  von  Basel  dem  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel  alle  seine  Rechte  an  die  Land- 
grafschaft im  Sisgau,  in  den  drei  Herrschaften  und  Ämtern 
Waldenburg,  Homburg  und  Liestal  um  dreihundertundfünfzig 
30  Rheinische  Gulden.  — 1416  Dezember  /p. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  IVB.  fol.  /70*  (B). 

Boos  6^4  n*  $96  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal.  — Auszug  bei 
Ochs  j,  120  Anm.  2.  — *Trouillat  74t.  — *Rochholz  rji  rt*  264. 

m.  Brütkr  Heinrich  Rotacker  apt,  Johans  Keller  pryor,  Rüdolff 
35  Kfichclin  und  Johans  von  (*)ttini{cn  conventliruder  und  das  gemein  cappittcl 
des  gotihuscs  und  closters  zc  Heinwiler,  B.aseler  bystömmes  sant  Bencdicten 
orilens  übergeben  zur  Tilgung  der  vielen  Seliulden  des  Klosters, 
um  welehe  es  vornelimlieh  Bürgern  zu  Basel  verpflichtet  ist,  alle 
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seine  Güter,  Zinse,  Zehnten,  Gerichte  und  Besserungen  in  Gewatt 
und  zu  Händen  des  burgermeysters  und  der  räten  der  statt  Basel,  damit 
diese  die  Gläubiger  befriedigen.  Basel  141^  Februar  S. 

Original  St.Urk.  nf  gr.  (A). 

Die  Siegel  fehlen.  5 

106.  Das  Kloster  Beinwil,  welehes  wegen  vieler  Schulden 

Sehirm-  und  Burgreeht  zu  Solothurn  gesucht,  auch  seine  Güter  zu 
Händen  Bischof  Humbcrls  und  der  Stadl  Basel  zur  Tilgung  der 
Schnlden  übergeben  hat,  trifft  durch  seine  Vertreter  Abt  Heinrich 
Rottaeke,  Prior  fohannes  Keller  und  die  Conventbrnder  Rudolf  10 
Kuchlin  und  'fohanncs  von  Eltingen  einen  Vergleich  mit  dem  Käst- 
vogt  des  Klosters,  Huglin  von  Loujffen,  Bürger  zu  Basel,  in  Gegen- 
wart des  vom  Rate  zu  Basel  abgeordneten  Boten  über  die  Leistungen 
der  Klostcrlcute,  über  den  Austritt  des  Klosters  aus  dem  Burgrecht 
mit  Solothurn  und  über  die  Gerichtsbarkeit  des  Abts  über  seine  15 
Leute.  — I4IJ  März  I2. 

Auszug  bei  Trouillat  j,  141  nach  Abschrift  im  bischöflich  Baslerischen 

Archiv  Bern. 

107.  Thüring  von  Ramstein,  Herr  zu  Gilgenberg,  bekennt, 
dass  ihm  Bischof  Humbert  von  Basel  erlaubt  habe,  die  Lehen,  welche  2U 
er  von  ihm  und  dem  Stift  Basel  besitze,  zu  verpfänden,  doch  uff 
einen  widerkuuff  untz  an  zwei  tusend  guldin  Rinischer  gen  gemeiner  sincr 
statt  ze  Basel  oder  den  iren,  die  zu  in  gchorent,  sy  syen  edel  oder  unedel. 

— 141J  Mai  16. 

Boos  700  n*  jjtp  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal.  20 

lOS.  König  Sigmund  verspricht  der  Stadt  Basel  dafür,  dass 
sie  seine  Diener  und  sein  Hofgesinde  unterhalten,  binnen  zwei  Monaten 
aehtzehntausend  Rheinische  Gulden  in  Köln  zu  bezahlen. 

Konstanz  1417  JuH  tg. 

* Altmann,  Sigmund  tf  247S.  30 

100.  König  Sigmund  bestätigt  dem  Frauenklostcr  Blotzheim, 
beziehungsweise  der  Abtissin  Ursula,  alle  Privilegien  und  befiehlt 
insbesondere  der  Stadt  Basel  sowie  den  Landvögten  des  Obereisass 
und  den  Landlcuten  zu  Landsehr  und  Ensisheim,  dieses  Kloster  zu 
schützen.  Konstanz  t4ty  August  tz.  35 

*A/lmann,  Sigmund  rf  2S>S- 
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] 10,  K'dnif[  Sigmund  schlägt  die  zivciundzwaHzigtansend 
Rheinische  Gulden,  die  ihm  Herzog  Johann  von  Baiern,  Graf  zu 
Holland,  geliehen  und  von  denen  derselbe  zwanzigtausend  den  von 
Basel  bezahlt  hat,  auf  die  Ifandsumme,  um  ivelehe  Luxemburg  von 
5 K'ötüg  Wenzel  an  die  Herzogin  Elisabeth  von  Brabant  verpfändet  ist, 

Konstanz  ////  (Oktober  //], 

* Altmann,  Sigmund  n*  2604, 

111*  Graff  Bernhart  von  Thierstein  herrc  zc  Phefftn^jen  und  wir 
Contzman  von  Ramstein  rittcr  burf^ermcistcr,  Johans  Ludeman  von  Ratperg 
10  rittcr.  Werenher  Murnhart,  Ilcnman  Oflfenburg  obrester  Zunftmeister,  Claus 
Murer.  Lienhart  Phirtcr,  dem  man  ncmpi  zeni  Blumen,  bürgere  ze  Basel, 
gemein  hotten  von  dem  rate  dasclbs  schlichten  einen  Streit  zwischen 
Markgraf  Rudolf  von  Hochberg,  Herrn  von  Röteln  und  Sausen- 
berg,  und  seinem  Schwager  Grafen  Konrad  von  Freiburg,  Herrn 
zu  Neuenburg  am  See,  — 7^/7  Dezember  20, 

Original  im  GLA.  Karlsruhe:  Personalien:  Höchberg  (A).  — Abschrift 

des  18.  Jh.  im  Copialbuch  tf  6y  fol.  125  im  GLA,  Karlsruhe  (B). 

ZGO.  ^6,  pp.  — * Fester  h 10$  rf  h too2  mit  unrichtigem  Datum. 

Hangende  Siegel:  /.  Markgraf  Rudolf  %:on  Hochberg.  2,  Graf  Konrad 
2U  von  Freiburg.  j.  Graf  Bernhard  von  Tierstein.  4.  (Secretsiegel)  Basel. 

112.  Dem  Maler  Hans  Tiefcntal  von  Scklettstadt  wird  die 
Ausmalung  der  Kapelle  zum  Elenden  Krettz  verdungen. 

— 1418  April  7. 

Gleichseitiger  Eintrag  im  Ruf  buch  i,  fol,  t } (B), 

3t5  Basler  Taschenbuch  /8jö  p,  IJS  nach  H, 

Anno  etc.  cccc**  decimo  octavo  feria  quinta  ante  dominicain  miseri* 
cordia  domini  under  hern  Contzman  von  Ramstein  ritter  burgcrmcistcr  hand 
Conrat  von  I^ouffen,  Hanns  Frowcler,  Claus  Murer.  Johans  Wiler,  Engclfrid 
Scherer,  Conrat  Henigke  und  Conrat  Steinegker  stattschriber  als  hotten  von 
30  gemeinem  rÄtc  ze  l^el  harzö  geschickt  und  geordenet  und  von  irs  heissens 
und  enphclhendes  wegen  die  cappcU  des  Eilenden  Crützcs  vor  sant  Joders- 
thor  in  Constentzer  bystöm  gelegen  meistcr  Hannsen  Tieffental  dem  molcr 
von  Slcttstatt  in  sinem  costen  verdinget  ze  malende  in  die  wise  und  mit 
sdlichen  fürworlcn,  als  hicnach  gcschribcn  stat.  Ze  wissende  daz  der  jetz* 
35  genant  meistcr  Hanns  TiefTcntäl  die  vorgenante  cappcil  malen  sol  nach  dem 
allcrwercklichcstcn  zierlichesten  nützlichesten  und  besten,  so  er  jemer  kan 
und  mag  ungcvarlich,  als  daz  cygenlicher  und  clcrlicher  hienach  begriflfen 
ist.  Des  ersten  und  vor  allen  dingen,  so  söllent  die  pHcgere  in  der  r^ten 
costen  die  riemen.  so  jetz  an  der  hinicitzen  der  selb  cappeli  sind,  gantz  ab* 
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brechen  um!  darzu  alle  die  gcrustc,  so  zu  der  cappell  zc  malende  notdürftig 
sind,  machen  und  ouch  die  gibswende  zc  ringe  umb  abschrcpfTcn  und  die 
widerumb  mit  hnem  gibs  tünchen  nach  dem  richtschit.  Wenn  daz  beschiht,  so 
sol  der  obgcnanlc  mcistcr  Hanns  alle  speit  an  der  himeltzen  mit  töch  sufier 
und  rein  überziehen  und,  wenn  die  also  überzogen  werden,  so  sol  er  denn  5 
anfahen  ze  malende  und  der  hymeltzen  veldung  mit  der  rdten  ze  Hasel 
bläwcr  vdrwe  malen.  Oie  selbe  varwe,  so  vil  er  denn  darzu  bedarff,  sol 
mcister  Manns  den  rÄten  bczalcn  und  so  vil  an  sinem  lonc  abslachen,  als 
sy  darum!)  nach  marchzal  geben  und  die  kouft  hand.  l^nd  sol  ouch  u!f  der 
selben  hymeltzen  fin  guldin  listen  den  langen  weg  und  überqucrckcs  machen  10 
uff  einen  solichen  sin  und  in  der  wite,  als  die  hymeltz  ze  Oischun  in  Bür- 
genden in  der  Carthuscr  clostcr  gemacht  ist,  ncmlich  mit  guldinen  umb- 
gewundenen  loubcn  uszgcstrichen  und  in  der  fcldung  der  listen  mit  guldin 
erhabenen  Sternen.  Kr  sol  ouch  mitten  in  der  hymeltzen  ein  guldinen  sunnen 
machen,  die  sich  mit  gold  uszspriszet,  und  mitten  in  der  sunnen  ein  viert-  |5 
passe,  darinnc  der  stett  Basel  wappen  sian  sol.  Und  wenn  die  hymeltz 
uszbereitet  ist,  so  sol  er  anhaben  die  wende  ze  ring  umb  zc  malende,  das 
ist  also  bereit,  daz  die  vcidung  von  cim  finen  erhabnen  gold  wcrckÜch  und 
gut  gemacht  sol  werden  und  sol  die  obnen  ncchst  under  der  hymeltzen 
anvahen  zc  machende  untz  herab  uff  die  listen,  so  jetz  do  sind.  Und  des  20 
sol  mcistcr  Hanns  ein  messz  nemmen,  und  von  den  listen  herab  ouch  zc 
ring  umb  untz  uff  daz  gestulc  sol  der  jetzgenante  mcistcr  Hanns  einen  umb* 
hang  machen  in  einer  forme  sidiner  töchern  mit  finem  gold  dar  in  gesprenget. 
Item  dannanthin  hera!)  von  dem  gestiMe  untz  uff  den  cstrich  der  cappell  sol 
er  machen  von  ticren  oder  phawen  ein  gcmeldc,  des  man  denn  zc  ritt  wirt.  25 
Und  ist  zc  w'issend,  daz  der  vorgenante  mcistcr  Hanns  allen  costen,  so  zil 
sinem  hantwcrckt  gehört,  es  sy  gold  oder  vlrwen  oley,  und  wie  daz  ge- 
nempt  ist,  dargeben  und  daz  die  rite  nütze  beruren  sol  wenig  noch  vil 
uszgenommcn  die  riemmen  abzcbrcchende  zc  rüstende  und  ze  gipsende, 
als  da  obnen  gcschriben  siat.  Und  sol  ouch  mit  fürworten  der  obgenant  30 
mcistcr  Hans  zu  den  matcrien,  die  uff  die  vcidung  gcmalet  sollent  werdem 
die  allerbesten  vlrwen,  so  man  hie  ze  land  gemachen  mag,  bruchen  und 
daniitte  mllcn  uszgenommcn  hn  lasur.  Umb  die  selben  sin  arbeit  gold 
vlrwen  und  allen  gezüge,  so  darzu  gehört,  söllent  im  rite  und  meistere 
geben  drühundert  guldin  Rinscher  genger  und  geber  ze  solichen  zilen,  als  S5 
er  denn  der  notdürftig  wirt,  also  daz  sü  im  nit  ze  vil  fürgebent.  Sy  söllent 
in  ouch  alle  die  wil  daz  werck  weret,  schirmen  und  hanthaben,  und  wenn  daz 
wcrckt  und  disz  vr>rgcschril>cn  verding  gcntzlich  und  gar  volbracht  und  ge- 
macht ist  in  sölicher  löblichkeit  als  gut  und  als  wercklich,  als  billich  ist  und 
davor  gcschriben  stat,  so  sol  an  den  obgcschriben  l)ottcn  stön,  die  im  daz  wcrckt  4ü 
verdinget  hand  und  die  gcwalt  habent,  waz  man  im  nach  sinem  verdienen 
kosten  und  mcisterschaft  über  die  vorgeschriben  drühundert  guldin  gc- 
dingclcs  löncs  fürbasscr  me  tun  und  geben  solle.  Und  dirrc  vorgeschriben 
übcrkomnüssc  sint  zwei  nottelin  gcschriben  und  jctwcdcrni  teil  einen  ge- 
geben des  jlrcs  und  tages,  als  vorgeschriben  stat.  45 
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113.  Erzbischof  fohann  von  Eiga.  liischof  yohann  z<on 
Brandenburg  und  Bischof  Georg  i’on  Passau  verordnen  als  Exe- 
kutoren  der  Bulle  Martins  V.  d.  d.  Konstanz  1418  yanuar  26,  wonach 
der  Papst  dem  König  Sigmund  um  seiner  Verdienste  und  Be- 

;>  mühungen  willen  für  das  Wohl  und  die  Einigkeit  der  Kirche  einen 
vollen  yahreszehnlen  von  allen  kirchlichen  Einkünften  in  Deutsch- 
land und  in  den  Di'öeesen  von  Trier,  Basel  und  Lüttich  überlässt, 
den  Einzug  dieses  Zehnten  und  fordern  die  principes  dumini  chices 
marchiunes  comites  Uintgravü  burgravii  harones  militares  mililcs  clientes 
lU  justidarii  judiccs  ofhcialos  vicarii  advocati  capitanei  proconsulcs  naciunis 
Gcrinanicc  ct  provincie  Trc\  crensis  neenon  Basiliensis  ct  I.cndicnsis  civitatum 
ct  clioccsium  auf,  ihren  weltlichen  Arm  zur  Bestrafung  der  den 
Zehnten  Verweigernden  zu  leihen.  Konslane  1418  Mai  i. 

Gleichzeitige  elbschri/t  auf  einem  aus  sechs  zusammengehefteten  Stücken 
lä  bestehenden  Papierstreifen.  Prediger  Papierurk.  t tf  S21  (B). 

Von  der  Hardt  2,  S9P 

114.  Die  Städte  Strassburg  und  Basel  erneuern  ihre  140’j 

November  28  gesehlossene  gütliche  Vereinigung  auf  weitere  fünf 
'fahre.  — sptS  Juti  28. 

ao  Original  St.  Ork  nf  f/j  t (A).  — Ebenso  im  Stadtarchiv  Strassburg 

GUP  45-  46  (A').  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWU.  Jot.  164'’  (R). 

*Eidg.  Absch.  t,  474  tf  4SI 

An  A hängen  die  Sieget  der  Städte  Strassburg  und  Raset,  an  A' 

fehlen  sie. 

2*  Wir  Küllin  von  Berstett  der  meystcr  der  rate  und  die  bürgere  ge- 
meinlich  der  statd  Straszburg  an  eim  teil  und  wir  Johanns  Ludeman  von 
Ratperg  ritter  burgermeyster  der  rate  und  die  bürgere  gemeinlich  der  statd 
Basel  an  dem  andern  teil  tünt  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briefc,  wand  die 
früntlich  vereynunge,  so  wir  die  obgenanten  bede  stette  üf  den  nehsten 
30  mentag  nach  sant  Katherinen  tag  der  heiligen  jungfrowen,  da  man  «alte  von 
gots  gcbiirtc  vierczchenhundcrt  und  siben  jare,  miteinander  gemacht  und  ge- 
halten hant,  Sf  disen  nehst  künftigen  sant  Martins  tag  im  wintcr  uzsgat,  und 
aber  wir  bede  stette  und  die  unsern  zii  bedensiten  sich  yewcitcn  mit  manig- 
valtiger  truw  früntlich  und  gütlich  gegen  einander  gehalten  hant,  trflstlich 
33  einander  gewesen  sint  und  obgotwil  in  künftigen  ziten  unzergenglich 
yemer  sin  sdllcnl,  harumbe  so  haben  wir  die  vorgenanten  der  meister  rate 
und  die  bürgere  gemeinlich  der  statd  Straszburg  und  wir  der  burgermeister 
der  rate  und  die  bürgere  gemeinlich  der  Stadt  Basel  mit  gutem  rate  und 
zitlichcr  Vorbetrachtung  uns  beden  stetten  und  den  unsern  ze  frommen  zc 
40  nucze  und  ze  trost  sunder  umbe  friden  und  Schirmes  willen  landen  und  luten, 
die  zö  uns  gchörent,  dieselbe  früntlich  vereynung  fürbasser  von  demselben 
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nehstlcunftigcn  sanl  Martins  tage  fünf  ganci  jarc  darnach  die  nehsten  nach- 
einander kommende  crnüwcrt  erlcngcrt  und  erstreckt,  ernüwerent  erlengcrent 
und  erstreckent  die  in  kraft  dts  gegenwärtigen  briefes  dieselbe  fünf  jarusz 
mit  allen  kreften  synnen  begriffungen  puncten  und  arlickcln  darinn  gemeldet 
nach  der  briefc  besage  getrüwelich  und  unverbrochelichc  zc  haltende  und  5 
gencziieh  zc  vollefürcnde.  Und  wand  wir  dieselbe  vereynunge  also  ein- 
helieclich  ernüwert  erlcngcrt  und  erstreckt  hand,  als  davor  gcschribcn  stat, 
darumbe  so  habent  wir  die  vorgenanten  der  meyster  und  der  rate  der  statd 
Strazburg  und  wir  die  obgenanten  der  burgermcistcr  und  der  rate  der  statd 
Basel  dieselbe  büntnisse  und  vereynung  mit  allen  iren  puncten  begriffungen  10 
und  artickeln  die  obgeschriben  fünf  jarusz  liplich  zü  gott  und  den  heiligen 
mit  öfgehepten  handen  und  gcicrten  Worten  gesworn  zc  haltende  gencziieh 
zc  vollefürcnde  und  dawider  niemer  zc  tundc  noch  zc  kommende  in  dhein 
wisc.  Ist  ouch  dhein  vereynunge  oder  büntnisse,  die  wir  bedc  slettc  und 
ir  ycgklichc  in  sunders  mit  andern  herren  oder  stetten  gehept  hant,  in  der  1« 
nehsten  verbüntnisse  uszgenommen  gewesen,  die  aber  in  der  zit  derselben 
vereynunge  uszgangcn  ist,  da  by  sol  das  hüben  und  die  hynnanthin  nit 
me  uszgenommen  geheissen  noch  sin.  Und  w&rc  sache,  das  deweder  statd 
linder  uns  zweyn  stetten  sich  mit  denselben  herren  oder  stetten,  mit  den 
si  vorniols  verbunden  gewesen  sint,  oder  andern  von  nu  hin  date  dis  briefes  ä) 
sich  verbinden  und  vereynigen  wolte,  die  stald  sol  disen  bund  und  ver- 
eynung vorusz  nemmen  die  vorgcschribcn  fünf  jarusz  alle  geverde  harinn 
gencziieh  uszgcslossen  und  hingetan.  Des  zü  urkunde  haben  wir  Rülin 
von  Berstett  der  mcistcr  und  der  rate  zu  Strazburg  derselben  unser  statt 
grosz  ingcsigel  und  wir  Johanns  Ludeman  von  Ratperg  ritter  burgermcistcr  25 
und  der  rate  ze  Basel  derselben  unser  statt  Basel  ingcsigel  getan  hencken 
an  disen  brief,  der  geben  wart  üf  den  nehsten  dornstag  nach  sant  Jacobs 
tag  des  heiligen  zwölfboUen,  des  jares  da  man  zaile  nach  Crists  gebürte 
vicrczehcnhundcrt  jarc  und  darnach  in  dem  achtzchcndcn  jarc. 

115*  Grede  Tcngcrin  von  Engen  ein  frowe  zc  Basel  verkauft  der  30 
Stadt  Basel  um  hnndertfünfundfunfzig  Goldgulden  das  husc  und 
hoffstat  vor  und  hinder  mit  allen  sinen  rechten  begriffen  und  zugehorden 
gelegen  ze  Basel  in  der  stat  in  der  Wyssengassen  zwüschent  dem  huse  zc 
sant  Peter  und  Heinrichs  von  ByscI  des  kürsenners  husc,  ist  erbe  von  den 
armen  vcitsicchcn  lüten  des  huscs  zc  sant  Jacob  an  der  Birsse  gelegen,  deine  da  35 
von  gangent  und  man  geben  sol  drü  pfunt  gewonlicher  Baseler  zinspfennig 
jerlich  gelich  geteilt  zc  den  vier  fronvasten,  von  der  eygcnschaftte  zc  zinse 
zwene  ringe  brotes  jcrlichs  uff  die  vascnachtc  zc  wysungc  und  fünff  Schilling 
zinspfenning  ze  crschacze,  wenne  sich  die  handc  verwandelet.  So  denne 
gehörent  von  der  erbschaffte  desselben  verkoufften  huscs  und  soll  man  geben  4o 
den  geistlichen  brüdern  dein  gardian  und  convente  des  clostcrs  ze  den  Bar- 
fössen  zc  Basel  zwey  pfunt  der  obgenanten  zinspfennig  jcrlichs  uff  die 
ostren  von  sclgercten  oder  jargeziten  wegen. 

— lifiS  September  2j, 
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Original  St^Urk.  ff  p/j  (A).  — GUichseitige  Abschrift  im  GrWB. 

fol.  i6j^  (B). 

Vas  Siegel  des  Sckultheissengerichts  von  Basel  hangt. 

116*  Urfehde  der  Gebrüder  WHkin  Götze,  Diele  Stihnan  und 
Ä Rudolf  von  Mainz,  — Dezember  12. 

Original  St.ürk,  tf  gs6  (A). 

Die  Siegel  des  H'ilkin,  Diele  und  Rudolf  hängen. 

Ich  Wilkin  Götze  und  Diele  Salman  ^ebrudere  von  Mentze  diin  kirnt 
oflTcnlichen  mit  diesem  brieffc  so,  als  die  ersamen  wisen  burgcrmcisierc 
Iti  und  rad  der  stad  zu  Basel  Rudolff  unsern  hruder  gefangen  und  ync  in  ge* 
fcngnissc  ligende  gehabt  hant,  des  selben  gefcngnissc  sic  ync  ledig  ge- 
laszen  hant,  davon  so  bekennen  wir  vor  uns  und  den  egenanten  Kudolff 
unsern  bruder  umi  vor  alle  unsere  erben  und  die  unsern,  daz  wir  si>lichc 
gefcngnissc  gein  den  egenanten  burgcrmcislern  rade  und  bürgern  der  stad 
R*  zu  Basel  noch  den  yren  nuwe  adir  her  nach  nit  anden  noch  rechen  sullcn 
adir  enwullen  in  dheine  wise  anc  alle  geverde.  Zu  urkunde  so  hat  unserr 
iglichcr  sin  ingesigel  an  diesen  briefT  gehangen,  der  geben  ist  in  deme 
jare  als  man  tzaltc  nach  Cristi  gebürte  virtzchenhundert  und  achtzehen  jarc, 
üfT  den  nchsten  mandag  nach  unserr  lieben  frauwen  d;ig  conccpcionis. 

iH)  117.  Burkart  von  Mannsperg,  ritter,  Burckart  und  Heinrich  von  Manns- 

perg  gebrudere  sin  sunc  und  V’olmar  von  Mannsperg  des  egenanten  hern 
Burkartz  bruder  bekennen,  dem  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  elfhundert  Rheinische  Goldgulden  schuldig  zu  sein,  und  ver- 
sprechen, diese  in  sieben  Terminen  abzuzahlen,  Bürgen  sind  Ilannrnan 
25  Snewiin  von  Landcgk,  Walther  vom  Stein,  rittcre,  Ilennman  von  Licl)cgk, 
Adcibcrg  von  Baden,  Berchtolt  von  Mannsperg  und  Hanns  Schultheis  von 
Lenezburg  edelkncchte.  — f^/p  Januar  tö. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB,  fol.  i6p^  (B), 

118.  Richtung  zwischen  Basel  und  Henmnn  Zimmermann  von 
30  Riehen.  — ^4^9  Januar  ^t. 

Original  St.Urk.  tf  p$y  (A).  — Concept  Papier  Stadtarchiv  Strass- 
burg /V,  yz  (B). 

Hängende  Siegel:  /.  Johann  von  Ochsenstein.  2,  Heinrich  von  Muln- 

heim.  j.  Johann  Bock.  Hug  Voltsche.  $.  Johann  Betscholt. 

3f»  Wir  Johanns  herrc  zu  Ohssenstein  tümprobst  der  meren  Stift  z5  Strasz- 

burg  und  wir  mit  natnen  Heinrich  von  Mulnheim,  dem  man  spricht  von 
Kandesperg,  ritter,  Johanns  Bock,  Hug  \'oltschc  und  Johanns  Betscholt  alt- 
ammanmeister  der  stat  Straszburg  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ane- 
schent  oder  gehorent  lesen,  als  von  sollicher  spenn  niLszhellc  und  vygentschaft 

UrksMltttbuck  <Utt  Siadi  V{.  )| 
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wctjcn,  so  unczhar  gewesen  sint  zwüschent  den  ersamen  fursichtigen  wisen 
burgcrmcistcr  und  rat  der  slat  zu  Basel  uf  ein  und  nanman  Zymerman  von 
R)'chein  andersite  darrurende  von  ellichcr  züsprCichc  wegen,  so  der  egenant 
üanman  an  die  von  Basel  zu  haben  meynet,  darumhe  ouch  bede  parten 
mit  namen  der  veslc  ritter  her  Johanns  Lüdman  von  Rotberg  und  der  fromme  5 
wise  Lienhart  zum  Blumen  von  der  von  Basel  wegen  und  der  obgenanl 
Maninan  Zymberman  von  sin  scibs  wegen  gen  Straszburg  zu  tage  kommen 
sint,  und  also  sint  die  egenanten  bede  parten  der  selben  ircr  züsprüche 
und  spennc  zu  uns  den  egenanten  funfen  bekomen  und  habent  die  zu  uns 
gestalt,  dez  haben  wir  bede  parten  mit  irer  bedersit  wissende  und  willen  lo 
gütlich  und  früntlich  in  gcgcnwcrtickcit  des  edcln  V’olmars  Herren  zu  Ohssen* 
stein  unsers  lieben  bruder  und  junchcren  mit  einander  gerichtet  und  geslichtet 
also  und  in  dise  wise,  daz  der  egenante  Hanman  Zymberman  von  Kichenn 
gesworn  het  einen  gestabten  cyt  zu  gotte  und  den  heiligen  wider  die  ege* 
nanten  burgermcister  und  rat  der  stat  zu  Basel  irc  bürgere  noch  die  iren  ir» 
der  Sachen  noch  zu  Sprüche  halp  nymer  me  ze  tünd  noch  das  schaffen  gcton 
werden  in  deheinen  wege  one  alle  gcvcrdc.  Und  sf»l  ouch  der  brief,  den 
er  vormals  über  sich  gclicn  halt  vor  dem  ofHcial  des  hofes  zii  Basel  und 
(len  er  an  den  heiligen  gesworn  hat  zu  hallend,  in  sinen  krefTten  sin  und 
hüben  und  gcnczlich  von  imc  gehalten  werden.  Desglichen  sollent  die  von  20 
Base!  wider  den  egenanten  Ilanman  Zyml)crman  noch  alle  die,  die  von  sinen 
wegen  der  Sachen  halp  verdaht  oder  gewant  sint,  nit  tun  noch  das  schaffen 
gcton  werden,  dann  luter  mit  inen  gcricht  und  geslichtet  sin  one  geverde. 
Und  wer  ob  er  üczit  zu  wer!)en  ze  tund  oder  zu  schaffen  hette  oder  gewinne, 
cz  wer  zu  Basel,  zu  Rieheim,  (Hier  an  weihen  enden  das  were,  ez  were  20 
schulde  in  ze  gewinnende,  oder  waz  das  were,  nwg  er  mit  gerichtc  und  recht 
erfordern  und  sol  libcs  und  gutes  sicher  und  gctr()stet  sin  der  sachen  halp 
vor  den  von  Basel  iren  bürgern  und  den  iren  ungcvcrlich.  Und  sollent 
also  bede  parten  der  Sachen  halp  gerichtet  und  geslichtet  sin  und  einander 
weder  laster  noch  Icit  kumber  noch  schaden  darumb  tun  noch  zu  fügen  in  30 
deheinen  wege  one  alle  geverde.  Und  discr  rachtungc  zu  urkunde  so  haben 
wir  Joh.ms  herrc  zu  Ohssensiein  lümprobst  der  meren  stift  zß  Straszburg 
und  wir  mit  nammen  Heinrich  von  Mülnheim  von  Landesperg  ritter,  Johanns 
Bock,  I lug  Voitsch  und  Johanns  Bctscholt  unser  ycgclichcr  sin  eigen  ingcsigcl 
gchencket  an  disen  brief,  der  geben  wart  uf  zinstag  nehst  vor  unser  lieben  $5 
frowen  tag  der  lichtmesz  zu  latine  purificacio,  dez  jors  do  man  zalt  nach  (Vistus 
gebürt  vierczchcnhunderl  jor  und  darnach  in  dem  nünczchcndcn  joren,  und 
sint  discr  briefe  zwene  glich,  der  yc  die  pari  einen  hett  und  by  ire  hübet. 

119.  Bischof  Harlman  Mönch  flieht  den  Burgern  von  Basel 
eine  Ilandvesie.  — ///p  Afärz  2.  40 

Original  St.Vrk.  ff  (A),  — Gleichzeitige  Abschriften  im  GrWB. 
fol.  und  /p?  fÄ  untl  />'), 

Hangende  Siegel:  /,  fUschof,  2.  Capitel,  j.  Stadt, 
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Wir  Hartman  Munch  von  jfottcs  p^nadcn  bischoff  zc  Hasel  tund  kunt 
allen  den,  die  disen  briefT  ans^chent  oder  horent  lesen,  daz  wir  ünsern  heben 
hurjfcrn  von  Basel  K^^^füwelich  jjelopt  hand  und  Kclobent  an  disein  gcj;en- 
würtifjen  brieff,  dai  wir  inen  aller  jerlich  die  wilc,  so  wir  leben,  einen  burKcr« 
ft  mcistcr  und  einen  rat  geben  sollent,  wenne  sy  cs  an  uns  gevorderent  nach  der 
hantvesti,  die  sy  von  bischoff  Heinrich,  tier  zu  Mcncz  crczbischoff  was  «.  s.  w. 

(ät€  HanJt'fSte  siehe  HUB.  4,  12$  tf  l y) der  geben  wart,  do  man 

zalte  von  unsers  liehen  herren  gottes  gepürt  vierczehenhundert  und  nünczchen 
jarc,  uff  den  ncchsten  dornstag  nach  sant  Mathis  tag  des  heiligen  zw6!dboUcn. 

10  1*20.  Bischof  Ifartman  Mönch  bestatt der  Stadt  Basei  den 

Verkauf  des  minren  Basels  so  denn  die  verkouffung  der  statt  Liestal,  der 
slussen  Waldcmbtirg,  Homberg  und  der  emptern,  die  da/u  gch6rcnt,  die 
losung  und  Verpfandung  des  slosses  Olten  und  alle  frühem  bischößiehen 
Verpfändungen.  — Marz  2. 

15  Gieichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  16$  (B%  — Abschrift  des  16.  Jh. 

im  bischöfi.  Archiv  r,  18  fol.  7 (B^).  — Ebenso  in  den  ChA.  E. 

fol.  St  (B*).  — Abschrift  der  Abschrift  des  t6.  Jh.  im  bischöfi. 

Archw  t,  4 fol.  pj  (B^). 

BoosytSff6to  nach  den  zwei  Originalien  im  StA.  Liestal.  — ^Trouillat  5, 
20  7^p.  — * Rockholz  ijt  ff  26^. 

121.  Richtung  zwischen  Markgraf  Rudolf  von  Höchberg  und 
der  Stadt  Basel.  — /^/p  April  2j. 

Concept  Papier  im  Uber  diver.  rerum  fol.  14*  (B). 

Fs  ist  zc  wissende,  daz  der  hochwirdig  in  gott  vatter  und  herre  hern 
25  Hartman  Münch  bisch<»ff  ze  Basel,  der  wolgcborn  herre  graff  Hanns  von 
Tierstein  lanlvogt,  der  veste  rittcr  hern  Heinrich  von  Mülnheim  von  Lands- 
perg,  der  bescheiden  Bcrchtolt  von  Colmcr,  beid  der  stat  Stroszburg,  so  dennc 
Bcrchlolt  Swend  der  von  Zürich,  VIrich  von  Erlach  der  von  Berne  und 
Hcnman  Würmlin  der  von  Colmer  erbern  wisen  botten  den  edcln  wol- 
30  gebornen  herren  marggraff  Rüdolffen  v<m  Hachberg  Herren  ze  Rotcllen  und  zc 
Susemberg  an  eim  und  die  stat  Basel  an  dem  andern  teil  umb  alle  sachen 
5|>cnne  vorderungen  und  ansprachen,  die  sy  bcidleil  widereinander  gehept 
hand  und  uf  früntlichen  tagen,  so  zwüschent  inen  zc  Münchenstein  und  zc 
Richen  geleisl,  doselbs  müntlich  erzalt  und  vermerkt  sind  worden,  uff  disen 
35  hüttigen  tag  mitteinander  gütlich  übertragen  hand  in  dise  wise  und  massen, 
als  hicnach  geschrieben  stat.  Also  ze  merkende  und  ze  verstände,  daz  alle 
Sachen  vorderungen  und  ansprachen,  wie  die  von  beiden  teilen  uf  den  ob* 
geschrieben  tagen  erzalt  und  gevorderet  sint,  zwüschent  beiden  teilen  in  güten 
besten  sollent  glicher  wise  und  in  aller  m<isscn,  als  ob  der  nye  gedacht 
40  werc  worden,  und  sollent  ouch  beid  teil  von  disshin  einander  früntlich  sin 
und  gctrüwclich  ze  samen  sehen,  mit  fruntschaft  und  diensten  einander  zc 
tünde,  als  sy  vormals  einander  gehalten  und  geton  hand,  e s6Iich  s|>ennc 
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zwüschcnl  inen  ufferstanden  sind.  Doch  also  und  mit  sölichen  furworten, 
welhcr  teil  under  inen  in  künfti^^cn  ziten  nyt  ahsin  mohtc,  er  weite  den 
andern  teil  darumh  bct4di(^cn  oder  im  von  deheiner  derselben  vorderun^ 
und  ansprach  wegen  zusprechen,  der  teil  mag  das  tän,  und  sol  dem  andern 
teil  dagegen  sin  recht  ouch  behalten  sin.  Actum  feria  quinta  post  Georii  ^ 
anno  CCCC®XIX“. 

122.  Prior  und  Convent  des  Klosters  der  Augustiner  zu 

Pasel  geloben  und  verlieissen  des  ersamen  Cönrat  Huckerers  wilent  der 
Stadt  Pasel  salczmeystcrs  und  frow  Nesen  desselben  clicher  wirtinen 
seligen  iargezit  zu  halten^  für  welche  burgcrmcistcr  und  der  rate  der  lu 
statt  Basel  ihrem  Kloster  gestiftet  haben  zwen  guldin  geltes  }4rliches  zinses 
Rinscher  guter  und  giber,  welche  zwen  guldin  geltes  geben  und  uszrichten 
sol  Hcnnselin  Sattler  gesessen  ze  minren  Basel  aller  jirlichs  uff  sant  Martins- 
tag im  Winter  von  einem  huse  und  gcsessc  mit  siner  begriffung  und  zfi* 
gehörunge  genant  zu  hindern  HellTenstein  gelegen  daselbs  in  der  statt  minren  i5 
Basel  einer  siten  an  Johannsen  Huse  von  Egre  des  schribers  genant  zem 
hinderen  Bi^m  und  andersite  nebent  dem  hü.sclin,  so  man  nempt  zem  hindern 
Slorcken,  daz  derselbe  Hcnnselin  .Sattler  von  den  jeezgenanten  ünsern  herren, 
dem  burgcrmcistcr  und  rate  ze  Basel  zö  einem  vesten  rechten  und  ewigen 
erbe  im  und  allen  sinen  erben  ze  habende  empfangen  hat.  21) 

— /y/p  AJoi 

Original  Augustiner  «•  io8  (A). 

Das  Siegel  des  Convents  des  Augustinerklosters  hängt. 

123.  Pürgermeister  und  Kat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu  Recht 

in  dem  Streite  zwischen  Rdelknecht  Ulrich  z>on  Büttikon  und  der  Stadt  25 
Thiengen  iwn  der  Ansprach  des  erstem  wegen  auf  einen  seit  zwei- 
unddreissig  fahren  versessenen  Zins  von  zzvanzig  Gulden  ab  dem 
Thiengener  Durchgangszoll.  — ///p  yuli  26. 

Aussug  in  ZGO.  / j,  77/  nach  dem  Original  in  der  Thiengener  Stadt- 
lade, — * Mitteilungen  der  bad.  histor.  Kommission  tSSy  p.  m t tS  tS.  30 

124.  Hans  Buman  von  Goltenhein  ze  Eriburg  im  Briszgovv  wonhaft 
und  Kngelin  sin  eliche  frow  x'erkaufen  dem  Claus  Riplin,  dem  Kisten^ 
maehcr  und  Burger  zu  Pasel,  um  vierzig  Goldgulden  das  hus  liofsiatt 
und  garten  darliinder  mit  allen  sinen  rechten  begriffen  und  zugehorden,  so 
gelegen  ist  ze  Basel  uff  dem  Kolenberg  zwiischcnd  dem  hus,  so  man  nempt  35 
zem  Reff,  und  dem  hus,  so  da  ist  der  egenanten  mincr  herren  der  röten. 

— September  2S. 

Original  Spital  tf  ^4$  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  der  Stadt  Hasel  hangt. 
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125.  f^trs  Klosier  Sl.  Alban  zu  Hasel  erlässt  den  Karthäusern 
daselbst  einen  ewigen  Zins  ab  Reben^  quc  tlcstructc  sunt  proptcr  fossata 
civitatis,  quas  quondam  coluit  Petrus  dictus  Ryper,  <|uc  sitc  sunt  propc 
claustrum  prcdictorum  fratrum  Carthusiensium  extra  rmiros  civitatis  in  loco 
5 dictü  in  der  Gebreit  inter  bona  Johannis  B6mcr  et  Henrici  SCiscr. 

— Sovrmber  28, 

Original  Karthause  tf  po  (A). 

Hängende  Siegel:  r.  Ulrieh  %*on  llysel,  Prior  von  St,  Alban.  2.  Convent 

des  Klosters  St.  Alban. 

10  126.  Cünradus  jung  sartor  Basiliensis  et  Richgardis  uxor  ejus  Icgitima 

verkaufen  den  Wald  genannt  daz  Phaffenholz,  gelegen  zudsehen  LÄyincn 
und  Renken  an  die  consulcs  civitatis  Basiliensis  ///;/  hundert  Rheinische 
Gulden.  — ^4^9  Dezember  tS. 

Original  St  Urk.  tf  962  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
15  fol.  t68  (B). 

Das  eingehängte  Siegel  fehlt  an  A. 

127.  Anna  van  Brannsehweig^  Herzogin  von  Österreich,  ver- 
kauft im  Adamen  ihres  Afannes,  Herzog  Friedrichs,  das  Dorf  Riehen 
an  die  Gebrüder  Kunzntan  und  Hcnman  von  Ramstein. 

20  — 1420  Februar  /. 

Original  St.Urk.  rC  ^4  (A). 

Dorsalbemerkung:  Erlöst  vt>n  bischoff  Johanns  von  I'leckcnslcin  feria 

sexta  proxima  post  dominicam  invocavit,  anno  domini  M*CCCC®XXXIIIP. 

Das  Siegel  der  Anna  von  Braunschweig  hängt. 

25  d Anna  von  Brunswigk  von  gots  gnaden  hertzoginn  zc  Östcrrich,  zc 

Styr,  zc  Kernden  und  zc  Crain  grdflinn  zc  'Hiyrol  etc  bekennen  und  tun 
kunt,  das  wir  mit  guter  zitlichcr  v'orbetrachtiing  von  ijnsors  nutzes  und  not- 
durftet  w^en  an  statt  untl  in  nammen  des  hochgebornen  fürsten  herezog 
Fridrichs  herezogen  in  Österrich  etc.  ünsers  lieben  herren  und  gcmahels,  des 
30  ganczen  vollen  gewallt  wir  haben,  und  euch  sincr  brüder  vettern  erben  und 
nachkommen  rieht  und  rcdclich  vcrköufft  und  hin  giben  haben,  vcrkoulfen 
und  hingiben  ouch  wissentlich  mit  disem  brieff  unseren  getrüwcn  Cünezman 
und  llcnman  gebrudern  von  Ramstein  iren  erben  und  nachkomen  nemmciich 
unser  dorff,  das  man  nempt  Riechen  Costenczer  bistüms,  das  unser  und  der 
35  herschafift  von  Österrich  phant  ist  von  dem  goezhuse  zc  Basel,  mit  luten 
guteren  zwingen  pinnen  gcrichten  veilen  bussen  besserungen  grossen  und 
kleinen  ackern  matten  garten  holtz  veldc  wunne  und  we\’de  wasscr  wasser- 
rünsen  vischenczen  nützen  gülten  eren  wirden  und  allen  andern  zügehörden 
nüczit  uszgcnomcn,  wie  die  herschafft  von  Österrich  die  bis  uff  disz  zitc  inn 
40  gehept  und  genossen,  und  als  das  in  die  phantschafft  gen  Istein  gehöret  und 
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ßcdicnct  hat  unj'cvarlich,  umh  fünffhuntlcrt  ^uUlin  Rinischer  und  swcrcr»  der 
wir  uns  von  den  egenanten  von  Ranislcin  erkennen  gewert  und  bcrallt  und 
an  ünsern  merklichen  nutz  geleit  sin  gar  und  gencziieh  ane  alles  geverde, 
also  das  die  egenanten  von  Kamstein  ir  erben  und  nachkomen  das  ob- 
geschriben  dorff  mit  sincr  zugehorung,  als  es  ol)Cn  vermerkt  ist,  als  ir  rechts  5 
gekouffts  gut  hin  für  inn  haben  nutzen  und  nicssen  besetzzen  entsetzzen  und 
damitt  handeln  und  tun  s6llent  und  mugent  nach  irem  gcvallcn  als  mit 
anderni  irem  eigen  gut  von  dem  egenanten  ünserm  herren  und  gcmahcl 
sinen  brüdern  vetteren  und  erben  ungehinderet,  des  ftch  wir  sy  also  in  nucz 
und  gewore  setzzen  gcgcnwertiklich  mit  disem  brieff  und  vcrtzichcnt  uns  lü 
ouch  daruff  in  dem  nammen,  als  davor,  für  den  egenanten  ünsern  herren  und 
gcmahcl  sinen  brüder  vettern  und  erben  aller  recht  vordrung  und  zu  sprüch, 
so  sy  und  die  egenant  hcrschafft  zu  dem  obgenanten  dorff  und  sincr  zu  ge- 
hordc,  als  oben  vcrmcrckt  ist,  bis  uff  dis  zit  gchapt  haben  oder  gehaben 
mÄchtent  in  dehein  w6ge.  doch  dem  egenanten  goezhuse  ze  Basel  an  der  l-*) 
losung  und  andren  sinen  richten  unvcrgriffcnlich.  Wir  versprfichen  ouch  in 
dem  nammen,  als  davor,  für  den  egenanten  ünsern  lieben  Herren  und  gcmahcl 
sin  brüder  vettern  und  erben  der  egenanten  von  Kamstein  ircr  erben  und 
nachkommen  von  des  egenanten  verkoufften  dorffs  wigen  Riehen  mit  sincr 
zu  gchordc,  als  oben  vermerkt  ist,  recht  gewiren  ze  sind  und  wirschafTt  ze  2o 
tündc  allen  Stetten  und  gegen  mcnglichem  nicmant  uzsgcnommcn,  wa  des 
not  geschieht,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit  gctrüwclich  und  ane  alles 
gevirde.  Werc  ouch  das  sy  desselben  dorffs  von  unser  oder  der  herschafft 
von  (^stcrrich  wigen  von  jemanden,  wir  der  wirc,  entwert  wurdent  mit  rieht 
oder  ane  rieht,  wie  sich  das  fügti,  darumb  siltc  die  herschafft  von  (bstcrrich 
sy  gencziieh  cntschidigcn,  und  mochtent  ouch  sy  und  ir  hilffere  darumb  der 
herschafft  von  (^stcrr^ch  lande  und  lütc  bekümbern  und  angriffen  an  allen 
Stetten,  uncz  das  sy  darumb  gencziieh  cntschidiget  wirden  mit  allem  kosten, 
so  davon  daruff  gegangen  wirc  ane  gcx’crde.  Doch  so  habent  die  vor- 
genanten von  Kamstein  für  sich  ire  erben  und  nachkommen  uns  und  dem  •'k» 
egenanten  ünserm  Herren  und  gcmahcl  sinen  brüder  vettern  und  erben  ein 
solich  früntschafft  widerurnb  getän,  das  wir  das  egenante  dorff  mit  sincr  zu 
gch^rung,  als  oben  gemerkt  ist,  vr»n  in  widcrkiuffcn  mogent,  welhcs  jarcs 
und  tages  wir  wcllent,  ouch  um!»  fünffhundert  guldin  Rinischer  guter  und 
swerer,  also  das  wir  inen  dieselben  guldin  mit  den  versessenen  und  ergangenen  aft 
nüczen,  ob  in  deheiner  ussesstünd  oder  ain  jar  nach  marchzalc  verliuffen 
wire,  antwürten  s6llen  gen  Basel  in  ir  gewallt  ane  ir  kosten  und  bi  der 
gewicht  ze  Basel  ane  gcvcrdc.  Und  zu  warem  stiten  urkunde  so  haben  wir 
unser  insigcl  getan  hcnckcn  offenlich  an  disen  brieff,  der  giben  ward  am 
donrestage  vor  unser  lieben  frftwen  tag  der  licchtmissc,  nach  Crists  gepürte  |ü 
vicrtzihenhundcrl  und  in  dem  zweintzigisten  jarc. 

12N.  liürg;crmcister  und  Rat  der  Stadt  Rase/  $pree/un  a/s 
Schiedsrie/iter  zu  Rec/it  znoischen  dem  Aht  und  Capitel  des  Klosters 
/ieinudl  eintrseits,  und  //ednt^  //euman  Ortenbergs  seligen  IVtlwe, 
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und  Leonhard,  ihrem  Sohne  und  Bürger  von  Basel,  andererseits,  an 
welehe  das  Kloster  Anspriiehe  erhebt,  weil  der  verstorbene  Ifenman 
Ortenberg  sein  goezhuseman  getoesen  sei,  und  weisen  das  Kloster 
mit  seinen  Ansprüchen  ab.  — April  22, 

5 Original  St.Urk.  te  pöö  gr.  (A). 

Bas  Siegel  fehlt. 

129#  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  z>er künden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Btin/e:  Als  ettwas  spanncs  gewesen  sic 
zwüschent  den  erwirdigen  unsern  lieben  Herren  dcchan  und  cappittcl  der 
li>  merren  Stift  zc  Hasel  an  cim  und  den  «andechtigen  geistlichen  brfidern 
dem  prior  und  dem  convent*)  des  huscs  zu  den  Carthüsern  sant  Margareten 
thails  in  unser  statd  mynren  Basel  gelegen  an  dem  andern  teil  darrürrende 
von  des  plcczes  wegen»  so  da  sie  zwüschent  den  muren.  als  man  zu  des 
kilchhoves  oberthiir  sant  jodern  innchingangc,  und  des  hofes  thor  zen  Cart* 
li)  hüsern  vorgenant»  daruf  jetz  ein  steinhiittcn  gemacht  sic,  da  die  obgenanten 
bruderc  zen  Carthüsern  als  cl^gere  in  dirre  sache  gemeint  haben  und  für- 
gewendet, wie  daz  derselbe  plccz  ein  almende  sie  und  nit  vcrslahcn  sin 
s61lc,  als  si  aber  jetz  were,  w'and  irc  vorfaren  prior  und  schaffcncre  hettent 
ein  thür  durch  die  murc  üf  denselben  plccz  gandc  vorcziten  gemacht  zu  ircs 
20  huses  notdurft»  also  hettent  wir  unser  erbern  botten  von  den  räten  zu  inen 
geschicket  und  si  gütlich  gebetten,  dieselbe  thür  abe  ze  tündc  und  ze  ver- 
murende  und  damittc  früntlich  versprochen»  d;is  dhein  buwe  üf  denselben 
plccz  zu  künftigen  ziten  nit  gemacht  noch  derselb  plccz  in  dheine  wisc  ver- 
slagen  werden  soltc»  also  hettent  si  ouch  von  soticher  bette  und  keins 
rechten  wegen  dieselbe  ihürc  vermurct  und  abegetan  und  werent  des  willig 
gesin  un<l  begertent  noch  hüttbitagc  nit  anders,  denn  daz  man  si  by  solichem 
versprechen  Hesse  bliben»  sid  si  doch  denselben  plccz  von  dheiner  clgcn- 
schaft  wegen  nit  ansprechende  werent,  denn  das  si  getruwetent  das  gctülle, 
so  jecz  da  gemacht  were,  süllc  abgetan  werden  und  dasclbcs  ein  almende 
’M)  bliben  und  sin  fürbassermer,  als  dahar»  umbc  das  si  ir  holcz  und  anders,  des 
si  denn  in  ze  furende  notdürftig  werent»  desterbasz  in  iren  hof  keren  und 
gcl>rüngcn  niochtent.  Da  wider  aber  die  obgenanten  unser  herren  vom 
cap(>ittcl  durch  irc  erbere  botschaft  gcantw'ürtct  und  fürgewendet  habent» 
wie  das  derselbe  plccz  irer  stifte  eigen  sic  und  horte  irer  kilchcn  sant  Jodern 
35  zü  und  niemand  anders»  und  mochtent  darüf  buwen  den  vcrslahcn  und  da- 
mitte tun  und  lassen»  als  si  denn  gedüchtend  irer  oder  irer  kilchcn  vor- 
genant  fromme  und  nücz  sin.  Dazü  hettent  die  obgenanten  herren  zen  Cart- 
hüsern uszwendig  ircs  vorgenanl  huses  begriffung  noch  vor  irem  thor  weder 
ze  almende  noch  zc  eigen  kein  recht  noch  das  anzcsprcchendc  wenig  noch 
40  vil  <ihcins  wegs  nach  demme,  das  und  anders  solich  übcrtragcsbricfc,  so  si 
zc  bedensiten  gegen  einander  hettent»  eigentlichen  lütcrtcnt  und  uszwisetent. 
Und  gclruwelcnt  die  obgenanten  herren  des  huscs  zen  Carthüsern  vorgenant 
129.  t)  /m  A vtritkriehfit:  coveot. 
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soltcnt  by  sölichcm  ubcrlraijc  blibcn,  inen  an  ircm  eieren  und  zugch6rungcn 
keinen  intrag  tun,  sunder  si  mit  dem  iren  lassen  schatfen,  als  denn  irer  und 
irer  kilchcn  sant  Jodern  nucz  und  fromme  were,  nach  demme  das  alles  von 
bcidertcilen  wegen  vor  inen  mit  me  Worten  eigentlicher  erczalt  sie  worden. 
/tu/  das  Versprechen  der  beiden  streifigen  Parteien  hin,  den  Sckiedspruch  S 
zu  halten,  erfolgt  derselbe:  Des  ersten,  das  der  plecz,  so  «wüschent  den 
muren  sie  gelegen,  von  des  wegen  dise  ansjirach  harrurt  der  obgenanten 
lütkilchen  sant  Jodern  zugehdren  solle  und  zugehorendc  sie,  und  möge  man 
von  derselben  lütkilchen  wegen  s<jlich  liitc,  so  in  dem  banne  oder  sust  von 
verwarlüsungc  wegen  von  dirre  weite  scheident,  dasclbes  hin  begraben,  lo 
w'cnn  und  wie  dick  daz  ze  schulden  kompt,  als  das  vormols  mc  sic  bcschchcn. 
Dazu  so  sülle  die  steinhütten  an  der  statd,  als  die  jecz  daselbcs  gemacht  sic, 
daselbcs  blibcn,  so  lange  der  buw  sant  Jo<lcrn  der  notdürftig  sic  oder  in 
künftigen  ziten  wxrde,  also  das  das  gctülle,  so  jetz  da  gespannen  sie  von  der- 
selben Steinhütten  harüber  uncz  in  der  Carthuscr  murc  ohwendig  des  vor-  If» 
genant  ircs  huses  zen  Carthüsern  thor,  abegetan  solle  werden.  Und  s6IIe 
ouch  derselbe  teil  zwüschent  den  muren  von  der  steinhütten  uncz  zö  der 
Carthuscr  thor  fürbasmer  offenstan  und  mit  dheinen  dingen  verslahcn  ver- 
macht noch  verbuwen  werden  wenig  noch  vil  in  dheinen  weg,  ouch  also 
daz  die  obgenanten  lirudcre  die  Cnrthüscre,  so  jeez  sint,  noch  irc  nach-  2o 
kommen  des  vorgenanten  huses  dhein  thürc  noch  uszgang,  dazu  dhein  licchtcrc 
noch  phcnstcrc  durch  ircs  hofes  muren  nit  machen  sülicnt,  die  üf  den  ob* 
genanten  plccz  gande  oder  sehende  werden,  uszgenomnicn  das  si  by  solichen 
siiczphcnstcrn,  so  jecz  durch  dc&scibcn  ircs  hofes  muren  gemacht  und  üf 
den  obgenanten  plccz  sehende  sint,  wol  blibcn  mögen,  ob  si  wcllent,  und  25 
die  daselbcs  bcstan  sollen  unverendert  in  der  wyte,  als  sy  jecz  sient,  alle 
geverde  und  argeliste  gcncziich  liarinn  uszgcslosscn  und  hingetan. 

— 1420  Afai  20. 

Original  Karthause  tf  pj  (A), 

Das  Siegel  von  Basel  hängt.  30 

IHO.  Hans  Bernhard,  Herr  zu  Hasenburg,  weichen  Bürger- 
meister und  Rat  zu  ihrem  Bürger  auf  fünf  Jahre  angenommen 
haben,  getobt  densetben  Treue  und  Dienst. 

— 1420  Juni  22. 

Original  St.Urk.  (A).  35 

Das  Siegel  fehlt. 

Ich  Hanns  Bernhart  herre  ze  Hasenburg  tun  kunt  mcnglicbcm  mit  disem 
briefe,  wand  die  frommen  wisen  tnine  besundern  lieben  und  guten  fründc 
der  burgermeister  und  der  rate  der  statt  Basel  mich  uf  hütt,  als  dirre  briefe 
geben  ist,  von  mincr  bitte  wegen  zu  ireni  burger  genommen  und  empfangen  40 
hand  fünf  ganeze  jarc  die  nichsten  nach  clatunt  dis  briefs  kommende  in  tler 
wise,  als  das  harnach  begriffen  ist,  des  ersten  so  bekenne  ich  offennlich  und 
vergich,  daz  ich  liplichen  zen  heiligen  mit  ufgehepter  hand  und  gclerten 
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wt)Ftcn  Ijcsworn  han,  denselben  burgcrmclstor  dem  obersten  /iinft- 

mcister  und  <lcm  rate  };cmcin)ich  der  vorgenanten  statt  BascU  die  nu  sind 
und  in  21t  der  vorgcschribcn  fünf  jaren  gesetzt  werdent,  gehorsam  ze 
sinde>  derselben  statt  und  der  iren  nucz  und  frommen  ze  fürderende  und 
& iren  schaden  ze  wendende  nach  allem  minem  besten  verm6gcn  ge* 
trüwHch  und  ane  alle  geverde  und  inen  ouch  mit  minem  slossc  Hasenburg 
und  allen  andern  minen  gcslossen  und  vestinen  lüten  und  gutem,  die  ich 
jetz  hab  und  in  zit  der  obgeschribenn  fünf  jaren  gewinnen,  ze  wartende  und 
inen  die  von  gemeiner  statt  Basel  wegen  offenn  ze  habende  und  tröstlichen 
10  zü  sinde  zu  allen  iren  noten  und  ouch  ze  schaffende  und  ze  besorgende,  daz 
sy  ire  bürgere  und  dienere  darin  nachtes  und  tages  zü  allen  ziten,  wenne 
inen  das  kommlich  und  notdürftig  wirt  sin,  von  den  minen  ingelasscn  werdent 
ane  alle  geverde,  doch  daz  solicher  cost,  so  von  zerunge  wegen  von  den 
iren  in  den  selben  minen  slossen  bcschiht  und  uferstat,  mich  nit  berüren  sol 
15  in  deheinen  wege,  und  inen  ouch  wider  allcrmcnglichcm  hilflich  ze  sinde 
uszgcnommen  w'ider  den  hohwirdigen  in  gott  minen  gnädigen  herren  den 
hischof  ze  Basel,  wider  denselben  minen  Herren  von  Ikisel  sy  mir  ouch  nit 
gebunden  sin  sollcnt  ze  hclffendc  in  dehein  wisc.  \V6rc  al)cr  sachc,  das 
die  von  Basel  in  der  zit  der  fünf  jaren  mit  andern  herren,  von  den  ich  ouch 
2U  belehnet  bin,  ze  schaffende  gewünnent  oder  ze  kriege  kiment,  und  ich  von 
der  von  Basel  wegen  denselben  Herren  absagen  und  minc  leben  ufgeben 
würde,  so  sollent  sy  mit  denselben  Herren  dheinen  süne  noch  richtunge 
uffnemmen,  ich  sie  denne  darinn  ouch  begriifen  und  sient  mir  ouch  vor  die* 
selben  minc  ufgebenen  leben  wider  gelihen  worden.  Würde  a!>er  ich  von 
25  jemanden,  wi^r  der  were,  wider  recht  bekrieget,  gegen  dem  oder  den  söllcnt 
mir  dieselben  von  Basel  ouch  hilfheh  sin  als  andern  iren  bürgern,  alle  ge- 
verde und  argeiiste  harinn  gcncziich  uszgcsiossen  un<l  hingetan.  Des  zu 
einem  waren  vesten  urkünde  so  habe  ich  vorgenanter  Hanns  Bernhart  herre 
ze  Hasenburg  min  eigen  ingesigel  gehincket  an  disen  briefe,  der  geben  ward 
30  uf  samstag  vor  sant  Johanns  tag  ze  süngichten,  des  jarcs  do  man  zaitc  nach 
Crists  gebürte  viertzöhenhundert  jare  darnach  in  dem  zwenczigesten  jare. 

Dil,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  den 
Schaffnern  und  Ausrichtern  des  Almosens  in  Kleinbascl  einen  jdhr- 
liehen  Zins  von  hundert  und  einem  Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadt 
35  gemeinen  Gütern  um  zioeitausendimdzxvanzig  Rheinische  Gulden, 
xviederkäufig  um  die  gleiche  Summe.  — t420  Juli  6. 

Original  St.Urk.  tf  ^68  (A). 

Das  Sieget  fehlt, 

132.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  quittieren  den 
4ü  Cünrat  Fridung  des  durchlüchtigcn  liohgcborncn  fürsten  ünsers  gnt^digen  Herren 
herezog  Fridrichs  von  Österrich  kuchenmeister  zu  Händen  seines  Herrn 
über  den  hmfjang  z*on  hundert  Rinsch  giildin  houptgutes  zu  den  sechs 
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thusend  guldin,  die  er  uns  vormals  ouch  geben  hat,  soTtfie  auch  über  den 
der  dreihundert  und  fünf  guldin  zinses  dis  jarcs  uf  sant  Johannstag  zc 
süngftchten  nächst  verloffen  von  denselben  sechslhusent  und  hundert  guldinen 
verfallen.  — 1420  September 

Original  Papier  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen- Lupfen  (A).  — & 

Cancept  Missizren  2,  23  (B). 

Aufgedrucktes  Secretsiegel  t’on  Basel. 

133«  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Bischof  Hartman  Mönch  und  die  Städte  Biel,  Delsberg  und 
Neuenstadt  fünftausend  Rheinische  Gulden  bei  ihnen  hinterlegt  10 
haben  zttr  Lösung  einiger  Schlösser  im  Bistum,  und  versprechen, 
die  Summe  nach  Wunsch  wieder  hcrauszuzahlen. 

— 1420  September  24. 

Concept  Missh'en  2,  26  (B). 

UJ4.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  verkünden  den  15 
Spruch  der  flinfe:  daz  si  einhellcclichen  erkennt  haben  und  Übereinkommen 
sien,  das  der  fünferbrief,  der  da  wisende  sic,  wie  die  meistere  der  Gerwerzünfte 
den  Kichtbrunnen  vor  irem  zunfthuse  gelegen  rumen,  dazu  wie  sy  und  andere, 
die  dasselbe  abewasser  nüczen  und  bruchen,  von  der  tholcn  wegen,  so  davon 
in  den  Hirsich  gangen,  sich  halten  sdtien,  und  der  da  geben  sie  des  nchsten  3o 
mentages  nach  mittervasten,  des  jares  als  man  zaltc  nach  Crists  gebürte 
vicrczehenhundcrt  und  zehen  jarc,  mit  allen  sinen  puncten  und  artickeln,  nach 
demme  er  denn  innhaltc  und  wise  bii  sinen  kreften  hüben  s6llc.  Als 
tienn  under  den  hüsern,  so  gelegen  sient  zer  obern  siten  der  Gerwergassen 
wider  sant  Lienhartsberg  ein  tholen  sic,  die  obenan  bii  Hcnman  Rinlins 
des  kannengiessers  unsers  burgers  und  ratesgesellen  huse  iren  anefang  und 
undenan  nebent  dem  schuezbrett  zc  nchst  an  dem  Richtbrunnen  iren  uszgang 
habe  und  denn  fürbasz  durch  die  niderntholcn  mit  iretn  flusse  in  den  Hirsich 
flicssende  sient,  da  haben  si  ouch  einhellcclichen  erkennt  und  sien  übereim 
kommen,  daz  alte  die,  so  ülf  derselben  tholen  gesessen  sint,  und  der  nach*  30 
kommen  dieselbe  tholc,  so  vcrrc  denn  ir  icgklichs  hus  begriffen  habe,  in  eren 
halten  und  die  einest  zem  monat  helffcn  rumen  und  süfern  sollen  von  dem 
anefange  ircs  influsses  uncz  undenan  usz  in  den  Birsichs  ze  ende  ircs  usz* 
flusscs,  dazu  ouch  alle  die,  so  das  abewasser  desselben  Richtbrunnen  bruchent 
und  nüczent,  sy  sient  obwendig  oder  nydwendig  dem  Richtbrunnen  gesessen,  35 
one  alle  Widerrede  beraten  und  beholBcn  sin  s6llent,  solich  rumunge  und 
süferungo  zc  tunde.  Und  das  wir  burgcrmcistcr  und  rate  zc  Basel  ouch 
schaHen  und  bestellen  söllen,  das  die  wasserlüte  des  obern  Birsichs  inen 
gönnen  und  erlouhcn  dasselbe  wasser  einest  zem  monat  zc  nemmende  nach 
ire  notdurl't  und  durch  dieselbe  tholc  ze  richtende,  umbe  das  si  dersterbasz  40 
gcrumpt  werden  und  die  erbern  lütc  dirrc  erkantnisse  gnug  gesin  mögen. 

Ir  dheins,  so  üf  derselben  tholen  gesessen  sient,  sollen  ouch  weder  esscher 
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wuschctc  oder  anders,  das  den  flussc  gchmdcrn  m5gc,  in  dieselben  tholen 
nit  werffen  noch  schütten  wenig  noch  vil  in  dhein  wisc.  Und  wo  daz  darüber 
beschuhe,  und  weihe  ouch  zc  rumende  in  der  wisc,  als  davor  begriffen  ist, 
nit  hiifflich  werent,  da  söHe  von  besiczer  des  huses,  von  denen  oder  in  der 
5 hüscre  solichs  v^erhandclt  würde,  fünf  Schillinge  phenninge  one  gnade  ze 
bcsscrungc  genommen  und  die  Clausen  Wigman  dem  gerwer  unserm  raics» 
gesellen,  der  jeez  dazu  geordent  sic,  oder  einem  andern,  der  harnach  dazö 
geordent  werde,  geben  werden  alle  Widerrede  geverde  und  argclistc  gcnczlich 
harinn  uszgeslosscn.  — 1420  November  26. 

lü  Ori^nai  Gerbirn  Vrk.  tf  8 (A). 

Das  Stegfi  von  Basel  hängt  zerbrochen. 

135.  Hanns  Schilling  ein  cdclkneht  hern  Durckartz  Schillings  wilent 
eins  ritters  sun  tritt  an  Stelle  des  verstorbenen  Ritters  ßurchard 
von  Mannsberg  als  Ifauptschuldntr  ein  für  die  elf  hundert  Rheinische 

15  Goldguldetty  toelche  der  letztere  und  seine  Söhne  ßurchard  und 
Heinrich  von  Mannsberg  dem  burgermeister  und  dem  rate  ze  Basel  der 
statt  am  Rine  gelegen  schuldig  sind.  — 1421  Januar  18. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  tyo  (B). 

136.  Ennelin  wilent  efrow  Peter  Nüsziis  seligen  eins  Schlossers  und 
SO  burgers  ze  Basel,  so  nu  clichc  frow  ist  Henmann  Francken  des  kannengiessers 

und  ich  burgers  zc  Basel,  verkauft  dem  Hans  von  Straszburg,  dem  Zimmer- 
mami  und  liürger  zu  Basel,  um  vierundseehzig  Pfund  Stehler 
Pfenninge  ein  hoffstatt  und  die  blüwelatten  daruff  mit  dem  Husz  des  wassers 
und  den  redern,  so  darzQ  gchirend  vor  und  hinder  mit  allen  iren  rechten 
iÄ  begriffen  und  zfigehörden  gelegen  in  dem  bann  ze  minnren  Basel  vor 
Riehemerthor,  als  man  gen  Riehen  gät,  uff  dem  tich  gegen  der  wintmüli 
über,  ist  erb  von  den  vorgenanten  minen  herren  der  riten  von  Basel,  denen 
jerlichen  davon  gänd  und  man  geben  sol  ein  phund  gcwonlicher  Baszier 
zinszpfenning  glich  geteilt  ziS  den  vier  fronvasten  von  der  cegcnschafft  zc 
30  zinsz  und  fiinff  Schilling  derselben  phenningen  ze  erschacz,  wenn  sich  die 
band  verwandlet  des  cmphachcndcn  halb. 

— 7/J/  Fehruar  $, 

Original  St.Urk.  n"  97)  (A). 

Das  Siegel  des  Schultkeissengerichts  des  mindern  Basels  hängt. 

35  137.  Bürgermeister  und  Rat  gehen  Rudolf  von  Neuenstein, 

dem  Diener  der  Anna  von  Braunsehweig,  Herzogin  von  Österreich, 
Sicherheit,  mit  den  Seinen  einen  Tag  in  Basel  besuchen  zu  können. 

— 14z!  März  4. 


Conetft  Missiven  z,  zSl  (B). 


\U} 


Wir  Jühans  Ludman  von  Ralperg  ritter  hur^»erme}sler  und  der  rate  ze 
Basel  tund  kunt  mcnglichcm,  daz  wir  von  bctt  wegen  der  durchtüchtigen 
hochgebornen  fürstin  iinser  gnädigen  frÖwen  fr6w  Annen  von  Brunswig 
herezogin  zc  Ostcrrich  ctc.  Rüdolffcn  von  Nüwcnstcin  ir  gnaden  diener  zu 
dem  tag,  der  im  in  unser  statt  ze  kommende  uff  mittwüchen  nach  dem  5 
sunnentag  jiidica  nchst  künftig  angcscczt  ist,  und  weihe  dersclb  RtidolfT  mit 
im  bringet,  die  nyt  ünser  stett  offene  vigende  sind,  sicher  gcscit  und  ge- 
tröstet haben,  trostent  und  sagent  sy  sicher,  die  selbe  zit  usz  bii  uns  ze  sinde 
und  wider  von  üns  an  ir  gewarsame  lihcs  und  gutes  für  uns  und  die  ünsern 
und  in  ünser  statt  für  menglichen  ungevorlichcn.  Des  ze  urkünde  haben  lu 
wir  unser  stett  ingcsigcl  getrukt  zc  rugk  uff  disen  trostbrieff.  Geben  uff 
cistag  nach  dem  sunnentag  letare,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
viccsimo  primo. 

138.  Urfehde  des  Heinrich  NeHenbarg  von  Solothurn. 

— S42t  Mars  8.  15 

Original  St.Urk.  tf  gy4  (A). 

Hängende  Siegel:  /.  Cunetnan  von  Boisenheim.  2.  Claus  Gerbotte. 

Henrnan  Wurmelin. 

Ich  Heinrich  Nuwenburg  burger  ze  Solotorn  vergich  und  bekenne 
offeniieh  mit  disem  brief,  als  die  fürsichtigen  wisen  burgermcistcr  und  r£tc  20 
der  statd  Basel  min  lict>en  herren  mich  in  ire  gcfcngnissc  gehept  hand, 
umbc  daz  ich  dem  vesten  jungher  RüdoNfen  von  Nuwenstein  cdclmknecht 
zc  Hebe,  des  knccht  ich  jecz  ze  ziten  bin,  uf  der  obgenanten  von  Basel 
bürgere  mit  nammen  her  Cuntzeman  und  Herr  Henrnan  gebrüdere  von 
Ramstein  gehalten  und  die  nider  ze  w'crfTcn  understanden  solle  han  unbesorget  25 
mincr  cren,  und  aber  dieselben  von  Basel  von  bette  wegen  der  frommen 
fürsichtigen  untl  wisen  mincr  gnedigen  herren  von  Zürich,  von  Bern,  von 
Kriburg  in  Öchtland,  von  l^uczcrn,  von  Swicz  erbern  hotten,  als  die  uf  disen 
hüttigen  tag  zc  Zofingcn  biieinander  gcw'esen  sint,  mich  usz  derselben 
gcfcngnissc  gnüdcclichcn  hand  lassen  kommen,  harumb  so  habe  ich  derselbe  30 
Heinrich  Nuwenburg  frilich  und  unbelwungelich  gesworn  einen  eid  Hplich 
zen  heiligen  mit  üfgehepter  handt  und  gcicrten  Worten  wider  die  obgenanten 
von  Hasel  alle  ire  bürgere  und  die  iren,  so  inen  oder  den  iren  zugehorent 
oder  zu  versprechend  stand,  wie  die  genempt  oder  geheissen  mogent  sin, 
gcmcinlich  noch  sundcriich  by  der  zyt  mins  lebens  niemer  mc  zc  tünde  noch  35 
schaffen  getan  werden  mit  gcrichtc  noch  onc  gcrichte  geistlichem  noch  welt- 
lichem noch  niemand  geheilen,  der  w’ider  si  tun  w'61le,  besunder  von  der 
vorgcmcldctcn  gcfcngnissc  und  aller  anderer  vergangener  nnd  künftiger 
Sachen  wegen,  wie  sich  die  verlouffen  hand  oder  noch  ütferstan  mÖgent,  mit 
Worten  noch  wergken  heimlich  noch  offeniieh  in  dhein  wisc.  Dazu  so  sol  40 
ich  mich  ouch  one  allen  fürtzog  und  gevürde  über  den  llow'cnstcin  von 
Base!  der  stat  antw'ürten  und  harwider  über  den  Howenstein  abe  in  daz 
bistüm  Basel  niemer  kommen,  so  w'it  und  verre  dasselbe  bistürn  hie  disc 
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siie  denselben  ^{cbirKC  bc^friffen  hat,  und  ouch  dazu  ein  ^antz  luter  getruw 
urfecht  halten  gegen  den  von  Basel  und  allen  den  iren,  als  vor  stat,  mich 
ouch  von  inen  niemer  bcclagen,  das  mir  unglichs*)  oder  Unrechts  von  inen 
sic  bescheen  in  dhein  wisc.  Were  ouch  sachc,  daz  ich  an  die  von  Hasel 
5 gemeinlich  an  ire  bürgere  oder  dhein  der  iren,  so  inen  oder  den  iren  zu* 
gehArent  oder  ze  versprechen  stand,  in  sunders  wa  die  in  stetten  oder  üf 
dem  lande  gesessen,  oder  wie  dieselben  geheissen  oder  genempt  sint,  zu* 
Spruch  hette  oder  harnach  gewinnen  mocht,  ist  denn  das  die  personen,  so 
ich  also  ansprechig  habe  oder  ansprechen  wÖltc,  an  solichen  stetten  gesessen 
10  sint,  darhin  ich  dirrc  urfecht  halp  wandcl  getar  haben,  von  denen  sol  ich  in 
den  gerichten,  da  der  oder  die,  so  ich  ansprechen  wAIte,  gesessen  sint,  recht 
nemmen.  W^rent  aber  solich,  so  ich  ansprechen  wAlt,  ennent  dem  Howen* 
stein  in  dem  bistum  Basel  an  den  stetten  oder  in  den  gerichten,  darusz  ich 
gesworn  han,  gesessen,  daselbes  hin  sol  ich  min  gewüsse  botschaft  mit 
15  vollem  gcw'alt  schicken,  die  in  minem  nammen  dasclbs  des  rechten  pflegen, 
und  waz  mir  scibs  oder  minen  hotten  an  iegklichen  enden  davor  genempt 
daz  recht  wirt  geben,  damittc  sol  mich  wo!  hegnögon,  und  si  mit  keinen 
andern  gerichten  umbetriben  noch  bekümbern  in  dheinen  weg  one  gevirde. 
Und  wa  ich  der  vorgeschriben  dingen  dheins  gemeinlich  oder  sunderlich 
20  uberfurc  wider  disen  brief  oder  dhein  stücke  darinn  begriflfen  yemer  gclAte 
und  sich  das  erbcrlichcn  erfünde  mit  zweyn  gloubw'irdigcn  personen,  so  sol 
ich  ein  meineidiger  üheitätiger  verzalter  man  heissen  und  sin,  und  sol  und 
mag  man  ouch  an  allen  stetten  und  in  allen  gerichten,  W'o  ich  ergriffen 
würde,  von  mir  richten  als  von  eim  unrechtvertigem  übcltitigem  manne,  der 
35  des  tods  wirdig  und  besser  und  nutzer  von  der  w'cU  getan,  denn  da  by  ze 
lassend  ist,  und  sol  mich  noch  minen  lib  v'or  dem  tode  und  allen  vor* 
gcschribcncn  dingen  nüczit  fristen  noch  schirmen  dhein  friheit  gnade  noch 
recht  gcistlichs  noch  weltlichs  geseczbl  noch  gcw'onhcit  der  herren  stetten 
noch  des  landes  noch  anders  nüczit  übcral,  so  jemand  crdenckcn  kan  oder 
30  mag  alle  fünde  geverde  akust  und  argclistc  gcnczlich  hin  dan  gesetzt,  wand 
ich  mich  des  alles  und  aller  rechten  hilfle  und  schirme,  so  mich  hiewider  ze 
tündc  schirmen  oder  behelffcn  mAchte,  gcnczlich  und  gar  entzigen  und  be- 
geben han  in  kraft  dis  briefes.  Und  des  zu  urkunde  so  hab  ich  erbeltcn 
die  frommen  vesten  und  w'isen  jungherr  Cuneman  von  Bolsenhcin  cdeln* 
35  knccht  von  Brisach,  hern  Claus  Gerbotten  alten  ammannieistcr  ze  Strazl>urg 
und  jungherr  Henman  Würmelin  schultheisscn  ze  Colmar,  daz  die  ire  ingesigcic 
mich  aller  vorgeschriben  dingen  ze  übersagende  und  von  miner  ernstlichen 
bette  w'egen  gehencket  hand  an  disen  brief,  wand  sy  von  andern  iren 
Herren  und  fründen  zu  dirrc  tdüingc  und  ßf  den  vorgenanten  tag  gen 
40  Zofingen  in  botschaft  wisc,  als  ich  vernommen  han,  gcschickct  sint  worden, 
daz  ouch  w'ir  dieselben  dric  Cuneman  von  Bolsenhcin,  Claus  Gerbottc  und 
Henman  Würmciin  verjehent  von  des  obgenanten  Heinrich  Nuwenburgs 
ernstlicher  bette  wegen  also  getan  und  unser  ingesigcic  an  disen  brief  ge* 

IS^  a)  Dat  UWt  unglichs  j/fAt  au/  Kasur. 
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hangen  haben,  doch  uns  und  allen  unsern  erben  und  den  unsern  gar  und 
gancz  unsch^dclich  und  unvergriffen,  der  gehen  wart  des  nchsccn  samstages 
vor  dem  sunnentage  als  man  in  der  heiligen  kÜchen  singet  judica  etc  in 
der  vasten,  des  jares  als  man  zaite  nach  Crists  gebürte  vierczehenhundert 
jarc  darnach  in  dem  einundzwcnczigcsten  jarc.  5 

mO.  Bürgermeister  und  Rat  geben  Herrn  Ludwig  von  Chälons 
Sicherkeity  durch  ihre  Stadt  und  ihr  Gebiet  gen  Nürnberg  zum 
Römischen  Könige  zu  ziehen.  — April  2. 

CoHcept  Misswen  2,  2gi  (B). 

Wir  Johanns  Ludman  von  Ratperg  rittcr  burgermeistcr  und  der  rat  zc  10 
Basel  tünd  kunt,  wand  der  edel  wolgcborn  herre  hern  Ludwig  von  Zschalant 
willen  hat  z5  ünserm  aller  gnldigostcn  herren  dem  R6mschen  künig  gen 
Nüremherg  ze  varende  und  nemlich  durch  unser  slosse  und  gebiete  Liestal 
und  ouch  unser  statt  Basel  meynet  ze  ziehende,  und  darumb  an  uns  begeren 
ist,  im  und  den,  so  mit  im  ziehent  und  ritent,  unser  trostung  ze  gebende  15 
in  den  selben  unser  statt  Basel  und  andern  unsern  slossen  und  gebieten,  harumb 
so  tröstent  wir  den  obgenanten  hern  Ludw'igcn  herren  v'on  Zschalant  und 
alle  die,  so  mit  im  ritent,  in  unsern  slossen  gcl)ieten  und  ouch  in  unser  statt 
Basel  sicher  zc  wandclende  für  üns  und  alle  die  unsern  nach  unser  statt 
gewonheii  anc  geverde,  doch  ahn  daz  der  vorgenantc  herre  von  Zschalant  20 
und  die  stnen,  so  mit  im  ritent,  s6lich  trostung  gegen  üns  und  den  ünsern 
in  ünscr  statt  Kasel,  andern  ünsern  slossen  und  gebieten  ouch  also  haltcnt. 
Des  zc  urkunde  haben  wir  ünscr  stett  ingesigel  geton  truken  ze  rugk  uff 
disen  brieff.  Geben  ufl*  die  nehsten  miltwüchen  vor  sant  Ambrosien  tag, 
do  man  zalt  nach  Crists  gebürt  vicrzchcn  hundert  und  ein  und  zwcnczig  jar.  25 

140,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  daz 

uns  fürkommen  ist,  wie  Wernher  Keck  von  Vilingen  rede  anegeworffen 
und  geschuldigct  sie  worden,  er  solle  unser  heimlicher  knecht  gewesen 
oder  noch  sin,  da  sprechen  wir  bii  unsern  güten  truwen  und  cren,  daz  dem* 
selben  Wernher  Kecken  daran  ungütlich  beschicht,  und  wir  noch  unser  heim«  30 
lichcr  nit  wissent  in  yc  gesehen  noch  solichs  an  in  noch  er  an  uns  ye  ge- 
müted  oder  gevordert  haben.  — 1421  April  28. 

Concept  Missii'in  2,  41g  (B). 

141.  König  Sigmund  erlaubt  dem  Berthold  von  Staufen  und 
seinen  Vogtskindern,  den  Zoll  zu  Kleinkems  an  Basel  zu  verkaufen.  35 

Pressburg  142  t Juni  26. 

Original  St.Urk.  tf  gyg  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fot,  20J  (B). 

Altmann,  Sigmund  tf  4Syt. 

Auf  der  Rückseite:  R.  40 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 
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Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  Jtuallenczyten  merer 
des  rychs  und  zu  Vngern,  zu  Behein  etc.  kunig  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 
myt  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  atlir  hören  lesen,  wann  der  allcrdurch- 
lucluigister  fürste  herr  Wcnczlaw  ettwenn  Römischer  kunig  und  kunig  zu 
5 Behein  seliger  gcdechlnuss  unser  lieber  bruder  in  citwas  vergangen  czyten, 
dü  man  czalt  nach  Crists  gebürt  dryczehenhundert  nunczig  und  vyer  jare 
an  sant  Clcmentcn  tag  Burckarten  Munich  von  Lantzkrone  seligen  wilent 
cym  rittcr  von  Basel  und  scynen  erben  schuldig  hüben  ist  czwcytausenl 
gülden  und  in  dofur  in  pfandes  weyse  ingcscczct  erlaubet  und  gegunnct  hat, 
lu  das  sy  zu  Kemps  sant  Jorgen  uff  dem  Ryne  czwen  grosse  alt  turnusz  von 
eyneni  vardel  und  sust  von  aller  kaufTmanschaft  nach  marchzale,  die  den 
Kyn  doselbs  ulT  adir  nyder  gcet,  dofur  uffheben  und  nemen  sollen  und 
mögen  als  lang,  bis  das  derseib  unser  bruder  seliger  adir  seync  nachkomen 
an  dem  ryche  Römische  keyscre  und  kunige  dieselben  czwen  turnusz  von 
15  ye  dem  vardel  umb  ezweytausent  gülden  von  in  wider  gelosctcn  und  in 
die  gcncziich  richten  und  heczallen  nach  uszweysung  der  brieve  doruber  ge- 
geben, und  wann  derselb  czoll  an  Bertolden  von  Stouffen  rilter  unsern  und 
des  rychs  lieben  gclrcwcn  und  Wernher  scyncs  bruder  sun  und  an  ander 
desselben  seyncs  bruder  kyiide,  die  noch  under  iren  jaren  synt,  der  vogtey 
2ü  an  in  in  erbes  weyse  körnen  und  gcvallen  ist,  als  wir  des  underweyst  wurden 
seyn  und  ouch  in  und  dieselben  scync  voygtkyndc  solich  Sachen  zu  komen 
und  angcvallen  synd,  das  sy  dieselben  pfantschilling  notdruftig  seyn  zu 
versetzen,  meren  schaden,  so  uff  sy  wachsen  wurde,  zu  wenden.  Und  so 
hat  uns  aber  dcrscIb  Bertold  von  Stouffen  in  namen  seyncsselbcn  und 
•^5  scyncs  bruder  seligen  kynden  als  dovor  dierouticlich  gebeten,  unsern  gunst 
und  willen  zu  solichcr  versaczung  und  pfandschilling  von  Komischer  kunig- 
lichcr  macht  gcruchcn  wollen  zu  geben,  dorumb  so  haben  wir  angesehen 
solichc  Irewe  dienstc,  die  uns  und  dem  rychc  der  vorgenante  Bertold  und 
seyne  vorderen  dick  und  vi!  getan  haben,  und  er  noch  zutund  bereyt  ist, 
30  und  haben  myt  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  zu  der 
vorgenanten  vcrsaczungc  und  pfandschilling  unsern  guten  gunst  und  willen 
geben  und  die  gncdiclich  bcstetigt,  geben  und  bestetigen  in  die  von 
Komischer  kuniglichcr  macht  in  kraft  dicz  brieves  und  geben  in  dorczu 
ganeze  macht  und  vollen  gewalt,  denselben  pfandschilling  furbas  zu  ver- 
35  kouffen  adir  zu  verscczcn,  ab  sy  wellen,  umb  die  obgcschribcn  ezweytausent 
gülden  den  crsanien  unsern  und  des  rychs  lieben  getrewen  den  bürgern 
gcmcynlich  der  stat  Basel,  das  die  und  irc  nachkomen  dieselben  czweyn 
turnusz  von  yc  dem  vardel  und  V'on  andern  kuuffmanschaft  nach  marckczal 
nu  hynnachin  uffheben  und  innemen  sollen  und  im»gcn  von  allermcniciich 
40  ungehyndert  als  lang,  bis  das  wir  adir  unser  nachkomen  an  dem  ryche 
denselben  czoll  umb  die  vorgcschrit>en  ezweytausent  gülden  on  ahslag  der 
nuczen  und  genicssen  dovon  k<»tnend  und  vallend  gelediget  und  gelosct 
haben,  solicher  lozungc  man  uns  und  unsern  nachkomen  allczyt  gestatten 
und  gehorsam  seyn  sol,  zu  wclicher  czyt  das  im  jar  ist,  und  gebieten  dorumb 
46  allen  und  iglichen  fürsten  geystlichen  und  vvcritlichcn  graven  fryen  herren 
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rittcrn  knechten  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  rychs  liehen  getrewen 
und  undertanen  ernstlich  und  vcsticlich  myl  diseni  brieve,  das  sy  den 
egenanten  Bertolden  von  Stouffen  und  seyn  erben  noch  die  von  Basel,  ob 
sy  in  den  vcrkawffen  odir  verseczen,  an  dem  egenanten  czoll  nicht  hyndern 
noch  irren  in  dheyne  weys,  sunder  sy  dobey  getrewlich  hanthaben  schuczen  6 
und  schirmen  sollen,  als  lieb  in  scy,  unser  und  des  rychs  swere  ungnad  zu 
vermyden.  Mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  myt  unserm  anhangenden  in* 
sigel.  Geben  zu  Prespurg,  am  donerstag  nach  sant  Johanns  Baptisten  tag, 
nach  Crists  gebürt  vyerczchenhundert  jar  und  dornach  in  dem  cynund* 
czwcnczigisten  jare,  unserr  ryche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  funfunddrissigsten,  10 
des  Komischen  in  dem  cilften  und  des  Bchemischcn  in  dem  ersten  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandutum  domini  regis 

Franciscus  prepositus  ßoleslaviensis. 

142.  Bürgermeister  und  Rat  von  ysny  geloben,  gegen  den 
Spruch,  den  Bürgermeister  und  Rat  zwischen  ihnen  und  Hans  15 
Wilhelm  von  Girsperg  gethan  haben,  nichts  zu  thun  und  die  von 
Basel  wegen  der  Sache  von  allem  Schaden  zu  ledigen, 

— i^t  Juli  4. 

Original  St,Urk.  ff  (A), 

Die  Urkunde  ist  teilweise  durch  Feuchtigkeit  zerstört,  «Jü 

Das  kleine  Siegel  der  Stadt  Jsny  hängt. 

Wir  der  burgermaister  und  der  rate  ze  fsni  löen  kunt  menglichen  mit 
disem  brief,  wan  die  frommen  fürsichtigen  und  wisen  unser  lieben  herren 
und  güten  fründ  der  burgermaister  und  der  rat  der  statt  Basel  von  unsers 
schribendes  und  bett  wegen  Clausen  Manczen  und  Cunraten  Richen  unser 
bürgere  von  dem  vesten  Hanns  Wilhelmen  von  Girsperg  als  cim  hclflfer  der 
edlen  junchcr  Walthers  Heinrichs  und  Görien  von  Geroltzcgk  frycn  etc. 
usser  gevengnüzz  genommen  hand,  darynne  sy  gewesen  sind  umb  scchczig 
guldin  schaczung  und  zehen  guldin  von  aczes  wegen,  das  tut  ze  sament 
sibenczig  guldin,  uff  ain  wider  antwurten  bis  sant  Johanns  tag  ze  süngichten  30 
nüchst  vergangen,  und  aber  der  obgenant  Hans  Wilhelm  sich  begeben  hat 
für  die  obgenanten  burgermcister  und  rat  ze  Basel  ze  kommende  und  vor 
inen  zem  rechten  ze  besehende  lazzen,  ob  er  zu  den  selben  unsern  bürgern 
als  der  obgeschriben  von  Geroltzcgk  hcKTcr  recht  hctle,  sy  irer  gevengnüzz 
ledig  lazzen  und  inen  ir  habe  bekeren  suite  oder  nit,  desselben  rechten  35 
wir  auch  also  von  der  unsern  wegen  yngegangen  sind,  un<l  darumb  unser 
erbere  botschaft  mit  vollem  gcwalt  uff  einen  nÜmlichcn  tag,  der  uns  von 
inen  verkündet  ward,  dem  selben  rechten  nach  ze  gandc,  zu  inen  gcschik't 
hattent,  darumb  auch  sy  iren  spruch  zwischen  uns  bcidentcilen  getan  hand, 
harumb  so  haben  wir  gelobt  und  versprochen,  versprechen  und  geloben  mit  40 
disem  brief  by  unsern  güten  trüwcn  und  eren  für  uns  und  für  unser  nach- 
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kommen,  wcre  sach  das  die  cgcnanlcn  von  Basel  von  diszhin  zu  deheinen 

liten  wider  den  selben  iren  usspruch oder*)  dem  von  Girs« 

perg  in  ain  recht  gezogen  oder  von  inen  bet&dinget  wurdent  in  solicher 

wegen**)  an  die  iren  die  vorgeschriben  sibenczig  guldin  ze  bc* 

. 6 zaiendc  oder  aber  die  gevangen als«)  denn  denselben  von  Basel 

die  obgeschriben  sibenczig  guldin  geben  hczalcn  und  inen  die  in  ir  statt  Basel 
antwürten  sollen  und  wollen,  wenn  sy  die  an  uns  vorderent,  darnach  in  den 
nächsten  vicrczchcn  tagen,  und  sol  aber  uns  kein  ander  cost  noch  schad, 
ob  sy  deheinen  mit  butten  senden  zerung  unde  ander  weg  der  selben  sach 
10  halb  littent  oder  empfiengent,  wie  sich  das  gefugte,  nichezit  berfiren  noch 
angän  in  dehein  wise  anc  geverde.  Des  ze  urkünd  haben  wir  unsern  ob* 
genanten  statt  gcwonlich  und  klein  insigcl  otTenlich  tun  gehenkt  an  disen 
briet,  der  geben  ist  an  sant  VIrichs  tag  des  hailgcn  bischoiTs,  nach  Cristi  gebürt 
vierczchcnhundcrt  jarc  und  darnach  in  dem  ainen  und  zwaintzigesten  jarc. 

15  143.  Atma  von  Braunschweig,  Herzogin  zu  Österreich,  trifft 

einen  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  Rudolf  von  Neuenstein. 

— 1421  September  12. 

Original  St.Urk.  tf  g$s  (A).  — Abschrift  des  t$.  Jh.  in  Colm.  Rieht. 

fol.  4f6  (B). 

20  Hängende  Siegel:  /.  Anna  van  Braunschweig.  2.  Rudolf  von  Neuenstein. 

Wir  Anna  von  Brawnswig  von  gots  gnaden  hcrlzogin  zu  Östcrrich, 
zu  Steyr,  zu  K5rndcn  und  zu  Krain  gr^fin  zu  Tyrol  etc.  tun  kunl  niSniklichem 
mit  disem  briefe,  als  die  ersamen  weisen  unser  besunder  lieben  burger- 
meistcr  und  rate  der  statt  Basel  an  RudoHfen  von  Xewcnsiein  unsern  schenken 
25  ansprach  gehebt  hand  umb  das,  wann  sy  meindent,  derselbe  RudoltT  solle 
öf  die  von  Ram.stcin  rittcre  gebröder  ire  biirgÄr  gehaldcn  und  die  under- 
standen  haben  nider  ze  w^rffende  umhcwarlcrcr  dingen  etc.,  des  aber  der* 
selb  Rudolf  von  Newenstein  gemeint  hat  unschuldig  sein,  nach  demme  das 
alles  von  beidcnteyln  vor  uns  uff  tagen  v611icHch$r  crczalt  ist  worden,  wie 
30  aber  dem  allem  sey,  so  hand  dieselben  beideteyl  uns  zu  eren  die  sachc 
uns  ergeben  und  die  zu  unsern  hannden  gcscczt  und  gelassen  in  solhcr 
massen,  was  wir  darinn  oder  domittc  \'crschaffen,  daz  si  zu  hedensciten  dabey 
beleihen  sollen  und  wellen,  darumb  so  haben  wir  dieselben  baideteil  über* 
tragen  und  verrichtet  in  disc  wise,  das  ist  also,  daz  RudoNT  von  Xwenstein 
35  vorgenantcr  wider  die  obgenanten  von  Basel  ire  hurgir  noch  die  iren  zu 
dheinen  zelten  von  sein  selbs  noch  von  n>’cmandcs  wegen  tun  sol,  er  habe 
denn  inen  oder  den  iren,  mit  denen  er  also  zu  schaffende  oder  zu  tunde 
meint  oder  haben  wil,  vor  allen  angriffen  und  zu  griffen  einen  gantzen 
mnnat  vor  und  c abgeseit  und  inen  das  mit  seinem  offenem  vcrsiltcm  briete 
40  erb£rchlichen  zu  wissen  getan,  nach  dem  sich  das  von  hiilichem  geh6uscht. 
Desglichen  sollcnt  die  obgenanten  von  Basel  wider  denselben  Rudolffcn  von 

142«  tn  A p^r  oder  t/i^a leerte  ttmUttrlitk.  b)  FMnt«  ptr  wegen.  c)  Ehtmuf  v»r  als. 

Urkuad««bBcb  der  Stadl  n*««l.  V|.  JO 
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N\^'cnstcin  von  ir  selbs  noch  von  nycmands  wegen  tun,  sy  haben  im  denn 
auch  einen  ganczen  monat  vor  und  e abgeseil  und  im  das  mit  irem  offenen 
%'LTsigltcn  briete  erl)erchlich  zu  wissende  getan,  nach  deme  sich  dos  auch 
von  billichem  geh6uscht  alle  gcvdrdc  und  argelistc  g^ntzÜch  harinn  usz> 
gcsiossen.  Des  zu  ürkunt  so  haben  wir  unser  insigcl  heissen  henkhen  an  5 
disen  brief,  und  ich  Kudoll'von  Nwenstein  obgenantcr  erkenn,  daz  alle  vor* 
gc*schribcn  dinge  durch  die  obgenanten  durlcuchtige  hochgeborn  furstin  mein 
genAdige  fraw  von  Ostcrrich  etc.  davor  genempt  zugangen  und  beschchen 
sint  in  der  wisc,  als  davor  gcschraben  stat,  und  das  ich  auch  das  alles  by 
meinem  eyde  güten  trewen  und  cren  gelobt  und  versprochen  habe,  globc  lü 
und  verheissc  inkraft  diczs  briefcs  vestc  und  stAue  zu  haltend  ze  volltürcndc 
und  dawider  nyemer  ze  tündc  noch  ze  körnende  heimlich  noch  offenlich  in 
dhein  weise  und  an  alle  gevArde.  Des  zu  merAr  sicherhait  so  habe  ich 
mein  eigen  ingesigcl  zu  der  obgenanten  meiner  gnädigen  frawen  von 
Österrich  etc.  ingesigcl,  mich  derselben  dingen  ze  übersagende,  auch  ge-  16 
hongt  an  disen  brief,  der  geben  wartt  uff  fritag  nächst  vor  des  heiligen  krücz 
tag  exaltationis,*)  anno  domini  miilesimo  quadringentesimo  vigesimo  primo. 

Domina  ducissa 
in  consilio. 

144.  Bert  hold  von  Staufen  und  seines  Bruders  Hans  von  20 

Staufen  Erben  verkaufen  Bürgermeister  und  Rat  den  Zoll  zu  Klein- 
hems.  — September  i6. 

Orij;inal  St.Urk.  ^82  (A).  — Lateinische  Version  in  notariell  vor  dem 
bisehöflichen  0/flciai  zu  Basel  ange/erti^ter  Form,  inhaltlieh  im  ganzen 
gUtehlautend  mit  A.  Original  St.Urk.  tf  ^8j  (A^J.  — Gleichzeitige  25 
Abschrift  nach  A tm  GrWB.  foi  20 1*  (B). 

Hängende  Siegel  an  A:  /.  Schultheissengericht  zu  Basel.  2.  Berthold 
von  Staufen.  U'erner  von  Staufen.  4.  Hans  von  Rathsamhausen. 

An  A*:  bischöflicher  Hof  zu  Basel. 

Ich  llcnnmann  Brattellcr  schulthcis  ze  Basel  an  mincr  herren  statt  des  30 
burgcrnicystcrs  und  der  rAten  der  statt  Basel  tun  kunt  allcrmenniglichem 
mit  disem  brief,  daz  für  mich  kaiuent  in  gericht  der  fromme  die  vesten  und 
die  ersame  herr  Bcrcht<*ld  von  Stoffen  rittcr  in  nammen  sinsclbs  darzü  als 
ein  Vogt  an  statt  und  in  nammen  Burkartz  und  Heinrichs  v«>n  Stoffen,  jungk- 
fn>w  Margarclhlis  jungkfrow  Johcnnclis  und  jungkfrow  Klsilis  von  Stoffen  35 
geswistergiten  wileiU  herr  Hansen  von  St6ffcn  seligen  eins  ritlcrs  ettzwenne 
des  vorgenanten  herr  Bcrchloltz  brüder  elichc  kinder,  für  die  er  harinnc, 
als  si  nit  ze  gegen  och  sunderlichen  jung  und  ander  iren  lagen  wArend, 
trosl  und  versprach,  diszen  kr)ff  und  alles  daz,  so  heran  geschriben  stat, 
bcitle  nu  und  öch  hernach,  so  si  zu  iren  tagen  k<»mment,  stötc  ze  handc,  40 
frowc  Adelhcyd  vi»n  Stoffen  wilent  des  egenanten  herr  Hansen  von  Stoffen 
seligen  elichc  frow  und  der  vorgenanten  kindon  clichc  muter  und  jungkherr 
Wernherr  von  Stoffen  och  ir  sun  und  der  obgenanten  geswistergiten  clichcr 

143.  ln  A ist  exaliatiooif  kimfimtpmgifrt. 
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bruticr  in  irseihs  nammcn  und  Äch  sundcriichcn  die  yctzgcnantc  frow  Adel* 
heyd  mit  hand  gunst  gutem  willen  jungkher  Hans  von  Kauenhusen 

v'on  Kiinigszhcin  irs  rechten  gegebnen  vogtes,  wond  er  ir  öch  in  dirrc  nach* 
gcschribcn  sach,  nach  dem  und  sich  der  vorgenante  herr  Ucrchtold  von  Stöffen 
5 der  vogty,  so  er  zä  derselben  frow  Adelheyden  halt,  in  dirre  s;ich  verzech 
und  ufgab,  vor  mir  in  gcricht  mit  urteil  und  recht  zu  einem  vogt  gehen 
w'ard,  und  dem  5ch  si  der  vogty  verjach,  ze  eim  teil,  30  denne  der  fromm 
vest  und  wysen  lierr  Hanns  Rych  von  Rychenstein  rittcr  burgermeyster  und 
jungkherr  Hennniann  OlTcmburg  zunftmeystcr  der  statt  Basel  in  nammcn  und 
10  an  statt  der  fürsichtigen  wysen  der  vorgenanten  miner  hcrreii  <lcr  riten  und 
der  bürgeren  gemeinlichen  der  egenanten  statt  Basel  zem  andern  teil,  und 
bekannten  sich  da  die  obgcnanlcn  herr  Bcrchlold  von  Stoffen,  frow  Adclhcyd 
von  StüfTen  un<!  jungkherr  Wernherr  von  Stoffen  und  sunderlich  herr  Bcrch* 
told  von  Stoffen  in  nammcn  sin  scibs  und  des  vorgenanten  irs  brüders  seligen 
15  kind  und  aber  frow  Adelheyd  von  Stoffen  mit  hand  wissen  und  gcwalt  des 
vorgenanten  jungkherr  Hans  von  Rätzenhusen  irs  vogtes  und  och  dersclb 
jungkherr  Hanns  mit  ir  als  ir  vogl  und  vcrjachent  offennlich  vor  mir  in  gcricht, 
claz  si  gesund  gemütes  libes  und  sinnen  nit  mit  geverden  harzü  bracht, 
denne  mit  guter  vorbetrachtung  durch  irs  bessern  nutzes  und  notdurfft  willen 
und  mercrer  iren  schaden  hicmilte  ze  versehend  verk6fft  hettint  und  gabend 
6ch  da  vor  mir  in  gcricht  eins  rechten  redelichen  stdten  vcslen  ewigen 
k&ffcs  für  sich  und  alle  ir  erben  und  unverscheidcnlichen  ze  koffend  den 
egenanten  herren  dem  burgermeyster  und  zunftmeystcr,  die  och  in  nammen 
und  an  statt  der  r6lcn  und  der  !)urgcrcn  gemeinlichen  der  vargenanten  statt 
25  Rasei  und  allen  iren  nachkommen  recht  und  redelichen  kSffton,  den  z<»lln 
ze  Kempsz  uff  dem  Ryn  ze  sanl  Jorgen  Costentzer  bystüms  mit  allen  sinen 
fryheiten  rechten  und  zugehArungen,  so  denne  darzü  gehörcnl,  und  als  er 
denne  die  obgenanten  vorkoffere  ankommen  ist  von  wylent  dem  frommen 
vesten  herr  Burkarten  Münch  seligen  von  Lanezkron  riiter  und  in  denne 
ao  derselb  herr  Burkart  s51ig  harhrächt  hat  von  wylent  dem  allcrdur* 
lüchligostcn  fürsten  und  herren  herr  Wentzelaw  seliger  gcdfichtnüsse  eitzwennc 
Römischem  künig  und  künig  zu  Bchem  nach  des  brieffs  lut  und  säg,  der 
darrüber  mit  sincr  küniglichcn  majestät  ingcsigel  versigclt  und  geben  ist, 
denselben  zolin  6ch  yctzend  der  aller  durlüchtigost  fürst  ünser  aller  gn^di- 
86  gostcr  herrc  herr  Sygmond  von  gotts  gnäden  R6mischer  künig  und  ze 
Vngern,  ze  Rehem  etc.  künig  von  nüwcm  uff  bestätiget  und  zu  dlscm  kuff 
sinen  gunst  und  w'illcn  geben  und  gctln  hat,  als  denne  daz  ein  brief  mit 
sinem  künigklichen  anhangenden  ingesigel  versigclt  und  geben  5ch  cygen- 
ticher  wyset,  da  ich  die  obgenanten  verkiffere  dieselben  beide  brief  den 
40  egenanten  kouffern  in  nammcn  und  ze  handen  der  riten  und  bürgeren  der 
vorgedachten  statt  Basel  offennlich  vor  mir  in  gcricht  in  iren  gewalt  geben 
und  geantwurt  hand,  und  ist  dirre  k’)ff  geben  und  bcschcchen  umb  zwölf* 
hundert  gutdin  Rinsclicr  guter  und  genimer  vollenswircr  und  rechter 
werschafft  an  guld  und  an  gewicht,  deren  die  obgenanten  verkoffere  von 
45  den  egenanten  koffern  in  nammcn,  als  vor  slit,  gär  und  gentzlicheo  gcwerl 
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und  bczalt  sind  und  hand  och  die  in  iren  bessern  nucz  und  notdurfTt  bekert 
und  bewendet,  des  si  sich  ofifennlich  in  ^cricht  bekannten»  und  denen  die 
vorgemeinten  k5ffer  und  die»  als  vor  stät,  quitt  Hdig  und  losz  licssent  und 
seiten,  und  also  verzigent  und  entwertent  sich  &ch  die  obgenanten  vcrköficrc 
gcmcinlich  und  unverscheidcnlich  des  vorgedachten  verköfften  Zolls  und  aller  5 
der  rechten  vordrung  und  anspräch,  so  si  deheins  wegs  samment  oder  in- 
sunders  daran  hatten  haben  selten  konnden  oder  mochten,  und  gäbend  die 
uf  lidcklich  und  I6r  von  ir  hand  und  gewalt  an  hand  und  gewalt  der  ob- 
genanten  burgermeysters  und  zunftmeysters  zc  handen  und  in  nammen  der 
rSten  und  bürgeren  der  vorgenanten  statt  Basel  und  erlöbtent  und  gonnden  10 
&ch  derselben  statt  und  allen  iren  nachkommen  des  vorgedachten  verkofften 
Zolls  mit  allen  sinen  fryheiten  rechten  und  zugehorden  und  5ch  in  allen  dem 
rechten,  als  er  an  si  kommen  und  harbrächt  ist,  inzegände,  den  zc  habend 
ze  nuczend  und  zc  nicssend,  daniittc  zc  ordnende  zc  tündc  und  zc  lande, 
als  mit  anderem  irem  gut  änc  ir  aller  erben  und  mcnnglichs  anders  von  15 
iren  wegen  hindernüsse  summniissc  irrung  und  Widerrede.  Och  so  geloptent 
die  obgemeinten  herr  Berchtold  von  Stoffen,  frow  Adelheyd  von  Stoffen  und 
jungkherr  Wernherr  von  Stc^ffen  und  sunderlichen  Herr  Berchtold  von  Stoffen 
in  nammen  sinscibs  und  der  vorgenanten  sins  bruders  seligen  kinden  und 
aber  frow  Adelheyd  sins  bruders  seligen  frow  mit  dem  egenanten  jungkherr  20 
Hannsen  von  Rätzenhusen  als  mit  irem  vogt  und  äch  er  mit  ir  als  ir  vogt 
als  vor  by  güten  trüwen  in  min  des  voi^enantcn  schultheissen  als  in  eins 
rychters  hand  für  sich  und  ir  aller  erben,  als  vor  begriffen  ist,  den  räten 
und  bürgern  der  cgcmcintcn  statt  Base!  und  allen  iren  nachkommen  des 
vorgedächten  Zolls  mit  allen  sinen  rechten  und  zugehorden,  als  er  an  si  25 
kommen  und  harbrächt  ist,  und  och  dafür  daz  er  niemand  anderem  nit  ver- 
setzt hafft  noch  verbunden  oder  deheins  wegs  beswOrt  syc  weder  von  erb- 
schafft oder  deheiner  anderer  sach  wegen  ze  werend,  <lcs  ir  rechten  weren 
zc  sindc,  und  inen  disz  köffs  gut  werschäfft  zc  tünd  an  allen  stetten  und 
wider  mennglichen,  da  si  des  notdürfftig  sind,  als  recht  ist,  darzü  diszen  30 
kouff  verköffung  und  brief,  und  wazz  heran  geschriben  siät,  släte  zc  händc, 
dawider  niemer  zc  redende  zc  koinment  noch  zc  tündc  noch  och  nit  schaffen 
getan  werden  weder  mit  gcricht  geistlichem  oder  weltlichem  noch  änc  gericht 
heimlich  noch  offcnnlich  in  dehein  wysc.  Ilarzü  so  verzigend  sich  öch  harinnc 
die  vilgcnanten  herr  Berchtold  von  Stoffen,  frow  Adelheyd  von  Stoffen  und  35 
jungkherr  Wernherr  von  SlOffen  und  sunderlich  herr  Berchtold  an  statt  und 
in  nammen  sinscibs  und  der  egenanten  sins  bröders  säligen  kindern  und 
aber  frow  Adelheyd  mit  dem  vorgenanten  jungkherr  Hansen  v”on  Rätzen- 
husen als  mit  irem  v'ogt  und  er  mit  ir  als  ir  v'ogt  für  sich  und  ir  aller  erben 
unverschcidenlichen  aller  bäpstlichcr  kcyscrlichcr  und  kunigklichcr  briefen  40 
fryheiten  und  gnaden  rechten  und  gcrichien  geistlicher  und  w'cltlichcr  fry- 
rechten  lantrechten  stettonrcchten  und  burgrechten  gesetzten  und  gewonheiten 
herren  stetten  und  Icnderen  der  uszzügen,  damiitc  den  jungen  und  alten 
und  sunderlichen  frowen  im  rechten  bcholffcn  mag  werden,  oder  daz  si 
mochtent  uszzichen  und  sprechen,  si  wärend  der  vorgedächten  summe  der  45 
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zwelf  hundert  guldincn  nit  bezait,  noch  daz  si  die  in  ircn  nucz  und  notdurfft 
nit  bckcrt  noch  bewendet  hettint,  oder  daz  si  harinne  veruntrüwct  und  be- 
trogen w^rend  worden  über  den  halben  teil  oder  des  glich  aller  und  yegk- 
lieber  anderer  uszzügen  schirmung  und  hclfit  fünden  und  geverden  rechtens 
5 und  getiten,  so  yemand  harinne  u.szgczichcn  und  erdenken  konnde  oder 
mochte,  damitte  dirrc  kouff  verköffung  und  brief  noch  dehein  ding  heran 
gcschriben  gentzlich  oder  zem  teil  von  recht  oder  getät  deheins  wegs  m6cht 
verseret  vcrnichtigel  und  ahgetln  werden,  und  5ch  des  rechten,  daz  da 
sprichet  ein  gemeine  verzihung  verfahen  nit,  ein  sunderbarc  gange  dennc 
lü  cc  vor.  Disz  ist  och  alKs  bcschcchcn  und  gcvcrligct  vor  mir  in  gcricht 
mit  aller  der  Sicherheit  und  gcwrirsami,  so  von  recht  und  gewonheit  der 
statt  Basel  darztü  gehört,  als  da  in  gcricht  disz  alles  mit  rechter  urteil  erkennt 
und  erteilt  ward  von  allen  denen,  die  da  w'ärend  und  gefragt  wurden.  Dirre 
dinngen  sind  gezügen  und  wärend  hie  by,  die  urteil  gäbend,  der  fromme 
If»  veste  und  die  erberen  wysen  herr  Conezman  von  Ramstein  rittcr,  jungkherr 
Jacob  Frowler,  Andresz  Ospcrncll  der  wätman,  Peter  Fryenstein  der  schnider, 
Wernherr  TIssenhein  der  wcchszier,  Claus  Phlegler,  Hennmann  Krangkwergk 
der  spcngler,  Hennmann  l^üdin  der  gerwer,  Claus  Bilgcr  genant  Schaffner 
der  brotbek,  Peter  Lüdin  der  wiigner,  I Icinrich  Stempfer,  I Awlin  von  Thüwingcn 
20  der  mälcr,  bürgere.  Hennmann  Gyr  vogt,  ^ch  die  amptmann  zc  Base!  und 
sust  vil  anderer  erberer  lüten.  Des  alles  zu  einem  offnen  vesten  und  wftrem 
urkünd  so  ist  der  obgenanten  miner  herren  der  rltcn  von  Basel  ingesigel 
von  des  gerichtes  wegen  offcnnlichen  gchenkci  an  diszen  brief.  l'nd  zc 
merer  Sicherheit  aller  und  yegklichcr  vorgcschribncr  dingen,  die  also  slllc 
2T)  ze  handc  zc  haltend  und  zc  vollfürend  ungcvurlich,  so  haben  wir  die  digk- 
genanten  Bcrchtold  von  Stoffen  ritter  und  Wernherr  von  Stoffen  üascre 
ingesigelc  6ch  oflfennlich  heran  gehenket.  Und  aber  ich  Adclheyd  von 
Stoffen  hiln  erbetten  den  vorgenanten  Hansen  von  Rätzenhusen  minen  vogt 
in  diire  säch,  daz  er  sin  ingesigel  für  mich  5ch  heran  gehenket  hit,  daz  5ch 
30  ich  dcrselb  von  Rätzenhusen  umb  ir  bett  und  5ch  als  ir  vogt  und  vogt- 
lieber  wysc,  wond  si  och  disz  .'illcs  mit  minem  sundern  wissen  willen  und 
gunst  getan  hat,  vergich  getan  hän,  doch  mir  und  minen  erben  unschldlichen. 
Disz  bcschach  und  ward  dirrc  brief  geben  an  dem  nichsten  zinstag  nach 
des  heiligen  erüez  tag  zc  her()st,  als  es  erhöhet  W'ard,  in  dem  jiire  du  man 
35  zalt  von  gotts  gebürte  thusent  vierhundert  zw'eyntzig  und  ein  jär. 

145.  Hans  Wonlich  von  Ossin^'en  verspricht  Bürgermeister 
und  Rat,  mit  einem  guten  Gesellen  und  zwei  guten  Pjerden  während 
fünf  Jahren  als  Söldner  zu  dienen,  — September  i6, 

Originat  St.Urk.  ^4  (A), 

4U  Hangende  Siegel:  r.  Junker  Heinrich  von  Riimtang,  2.  Hans  Wonlick. 

Ich  Hanns  Wonlich  von  üssingen  Costentzer  bystums  tun  kunt  meng- 
iiehem  und  vergich  ofifennlich  mit  disem  brief,  daz  ich  gelopt  und  einen 
eide  liplich  zen  heiligen  mit  ufgehepter  handc  und  gelcrlen  Worten  getan 
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und  gesworn  han  den  frommen  wisen  dem  hurgermeistcr  dem  rate  und  den 
bürgern  gcmeinlich  der  statt  Basel  gctruwlichcn  und  mit  gfitem  flissc  zc 
dienende  inen  und  irem  houptman,  welcr  denn  der  ist,  gehorsam  und  ge- 
wärtig ze  sindc  von  disem  hüttigen  tage,  als  dirre  brief  geben  ist,  fünf 
gantze  jare  die  nächsten  nacheinander  kommende  mit  min  sclbs  libc  und  5 
einem  guten  gesellen  zu  mir  mit  zwein  guten  Hengsten  und  ph^riten  und 
mit  ünserm  harnasch  armbrosten  und  andern  dingen  darzü  gehörende  wol 
erzüget  und  uszgerüstct,  wand  sy  mir  und  demselben  minem  gesellen  umb 
ünsern  dienst  gelopt  und  versprochen  hand  zc  gebende  alle  wuchen  zwey 
phuiul  Baseler  phenningen  zc  soldc  und  solich  ritgclt,  als  sy  andern  iren  10 
soldcncrn  gcwonlich  gebent  über  die  hundert  guldin  ufrüstungc,  so  sy  mir 
jeez  bar  geben  und  gütlich  hand  gelassen  volgen.  Ouch  hab  ich  gelopt  by 
dem  vorgeschribenen  minem  cidc  und  eren,  alles  daz  zc  haltende  zc  tunde 
und  ze  volleförende,  daz  ir  !)üch  von  stücke  zc  stücke  von  irc  soldncre  oder 
spic'sscn  wegen  uszwiscl  und  mir  vorgelcsen  ist.  Und  ob  daz  were,  daz  ich  10 
dehein  ansprach  yemer  gewünnc  hette  oder  haben  wolte  an  die  vorgenanten 
hurgermeistcr  und  rate  zc  Basel  oder  an  irc  bürgere  gcmeinlich  oder  an 
ir  deheinen  in  sunders  von  des  vorgeschribenen  mins  üienstes  oder  dheins 
gebrüsten  wegen,  den  ich  davon  hette  empfienge  oder  haben  mochte,  in 
weihe  w'isc  daz  were,  daz  ich  darunib  vor  denselben  minen  Herren  rate  und  'iO 
mcister  zc  l^scl,  die  denn  sind,  des  rechten  gehorsam  sol  sin  ze  gebende 
und  zc  nemmende  und  niena  anderswa.  Und  was  ouch  dieselben  rate  und 
meistere  ze  Basel  darumb  erteiient  und  erkennent,  damitte  sul  mich  wol 
benügen  und  dawider  nit  werben  noch  tun  oder  schaffen  getan  würden 
mit  gcrichtc  noch  anc  gerichte  in  dehein  wisc  alle  gevürde  und  argeliste  2a 
gcnczlich  harinn  uszgcslagen.  Des  zu  urkunde  .so  hab  ich  der  vorgenant 
Hanns  Wonlich  min  eigen  ingcsigcl  gchenckt  an  disen  brief  und  darzü  gc- 
bütten  den  frommen  vesten  minen  lieben  juncherren  Heinrichen  von  Rümlang, 
daz  der  sin  ingesigel  zuvor  dem  minen  ouch  haran  gchenckt  hat  zu  gezügnisse 
derselben  dingen,  daz  ouch  ich  derselbe  Heinrich  von  Rümlang  durch  des  so 
r>bgcnanten  Hanns  Wonlichs  wilent  mins  dieners  Hütte  und  umb  gezügnisse 
willen  gerne  getan  habe,  doch  mir  und  minen  erben  unschüdlich,  der  geben 
ward  uf  zinstag  nach  des  heiligen  erützes  tag  cxaltacionis  zc  herbst,  nach 
Crists  gebürte  viertzühenhundert  zwentzig  und  ein  jare. 

14G.  Burchard  von  Bollweilery  Landrichter  im  obern  Elsass^  35 
verkündet  den  Spruch  des  Landf^erichts,  dass  die  von  Basel  die 
Ihren  mit  dem  kleinen  Siegel  daselbst  versprechen  können. 

— 14.21  September 

Original St.Urk.  ff  98$  (A)  — in  V.  des  Abts  von  Lützel d.  d.  14^^^  April  /. 

St.Vrk.  tf  ti2J  (B).  — Abschrift  des  l8.  Jh.  im  GrWB.  fol.  4 (B^).  4o 

Ilänffende  Siegel:  An  A des  Landgerichts  im  obern  Eisass,  an  B der 

Abtei  Lützel. 

Vor  uns  Burkart  henr  zu  Bolwilr  lantrichtcr  in  obern  KIsass  am  lantag 
zu  Battcnhein  an  cinstag  vor  sant  Michels  stündent  in  gerichte  . . der 


Digilized  by  Google 


127 


von  Basel  crbcrn  hotten  und  hant  derselben  statt  fryheit  {gelassen  verhören 
und  begert  an  . . der  ritter  urteil  zu  ervarn,  ob  sy  der  icht  billich  genicssen 
sölten,  und  daz  man  in  des  urkünd  gebe.  Wart  von  dem  merren  teil  der 
rittere  erkant,  daz  dieselben  von  Basel  irer  fryheiten  solient  geniessen  und 
5 die  iren  zu  notdurfftigen  ziten  mit  irer  statt  kleinem  insigel  versprechen 
und  hinziehen  mögen  zu  gelichcr  wise,  als  sy  das  vor  mit  irem  grosen  insigel 
getan  haben  alles  anc  gevcrdc.  Und  des  zu  urkund  so  ist  dirre  brief  be* 
sigcit  mit  des  iandgerichtes  in  obern  Elsass  insigel.  Geben  an  dem  tag, 
als  vor  geschriben  stat,  in  dem  jar  do  man  zaitc  nach  Cristy  gebürt  vierczehco 
lu  hundert  jar  und  darnach  in  dem  cinundzwcnczigistcn  jare. 

147.  Meister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem  Claus 
Murer  den  thurn  by  sinem  garten  gelegen,  dadurch  etwen  ein  thor  von 
der  nüwcn  vorstatt  hinuss  uf  das  velt  gangen  ist.  — 1421. 

*Fechter,  Basel  im  vierzehnten  Jahrhundert  p.  124  Anmerk.  2. 

15  14S.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 

Vlman  im  Hof  dem  schnider,  als  dem  Vogt  Hcnnianns  zem  Wind  Peters 
zem  Wind  ünsers  dieners  sun,  eineti  jährlichen  Zins  von  sieben  Rheinischen 
Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  hundertvierzig  Rheinische 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe, 

— 1422  Januar  j. 

Original  St.ürk.  tf  gS6. 

Dorsalbemerkung  von  Johanns  statschriber,  dass  das  Hauptgut  eigentlich 
Hundt  rtdreiundiderzig  Gulden  und  der  Zins  sechseinhalb  Gulden  betrage, 
die  übrigen  drei  Gulden  aber  am  Hauptgut  kerausbczahlt  worden  seien. 
26  Handschrift  des  Jh. 

Das  Siegel  fehlt. 

149.  Spruch  genannter  Schicdsleute  in  Streitigkeiten  zwischen 
Markgraf  Rudolf  von  Höchberg  und  der  Stadt  Basel. 

— 1422  Februar  16. 

3<J  Original  St.Urk.  rf  pSS  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
fol.  2^12  (B).  — Abschrift  des  //.  Jk.  in  Akten  Baden:  Vertragsbuch  11, 
fol.  2 {B^}.  — Ebenso  in  Coltn.  Rieht,  fol.yjg''  (,B^).  — Abschrift  des 
tS.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe  Copialbueh  «*  p/  fol,  ig  (B^)  — Abschriften 
ebenda  Copialbueh  tf  tot  a fol.  t (B^)  und  Copialbueh  ff  t0$  a 
Sil  fol.  tot  (B^).  — Abschrift  der  Artikel  1—4  und  6 aus  dem  /f.  Jh. 

Geh.  Reg.  A ff.  O.  — Abschrift  des  j.  und  8.  Artikels  aus  dem  18.  Jh. 
im  GLA.  Karlsruhe  Copialbueh  tf  $g  fol.  28g, 

Auszug  bei  Ochs  j,  ijö.  — * Fester  h rog  ff  h 1048. 

Die  einzelnen  Artikel  sind  mit  Römischen  Ziffern  von  gleichseitiger 
4ü  Hand  am  Rande  nummeriert. 

Hängende  Siegel:  i.  Bischof  Hartman,  2.  Markgraf  Rudolf . j.  (Seeret) 
Basel.  4.  Ulf  ick  von  Erlach.  5.  Rudolf  von  Ringoldingen.  6.  Henman 
von  Sptegelberg.  7.  Hans  Wagner. 
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Wir  Hartman  von  goltes  gnaden  bischoff  zc  Rase!  und  wir  Vlrich  von 
Krlach  Rudolff  von  Ringgoltingen  von  Birne  in  Ochtland,  so  denn  Ilcnnman 
von  Spicgclljcrg  schulthcisz  und  Hanns  Wagner  von  Solottcrn  als  hotten 
von  beider  vorgenanter  slcttc  wigen  zö  disen  nachgcschribcn  spennen  ge- 
schickt und  geordnet  tund  kunt  menglichcm  mit  disem  brieff,  das  wir  den  ft 
cdcln  wolgcbornen  Herren  marggräff  Rudoiffen  von  Hachberg  Herren  ze 
R6tellen  und  ze  Susemberg  etc.  an  eim  und  die  fürsichtigen  wisen  burger- 
meister und  rät  der  statt  Basel  an  dem  andern  teil  umb  dis  nachgclütcrtcn 
zusprüche  vordrungen  und  ansprachen,  die  der  obgenant  herrc  marggräff 
Rödolff  von  Hachberg  zu  den  egenanten  von  Basel  gchcpl  hatt  und  von  lü 
wort  ze  Worte  hicnachgcschribcn  standen  vcrmcrckt  und  luter  gemildct 
sind,  nach  rede  und  Widerrede  mit  ir  bcidcrteilen  wissen  und  willen  irüntlich 
und  gütlich  miteinander  gcricht  gcsiicht  und  ülicrtragcn  Hand  in  die  wise, 
als  hicnachgcschribcn  stät.  Des  ersten,  als  der  obgenant  herre  marggraüf 
Rßdolff  den  vorgenanten  von  Ba.se!  vor  uns  zugesprochen  hat  und  meynde  15 
das  sin  hohen  gerichte  und  herlikeit  reichen  und  gän  suhent  bis  an  die 
erützstein  der  deinen  statt  Basel  wider  Hüningen  abhin  by  der  Wisen,  da- 
wider aber  die  vorgenanten  von  Basel  antwürtent  und  sprachent,  das  vor 
ziten  ein  undergange  daselbs  bcschchcn  wßre  und  sunder  marchstein  gesetzet 
worden  wßrent,  die  noch  hiitt  by  lag  da  stundent  und  getrüwlent  nit,  das  20 
der  obgenant  herrc  marggräff  Rudolff  für  dieselben  marchstein  harin  wider 
die  kleinen  statt  Basel  dehein  hoch  gcricht  hah  oder  haben  s61le,  umb  das- 
selb  erst  stück  und  ansprach  habent  wir  die  vorgenanten  beidcteyl  früntlich 
miteinander  übertragen.  Ist  also,  das  die  hohen  gericht  und  herlikeiten  des 
vorgenanten  herren  marggräff  Rudolffs  bliben  und  erwinden  sollenl  by  den  2.*» 
o!)gcschribcn  marchsteinen,  da  die  yctz  standent  und  gesetzet  sint,  also 
das  im  die  vorgenanten  von  Basel  mit  keinen  sßlichen  hohen  gerichten  für 
dieselben  marchstein  usz  fürhasz  hin  nit  mer  langen  noch  griffen  sÄllcnt  in 
deheinen  wßg  noch  ouch  der  egenant  herrc  marggräff  Rödolff  den  von  Basel 
desselben  glichen  für  die  cgcschribcn  marchstein  wider  die  statt  harin  griffen,  30 
doch  sol  yctwcdcrleyl  by  sincr  manschafft  Ichcn  var  vischentzen  zinsen  gutem 
und  gülten  bliben  als  er  von  alter  harkomen  ist.  In  dem  andern  stück 
hat  sich  der  obgenant  herrc  marggräff  Rudolff  bcclagt  und  den  egenanten 
von  Basel  zugesprochen,  das  in  die  vischcr  von  Basel  bekümberent  in  der 
Wisen  umi  vor  der  Wisen,  umb  das  sy  die  versatztent  zu  den  ziten,  so  die  35 
salmcn  und  Ißchsc  iren  strich  hettent,  nemmlich  zwüschent  aller  heiligen  tag 
und  sant  Andres  tag.  Umb  dasselb  ander  stücke  habent  wir  die  obgenanten 
beideteyle  ouch  übertragen,  also  das  die  ohgenanten  von  Basel  mit  iren 
vischern  und  andern  den  iren  verschaffen  sollcnt,  daz  sy  den  egenanten  herren 
marggräff  Rudolffen  in  der  Wisen  in  sinen  vischentzen  unbekümbert  Iä.ssent  40 
und  vor  (ler  Wise  in  dem  Rinc  zu  der  vorgenanten  zil  den  strich  und  ingang 

der  vischen  gcvarlich  nit  versetzen  s6llcnt,  doch  sol  yederman  sin  weyde 

und  alt  harkomenheit  harinn  vorbehept  sin,  also  das  yederman  die  nutzen 

und  messen  mag,  als  das  von  alter  harkommen  ist.  Item  in  dem  dritten 

stück  hat  sich  der  <#bgcnant  herre  marggräff  Rudolff  ouch  beclagt,  wie  im  45 
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die  müller  und  s^j^er  von  der  kleinen  statt  die  Wisen  an  zwein  enden  über* 
wurctent  und  iihcrslufrcnt,  das  die  vischc  zu  dem  vor^enanten  zite.  als  sy 
iren  Strich  hand,  nit  wol  die  Wisen  uff  gestrichen  m6chtcnt.  Dawider  aber 
die  von  Basel  antwurtetent  und  sprachent,  das  die  kleine  statt  die  recht* 
8 same  zu  dem  einen  wure  ye  und  yc  also  gchept  hetlc,  so  w^rc  sy  das 
ander  wure  von  einem  bischoff  von  Basel  ankommen  und  getrüwetent  ouch 
also  daby  ze  blibendc.  Cmb  dassclb  dritte  stück  habent  wir  beredt  und 
betidinget.  das  wennc  die  zit  kommet,  das  die  vischc  iren  strich  haben 
s^licnt,  ist  cs  denn  notdurfftig  kleine  halb  des  wassers,  das  man  den  vischen 
10  einen  ^weg  uftüge,  das  sy  iren  strich  haben  mogent,  so  sol  der  obgenant 
herre  marggrälf  Rudolff  das  einem  burgermeister  und  rät  ze  Hasel  embieten, 
die  mogent  es  denn  lassen  besehen  und  sollent  ouch  alldenn  mit  iren  müHcrn 
und  sliffern  fürdcrlich  verschaffen,  das  an  den  obern  wür  ein  6wt^g  ebnen 
ab  ufgetän  werde  in  bcscheidenhcit  imverwüsteclich  den  mülincn  und  slifTcn 
18  fünfflzehen  schüchen  wyt  ungcvarlich.  Beschf^he  aber  das  nit,  so  mag  der 
obgenant  herre  marggräflf  Kudoiff  dar  senden  und  dassclh  wur  also  uff- 
br^chen  lässcn  in  der  witc,  als  davor  geschriben  stät,  doch  unwüstklich  und 
obnen  ab,  als  davor  gclütrctt  ist.  Item  in  dem  vierden  stück  hät  der  ob* 
genant  herre  marggrälT  RüdoIfF  zu  den  von  Hasel  clagt,  wie  das  sy  in  irre* 
20  tent  und  hinderlent  an  sinem  geleit,  so  er  in  siner  graffschafft  yewelten 
genommen  und  harbracht  hette,  über  das,  so  er  doch  inen  noch  den  iren 
nützit  dasclbs  anmütite  noch  zuvordertc.  Dawider  aber  die  von  Basel  ant- 
wurtetent und  sprachent,  es  w6rc  nit  gcwonlich,  das  jernant  geleite  geben 
s6lte,  cs  wÄrc  denn  das  er  geleitcs  begfirte  un<!  das  ervorderte.  L*mb  das* 
25  selb  vterde  stücke  ist  berett  und  bctßdinget,  das  in  die  vorgenanten  von 
Basel  in  dem  geleit  ungelüteret  sdllcnt  lässcn,  und  das  er  sin  geleit  wol 
mag  uffheben  in  siner  graffschafft  und  das  besetzen  von  inen  unbekümbert, 
doch  also  das  der  ohgenant  herre  marggräflf  Rudolff  die  von  Basel  und  die 
iren  änc  geleit  durch  die  selbe  sin  graffschafft  unbekümbert  lasse  varen  und 
^ kein  geleit  von  inen  nemnien  sol,  als  er  ouch  das  bis  har  getän  hät.  Item 
in  dem  fünflfien  stücke  hat  der  obgenant  herre  marggräff  Rudolff  zu  den 
von  Hasel  gcclagt  und  inen  zugesprochen,  wye  das  sy  in  dem  dorff  ze 
Kmcntingcn  und  in  siner  graffschafft  einen  ztdlcr  hettent  sitzen,  der  dasclbs 
zoll  uffn^me  von  denen,  die  doch  in  ir  gebiete  noch  in  ir  statt  nit  k6ment, 
35  das  in  umbillich  bedüchtc.  Dawider  aber  die  von  Basel  sprachent,  ir  zoll 
w^re  also  harkommen,  wfrr  überden  Susenhart  haruft*  furc  und  für  das  Horn 
uffvaren  wollt,  der  sollte  in  ir  statt  keren  und  dasclbs  zollen.  Also  hettent 
ouch  sy  einen  wartman  dasclbs  hingesetzet,  ob  ycmand  dafür  ungczollet 
wolle  faren,  das  der  inen  das  ze  wissent  t^tc,  und  bekantent  wol,  das  sy  in 
40  siner  graffschafft  keinen  zoll  hettent  noch  dasclbs  utfnemmen  soltcnt,  und  ge* 
trüwetcnt  ini  wo],  er  g6nde  inen  einen  wartman  dasclbs  also  zc  habende  etc. 
Umb  dassclb  fünffte  stück  habent  wir  berett  und  hct6dinget,  sid  die  von 
Basel  gichtig  sind,  das  sy  keinen  zoll  in  siner  graffschafft  habent  noch  dasclbs 
uffhahen  s6licnt,  das  er  inen  denn  wol  gönnen  s6lle  einen  wartman  dasclbs 
45  zc  habende,  der  inen  sage  und  sy  warne,  ob  yemand  für  das  Horn  uff  oder 
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abe  varen  wölte  un^czoUet,  das  inen  der  das  zc  wissende  tuge,  als  er  ouch 
das  bis  har  {^ctan  hät.  Item  in  <lem  scchsdcn  stück  hat  sich  der  oh^enant 
herre  margj'räff  Rüdohf  \ on  den  von  Basel  becla}(t,  wie  das  sy  zc  HüninKcn 
hy  dem  {i^algen  ein  brugk  jjcmacht  habent.  die  doch  in  sincr  jfraffschaflft 
und  herlikeit  gelegen  sye»  und  hette  wol  getrüwet,  sy  sÄltent  das  von 
billichem  und  rechtes  w^^cn  nit  ^etän  haben.  Dawider  aber  die  von  B;iscl 
antwurtclent,  die  bruj'k  werc  ein  notdurffl  den  sinen  und  ouch  den  iren,  so 
von  sinem  lande  in  die  statt  Basel  und  harwider  usz  von  der  statt  in  sin 
lande  varen  w61tcnt,  tlarumb  so  jfctrüwetent  sy  wol,  er  sollte  sy  ouch  die 
bnigk  also  daselbs  machen  lassen,  besunder  darumb  und  von  s51ichcr  sache  10 
w^ßcn,  das  die  gutcre,  da  die  brugkc  wdre,  bedcnthalb  der  brujjkcn  inen 
und  den  iren  zflt'chortent.  Umb  dasselb  sechsdc  stücke  habent  wir  berett 
und  bet^inget,  wil  der  obgenant  herre  marggräff  Küdolff  daselbs  ein  brugk 
machen  und  die  versorgen,  das  er  das  wol  tun  möge.  \V6Itc  aber  er 
daselbs  kein  brugk  machen,  und  aber  die  von  I^asel  bedüchte,  das  ein  brugk  Iä 
daselbs  zc  machende  notdurfftig  wfirc,  so  sol  inen  der  obgenant  herre  marg- 
gräff  Rüdolff  wol  gönnen  ein  bruck  daselbs  ze  machende,  doch  im  an  siner 
herlikeit  unschädlich.  Item  in  dem  sibenden  stück  hat  der  obgenant  herre 
marggrÄff  Rudolff  zö  den  von  Basel  geclagt  und  inen  zugesprochen,  wie 
das  sy  und  die  iren  stein  und  gibs  gruben  in  sinem  lande  und  gebiete  30 
hettent  und  im  aber  die  nit  verzinsetent  noch  das  von  im  bekantent,  als 
denn  billichen  w&re.  Dawider  aber  die  von  Basel  antwurieient,  des  ersten 
uml)  die  steingrüben  an  dem  Horn,  wie  das  sy  brieff  hettent,  das  sy  die 
stcingriibcn  und  den  berg  am  Home  vor  alten  und  langen  ziten  von  einem 
abbt  von  Wettingen  emphangen  hettent  jerlichs  umb  zwey  phunt  wachsz  25 
ini  davon  zc  zinse  zc  gebende,  und  hettent  ouch  sy  also  dieselbe  stein* 
grül>en  lange  jare  inne  gehept  von  ime  und  allen  sinen  vordem  unbekümbert, 
umb  die  andere  steingrüben,  so  hinder  Rotclien  ist,  do  man  die  roten  venster* 
stein  höwet,  hettent  sy  wol  vernomen,  das  cttlich  der  iren,  die  umb  einen 
zinse  von  ime  hettent,  tetent  im  aber  dieselben  nit  gnüg  umb  sinen  zinse,  ^ 
das  w^re  inen  leide.  Aber  umb  die  gibsgruben  were  luter  uszgetragcn, 
das  man  im  davon  jerlichs  geben  s6lte  ein  phund  stebler  phenningen.  Umb 
dieselbe  stücke  ist  berett  und  betüdinget  worden,  des  ersten  von  der  stein* 
grüben  wügen  am  Horn,  das  die  von  l^sel  da  by  bliben  sollcnt  nach  lut 
und  sag  ircs  bricifcs,  doch  so  habent  wir  dem  egenanten  herren  marggräff  3.5 
Rüdolifcn  harinnc  \orbchept,  das  er  den  abbl  von  Wettingen  darumb  wo! 
.invcrtigcn  und  berichtigen  mag,  ob  in  bedunkc,  das  er  im  sincs  richten 
ützit  hin  verlihen  hab.  doch  also  das  die  vr>n  Biusel  von  dis/hin  allcwigent 
umb  den  zins  by  der  grüben  biibent,  als  vor  stät,  nach  lut  und  sag  irs 
houptbrieffs,  so  denn  umb  die  steingrüben  hinder  RotclIen  habent  wir  ouch  4t) 
bereit  und  betidingot,  das  alle  die,  so  dieselbe  steingrüben  nutzent  und 
sy  in  zinszgewere  dahar  gehept  hand,  dieselbe  grüben  noch  fürwenthin  ouch 
also  nutzen  und  behaben  mügent,  doch  also  das  sy  dem  obgenanten  herren 
dem  marggräffen  sinen  zins  jerlichs  davon  uszrichtent  und  betzalent,  nach 
dem  und  sy  dieselbe  grüben  von  im  emphangen  hand.  So  denn  umb  die  45 
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jfibszj'rubcn  habent  wir  bcretl  und  bet^dinRct,  daz  <las  da  by  beslä.n  so) 
umb  den  zinse,  als  das  vormals  ouch  uszgctrajfcn  ist  worden.  Item  in  dem 
achtenden  stucke  hät  der  vorjfcnanl  marj^gräff  Rudolff  zu  den  egenanten 
von  Basel  ({cclagt  und  inen  zu^csprochen,  das  sy  einen  zoll  ze  Kemps  in 
5 dem  dorff  ufTnemment,  da  aber  die  hohen  und  nidern  bericht  im  zu^ch6rent, 
und  aber  inen  wohl  jjetriiwet  hette,  sy  sölltcnt  es  von  rechtes  werfen  nit 
tun  noch  getan  haben,  dawider  aber  die  von  Basel  antwurtetent  und  sprächent, 
sy  hettent  einen  zoll  daselbs  zc  Kemps  gekoufft  von  hern  Rcrchtoldcn  von 
Stouffen,  den  ouch  unser  aller  gnedigester  herre  der  R6misch  küng  inen 
tu  von  nüwcm  uff  bestätiget  und  conhrmiert  hette.  Demselben  hern  Hcrch* 
toldcn  hette  ouch  der  egenant  herre  marggräff  Rudolff  gegonnet,  denselben 
zoll  daselbs  uff  zc  hebende  und  ze  nemmende«  und  getrüwctcnt  wol,  er 
sdltlc  inen  des  ouch  wol  g6nncn,  wand  sy  im  als  wol  dienen  mochtent,  als 
der  egenant  herr  Bcrchlolt  oder  ander,  die  denselben  zoll  vorziten  daselbs 
16  uffgehept  hettent  etc.  L*mb  dassclb  achtende  stück  habent  wir  beredt  und 
betÄdingct,  da.s  der  egenant  herre  marggräff  Rudolff  den  von  Base!  gönnen 
sni,  den  zoll  daselbs  zc  Kemps  zwey  oder  drü  jare  die  nächsten  nach- 
einander kommende  uffzehabende  und  darnach  als  lang,  als  .sy  das  umb  in 
bcschuldent.  Des  ze  urkiindc  so  habent  wir  der  vorgenant  Hartman  byschoff 
AI  ze  Basel  unser  bischofflich  und  wir  Vlrich  von  Krlach,  Rudolff  von  Ringgol- 
tingen  von  Berne,  so  denn  Henman  von  Spicgclbcrg  schuliheisz  und  Hanns 
Wagner  von  Solotlcrn  als  hotten  l>cydcr  stetten  zu  discr  sach  geschickt 
und  geordenet,  als  vorgeschriben  stät,  unsere  eigene  insigcle  gchenckct  an 
disz  übertragbrieff,  doch  uns  unsern  erben  und  nachkommen  harinn  gcntzlich 
25  unvergriffen  und  unschädlich.  l*nd  wand  dcrsclb  übertrag  mit  minem  dc.s 
v’orgenanten  marggräff  Rudolffs  von  Hachberg  und  unser  der  obgcschribcn 
burgcrmcistcr  und  rätes  der  statt  Basel  wissen  und  willen  zugangen  und 
geschahen  ist  in  die  wise,  als  davorgcschribcn  stät,  harumb  so  habent  wir 
dieselben  beideteil  gelopt  und  versprochen,  vcrspr&chcnt  und  globcnt  mit 
30  dirre  geschrifft  für  uns  und  unser  nachkommen,  denselben  übertrag,  und  was 
davor  i*on  ün.s  gcschribcn  stät,  st^te  und  vesle  ze  haltende  und  dawider 
nit  zc  tündc  durch  unsz  noch  durch  andere  noch  schaffen  getan  werden 
heimlich  noch  offcnlich  by  un.sern  güten  trüwcn  und  cren  in  dehein  wise. 
Und  zc  merer  sicherheil  uns  dis  Übertrages  zu  übersagende  habent  wir  unser 
35  ingcsigele  zu  der  obgcnantcn  unsers  gnedigen  Herren  von  Basel  und  der 
erbern  stette  hotten  ingcsigele  ouch  gehenckt  an  disen  brieff,  der  zwene 
glich  geschrilien  und  yelwederm  teyl  einer  geben  ist  uff  tien  nächsten  mentag 
nach  sant  X'alcntins  tag  des  heiligen  martrers,  in  dem  jarc  da  man  zallt  nach 
Oists  gebürte  viertzühenhundert  zweintzig  und  zwey  jarc. 

40  150.  König  Sigmund  schlägl  auf  die  sechstausend  Gulden, 

um  roclche  /.oll  und  Vogtei  zu  Basel  dieser  Stadt  versetzt  sind, 
noch  sechshundert  Gulden,  die  sie  ihm  geliehen. 

Nikotsburg  Märt  it. 
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GleUkgtitige  Abschrift  in  Wien,  Reichsregistratur  G.  foi.  nf’  • R). 

Randbemerkung:  non  exivit. 

*AItmann,  Sigmund  n* 

Wir  Sigmund  etc.  bekennen  etc.,  als  wir  dem  hurgcrmcister  und  dem 
rate  der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  richs  Heben  getrewen  unsern  und  des  r» 
richs  czol  und  v^gtey  doselbs  zu  Hasel  umb  sechstusent  gülden  Rinischer 
vormals  verpfendet  und  versaezt  haben,  als  das  dann  unsere  brieve  in 
doniber  gegeben  clerlicher  usswisen,  so  haben  uns  nu  dieselben  burgcrmeisler 
und  rat  zu  Basel  uns  zu  sundcrlichen  wolget'allen  cttHchcn  unsern  schuldigem 
doselbs  sechshundert  Rinischer  gülden  \ on  newes  aussgerichtet  und  beczalct.  tu 
Davon  dieselben  hurgcrmcister  und  rat  der  egenannten  stat  zu  Hasel  der 
vorgenannten  sechshundert  gülden  sicher  zu  machen,  so  haben  wir  mit 
wolbcdachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  egenannten  sechs* 
hundert  gülden  zu  der  summen  sechstusent  gülden,  die  sy  uf  dem  egenannten 
czollc  und  vogtey,  als  vor  gcschriben  ist,  haben,  gncdiclich  geslagcn  und  15 
slahcn  in  die  doruf  von  Römischer  kuniglichcr  macht  in  craft  dicz  briefs, 
also  das  die  egenannten  hurgcrmcister  und  rate  zu  Basel  den  egenannten  czotl 
und  vogtey  innc  haben  halden  und  des  geniessen  sollen  und  m6gen  6n  all* 
slahcn  der  houptsumnien  als  lang,  biss  das  wir  oder  unsere  nachkommen 
Römische  kcyscre  oder  kunige  denselben  czol  und  \ogtcy  für  dieselben  20 
sechshundert  gülden  mit  sampt  den  obgenannten  sechstusent  gülden  von  in 
widcrunib  ledigen  und  losen  6n  alles  geverde.  Ouch  sollen  wir  nicht  noch 
wollen  diser  zweyer  vorgenannter  summen  keync  on  die  anderen  ab16sen, 
sunder  wenn  wir  oder  unsere  nochkomen  an  dem  richc  denselben  czol  und 
vogtey  widerumb  16zcn  und  ledigen  wollen,  so  wollen  und  sollen  wir  beyde 
summen  in  geben  zu  einem  male  und  gcnczHch  hczcalcn.  Mit  urkund  etc. 
Geben  zu  Nicolspurg  nach  Cr.  etc.  am  Sontag  Lctarc. 

rcg'istratum] 

Michael. 

151.  Ihirgcrmcistcr  nud  Rai  triit  dem  Hans  i*on  Strassburg  30 
ein  Stuck  Aümend  im  Klein-Basel  ab.  — 1422  Mai 

Original  St.Urk.  tf  ? (A). 

Als  Transfix  hängt  an  der  Urkunde  eine  solche  d.  d.  140$  funi  4 

Das  Secretsiegel  von  Hasel  hängt. 

Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  rittcr  burgermeister  und  der  rate  der  3.*> 
stald  Basel  tunt  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briefe,  wand  Hanns  von  Straz* 
bürg  der  zimberman  unser  burger  die  blüwclin,  so  gelegen  ist  in  demme 
banne  unser  statd  minnren  IkiscI  vor  sant  Theodors  thor,  als  man  wider 
Richein  gat,  gegen  der  müiin  zc  Allcnwindcn  über  mit  Hofstetten  dem 
Wasser  und  wa.sscrrünssc  mit  redern  und  allen  andern  rechten  und  zügehorden,  4U 
daz  uns  alles  zinsende  ist  nach  sage  der  briefen  darüber  begriffen,  zü  sinen 
hannden  kouft  und  gezogen  hat  und  dasclbes  ein  sagen  zc  machende  und 
zc  buwende  meinet,  die  unsern  gemeinen  stetten  erlich  und  im  nücziieh  sic, 
und  aber  das  nach  siner  furlcgungc  in  solichcr  mosse  nit  vollebringcn  könne, 
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trs  sie  denn  da^  wir  im  von  unser  almende  da  by  jjelcjfcn  ettwaz  me  hol- 
Stetten  dazu  ^eben  und  ifAnnen  walten,  ciaz  doch  wol  beschuhe  one  nien^Hchs 
schaden,  habent  darumbc  unser  erber  botschaft  von  unsern»  rate  jjeordenl 
und  beschicket  die  b<^l^ß^‘nheit  dnscll>s  zc  besehende  und  uns  widerumbc 
& ze  sagende  und  zc  verkündende,  ob  wir  solichs  kommciich  b^mnen  und 
erloubcn  mochten,  l iul  nach  demm  uns  dieselben  unser  hotten  widerumbc 
türbracht  und  die  suchen,  wie  si  die  daselbcs  funden  hand,  crczait  habent, 
besonder  das  wir  im  me  hofstat  dasellies  one  schaden  wo!  und  zu- 
beben mobcn,  harumbe  und  wand  wir  billich  fürdern,  so 

U haben  wir  mit  b^tcr  z>'tlicher  vorbetrachtunbc  durch  unser  beder  stette  nucz 
und  notdurft  willen  dem  vorbcnanten  Hannsen  von  Strazburb  und  allen  sinen 
erben  und  nachkoinnicn  bCü^^nct  vcrhcnb<?t  und  fünfezib  schu  lanb 

hindenan  uszhin  wider  Riehein,  nemlich  uncz  an  den  stein,  so  daselbcs  in 
den  b*'ttndt  bcscnckct  ist,  und  vornan  wider  die  statd  minren  Basel  uncz  «in 
15  den  swcbobcn  der  steinenbrubken,  als  man  über  den  tich  zu  der  vorbcnanten 
mülin  b^^nant  zc  Allcnwindcn  vart,  dcrsclb  nchsl  gcg6nnet  teil  uncz  an  den 
swebogen  trift  sich  by  fünf  schuhen  breit  one  geverde,  und  ze  bedensiten 
die  richte  hin  abe  uncz  an  daz  wasser  des  tiches  zu  siner  vorgcmcldetcn 
bckouftcn  hofstau  in  ze  vohende  ze  bruchende  zu  nüczende  und  nicssende 
20  nach  notdurft  mit  den  fürworten  und  bedingen,  daz  er  sine  erben  noch  nach- 
kommen  fürbasser  hin  hinder  noch  harfür  nit  griffen  noch  daselbcs  die  almende 
Ijckümbern  noch  verslahen  sÄllent  mit  ht^lcz  noch  dheinen  andern  dingen 
wenig  noch  in  dheinen  weg-  L’nd  were  suche,  das  solich  sage  nit  gebuwen 
oder  zu  künftigen  ziten  nit  in  cren  gehalten,  sunder  zer  gengklich  und  unubig 
25  würde,  wie  sich  das  fügte,  da  der  gebreste  irc  halp  were,  so  mögen  wir 
solich  hinRcgebenc  almemle  wider  zu  unsern  und  unser  gemeinen  statd 
hannden  ziehen  nemmen  und  haben  zu  glichcr  wise  als  vor,  ec  si  hin- 
gegeben  wart,  one  desselben  Mannscs  von  Strazburg  siner  erben  und  nach- 
kommen  erben  sumenissc  und  Widerrede,  doch  im  sinen  erben  und  nach- 
30  kommenen  unschcdclich  and  der  gekouften  hofstat,  die  ieez  ein  bluwclin  ist, 
die  inen,  so  verre  sy  inen  vor  zühortc,  nit  dester  minder  bliben,  doch  das 
sy  uns  davon  iren  v<*rdern  jÄrlichen  zins  nu  als  denn  und  denn  als  nu  one 
alle  niinrungc  richten  und  geben  söHent  nach  sage  ircr  vordem  briefen 
darüber  begriffen.  Und  ouch  also  daz  er  sine  erben  und  nachkommen  den 
35  slundt  oder  köncl,  der  durch  den  tich  gat,  flösse  tilen  und  ander  holcz  in  den 
Hin  tragende,  und  der  da  sibenhalbes  schühes  wyt  ist  und  sin  sol,  un- 
bekümbert  lassen  sollent,  und  der  ouch  bliben  und  gehalten  werden  sol, 
nach<lemme  vormols  mit  sinen  vorfarn  überkommen  und  der  brief  fAÜ 7>*.  l\ 
JS^  ^ wisende  ist,  durch  den  dirre  brief  ist  gezogen,  der  ouch  mit 

40  allen  sinen  puncten  und  artickeln,  als  er  denn  lütet,  dirre  sachc  one  schaden 
by  craft  sol  bcstan  alle  geverde  und  argclistc  gcnczlich  harinn  u.szgeslosscn. 
Des  zu  urkündc  haben  wir  unser  stette  ingcsigcl  daz  minder  getan  hcnckcn 
an  disen  brief,  der  geben  wart  üff  samstog  nach  des  heiligen  erüezs  tage, 
als  es  funden  wart,  in  dem  meigen,  nach  Crists  gebürte  vierczchcnhundert 
4.'»  zvvcnczig  und  zwey  jarc. 
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152.  Das  Kloster  Klin^entkal  verkauft  dem  Bürgermeister 
und  Rat  der  Stadt  Basel  drei  Pfund  Zinspfenninge,  die  der  Rat 
dem  Kloster  ab  dem  Riehthause  jährlich  zu  zahlen  schuldig  ist, 
um  dreissig  Rheinische  Gulden.  — 1423  Juni  20. 

Original  St.Urk.  //*  pp/  (A).  A 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  der  Stadt  Basel  hangt,  das  Siegel 
des  Convents  des  Klosters  Klingenthal  fehlt. 

152,  König  Sigmund  schlägt  zu  den  auf  des  Reichs  Zoll  und 
Vogtei  zu  Basel  und  Zoll  zu  Klcinkems  stehenden  siebentausend^ 
fünfhundert  Gulden  noch  siebenhundert  Gulden,  die  ihm  Basel  gc-  10 
liehen  hat,  Nürnberg  1422  Juli  ?/. 

Original  St.Vrk.  n*  pptf  (A).  — Abschrift  des  />  fh.  tu  Akten  Baden, 
Vertragsbuch  /,  fol.  p (B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  0 g 
(B'J.  — Kege.Kt  des  1$.  Jh.  in  Akten  Bistum  Basel  B2  (geh.  Reg.  GG.  1$ 
fol.  $$*)  mit  unrichtigem  Datum.  Id 

*Heusler  $f  27. — Gengier  r,  147  //•  t?  ^ — * Altmann,  Sigmund 
if  4g  iS. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Fienricus  Kyc.  — Von  einer  gleichzeitigen  Hand: 
herre  OffenburK- 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt, 

Wir  Sijjmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allcnczcitcn  nicrcr 
des  richs  und  zu  Vngern,  zu  Bchem,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  be* 
kennen  und  tun  kunt  ofTcnbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  wann  den  ersamen  unsern  und  des  richs  lieben  gctrucn  dem 
burgcrrncislcr  und  dem  rate  der  stat  zu  Basel  von  unsern  vorfaren  seliger  2A 
gcdcchtnüsz  Römischen  keysern  und  kunigcii  und  andern  unser  und  des 
richs  czoll  und  vogtye  daselbs  zu  Basel  und  der  czol  zu  Kemps  uff  dem 
Rinc  umh  achthalbtusent  Rinischcr  guidin  vormals  versetzet  verpfendet  und 
ankomen  sind,  und  wir  in  die  bestetiget  und  conbrmiert  haben  nach  sage 
der  brievc  doruber  gegeben,  die  das  alles  cicriieh  uszweisende  sind,  also  äo 
haben  nO  dieselben  burgermcistcr  und  rat  zu  Basel  uns  zu  sundcrlichcm 
wolgefallen  und  unsern  anligenden  Sachen  von  newes  gegeben  und  gelyhen 
sibenhundert  guter  Rinischcr  guldin.  Dorumb  sy  derselben  sibenhundert 
guldin  sicher  zumachen,  so  haben  wir  mit  wolbcdachtcm  mute  gutem  rate 
und  rechter  wissen  denselben  burgermeister  und  rate  zu  Basel  die  obgc-  3A 
nanlen  sibenhundert  guldin  zu  der  vorgeschribenen  summe  achthalbtusent 
guldin,  die  sy  uff  den  czollcn  und  vogtye,  als  davor  begriffen  ist,  hant 
gnediclich  geslagen  und  slahen  in  die  doruff  von  Römischer  kuniglicher 
macht  in  craff  disz  briefs  also  das  dieselben  burgcrmcister  und  rate  zu 
Hasel  die  egenanten  czollc  und  vogtie  innhaben  halten  und  der  geniessen  <to 
sollcnt  und  m6gcnt  von  allcrmeniclich  ungehindert  und  on  allen  abslag  der 
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houptsunimcn  und  in^cnommen  nutzen  als  lan^,  bisz  das  wir  oder  unser 
nachkomen  an  dem  riebe  Römische  keiner  und  kunig  dieselben  czolle  und 
vogtie  für  die  ytzgenanten  sibenhundert  guldin  mitsampt  den  obgenamen 
achthnibtusent  guklin  von  in  widerumb  gcicdigen  und  geJosen  on  alle  ge* 
5 verde.  Dieselben  summen  alle  gantz  und  gar  wir  wler  unser  nachkomen 
Römische  keiser  und  kunig  an  dem  richc  in  zu  cyneni  male  betzalen  sollen 
und  wollen,  wenn  wir  die  obgenanten  czolle  und  voglye  von  in  ledigen 
und  losen  w'ollcn  und  keyne  on  die  andern  losen  zu  unsern  handen  cziehen 
noch  sy  hicrynn  lürer  dringen  in  dheinweis,  des  wir  sy  sunderlich  begnadet 
lü  und  gctVyct  hand,  begnaden  und  fryen  sy  des.  Mil  urkund  <lisz  briefs  ver- 
sigclt  mit  unserr  kuniglichcn  majestat  insigel.  Geben  zu  Xuretnberg  nach 
Crists  gebürt  vicrczehenhunderi  jar  und  dornach  in  dem  ezwenundezwen* 
czigisten  jarc,  am  nechsten  fritag  vor  sanl  Peters  tag  ad  vincula,  unserr  richc 
des  Vngrischen  etc.  in  dem  scchsunddrissigistcn,  des  Komischen  in  dem 
15  czwclftcn  und  des  Rehemischen  im  dritten  jaren. 

ii€m  Umschlag:  Per  dominum  C.  de  Weinsperg  camerarium 
l'franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

lo4.  Kiinigi  Sigmund  gestattet  der  Stadt  Basel,  den  Zoll  eine 
halbe  Meile  ober-  oder  niederhalb  Kleinhefns  erheben  zu  dürfen. 
Ä»  Nürnberg  1422  August  28. 

Original  St.Urk,  tf  iA),  — - Abschrift  des  1$.  fh.  in  Akten  /laden, 

Vertragsbuch  p*'  (H). 

Auf  der  Rückseite:  R.  Hcnricus  l'yc.  — Van  gleichzeitiger  Hand: 

herre  OlTcnburg. 

25  *.Altmann,  Sigmund  tf  5oy6. 

Das  Sieget  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allenczeiten  merer 
des  richs  und  zu  V'ngern,  zu  Rohem,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  bekennen 
und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieflf  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
3»>  lesen,  wann  unserr  kunigücher  majestat  von  wegen  der  ersamen  burgermeisicr 
r.ite  und  bürgere  gemcinlich  der  stat  zu  Basel  unserr  und  des  richs  lieben 
gctrucn  durch  ir  erber  tiotschaft  f'url)racht  ist,  das  der  Rin  vor  dem  dorff 
zu  Kerns  zu  sant  Jorgen  nidwendig  Rase!  gelegen  Giessend,  daselbs  s\*  den 
czoll  in  kouffwise  \*ormals  an  sich  bracht  haben,  die  lende  daselbs  also  ver- 
35  flösset  und  unfertig  geniachct  halie,  das  den  schyfluten,  die  den  Rin  buen, 
vast  unbc(|ucnilich  sy  daselbs  zulcndcn,  und  wann  wir  zu  solichem  koufc 
unser  gunst  und  verhengnusz  vormals  gncdiciich  gegolten  und  den  euch  Ite* 
stetigt  haben  nach  inhalt  der  brievc  doruber  gemachet,  und  wir  nit  gern 
sehen,  das  die  vorgenanten  schyflutc  an  der  vorgenanten  lende  gehindert 
40  werden,  und  uns  ouch  der  vorgenanten  von  Basel  hotschaft  diemuticlich 
gebeten  hat,  demselben  von  Basel  gnediclich  zugunnen  und  zu  erlauben, 
«las  sy  den  \ orgcnantcn  czol  zu  Kemsz  bvnncn  eyncr  halben  mile  obwendig 
oder  nydwcndig  desselben  «lorffs  Kemsz,  wo  dann  das  am  hc()uemlichstcn 
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nach  Gelegenheit  des  Rins  ist,  ufheben  und  innemen  niÄgen,  dorumh  an- 
gesehen solich  diemötige  und  redlich  bete  und  allermeist  durch  des  willen, 
das  die  vorgcnantcn  schiflute  und  andere,  die  den  Rin  aberaren,  durch  der 
vorgcnanlen  lende  willen  zu  Kemsz  kcyncrlcy  versumcmisz  oder  scheden 
liden  müszen,  haben  wir  mit  wolbcdachtcm  mute,  gutem  rate  und  rechter  « 
wissen  den  vorgenanten  von  Basel  die  besunder  gnad  getan  und  in  gegunnet 
und  erloubet,  tun  gunnen  und  erloubcn  von  Römischer  kuniglicher  macht 
in  craft  disz  briefs,  das  sy  den  vorgenanten  czol  oberhalb  oder  nydcrhalb 
Kcinsz  cyn  halbe  milc  und  datzwischen,  wo  dann  das  lende  halb  allcrfuglichst 
sin  mag  und  wirdet,  ufheben  und  innemen  mögen  von  allcrmeniclich  ungc-  10 
hindert,  doch  also  das  sy  denselben  czol  nit  anders  vordem  uffheben  oder 
innemen  sollen,  dann  als  er  zu  Kemsz  biszher  iiffgehebt  ist,  und  als  unserr 
vorfarn  am  rieh  brieve,  damit  derselbe  czol  ufgesotzt  ist,  inhaldcn.  Und 
wir  gebieten  euch  dorumb  von  Römischer  kuniglicher  macht  allen  und  igtichen 
unsern  und  des  richs  undertanen  und  getrucn  ernstlich  und  vesticiieh  mit  If» 
disem  brieve,  das  sy  die  vorgenanten  von  Basel  an  den  vorgenanten  unsern 
gnaden  gunnunge  und  crloubunge  nicht  hindern  oder  irren  in  keynw'is,  sunder 
sy  daby  gcrulich  und  ungehindert  beliben  lassen,  als  lieb  in  unsere  und  des 
richs  hulde  sy.  Mit  urkund  disz  briefs  vcrsigelt  mit  unserr  kuniglichen 
majestat  insigel.  Geben  zu  Nuremberg  nach  Crists  gebürt  vicrczehenhundert  20 
)ar  und  dornach  in  dem  czwcnundczwcnczigistcn  jarc,  am  ncchstcn  fritag 
nach  sanl  Bartholonieus  tag,  unserr  richc  des  \'ngrischcn  etc.  in  dem  sechs- 
unddrissigisten,  des  Römischen  in  dem  czwelften  und  des  Behemischen  im 
dritten  jaren. 

^k/  dem  Umschlag:  .\d  mandatum  domini  regis  df»mino  G.  cpiscopo  25 
Pataviensi  canccllario  referente  Johannes  Kirchen. 

155.  König  Sigmund  übertragt  dem  ^Markgraf  Bernhard 
von  Baden  den  Einzug  des  dritten  Pfennings,  den  alle  juden  in  dem 
Römischen  richc  geseszen  mit  natucn  zu  Swaben,  umb  den  IVjdcnscc  und 
under  den  Kydgenossen,  zu  KIsasz  und  den  Rin  zu  beiden  siten  bisz  für  30 
Coin  hinabc,  si  sin  in  steten  merkten  dorfern,  otlcr  an  wclichcn  andern  enden 

si  ir  wonungc  haben,  zwn  all'  ihrem  Gute  geben  sollen  zum  Zwecke 
der  Vernichtung  der  Böhmischen  Ketzerei. 

SUrnberg  September  //. 

RA.  S.  tj6  «'  — *ZG0.  N.  f.  ?,  44  t 640.  35 

156.  Die  Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar,  Schletlstadt, 
Kaysersberg,  Afiil hausen,  Tiirkheim,  Freiburg,  Breisach,  Ncuenburg 
und  Endingen  verbunden  sich  bis  Martinstag  142J. 

— t422  Oktober  j 

Originat  St.Urk.  jC  ppj;  (.^),  - ebenso  im  Stadtarchiv  Strassburg  40 

GVP.  46.  {ja  (A'J.  — rOR.  d.  d.  1424  Oktober  tj,  St.Urk.  n*  totj 

gr.  (b)  — Gleichzeitige  Abschrift  tm  GrH’B.  fol.  iSo  (li^). 
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CM.  2,  tj  tf  $ty  nach  dem  Original  im  l^ezirksarckiv  i’om  Ober^ 
elsass.  — Auszug  bei  Ochs  j,  ijy.  — * Fester  jöo  ft* 
löö  Anmerk.  i. 

Hängende  Siegel  an  A : l.  Strassburg.  2.  Basel.  Colmar.  4.Scklett' 
Ä Stadt.  $.  Kaysersberg.  6.  MUlhausen.  7.  Titrkheim.  S.  Freiburg. 

^.Breisach  to.F.ndingen.—^  An  A^:  t.  Strassburg.  2.  Colmar,  y.  Schlett- 
Stadt.  4.  Kaysersberg.  $.  Türkheim.  6.  Freiburg.  7.  Breisach.  8.  /:w- 
dingen.  Die  von  Basel  und  Mülhausen  fehlen.  — An  H':  das  Siegel 
der  Basler  Curie  hängt  zerbrochen, 

10  In  Kottcs  naincn  amen.  Wir  Johans  Mans  der  meisier  der  rate  und 
die  bürgere  j»emcinlich  der  stat  Straszbur}»  an  cim  teile  und  wir  Rurckart 
zu  Rync  ritter  burt^ermcistcr  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  stat 
Hasel  an  dem  andern  teyle,  wir  die  meystcre  und  die  rcte  dez  heiligen 
richs  sielte  in  Kylsasz  mit  namen  Colmar,  SIcczstal,  Keysersperg,  Mülnhüsen 
Ift  und  Durickeim  von  imsern  unser  bürgere  und  unser  gemeinde  der  egenanten 
slcttc  wegen  an  dem  dirten  teyle  und  wir  die  burgcrmcisterc  und  die  rcte 
der  stelle  im  Briszgouwc  mit  namen  Friburg,  Brisach,  Nuwcn!>urg  und 
Fndingcn  von  unsern  unser  bürgere  und  gemeinde  wegen  an  <lem  vierden 
teile  bekennent  alle  ofTenlichcn  für  uns  und  alle  die  unsern,  und  die  uns  zu 
'H)  versprechen  stont,  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allen  denen,  die  ine  ane- 
schent  oder  horent  lesen,  das  wir  angesehen  habent  soüiche  widcrwcrtickcit 
wilde  und  swere  louffc  und  besunder  unredcliche  angriffen  gefengknisse 
widersagen  kriege  und  anders,  so  in  disen  landen  leider  uferstanden  sint 
und  degeticks  sich  erlouffent  und  ergont,  da  durch  wir  an  unsern  friheiten 
25  gewonheiten  und  harkomen,  so  wir  vt>n  F<omschcn  keysern  und  künigen 
seliger  gcdechtniszc  und  besunder  yecz  von  unserin  allergncdigcstcn  herren 
dem  Romschen  künig  und  andern  herren  !>cgnadet  und  gefryet  sint  und 
uncz  her  broht  habent,  bckrcnckct  und  abgezogen  werdent  und  ouch  umb 
gemeinen  friden  diser  lande,  und  daz  der  koufman  bilgerin  lanlfarcr  und 
:)0  koufmanschat/.  befridet  und  alle  erbere  unvorsprochen  lute,  sic  sient  geistlich 
oder  weltlich,  by  gemache  bliben,  und  wir  dem  heiligen  Römschen  riche 
deste  tiasz  gedienen  mogent,  so  hal>ent  wir  uns  wolhedachts  niütcs  dem  all* 
mcchtigen  got  und  siner  würdigen  müter  Marien  zu  lobe  dem  heiligen 
Rdmschen  riche  zu  sterckunge  zu  nücz  und  zö  eren  und  uns  selbs  und  den 
35  unsern  und  gemeinem  lande  zu  fryde  und  gemache  und  die  vorgeschriben 
bresten  zu  fürkommen  früntlich  und  gütlich  und  mit  ganczen  truwen  zc  samen 
vereiniget  und  verbunden,  vereinigen  und  verbinden  uns  ouch  mit  rechter 
wissend  und  mit  craft  disz  briefs  in  dise  wisc,  als  hernach  geschriben  stet, 
hinnen  uncz  santt  Martins  t.ig  dez  heiligen  bischofes  schierst  kompt  und  von 
trU  dem  selben  santt  Martins  tag  über  fünf  gancze  jore  die  nchst  nacheinander 
körnenden  ungeverlichen,  und  ist  dise  büntnisse  also,  /um  ersten  so  sollcnt 
und  w'ollcnt  wir  die  egenant  zit  usz  einander  mit  güten  und  rechten  truwen 
meinen  haben  und  halten  und  ouch  die  selbe  jnr  acht  usz  mit  einander 
nymer  zu  kriege  noch  zu  vigentschaft  körnen,  dann  wir  sollcnt  und  wollent 
45  einander  in  keinen  Sachen  lassen  das  zu  beslctigcn.  Wcrcs  do,  das  zwuschent 
uns  vorgenanten  teylen  oder  uns  den  sielten  dcheine  in  den  egeschriben 
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teilen  in  zit  diser  verbunlnisze  uczit  zvveyunge  oder  Unwille  uferstundc  oder 
miteinander  ze  tund  oder  zu  schaffende  gewunne,  sollichc  zweytraht  st6sse 
oder  spenne  sollcnt  usz^fctrajjcn  werden  vor  subenen,  der  selben  subenc 
wir  die  von  Straszburg  zwene  dar  geben  sollen!,  wir  die  von  Base!  zwenc, 
wir  die  von  Colmar  und  \on  Sleczstat  von  der  andern  richstetten  unser  5 
guten  frundc  und  unsern  wegen  oucli  zwenc  und  wir  die  von  Friburg  von 
unser  der  stette  im  Briszgouwc  wegen  einen,  und  sollcnt  die  selben  söbene 
usz  unsern  gemeinen  rcten  dar  geben  und  genommen  werden  zu  ye  der  zit, 
so  sich  dann  daz  gebürte  ze  tund,  da  ye  den  rat  bcdunckct  uf  yre  eyde, 
die  die  glichsten  und  wegesten  sint,  onc  gcvcrdc.  Und  wcIhcr  teile  oder  jq 
stat  under  uns  sollichcn  bresten  oder  ansproch  an  die  andern  ze  haben  oder 
zu  vordem  meinet,  die  mag  den  obgeschribenen  stetten,  so  die  subenc  also 
dar  geben  sollcnt,  das  verkünden,  und  sollen!  dann  die  selben  stette  nach 
sollichcr  verkündigungc  yegclichc  stat  die  iren  in  den  nehsten  aht  tagen 
gen  Brisach  schicken,  da  sclbs  ouch  beide  |>artcn  sin  oder  die  iren  do  haben  ir, 
sollcnt,  und  sollcnt  dann  die  subenc  sollichc  ansproch  brüst  und  spann  und 
ouch  die  antwurte  daruf  \ on  beden  parten  verhören,  und  waz  dann  aldo 
nach  reden  und  Widerreden  von  den  sübeneti  oder  dem  inerteile  under  inen 
gesprochen  und  erkant  wirt  mit  fruntschaft  oder  uf  irc  eyde  mit  dem  rechten, 
ob  inen  die  fruntschaft  oder  mynnc  nit  gedihen  künde,  do  by  sol  cz  blibcn  20 
und  von  heden  teilen  gehalten  und  voilcfürt  werden,  und  sollen!  ouch  die 
selben  subenc  von  ein  ander  nit  kommen,  uncz  daz  sic  die  Sachen  in  vor* 
gcschribcncr  masz  uszgesprochen  habent,  als  verr  sie  mögent  unge verliehen, 
und  sollcnt  sie  ouch  alsdann  die  eyde,  die  sic  der  stat  die  ycgcliche  dar- 
gcseczet  hat,  geton  und  gesworn  hant,  uf  die  zit  und  in  dem  rechten  nit  25 
binden,  doch  hcrinn  und  in  disem  rechten  sollcnt  uszgeseczct  sin  ahle 
bennc  und  dotslege  cinczelecht  personen  antreffend,  dann  sie  darüber  nit 
richten  sollen!.  Kz  sol  ouch  nymnn,  der  in  dirr  büntnisse  ist  mler  darin 
kommet,  den  andern  behefften  verbieten  noch  bekumbern  von  deheinerJey 
Sache  wegen,  er  were  dann  rechter  giiUc  oder  bürge,  tiann  das  yetweder  30 
leyle  von  dem  andern  darumb  und  mit  sunderheit  umb  cygen  erbe  schuUlc 
zinse  gütcre  zchende  lehen  und  dinghöfc  zinse  recht  uml  gcricht  gcistlichs 
oder  weltlichs  suchen  und  nemen  sol  und  mag,  als  von  alter  her  kommen 
ist,  onc  geverde.  Und  als  sollcnt  wir  die  vorgenanten  teile  und  stette  unser 
yegclichs  denen,  die  ime  zu  gchörent  und  zu  versprechen  .slcnt,  nit  verheiigen  35 
noch  gestatten,  dem  andern  teile  oder  stette  under  uns  deheinen  Übergriff 
ze  tund,  und  sol  ouch  das  sclbs  nit  tun  onc  gcvcrdc.  Beschee  cz  aber 
darüber,  so  sol  der  selbe  teylc  oder  stat,  die  oder  die  sinen  den  ubergriff 
geton  hettent,  dem  ubergriffenen  teyle  das  unvcrzogenlich  schaffen  wider- 
keret  und  widerton  werden,  und  sol  man  dann  darnach  zu  dein  rechten  40 
darumb  körnen  in  alle  die  wise,  als  vorgcschribcn  stet,  doch  uszgcnommcn 
alle  vcrbriefetc  und  unlouckcnbcr  schulde  uml  gultc  und  ouch  hüpgclt  vogt 
rechte  .stürc  und  zinse,  darumb  mag  ycgeliche  tcylc  oder  stat  under  uns 
oder  die  unsern  wol  angritfen  und  pfenden  nach  lut  und  sage  siner  briefe, 
oder  als  das  von  alter  her  kommen  ist,  one  gcvcrdc,  doch  das  man  mit  den  45 


Digilized  by  Google 


139 


selben  pfänden  pfentlichen  gefaren  sol  one  geverde.  Werea  ouch  daz  ycman 
der  unsern,  der  unser  eime  teyle  oder  stat  zö  gehörte  oder  zö  versprechen 
stvind,  soliich  ubergriff,  die  er  dann  geton  hettc,  nit  keren  und  by  disem 
rechten  nit  bliben  oder  den  vor  oder  nachgcschribcncn  stücken  und  sachen 
B nit  gnög  tön  wolte,  so  soltent  die  andern  teyle  oder  stette  under  uns  den 
selben  teyle,  so  der  ubergriff  bescheen  were,  ob  cz  sin  begert  mit  ganczen 
truwen  bcholffcn  sin  nach  herkantnisze  der  subenen,  uncz  der  selbe  unge- 
horsam darzü  broht  wirt,  daz  er  disen  dingen  gnug  tuge  one  gcverdc.  Wer- 
cs  ouch  daz  yeman,  wer  der  were,  nycman  uszgenomen  vor  oder  hie  nach 
lü  begriffen  uns  der  vorgcschril)cncn  teile  oder  stette  deheinc  sampt  oder  be- 
sunder  in  dirr  vereynunge  begriffen  oder  unser  dienere  oder  die  unsern, 
die  uns  zu  versprechen  stündent,  bcschcdigen  hckrencken  oder  verunrehtigen 
wolle,  ez  were  an  unsern  friheiten  briefen  rechten  harkomincn  gewonheiten 
an  luten  mler  an  gutem  und  uns  dovon  tringen  triben  oder  trengen  wolte 
Ift  oder  uns  oder  die  unsern  mit  mäht  überziehen  oder  belcgern  wolte  und 
das  unser  ycgelichs  teile  oder  stat,  denen  oder  der  sollichs  widcrlurc  micr 
beschee,  bedüchte,  das  ime  oder  den  sinen  daran  unreht  beschee  und  hülffc 
von  uns  den  andern  teilen  oder  stetten  in  diser  cynungc  begriffen  bedürffte 
und  begerte,  so  mag  der  selbe  teyle  oder  stat,  dem  oder  der  sollichs  wider- 
zo  füre,  den  stetten,  so  die  subene  in  obgeschribener  masz  darzü  scczcn  sollen, 
daz  v'crkunden  mit  hotschafl  oder  briefen  und  inen  die  sachc  eigentlichen 
verschrihen  und  zu  wissend  tun,  und  sollent  dann  die  selben  stelle  yegelichc 
die  iren,  so  sic  dann  dar  gel>cn  sollent,  in  vorgeschribener  masz  unver* 
zogcnlich  gen  Brisach  schicken,  und  waz  dann  die  selben  subene  oder  der 
25  mcrtcilc  under  inen  erkennent,  das  darzü  ze  tund  sy,  das  sollichs  versehen 
un<i  der  schade  hekeret  und  widerton  werde,  da  by  sol  cz  hüben  und  dem 
nach  gegangen  werden,  und  sollent  die  subene  soliich  erkentnisze  gcvcrÜchcn 
uf  irc  eyde  nit  verziehen.  Wurde  ouch  unser  dchcins  teyls  oder  stett  lütc 
oder  gut  in  dem  zile  oder  kreisse  diser  vereynunge  bcroubcl  angriffen  l>c- 
3u  schediget  oder  gefangen,  so  balde  unser  deweder  teile  oder  stat  under  uns 
oder  unsern  amptlutcn  oder  den  unsern  das  verkündet  wirt,  oder  wir  mler 
sie  dez  sust  gewar  werdent,  so  sollen  wir  oder  sie  zü  stunt  one  alles  sümen 
zu  frischer  gedot  nach  ziehen  und  das  helffen  cntschütten  entrollen  und 
»iclüg  machen  gctruwelich  nach  unserm  besten  vermögen,  als  ginge  die  sach 
35  uns  sclbs  an.  Ks  sol  ouch  dehein  stat  under  uns  den  vorgenanten  teylen 
und  stetten  diser  vereynunge  nit  gcwalt  haben  die  andern  teyle  oder  stete 
zc  manend,  dann  besunder  die  benempten  stette.  Were  aber  das  der  andern 
stette  deheinen  brust  gewünnen  in  solHchcr  masz,  das  sie  hülffe  notdurfftig 
were,  die  mag  das  <lcr  nehsten  stat,  zu  der  sie  gehöret,  die  do  zü  manend 

40  hat,  verkünden,  und  die  sol  furdcrlich  und  one  verziehen  den  andern  stetten, 
die  die  subene  zu  setzen  hant,  das  und  sollichcn  brust,  so  ein  solliche  stat, 
die  nit  zü  manen  hat,  gewünne,  zü  wissend  tün  mit  irer  und  der  seli>cn  stat 
hotschafl  oder  briefen,  und  sollent  dann  die  benempten  stette  die  subene 
furdcrlich  gen  Hrisach  uf  den  tag,  der  in  der  manungc  benennet  wirt,  schicken 

41  über  die  sachc  zü  siezende  un<l  zü  erkennen,  waz  darzü  zc  tünd  sy  glichcr 
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wisc,  als  ouch  x*or.  Wcre  aber  da2  dcheine  stai,  die  in  vorgcschrÜ>cner 
masz  die  iren  zu  erkennen  ^chen  sol,  die  selben  die  iren  gen  Brisach  nit 
kommen  oder  liringcn  mochlcnt  von  rechter  redelichcr  und  ehafftiger  sachen 
wegen,  sr>  sollcnt  doch  die  andern  stette  die  iren  dahin  schicken,  die  dohin 
kommen  mÖgent,  und  wann  der  mcrctcile  der  subenen  da  ist,  so  sollcnt  sie  5 
den  Sachen,  darumb  dann  gemant  wcre,  nach  gen  und  usztrag  geben  glicher 
w'isc,  als  ob  sic  alle  by  einander  weren,  und  sol  ouch  die  amiern  teile  alle 
domit  w'ol  benugen.  Wercz  ouch  daz  yeman  uns  der  ohgenanten  teyle 
oder  stette  dcheine  in  discr  eynunge  begriffen  sampt  oder  besunder  an- 
sprechend wcre,  und  der  teile  oder  stat,  so  also  angesprochen  wurde,  gegen  U> 
dem  ansprecher,  warumb  oder  von  xvaz  sachc  wegen  das  wer,  sich  mit  recht 
vor  den  obgenanten  subenen  benugen  lassen  wolle,  und  aber  der  ansprecher 
von  dem  rnlcr  denen  nit  recht  geben  und  nemen  w'oltc  vor  den  subenen 
und  dar  ul>cr  bekriegen,  dar  zii  sollent  die  andern  teile  und  stette  under 
uns  dem  angesprochen  teile  beraten  und  bcholffcn  sin,  und  sollent  ouch  die  15 
subene  erkennen,  wie  man  dem  teile  zu  hclffc  kommen  sol.  Wer  aber  das 
yeman  uns  der  teile  oder  stette  in  den  Icylcn  dcheine  ansprechend  were, 
und  der  selbe  ansprcchenxi  sich  mit  recht  vor  den  subenen  woltc  lassen 
benugen,  und  aber  der  teile  oder  die  stat,  so  angesprochen  wurde,  ime  das 
recht  vor  den  subenen  versluge,  dem  oder  den  sollcnt  wir  die  andern  teile  20 
oder  stett  nit  gebunden  sin  zu  hciffend.  l’nd  wclhcm  teile  oder  stat  under 
uns  von  den  subenen  huiffe  erkant  w'urde,  zu  der  selben  hulff  sollent  wir 
die  von  Straszburg  geben  schezehen  mit  gicvcn  ye  die  gleve  mit  drien 
stucken  Hengsten  und  pferden  wol  gewopent  und  erzuget,  und  sol  der  kneht 
einen  spicsz  oder  ein  armbrust  füren,  wir  die  von  Ikisci  in  sollicher  masz  25 
zwfilffc  mit  gicvcn,  wir  die  obgenanten  richestette  in  Eylsasz  in  sollicher 
masz  acht  mit  gicvcn  und  wir  die  stette  im  Briszgouwc  ouch  acht  mit  glevcn 
alle  wol  usgerustet  und  erzuget  oder  aber  für  ye  die  gleve  dry  gute 
werlichc  reisige  cinspennige  knehte,  der  yegclichcr  ein  spicsz  oder  ein  arm- 
brust füren  sol  und  sin  banczer  und  isenhut  halten.  Wcrcs  ouch  das  dehein  30 
teyle  oder  stat  under  uns  furhasz  oder  me  helffc  beilorffte,  d.as  sol  sten  zu 
erkentniszc  der  subencr  in  der  masz,  als  vor  begriffen  ist,  und  waz  die 
darumb  erkennen,  wie  die  hciff  fitrbasz  sin  sol  nach  dem  gÜchsten  und  nach 
gcicgcnhcit  der  Sachen,  do  by  so!  cz  bliben  und  vollefürt  vxerden  one  gc- 
vcrdc.  Ks  sollent  ouch  alle  unsere  stette  und  slosse  vestine  und  dorffere,  35 
die  xvir  nu  zc  mal  hant  oder  hernach  gewinnent,  uns  ein  ander  offenn  sin 
zu  allen  unsern  kriegen  sachen  und  noten,  wo  wir  das  burgfridenhalb  getdn 
mogent,  und  ouch  zu  allen  unsern  vigenden  so  by  tage  so  by  naht,  als 
lange  disc  verbuntnisze  weret,  sich  dar  usz  und  darin  zu  behclffend  nach 
unser  notdurft  ungcvcrlichen.  l.'nd  wir  sollent  ouch  bestellen,  das  man  in  4o 
sollichen  unsern  slosscn  stellen  und  vesten  koste  vinde  uiul  habe  umb 
bescheiden  gelt  one  geverde.  Ks  sollcnt  ouch  unser  der  obgenanten  teile 
oder  stette  vigendc  in  allen  unsern  der  andern  teile  oder  stetten  vesten 
slosscn  stetten  und  gebieten  wissentlich  nit  enthalten  uerden,  und  sol  man 
ouch  die  weder  spisen  essen  noch  Ircnckcn  husen  noch  hrffen  noch  deheinen 
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gc2üg  lihen  noch  geben  noch  sust  geverlichen  wider  ycinan  under  uns  hanl* 
haben  noch  schieben,  als  balde  unser  ycgeliche  teile  oder  slal  under  uns 
des  innen  oder  gewar  werdent  oder  von  dem  andern  teylc  oder  stat  dar  uml) 
ermanet  oder  verkunt  wirt  ungevcrlichen.  Und  waz  Sachen  sich  in  dirr  ver* 
5 eynunge  mit  kriegen  oder  mit  vigentschaft  gegen  ycman,  were  der  ist,  er- 
hebet oder  crlouftet,  wo  von  joch  das  wer,  dar  umb  sol  sich  dehein  teile 
oder  stat  under  uns  onc  die  andern  teile  und  stette  und  one  iren  willen 
gunst  und  gehcUc  weder  friden  uszsünen  noch  furworten  in  deheinen  weg 
onc  geverde,  und  sollent  wir  teile  und  stette  alle  umb  yegclichc  sollichc 
lü  vigentschaft  und  kriege,  die  sich  in  dirr  vereynunge  crloufifent  und  ergont, 
nach  uszgangc  discr  vereynunge  einander  dannoch  gctruwclich  beraten  und 
beholfien  sin  alles  nach  erkentniszc  der  subener,  uncz  das  sollich  vigcnlschafft 
oder  kriege  genczlich  verrichtet  und  versünet  werdent  one  geverde.  Wer- 
cs  ouch  das  dehein  teile  oder  stat  under  uns  manen  wurde  umb  ein  besessc 
15  für  vestin  oder  slossc  oder  umb  einen  gezog,  cz  were  umb  lute  gezuge 
koste  oder  anders,  daz  sol  alles  ston  zfi  erkentniszc  der  subener,  wie  man 
sich  darinn  halten,  und  wie  solliclis  nach  dem  glichsten  und  nach  gclegenhcit 
der  Sachen  gehalten  und  angeslagen  werden  sol,  und  sollent  ouch  wir  daz 
genczlich  vollezichen  und  vollenfürcn  one  geverde.  Weres  ouch  das  ycman 
20  begerte  zu  uns  in  disc  vereynunge  zc  körnen,  cz  werent  Herren  ritlcrc 

knehtc  oder  stette,  für  welhcs  teile  oder  stat  under  uns  das  broht  würde, 

die  sollent  das  in  vorgeschribener  masz  bringen  für  die  subenc,  und  waz 
die  darinn  erkennent,  ob  man  ine  enpfohen  sol  oder  nit,  und  waz  er  zu 
diser  vereynunge  tun  mlcr  bcholfifcn  sin  sol,  <la  by  sol  cz  bliben.  Ouch 
25  were  das  ycman,  wer  der  were,  nyman  uszgcnomcn  uns  der  vorgenanten 
teyle  oder  stette  deheine  schedigete  oder  spise  oder  gezuge  schicken  wolte, 
den  die  uf  unser  der  stette  deheine  oder  die  iren  zogeten  oder  schaden 
detent,  das  sollent  wir  die  andern  teile  und  stette  weren  uf  den  cyt, 
als  verr  wir  können  oder  mögen  ungeverlich,  ob  umb  die  sachc  hulffe 

30  erkant  were.  Ob  ouch  ycman  uf  unser  der  stette  eine  oder  me  oder  uf 

die  iren  dienctc  oder  gedienet  hatte  von  der  egenanten  .stücke  wegen  darumb 
erkant,  wer  zu  heUfend,  als  vorgcschribcn  stet,  wcilichcr  stat  oder  stetten 
der  oder  die  aller  nehst  gesessen  werent,  dem  oder  denen  sollent  die  selben 
stette,  als  balde  sie  dez  ermanet  oder  selbs  gewar  werdent,  schriben  dez 
35  ab  ze  gondc  und  die  schaden  zu  keren,  ob  sie  by  tier  stett  schaden  gewesen 
werent.  Woltent  aber  der  oder  die  dez  nit  tun,  so  sollent  die  selben  nehsten 
stette  schuldig  sin  gegen  dem  oder  denen  unx  erzÄgenlich  dar  zö  ze  helffcnd 
und  zc  tund.  Und  ob  den  selben  stetten  uczit  dovon  widerfürc  o<ler  ufer- 
stünde, darumb  sollent  inen  die  andern  teile  und  stette  under  uns  schuldig 
40  sin  zu  hclffend,  als  vor  begriffen  ist.  Gcschcc  aber  sollichcr  dienste  von 
der  obgcschribcncr  stücke  wegen,  so  dannoch  darumb  nit  erkant  wer  zu 
hclffend,  so  sol  man  das  aber  seczen  zu  erkentnisze  der  subener,  als  v<»r- 
geschriben  stet.  Wer  ouch  sust  ein  stat  oder  mer  angriffc  oder  beroubelc, 
dem  oder  denen,  so  das  detent,  sol  dehein  stat  under  uns  deheine  geleite 
45  by  inen  gehen,  so  sie  dez  erinnert  oder  selbs  gewar  werdent,  ez  wer  dann 
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zu  mcrcklichen  notdurfftiRen  daRcn  und  Sachen,  da  ein  rate  in  der  selben 
stat  erkante,  das  cs  göt  were  und  dirr  vereynunge  keinen  schaden  brehtc, 
wilc  solliche  tage  wertent  one  geverde.  Kerne  aber  ein  sollicher,  der  unser 
stelle  eine  oder  mer  in  discr  vereynunge  oder  die  unsern  angriffen  oder 
heschediget  hette,  sust  one  geverde  in  unser  stelle  deheine,  den  soilent  wir  5 
und  unser  yegelichc  stat  besunder  angriffen  und  behalten  und  nit  von  uns 
körnen  lassen,  dann  mit  der  egenanten  sül>cncr  erkcntnissc,  und  waz  die 
darinn  erkennent,  dem  sol  man  nach  gen.  Wann  ouch  unser  ein  teile  oder 
stat  in  dez  andern  teils  oder  stetten  hiilff  ist  und  unser  dienere  und  die 
unsern  by  einander  uf  dem  vclde  sient,  wurd  dann  deheine  slosse  stat  vestin  lü 
oder  gut  gewunnen  oder  ycmant  gefangen,  daz  sol  alles  unser,  die  dann 
ze  mal  im  vclde  werent,  nach  margzale  gemeine  sin,  und  sol  solltch  giV  habe 
und  gefangene  nach  der  selben  subener  erkentnisz  gehalten  und  gctcilet 
werden.  Weiher  teile  aber  oder  weihe  stat  un<ler  uns  by  den  andern  im 
veldc  nit  werent,  gewünne  dann  ycman  iiczit,  cz  sy  gefangene  oder  gilt,  lö 
der  mag  damit  tun,  als  er  truwet  ime  gefugclichcn  sin,  doch  das  die  gefangen 
gehalten  werden  soilent  nach  krieges  recht.  Were  ouch  ob  dehein  teile 
oder  stat  under  uns  in  zit  dirrc  vereynunge  sich  mit  ycman  furbasz  usz- 
wendig  dirr  vereynunge  umb  nutz  und  notdurlt  ire  und  der  iren  verbinden 
wolle,  daz  m6gcnt  sic  wol  tun,  also  das  das  dirr  vereynunge  deheinen  schaden  sh) 
bringe,  dann  die  allewegent  nach  ircr  innhait  uszgcnomcn  werden  und  ir 
zit  usz  in  iren  kreflften  sin  und  hüben  sol.  Wer  ouch  das  sich  gefugete, 
das  wir  in  zit  dirr  vereynunge  kriege  gewünnent  mit  deheinem  Herren,  von 
dem  unser  der  stette  bürgere  in  discr  vereynunge  begriffen  bclchcnt  werent, 
den  selben  von  sollicher  kriege  wegen  ire  lehen  gebürte  uf  zu  geben,  mit  ^5 
den  selben  Herren  soilent  noch  wollcnt  wir  alle  gcmcinlich  oder  besunder 
deheine  rachtimge  noch  süne  ufnemen,  .sollichen  den  unsern  werdent  oder 
sient  dann  ire  ufgebenc  leben  wider  geliehen  one  geverde,  doch  also  das 
deheiner  sollich  sin  lehen  ufgeben  sol  one  wissen  und  willen  meister  und 
rats  der  stat,  da  er  dann  burger  ist,  one  geverde.  Und  sint  disz  die  kreisse  3o 
dirr  vereynunge  mit  namen  von  dem  Hohenstein  und  d,is  slosz  Olten  darinn 
begriffen  uncz  an  Burnnciitrut  und  dannen  hin  uncz  an  den  Rotenberg,  vom 
Rotenberg  untz  gen  Ritsche,  von  Ritsch  uncz  uf  die  Sclssc  und  andersite 
des  Rynes  von  der  obern  .Murge  uncz  uf  die  nider  .Murge  und  dozwuschent 
von  cim  gebirge  an  das  ander,  als  die  snesleisscn  gont  wider  den  Ryne  35 
one  alle  ge\  crdc.  \\‘crc  ouch  daz  ycman,  wer  der  were,  nyman  uszgenomen, 
der  uszwendig  discr  kreisse  gesessen  were,  uns  der  egenanten  teile  oder 
stette  deheine  oder  die  unsern  angriffc  oder  Ijeschcdigcte,  dem  sol  man 
behülffen  sin  nach  erkantnissc  <lcr  subener,  als  vor  begriffen  ist.  Ouch 
soilent  die  subenc,  die  alle  mal  von  den  stetten  darzö  gcscczet  werdent  in  40 
der  masz,  als  vorgcschrihcn  stet,  die  Sachen,  die  für  sie  kommen,  uf  ire  eyde 
und  crc,  die  sie  dar  umb  sweren  sollen!  nach  dem  glichsten  nützlichsten  und 
wegesten  für  hamlen  nenien  nycman  zii  liebe  noch  zu  leyde,  dann  nach  ircr 
besten  vcrslenlnisze  one  geverde.  Hcrinn  und  in  discr  vereynunge  nenicnt 
wir  die  vorgenanten  teile  und  stelle  in  discr  vereynunge  begriffen  gemein-  45 
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liehen  usz  unsern  aller  gnediResten  Herren  den  Römischen  kunig  und  daz 
heilig  R6mische  richc.  So  nemen  wir  die  von  Straszburg  in  sunders  usz 
den  durchluchtigen  hochgebornen  fürsten  und  Herren  Hern  Ludwigen  pfalcz* 
graven  by  Ryne  dez  heiligen  Römischen  richs  ercztruchscsz  und  herezog 
6 in  Peyern  unsern  gnedigen  Herren  und  unser  güten  frunde  die  richestette 
in  Kilsasz,  mit  den  wir  in  cynungen  sint,  und  unser  lieben  und  güten  frunde 
und  geiruwen  eitgenossen  burgermcistcr  und  rate  der  stat  Basel,  mit  den 
wir  euch  in  cynungen  sint,  so  lange  die  beiden  cynungen  werent  und  nit 
furbasz.  So  nemen  wir  die  von  Basel  in  sunders  usz  unsern  Herren  den 
10  byscholf  un<l  die  stifft  zu  Basel  und  unser  lieben  und  güten  frunde  und  ge* 
truwen  eitgenossen  nicister  und  rat  der  stat  Straszburg,  mit  den  wir  ouch 
in  cynungen  sint,  so  lange  die  selbe  vereynunge  weret  und  nit  fürbasz. 
So  rfomen  wir  die  richestette  da  vorgenant  in  sunders  usz  den  durchluchtigen 
hochgebornen  fürsten  und  Herren  hern  Ludwigen  pfalczgravcn  by  Ryne  dez 
15  heiligen  Römischen  richs  ercztruchscsz  und  herezogen  in  Peyern  und  unser 
güten  frunde  von  Straszburg,  mit  den  wir  in  cynungen  sint,  so  lange  die 
selbe  cynunge  weret  un<l  nit  furbasz,  und  unsern  Herren  den  landvogte,  so 
verr  das  daz  heilig  Römisch  richc  antrcITcndc  ist.  So  nemen  wir  die  obgenanten 
stett  im  Briszgouwc  in  sunders  usz  unser  gnedige  herschafl  von  Osterrich 
20  mit  sollichen  für  Worten  und  gedinge,  ob  wir  alle  oder  unser  stette  deheine 
wi«lcr  zu  der  selben  unser  gnedigen  hcrschaift  von  Osterrich  handen  kement 
und  inen  gchuldent  und  gesweren,  al.sdunn  sollcnt  sic  uszgcnommen  sin,  so 
verr  unser  ycgeliche  stat  under  uns  das  berüret  und  antriffet  und  die  inen 
dann  gehuldet  und  gesworen  hette  und  anders  nit,  wir  nement  ouch  usz 
2.^  unsern  Herren  den  lantvogte,  so  verr  das  daz  richc  antreffend  ist  onc  ge* 
verdc.  \\*cres  ouch  daz  ycman,  wer  der  werc,  nyman  uszgcnommen,  er 
sy  vorbegriffen  oder  nit,  uns  die  vorgenanten  teylc  oder  stette  in  dirr  ver- 
eynunge sampt  oder  besunder  dirr  vereynunge  halb  angriffen  oder  be- 
schedigen  wolle  oder  uns  von  einander  trengen  oder  notigen  mit  Worten 
30  wcrckcn  oder  gcschrifften,  daz  sol  yc  eine  stat  der  andern  verbotschafften 
uf  den  eyt,  und  sol  dann  ye  die  stat  die  iren  in  vorgcschribener  masz  gen 
Brisach  schicken,  und  dieselben  sollcnt  aldo  unvcrzogenlichcn  über  die 
Sache  siezen  und  du  erkennen,  wie  man  sich  dogegen  stellen  sol  daz  zu 
fürkommen  und  zu  wenden,  und  sollent  ouch  wir  obgenanten  stette  gancz 
35  eins  sin  und  bliben  uncz  ende  diser  vereynunge  und  uns  von  diser  cynunge 
nit  lassen  trengen  weder  mit  Worten  wcrckcn  geschrifflcn  noch  mit  dchoinen 
dingen,  von  wem  joch  sollichs  understanden  würde  nycman  uszgenomcn,  er 
sy  vor  begriffen  oder  nit,  sunder  wir  sollcnt  sollichen  Sachen  widcrstani 
geben  nach  der  subencr  oder  dez  mcrctcils  under  inen  erkennen,  l'nd  als 
40  globent  geredent  und  vcrsprcchent  wir  die  obgenanten  teile  und  stette  alle 
und  unser  ycgclichc  besunder  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen  disc  ver- 
eynunge und  alle  vorgcschribenc  stücke  puncten  uml  artickelc  sampt  und 
besunder,  wie  die  do  vor  von  wort  zu  Worte  begriffen  sint  und  gcschribcn 
stont,  wore  stete  und  veste  zu  halten  und  die  zü  vollcnfürcndc  nach  den 
45  Worten,  als  vorgcschribcn  stet,  und  da  wider  nit  zc  tund  noch  schaffen  geton 
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werden  in  deheinen  wege  ungcvcriichcn  !>)■  den  eyden,  so  wir  alle  und 
unser  yegeliche  stat  bisunder  in  unsern  reten  gegen  got  und  den  heiligen 
darum!)  geton  und  gesworn  hant.  Und  sol  ouch  mit  namen  ein  yegelich 
rate  in  unser  yegelicher  der  vorgenanten  stette,  so  er  abgen  sol,  dem  nuwen 
rate,  der  dann  angangen  ist,  alle  jor  in  den  eyt  geben  au  haltend,  das  sie  ft 
für  sich  und  die  iren,  und  die  inen  zu  versprechen  stont,  sweren  sullent, 
disc  veret  nunge  und  biintniszc  gctruwelich  und  vesticlich  zu  halten  und  zu 
vollcnziehcn,  nach  dem  und  do  vorgeschriben  stet  one  intrag,  alle  geverde 
und  argelistc  herinn  und  in  allen  vorgeschriben  stucken  puncten  und  artickeln 
gencziieh  uszgcslossen.  Und  der  vorgcschribener  dinge  aller  zu  cim  woren  10 
Stelen  und  vesten  urkunde  so  habcnl  wir  die  vorgenanten  stette  alle  unser 
yegeliche  stat  ire  grostes  ingcsigcl  tun  hcncken  an  disen  brieflf,  der  geben 
ist  uf  den  nehsten  samslag  nach  santt  Michels  tag  dez  heiligen  erczcngels, 
dez  jores  do  man  zalt  nach  Cristus  gebürte  vicrczchenhundert  jor  und  zwey 
und  zwenczige  jor,  und  sint  diser  cynunges  briefe  viere  gliche,  der  ye  das  Ifi 
teyle  under  den  egenanten  viere  teylen  einen  het  und  liy  ime  blibel. 

Au/  dem  Umschlag:  Urideberg. 

157.  ßiirgermeisUr  und  Kat  leihen  ihrem  Ziegler  Henman 
Schaler  den  Ziegelhof  im  mindern  Basel  auf  fünf  Jahre. 

— 1422  November  )o.  ao 

Original  St.Urk.  if  1000  gr.  (A).  Abschrift  von  Anfang  des  16.  Jh. 

im  Gr  HÄ.  fol.  2 so  (li). 

Das  Secreisiegel  von  Basel  hängt. 

Wir  Burckart  ze  Rine  riticr  burgermeister  und  tler  rät  zc  Basel  tflnd 
kunt  menglichem  und  bekennen  offennlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  für  2;> 
uns  und  unser  nachkommen  die  räte  ze  Basel  dem  erbern  Hennman  .Schäler 
ünserm  zicgler  und  burger  ze  minren  Basel  verliehen  hand  ünsern  ziegelhof 
dascibs  mit  allem  sinem  begriffe  und  mit  ünserm  husc  und  gestssc  daby 
mit  aller  zügehörde  und  die  halben  acker,  uf  den  er  den  ziegelhärde  graben 
und  nemmen  sol,  fünf  ganeze  jare  die  nächsten,  die  anfahen  söllent  uf  disen  30 
nächsten  heiligen  winnacht  f.ag  nach  datum  dis  Briefs,  umb  vier  und  zwenczig 
guldin  Rinscher  guter  und  genämer  üns  järlichs  davon  ze  gebende  gclich 
geteilt  zu  den  vier  fronvasten  zc  zinse  und  sol  ouch  von  demselben  ün.serm 
ziegelhof  und  gcsässc  järlichs  uf  sant  Martins  t.ag  richten  und  bezaln  one 
ünsern  schaden  dise  nachgeschribcncn  zinse  mit  namen  den  fräwcn  ze  Vnder-  SS 
linden  zc  Colmer  vier  guldin,  Johanns  Keller  sechs  Schilling  nüwer  phenningen 
und  zwen  cappen,  Hügen  zer  Sunnen  sechs  Schilling  zinsphenningen  und 
zwey  hünre,  Güggis  seligen  des  vischers  erben  fünf  Schilling  zinsphenningen, 
den  herren  von  sant  .Mban  fünf  .Schilling  zinsphenningen  und  den  herren 
der  Stift  zu  sant  Peter  ein  phuntl  nüwer  phenningen  von  den  vorgeschribenen  40 
ackern,  daz  ander  phund  phenningen,  so  ouch  daton  gat,  söllent  wir  den 
herren  von  sant  Peter  järlichs  bezaln  von  Hennman  Bläwensteins  des  zieglcrs 
wegen,  wand  wir  im  das  ze  stüre  geben  hand,  von  der  lihungc  wegen  ünsers 
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nüwen  ziegelhofcs  vor  sant  Jodcrs  thor  uf  dem  graben  gelegen.  Und  sol 
euch  derselbe  Blawenstcin  dieselben  acker  zem  halben  teil  nuczen,  ouch 
sullcnt  wir  da  gegen  vulgen  lassen  dem  ol>gennnten  Hennman  Schäler  an 
die  obgeschribenen  zinse,  die  er  von  dem  hole  j^rlichs  uszrichtcn  sol,  die 
5 anderhalben  guldin  gelcz,  die  Hennman  Spitzen  seligen  erben  des  alten 
von  dem  einen  husc  die  vorgcschriben  jarzal  usz  schuldig  werden!  ze 
gebende.  Kr  sol  ouch  unsern  ziegelhof  daz  huse  und  ges^sse,  die  wir  im 
verliihen  hand,  mit  allen  zugehorden  in  guten  cren  halten.  Und  was  merck- 
licher  büwen  im  hof  notdürftig  ze  tundc  w^rdent,  als  an  tachungen  gantzen 
lu  ofenen  und  dcsglichcn  büwen,  die  s61)ent  in  der  statt  kosten  gemacht  und 
vollefürt  werden,  wa.s  aber  bleczwftrks  im  hf>f  ze  tündo  notdürftig  ist  oder 
wiri,  daz  sol  der  egenant  Hennman  Schäler  in  sinem  costen  bessern  machen 
und  versorgen  zem  besten,  als  sich  das  gehoüschct.  Was  t)rugkholczes  oder 
zolholczcs  ouch  der  statt  zufalict,  daz  sol  in  unser  bedc  h6fe  in  einem 
j5  kouf  und  zem  glichesten  geteilt  und  darin  geschickt  werden  one  geverdc. 
Als  denn  yciw6derc  ziegler  in  unsern  zwein  ziegelhofen  sÄlich  zicgelbrÄtterc, 
so  jeez  in  den  hufen  sind,  nach  unser  erkanntnisse  kuuffen  sollcnt,  als  sy 
ouch  die  zu  inen  gezogen  hand,  n^^mmlich  zwey  brÄlterc  umb  drie  phenning, 
und  da^eli)  in  andere  schulde,  so  sy  uns  denn  ouch  schuldig  sind,  gezogen 
an  ist,  wenne  da  die  hofe  wider  zu  unsern  handen  werdent  kommen,  was  brettere 
denn  in  cren  wfirdent  funden,  der  die  r&tc  begdrende  sind,  die  sollcnt  sy 
<lcn  r^lcn  in  demselben  kouff  wider  volgcn  lassen  one  Widerrede.  Was 
schulden  sy  ouch  den  r^ten  jetz  umb  gezüge,  der  inen  ze  kouflfende  geben 
ist,  schuldig  worden  sind,  oder  was  sy  von  hofzinscs  wegen  jdriiehs  schuldig 
25  werdent,  daran  sol  von  inen  gezüg,  ob  die  statt  des  zu  iren  büwen  not* 
dürftig  Wirt,  genommen  werden,  und  sollent  ouch  besorgen  und  bestellen 
nach  irem  besten  vermögen,  daz  sy  allen  gezüg  brennent  und  habent,  daz 
niemand  daran  gesumet  w6rde,  sunder  mcngltch  den  hinder  inen  vindc  nach 
notdurft.  Ncmmlich  so  sol  der  egenant  Hennman  Schäler  und  alle  andere 
30  ziegler  allen  gezüg  geben  in  der  wisc,  als  harnach  begriffen  ist,  und  nit 
thürcr.  Des  ersten  ein  vernzal  kalchcs  umb  fünf  Schilling  und  nit  ihürcr 
und  brettere  bennen  darzö  haben,  da  in  ein  yegklichen  bennen  drie  vernzal 
gange  und  nit  minder,  und  die  ouch  gevcchtct  syent  nach  dem  stabe 
darzü  insunders  gemacht  an  h6hi  an  diefh  an  )6nge  und  an  witc  undenan 
35  und  obenan,  innwendig  den  brettern  ouch  ein  halbe  vernzal  als  wot  als  ein 
ganeze  in  demselben  kouff  ze  gebende  und  nach  dem  sunderen  messe  oder 
züber  dazu  insunders  gcvcchtet  geordenet  und  gemacht.  Ouch  dchein  gricben 
in  katch  noch  deheinen  ungebrennten  gezüg  niemanden  zu  kouffende  ze 
gebende,  sunder  dassclb,  ob  cs  ungevcrlich  heschihe,  wider  ze  nemmende 
40  «ne  alle  Widerrede.  Und  darzü  die  pene  darüber  gesetzt  und  harnach  be- 
griffen one  gnade  zu  vcrbcsscrcndc,  ouch  allen  gezüg  recht  und  rcdclichen 
one  absacz  ze  machende  und  wol  ze  brennende  n«>ch  deheinen  ungebrennten 
gezüg  under  den  recht  gcbrennlen  zu  vcrmischlendc  und  dazu  ouch  den 
andern  gezüg  ze  gebende  in  der  massen,  als  harnach  gcschribcn  stat,  und 
45  nit  thürer  mit  nammen  die  kleinen  murstein  ein  hundert  umb  vier  Schilling 

UrkMBd«BVucl)  <i«t  Stadt  BamI.  VI. 


Digitized  by  Google 


14t) 


phenning,  item  die  grossen  murstein«  so  man  nemmpt  welbstcin,  ein  hundert 
umb  z^hen  schiliing  phenning,  item  die  mittcln  murstein  ein  hundert  umb 
sechs  schilHng,  item  klein  cstcrrichstcin  ein  hundert  umb  vier  Schilling,  item 
grosz  cstcrrichstcin  ein  hundert  umb  sechs  Schilling,  item  k^niyziegei  ein 
hundert  umb  fünf  Schilling,  item  tachziegel  ein  thusent  umb  drü  phund,  item  5 
gerissen  zicgcl  einen  für  zwen  tachziegel,  gersparren  zuen  umb  dric  phenning, 
item  lang  t irstziegcl  einen  umb  acht  phenning,  item  kurczvirstzicgcl  einen 
umb  vier  phenning  item  lang  kcnciziegcl  einen  umb  fünftzdhen  phenning, 
Item  kurtz  kcnelziegel  einen  umb  z^hen  phenning  und  ouch  menglichem  rechte 
zalc  und  messe  in  allen  dingen  ze  gebende.  Und  wenn  den  ubgenanten  lO 
Hennman  Schaler  bcdunckt,  duz  er  an  sinen  formen  gcbr&stcn  habe  oder 
verslissen  sient,  daz  er  denn  zu  Bcchcriin  gan  und  die  hy  dem  vcchtcn  sol 
und  mag,  der  hch  aller  zicgcl  niodcl  hinder  im  haben  so!  als  wol,  als  die 
r^te  habent,  darzü  dem  buherren  und  demselben  Bcchcriin  zu  allen  ziten, 
wenn  er  die  formen  oder  bennen  nach  der  rftlcn  empfelhung  vechten  oder  15 
besehen  wellent,  onc  Widerrede  darinn  gehorsam  ze  sinde,  so  denn  den 
knechten,  denen  in  ünserm  vorgenanten  hof  den  kalch  ze  messende  empfolhen 
ist,  deheinen  intrag  darinn  ze  tunde.  Und  soliem  ouch  meistere  und  knechte 
wibc  kindc  und  gesinde,  so  damittc  umbgand,  dis  sweren,  also  zu  künftigen 
ziten  ze  haltende  und  ze  vollcfürende,  ouch  keinen  knScht  noch  gesinde  in  au 
ze  seczende  noch  w^rke  ze  gebende,  cs  habe  denn  solichs  vor  ouch  gesworn 
ze  haltende.  Und  w^r  der  stücken  deheins  überfert,  der  sol  onc  gnad  einen 
monat  vor  den  erüezen  leysten  und  ein  phund  phenning  ze  bcsserung  den 
r^ten  geben.  Des  ze  urkündc  habent  wir  ünser  stette  ingesigel  das  minder 
getan  h^ncken  an  disen  brief,  der  geben  ward  des  nächsten  menlagcs  vor  aö 
sant  Nyclaus  tag  des  heiligen  byschofs,  des  jares  do  man  zait  nach  Crists 
gebürt  viercz&henhundert  zwentzig  und  zwey  jare. 

15s.  Papst  Martin  V.  ermahnt  Basel,  die  Böhmischen 

Ketzer  auszuziehen.  Horn  14.22  Dezember  /. 

Original  St.Urk.  //*  1001  (A). 

Auf  der  Rückseite'.  Dilcetis  rtliis  magistratibus  et  communitali  civitatis 

Basiliensis. 

Das  Siegel  fehlt, 

.Martinus  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilcetis  filiis  magistratibus  et 
communitali  civitatis  Basiliensis  salutem  et  apostolicam  bene<lictioncm.  Si 
aliqua  hcresis  surrexisset  in  populo  chrisliano,  que  in  sola  hxjuacitate  et 
falsis  ac  sophisticis  ai^umcntis  inmitcrctur,  sicut  alUjuamlo  patruin  nostrorum 
temporibus  factum  est,  nos  ülam  cum  sancta  disciplina  veritatis  et  remediis 
in  cccicsia  dei  institutis  opprimere  et  confundere  curaremus.  Sed  hoc  turiosa 
heresis,  que  rcgniim  Bohemie  miscrabilitcr  e.xcecavii,  armata  prudiit  contra 
hdem  cathoiieam  et  scsc  juribus  et  potentia  conhrmarc  conatur.  Propterca 
necessarium  nobis  est  ad  hanc  pestem  e.\tingucndam  ctiam  tidelium  principum 
Dobilium  communitatum  ac  populorum  auxilia  convocare  et  eorum  precipuc, 


äö 
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qui  sunt  per  Gcrinaniam  constituti,  nam  hü  ex  tota  christianitate  proplcr 
vicinitatem  magis  ad  succurrendum  oportuni  sunt  et  debent  ferventius  animari 
ad  propinquius  pcriciilum  dcpcllcndum.  yiiare  blii  dilecti  stricte  requirimus 
et  rogamus  devocionem  vcslratn,  ut  non  deseratis  causam  hdei,  sed  pro  ca 
u defendenda  contra  Bohemos  hcreticos  cum  potentia  vestra  consurgatis  vosque 
ydoneo  tempore  in  hac  sancta  expcdictionc  promptes  exhibeatis  et  paratos, 
ad  quam  vestrum  devotum  animum  merito  debet  inflamare  principaliter  amor 
Christi,  a quo  pro  Icvi  pugna  rccipietis  bcatltudincm  sempiternam.  Debet 
ctiam  vos  amor  humane  virtutis  et  glorie  commovere,  ut  nullum  pro  tali 
10  causa  pcriculum  fugiatis  aut  laborem,  et  nos  ctiam,  qui  nointna  singulorum 
principum  et  nobiliuin  communitatum  ac  popuiorum,  qui  in  hoc  cxcrcitu 
militabunt  vcl  auxilia  ministrabunt,  nobis  beri  nota  curabimus  et  Romanam 
simul  ccclcsiam  ad  vcslros  et  vestrum  honorcs  et  commoda  in  pcr|}ctuuni 
obligabitis.  Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam  majorem  kalcndis  decembris 
pontificatus  nostri  anno  sexto. 

N.  de  Carbonibus. 

159.  Enhimrf  zu  einem  Landf riedensbund  zwischen  zahireichen 
Städten  des  Eisass,  Breisf^ans,  Frankens  und  Schwabens. 

[ — 1422  vor  Dezember  ö ] 

20  Coneept  auf  vier  zusammengefalteten  Papierblättern  Deutschland  (B). 

Die  Datierung  des  Stiiekes  lässt  sich  /estsetzen  durch  folgende  Zusätze 
tfon  der  zweiten  Hand,  die  sich  auf  der  Rückseite  befinden  : 

Item  man  sol  unserm  herren  von  Mentz  die  antwürt  schicken  uff  sant 
Nicolaus  tag. 

26  Item  werc  daz  darnach  unser  herre  von  Mentz  den  stett  fürbas  schriben 

oder  ersuchen  wurde  nach  der  antwürt,  so  sol  darnach  kein  stat  daruff 
antwürten,  denn  daz  man  die  sach  vertziehen  sol  untz  uff  den  tag,  der 
zc  \Mm  sin  wirdet  uff  sant  Hx'laryen  tag,  daz  ist  der  zwantzigist  tag 
nach  wichenndchten. 

30  Und  uff  den  tag  sollen  die  hotten  mit  vollem  gewalt  körnen  gen  Vlm, 
ob  man  der  nottel  ingAn  w61l  und  wie  man  daz  fürbas  versorgen 
solle  etc. 

ln  gotles  namen  amen.  Wir  die  burgcrmcistcrc  Räte  und  burger  gc- 
mainlichen  der  stette  Strdszburg,  Basel  fry  stett,  item  Kriburg,  Brisach, 

35  Nüwenburg  und  Endingcn  im  Briszgöw,  die  in  den  bund  in  ElsAsz  und  in 
Briszgdw  gehörend,  an  ainem  tail,  und  wir  die  burgermeistere  rdtc  und 
bürgere  gcmeinlichen  der  stette  Costanz,  Mjcrlingcn,  I.,indbw  etc  am  andern 
teil  und  wir  die  hurgermcisterc  rdte  und  bürgere  gemainlich  der  stette 
Nuremberg,  Rotemburg  an  der  Tuber,  Winszheim,  Wissemburg  etc.  an  dem 

10  dritten  tail,  und  w'ir  die  burgermeistcre  rdtc  und  bürgere  gcmainlichcn  der 
stett  \'lmc,  Memmingen,  Ravensperg  etc.,  die  den  bund  in  Swaben  mit 
enander  haltend,  an  dem  viorden  tail  bekennen  alle  offcnlich  für  uns  und 
die  ünsern  und  die  iins  zc  versprechend  ständ  mit  diseni  brief  und  tünd 
kund  allen  den,  die  in  ansehend  oder  hörend  lesen,  das  w'ir  angesehen  haben 
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s6lich  widcrwertikait  wiid  und  swdr  loffc  und  bcsundcr  unredlich  an^rilTcn 
j'cfengnüsz  widersagen  kricK  und  anders,  so  in  dem  halligen  Römischen  rieh 
und  gemainem  land  laidcr  ufTerstanden  sind  und  täglichs  sich  crlolTend  und 
ergänd,  da  durch  wir  gemain  land  und  lüt  in  dem  hailigen  Römischen  richc 
an  ünsern  fryhaiten  gewonhaiten  und  harkomen,  so  wir  von  häpsten,  ö 
Römischen  kaysern  und  kunigen  seliger  gedöhtnüsz  und  besunder  jeczo  von 
ünserm  allergniidigiston  herren  und  andern  herren  gefryet  und  begnadet 
sind  und  uncz  herhriieht  haben,  bekrenkt  und  abgezogen  werdent,  und  och 
umb  gemainen  friden  der  lande  und  das  der  kaufTnian  und  der  bilgin  lant- 
larcr  und  koffmanschafi  befridet  und  all  crlier  unvcrsprochcn  lut  gaistlich  IV 
und  weltlich  by  gemach  belibind,  und  umb  daz  wir  dem  hailigen  Römischen 
rieh  dester  bas  gedienen  mügind,  darumb  so  haben  wir  iins  wolbedähtz  nöcz 
dem  almähtigen  gott  und  unser  lieben  fröwen  zc  lob  dem  hailigen  Römischen 
rieh  zc  slcrkung  ze  fromen  und  zc  eren  und  uns  selb  und  den  ünsern  und 
gemainen  landen  zc  fridc  und  zc  gemach  und  die  vorgcschribcn  gebrösten  15 
zc  fürkomen,  früntlich  und  gütlich  und  mit  ganczen  trCiwen  zesamen  verainl 
und  verbunden,  verainen  und  verbinden  uns  och  mit  rechtem  wissen  und 
och  in  kraft  dicz  briefs  in  die  wisc,  als  hienach  gcschribcn  stät,  hinnen  uncz 
zc  dem  hailig  wiliennälittag  und  danncchin  drü  ganeze  jar  nachenander  körnend 
sölichen  Sachen  und  Unrechtem  gcwaltc,  als  vorgcschribcn  stät,  zu  wider-  5M» 
stände,  l'nd  ist  disz  die  puntnCisz  also. 

Des  ersten  so  söllcn  und  wellen  wir  die  vorgenantc  zyt  enander  mit 
güten  und  rechten  trüwcn  mainen  haben  uml  halten  und  och  dieselben  jar 
also  usz  niemer  ze  krieg  noch  zu  vyentschaft  konion,  denn  wir  sollend 
enander  nit  laiissen  nach  dem  uml  denn  nachgcschriben  stet.  Untl  ob  unser 
der  vorgenanten  tail  oder  stett  dehainc  erfure  oder  gewar  wurde,  das  einem 
andern  tail  statt  oder  stett  not  were  zc  wissen  zc  frommen  oder  zc  schaden 
körnen  mÖhtc,  daz  $ol  der  tail  der  stett,  die  sölichs  enphmlcn  oder  gewar 
werdent,  dem  tail  oder  statt,  die  sölichs  berürti,  fürderlich  und  on  fürzug 
zc  wissen  tun,  so  verr  sy  können  oder  mögen  ongeverdc.  30 

Wäre  aber,  ob  yernand,  wer  der  wäre,  niemand  us/genomen  ain  stall 
oder  mer  under  uns  v<irgcnanien  partyen  und  stetten  bclögern  oder  sust 
mit  krieg  s*>  swcflirh  bestellen  wolt,  also  das  in  uti*  des  richs  Strassen  ze 
Wasser  alt!  zc  lami  weder  kost  gezög  noch  amler  notili'irfligc  ding  zu 
noch  von  gän  möchten,  weliche  statt  oder  stett  sölich  sachen  angän  und  35 
berüren  wurde,  in  wclhcm  tail  die  gelegen  wAr,  die  möchl  die  stett,  die  in 
irem  tail  zü  erkennen  benennet  weren,  zc  samen  manen  ufi'  ain  kurcz  zyt, 

<lie  sy  erlangen  mögend,  und  erkannten  denn  die  selben  stett  mit  dem 
merer  tail  uft'  ir  ero  und  ayde.  <las  die  sach  als  ernstlich  und  häftig  were, 
das  sy  tlie  andern  stett  billich  ze  manend  betten,  so  sölten  und  möchten  sy  Ui 
denn  die  stett,  die  von  den  tailn  allen  och  zc  erkennen  benennet  weren, 
ze  samen  manen  uff  ain  kurcz  zyt,  die  sy  erlangen  möhten,  und  sölich 
manung  uff  ir  erc  und  ayde  nit  verziehen  und  inen  die  sach  aigenlich  vor- 
schriben,  <las  sy  ir  Imlten  daruff  wiszlen  ze  verligcn  mit  voller  macht  nit 
wider  hinder  sich  haym  ze  bringend,  l’ml  sollend  och  die  stett,  die  also  45 
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gcmanet  werdenl,  die  iren  unvcrzogenlich  schicken  und  senden  an  die  statt 
und  ende,  die  inen  (Icnn  benempt  werdent,  und  denn  über  die  sach  siezen, 
und  wes  sich  derselben  benempten  stett  botten  von  den  tailn  allen  ge- 
mainlich  oder  mit  tlcm  mcrtail  uff  ir  crc  und  ayde  erkennend,  wie  darzü 
5 zc  helffend  und  zc  tund  syc,  des  s611cnd  denn  die  sielt  oder  statt,  die 
solichs  berurti  und  angieng,  damit  und  soüchcr  erkannlnüsz  benugen  laiisscn, 
oder  man  were  inen  nicht  mer  schuldig  darumb  ze  helffend. 

W5r  aber  das  ain  benempte  statt,  die  stym  haben  solle,  s6iich  Sachen 
selber  angiengen  und  berurten,  darumb  sy  manen  wurde,  die  mÄcht  ainer 
10  andern  nchsten  statt  in  irem  tail  uff  das  mal  und  umb  die  seil>en  sach  ir 
stym  geben  darz&  manen  hilff  zu  erkennen,  ob  sy  w61t,  wolt  s\-  aber  ir 
stym  und  erkennen  selber  bchaben,  das  mocht  sy  tun  also  underschaidenlich. 
Wenn  die  benempten  stett  von  den  tailn  allen  ze  samen  kamind  und  darumb 
erkennen  sollend,  so  möchte  die  selb  benempt  statt,  die  die  sach  angieng, 
lA  die  creten  urteil  geben  und  denn  usztretten,  und  so  sollend  denn  die  an<lcrn 
benempten  stett  ir  urtail  uf  ere  und  aide  och  geben.  Und  was  denn  die 
cgcnanl  benempt  statt,  die  die  sach  nngät  und  hcrurct,  mit  tier  andern 
benempten  stette  urtail  ain  merers  tlarinn  wurde,  daby  so)  es  beliben  und 
von  den  stetten  allen  getrüwHch  gehalten  und  vollzogen  werden  uff  den 
sto  ayd  on  all  gcverdc. 

W’krt  aber  das  ain  sach  als  gdhc  und  ain  statt  belcgört  wurde,  so 
sollen  die  nchsten  stett  daby  by  iren  cren  und  ayden  schuldig  sin  derselben 
statt  iinvcrzogcnlich  ze  hilff  ze  körnend  mit  kost  mit  gezug  mit  litten  und  mit 
solichen  dingen  unge\  arlich,  damit  sy  ir  statt  geretten  und  bchaben  mögend, 
und  scMtcn  och  darzu  die  stette,  die  von  den  tailn  allen  benempt  weren, 
unvcrzogenlich  und  uff  daz  kürczesl  ze  samen  manen  zu  erkennen,  als  vor- 
geschriben  stet,  was  mer  darzu  ze  helffend  un<!  zc  tund  were,  dxs  dem  denn 
och  nachgangen  und  vollzogen  werde. 

Wäre  och  daz  jemand,  wer  der  were,  niemand  uszgenomen  uff  der 
.10  stett  ainc  «uler  mer  dicnetc  oder  gedienct  hette  von  der  egenanten  stuck 
wegen,  darumb  erkennt  were  zc  helffon,  als  egcschriben  stet,  welhcr  stall 
oder  Stetten,  der  ald  tlio  allcrnehest  gesessen  wärend,  dem  oder  den 
sollend  und  m<>chtcnd  die  selben  stell,  als  bald  sy  des  erinnert  otlcr  scibs 
gewar  wurden,  schriben  des  abzegeen  und  sölich  schaden  zc  kereml,  oh  sy 
3.*!  bv  der  statt  schaden  gewesen  weren.  Wollen  aber  der  .ild  die  des  nit  tun, 
SU  sollen  die  selben  nchsten  stett  schuldig  sin  gegen  dem  und  denen  unver- 
zogcnlich  darzu  zc  helffend  und  zc  tundc,  das  sölichs  abgetan  und  widerkert 
wurde,  l’nd  ob  den  selben  stetten  davon  ichtzit  entstünde,  darumb  söltcml 
in  die  andern  stett  schuldig  sin  ze  helffend,  als  vorbegriffen  ist.  Heschähe 
40  aber  sölichcr  dienst  von  der  obgeschriben  stuck  wegen,  so  dennoht  darumb 
nit  erkennt  were  ze  helffend,  so  s6lt  man  das  a!>er  seczen  zu  sölich  erkannl- 
nüsz, als  vorgeschriben  stat. 

Were  och  ob  jemand,  wer  der  wäre,  unser  vorgeschriben  stell  aine 
«ider  mer  oder  die  ünsern  angriffc  roubeti  oder  beschätligote  so  nahe  b> 
45  ainer  andurn  statt  umler  uns,  und  daz  die  selb  statt  die  selben  hab  zc  frischen 
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^etät  bcliaben  m6chl,  des  s5lte  sy  by  dem  ayd  schuldig  sin  ze  t&ndc  ufT 
recht,  doch  also,  was  in  der  selben  statt,  die  die  hab  also  so  frischer  getät 
behept  hcUc,  mit  recht  dariimb  erkennt  wur<le.  daby  sölt  cs  beliben.  Und 
ob  der  selben  statt  davon  ichl  entstünde,  darumb  sollen  in  die  andern  stett 
all  beholffcn  sin  nach  der  vorgeschriben  erkanntnusze.  5 

Wir  och  sust  ain  statt  oder  mer  under  uns  angrific  oder  sy  ald  die 
irer  roubeti  ald  schddigeti,  dem  und  den  s5it  kain  statt  dchainc  gclait  by  inen 
geben,  so  sy  des  erinnert  t>dcr  selbs  gewar  wurden,  cs  were  denn  zu  merk* 
liehen  und  notdürftigen  tagen  und  gerichten,  die  man  in  den  Stetten  suchet, 
die  wilc  solich  tag  und  gerichtc  weretind  und  da  ain  rit  in  derselben  statt  lü 
erkannte,  daz  es  gut  were  ongevcrdc. 

Wäre  <»cli  das  in  den  vorgenanten  tailn  mer  denn  ain  manung  von 
der  obgcschrihen  stuck  wegen  beschähe,  das  solt  man  scczen  zu  crkanntnCisz 
der  stette,  die  man  umb  erkantnüsz  ze  manend  hett. 

Wäre  aber  das  der  benempte  stett  aine  oder  mer,  so  sy  gemanet  Iä 
wurdint,  uszbelibind  und  zu  s61ichcn  manungen  nit  körnen  mohten,  so  solten 
doch  die  andern  stett,  die  och  gemanet  weren  und  ze  samen  kämen  dennocht 
erkennen  in  vorgeschriben  wisc,  als  ob  sy  all,  die  darzu  gchortind,  gegen* 
wiirtig  daweren,  und  das  uff  niemand  verziehen  by  iren  cren  und  ayden 
on  geverde.  Und  was  denne  da  ain  merers  wurde,  das  solt  aber  von  den  A» 
stellen  allen  getrüwlich  gehalten  und  vollfurt  werden. 

Und  ob  daz  were,  das  man  von  der  obgcschrihen  stuck  wegen  ze 
krieg  käme  und  körnen  muszte,  so  s6llcn  wir  tail  und  stett  all  in  der  ver* 
ainung  begrUfen  zö  end  usz  desselben  kriegs,  ob  disc  aynung  dazwischen 
wol  uszgicng,  enander  dennocht  getrüwlich  bcholffen  sin,  alles  nach  erkant*  2*» 
nüsz  der  stell,  die  zu  erkennen  haben  ongevcrdc. 

Item")  man  wurde  ouch  voran  usz  jeglichem  teile  stelle  benennen,  die 
man  ze  manen  hett,  umb  die  nachgcschriben  sinke  zu  erkennen  etc. 

Item  ob  k<»st  oder  gezug  iiszgcbcn  und  dargelihen  wurd,  wie  man  daz 
bczalen  so).  .IO 

Item  ein  Anlegung  und  anslag  der  stetten  ze  machen. 

Item  vnn  der  stimmen  der  teil  der  stetten.  daz  yeder  teil  dry  slimen 
haben  solle. 

Item  ob  jemand  hernach  begeren  wurde  ouch  darinn  zu  kommen  an 
weihen  teil  oder  statt  daz  braucht  wurde,  die  soltent  das  den  benempten  3f> 
stellen  und  den  teilen  allen  gcmeinlich  eigenlich  verschriben  und  manen, 
und  waz  denn  mit  merren  von  in  darumb  erkant  wurde,  da  by  solt  es 
beliben. 

Item  ander  artikcl,  die  darinn  notdürftig  sind  und  darzä  gehorent  etc. 

UiO.  Verena  von  Tüwingen  fr5w  ze  Licchtnegk,  graf  Cunrat  von  40 
ruwingcn  ir  sun  herre  ze  Ucchlnock,  Hcrchtolt  von  Stoiiffen,  Heinrich  von 
Hlumcnegk,  llcnnman  Sncwlin  von  Karuiegk  rittcre  und  Marty  von  Blumen* 

1&9,  a)  k$/r  «IM  tif  tum  SfA/mtf  t‘<»M  amiitrfr  Ha$ui. 
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egk  bekunnea,  in  die  Vereinung  der  Städte  Strassöurg,  Basel.  Colmar, 
Schlettstadt,  Kaysersberg,  Afülltansin,  'Pürkheim,  Freiburg,  Breisaeh 
und  Endingen  aufgenommen  worden  zu  sein,  und  geloben,  das  Bündnis 
getreulieh  zu  halten.  — 1412  Dezember  a. 

5 Gleiehzetlige  Abschrift  im  GrWli.  fot.  iS}  (B). 

h'UB.  j,  116  te  ij6  nach  B.  — *CM.  2,  $45  W j;  17  bis  — * Fester  itfj; 
tf  14SS. 

IGI.  Verl’OfumHis  zwischen  Basel  und  Solothurn  wegen  der 
eigenen  Leute  in  ihren  Herrschaften  Liestal,  Waldenbctrg,  Homburg 
10  einerseits  und  Falkenstein,  Clus,  Altbeehburg  andererseits. 

— [i42Z‘-i4i4.} 

Concept  auf  einem  aus  zwei  eusammengehefteten  StUeken  beslehenden 
Papierstreifen  E 26,  C if  t. 

Die  Datierung  ergiebt  sich  folgendermassen:  1422  als  Antrittsjakr  des 
15  Schultheissen  Henman  von  Spiegelberg,  14^4  als  letztes  Jahr  des  l Vor- 

kommens von  Henman  von  Ramstein  im  Basler  Rat. 

Wir  Henman  von  Ramstein  rittcr  Statthalter  des  bur^crmcisterthums 
und  der  rate  der  statt  Basel  für  uns  und  unser  nachkomincn,  alle  die  wile 
wir  die  hcrrHchaftcn  Liestal,  Waldcmhur^  und  Homberg  in  phandes  wise 
20  innehant,  an  einem  und  wir  Henman  von  Spicgclbcrg  der  schulthcis  und 
der  rate  der  statt  Solottorn  für  uns  und  unser  nachkomen  von  wegen  unsrer 
herrschafften  Valkcnstein  Clusc  und  Altenbechburg  an  dem  andern  teil  tunt 
kunt  mcnglichem  und  erkennent  offenlich  mit  disem  briefe,  da^  wir  dieselben 
bcidetcile  von  wegen  der  eigen  lüten,  so  in  den  obgenanten  sehs  hcrrschaftcn 
25  gesessen  sint  oder  werdent  und  in  des  andern  teils  Herrschaften  manntent 
oder  wibetent  oder  soHchs  vor  dirrc  zyt  verhandelt  und  getän  hettent  oder 
hinfür  tun  wurdent,  durch  liebe  und  früntschaft  und  ouch  unib  friden  und 
gemaches  willen  unser  und  zc  beden  siten  <lcr  unsern  dirrc  nachgeschriben 
gedingen  und  Sachen  früntllch  und  gütlich  eins  worden  und  überkommen 
30  sint  in  dirre  nachgeschriben  wise,  das  ist  also. 

Des  ersten  daz  die  kinde  in  den  vorgenanten  Herrschaften  allen  oben 
und  niden  den  mutern  n.ihslahcn  sollcnt,  und  in  weihe  herrschaft  die  mütere 
gehört  hant,  in  dieselb  Herrschaft  sollcnt  die  kinde  ouch  gehören. 

Oh  aber  sache  were,  tlaz  sich  ungcvcriich  gefügti,  daz  usz  dewedere 
35  der  vorgenanten  herschaflen,  so  einer  statt  zu  gehören!,  deheine  thochtcr 
frowe  oder  frowen  nammen  in  die  Herrschaften  körne,  so  der  andern  statt 
zu  gehören!,  und  da  inanneten  und  der  man  von  todes  wegen  abgienge,  so 
sol  die  frowe  ir  gut,  daz  von  ir  darkomen  ist.  ob  es  da  ist,  vorabc  dannen 
ziehen  und  sol  ir  dazu  von  dem  gewunnem  gut  ein  driiieil  volgen  und 
40  werden  und  den  kinden  und  der  herrschaft.  der  der  man  zügehört  hat,  des 
manncs  üarbracht  gut,  ob  es  da  ist,  und  die  zweiteil  des  gewunnen  gütz 
zugehoren,  also  daz  der  halbteil  darinn  werden  und  volgen  den  kinden 
und  der  herrschaft  daz  ander  halbteil. 
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Ob  aber  die  muter  abgienge  vor  dem  vatter  und  dich  kind  licsscnt» 
so  »oiicnt  die  kinder  ir  muter  gut,  das  von  ir  darkommen,  ob  cs  da  ist, 
vorab  nemmen  und  der  vatter  sin  darbracht  gut  ouch  vorusz  dannen  ziehen, 
ob  es  da  ist,  und  der  vatter  und  die  kinde  sollent  denn  daz  gewunnen  gut, 
ob  dheins  da  ist,  glich  teiin.  b 

Ob  aber  mann  und  wibe  bedc  abegande  wurdent  und  dich  kinde 
lassen,  so  sollent  die  kinde  irer  muter  darbracht  gut,  ob  es  da  ist,  gnote 
nemmen  und  von  irs  vatter  darbrachten  gute  und  von  gewunnem  gute,  ob 
dheins  ouch  da  were,  die  zweiteil  nemmen  und  die  herrschaft,  der  der  man 
waz,  den  dritteil.  lu 

Were  aber  sach,  daz  bede  solich  gcmcchdc  abegande  wurdent  und 
keine  kinde  hinder  inen  lassen,  so  sollent  der  frowen  nchslcn  erben,  ob  sy 
der  herrschaft  zügehorent,  denen  die  frowe  zu  gehöret  hat,  und  ouch  die 
herrschaft  alles  ir  darbracht  gut  und  daz  gewunnen  gut  halber  erben  yegklichs 
<lcn  halben  teil,  und  des  manncs  frunde  und  nchsten  erben,  ob  sy  der  herr-  15 
Schaft  zugehorent,  der  der  mann  waz,  und  ouch  tlic  herrschaft  sin  darhracht 
gut  alles  und  daz  gewannen  gut  halber  und  daz  glich  miteinander  teilen. 

Desglichen  ob  sach  were,  daz  dehein  man  oder  mannes  namme  ouch 
ungcverlich  usz  einer  der  vorgenanten  herrschaften  in  die  andern  kÖme  und 
da  wibetc  in  wclhcr  der  vorgcmcidctcn  wisen,  daz  dann  von  todes  wegen 
zc  vallc  kompt,  so  sollent  kind  gut  und  erbe  fallen  in  aller  der  massc,  als 
davor  erl  Uteri  ist,  one  geverde. 

Ks  mag  ouch  yegklichc  statt  ir  eigen  lute,  so  in  der  andern  statt 
herrschalTten  also  siezend,  sturen  und  teilen,  als  ob  sy  in  irn  herrschaH'tcn 
gesessen  werent  ouch  ungcverlich.  25 

So  denn  eine  frowe  abgat,  so  mag  die  statt,  der  die  frowe  waz,  ouch 
desglich  ir  kinder,  die  sy  gelassen  hat,  sturen  und  teilen  ouch  ungeverlich. 

Were  ouch  sach,  daz  sich  by  der  muter  leben  die  kinde  endertent 
mit  der  c mit  tcilungen,  oder  <taz  sy  sust  nit  in  einer  phlicht  werent,  so  mag 
die  statt,  der  die  muter  zugehuret,  die  kinde,  die  sich  also  gcendert  hand  3o 
oder  sust  nit  in  irer  phlicht  sint,  ouch  sundorlich  sturen  und  teilen  ungcverlich. 

Doch  so  so!  die  beredunge  und  übcrkommenissc  deheinen  frien  man 
noch  wibe,  under  wclhcr  statt  o<lcr  ir  herrschaft  sy  gesessen  sint,  nit  bc- 
ruren,  daz  sy  eigene  lütc  erben  sollent  under  der  andern  statt  in  den  vor- 
gcschribcnen  herrschafften,  semmlich  fric  Iiilc  wollend  sich  denn  begeben  35 
soliche  dienste  von  cigcnschaft  zc  tundc  als  die  abgangenen,  die  sy  erben 
wollen,  by  irem  leben  verbunden  waren  gesin. 

I(>2.  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Basel  verkaufen  der 
KrÖmerenzunft  zc  Hasel  die  hofTstatt  genannt  der  Uallhoff  mit  alten  iren 
hegrifungen  rechten  und  zögehörden,  als  si  begriffen  hät  und  denne  darzu*  40 
gehöret,  und  öch  sunderlich  daz  die  vorgcdAcbt  zunft,  als  si  meynent,  daz 
si  ein  zunfthusc  daruff  buwen  und  machen  wcllcnt,  wol  phenster  und  gesicht 
hinder  und  vor  darin  machen  mögend  nach  dem  und  si  denne  bedunket, 
inen  kommlich  und  fugklichen  sin  äne  der  vorgcdAchten  der  verk&fferen  aller 
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ir  nachkomrncn  und  mcnnj^lichs  anders  von  irct  wegen  liimlernüssc  summnüssc 
irrung  und  Widerrede,  w'clhc  egcmcintc  hoffstatt  genant  der  RailhofT  gelegen 
ist  ze  Basel  in  der  statt  an  dem  alten  Rinderm^rgt  nebend  der  statt  k5fT« 
husc  ze  einer  siten  und  dem  g^sselin,  daz  zu  dem  Birszich  hinabgAt  zer 
Ä anderen  siten,  und  ist  och  erbe  von  den  erwirdigen  Herren  den  ihunherrcn 
der  styflftc  ze  unser  frowen  munstcr  uff  Burg  ze  Basel,  denen  jcriiclicn  darab 
gAt  ein  ome  r5tes  wins  von  der  cygcnschafTt  ze  zinse,  und  dennc  so  gAt 
^ch  darab  und  sol  man  jcrlichcn  geben  von  der  crbschafft  dcrscll)cn  hoff* 
statt  dem  spittal  der  armen  luten  ze  Bt'^cl  ein  phund  und  fünf  Schilling  nüwcr 
It)  pheniiingen  und  semmlicher  müntz,  damitte  man  denne  gewonlichen  ze  Basel 
mirgtet,  w'in  und  brot  kofft  und  \'erköfft.  Und  ist  dirrc  k6ff  geben  unt! 
bcschechcn  umb  funfthalbhundert  guldin  Rinschcr  guter  und  genAmer  an 
gol<l  und  an  gewicht  mit  Einwilligung  des  Domsfi/les. 

— 1^2^  7anuar  y. 

Original  Safranzunftarchiv  Urk.  tf  n. 

Das  Siegel  des  Schultkeissengerickts  von  Basel  hangt  {A). 

1(>3.  yohann  zfon  Flcckenstein,  Erwählter  von  Basel,  be- 
stätigt die  Verfügung  des  yohannes  Wiler,  der  zzvei  Häuser  beim 
inneren  Spalenthor  zu  Errichtung  einer  Armenherberge  gekauft 
9U  hat,  und  bestimmt,  quod  idem  Johannes  Wiler  et  unus  alius  de  consulibus 
dicte  nostre  civitatis,  quem  sibi  duxerit  assumcndiim,  regat  et  hdclitcr  gubernat 
die  betreffende  Herberge  et  quod  iidem  duo  possint  et  valeant  umim  vd 
plures  deputare  scu  ordinäre,  qui  nomine  dicti  hospicii  elimosinas  per  dyoccsin 
nostram  hdclitcr  querant  et  Icvcnt,  et  codem  Johanne  defuncto  proximus 
S5  ejus  hcrcs  masculus  et  antiquior  cum  uno  consulum  premissa  faciat  et  ffdeliter 
adimpieal.  — 142s  Januar  29. 

Original  St.Urk.  tf  1002  (A). 

Das  Sieget  des  Johann  von  Fleckenstein  hangt. 

164#  Markgraf  Rudolf  von  Baden  und  die  Stadt  Basel,  des 
30  Hauses  Österreich  besonders  liebe  und  getreue  Helfer,  machen  einen 
Vertrag  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Österreich  und  Herzogin 
Katharina  von  Burgund,  Witwe  Herzog  Leopolds  von  Österreich, 
zvonach  dieser  auf  Lebenszeit  Eisass  und  Sundgau  wieder  eingeränmt 
zverden,  Basel  142 j März  12. 

35  ^Fester  h ui  tf  h 1060.  — ^lAchnowsky  5,  CLXXXiX  tf  210S. 

165.  Wilhelme  von  goitis  gnaden  bestetigeter  byschoff  zu  Strasz- 
bürg  und  Bernharl  Bocke  der  mcister  und  der  rait  der  stait  Straszburg 
bekennen  um  ihrer  spenne  un<l  mysschclic  gütlich  übertragen  und 
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freundlich  vereiniget  xvorden  zu  sein  durch  die  Abgesandten  des 
Pfalzgrafett  Ludwig  und  der  Städte  Basel,  Breisach  und  Schleltstadt. 

— 1423  April  24. 

Original  im  Stadtarchii'  Strassburg  AA.  1461  (A). 

Hängende  Siegel:  r.  Bischof,  2.  Stift,  Stadt  Strassburg.  4.  Graf  5 
Bernhard  su  Eberstein,  $.  Heinrich  Beyer  von  Boppard,  Abgeordnete 
des  Pfalzgrafen.  6.  Ritter  Johann  Reich  von  Reichenstein,  Abgeordneter 
itoH  Basel.  7.  Wernlin  von  Pfohren,  Abgeordneter  7>on  Breisach.  8.  Claus 
Önfroxv,  Abgeordneter  von  Schleffstadt. 

1G6.  Bischof  fohann  von  Basel  bestätigt  der  Stadt  Basel  den  lu 
Verkauf  Kleinbasels,  Liestals,  Waldenburgs  und  Homburgs  tind 
der  dazugehörcndeti  Ämter,  die  Ver/fändung  Oltens  und  alle  andern 
bischöflichen  Verpfändungen,  Sätze  und  Briefe. 

— 142^  Mai  2g. 

Original  St.Urk,  tf  1004  (A).  — Gleichzeilige  Abschrift  im  GrWB.  K» 
fol.  igf  (B).  — Abschrift  des  t$.  Jh.  in  Akten  Bischöfliche  Handlung 
Ä2  fol.  8 iB^). 

Die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domcapitels  hängen. 

Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  byschofT  zc  Hasel  tund  kunt  niengk- 
lichem  mit  disem  hrief,  daz  wir  für  iins  und  unser  nachkommen,  die  wir  zu  'iO 
disen  nachgcschriticncn  dingen  zc  haltende  vcstcclichcn  hindent,  mit  guter 
zitlichcr  Vorbetrachtung  und  rät«  den  wir  har  uml>  gehept  hand,  und  ouch 
mit  willen  und  guiist  des  cappittels  unser  stift  Hasel  die  verkoufTung  minren 
Hascis,  so  dennc  die  vcrkoulTung  der  statt  IjesLal,  der  slosscn  Waldcml>urg, 
Homberg  und  der  (mpteren»  die  darzü  gehdrent,  die  losung  und  Verpfandung  25 
des  slosses  ültcn  an  der  Aren  gelegen  und  darzu  alle  andere  Verpfandungen 
s^tze  und  briefc,  so  unser  vorfarn  des  egenanten  ünsers  bystums  mit  rät 
willen  und  Verhängnisse  des  vorgenanten  cappittels  den  ersamen  wisen  unsern 
und  unser  stift  lieben  gctrüwcn  dem  burgermeyster  den  rfiten  und  den  bürgern 
gcincinlichen  iinscr  statt  Hasel  getan  und  geben  hand,  cs  sic  von  z6ilcn  ge*  30 
richten  inüntzcn  und  anderer  stücken  wegen,  wie  die  sind,  nach  lute  und 
sage  der  houplbricfen,  die  sy  von  ünsern  vorfarn  und  dem  o!)gcnantcn 
cappittel  unser  stift  Hasel  darüber  vcrsigclt  inne  hand,  mit  alten  puncten  und 
artickeln  in  denselben  briefen  begriffen,  bcstetiget  hal)cnt,  kreftigent  bc* 
wärent  und  bestäligent  die  den  obgenanten  von  Hasel  mit  disem  brief  in  35 
alle  wege  wisc  und  forme,  so  das  von  recht  oder  gewonheit  kreflig  ist  und 
bestan  sol  und  mag.  Und  hartiml)  so  haben  wir  gclopt  und  geloben  mit 
dirrc  gcschrift  für  uns  und  ünscr  nachkommen  by  ünsern  fürstlichen  trüwcn 
und  eren,  das  alles  stätc  und  vestc  zc  hande  und  dawider  niemer  zc  tunde 
noch  schaffen  getan  wärden  in  dchein  wisc,  und  verzihent  üns  harumb  alter  40 
friheit  und  rechten  geistlicher  und  weltlicher  gcrichtcn  aller  schirmungen  uml 
uszzügen,  mit  den  wir  oder  ünscr  nachkommen  oder  ycmand  zu  deheinen 
zyten  kondcnl  oder  mfjchlcnl  getün  wider  dehein  dinge  vorgcschribcn. 
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Umi  lies  alles  zc  urkunde  so  haben  wir  unser  hyschoflich  ingcsigel  gehi^nckt 
an  disen  brieff.  Und  wir  Peter  Liebinger  thumprobst»  Johanns  von  Hohenstein 
dcchan  und  das  cappittcl  verjehent  mit  disem  brief,  daz  die  vorgcschribenc  }>c* 
stdtigung  mit  imserm  willen  und  Verhängnisse  geschahen  ist.  Und  des  ouch  zc 
5 urkunde  so  haben  wir  ünsers  cappittels  ingesigcl  ouch  gehenckt  an  disen  brief, 
der  geben  ward  des  jarcs  do  inan  zalt  von  gottes  gebürt  \ iertzihcnhundcrt 
zwentzig  und  drü  jare,  utT  den  n^clustcn  samstag  nach  dem  heiligen  phingsttag. 

Iö7.  Bischof  'Johann  von  Basel  giebt  den  Bürgern  von  Basel 
eine  ffandvesie.  — Mai 

10  Original  St.Urk.  ff  ioo$  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWD. 

fol.  /p?  (Bh  — Abschrift  des  7h.  in  Akten  BischbfUehe  Handlung 
As  fol.  7 (B^).  — Abschrift  des  i6  Jh.  ebenda  As  fol.  $ (B*),  — Ab- 
schrift des  iö.  7h.  im  Bischöflichen  Archhf  XXVni  (B*).  — /«  K der 
Universität  und  Stadt  Fretburg  im  Breisgau  d.  ä.  tjSj  7ani  ss,  im 
15  Bischöflichen  Archiv  Urk.  rf  $4.  iB^). 

*Trouillat  j, 

Hängende  Siegel  an  et:  r.  Bischof,  s.  Domcapitel.  j.  Basel  (zer- 
brochen). An  ß*:  Universität  und  Stadt  Fretburg  (Secret). 

Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Basel  tünd  kunl  allen  den, 
20  die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  ünsern  lieben  bürgern 
von  Basel  gctrüwclich  gclopt  hand  und  gelobent  an  disem  gegenwürtigen 
brief,  daz  wir  inen  allerjdrlich,  die  wile  so  wir  leben,  einen  burgermeister 
und  einen  r5t  geben  s6llcnt,  wenn  sy  cs  an  uns  gevorderent  nach  der  hant- 
vesti,  die  sy  von  bischof  Heinrich,  der  zu  .Mentz  ertzbischof  was,  byschof 
25  Peter,  der  zu  Mentz  ertzbischoflf  ward,  «.  s.  w.  (Das  Heitere  siehe  BUB.  IV, 

is$  tf  IJ4  und  s8i  tf  s$yd der  geben  ward  do  man  zalt  von 

ünsers  lieben  herren  gottes  gebürt  vicrlzihcnhundcrt  zwentzig  und  drü  jarc 
uff  den  nächsten  samstag  nach  dem  heiligen  phingsttag. 

lüS,  Hanns  SmitI,  Heini  Knöli,  Fridli  WolflT  und  Hennsli  under  der 
30  Eich  burtjere  zu  l-enlzburg  bekennen,  von  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  zweihundert  Gulden,  wclehe  diese  ihnen  gemäss  gefälltem 
Spruche  zu  zahlen  schuldig  waren,  erhalten  zu  haben,  und  sagen 
sie  quitt  und  ledig.  — 1^23  Juti  //. 

Originat  St.Urk.  rf  looq  (,i). 

35  Das  Sieget  van  t.enzhurg  hangt. 

Ißl).  Pfalzgraf  Ludwig  bei  Rhein,  die  Städte  Strassburg, 
Basel,  Colmar,  Schlettstadt,  Kaysersberg,  Mülhausen.  Türkheim, 
l'reiburg,  Breisach  und  Endingen  verbünden  sieh  zu  einem  Land- 
frieden bis  St.  Martinstag  iqgj.  — iq.23  Juli  30. 
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Original  Stadtarchiv  Strassönrg  CUP.  4$.  46  (A).  — In  V.  der  Stadt 
Strassburg^  vom  gleichen  Datum  wie  St.Urh.  tf  tooS  nach  A (B).  — 
Concept  Stadtarchiv  Strassburg  AA  142  (B^).  — Gleichseitige  Abschrift 
nach  B im  Stadtarchiv  Colmar  (B^).  — Ebenso  fragmentarisch  im 


CM>  2»  29  tf  5/p  nach  gleichseitiger  Abschrift  im  Besirksarchiv 
Colmar.  — * Fester  577  tf  JS7^- 

An  A hangen  die  Siegel:  /.  Pfalzgraf  Ludwig.  2.  Strassburg.  j.  Schlett- 
Stadt.  4.  Kaysersberg.  5.  Mülhausen.  6.  Türkheim.  7.  Freiburg, 

8.  Endingen.  Es  fehlen  Basel,  Colmar  und  Breisach.  — An  B hängt  das  10 
Secretsiegel  von  Strassburg. 

Wir  Ludewij'  von  Rottes  gnaden  pfalczgravc  by  Rinc  des  heiligen 
Römischen  richs  crcztruchsessc  und  herezoge  in  Peyern  an  einem  teile»  wir 
Walther  Spiegel  der  meister  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stat 
zu  Straszburg  an  dem  andern  teile  und  wir  Johanns  Riehe  von  Richstein  lt> 
ritter  der  I>urgermeistcr  der  rat  und  die  burgere  gemeinlich  der  stat  zu 
Basel  an  dem  dirten  teile,  wir  die  meistere  und  die  retc  des  heiligen  riches 
stettc  in  lulsas  mit  nammen  Colmar,  Sleczstat,  Keisersperg,  Müinhusen  und 
Diiringheim  von  unsern  unsere  burgere  und  gemeinden  der  obgenanten 
stettc  wegen  an  dem  vicr<lcn  teile  und  wir  die  burgcrmcistcrc  und  die  retc  iW 
der  stettc  in  dem  Briszg6we  mit  nammen  Friburg,  Brisach  und  Endingcn 
von  unsern  unsere  burgere  und  unsere  gemeinden  an  dem  fiinfften  teile 
bekennen  alle  offenlich  für  uns  und  alle  die  unsern,  und  die  uns  zO  ver* 
sprechende  stant,  mit  disem  briefe  und  tunt  kunt  allen  den,  die  yn  ane* 
sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  angesehen  und  betrachtet  habent  sollichc  2-'» 
widerwerlickeit  wilde  und  swerc  löilTe  und  bisunder  unredelich  angriffen 
widersagen  kriege  gefengnisz  und  anders,  so  leider  in  disen  landen  kurcz- 
liehen  u(!erstandcn  sind,  sich  degelich  erhebent  und  uferstent,  und  ouch  ver* 
sehenlich  ist,  wo  dem  nit  in  zyt  widerstanden  werde,  noch  vil  gröszlichcr  und 
swerlicher  uferstan  werden,  do  durch  wir  an  unsern  herschefiten  hcrlichcitcn  8ü 
friheilen  rehten  gewonheiten  und  herkommen,  so  wir  von  Romschcii  keisern 
und  küngen  seliger  gedehtnisz  und  bcsiinder  yeczunt  von  unserm  aller* 
gnedigsten  herren  kunig  Sygmunt  und  andern  herren  gefriet  und  begnodet 
sinl  und  biszherliroht  habent,  gelrcngct  gekrencket  und  abgezogen  werdent, 
und  ouch  umb  gemeines  fridens  wegen  diser  lande,  und  das  der  kouFTman  35 
und  bilgerin  lanUarcr  und  kouffmanschfatt  beschirmet  und  befridet  werden 
und  alle  erber  unvcrsprochenc  lute,  sic  sient  geistlich  oder  weltlich,  die 
Strassen  und  lande  gebuwen  und  by  friden  und  gemache  verüben,  und  wir 
ouch  dem  heiligen  Römischem  richc  deste  basz  gedienen  bistendig  und  be* 
holffen  sin  ni6gcnt,  so  haben  wir  uns  mit  w<»lfurbedahtem  mute  und  zytigem  40 
rate  dem  almechtigen  gottc  und  sincr  würdigen  mutcr  Marien  zu  lobe,  dem 
heiligen  Römischem  riche  zu  sterckerungc  eren  nucz  und  frommen  und  unsclbs 
unsern  dienern  und  dem  gemeinem  lande  zu  friden  und  gemache  die  vor* 
geschribnen  gebresten  zu  fürkumendc  gütlich  früntlich  und  mit  ganczen 
truwen  zu  einander  vereiniget  und  verbunden,  vereinigen  und  verbinden  45 
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uns  ouch  mit  rchlcr  wissen  in  crafft  dis  briefes  in  diso  wisc  und  forme»  als 
harnach  gcschribcn  stat»  von  datum  dis  briefes  an  bisz  uf  santt  Martins  ta^ 
des  heili(;en  bischoves  schierst  Icompt  und  von  demselben  sant  Martins  tag 
über  vier  gancze  jore  die  nehst  nocheinander  koment  ungcverlich.  Und 
6 ist  disc  bünlnissc  also.  Des  ersten  sollcnt  und  wollen  wir  die 

vorgenant  zyt  gancz  usz  einander  mit  guten  rechten  und  ganczen  truwen 
meinen  haben  und  halten  und  auch  dieselbe  jorczal  gancz  usz  miteinander 
niemer  zu  vicntschaft  noch  zu  kriege  kommen  und  sollen  und  wollen 
einander  dieselbe  jorzal  usz  in  dcheinen  Sachen  lossen.  Und 

lu  das  zu  bestetigende  und  zu  fürkommende»  das  zwuschen  uns  obgenant 
teilen  unsern  dienern  und  den  unsern,  die  uns  zö  versprechende  stanl» 
sie  sient  geistlich  oder  weltlich,  in  disen  hie  undengeschribnen  kreissen 
begriffen  in  zyt  discr  verbüntnisze  icht  zweigunge  oder  Unwille  uferstan 
w’crdcn,  so  habent  wir  uns  nnteinander  vereinet,  wer  cs  das  wir  herezoge 
15  Ludewig  oder  unser  rcte  oder  diener,  es  werent  graven  herren  rittcr 
oder  knehte  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  stunden!, 
sic  werent  geistlich  oder  weltlich,  in  disen  nochgeschribnen  kreissen  bc« 
griffen  hinfür  noch  datum  disz  briefes  zu  der  andern  vorgenant  teile  einem 
oder  deheiner  stat  grafen  herren  ritter  oder  knehte  in  dieselben  teile  ge- 
20  hörig  zö  vordem  oder  zu  sprechende  gewünnend,  treffe  das  die  gemeine  stat 
zu  Straszburg  anc  oder  ycman,  der  zu  yn  oder  in  ir  teil  gehörte,  darumb 
sollen  wir  oder  unser  rcte  dienere  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  ver* 
sprechende  stant,  einen  gemeinen  man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate 
zu  Straszburg.  Giengc  aber  solliche  sache  die  stat  Basel  anc  oder  ycman, 
25  der  zu  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  so  sollen  wir  einen  gemeinen  man 
nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zu  Basel.  Treffe  aber  die  sache  die  rich- 
stette  in  Eilsas,  die  des  blindes  sint,  ane  oder  deheine  stat  under  in  in  sunders 
oder  yeman,  der  zu  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  so  sollend  wir  einen  ge- 
meinen man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zu  Colmar  oder  zu  SIcez- 
30  stat.  Giengc  aber  die  sache  die  stette  immc  Hrisgowe  an  oder  tr  eine  bi- 
sunder  oder  ycman,  der  zö  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  so  sollcnt  wir 
einen  gemeinen  man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zu  Kriburg  oder  zu 
Brisach,  wcllichcn  wir  dann  wollend,  und  mit  demselben  sollen  dann  der  teil 
und  statt,  darinne  wir  denselben  gemeinen  also  nennen  und  nemmen  werden!, 
35  schaffen  und  bestellen,  das  sich  der  des  anneme  und  das  tuge,  es  were  dann, 
das  derselbe  das  ungcverlich  vorhin  versworn  und  verlobt  hette  und  daz 
gesagen  mohtc  uf  sinen  eit,  so  sollcnt  wir  unser  dienere  oder  die  unsern, 
als  vorgcschribcn  stat,  einen  andern  an  desselben  stat  nennen  und  nemmen 
in  dem  vorgeschribnen  rehten,  mit  dem  sic  dann  aber  schaffen  und  bestellen 
40  sollen,  das  sich  der  des  anneme.  Und  derselbe  gemeine  $ol  dann  beden 
teilen  darnuch  in  den  nchsten  vicrczchcn  tagen  tage  bescheiden  ungcverlich 
an  discr  harnachgcschribncn  stette  eine,  und  uff  dieselbe  zyt  sol  tiann  yct- 
weder  teil  zwene  schiedeman  zu  dem  gemeinen  m.an  scczcn  und  geben,  und 
die  fünfte  Süllen  dann  do  von  einander  nit  kommen  onc  alle  geverde,  sic 
45  habent  dann  die  sache  doselbs  zuvor  usgerichtet  und  entscheiden  mit  der 
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ininnc  und  frunlschaft  und  beider  parthien  wissen  und  willen,  obe  sie  m6((ent, 
oder  obe  das  nit  ^csin  niohtc,  mit  einem  tVüntlichcn  rechten  noch  beder 
teile  cla^c  und  ansproche  rede  und  Widerrede,  es  were  dann  das  ymc  der 
((cmeine  oder  die  scheidelüte  umb  die  urteil  einen  berot  und  bedencken 
nemmen  drie  lajje  und  schs  wGchen,  als  sitte  und  jjewonheit  ist,  das  mogent  ft 
sic  wol  tun,  also  diis  sic  in  derselben  zyt  uszsprcchcn  und  ir  urteil  den 
parthien  verschriben  geben.  Und  wie  ouch  dieselben  fiinffe  oder  das  merer 
teil  under  in  darumb  zum  rchten  herkennen  und  sprechen  ul‘  irc  cide,  des 
sol  bedc  teil  wol  genügen,  und  sie  sollen  ouch  das  yetwedersyte  gegen 
einander  getrüweiich  halten  voltefuren  und  tun  one  alle  geverdc,  also  doch  to 
das  der  gemeine  und  scheidelüte,  die  zu  ymme  gcscczt  werdent,  darumb 
uszsprcchcn  sollend  uf  ire  eide,  und  sollcnt  sie  die  cide,  die  sie  vor  der 
stat  oder  iren  herren  gesworen  bettend,  uff  die  zyt  und  in  dem  rchten  nit 
binden,  und  sol  man  ouch  beden  teilen,  und  wer  mit  iegclichem  teile  rytet 
veret  oder  got,  zu  denselben  tagen  und  in  die  slosse  und  stette,  darinne  15 
soilichc  tage  geleistet  sollent  werden,  fryde  und  geleite  geben  dar  und 
datman  one  alle  geverdc,  es  were  dann  das  der  einer  oder  me,  die  mit  der 
teile  einem  also  rittent  in  die  stat  oder  slosz,  darinne  die  tage  sin  sollend, 
in  vcrschribncr  ohte  oder  besscrungc  werend,  die  sol  man  io  dieselben 
stette  nit  trösten,  und  ouch  aber  also,  obe  der  deheiner,  den  die  sachc  an*  2U 
ginge,  oder  anrürende  wurde,  in  ahtc  oder  bennen  weren  oder  totschlcgc 
getan  hettent,  das  sol  in  an  dem  rehten  zu  keinem  schaden  kommen  und 
nit  fCirgezogen  werden,  also  das  der  gemeine  man  und  ouch  die  scheide* 
lute  uff  ahtc  benne  und  totschlcgc  nit  richten  sollend.  Und  also 

zu  glicher  wisc  gewuninent  wir  die  vorgenant  vier  teile  eins  oder  me  25 
oder  deheine  stat  under  uns,  die  in  diser  cynunge  ist,  oder  unser  bürgere 
dienere  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  stündent,  sic  weren 
geistlich  oder  weltlich,  in  disen  nachgcschribncn  kreissen  begriffen  hinfür 
noch  datum  disz  briefes  an  den  obgenant  unsern  gnedigen  herren  herezoge 
Ludewig  oder  sine  dienere,  es  werent  graven  herren  rittere  oder  knehte  in  30 
disen  hie  unden  gcschribnen  kreissen  begriffen,  hinfür  noch  datum  disz  briefes 
ihl  zu  vordernde  oder  zu  sprechende,  darumb  sollent  wir  oder  die  vorgenant 
unser  diener  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  stant,  als 
vorgcschribcn  stat,  einen  gemeinen  man  usser  des  obgenant  unsers  gnedigen 
herren  herezoge  Lüdewiges  reten  nennen  und  nemmen,  mit  dem  er  ouch  35 
schaffen  und  bestellen  sol,  das  er  sich  des  anneme,  cs  were  dann,  das  der 
das  ouch  vorhin  verlobt  und  versworen  hette  und  das  uff  sinen  eit  gesagen 
m6htc,  als  vorgcschribcn  stat,  so  sol  iler  teil  oder  stat  oder  die  iren,  die 
in  zu  versprechende  stant,  oder  der  oder  die,  so  in  der  teil  einen  gehörend, 
als  vorgcschribcn  stat,  die  das  antriffet,  einen  andern  an  desselben  stat  nennen  40 
und  nemmen  in  dem  vorgcschribncn  rehten,  mit  dem  er  dann  ouch  schaffen 
und  bestellen  so],  das  sich  der  des  anneme.  Und  derselbe  gemeine  sol 
dann  ouch  tage  darumb  bescheiden,  als  vor  begriffen  ist,  und  sollcnt  dann 
wir  herezoge  Ludewig  yn  von  uns  oder  unsern  dienern  und  den  unsern,  den 
dann  zugesprochen  würt,  des  rechten  uf  derselben  gemeinen  und  glichen  45 
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zusarz  verhcnRCn  und  gestatten  in  allen  den  puncten  iint!  Sachen»  als  <las  hie* 
vor  mit  Worten  cigcnlichcn  begriffen  und  undcrschcidcn  ist  onc  alle  geverde. 

W'ellichs  teil  aber  oder  wellichcs  tcilcs  dienere  bürgere  oder  armen 
liite  so  zö  des  andern  teils  bürgern  oder  armen  luten  hinfür  noch  datum 
5 disz  brietes  zusprechende,  das  einczclichc  personen  antriffet,  dariimt>  sol 
ein  teil  dem  andern  nochfolgcn  in  die  stette  und  gerichtc,  darinne  die  ge- 
sessen sint,  den  man  zusprichet,  oder  darin  sic  gebdrent,  und  sie  soUent 
sich  ouch  des  rechten  gegen  einander  vor  iren  amptlutcn  und  richtern  noch 
derselben  stette  und  gerichtc  gewonheit  und  rcht  henugen  lossen  onc  alle 
10  geverde,  also  doch  das  icgclich  teil  under  uns  mit  sinen  amptlutcn  und 
richtern  schicken  und  bestellen  sol,  das  dem  cicgcr  furdcrlich  gerichtet  und 
rcht  nit  verzogen  werde  onc  alle  geverde.  Aber  in  disen  sachen  allen  ist 
sunderiieh  beredt  uml>  angcfallen  gutcre,  das  die  berehtcl  sollend  werden 
an  den  enden  und  stetten,  do  sic  dann  gelegen  sint,  es  sy  in  Stetten  oder 
l.‘>  uf  dem  lande.  Was  ouch  yctwcdcrteil  güterc  fünf  jorc  vor  discr  cynungc 
oder  Icngcr  innc  und  harbroht  hat,  wil  dem  ycman  darumb  zusprechen,  der 
sol  ymme  nochfolgcn  an  die  stat,  do  der  gesessen  ist,  der  das  gut  innchat, 
cs  were  dann  das  dasselbe  gut  Ichcn  were  und  das  kuntlich  gemäht  wurde, 
als  rcht  ist,  so  sol  cs  daruml)  usgetragen  werden  vor  dem  Herren,  von  dem 
20  cs  zu  Ichcn  rurct,  onc  geverde.  Gebent  aber  cttcliiche  güterc  zinse  in  ding- 
hüfe,  sint  do  spenn  von  derselben  zinse  wegen,  sol  man  ouch  wtsen,  dohin 
das  gehöret.  Und  also  sollend  wir  die  vorgenant  funff  teile  unser 

iegclichs  teil,  den  die  immc  zu  versprechende  stant  und  zügehorent,  nit  ver* 
hengen  noch  gestatten,  deheinem  der  andern  teile  under  uns  iren  dienern  oder 
2S  den  iren,  und  die  immc  zu  versprechende  stant,  sie  sient  geistlich  oder  weltlich, 
deheinen  Übergriff  ze  tun,  und  sol  das  ouch  selber  nit  tun  onc  alle  geverde. 
Gcschcc  cs  aber  darüber,  so  sol  derselbe  teil,  der  oder  die  sinen  den  Über- 
griff getan  hettent,  dem  übergriffnem  teile  das  unverczogcnlich  schaffen  vk-ider- 
kert  und  widertan  werden,  und  sol  man  dann  donoch  zum  rchten  kommen 
30  in  alle  die  wisc,  als  vorgeschriben  stat,  doch  usgenommen  alle  verbriefte 
und  unlouckenhcr  schulde  und  gültc  und  ouch  vougt  gelt  houhgelt  houhreht 
sture  und  zinse,  darumb  mag  icgclicli  teil  oder  stat  under  uns  oder  die 
unsern  wol  bekumhern  angriffen  und  pfenden  noch  lute  und  sage  sincr  briete, 
oder  als  das  von  alter  harkommen  ist  onc  geverde,  doch  das  man  mit 
3*»  denselben  pfänden  pfcntlich  gefaren  sol  one  geverde.  Were  euch 

das  ycman,  der  unserm  cim  teile  oder  stat  zügehorte  oder  zu  versprechende 
stünde,  sollichc  Übergriffe,  die  er  dann  getan  hette,  nit  keren  und  by 
discni  rehten  nit  bliben  oder  den  vor  oder  nochgcschribncn  stücken  und 
Sachen  nit  genug  tun  wolte,  so  soUent  die  andern  teile  und  stette  under 
40  uns  demselben  teile  oder  statt,  dem  der  Übergriff  gcschcen  were,  obe  es  sin 
begerte,  mit  ganczen  truwen  beholffen  sin.  clas  derselbe  ungehorsamme  darczü 
broht  würde,  das  er  disen  dingen  genug  düge  anc  alle  geverde. 

Were  ouch  das  yemant,  wer  der  were,  nicman  u^enommen  vor  oder  hie- 
nach  begriffen,  deheinen  unser  vorgenant  teile  oder  stette  in  <lLscr  cynungc 
■ir»  begriffen  sampt  oder  hisunder  oder  unsere  dienere  oder  die  unsern,  oder  die 
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uns  zu  versprechende  stündent  oder  in  unser  iegellchs  teil  {jehortent,  sie  wernt 
geistlich  oder  weltlich,  heschediKcn  bekrencken  oder  verunrcchtcn  woltc,  cs 
werean  unsern  fürstenthumen  herschdiften  hcriichciten  friheiten  rechten  nmpten 
briefen  zollen  j^clciten  gewonheiten  und  herkonimcn  an  luten  oder  an  gfitern, 
und  uns  dovon  tringen  triben  oder  nötigen  woltc  oder  uns  unsere  dienere  oder  5 
die  unsern,  oder  die  in  unser  icgclichs  teil  gehörend,  mit  mäht  iibcrziehen  oder 
bclegern  woltc,  were  dann  das,  das  uns  herezoge  Ludewig  oder  unser  rete 
oder  dienere  oder  die  unsern,  oder  die  uns  zu  versprechen  stant,  sie  sient 
geistlich  oder  weltlich,  in  disen  hicundcngcschribncn  kreissen  begriffen  an- 
treffe,  wann  dann  unser  rete  sübenc  oder  uf  das  mineste  fünfe,  die  unsern  10 
rat  gesworn  hand,  iif  irc  ekle  erkennent,  das  uns  unsern  dienern  oder  den 
unsern,  als  vorgeschriben  stat,  unrecht  gcschecn  were,  und  wir  hulffc  darumb 
von  den  andern  vier  teilen  begerten,  so  mögen  wir  den  reten  der  stette 
Straszburg,  Basel,  Colmcr  oder  Sletzstat  und  I'riburg  oder  Brisach  von  der- 
scl!)cn  ander  vier  teile  wegen  schriben  und  manen  umb  ire  widcrsagcszhriefc  ff 
an  dieselben,  wider  die  wir  sie  gemant  hottend.  So  sollend  sic  uns  in  den 
nchsten  vier  wuchen  noch  der  manungc  an  die  stat,  die  wir  ynen  in  disem 
nochgcschribncn  krcissc  benennen,  iren  widersageszhricf  schicken  und  do 
mitte  ir  anzal  mit  glevcn,  als  dann  icgclichcm  teil  zu  discr  eynungc  ufgcscczt 
ist  un<l  harnach  gcschribcn  stat,  uff  iren  costen  schaden  und  Verlust,  dieselben  20 
und  irc  knehte  dann  ouch  unserm  houbtmannc,  den  wir  dann  haben  werden, 
gehorsam  sin  sollen!,  mit  ymmc  und  andern  unsern  dienern  zu  ritende  und 
unser  viende  anzugriffende  und  zu  bcschedigen,  uff  die  dann  gemant  ist,  doch 
also  das  wir  herezoge  Ludewig  dry  tage  vorhin  an  der  stat,  dohin  wir  die 
vorgenant  teile  und  stette  gemant  hettent,  irc  anzal  mit  glevcn  zu  schickende,  25 
vicrczig  mit  glevcn  haben  sollcnt  und  nit  darunder  zu  der  vorgenant  zai 
mit  glevcn,  die  uns  dann  yegclichs  der  vorgenant  teile  und  stette  noch 
uswisungc  discr  c>'nungc  schicken  sol.  Und  dieselben  unser  zal  gicven 
sollen  ouch  allzyt  !>y  der  vorgenanten  summe  gicven,  die  uns  die  vor- 
genant vier  teil  und  stelle  schicken  werdent,  bliben  und  den  krieg  getruwclich  30 
mit  einander  triben.  Zö  glichcr  wisc  wercs  das  deheinem  der  andern 

unser  vorgcnanl  vier  teile  oder  die  unsern,  und  die  uns  zu  versprechende 
stant,  oder  die,  die  yn  icgclichs  unser  teil  gehorent,  sic  sient  geistlich  oder 
weltlich,  in  disen  hie  undcngcschribncn  kreissen  begriffen  antreffe,  wann  dann 
die  sühne,  die  wir  die  andern  vorgenant  vier  teile  und  stette  mit  nammen  35 
Straszburg,  Basel,  Colmer  und  Sletzstat,  Ffriburg  und  Brisach  von  unsern 
und  der  unsern  und  der  andern  stelle  wegen,  die  zu  uns  in  dise  eynungc 
gehorent  und  zu  versprechende  stand,  noch  uszwisungc  unser  eynungc  darczu 
ordon  und  gcl>cn  sollcnt  oder  uff  das  mineste  rCmfc  usz  den  selben  süben 
uff  ire  eidc  erkennent,  das  uns  oder  andern  stetten,  die  zu  uns  gehören!  40 
oder  unsern  oder  iren  bürgern  dienern  oder  den  unsern,  und  die  uns  zu 
versprechen  stant  oder  die  in  icgclichcn  teil  gehörent,  sic  sient  geistlich 
oder  weltlich,  unreht  gcschecn  were,  und  das  uns  oder  in  hülffc  darumb 
von  dem  obgenant  unserm  gnedigen  herren  herezoge  Uudewige  notdurfftig 
were,  so  mögend  wir  denselben  unsern  gnedigen  herren  herezoge  Ludewig  45 
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manen  urnb  sinen  wiclcrsa^cs/l>rici*  an  dieselben,  wider  die  wir  in  (;cmant 
hettent.  So  sol  er  uns  in  den  nehsten  vier  w'uehen  noch  der  manun^e  an 
die  slat,  die  wir  ynimc  in  disem  hie  iindcnj'cschribnem  kreissc  benennend, 
sinen  widcrsagcsdiricf  schicken  und  darzu  sin  anzal  mit  ^Icven,  als  itnme 
b dann  zu  discr  eynun^e  zu  hetzende  gebürte  und  harnach  ){eschriben  slat, 
ui'  sinen  costen  schaden  und  Verlust.  Dieselben  und  ire  knehtc  ouch  einem 
houbtman,  den  wir  dann  haben  werden,  alsdann  ouch  gehorsam  sin  sollcnt, 
mit  imme  und  andern  unsern  dienern  zu  ryten  und  unser  viende  anzügritfende 
und  zu  heschedigende,  ufT  die  dann  gemant  ist,  doch  also  das  der  teil  umler 
10  uns  vorgenant  vier  teilen  und  stetten,  der  sollichc  manunge  tun  wurt,  dric 
tage  vorhin  an  der  stat,  dohin  dann  derselbe  teil  den  obgenant  unsern 
gnedigen  herren  herezoge  I^udcvvig  und  die  andern  drü  teil  gemant  bette 
ire  anzal  mit  glevcn  zu  schicken,  so  vtl  glevcn  haben  sol,  als  harnach  gc- 
schriben  stat  mit  nammen,  werc  die  manunge  unser  der  von  Straszburg, 
15  süllent  wir  haben  vicrczig  mit  glevcn,  were  aber  die  manunge  unser  der 
von  ßasel,  sollend  wir  haben  drissig  mit  glevcn,  wir  die  richstette  in  Eilsas 
in  vorgeschribner  mossc  zwcnczig  mit  gleven  und  wir  die  stette  imme  Bris« 
g^wc  fundczchcn  mit  glevcn  und  nit  darunder  zö  der  zalc  mit  glevcn,  die 
dann  der  vorgenante  unser  gnediger  herre  herezoge  Ludewig  und  die  andern 
20  drü  teil  und  stette  demselben  teile,  der  dann  gemant  hotte,  noch  uszwisungc 
diser  cinunge  schicken  sollcnt.  Und  dieselbe  zai  mit  gleven  des  teües  under 
uns  vorgenanten  vier  teilen  und  stetten,  der  die  manunge  dctc,  sollcnt  ouch 
allzyt  by  der  obgenanten  summe  mit  glevcn,  die  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  herezoge  Ludewig  und  die  andern  drü  teil  und  stette  schickende 
25  werdent,  btiben  und  den  krieg  miteinander  gctruwclich  triben,  und  mag 
ouch  die  benantc  stat  in  icgclichcn  unser  vier  teilen  discr  cynungc,  den 
oder  der  sollichs  anlege  und  ymc  manunge  erkand  würde,  als  vorgeschriben 
stat,  von  desselben  tcilcs  wegen  in  sunders  manen,  und  nidgent  ouch  wir 
herezoge  Ludewig  die  andern  vier  teile  wul  manen  umb  mynre  lütc  und 
30  gleven,  dann  vorgeschriben  stat.  Un<!  wann  wir  also  umb  niinre  manen,  so 
ni6gcnd  wir  noch  margzal  der  vicrczig  gleven,  obe  wir  wöllcn,  ouch  so  vil 
desto  miner  haben  an  der  stat,  do  wir  dann  hin  gemant  habend.  Dcsglichen 
mugent  wir  die  andern  vier  teile  noch  icgclichs  teils  margzal  ouch  dün 
ungevcriich.  Wann  ouch  wir  herezoge  Ludewig  von  einem  der  andern  vier 
3.5  teilen  gemand  w'orden  sint,  und  wir  yn  unser  anzal  schczchen  mit  gleven 
zu  dienstc  geschicket  haben  also  lange,  dann  dieselbe  manunge  weret, 
die  zyt  sollen  wir  von  den  .'indem  teilen  furbaz  nit  gemant  werden  umb 
unser  anzal  mit  gleven  zü  schickende.  Were  aber  das  darnach  deheinem 
der  vorgenanten  andern  teile  not  geschec  uns  zu  manende,  so  s(»llen  w'ir 
4ü  demselben  t^le  unsern  widersageszbrief  an  dieselben,  iif  die  er  uns  dann 
manende  wurde,  schicken,  so  dicke  dann  einem  icgelichcm  teile  das  not 
geschehen  w'urdc,  doch  also,  wann  wir  unser  anzal  sehezehen  mit  glevcn 
einem  der  vorgenanten  vier  teile,  von  wcilicbem  uns  dann  die  erste  manunge 
gescheen  ist,  zu  dienste  geschicket  haben,  dos  wir  dann  deheinem  der  andern 
45  teile  dieselbe  unser  anzal  mit  gleven  nit  verbunden  noch  schuldig  sin  sollend 
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2fi  schickende.  Dcsßlichcn  uns  den  vorgennnt  \ icr  teilen  gegen  dem  ob* 
genant  unserm  gnedigen  Herren  herezoge  Ludewige  oucli  wtderumb  sin  und 
also  gehalten  werden  sol  alles  ungeverlich.  Würden  euch  unser 

deheins  teils  oder  stette  dienere  bürgere  oder  der  unsern,  oder  die  uns  zu  ver- 
sprechende stand»  oder  die  in  unser  iegclichs  teil  gehorent,  sie  werend  geistlich  5 
oder  weltlich,  in  disem  hie  undcngeschribncn  kreisse  begriffen  lüte  oder  gut 
bcroubl  angriffen  bcschediget  oder  gefangen,  so  balde  unserm  dewederm  teile 
oder  stat  under  uns  oder  unsern  ampllütcn  oder  den  unsern  da.s  verkündet 
würt,  oder  wir  oder  sie  das  sust  gewar  wcrdenl,  so  sollend  wir  und  sie 
zu  Stunt  und  onc  alles  sumen  zü  frischer  getat  noch  ziehen  und  das  helffen  )o 
entschütten  entretten  und  stellig  machen  getruwlich  noch  unserm  besten  ver- 
mögen, als  gienge  die  sachc  unscibs  ane  onc  alle  gevcrdc.  Wann 

un<l  zu  wcllichcr  zyt  mich  wir  herezoge  Ludewig  die  andern  vorgenanten  vier 
teile  oder  derselben  vier  teil  eins  uns  wideruml)  yetweder  sitc  einander  umb 
hülffc  manen  werden,  als  vorgcschribcn  stat,  zu  derselben  hülffc  sollend  wir  tr> 
herezoge  Ludewig  sehczchcn  mit  glevcn  yc  die  glcve  mit  drien  stücken 
hengesten  und  pferden  wol  gewoppet  und  erezüget  schicken*),  und  sol  der 
kneht  einen  spicsz  oder  ein  armbrost  furen,  wir  die  von  Straszburg  in 
sollichcr  mossc  auch  sehczchcn  mit  glcven,  W’ir  die  von  Basel  in  sollichcr 
mosse  zwolff  mit  glcven,  wir  die  vorgenanten  richstette  in  sollichcr  mosse  2u 
aht  mit  glcven  und  wir  die  stette  imme  Brisgöwe  sehs  mit  glcven,  alle  wol 
usgerüstet  und  erezüget,  oder  aber  für  ie  die  glcve  drie  gute  werliche  reysige 
citispcnnige  knehtc,  der  iegclicher  einen  spies  oder  ein  armbrost  furen  sol. 

Wcrcs  ouch  das  dehein  teil  oder  stat  under  uns  vorgcschribnen  fünff 
teilen  fürbaz  me  hülffc  bedorffte  über  die  vorgenant  za!  glcven,  die  wir  dann  25 
noch  iiszwisungc  discr  cyminge  darzu  geben  und  schicken  sollen,  als  vor* 
geschriben  stat,  wann  dann  wir  herezoge  Ludewig  von  den  andern  vorgenanten 
vier  teilen  oder  ir  einem,  oder  wir  die  andern  vorgenanten  vier  teile  von  dem 
obgenanten  unserm  gnedigen  herren  herezoge  Lutlcwigc  yetwedersyte  darumb 
ermant  werden,  von  wcilichem  teile  dann  sollichc  manungc  geschieht,  so  3ü 
sollen  wir  herezoge  Ludewig  zwene  unser  rete,  wcllichc  wir  dann  zö  einer 
iegelichen  zyt  wir  wollend,  zu  den  sühnen,  die  die  vorgenanten  andern  vier 
teile  und  stette  noch  iiszwisungc  irer  eymmge  ouch  zu  einer  iegelichen  zyt, 
wcllichc  sic  wollen,  darczü  schicken  sollend  uf  einen  tag,  den  ein  teil  under 
uns,  der  dann  sollichc  manungc  düt,  den  andern  teilen  vicrczchcn  tage  zuvor  35 
verkünden  so),  gon  Straszburg  schicken,  und  die  nunc  sollen  dann  sollichc 
hülffc,  als  vil  sie  dann  fürbaz  zu  den  Sachen  und  gescheffden  notdurfft  duncket 
sin,  anschlahen  noch  margzal  und  gebürnisz  der  glcven,  die  dann  icgclicheni 
teile  noch  uszwisunge  discr  gegenwertigen  eymingen,  ufgcscczt  ist  onc  alle 
geverde.  Und  was  die  vorgenanten  nünc  oder  das  merer  teil  under  in  dann  40 
erkennen  und  sprcchent  von  me  hülffc  wegen,  die  zu  den  Sachen  notdurfftig 
sin,  und  ouch  wie  und  in  wcllichcr  mossc  die  fürbaz  sin  solle,  doch  noch 
margzal  und  gebürnisse  der  glcven,  die  dann  ycgelichcm  teile  in  diser 
cynunge  ufgcscczt  ist,  doby  sol  cs  blihen,  und  ouch  von  uns  allen  fünff  teilen 
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also  gehalten  nnd  vollefürt  werden  one  alle  geverde.  Were  aber 

das  dehciti  teil  under  uns  fimlT  teilen  oder  stetten,  die  in  vor  und  nach- 
geschribner  mossc  die  iren  zu  erkennen  geben  sollend»  dieselben  die  iren 
nit  bringen  oder  kommen  m6htcnd  rchtcr  rcdelichcr  und  chafftiger  Sachen 
5 halb,  so  sollend  doch  die  andern  teile  und  stettc  die  iren  dohin  schicken, 
die  dohin  kommen  ni6gcn,  und  wann  der  mercr  teil  der  nüncr  zä  Straszburg 
ist,  so  sollcnt  sie  den  Sachen,  darumb  dann  gemant  were,  nochgan  und  den 
usztrag  geben  zu  glichcr  wise,  als  obe  sie  alle  by  ein  ander  werent,  tind  so] 
ouch  die  andern  teile  do  mitte  wo!  benugen.  Und  sollend  ouch  dieselben 
10  die  Sachen,  die  für  sic  komment,  uf  ire  cidc  und  crc,  die  sic  darumb  sweren 
sollcnt,  noch  dem  glichstcn  und  wegesten  für  hant  nemmen  niemand  zu  liebe 
noch  zu  leide,  dann  noch  ircr  bester  verstentnisze  one  geverde,  und  sollend 
ouch  uf  die  zyt  der  eidc,  die  sic  iren  herren  und  stettc  gesworn  hant,  Hdig 
sin  und  sollend  sic  die  nit  binden,  noch  dem  und  dovor  gcschribcn  slat 
15  ungevcrlich.  Was  manungc  ouch  wir  herezoge  Ludewig  den  andern 

vorgcschribncn  vier  teilen  von  discr  unser  cynimge  wegen  dün  werdenl,  die 
sollend  wir  den  von  Straszburg,  den  von  Basel,  den  von  Coimcr  oder  Sletz- 
stat  und  den  von  Kfriburg  oder  Brisach  mit  unsern  offnen  versigcltcn  Briefen 
verkünden  und  zu  wissen  tun,  und  wann  wir  das  also  getan  habend,  so 
^ sollend  sic  das  den  andern,  die  das  mit  yn  antriffet  verkünden  und  ouch  alle 
ein  genügen  daran  haben.  Was  manungc  aber  wir  die  andern  ob- 

genant vier  teile  von  unsern  und  der  andern  stette  oder  der  unsern  wegen, 
oder  die  uns  zu  versprechen  stand,  oder  die  in  unser  iegclichs  teil  gehörend,  tun 
wollend,  die  sollen  wir  die  von  Straszburg  und  von  Basel,  Coimcr  und  SIctzstat 
^ und  Friburg  und  Brisach  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  herezoge 
I^udcwigc  oder  sinem  stathaltcr,  obe  er  nit  in  lande  were,  gon  Heidelberg 
verkünden  und  zu  wissen  dun,  daran  er  ouch  von  unsern  und  der  andern  .'illcr 
wegen,  die  zu  uns  gchorenti,  ein  genügen  haben  sol.  Es  sollen  ouch 

alle  unser  stelle  slossc  vesten  mcrckte  und  dorffer,  die  wir  nünzcmalc  habend 
30  oder  harnach  gcwynncn,  uns  cinamlcr  offen  sin  zu  allen  unsern  kriegen 
Sachen  und  noten,  wo  wir  das  burgfriden  halb  getun  mögend,  und  ouch  zu 
allen  unsern  vienden  so  by  tage  so  by  naht,  als  lange  disc  v’crlmntnissc 
weret,  sich  darusz  und  darin  zu  behelflende  noch  unser  notdurft  ungevcrlich. 
Und  wir  sollend  ouch  bestellen,  das  man  in  sollichcn  unsern  slosscn  stetten 
35  vesten  incrcktcn  und  dorflfern  costc  finde  und  habe  umb  bescheiden  gelt 
one  geverde,  doch  also  das  unser  deweders  teils  diener,  die  also  zü  einer 
iegclichcn  zyt  in  unsern  stetten  slossen  merckten  und  dorffern  ligcn  und  usz 
und  in  riten  werden,  denselben  stetten  slosscn  merckten  dorfiern  und  ouch 
den  bürgern  und  armenlüten  doscibs  keinen  schaden  tun  oder  zu  fügen 
•lü  sollcnt  one  geverde.  Es  sollend  ouch  unser  vorgenant  teile  oder 

stette  viendc  in  allen  unsern  <lcr  andern  teile  stetten  vesten  slosscn  merckten 
d6rffcra  landen  und  gebieten  wissentlich  nit  enthalten  werden,  und  man  sol 
ouch  die  wctler  spisen  essen  noch  trencken  husen  hofen  oder  enthalten 
noch  deheinen  gezüg  lihcn  oder  gcl>cn  noch  sust  gcverlich  wider  niemand 
45  under  uns  hanthaben  noch  züschiben,  und  als  balde  unser  iegclichs  teil  oder 


slat  Untier  uns  ticz  innen  oder  jjewar  oder  von  dem  andern  teile  mier  stat 
under  uns  darumbe  crniant  werden  oder  uns  daz  sust  verkunt  wirt  ungcverlich, 
so  sollen  und  wollen  wir  die  obfjenanten  teile,  by  den  sie  dann  werend,  sie 
zu  Stunt  heissen  hinweg  ryten  und  dieselben  sollend  dann  ouch,  als  dicke 
sich  das  gcl>urt.  einen  tag  und  ein  naht  sicher  sin  also  hinweg  zu  ritend,  5 
und  darnoch  sollend  und  wollen  wir  samptlich  und  bisundcrlich  darczA  dün 
zu  gliclicr  wisc  und  in  aller  der  mossen,  als  obe  das  unser  icgelichs  teil  selber 
angiengc  und  sin  eigen  sacbe  were  onc  geverdc.  Und  uinb  was  Sachen 

sich  ouch  in  diser  unser  vereynunge  kriege  und  vientschaft  herhebend  oder 
verlouffcnd,  gegen  wem  joch  das  ist,  wo  von  joch  das  were,  darum!)  sol  sich  lü 
dehein  teil  oder  stat  umler  uns  one  die  andern  teile  und  stette  und  one 
iren  willen  gunst  wissen  verhengnisz  und  geheile  nit  friden  uszsGncn  noch 
fürworten  in  dclicinc  wisc  onc  alle  gcv’crdc.  Und  sollen  unib  solliche 
kriege  wir  obgenanten  fünf  teile  und  stette  alle  uinb  solliche  kriege  und 
vientschaft,  die  sich  in  diser  vercinungc  verlouffcnl  und  vergand,  noch  usgangc  15 
diser  vercinungc  einander  dannaht  gctruwclich  beroten  und  beholfifcn  sin 
als  lange,  !>isz  das  solliche  vientschaft  und  kriege  genczlich  verrichtet  und  ver- 
sunct  werden  onc  alle  geverdc.  Wercs  ouch  das  dehein  teil  oder 

stat  under  uns  manen  würde  unib  ein  bescssz  für  vesten  oder  sloz  oder  umh 
ein  zog,  cs  were  umb  liitc  umb  gezüg  coslc  oder  anders,  das  sol  alles  stan  2u 
an  den  nunen,  der  wir  herezoge  l.udewig  zwene  und  wir  die  andern  vier 
teile  suhen  mit  namen  wir  die  von  Siraszburg  zwene,  wir  die  von  Basel 
zwene,  wir  die  richsteitc  in  F.ylsas  zwene  und  wir  die  stette  immc  Brisgowe 
einen  zu  einer  iegclichcn  zit,  und  als  dicke  solliche  nianungc  geschieht» 
darunib  gon  Straszburg  zu  sanicnc  schicken  sollcnt.  Und  wie  dieselben  2-*) 
nunc  oder  das  meror  teil  under  in  zii  einer  iegclichcn  zyt  darum!)  sprechen 
und  erkennen,  das  man  sich  darinne  halten  und  tun  solle,  das  sollen  und 
wollen  wir  ouch  genczlich  vollziehen  vollcfürcn  und  tun  one  alle  geverdc, 
di>ch  also  das  die  vorgenanten  nunc  solliche  anschlegc  allzyt  tun  sollen 
m>ch  margzal  und  gebürnisso  der  gle\cn,  die  dann  icgelichcm  teile  noch  30 
uszwisunge  diser  cyiuinge  ufgesetzt  sint  onc  geverdc.  Weres  ouch 

<las  yeman  begertc  zu  uns  in  disc  eynungc  und  büntnissc  zu  körnende,  es 
werent  fürsten  graven  horreii  rittcre  knehte  <»der  stette,  für  wcilichen  teil 
oder  stat  under  uns  tias  broht  würde,  die  sollend  das  den  andern  teilen  ver- 
schriben  und  verkünden,  die  ouch  alle  die  vorgenant  nüne  darumb  gon  35 
Straszburg  zu  samene  schicken  sollend,  und  was  dann  dieselben  nüne  oder 
das  merer  teil  under  in  darumb  erkennent,  o!)o  man  sic  in  disc  unser  eynungc 
und  büntnissc  empfohen  und  nemmen  solle  oder  nit,  und  was  ouch  dieselben 
zu  diser  unser  eynungc  hciffen  und  dön  sollend,  doby  sol  cs  beliben. 

Ouch  wercs  das  yeman,  wer  der  were,  uns  der  vorgenant  teile  oder  stette  40 
deheins  bcschedigctc  oder  s]»ise  oder  gezüg  schickte  oder  schicken  wolle 
den,  die  uff  uns  vorgenant  teile  eins  oder  die  iren  zügent  oder  schaden 
detent,  das  sollcnt  wir  herezoge  Ludewig  by  unsern  fürstclichen  truwen  und 
wir  die  andern  teile  und  stelle  uf  den  eit  weren,  als  verre  wir  können  und 
m6gen  ungevcrlich,  obe  anders  um!»  die  sachc  hülffc  herkant  were.  45 
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Wcrc  ouch  claz  ycman  u(T  uns  der  v uri;cnant  teil  eins  oder  me  oder  uf  die  iren, 
und  die  in  zu  versprechen  stant,  diente  oder  bedienet  hette  von  der  ob}renant 
stücke  wegen,  daruni!>  erkant  wcrc  zu  hclffcn,  als  vt>rgcschriben  stat,  wellichcm 
teile  oder  Stetten,  der  der  und  die  aller  nehst  gesessen  werend,  dem  oder 
.*)  denselben  sollen  dieselben  teile  oder  stettc,  als  baUIc  sie  des  erinnert  oder 
seihs  gewar  wer<lent,  schrtben  tles  abzügonde  und  den  schaden  zü  kerendc, 
obe  sic  doby  gewesen  werend.  Wolten  aber  der  oder  die  des  nit  tun,  so 
sollend  dieselben  nehsten  teile  und  stettc  schuldig  sin  gegen  dem  oder  den 
unverzdgcnlich  darczu  zu  heltTcndc  und  zu  tun,  und  obe  denselben  teilen 
10  oder  Stetten  üczit  dov'on  widerfure  oder  uferstündc,  darumb  sollen  in  die 
andern  teile  und  stettc  under  uns  schuldig  sin  zu  hciffen,  als  vor  begriffen 
ist.  Gcschec  aber  sollichcr  dienst  von  der  obgcschribncr  stücke  wegen,  so 
dannaht  darumb  nit  erkant  wcrc  zu  helffen,  so  sol  man  das  aber  scczcn  zu 
erkentnisz  der  nüncr,  als  vorgeschriben  stat.  Wcrc  c»uch  sust  ein  teil 

15  oiler  stat  oder  die  iren,  oder  die  in  zu  versprechen  stant,  sic  sicnl  geistlich 
oder  weltlich,  angriffc  beroubte  oder  bcschcdigtc,  dem  oder  den  sol  dchein 
teil  oder  stat  under  uns  dehein  geleite  by  in  gehen,  so  sic  des  erinnert 
oder  selbs  gewar  werden,  cs  wcrc  dann  zu  mcrcklichcn  notdürftigen  tagen 
und  Sachen,  do  der  vurgcnanl  unser  fünf  teile  rete  einer  erkantc,  daz  es 
20  gut  wcrc  und  discr  vcrcinungc  keinen  schaden  brehtc,  die  wilc  sollichc  tage 
werten  one  gcvcrdc.  Kerne  aber  ein  sollichcr,  der  unser  vorgenanten  teile 
oder  stettc  eine  oder  me  in  discr  unser  einungc  begriffen  oder  die  unsern, 
und  die  uns  zu  versprechen  stant,  sic  sient  geistlich  oder  weltlich,  angegriffen 
und  bcschcdigct  hette,  und  daz  doch  dem  teile  under  uns,  zu  dem  er  keine, 
25  von  den  andern  teilen  under  un.s,  den  derselbe  angriffen  und  bcschcdigct 
hette,  zuvor  verkündet  worden  wcrc,  sust  one  geverde  in  deheins  der  vor- 
genant unser  teile  stettc  oder  sloz,  den  sollen  wir  und  unser  icgclichs  teil 
oder  stat  bisunder  angriffen  und  behahen  und  nit  von  uns  losscn  kommen, 
er  habe  dann  zuvor  widerkert  und  getan  noch  erkentnisz  der  vorgenanten 
30  nüncr  ungevcrlich.  Wann  ouch  unser  ein  teil  oder  stat  in  des  andern 

teils  oder  stetten  under  uns  hülffc  ist  und  unser  dienere  un<)  die  unsern  by 
einander  uf  dem  velde  sint,  w urden  dann  dehein  sloz  oder  veston  oder  gut 
gcw'unncn  oder  ycman  gefangen,  das  sol  alles  unser,  die  dann  dozemale 
uf  dem  velde  weren,  noch  margzal  der  lüte  gemein  sin,  und  sol  sollich  gut 
55  habe  und  gefangen  noch  derselben  erkentnisz  gehalten  und  geteilt  W’crdcn. 
Wcllichs  teil  aber  oder  welliche  stat  under  uns  by  den  andern  nit  in  dem 
velde  werent,  gewinnet  dann  jeman  üczit,  es  sic  gefangen  oder  göt,  der 
mag  do  mitte  tun,  als  er  gctruwi  immc  gcfuglich  sin,  doch  d.az  die  gefangen 
gehalten  werden  sollen  noch  krieges  rcht.  l'mb  waz  Sachen  man  ouch 

40  zö  tagen  schicken  wurt,  ist  beret,  ist  die  manunge  oder  sachc  unser  herezoge 
Ludcw'igs,  so  sollent  wir  unser  zwene  rete,  die  wir  darzu  schicken  werden, 
gon  Straszburg  schicken  zu  den,  die  die  vorgenant  vier  teile  darzu  schicken, 
ist  aber  die  sachc  unser  vorgenanter  stelle  einer  oder  me,  so  sollen  wir 
unser  fründc  und  botten  gon  Sels  schicken  zu  dez  cgcnanl  unsers  gnedigen 
45  herren  herezoge  Ludewigs  reten,  die  er  dann  darzu  schicket.  Wcrc 


ouch»  obc  dchcin  teil  oder  stat  under  uns  in  zyt  discr  vcrcinungc  sich  mit  jeman 
furbaz  ussewendig  discr  vcrcinungc  uml)  nucz  und  notdurft  ir  und  der  iren 
verbinden  woltc«  daz  mag  sic  wo]  tun,  also  da/,  daz  discr  vcrcinungc  keinen 
schaden  bringe,  dann  die  aliewegen  noch  irer  innhalt  usgenommen  werden 


sich  gefugte,  daz  wir  in  zyt  discr  vcrcinungc  kriege  gewunen  mit  deheinem 
herren  oder  stat  von  dem  unser  der  vorgenanten  teile  oder  stette  dicncr 
oder  bürgere  oder  die,  so  in  discr  cynunge  begriffen  sind,  bclehcnt  werend, 
denselben  von  sollicher  kriege  wegen  ire  Ichen  gehurte  ufzügeben,  mit  den 
selben  herren  oder  stetten  sollen  noch  enwollcn  wir  alle  gemeinlich  oder  lo 
bisunder  keine  rahtungc  oder  sunc  ufnemmen,  sollichen  unsern  dienern  und 
den  unsern  und  den,  so  zä  uns  in  dise  einungc  gehören,  wurden  oder  sien 
dann  ire  ufgegeben  leben  wider  geluhcn  one  geverde,  doch  also  das  deheiner 
unser  burger  dicncr,  oder  die  zu  uns  gehörent,  solüche  lehen  ufgebe  one 
wissen  und  willen  unser  herezoge  Ludwigs  oder  meistcr  und  ratz  der  stat,  du  15 
er  dann  burger  ist,  oder  in  den  teile  er  gehört,  one  geverde.  Eis  sollen 

üueh  alle  vorgoschribne  artickcl,  wie  dann  ir  icgcHcher  von  Worte  zü  worte 
gcschribcn  stat,  in  sinen  krefften  bliben  und  gehalten  werden,  als  er  dann 
begriffen  ist,  und  ir  keiner  sol  den  andern  krcnckcn  in  deheine  wise  one 
geverde.  Ouch  sollen  wir  herezoge  Ludewig  und  wir  die  andern  vier  w 

teil  und  stette  und  die,  so  zu  unser  iegclichcm  teile  gehören,  by  allen  und 
icgclichen  unsern  herlicheiten  friheiten  rechten  und  altem  harkommen  bliben, 
noch  dem  und  wir  die  jetweder  site  inne  und  herbroht  haben  gencziieh  und 
unvcrruckct,  und  unser  jetweder  teil  sol  ouch  dem  andern  dnrzu  getruw'clich 
beroten  und  bcholffcn  sin,  die  zu  hanthalicn  und  zu  behalten  noch  unserm  25 
besten  vermögen.  Und  sint  disz  die  kricsse  und  begriffe,  darinne  dise 

verbünlnisse  und  cynunge  weren  und  gelialten  werden  sol,  zum  ersten  von 
Louffenberg  gon  Olten,  von  Olten  gon  Solotlcrn,  von  Solottcrn  gon  Burn- 
trut,  v<m  Bruntrut  gon  Blumenberg,  von  dannan  gon  Tattenriet,  von  dannan 
gon  Befurt,  von  Befurt  über  gon  .Assel,  von  dannan  gon  .Sant  'l'hcodot,  von  3ü 
Sani  Thcotlot  gon  Domf'cr,  von  Domfer  gon  Lienstat,  von  Lienstat  gon 
Mynfel,  von  Kynfcl  gon  Düse,  von  Düse  gon  Sarbrucken,  von  Sarbrücken 
gon  Kiern,  von  Kiern  gon  Krenberg  uf  der  Mosel,  von  dannan  gon  Wald* 
ecke  uf  dem  Mundeszrücken,  von  Waldcckc  gon  Wiesel,  von  Wiesel  hinüber 
Rin  bisz  gon  Suerberg,  von  Suerberg  gon  Wisebaden,  von  dannen  gon  35 
Omstat,**)  von  Onistat  gon  Luden,  von  Luden  gon  Offenheim,  von  Offenheim 
gon  Widern,  von  Widern  gon  Niperg,  von  Niperg  g<»n  Wilperg,  von  Wilpcrg 
gon  Dornstet,  von  Dornstet  gon  Schiltach,  von  Schillach  gon  Kriburg,  von 
l'riburg  wider  gon  l.ouffenbcrg.  Weres  euch  daz  deliein  teil  in  des 

andir  teils  dienstc  u<lcr  liulffe  were  und  daz  teil,  dem  man  dann  diente,  der  4U 
dicncr  bedorffte,  daz  sic  ynime  mit  sinen  dienern  ritten  dric  oder  vier  mile  wegs 
usscrhalb  der  kreissc  ungcverHch,  <laz  sollen  unser  ielwcdertcils  dicncr  tun 
und  miteinander  riten  und  einander  gctniwclich  bistendig  beroten  und  bc* 
holffen  sin,  glich  als  in  <Ien  krcisscn  one  Widerrede,  <loch  also  daz  unser 
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und  ir  zit  usz  in  iren  krefften  sin  und  bliben  sol. 
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<lehein  teil  den  andern  uf  ieman  manen  sol,  der  ussewendi^  «Icr  obgenanten 
kreisse  gesessen  ist,  und  ouch  also  daz  man  unser  ietweder  diener  nicr  gan 
ussewendig  der  kreisse  zu  tantwere  legen  sol  ungcvcriich.  Alls,  daz 

hicN'or  gcschriben  stat,  versprechen  gcreden  und  geloben  wir  herezoge  Liidcwig 
ft  obgenanter  by  unsern  fürstelichcn  Iruwen  und  eren  gctruwelich  wor  veste 
und  stete  zu  halten  und  zu  vollefurcn  one  alle  ge\'erde.  Und  in  diser  vcr^ 
buntnisz  und  cynungc  haben  wir  usgenommen  den  allcrduriuchtigsten  fürsten 
und  herren  hern  Sigmund*)  R6nischcn  künig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  zu  V'ngcm,  B6hcm  etc.  künig  unsern  gnedigen  lieben  herren.  Darzö 
10  haben  wir  ouch  usgenommen  die  erwürdigen  und  hochgebornen  hern  Cunrat 
zu  Mencz,  hern  Dietrich  zu  Coline,  hern  Olten  zu  Trierc,  crczbischöve  und 
hern  Kriderich  marggrave  zu  Brandenburg  und  einen  herezogen  zu  Sahssen, 
den  unser  mitkurfürston  und  wir  für  einen  curfürsten  ufnemmen  werden, 
unsere  lieben  6hem  und  mitkurfürsten  die  hochgebornen  fürsten  hern  Ilannscn 
Ift  hern  Steffan,  hern  Otten,  pfalczgravcn  by  Rinc  und  herezogen  in  Beiern 
unsere  lieben  bruder,  die  erwürdigen  in  got  vettere  hern  Johannsen  zu 
VVurezburg,  hern  Johan  zu  Wurms,  hern  Raban  zu  Spirc  und  hern  Johan 
zu  Btisel,  bischövc  und  ire  stifften,  die  wnigebornen  grave  Ludew'ig  und 
grave  Vlrich  und  die  hcrschaft  zö  Wurtemberg  und  die  ersammen  wisen 
20  burgermeistere  und  rete  der  stette  Hcilburn  und  Wimpfen,  mit  den  wir  vor 
in  einunge  sint.  Dar/ü  haben  w'ir  ouch  usgenommen  den  hochgebornen 
fürsten  hern  Karten  herezogen  zu  Uuhtcringen  und  marggraven  unsern  lieben 
swoger,  also  daz  w*ir  den  obgenant  vier  teilen  und  Stetten  wider  und  uf  in 
zü  helflfon  nit  verbunden  sin  sollen.  So  sollen  noch  cnwollen  wir  ouch  dem 
25  obgenanten  uiiserm  swoger  von  l.uhtringen,  also  lange  dise  cynungc  untl 
büntnisz  weret,  udder  die  vorgenanten  vier  teile  und  stette  nit  behollTen  sin 
one  alle  gevcrdc.  Und  wir  die  obgenanten  meister  burgermcistcr 

rete  und  bürgere  der  andern  vorgenanten  vier  teil  und  stette  alle  und  unser 
iegelich  bisunder  versprechen  geroden  und  geloben  by  den  eiden,  so  wir  alle 
3U  und  unser  iegelich  stat  bisunder  in  unsern  reten  zü  gottc  und  den  heiligen  getan 
und  gesworn  h<iben,  für  uns  und  alle  unser  nachkommen,  dise  vcrcinungc 
und  alle  vorgcschribnc  stücke  puncic  und  artickclc,  wie  die  hievor  von  w'ortc 
zü  Worte  gcschriben  stant,  wor  stette  veste  und  unverbr6chlich  zü  halten 
und  zü  volle  fürende  onc  alle  gevcrdc.  Und  sol  ouch  mit  nammen  ein  icgclicher 
35  rat  unser  vorgenant  stette,  so  er  abgon  sol,  dem  nuwen  rate,  der  dann  an* 
gangen  ist,  alle  jorc  in  den  eit  geben  zü  halten,  daz  sie  für  sich  und  <lie 
iren,  und  die  in  zü  versprechen  stand,  sweren  sollen,  dise  cynungc  und 
buntnisz  getniw'clich  und  vcsteclich  zü  halten  und  zü  vollziehen,  noch  dem 
dovor  gcschriben  stat  one  intrag,  alle  gevcrdc  und  argclistc  harinn  und  in 
40  alten  vorgeschrihen  puncten  und  artickcln  gcnc/lich  usgcscheidcn.  Und  in 
diser  vereinunge  und  büntnisse  nemmen  wir  die  vorgenanten  vier  teile  und 
stette  gcmcinlichcn  usz  unsern  allergncdigstcn  herren  den  Rümischen  kunig 
und  daz  heilige  Römische  rieh,  so  nemmen  wir  die  von  Straszburg  in  sunders 
usz  den  erwürdigen  herren  hern  Wilhelm  bischolf  zü  Straszburg  und  die 
45  169.  Im  .1  ilfkl  Sigmud. 
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stiffte  zu  SlraszburK  und  unsere  liehen  und  j^uten  frunde  und  citj{cnosscn 
burgcrmcister  und  rat  der  stat  Basel,  mit  den  wir  in  cynun^e  sind,  als  lan^c 
dieselbe  cynunffc  weret,  so  nenimcn  wir  die  von  Basel  in  sunders  usz 
unsern  Herren  den^)  bischof  und  die  stiffte  zu  Basel  und  unser  lieben  getruwen 
citgenossen  meister  und  rat  der  stat  zu  Slraszburg,  mit  den  wir  ouch  in  ft 
eynunge  sind,  so  lange  dieselbe  cynunge  wert  und  nit  furbasz,  so  nemmen 
wir  die  vorgenanten  richstettc  in  Eilsaz  in  sunders  usz  den  obgenanten  unsern 
gnedigen  Herren  herezoge  Ludwig  als  unsern  lantfougt  zu  Eilsas,  so  nemmen 
wir  die  obgenanten  stette  inime  Brisgow  in  sunders  usz  unsere  gnedige 
hcrschaft  von  ÖsierricH  mit  sollichen  fürworien  und  gedinge;  obe  wir  alle  lo 
oder  unser  sictte  dehein  wider  zu  derselben  unser  gnedigen  Herschaft  von 
Olstcrrich  Händen  kernend  und  in  gchuldcnt  und  geswerent,  alsdann  sollen 
sie  usgenommen  sin,  so  verre  iegelich  stat  under  uns  daz  Ijcriirt  und  antriffet, 
und  die  in  dann  gcHuldct  und  gesworen  hetre  und  anders  nit.  Were 

ouch  daz  jeman,  wer  der  were,  nieman  usgenommen  uns  vorgenanten  fünf  teile  ift 
sampt  oder  bisunder  von  discr  eynunge  tringen  oder  scheiden  weite  mit 
gcschrifftcn  Worten  oder  wcrckcn,  darwider  sollen  wir  s;imptiich  mit  einander 
sin,  und  wir  sollen  und  w6llcn  gancz  eins  mit  einander  sin  und  verüben  dise 
cynunge  gancz  usz  und  uns  von  einander  nit  tringen  oder  scheiden  lossen  in 
dehein  wise  one  alle  deverde.  Ouch  sol  solüche  eynunge  und  bunt*  20 

nisse,  die  wir  vorgenante  stelle  vormolz  mit  einander  angangen  sind,  in  iren 
krefften  sin  und  bliben  doch  discr  biintnissc  und  eynunge  gcnczlich  one 
schaden.  Und  der  vorgcschriben  dinge  aller  ziÜ  einem  vesten  worem 

urkunde  so  haben  wir  herezoge  Ludwig  unser  ingcsigel  und  wir  <lic  vor- 
genanten stette  mit  nammen  Straszburg,  Basel,  Colmcr,  Sleczstat,  Keisers-  25 
perg,  Miilhuscn,  Düringheim,  Frihurg,  Brisach  und  Endingen  unser  iegelich 
stat  ir  grostes  ingcsigel  an  disen  brief  dun  hcnckcn,  der  geben  ist  uf  fritag 
noch  sant  Jocobs  tag  des  heiligen  apostcln,  in  dem  jorc  do  man  zalte  von 
Cristi  gebürte  düsend  vierhundert  und  drü  und  zwentzig  jorc. 

170.  / Magister  civium  totique  proconsules  et  commune  civitatis  so 

Basiiiensis  sii/ten  gemäss  der  päpstiiehm  Bulle  d.  d.  14OJ  yuni  / (siehe 
BUB.  V,  J2p  ft  in  der  Kapelle  zum  heiligen  Kreuz  gelegen 
in  loco,  qui  ad  Egenam  cruccm  vulgaritcr  nuncupatur  et  in  quo  quedam 
cru.\  ab  antit|uis  temponbus  |X)sita  reperitur,  extra  vel  prope  portam 
minoris  civitatis  Basiiiensis  Conslancicnsis  dioccsis  — — — missam  scu  35 
cappcilaniain  unam  et  perpeluam  super  et  in  altari  in  dicta  capclla  crccto 
et  constructo  et  in  honore  sanctc  crucis  — — consecralo  und  vergaben 
dazu  einen  jährlichen  Zins  von  vierundzxvanzig  Rheinischen  Gulden 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern,  wiederhäußg  um  vierhnndertachtzig 
Rheinische  Goldguldcn,  ferner  einen  jährlichen  Zins  von  fünf  Pfund  40 
Basler  Pfenningen  und  ziveicr  Hüner,  die  Conradus  Madbach  et  ejus 
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uxor  civcs  ßasiÜcnscs  gebtn  de  et  super  proprictatc  corum  domus  et  arcc 
nuncupate  zu  der  nidern  Ein  situate  Kasilce  ab  una  partc  juxta  domum  dictam 
zer  obern  Ein  ab  alia  vero  partc  juxta  dumum  dictam  der  vorder  Roszegart 
et  ex  opposito  domus  dicte  des  Schülers  husz,  ferner  einen  jährlichen 
ö Zins  von  drei  Pfund  Pfenningen^  die  Elszina  Müspachin  mulicr  Hasiliensis 
giebt  de  et  super  ejus  domo  nuncupata  Schönemberg  sita  Basilce  in  vico 
dicto  an  den  Spalcn  ab  una  partc  juxta  domum  dictam  zem  Sch6ff  ab  alia 
vero  partc  juxta  domum  dictam  zem  Pfil.  Auch  treffen  Bürgermeister 
und  Rai  nähere  Bestimmungen  über  die  i»on  ihnen  gemachte  Stiftung 
lü  und  bitten  den  Bischof  von  Konstanz  und  seinen  Generalvicar^  alles 
das  zu  bestätigen  und  den  für  die  Caplanei  von  ihnen  präsentierten 
Johannen!  Fürin  ad  Rosam  presbyterum  Basiliensis  diocesis  einsusetzen. 

— 1423  Dezember  20. 

Original  St>  Theodor  Urk.  rf  22^  (A). 

J5  Das  Secretsiegel  von  Basel  hängt. 

II,  Der  Gencralvicar  des  Bischofs  Otto  von  Konstanz  bestätigt  die 
fundationem  et  dotationem  misse  perpetue  super  altari  capclic  f^cne  crucis 
nuncupate  extra  muros  oppidi  minoris  Basilce  site  Constantiensis  diocesi^ 
per  providos  viros  magistnjm  civium  proconsules  et  totam  communitatem 
550  civitatis  Basiliensis  commendandc  dcvocionis  virorum  in  hac  parte  factam 
neenon  ipsum  altarc  una  cum  ejus  prehenda  et  quclibct  alia  in  litcra  dotacionis, 
cui  presentes  nostre  literc  sunt  transHxim  appensate  conlcnta  et  expressata. 

Kaiserstuhl  1428  April  2. 

Original  Transfix  an  obiger  Urkunde  d,  d.  1423  Dezember  20  (A). 

25  Au/  dem  Umschläge:  Fridricus. 

Das  Siegel  des  vicariatus  curie  Constantiensis  hängt. 

171.  Ulrich^  Herr  zu  Rappoltstein^  bittet  Bürgermeister  und  Rat 
der  Stadt  Basel,  die  bei  ihnen  hinterlegten  viertausend  Gulden  seinem 
Bruder  Smassmann  herauszugeben,  und  sagt  sie  dieser  Summe  quitt 

30  und  ledig,  — ^42^  Dezember  22. 

Original  Papier  Adetsarehiv  R2  (A). 

RUß.  3,  löo  rf  262. 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Ulrich  von  Rappoltstein. 

172.  Ritter  Walther  von  Andlau  bekennt,  an  seines  Bruders 
36  Rudolf  von  Andlau  Statt  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel 

im  Namen  der  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich, 
hundert  Gulden  an  die  vierhundert  Gulden  versessener  Zinsen,  welche 
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dem  Rudolf  von  AndJau  ab  der  Herrsehaft  Thann  zu  zahlen  sind, 
empfangen  zu  haben,  und  sagt  sie  und  die  Frau  von  Österreich 
dieser  hundert  Gulden  quitt  und  ledig. 

— tqzj!  Dezember  zq. 

Original  Papier  Adelsarchiv  Az  (A).  5 

Aufgedrücktes  Sieget  des  Walther  von  And/au. 

173.  Abgeordnete  des  Bischofs  von  Strassburg  und  der  Städte 
Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Schlettstadt  schlichten  den  Streit 
zwischen  Smassmann  und  Ulrich,  Herren  zu  Rappoltstcin,  einerseits 
und  Heinrich  Beyer  von  Boppard,  Herrn  zu  Chateau- Brehain  und  10 
Unterlandvogt  im  ßlsass,  andererseits  der  Forderung  kalb  des 
letztem  von  hundertsechsundvierzig  Gulden  jährlichen  Zinses. 

Schlettstadt  tfzy. 

RUH.  J,  i6t  tf  z6q  nach  einem  Regest  einer  nicht  mehr  aufgefundenen 

Urkunde  im  Bezirksarchiv  zu  Cotmar.  15 

174.  Smassmann,  Herr  zu  Rappollstein,  bittet  Bürgermeister 

und  Rat  der  Stadt  Basel,  die  bei  ihnen  hinterlegten  viertausend 
Gulden  seinen  Abgesandten,  Ritter  Hug  Zorn  von  Bulach  und  Niclaus 
Russ  von  Lahr,  seinem  Schreiber,  zu  übergeben,  und  sagt  sie  dieser 
Summe  quitt  und  ledig.  — iqzq  Januar  zj.  20 

Original  Papier  Adelsarchiv  Rz  (Af 

RUH.  j,  i6z  tf  z66. 

Aufgedrücktes  Sieget  des  Smassmann  von  Rappoltstnn. 

175.  Kundschaften  betreffend  die  Rheinschiffahrt  zwischen 

Basel  und  Strassburg.  — iqzq  Februar  zg.  25 

Original  Schiffleuten  Urk.  nt  z (A). 

Das  Siegel  des  Johann  von  Dierikon,  Schuttheiss  zu  Luzern,  hängt. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hflrent  lesen,  kiind  ich  Johans 
\'on  Dierikon  schulthcis  ze  l.ucern,  daz  der  erber  bescheiden  man  Cunral 
Sprüni;li  der  schilTman  bur);cr  zc  Basel  für  mich  kam  an  dem  ta);,  als  diser  30 
brief  geben  ist,  do  ich  zc  I.uccrn  an  dem  vischmerkte  offcnlich  ze  gcrichtc 
sas,  und  Sch  erber  liite  ze  gegen  waren!,  dero  etliche  mit  namen  hie  nach 
an  disem  brief  geschriben  stant,  und  nain  do  in  gcrichtc  dise  nachgeschribnen 
erbern  liite  Weltin  Kleinen  von  Zug,  Bcrtschin  Sürlln,  l’cringcrn  Sidicr  und 
Wernhern  N'lniingcr  alle  bürgere  zc  I.uccrn  und  schifflutc  uml  offente  mit  35 
sim  fiirsprechen,  wie  das  die  erbern  Zünfte  der  schifllütc  der  statt  Basel 
eins  teils  und  der  schifflütcn  der  statt  Straszburg  des  andern  teils  etwas  spenne 
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mit  einander  liabcnt  von  der  schifTuii}'  um!  varendes  wc^cn  uf  dem  Rinc, 
und  sid  die  jetz  ircnantcn  personen  alle  vier  dick  und  vil  den  Rin  ahe  sint 
gevaren,  bau  er  gcrichtz  mit  sini  fürsprcchcn  von  inen,  daz  si  ein  warheit 
seiten  wie  si  dohar  gehalten  sient  worden  mit  ihr  schiffung  und  dem  varen 
5 den  Rine  ab  für  die  statt  Basel  ab  zc  varende  von  den  schiflütcn  von  Hasel 
oder  andern.  Harumb  fragt  ich  erber  Inte,  was  recht  were,  do  wart  nach 
rninre  frage  cinhcliekitch  erteilt,  daz  die  vorgcschribnen  personen  harumb 
ein  Wahrheit  sagen  sollcnt,  was  si  darumb  wüstent,  als  verre  wolte  sin  der 
vorgenant  Cünrat  Sprüngli  nüt  enberen,  daz  si  denne  darumb  tetent,  das  recht 
lü  were.  Des  seit  des  ersten  der  obgenant  Welti  Klein,  daz  er  vor  fünftzig 

jaren  vernam  von  Wernhern  Köl  selig  von  Lucern,  daz  er  von  Lucern  das  wasscr 
und  den  Rin  abfür  mit  vischen  unsclit  und  anderm  gut  untz  gen  Strasburg,  gen 
Mentz  und  gen  Coin  und  zc  Hasel  und  anderswo,  do  cs  imc  füglich  was,  sticrlüt 
nain  und  denne  mit  dien  sin  strasse  für  von  mcnglichcm  ungchellet  und 
15  unhekümbert  usgenomen  zSIl  und  geleit.  Dar  zu  spricht  der  selb  Weit!  Klein, 
daz  Wernher  Kol,  Claus  Hader,  Wernher  Knüsel,  Hans  VVidmer  selig  alle 
von  Lucern  und  5ch  er  mit  inen,  die  wilc  si  Icbtcnt,  und  mit  andern  sidmals 
har  dicke  und  vile  von  Lucern  das  wasscr  und  den  Rin  ab  sint  gefaren 
und  nament  stierlüte  zc  Basel  oder  anderswo,  do  si  woltcnt.  Und  was  ir 
20  ieglicher  ffirt  vernam  er  nie,  daz  er  über  z61l  und  geleit  von  ie  icman  gc- 
hcllet  oder  bekümbert  würde  untz  nu  bi  kurtzen  ziten.  Bertschi  Sürli 

spricht,  daz  er  bi  viertzig  jaren  mit  sinen  meistern  und  andern  von  Lucern 
das  wasscr  und  den  Rin  ahgefaren  ist  mit  vardcln  und  anderm  güt,  und  daz 
si  stierlüte  nament  etwen  ze  Bremgarten,  etwen  zc  Seckingen,  etwen  zc 
25  Basel  oder  anderswo,  wo  cs  inen  ie  füglich  was,  und  furent  denne  mit 
dien  ir  strasse  von  menglichem  unbekümbert  und  ungchellet,  wand  daz  si 
z6ll  und  geleit  gabent  und  anders  nüt.  Peringer  Sidlcr  spricht,  daz 

er  und  sin  brüder  Hcnsli  selig,  Heini  Halter  und  Hensti  Hiltbrant  selig 
alle  bürgere  zc  Lucern  vor  scchzchen  jaren  von  Lucern  das  wasscr  mit 
30  kiSfmanschaft  abfürent  untz  gen  Basel  und  bundent  da  zwei  schiff  an  einander 
und  nament  do  ein  stierman  und  furent  da  mit  gen  Straszhurg  und  slügent 
doscibs  dos  güte  usscr  beden  schiffen  in  ein  schif  und  nament  do  ein  stier- 
man und  furent  mit  dem  untz  gen  Mentz,  und  daz  si  allein  zoll  und  geleit 
ga!)cnt  und  anders  von  nicman  bekümbert  noch  gehcllct  wurdent.  Er  het 
S.i  och  anders  nie  vernomen  von  Clausen  Bader,  dem  alten  Hiltbrant,  dem  alten 
Halter  und  dem  alten  Thoman  seligen.  So  spricht  Wernher  V’lminger, 

daz  er  hi  zehen  jaren  von  Lucern  das  wasscr  und  den  Rin  abgefaren  ist 
mit  erber  lüten  güt  und  küfmanschaft,  die  das  land  abgehort.  Und  so  er  gen 
rtasel  kam,  so  nam  er  do  ein  stierman  und  für  mit  dem  gen  Straszburg,  und 
40  w61l  er  fürer  sin  gefarn,  man  hette  imc  stierlüte  geben,  wie  vil  er  hette 
gewellen,  und  über  z61l  und  geleit  würde  er  nie  gehcllct  noch  bekümbert. 

Und  hant  die  obgenanten  Personen  Welti  Klein,  Bertschi  Sürli,  Peringer 
Sidlcr  und  Wernher  VImingcr  ieglicher  gesprochen  bi  dem  eide,  so  er  der 
statt  Lucern  geswr»rcn  het,  was  er  als  davor  vor  mir  gesprochen  und  gcscit 
45  het,  daz  das  ein  w'orheit  ist.  lUruff  licsz  der  obgenant  Cünrat  Sprüngli  mit 
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sini  fürsprcchcr  an  recht,  oh  ich  imc  nut  hillich  min  offenen  brief  und  insit;cl 
von  des  gerichtes  wegen  zc  kuntschaft  haruber  geben  s6lt,  das  wart  imc 
nach  minre  frage  einhclicklich  erkent  von  allen  den,  die  do  warent  und 
harumb  gefragt  wurdent.  Hie  bi  warent  gezuge  VIrich  von  Mos,  Jacob 
Mentclicr,  Erni  VMmingcr,  Wernher  Kotzeman  bürgere  zc  Lucern  und  ander  5 
erber  liite.  Und  wand  dis  vor  mir  bcschchen  ist,  so  han  ich  min  insigel 
von  des  gcrichtz  wegen,  als  urteil  gab,  mir  unschcdlich  offcnlich  gehenkt  an 
disen  brief  ze  einem  waren  urkiind  diser  Sache,  der  geben  ist  an  cistag  vor 
der  phaffen  vasenacht,  do  man  zait  \’on  Cristus  gebürt  vicrzehenhundcrt  und 
vier  und  zwentzig  jare.  10 


176.  / Die  Städte  Strassburf;,  Basel,  Colmar,  Selilettstadt, 

Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim,  Freiburg,  Breisach  und  En- 
dingen, nehmen  die  erbern  bescheiden  meister  und  rate  und  die  gemeinde 
ze  obern  Ehenheim  in  ihren  Bund  auf,  und  geloben,  denselben  in 
allen  Teilen  zu  hallen.  — April  6.  15 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  i8S  (B). 


II.  Gegenbrief  Oberehnheims. 


— 1424^  April  6. 


Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  GUP.  44.  4$  (A).  — Gleichzeitige 
Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  18S  (B).  20 

CM.  3,  S44  5^/*"- 

Das  Siegel  von  Oberehnheim  hängt  an  A. 


177.  Eintritt  Katharinas  von  Burgund,  mit  ihren  Städten  und 
Herrschaften  im  Eisass  und  Suntgau  in  den  Bund  der  Städte  Strass- 
burg, Basel,  Colmar,  Selilettstadt,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türk-  25 
heim,  Freiburg,  Breisach  und  Endingen. 

— 1424  April  6. 


l. 


Original  St.Urk.  n"  toio  (A).  — Coneept  Papier  im  Stadtarchiv  Strass- 
burg AA.  142  (B).  — Ebenso  E tu  tf  49  (tP).  — Gleichzeitige  Ab-  30 
Schrift  im  Gr  WB.  fol.  tSy  (IP). 

* Fester  388  tf  3643. 

An  A hängende  Siegel  von:  t.  Herzogin  Katharina.  2.  Ensisheim. 

3.  Masmünster.  4.  AUkirch.  $.  Hans  ll'esli.  6.  Beifort  (f)  (Judicium 
lantgravic  superioris  Alsacie).  7.  Blumenberg  (t).  8.  Hans  Volker  von  a, 
Sntzbach,  Vogt  zu  Thann.  f>.  Hans  Agstein,  Schaffner  zu  Thann. 

10.  Hans  Bernhard,  Herr  su  Hasenburg,  Vogt  zu  Tatenried.  li.  Hans 
von  Btumenberg,  Meier  zu  Tatenried.  12.  Hans  von  Mörsberg,  Vogt 
zu  Pfirt.  13.  Burchard  Guldinknopf,  Schaffner  zu  Pfirt.  14.  Tabellionatus 
de  Belloforte.  13.  (f).  16.  Hans  von  Lutersdorf,  Vogt  40 

zu  Rosenfels.  ty.  AberUn  Brotz,  Schultheiss  zu  Landser. 
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Wir  Kathcrina  von  Bur^unden  von  goUcs  gnaden  hertzogin  ze  6sterrich 
und  gr^fin  ze  Phirt  etc.  tund  kunt  menglichcm  mit  diseni  brief,  wand  wir  in 
der  ersamen  wisen  unser  sunder  liehen  gctrüwcn  der  Stetten  Stra.szburg,  Hasel, 
Colmcr,  Sletzstatt,  Keysersperg»  Mulnhusen,  Thürikcini,  Frihurg,  Brisach  und 
5 Fndingen  bünntnissc  und  vereynunge,  so  dieselben  slctlc  mit  einander  haltcnt 
unil  gemacht  hand  uf  samstag  nach  sant  .Michels  tag,  do  man  zalc  nach  Crists 
gebürt  viertzShenhundert  jar  und  zw’cy  und  zw*cnczig  jarc  ünserm  gnädigen 
herren  dem  Rdmschcn  kiinig  und  dem  heiligen  Rumschen  riche  ze  cren  und 
durch  fridens  und  notdurft  willen  der  landen  mit  itnscrn  lindern  und  luten 
tu  in  Sunntgow  und  Elsasz  und  disen  nachgescliribencn  ünsem  Stetten  slosscn 
emptern  und  vogtien  ncmmlich  Knsiszhcim,  Thann,  Maszmünstcr,  Altkilch, 
Tattcnrict,  Blumenberg,  Befurt,  Phirt,  Roscnfcils,  Landser*)  und  andern 
£mptcrn,  die  zu  denselben  unscrn  Icndern  Stetten  slosscn  und  vogtien  ge* 
hdrent,  kommen  sind,  darumb  so  verjehen  wir  dieselbe  Katherina  von 
Burgunden  und  globen  by  iinsern  fürstlichen  trüwen  und  eren  für  uns  die 
obgeschribenen  unser  lendere  stclte  slosse  dmptere  und  vogtien  die  vor* 
gemeldete  vereynunge  und  bünntniszbriefe  darüber  gegeben  und  gemacht 
mit  denselben  stetten  und  allen  den  iren  und  den,  so  inen  zu  versprechende 
standent,  iren  dieneren  und  ouch  mit  denen,  die  von  diszhin  in  dieselbe 
W vereynunge  und  bünntnissc  sampt  und  insunders  genommen  werdent,  mit 
allen  iren  begriffen  puncten  stücken  und  artikcln,  wie  die  von  w'ort  ze  w'ortc 
in  denselben  eynungbriefen  gcschriben  sind,  gancz  und  gar  unvcrruckt 
sl^te  vestc  gctrüwlich  und  unvcrbrochcnüch  ze  haltende  ze  volfürcnde  und 
inen  darinn  gehörig  und  gehorsam  ze  sindc  nach  derselben  vereynunge  und 
25  bunntbriefen  lut  und  sag  und  wellcnt  ouch  in  der  obgenanten  ünscr  lieben 
gctrüwcn  der  von  Basel  teile  sin.  W’ir  söllent  ouch  dehein  stymmc  noch 
gcwalt  haben,  jemanden  von  unser  selbs  oder  der  unscrn  wegen  zu  der- 
selben Stetten  sibcncren  ze  setzende,  denn  derselben  von  Basel  zwen  sybencre 
sollcnt  von  unser  und  aller  der  unscrn  wegen  uinb  alle  Sachen  mit  der 
30  andern  stetten  sibcncren  ze  erkennende  und  ze  sprechende  gcwalt  haben, 
so  dick  die  vier  teile  de^clbcn  irs  bundes  ir  stbencre  iergenthin  zu  tagen 
ze  kommende  beschribent  oder  von  inen  gemannt  werdent.  Darzü  söllent 
die  vorgenanten  von  Basel  ouch  gantzen  gcwalt  haben  von  unser  und  der 
unscrn  wegen  die  andern  stette  und  drye  teile  desselben  bundes  ze  mannende, 
35  so  dick  w'ir  des  notdurAig  sind  und  werdent  und  das  an  sy  redclich  ervor- 
derent  mit  ünscr  erberen  lx>tschaft  oder  in  gcschrifl,  und  als  in  den  selben 
bunntbriefen  under  anderem  begriffen  ist  und  gcschriben  stat,  wie  sich  die- 
selben stette  und  vier  teile  umb  die  dienste  einander  ze  tünde,  so  das  not- 
dürftig ist  und  Wirt,  gegen  einander  halten  söllcnt  und  darinn  ein  summe 
10  gl6vcn  angcsiagen  hand,  also  söllcnt  und  wellcnt  wir  die  obgenante  Kathcrina 
von  Burgunden,  wenn  wir  von  den  vorgonanlen  stetten  und  teylen  oder  ir 
einer  mit  iren  hotten  oder  briefen  gemannt  werdent,  inen  uff  die  zyt  und 
an  die  statt,  die  uns  in  der  manung  benemmpt  wirt,  sehsz  mit  gl^vcn  ze 

177*  a}  /m  B tiekt  v^rktr  n«<k  Rotenberg. 
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hilff  schicken  yc  die  mit  drin  stücken  Hengsten  und  ph£*rdcn  wo!  ge* 

waflenet  und  erzüget,  und  soI  der  knccht  einen  spiesz  oder  ein  armbrosi 
furen,  oder  aber  für  yc  die  glive  dryc  gut  werlich  einspennig  kn6cht,  der 
icgiichcr  einen  spiesz  oder  ein  armbrost  furen»  sin  pantzer  und  >'senhüt 
haben  und  darzü  tun  und  gehorsam  sin  sol»  als  sich  das  gchoüscht»  und  ob  ö 
wir  fürer  urab  me  lulff  von  inen  gemannt  würdent,  der  manung  s6Hent  wir 
ouch  gnüg  sin  nach  der  sibencren  erkanntnissc  und  marchzal  der  gl6vcn  und 
der  vorgem^ldeten  bunntbriefen  lut  und  sag.  Es  söllent  ouch  alle  unser 
stette  slosse  vestinen  und  dorffere  in  den  obgcschribenen  ünsern  Icndcrn 
gelegen  den  vorgcschribcncn  stetten,  in  der  vereynunge  und  bünntnissc  10 
wir  kommen  sind,  zu  allen  iren  kriegen  Sachen  und  nuten  offen  sin,  als 
lang  dieselbe  vcrbüntnissc  w6rct  ouch  nach  innhalt  derselben  bunntbriefen. 
So^)  söllent  ouch  alle  ünser  vögte  der  obgenanten  ünsercr  slossen  stetten 
und  ömpteren,  die  nu  sind,  sweren  liplich  zen  heiligen,  disc  cynung  und 
bünntnissc  ze  haltende  nach  ircr  begriffung.  Und  ob  sich  gefugte,  daz  der*  15 
selben  vÖgten  dheiner  von  todes  wegen  abgienge  oder  von  sincr  vogtic 
entsetzt  würde,  wie  sich  das  fugte,  an  desselben  stall  sol  kein  ander  vogt 
genommen  w'crdcn,  er  habe  denn  vor  und  e gesworn,  dise  bünntnissc  ze 
haltende  und  alles  das  ze  tundc,  so  der  erre  vogt  harinn  gesworn  hat  gehept, 
als  vor  stat,  onc  geverdc.’’)  In  diser  verbünntnissc  und  vereynunge  nemment  a» 
wir  die  vorgenante  Katherina  von  Burgunden  usz  und  behebent  vor  den 
obgcschribenen  unsern  gnädigen  Herren  den  Römschen  küng  und  das  heilig 
Konisch  richc,  darzü  unsern  lieben  vettern  den  herezogen  von  Burgunden, 
unsern  vettern  von  Brabant  und  von  Sempol,  ünsern  lieben  swager  den 
hertzogen  von  Safoy  und  die  hcrschaft  von  (*)stcrrich  nach  der  offnung  ver-  25 
schribung  und  richtung,  so  zwüschent  derselben  hcrschaft  und  uns  vormals 
gemacht  und  vertödinget  ist  Und  des  ze  urkunde  haben  wir  die  vor* 
genant  Katherina  von  Burgunden  hertzogin  ze  cistcrrich  unser  ingesigcl  ge- 
heissen höncken  an  disen  brief.  Und  wir  die  vÖgte  schulthcisscn  schalTncr") 
und  aniptlütc  der  vorgcschribcncn  stetten  und  slossen  Ensiszheim,  Maszmünstcr,  30 
Altkilch,  Befurt,  Thann,  Tattcnrict,  Blümcnbcrg,  Phirt,  Rosenfels  und  Landser*^) 
hand  ouch  gclopt  und  versprochen  für'*)  uns  und  alle  die,  so  zu  den  jccz- 
genanten  slossen  ömplcrn  und  vogtien  gchörent,**)  globcnt^)  und  vcrsprcchcnt 
mit  disem  brief  by  ünsern  eitlen,  so  wir  harumb  liplich  ze  got  und  den  heiligen 
gesworn  und  getan  hand,  disc  vorgcschribcnc  vereynunge  und  bünntnissc  35 
mit  allen  iren  stücken  puncten  und  artickcln  und  alles,  das  haran  gcschribcn 
stat,  vcstcclich  ze  haltende,  getrüwlich  ze  vollcfürende  und  dawider  nit  ze 
tundc  noch  schaffen  getan  werden  mit  Worten  noch  wcrckcn  heimlich  noch 
offennlich  in  dchein  wise.  Und  ob  sich  joch  gefugte,  daz  unser  obgenante 
gnödige  fröw  von  Ostcrrich  von  todes  wegen  aligicngc  vor  uszgangc  dinre  40 
vereynunge,  das  got  nit  welle,  denm»cht  söllent  und  wcllcnt  wir  die  ob* 
gcschrit>cncn  stette  und  lendere  Sunntgöw  und  KIsasz  und  alle  die  lütc, 

177.  h)  ln  P fehlt  der  Pattut  s3llent  oBch  i>it  oi»c  Kevcrtle.  c)  fn  P fthlt  der  Passus 
cchafTner  6is  Landler.  d)  Ist  P fehles*  die  Werte  (ür  ün«  hrs  geh^reot.  e)  globeni 
eigJutt  aus  Cesueft  P.  45 
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so  liarzö  gchÄrenl,  dise  eynunRC  und  vcrhiinntnisse  halten  die  jarzaic  usz 
nach  wisung  des  bunntbriefesO  ffHcher  wisc  und  in  aller  tlcr  massen,  als  ob 
sy  Icplc  ungcvarlich.  In»)  diser  vereymingc  nemment  wir  die  obgcschribenen 
vogte  stelle  und  emptere  us2  und  behebent  vor  unser  gnfidige  hcrschaft 
ö und  frÄvven  von  österrich  und  darzö  alle  die  fürsten  und  herren,  so  die- 
selbe unser  gnädige  fröw  von  Burgunden  hertzogin  zc  Österrich  etc,  in  disem 
gegenwürtigen  brief  vorbchept  und  uszgcnommcn  hat  nach  innhalt  desselben 
brieffes  doch  nil  fürcr  noch  lenger  denn  Iren  ieptagen  und  zß  ende  ir  wilc.») 
Und  des  zc  merem  urkunde^)  so  habent  wir  die  cgeschrihencn  der  vogt 
10  schuUheis  und  rat  ze  Knsiszheim  des  landgcrichtcs  in  ohern  KIsasz  ingcsigcl, 
under  das  wir  uns  verbindent,  wir  der  vogt  und  rät  ze  Maszmünstcr,  wir 
der  Schaffner  und  rät  zc  Altkilch»  wir  der  vogt  und  rät  ze  Refurt,  wir  der 
Schaffner  und  rät  zc  Blümenherg  derselben  stetten  ingesigcle  getan  hcnckcn 
an  disen  brief,  und  wand  wir  die  von  Thann,  von  Tattenriet,  von  Phirt, 
15  Roscnfcils  und  I-andser  eigenere  ingcsigeln  nyt  habent,  harumb  so  hand  wir 
die  von  Thann  gebätten  den  vesten  Ilannscn  V'olkcr  von  Sultzbach  vogt 
und  Hannsen  Agstein  Schaffner  dascibs,  wir  die  von  Tattenriet  den  edcln 
juncher  Hanns  Bernharten  licrren  ze  Hasemburg  vogt  und  Hannsen  von 
Blumenberg  nieyger  daselbs,  wir  die  von  Phirt  den  frommen  vesten  hern 
*20  Hannsen  von  Morsperg  rittcr  vogt  und  Bürcklin  Schaffner  von  LiebstorfF 
Schaffner  dascibs,  wir  die  von  Roscnfels  den  vesten  Hannsen  von  Küterstorff 
ünsern  vogt  und  wir  die  von  l.andser  den  frommen  vesten  hern  Burckarten 
Münch  von  Lantzkrone  rittcr  vogt  und  AI>crlin  Brotz  schultheisscn  dascibs 
irc  eygene  ingesigcle  üns  der  vorgcschribcnen  dingen  zß  übersagende  ze 
25  hßnekende  an  disen  brief,  das  ouch  wir  die  vorgenanten  vogt  schaffnere 
schultheisscn  und  mclgcrc  verjehent  getan  han.  Geben  uf  den  nächsten 
donrstag  nach  sant  Ambrosien  tag  im  abcrellcn,  des  jarcs  do  man  zalt  nach 
Crisls  gebürt  vicrtz6henhundert  zwentzig  und  vier  jarc. 


//. 

3C  Gleickztitige  Abschrift  im  Gr  Wfi.foi.  i86*  (li).  — Concept  Papier  L.  /// 

(B^).  — Ebenso  tm  Statitarchiv  Strassburg  AA.  tf  14.2  (B*). 

Wir  die  meistere,  burgermeistcre  die  rätc  und  bürgere  gcmcinlich  der 
stelle  Straszburg,  Basel,  Colmer,  Slctzstatl,  Keysersperg,  Mülnhusen,  Thürikein, 
Friburg,  Brisach  und  Kmlingcn  bekennent  offenlich  und  tund  kund  mcnglichem 
35  mit  disem  briefe,  als  die  durchlüchtig  hochgebornc  fürstin  frowc  Katherina 
von  Burgunden  hertzogin  zc  ftstcrrich  und  grßfin  zc  Phirt  etc.  unser  gnedige 
frowe  mit  iren  landen  slosscn  und  stetten  in  obern  KIsasz  und  in  Suntgöw 
mit  ünscr  aller  willen  in  unser  der  selben  stellen  vereynung  und  büntnisse, 
so  wir  mit  einander  gemacht  hand  und  haltcnt,  körnen  ist  und  in  der  von 
<0  Basel  teil  sin  wil,  als  der  briefe,  so  die  selbe  unser  gnedige  frowc  von  österrich 
uns  darüber  gegeben  hett,  cigcnlich  begriffet  und  uszwiset,  das  wir  da  die- 

177.  f)  /m  tt  fthlen  Jit  HVr//  nach  wlsun^  des  banotbriefes.  g;  Im  B ftkU  Jet  Smft 

In  di^rr  »cteynupge  <4/  ir  wilc.  h)  Im  H kriekt  »mck  urküind«  Jer  Text  al>. 
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seihen  stette  pelopt  und  versprochen  habent,  globcnt  und  versprcchcnt  mit 
discr  gcschrift  by  unsern  guten  truwen  und  cren  die  selbe  verbuntnisse^  so 
wir  die  obgenanten  stette  mitteinander  gemacht  hand,  als  vor  statt,  gegen 
der  obgenanten  unser  gnedigen  frowen  iren  landen  und  lüien  und  den, 
so  ihren  gnaden  zu  versprechende  slandent,  in  KIsasz  und  in  Suntgöw  stete  S 
und  veste  zc  haltende  mit  allen  iren  puncten  und  artickcln,  als  ob  die  in 
unserm  büntbriefe  von  worte  zc  Worte  gcschribcn  stundent,  alle  geverde 
harinnc  gcntzUch  uszgeslossen  und  hingetan.  Und  des  zc  urkunde  so  ist 
unser  icglicher  stette  ingesigel  davor  genemmpt  gehengkt  an  disen  briefe. 
Geben  uf  den  nchsten  zinstag  nach  santc  Gerycn  tag  des  heiligen  ritters  und  lo 
martres,  des  jars  da  man  zaltc  nach  Crists  gebürte  vicrtzchcnhundcrt  zvventzig 
und  vier  jarc. 

178.  Papst  Martin  V.  verkündet  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basels  dass  die  Präsidenten  des  Concils  von  Siena  Basel 
als  Ort  des  in  sieben  yahrcti  znsammentretenden  Concils  bezeichnet  i:> 
haben  und  von  ihm  die  Wahl  des  Ortes  bestätigt  worden  sei. 

Kom  14.24  April  10. 

In  V.  des  Concils  von  Basel  d,  d.  1447  Mai  ?o.  St.Urk.  ft*  1347  — 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuck  1424  bis 
144S  fol.  / (B^).  — Gleichzeitige  Abschriften  im  Vatikanisekt-n  Archiv 
Reg.  jsp  fol.  7 (B^)  und  foL  (B^}.  — Gleichzeitige  Über- 

setzung in  Akten  Basler  Concil:  Concilienbuch  1424 — 144S  fol.  2 (B^). 

ASchtvG.  tSps  pag.  2/j  nach  B. 

Die  Bleibulle  des  Concils  hängt  an  B. 

Martinus  cpiscopus  jjcr\’us  servorum  dei  diicctis  filiia  proconsulibus  con*  26 
sulibus  ct  cumunitati  civitatis  Basiltcnsis  salutem  et  npostoiicam  bcnedictioncm. 
Dudum  . . presidentes  per  nos  in  sacro  Senensi  concilio  deputati  providc  com 
siderantes  iuxta  dccrctum  concitii  Constantiensis  circa  clectionem  loci  futuri 
concilii  una  cum  consilio  ct  dclibcratione  prclatorum  ac  rcliquorum  sapientiuni 
virorum,  qui  ad  bonum  publicum  univcrsalis  ccclcsie  intendebant,  civitatem  30 
vestram  nasiliensem  pro  huiusmodi  futuro  concilio,  <|uod  infra  septennium  ccic- 
brari  debet,  cicgerunt.  Premeditantes  enim  fructum*)  ex  hoc**)  in  ecclcsia 
dei  proventurum,  deinde  rcspicicntes  ad  inlcgritatcm  vestre  fidci  maturitatem 
consilii  in  rebus  agendis  prudentiarn  et  gravitatem  ct  presertim  ad  singulärem 
devotionem,  (]uam  ad  sacrosanclam  Romannm  cccicstam  geritis  et  personam  35 
nostram,  civitatem  vestram  dignarn®)  statucrunt  pre  cctcris,  in  qua  cum  pacc 
ct  cjuictc  tranquilla  omnium  ad  cam  confliientium  posset  teneri  futurum 
concilium  pro  statu  ccclcsic  ct  orthodoxe  fidci  augniento.  \os  quoque  illamot 
nobiscum  pensantes  cimfisi  de  bonitatc  v'cstra  ct  erga  nos  atfectione  apud 
omnes  comprobata  cicctioncni  ipsam  loci  tanquam  comodam  omnibus  40 

17h,  a)  in  ß*  v*r  fractiim  m^k  primo.  U)  Im  ß*  ex  hac  re  e)  tu  ß*  umd  ß*  maxime  dignam. 
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Christianis  et  nohis  acccptam  per  nostras  littcras  ratiftcamus**)  ac  ctiam  con* 
firmamus.*’)  Nam  certi  reddimur,  quod  mediantibus  vestri  consilH*)  vigilantia 
et  virtutc  pax  simul  et  ahundantia  adco  vigehunt  in  civitate  prefata,  quod 
hii,0  sc  ad  dictum  concilium  conferent,  prudentiam  corum,  qut  tatem 
5 locum  elcgerunq  merito  Uudabunt.  Hoc  ergo  filii  nobis  dilecti  cum  exi* 
stimemus  ad  commodum  et  honorem  vcstruin  ac  totius  populi  Christian! 
utililatem  cooperante  allissimo  cedere  debere,  notificare  voluimus  devotioni 
vestre,  rogantes  atque  exhortantes  in  domino,  ut,  sicut  decet  devotes  sanctc 
matris  ccclesic  filios,  vestra  bona  opera  ita  luccant  coram  hominibus  in  pro* 
10  tegendo  ac  defendendo  statum  et  honorem  cccicsic  ac  nostrum  in  conservando 
jura  ecclesiarum,  personas  cccicsiasticas  honorando  ac  permanendo  in  solita 
vestrorum  cordium  puritatc«  ut  merito  digni  fuissc  vidcamini,  quorum  civitas 
potissime  cligcrctur  ad  concilium  cclebranduni.  Nam  ita  agendo  et  homincs 
reddetis  propter  actiones  vestras  bonas  ad  veniendum  ad  ipsum  concilium 
1&  promptiorcs  et  preter  humanam  laudem  consequemini  premia  l.'iudis  eterne, 
que  sunt  a deo  bcncfacicntibus  constituta.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  iin  idus  apriüs,  pontificatus  nostri^)  anno  septimo. 

179.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen 

Johannsen  Appentegker  einem  pricstcr  ze  Mentz  und  Herman  Appentegker 
*Ä)  fünfzehn  Rheinische  Gulden  Leibgedingszinses  um  hundertachtzig 
Gulden.  — April  17. 

Original  Umschlag  des  Öffnungsbuches  VI  (A). 

Bas  Siegel  fehlt, 

180.  Urkunde  d.  d.  1424  April  25  siehe  Urkunde  d.  d.  1424 
April  6. 

181.  / Spruch  des  Rates  von  Laufenburg  in  dem  Streit 
zwischen  Basel  und  Claus  Züricher^  Bürger  zu  Aarau. 

— 1424  Juni  S. 

Original  St.Urk.  rf  tot 2 gr.  (A). 

30  Bas  Siegel  von  Laufenburg  hängt. 

Wir  die  r^te  der  statt  Douffenberg  tünd  kund  mcoglichem  mit  disem 
briefe  von  solidicr  zwcytrachtung  und  spennen  wegen,  die  da  uferstanden 
sind  zwüschent  den  frommen  wisen  dem  burgcrmcisler  rfitlcn  und  gemeiner 
statt  Basel  unsern  lieben  guten  frunden  an  einem  und  dem  bescheidenen 
35  Clausen  Züricher,  burger  zc  Arowc  an  dem  andern  teile,  dieselben  spanne 
üarr&rent,  als  der  egenante  Claus  Züricher  <lcn  vorgenanten  von  Hasel  zu 
sprechende  ist  von  deswegen,  das  sy  ime  sinen  knechte  pferit  und  geschierre 

17H.  d) //$  rali6cavimu«  approbavinms  ct  eliam  caof^rmatimns.  e)  tn  vcslri«  cunsiliW. 

f)  /fl  />'*  ffklt  hü.  g»  /«  Ä*  fthtt  })onlificalus  ooslri. 

rikuuJeabueh  der  Sikdi  VI, 
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in  ir  statt  bchflbcnt  2u  der  zite»  da  dieselben  von  Basel  von  unsers  aller 
gnedij'cstcn  Herren  Hern  Sygmuntz  Römischen  ktin{;cs  gebottes  wegen  für 
Knsiszheim  zugent,  als  das  Zürichers  clcgtc  und  der  von  Basel  Widerrede 
hicnach  mit  gcschrifte  cygenlichcr  uszwiset  etc,  solicher  ir  zweytrachtung 
züsprüchen  und  spannen  sich  die  obgenanten  bedc  teile  uf  uns  vereinet  hand  5 
und  körnen  sind  ze  dem  rechten,  dora  wir  uns  och  also  von  ir  hedertcile 
ernstlicher  und  flissiger  bitte  wegen  zu  dem  rechten  angenommen  hand,  ob 
wir  sy  mit  früntschaft  in  gültikeit  nit  betragen  mogent  etc.,  also  haben 
wir  inen  ze  beider  sitt  tag  für  uns  geseczet  und  ir  cicgtc  antwirltc  rede 
und  Widerrede  ir  kuntschaft  und  briefe  verhöret  und  darnach  ingcschrifte  10 
genommen,  unibc  das  wir  den  Sachen  dester  cygcnlichcr  nachgedenken  und 
wiscr  luten  rate  darinnc  gchaben  migent.  Des  ersten  claget  sich  Claus 

Züricher  und  bringt  uns  für,  wie  das  sich  in  den  ziten  des  kricgcs  unser 
gnidigen  herschaft  von  Öslcrrich  gefuget  habe,  das  er  sinen  knechte  Henslin 
Korber  mit  gelt  rosz  und  wagen  unibc  win  imc  ze  kouffendc  und  ze  !•’» 
bringende  ussantc,  und  als  er  gen  Basel  in  die  herberg  kirne  und  fürbasser 
gefaren  wüte  sin,  da  kiment  der  v<»n  Basel  boten,  den  das  von  inen  enpfolhcn 
were,  in  irem  nammen  und  hübent  sinen  knechte  pfirit  und  wagen  an  der 
herberg  uf  und  trangtent  den  mit  gewalt  annc  alles  rechte  und  ane  allen 
sinen  gunstc  wissen  willen  und  urlop  darzü  so  verrc,  das  sin  knechte  den  2u 
gewerbc,  darumbe  er  in  uszgcscndct  hatt,  untlcrwcgcn  und  ungeworben 
lassen  und  inen  iren  gezüge  mit  sinen  rossen  füren  müstc,  über  das  sy  weder 
an  sinen  lip  noch  an  sin  gut  mit  dem  rechten  nützit  ze  sprechende  hottend, 
und  über  das  es  ime  noch  sinem  knechte  nie  liep  wurde,  besunder  wand  die 
von  Arowe  inen  scibs  vorbchept  hottend,  als  sy  desselben  kricgcs  von  ir  2Ti 
gnidigen  herschaft  von  Ostcrrich  mit  hcrcs  kraft  getrenget  wurden,  das 
nicman  der  iren  des  kricgcs  mit  libc  noch  mit  güte  wider  dieselben  ir 
herschaft  ziehen  noch  sin  sölten.  Des  sy  aber  sinen  knechte  und  rosz  wider 
sin  wissen  und  willen  und  wider  sincs  kncchtcs  willen  bezwungen,  und  ob 
joch  das  sincs  kncchtcs  wilic  gewesen  were,  des  er  doch  nit  gichtig  syc,  30 
so  gctrüwc  er  noch  dennc  gölte  und  dem  rechten,  cs  sÜIc  tme  deheinen 
schaden  bringen  noch  sin,  wand  er  des  nit  gewalt  noch  urlop  von  imc  hette, 
besunder  er  solle  sinen  gewerbc  vollendet  haben,  davon  in  aber  die  ob- 
gcnanlen  von  Basel  getrenget  habend  und  solange  gesummet,  das  er  von  ir 
sumsalle  wegen  rosz  win  wagen  schiff  und  gcschierrc  vcrlorn  habe  und 
sinem  knechte  von  llertlin  und  sinen  gesellen  in  iren  gebieten  und  zwingen 
nammlich  zwüschent  Muttentz  und  Ilulflersgrabcn  cnlpfurt  syc  so  verrc,  das 
rosz  win  noch  der  wagen  in  sinen  gcwalte  fürbasser  niemer  komen  syent. 
Solichen  schaden  und  Verlust  habe  er  cnpfangen  von  irs  iifhcbcns  und  sum* 
salle  wegen,  als  d;es  ein  icgiichcr  wiscr  man  wol  verstan  und  luter  mercken  40 
ni6gc,  wann  heilend  die  von  Basel  sinen  knechte  und  sinen  gesellen,  der 
mit  imc  fürc,  nit  darzü  getrenget,  das  sy  iren  gezüge  gen  Kiisjszhein  und 
gen  Thanne  füren  niüstont,  sy  hellend  iren  gewerbc  vollcbracht  und  w^rcnl 
wider  heym  komen  cc,  das  sich  tlic  von  Basel  zu  dem  zuge  gcrüslcnt,  und 
och  e,  das  I lerllin  und  sine  gesellen  gewandeien  get6rften,  wand  sy  die  45 
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zitc  zc  Hnsiszhein  und  andcrswa  zc  hüte  Ict^cnt,  denne  darnach,  als  die  von 
Uoscl  hcvmzugcnt,  imc  und  den  andern,  die  by  sinem  knechte  w^rent,  in 
iren  gebieten  das  ir  genommen  wurde,  darzü  sy  doch  hillich  getan  und  das 
ir  errettet  solten  habend,  ob  joch  ime  oder  andern  da»  ir  von  ir  summsaile 
ö wegen  nit  genommen  w^rc.  Oarzü  k&mc  inen  zc  stunde  für  und  wurde  inen 
geseit,  das  inen  der  nomme  genommen  w6re,  und  zeigte  och  des  einen 
kuntschaftbriefe,  der  och  vor  uns  gelesen  und  verhöret  wart  etc.  Dt*  sölich 
vcrgcschribcn  cicgtc,  so  Claus  Züricher  getan  und  lür  uns  bracht  hatt,  ant* 
wirttent  die  obgenanten  von  IkiscI  in  geschriftc,  des  ersten  uf  das  stucke, 
lü  als  der  selbe  Züricher  in  siner  clagc  begriffe  und  fürbringc,  wie  das  er  in 
unser  gnedigen  hcrschaft  krieg  sinen  knechte  rosz  wagen  und  gelt  ussantc 
utnbo  win  imc  zc  kouffendc  und  ze  bringende,  und  als  der  gen  liascl  an 
die  herberg  kommen  sye  uml  fürbasser  varen  wolle,  da  syc  er  von  der 
von  Hasel  hotten,  den  sy  das  cnpfolhen  hottend,  mit  gcwaltc  ane  rechte 
15  getrenget  wider  sin  wissen  und  willen  und  och  wider  sines  kncchtcs 
willen  iren  gczt'ig  gen  Ensiszhein  zc  fürende,  sprechend  und  bringend  für, 
als  denne  unser  aller  gnedigester  herre  her  Sygmund  Römischer  küng  etc. 
der  gemeinen  heiligen  cristenheit  zc  helffe  sy  und  ander  stctlc  mantc  über 
unser  hcrschaft  von  Östcrich  zc  ziehende  so  tieffe,  das  si  des  nit  könden 
20  absin,  wiewol  sy  tlas  nit  gern  töttent.  Also  sye  ander  stetten  und  och  ir 
gewonheit,  wenne  das  sye,  das  sölich  stette  mit  macht  und  mit  gezüge  ziehen» 
das  sy  denne  solichc  geschierro  wögen  und  karren  mit  den  pföriden,  wie 
vil  sy  dera  denne  zc  male  by  inen  vinden,  die  syent,  wannen  sy  wellcnl, 
ufhabend  und  von  inen  begerent,  inen  sölichen  iren  gezüge  gütlichen  helffcn 
25  füren  an  die  ende,  da  sy  denne  hinzichen  wcllcnt.  Da»  sy  och  daze  male 
tÖttent  und  mit  desselben  Zürichers  knechte  und  andern  gütlichen  hicssend 
reden,  inen  iren  gezüge  hclffen  ze  fürende,  als  sy  och  tötlent.  Als  och 
denne  Züricher  in  siner  clage  fürwendc,  das  die  von  Arowc  inen  selbs  vor* 
behübent  gegen  den,  die  sy  notent,  das  sy  den  krieg  wider  unser  hcrschaft 
30  von  Östcrich  nit  sin  noch  ziehen  söltend  etc.,  darzü  antwirtten  die  dick 
genempten  von  Hasel  und  sprechend,  wie  das  inen  davon  wenig  noch  vil 
nüczit  zc  wissende  wöre,  denne  gcloubtcn  wol,  da»  dis  wider  Zürichers  wissen 
und  willen  beschehen  syc,  wand  er  uf  <lie  zite  nit  selber  by  inen  wörc,  sy 
wissettent  och  da  zc  male  und  noch  mit  imc  nüczit  ze  tündc  tuibcn,  denne 
3fi  gütes,  allein  das  sy  da  zc  male  siner  und  ander  geschierren  notdürftig  wörent 
nach  dem,  als  sy  das  vor  verantirtet  und  ir  und  ander  stetten  harkomnissc 
wcrc.  Und  wir  och  wol  verstan  mögend,  das  sötichs  ein  grosse  notdurft 
sye,  denne  man  wenig  stetten  vinde,  die  ze  sölichen  nuten  by  inen  für  sich 
selben  habend,  als  sy  denne  uf  sölichc  zittc  bedörffen  etc.  Als  denne 
40  Züricher  für  basz  in  siner  clagc  fürbringc,  wie  das  sin  knechte  durch  sölichen 
getrang  und  sums,’ille,  so  ime  von  inen  t>eschehcn  syc  zu  der  zitc,  als  sy 
wider  heym  gen  Basel  köment  und  och  sin  knechte  darnach  heym  varen 
wölte,  imc  da  sine  rosz  win  wagen  und  gcschicrrc  in  der  v’on  Basel  zwingen 
und  gebieten  von  Hcrtlin  genommen  und  entwert  sy  worden,  und  wcrc 
4.-,  er  von  den  von  Hasel  nit  gesiimmct,  so  wcrc  och  sin  knechte  Herilins  und 
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siner  gesellen  halp  wol  mit  liebe  wider  heim  kommen,  darzu  soltcnt  in 
die  von  Basel  bülichcn  entrettet  haben,  wand  der  nomme  in  iren  gebieten 
geschehen  und  inen  och  zc  stund  verkündet  %verc  etc.  Zu  dem  stucke  ant- 
wirttend  die  v‘on  Basel  und  sprechent,  da  sy  von  Ensiszheym  wider  heym- 
k6mcnt,  da  ordenetten  si  etliche  ir  r6tcn  und  och  iren  obresten  ratcsknecht  5 
Rudolffen  zem  Luft,  der  als  vil  und  merc  denne  etlicher  ir  r&ten  syc,  zu  dem 
selben  knechte  und  andern,  die  inen  gedienet  hottend  ze  gandc  und  mit  denen 
gütlich  zc  überkomendc  umbe  iren  Ion  nach  bcschcidenhcit.  Das  och  also 
beschuhe,  und  wurden  och  alle  bcn&gig  gemacht  bicz  an  Zürichers  knechte  und 
Hartman  Swartzen  und  ctlich  von  Lentzburg,  die  widerten  sich  des  loncs  und  to 
w6llcn  sy  trengen  fürbasscr,  denne  ander,  die  sdliches  loncs  wol  benüget  hette, 
die  inen  doch  fromder  werent,  denne  sy.  Darzu  bettend  die  selben  ire  botten  mit 
inen  gerÄtt,  als  sy  das  inen  cnpfolhcn  hottend,  were  iren  dcheincr  in  sorgen, 
dem  woltcn  sy  die  iren  zugeben,  das  er  wol  sicher  uncz  an  sin  gewarsamme  k&mc, 
des  och  cttclichc  begertend.  Aber  Zürichers  knclu  begerte  noch  vorderte  15 
nieman  imc  zu  zc  gebende,  und  gctrüwettent  och  das  mit  s61ichen  frommen 
erbern  personen  ir  riten,  den  vil  umbe  grössers  zc  gloubcndc  were» 
kunllichcn  zc  machende,  solichc  rede,  als  vor  statt,  beschuhen  sin,  die  sy  üns 
och  battend  zc  verhörende  und  ir  sagen  in  gcschriftc  zc  nÄmendc,  das  wir 
och  getan  hand  etc.  Darzu  antwirttet  aber  Züricher  und  sprichet,  als  die  20 

obgenanten  von  Basel  uf  sin  clegte  für  ziehent,  als  sy  von  Knsiszheim  wider 
heym  körnen  syent,  da  ordenetten  sy  drige  von  iren  r6ten  darzfl  fromdc 
und  heymschc  usz  ze  richtende,  das  sy  och  da  ze  male  t^ttcnl  so  ^•c^re,  das 
die  fr6mden  alle  ein  gut  benügen  hottend  uszgcnomtnen  sin  knechte  und 
Hartman  Swartz  und*)  etlicli  von  Lenezburg,  die  widerten  sich  des  und  wÖlten 
daran  nit  ein  benügen  haben.  Fürbasser  wurde  mit  Inen  gerÜtt  von  ir 
cnpfclhcs  wegen,  würent  sy  in  deheinen  sorgen,  .so  wolten  sy  inen  die  iren 
zügeben  zc  geleitende  untz  an  ir  gcw'arsammc,  und  daruff  ir  kuntschaft 
geleit  und  ingcschrifte  geben  habend  etc.  Aber  sin  knechte  rede  da  w'idcr 
und  sye  nit  gichtig,  das  imc  oder  Swartzen  die  obgenanten  von  Basel  nie  30 
keines  gcicites  gemutet  hatiend  zc  gebende,  und  zeigte  och  des  von  dem 
selben  sinem  knechte  einen  geswornen  kunlschaftbriefc  mit  des  schulthciscn 
und  des  rates  zc  Arowc  ufgetrucktem  ingesigel  bcsigelt.  Darzu  habe  sich 
Hartman  Swartz  vor  der  von  Basel  botten  und  vor  üns  sinen  cidc  gebotten, 
den  er  darumbc  tun  welle,  der  sin  begere,  das  imc  noch  Zürichers  knechte  35 
von  den  %'on  Basel  ye  dchein  geleit  angemötet  wurde  zc  gebende,  w-and 
inen  zc  gedangke  gcw'cscn  were,  der  sy  bclciictt  hette.  Und  also  getrüwc 
er  gottc  und  dem  rechten,  sincs  kncchtes  und  och  Hartman  Swarczen  eyde 
syc  darinne  zc  gloubcndc,  und  das  ime  dawider  der  von  Basel  kuntschaft 
in  der  sachc  deheinen  schaden  bringen  seillc  oder  ni6ge,  syd  dem  male  das  4U 
<lic  von  Basel  alle  sücher  sient.  Wollend  aber  die  von  Basel  da  wider  sin, 
so  getrüwettc  er  aber  gottc  iiml  dem  rechten,  syd  das  sin  knechte  inen  nit 
gichtig  sye  und  des  lÄgene,  <las  imc  oder  Swarczen  sinem  gesellen  von  den 
von^)  Hasel  solichc  anmütung  des  gcicites  nit  beschchen  syc,  sincs  kncchtes 
IM,  a)  Jn  .4  stfkt  QDtl  äefpttt.  b)  Ih  A ftklt  von.  4*' 
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cydc  s6!!c  darinnc  zc  glaubende  sin»  sy  wisend  in  Uenne  fürbasscr»  als  recht 
sye,  und  als  einen,  der  sin  unschuldc  für  ein  sache  getan  habe  etc  Als  die 
von  Ba.sel  denne  fürziehent,  sy  woltcn  sinem  knechte  gelonet  haben,  ver- 
antwirttett  Züricher  und  sprichet»  das  sin  knechte  irs  lones  nit  woltc»  das 
& w^rc  Sache»  das  er  wol  wissette,  d.*us  er  in  noch  sine  rosz  umbc  keinen  Ion 
uszgesendet  hette  ycman  zc®)  dienende»  denne  allein  sinen  gewerbe  zc  endent. 
Daran  aber  in  die  von  Basel  so  verre  gehindert  und  gesumpt  haben,  das  er 
von  der  sumsalic  wegen  umbc  sine  rosz  win  und  wagen  kommen  sye  und 
verloren  habe,  und  sy  das  ime  und  sinem  knechte  von  inen  mit  gcwaltc 
lü  annc  rechte  zögcfCiget  und  beschuhen,  des  er  sydhar  und  dazcmalc  zc  grossem 
vcrderplichcm  costen  und  schaden  körnen  sye,  darumbc  er  gottc  und  dem 
rechten  gctrüwc,  nach  siner  kuntschaft  und  allen  ergangenen  Sachen  wir 
erkennen  und  sprechen  ime  des  ersten,  das  die  von  Basel  umbc  rosz  wIn 
und  wagen  ime  bekerung  thün  sollen  und  darzu  sinen  kosten  sumsalle  und 
15  schaden  ahlegen,  und  satzte  das  also  hin  zu  uns  und  dem  rechten.  Daruff 

aber  die  obgenanten  von  Basel  antwirttend  und  sprechend,  sy  getruwen  gottc 
un<l  dem  rechten,  ir  kuntschaft  sy  vaste  die  besser  und  mere  zc  gloubendc, 
denne  Zürichers  knechte  und  Swartzen  etc.  Als  och  denne  Züricher  in  siner 
clcgtc  fürwende  und  spreche,  er  getrüwe,  das  der  von  Hasel  sagen  und  ir 
kuntschaft  wider  sins  knechtes  eide  ime  kein  schade  sin  sAllc,  wand  sy  alle 
sccher  sicnt»  und  ob  das  nit  were,  so  soltcn  die  von  Basel  sinen  knechte 
billichcn  w'iscn,  als  recht  were  und  als  einen,  der  sin  unschiilde  umbc  ein  sache 
getan  habe.  Daruff  antwirttend  die  von  Basel  aber  und  sprechend,  sy 

getruwen  gottc  und  dem  rechten  wol,  das  denen,  den  si  das  befolhcn  hettend 
2.5  mit  Zürichers  knechte  und  den  andern  zc  redende  von  des  geleitcs  wegen, 
als  vorstatt,  das  inen  das  billichcn  in  dem  rechten  hilfflichen  sye  und  sin 
solle,  denne  wir  kdndc  dav'on  bas  wissen  oder  sagen,  denne  die,  so  da- 
mittc  umbc  gangend  syend  und  von  inen  enpfolhcn  wire,  das  och  die  kunt- 
schaft, so  sy  mit  den  iren  geleit  habend,  inen  nit  nüeze  sin  sÄllc,  syd  das 
30  sy  von  ir  statt  und  die  iren  syent,  gctrüwcnt  sy  nit,  das  daz  billichcn  wire, 
wand  werent  sy  Züricher  vil  schuldig  oder  er  inen,  das  kirne  der  selben 
deheinem  in  sinen  sickcl.  Aber  sy  getrüwen,  Zürichers  knechte  solle  dem 
selben  sinem  meistcr  Züricher,  ob  gott  welle,  kein  nütze  sin,  wand  er  uf  die 
zite  sines  meisters  müs  und  brotte  gessen  habe,  denne  was  er  gcscit  habe, 
35  das  habe  er  ime  selber  zc  beschonung  getan,  syd  das  er  dem  mcister  das 
sin  verwarlosct  habe  und  si  nit,  und  ob  er  inen  gcfolgel  hette,  des  übrig 
gewesen  wirc,  als  wir  und  mcnglich  das  wol  verstan  mogenl.  Als  och  denne 
Züricher  fürw'cnde,  wie  das  die  von  Basel  sinem  knechte  gclonet  wollend 
habend,  des  aber  er  nit  nimen  wöltc,  w'and  er  wol  wissette,  das  er  in  nit 
40  uml)c  Ion  uszgcscndct  hette  yeman  zc  dienende,  denne  allein  ze  endent, 
darumbe  er  in  uszgesendet  hette,  das  veranlwirttend  die  von  Basel  und 
sprcchcnt,  sy  haben  das  vor  verantwirttett  und  crzalt,  wie  und  in  welher 
massen  sich  die  Sachen  verhandelt  hal>cnd  und  ir  und  ander  Stetten  harkomen 

IHl.  r)  ln  .4  ittkt  ic  dtffth. 
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syc,  und  wie  sich  die  andern  habend  lassen  bemVen,  die  inen  iVÖrnder 
\v6rcnl,  denne  sy.  Oarzü  syent  sy  imc  albvcg  gehorsam  gewesen  und  noch 


syent,  sinen  Ion  ze  gebende,  <ils  den  andern,  und  gelrüwen  damitte  gottc 
und  dem  rechten,  das  sy  ime  fürbasscr  umbe  nommen  kosten  oder  schaden 
ze  antwirttendc  oder  mit  ime  darumbe  üczit  ze  tundc  oder  ze  schafTende  A 
haben  sollent,  sunder  er  solle  inen  Iren  costen  und  schaden,  den  er  inen 
wider  gottc  und  das  rechte  zügefuget  hab  und  fürbasscr  zufuge,  bekeren 
und  abicgcn,  und  gctrüwcn  och  uns,  wir  erkennen  und  sprechen  inen  das 
zu  mit  dem  rechten  und  satzten  och  das  hinzfi  uns  und  dem  rechten  und  be* 
gertend  des  unsers  Spruches  etc.  Und  also  haben  wir  der  obgenanten  10 

beider  teilen  cleglc  antwirttc  kuntschaft  lute  und  briefe  rede  und  wider-  , 

rede  cigcnlich  verhöret  von  munde  und  in  gcschriftc  uns  fürgenommen  und  ' 

och  vil  erber  wiser  lüten  rate  harinne  gehept  und  selber  den  Sachen  vaste 
und  ernstlich  nachgedacht,  zu  dem  rechten  bekant  und  gesprochen  und 
sprechend  mit  disem  briefe.  Des  ersten  in  dem  stucke  des  geloites,  als  die  i.*! 
obgenanten  von  Basel  darinnc  uf  Zürichers  Widerrede  under  andern  wortten 
für  zichent,  Zürichers  knechte  und  Swartzen  sie  von  den  Iren,  den  sy  das 
cnpfolhcn  hettent,  anervordert  worden,  begerten  sy  gclcitcs,  das  wollcnt  sy 
inen  schaffen  geben  werden  uncz  an  ir  gewarsamme,  und  wie  sy  das  von 
inen  versmahett  habend  und  des  nit  w’oltend  noch  begertend,  und  wollend  20 
och  das  kuntlich  machen  mit  sulichen  erbern  personen,  den  umbe  \*il 
gr6sscrs  ze  gloubcndc  were,  die  och  darumbe  vor  uns  verhört  worden  und 
ir  sagen  in  gcschriftc  genommen  sind.  Und  bedunket  uns  und  vindent  och 
an  rate  nit,  das  der  von  Basel  kuntschaft  in  solichcr  massc  geseit  habe,  das 
sy  Züricher  deheinen  schaden  bringen  solle,  wand  Zürichers  knechte  noch  2S 
Swartz  in  irem  sagen  nit  als  voticklich  gemeldet  sind,  als  sy  sich  des  in  ir 
widerrctic  und  gcschriftc  vermessen  haltend  ze  tiindc.  Fürbasscr  sprechen 
wir  nach  wiser  lüten  rate  und  unser  selbs  vcrstantnissc  zem  rechten,  syd 
dem  male  dasz  der  obgenante  Claus  Züricher  by  sinem  wagen  und  geschicre 
selber  nit  gewesen  ist,  und  die  von  Basel  sine  pf^rit  wagen  und  gcschicrrc  34) 
anne  sin  wissen  und  wider  sinen  willen  uf  hübent  brüchtent  und  sunipten, 
und  och  der  knechte  keinen  Ion  von  inen  n^men,  denne  das  an  sinen  meistcr 
bringen,  der  machte  damittc  tun  und  lassen,  was  er  w^ltc,  und  dadurch  und 
e,  dasz  er  wider  heym  körnen  syc,  sine  pf^rit  win  wagen  und  gcschicrrc 
in  iren  zwingen  und  gebieten  vcrlorn  halt,  und  das  den  von  Basel  ze  stunde  36  / 

ze  wissende  getan  wurde  und  nüczit  darzü  tittent,  das  denne  die  obgenanten  t 

von  Basel  dem  vorgenanten  Clausen  Züricher  umbe  den  vorgcschribcn 
sinen  nommen  pfftrit  win  wagen  und  gcschicrrc  bekerung  tügent  und  ime 
dafür  gebent,  so  vil  und  er  wert  was  uf  dem  tag,  als  er  ime  genommen 
wart,  ungcfarlich.  Als  och  denne  yctwddcr  teil  dem  andern  zu  sprechende  ist  40 
umbe  costen  suminsalle  und  schaden,  den  sy  darinne  enpfangen  und  ein- 
ander zügefuget  habent,  sprcchcnl  und  crkenncnl  uns  nach  wiser  lüten  rate 
und  im.scr  selbs  vcrstantnissc,  syd  das  die  sachen  in  einem  offenen  kriege 
zügegangen  und  bcschehcn  sind,  das  denne  yetweder  teile  s6lichcn  sinen 
kosten  sumsalle  und  schaden,  den  er  sin  gehept  und  enpfangen  halt,  an  4.*) 
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ime  selbs  haben  <sol,  und  entweder  teile  dem  andern  darumbe  nützit  pflichlijr 
sye  ze  tünde,  wand  solte  ycdernian  dem  andern  in  sölichen  kriegen  und 
Sachen  bekerung  tliun  und  entschtdigen,  langette  gar  verre.  Und  also  ge- 
bieten wir  och  beiden  teilen  disen  unsern  Spruch  stSte  ze  haltende  by  der 
5 gelüptde.  die  sy  uns  darumbe  getan  und  gelobt  hand  zu  der  zitc,  da  wir 
uns  ir  beder  Sachen  von  ir  bfttc  wegen  annammen.  Hariiber  ze  vestem 
warem  urkunde  aller  vorgeschribener  dingen,  so  haben  wir  der  obgenaiitc 
rate  ze  Louffenberg  unser  gemeiner  statt  ingcsigcl  oflcnlich  gehencket  an 
disen  briefif,  der  zwenne  gliche  geschriben  und  yetwederm  teile  einer  geben 
10  ist  des  jares  als  man  zaite  von  gottes  gebiirtte  viertzehenhundert  zwentzig 
und  vier  jare,  an  dem  nehsten  dornstag  nach  der  uflart  Cristi. 


II.  Die  rtte  der  statt  Louffenberg  sprechen  als  Schiedsrichter  int 
Streit  zwischen  dem  burgermeister  und  rate  der  statt  Basel  und  Hartman 
Swartzen  burger  ze  Arowe  zu  Recht  und  urteilen,  dass  die  von  Basel 
ir>  aller  Ansprache  von  seiten  des  Swartz  ledig  sein  sollen. 

— 1424  luni  S. 

Originat  St  Urk.  tf  loii  (A). 

Das  Siegel  von  Loufenburg  hängt. 

Inhaltlich  übereinstimmenti  mit  St.Urk.  tf  1012  gr.,  nur  in  bedeutend 
20  kürzerer  Fassung. 


182.  Rürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  machen  einen 
Vergleich  zwischen  Dietrich  von  Rathsamhausen  vom  Stein,  Landvogt, 
Walther  von  Andlau  und  Ritter  Arnold  von  Rotberg,  den  Vertretern 
der  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich,  einerseits 
25  und  Ulmau  von  Afasmiinster  andererseits  wegen  des  ihm  zn- 
kommenden  Kapitals  mit  Zinsen  dahingehend,  dass  dieselben  ihm 
ohne  Verzug  verabfolgt  werden  sollen,  wegen  der  andern  von  Ulman 
beanspruchten  Zinse  und  des  Schadens  wegen  aber  auf  einem  fernem 
Tage  entschieden  toerde,  indessen  die  houptbrief,  dahar  disc  sach  rürt, 
30  in  stiller  gewer  ligen  soll  hinder  den  von  Basel. 

— 1424  Juni  p. 

Coucept  Papier  im  Uber  diver.  rerum  fol.  iS“  (B). 


183.  Sühne  des  Pfalzgrafen  Ludtuig,  der  Städte  Strassbnrg, 
Basel,  Colmar,  Schlettstadt,  Kaysersberg,  Oberehnheim,  Alülhausen, 
35  Türkheim,  Freiburg,  Breisach  und  Endingen  mit  Markgraf  Bern- 
hard von  Baden.  Im  Felde  vor  Mühlburg  1424  Juli  }. 
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Original  GLA.  Karlsruhe:  Personalien:  Allbatien  (A).  — Abschrift 
in  P.  des  P/aUgrafs  Ludwig  d.  d.  1424  Juli  6.  St.Urk.  tg  /0/4  (Pf), 

— ebenso  im  Stadtarchiv  Strassburg  AA  142  (B^).  — Gleichzeitige 
Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  igi  — Abschrift  im  GLA.  Karlsruhe 

Copialbuch  tf  /p  fol.  24g.  5 

* Fester  40J  ff  jyoö. 

Hängende  Siegel  an  A:  /.  Erzbischof  Dietrich  von  Köln.  2.  Bischof 
Johann  von  Würsburg  und  ?.  Albrecht  von  Hohenlohe.  An  B und  B^ 
Pfalzgraf  Ludwig. 

Von  goUes  gnaden  wir  Üietherich  der  heiligen  kirchen  zu  Colne  crtz-  lü 
bisschoff  des  heiligen  Romisschen  r>xhs  in  Italien  ertzkantzier  hertzog  von 
Westfalen  untl  zu  Enger,  Johans  bisschoff  zu  Wurlzpurg  und  Albrecht  von 
lloenloch  bekennen  und  tön  kunt  offinbar  mit  disem  brieflf  allen  den»  die 
yn  schont  oder  hoerent  lesen,  als  Zusehen  dem  hogebornen  fürsten  hern 
Ludwigen  pfaltzgraven  by  Ryne  des  heiligen  Romisschen  richs  ertztruch-  \h 
sessen  und  hertzogen  in  Beyeren  und  mit  ym  den  stedten  Straspurgh,  Basel, 
Colmar,  Slctzstat,  Keysersperg,  Ehenheim,  Mulhusen,  Dornickeym,  Eriburg, 
Brysach,  Endingen,  und  die  zu  yn  gehorent,  als  er  und  dieselben  in  buntnisz 
und  cynunge  mit  cynander  sint,  an  cynem  und  dem  hochgebornen  fürsten 
hern  Bernhart  marggraffen  zu  Baden  an  dem  andern  tcyle  spenne  und 
tzweyunge  gewest  sint  von  ansprach  und  vorderunge  wegen,  die  der  egenantc 
hertzog  Ludwig  und  stedtc,  und  die  zu  ymc  gehoerent,  an  den  vorgenanten 
marggrafifen  hatten,  und  dorumb  sye  auch  mit  ym  zu  fycntschafft  kommen 
und  dem  vorgenanten  marggrafifen  Bernhart  mit  macht  in  sin  land  getzogen 
gewecst  und  dorynne  gelegen  s\  n,  des  haben  wir  von  geheisz  und  bcvclnisz  iö 
wegen  des  allerdurchluchtigslen  fürsten  und  herren  hern  Sigmund  Romisschen 
kunigs  zu  allen  zyten  merer  des  richs  und  zu  Vngern,  Behcym,  Dalmatien, 
Croatien  etc.  kunigs  unsers  gnedigen  lieben  herren  zuschen  den  obgenanten 
parthien  etwic  manchen  tag  gütlich  beteydinget  und  haben  sie  off  das  lestc 
mit  iren  wiszen  und  willen  ytwedersyt  in  der  niynne  und  gutlicheyl  fruntlichen  3ü 
und  gcntzlichcn  mit  einander  übertragen  und  vereynet,  als  dann  die  briefe 
besagent  und  uszwisent,  die  darüber  begriffen,  geschreben  und  vcrsigclt  sint. 


IHS.  jk)  It  kat  notk  felgtHJtn  Zutalt:  Wir  I.udcwig  von  CoU«  j^aden  pfMczgrave  by  Rinc  des 
heiligen  Komischen  richs  ercxlruchses  und  herciug  in  Heyern  behennen  und  tun  kunt 
ofTmbar  mit  dicRcm  brieve,  das  wir  eynen  hrieflf  mit  der  erwirdigen  hem  l>ietherichi  erct-  2i5 
bisebofls  von  Colne  und  hern  jobansen  bischoflfs  Wurczpnrg  und  des  rdcln  unsers  lieben 
ohettns  und  gelmwen  Albrecbts  von  lloenloch  anhnngenden  ingesiegeln  versiegelt  innebann 
von  wort  iS  Worte  ladende,  als  hievorgeschrUien  siet.  t*nd  wann  derselbe  trieft  nit  nlleyn 
uns,  suoder  auch  den  stellen  und  alten  den,  die  des  krieges  gein  dem  marggraven  von 
Kaden  mit  uns  ra  sebaflen  gehabt  Iiant,  eosaget,  so  sollen  wir  auch  denselben  heaptbrielT  40 
igiiehem  ander  yne,  dem  des  dann  noU  geschecn  wirdet,  lihen  den  z&  tagen  zu  furen  und 
des  s8  gebrueben  ru  irer  nulldfirfTi,  also  das  sie  uns  auch  densellrea  brieiT  tu  eyner  {glichen 
lyt,  SU  sie  des  gel>rucbel  ban,  widder  zu  unsem  banden  und  gewah  unlwerlen  sollen  ane  alle 
geverde,  Urkunde  dist  briefrs  versiegelt  mit  unserm  anhangendeni  ingesiegel.  l>atum  lleidel* 
bcf^,  feria  «juinla  post  l»«ati  Vdatrici  confessoris,  anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  4^1 
vicesimu  quaito.  « //fiUrlitrg  Juli  6. 
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Und  dorufT  »ollcnt  ouch  die  oh^cnantcn  parthicn  alle  vor  sich  und  alle  vre 
heUTcre  Helfers  hclfferc  und  die  iren  und  alle  die,  die  der  Sachen  zu  schäften 
gehabt  Hanf  und  ytwedersyt  darunder  ver<lachl  ^eweest  sint,  ^entzlichcn  ver- 
richtet und  versunet  sin,  und  sol  auch  von  in  allen  cyn  ^antz  luter  vertzi^ 
5 dorumb  sin  ane  alle  gcverdc.  Was  auch  j'cfan^cncr  von  bcylcn  syten  sint, 
die  solient  alle  irer  j^efengnisz  off  eyn  alte  urpfede  ledig  und  lois  sin.  Auch 
als  der  Hasthart  von  Otienhcym  der  hochgebornen  furstynnen  frauwe 
Kathrinen  von  Burgundien  hertzogynnen  zu  Osterich  witwen  einen  iren 
diencr,  der  dem  vorgenanten  marggraffe  Hernhart  iren  widersagtsbrief  bracht, 
]o  an  sinem  widerheyme  r\’tcn  gefangen  hat,  haben  wir  nemlich  hcteydingel, 
das  der  inarggraff  denselben  gefangen  der  gefengnisz  auch  zu  stund  und 
unverczuglich  Icdich  schaffen  sal  ane  intrag  und  geverde.  Und  was  ungegebens 
geltes  ist,  csz  sy  von  schetzungc  oder  branlschetzunge  wegen,  das  sol  alles 
abc  sin  und  furbasz  nyt  gegeben  werden,  und  ob  bürgen  dorfur  gesetzet 
ir»  weren,  die  sollcnt  auch  alle  derselben  burgschaft  gcntzlichcn  quyt  ledig  und 
loysz  sin,  und  \ on  allen  vorgeschriben  parthicn,  als  \ il  tlan  yglichc  das  antriffet, 
dorumb  zu  stunt  und  unvcrtzuglich  ledig  und  loisz  gesagot  werden  ane  alle 
geverde.  Welche  auch  der  vorgenanten  porthien  hellfer  oder  helfcrs  helfferc 
irc  lehen  der  vorgeschriben  fycntschaflft  halj>  offgegeben  hant,  den  allen  sol 
20  man  die  in  der  nehsten  jarsfrist  nach  datum  disz  l)ricffes  wider  lyhen,  wann 
und  zu  welcher  zyt  sic  des  bcgcrcnl  und  das  forderent  ungeverlich.  Und 
des  alles  zu  urkimd  und  vestem  getzugnisz  so  haben  wir  obgenante  Dietrich 
ertzbisschoff  zu  Colne,  Johans  bisschoff  zu  Wurtzpurg  und  Albrecht  von 
lloenloch  unser  yglicher  sin  cygen  ingesigel  an  disen  brieff  thun  hencken, 
25  der  geben  ist  in  dem  felde  für  Muliibcrg,  in  dem  jairc  als  man  schreyb  nach 
Cristi  gebürt  viertzchenhondert  tzwenlzig  und  vier  jairc,  of  den  monlag  nach 
sant  Peters  und  sant  Pauwels  dag  der  heilgen  Izwelfbotcn. 

1S4.  VtrmiitlnHg  zwischen  Basel  und  Markgraf  Bernhard 
i>on  Baden  xvegen  der  Nahine  Z'on  Basler  Gut  ztvischen  Sels  und 
3u  Hagenau  und  zu  Breisach.  Vor  Mühlburg  7uH  j. 

Original  St.Urk.  n*  ioi^  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWll. 
fol.  1^2  (fl).  — Ebenso  L.  ii2  ff  20  — Abschrift  des  /f.  Jh. 

L.  112  tf  ^ (iE).  — Abschrift  des  iS.  Jh.  GLA.  Karlsruhe,  Copial- 

buch  tf  fol.  JO  (iE). 

jr,  Auszug  bei  Ochs  j,  147.  — ^Fester  404  ff  jfo$. 

Hangende  Siegei:  /.  Dietrich  von  Köln.  2.  Johann  von  Wiirsburg. 

j.  Albrecht  von  Hohenlohe.  4.  Bernhard  von  Baden. 

Von  gots  gmaden  wir  Dietherich  der  heiligen  kirchen  zu  Colne  crez« 
bischoff  des  heiligen  Komischen  richs  in  Italien  erczkanczler  und  herezoge 
4ü  von  Westfalen  und  von  Knger,  Johans  bischoff  zu  Wurczpurg  uml  Albrecht 
von  lloenloch  bekennen  und  tun  kunt  otfmbar  mit  disein  brieff  allen  den, 
die  yn  schcnl  oder  horent  lesen,  als  zuschen  dem  hochgebornen  fürsten  hern 
Bernhart  marggraven  zu  Baden  an  einem  und  burgcrmcister  rate  und  bürgern 
der  stad  zu  Basel  an  dem  andern  teile  spenne  und  zweyungc  gewest  sint 
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von  etlicher  ncmciichcr  zusprüchc  die  die  vorgenanten  Ijurgermcistcr 

rate  und  bürgere  der  stad  zu  Hasel  an  den  v«)rgenanten  marggraff  Rernharlen 
gehabt  hant,  mit  namen  von  einer  name  wegen,  die  er  yn  iren  bürgern  und 
den  iren  für  czyten  off  der  fryen  richstraszen  zuschen  Scls  und  Hagenawe 
getan  hat,  und  von  gutes  wegen,  das  er  iren  bürgern  und  den  iren  zu  Brysach  5 
genommen  habe  von  gruntrurc  wegen,  darfur  sie  doch  gefryct  sin  und  auch 
ders.dben  f'ryhcid  vormals  genoszen  haben,  des  haben  wir  mit  wissen  und 
willen  beyder  vorgenanler  parthien  betedingcl,  das  die  obgenanten  von 
Hasel  einen  iisz  disen  hernach  gcschri!»en  mit  namen  hern  Conrad  crczbischoff 
zu  Menrze,  hern  Raban  bischoff  zu  Spirc,  graff  Hansen  von  l.upfcn  lantgraven  tu 
zu  Stidingcn  und  herren  zu  lioenack,  Swarcz  Reinhard  von  Sickingen,  Hans 
Conrat  vf»n  Bodemen,  rittere,  Cas|>ar  von  (*lingent)erg,  Hansen  von  V'enigen 
den  alten  oder  Reinhart  v'on  Sickingen  vogt  zu  Hrctheim,  welchen  sic  w<dlcnt, 
als  von  der  vorgenanten  ire  zuspruche  wegen  zu  einem  gemeynen  nemen 
sollent  off  einen  glichen  zusacze  von  beyden  sylen,  und  sie  soiient  auch 
yiwcdcr  syt  den  gemeynen  bilden,  yn  tage  dorumi)  zu  bescheiden  an  gelegen 
slcdte,  und  sal  iglichc  parthic  zwen  schledeman  zu  demselben  gemeynen 
seczen,  und  die  funiT  sollent  dann  ansprach  antwert  rede  und  Widerrede  und 
auch  brieff  und  kuntschafft  verhören,  und  so  ilas  gescheen  ist,  warumb  dann 
derselbe  gemeyne  und  zusacze  dieselben  parthien  nit  gütlich  mit  einander  20 
übertragen  und  vereinen  mögen,  dorumb  sollent  sic  sic  mit  einem  tVuntlichen 
rechten  entscheiden,  und  was  dann  die  tunffe  oder  das  merertey!  under  yn 
zum  rechten  erkennent  und  sprechcnl,  tiaby  sal  esz  verliben  und  auch  von 
den  ve»rgenanten  jiarlhien  gelruwclich  gehalten  werden  ane  alle  geverdc. 

Wil  auch  ilcr  vorgenante  marggraff  Bernhart  \'on  Baden  <lcn  von  Basel  von 
der  vtirgeschriben  stucke  wegen,  dorumb  sie  yin  zusprechcnl,  auch  widerumb 
zusprechen,  so  sollent  sic  ym  vor  dem  vorgenanten  gemeynen  un<l  zusacze 
dorumi)  auch  widerumb  gerecht  werden  ungevcrlichcn.  Ksz  sollent  auch 
achte  und  banne  in  denselben  rechten  allen  hindann  gescezt  sin  und  darynnc 
nit  furgeezogen  werden.  Auch  haben  wir  obgenanle  Hietherich  ercz!>ischoff  30 
zu  Colne,  Johans  l»ischoff  zu  Wurczpurg  und  Albrecht  von  Hocnloch  be* 
Icydingct,  das  graff  Herman  von  Sulcze  die  dorfferc,  die  ilic  von  Basel  und 
andere  stcdlc  getrungen  hant  zu  sworen,  by  in  zu  verüben,  und  tlic  sic  dem- 
selben graff  Herman  innc  antwerten  sollent,  zu  sinen  handen  behalten  und 
die  darusz  nit  geben  sal  als  lange,  bisz  ilas  der  vorgcnanic  gcnieync  «lern*  3f, 
selben  graff  1 lerinan  schribel  und  verkündet,  tias  der  marggraff  ol>gcnant  in 
den  Sachen  den  obgenanten  clegcrn  genüge  getan  habe  unib  soÜchcs,  das 
yn  dann  von  ym  ziigesprochcn  wortlen  ist.  Weres  auch  das  tles  vor- 
genanten  inarggravcn  o<lcr  der,  die  er  zu  ilcm  rechten  seczen  wirtlel, 
suineniszhalp  in  den  s;ichen  hie  Zusehen  und  wihenacluen  nehst  konipt  nit  40 
uszgesprochen  wurtle,  iin<l  das  der  brfisl  an  yme  oder  den  sinen,  die  er  zu 
dem  rechten  seczen  wirdet,  were,  so  sollent  die  von  Basel  der  nücze  und 
veile  der  vorgenanten  dorfferc  gebruchen  und  genie.szen  als  lange,  bisz  das 
yn  gehalten  uml  vollcnczogcn  wirdet,  als  hievor  geschriben  stet  anc  alle 
geverde.  Und  des  alles  zu  urkumlc  und  gec/ugniscz  so  haben  wir  Diclhcrich  4.*) 
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crczhischoff  zu  (’olnc,  johans  bisclw)fir  zu  Wurczpurj»  und  Albrccht  von  Mocn* 
loch  unsere  in^esi^el  an  disen  brieft  tun  hencken.  L'nd  wir  Bernhart  von 
^uts  (gnaden  marg^raff  zu  Baden  bekennen  auch  und  tun  kunt  oflmbnr  mit 
disem  brieff,  <las  diese  teytlun^e  und  bcre<lunj(e  in  aller  der  masz,  als  von 
.*>  wort  zu  wort  davor  jjcschrielien  stet,  mit  unserm  j^uten  willen  und  wissen 
jfcschccn  sint,  und  wir  versprechen  geroden  uml  flohen  mit  i'uten  truwen 
und  rechter  warheyt,  das  alles  f^etruwclich  veste  und  stete  zu  halten  zu 
vollenfuren  und  zu  tun  ane  alle  ^cvcr<!e,  und  haben  des  auch  zu  urkund 
und  t'eczugnisz  unser  eygen  inj^csijjel  zu  der  obj^enanten  unser  lieben  herren 
10  und  t'runde  hern  Dietherichs  erczbischofTs  zu  Colne,  hern  Johanns  bischolTs 
zu  Wurczpiirjf  und  Albrcchts  von  Ilocnloch  injjcsigcicn  an  disen  brieff  tun 
hencken,  der  ^jeben  ist  vor  Mulnberjf,  otT  <lcn  monta^j  nach  sand  Peters  und 
sand  Paucls  tag  der  heiligen  zwolfflrntten,  in  dem  jare  als  man  schreib  nach 
Cristi  gebürt  vicrczchenhundcrt  zwenczig  und  vier  jare. 

15  l?S5.  Quittungen  von  Sdldncrn  der  Stadt  Basei, 

f)  Ich  Burckart  von  Mannsperg  tun  kunt,  als  ich  den  ersamen  wisen 
burgcrnieistcr  und  Rät  der  statt  Basel  selb  achtest  spicssen  miner  gesellen 
mit  nammen  Dietrichen  von  Bodikun,  Cünratcn  von  Owe,  Vlrichen  von 
Idcchtcnsiein,  Volmar  und  Mannsen  von  W^rdenöw,  Herman  Nest  von  Obrikon 
20  und  Caspar  Wisslin  zu  dienst  kommen  bin  in  dem  kriege,  so  der  durch* 
luchtig  fürsl  herezog  Ludewig  von  Beyern  pfaltzgräff  bv  Rine  ctc.,  des 
hclffcre  dieselben  von  Ba.scl  wider  den  hochgebornen  fürsten  margräff  Bern- 
harten  von  Baden  gewesen  sind,  gehept  hat,  also  bekenn  ich  offcnnlich  in 
kraft  dis  briefes  in  nammen  min  selbs  und  in  nammen  der  obgenanten  miner 
2.5  gesellen  gemeinlich,  daz  uns  dieselben  von  Biisel  ünsern  soId  die  zyt,  und 
sy  uns  bestellet  und  gefirmet  hattent,  und  ouch  umb  abgang  und  ergerunge 
unser  bangsten  und  ph^rden  dcsscll>cn  krieges  halb  umlcrgangcn  frümlichcn 
bczalt  den  vollen  getan  und  darunib  unclaghaft  gemacht  habent,  daz  uns 
alle  v'on  inen  des  wol  benüget,  wand  ich  ouch  in  nammen,  als  davor,  sy  des 
.10  alles  gcnczlichen  ipiitt  und  le<lig  sag  mit  dirre  geschrift.  Des  ze  vesteni 
urkunde  so  hab  ich  min  eigen  ingesigcl  mich  die  obgenanten  min  gesellen 
aller  vorgeschribener  dingen  ze  übcrsageiulc  getruckt  ze  ende  dirre  geschrift 
in  disen  brief,  <ler  geben  ist  an  miUwüchcn  vor  sant  Marien  Magdalencn 
tag,  anno  domini  millcsimo  CCCC“'®.  viccsimo  (luarto.  ^ .. 

3.-  ' — /AV  7uh  /p. 

Original  !\ipier  L.  112  tf  itSj  tC  4^  (A). 

Das  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

Fast  ivörtlich  gleichlautend  sinä  noch  die  folgenden  szvei  Urkunden: 

2)  Ausgestellt  von  Cünrat  Brandhofer,  der  selb  vierde  spicssen  myncr 
4,,  gesellen  mit  namon  Berclitold  1 läggen,  I ieinrichen  von  Nünnegk  und  I Icinrichen 
von  Stetten  Hasel  gedient  hatte.  — t424  Juli  /p. 

Original  Papier  Geh.  Reg.  (A). 

Das  aufgedruckte  Siegel  fehlt. 
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1)  Ausgestellt  von  M^rklin  von  Musen  der  selb  niintic  spicssen  mincr  ge- 
sellen mit  nammen  Mannsen  SwMher  von  Holnstein,  llannscn  von  Widenow, 
Osterbrunn  von  WürmIngen,  Dietrichen  Last,  Mannsen  von  Böchingen, 
Rutlolffen  Grämlich,  ('ünraten  von  Wirst,  Wilhelm  Schenken,  Volmaren 
Schriber,  Cünratcn  (»rCmlich  dem  jungen  uml  dem  Thieringer  Basel  gedient  5 
hatte,  — ^4^4  Juni  tg. 

Original  Papier  St.  gt  tf  " , 5 (A). 

AufgedrUektes  Siegel  des  Dietrich  Last  zerbrochen. 


4)  Ich  Ott  von  Baldegk  tun  kunt  menglichem  und  erkenn  oH'ennlich  mit 
disem  briefe,  als  ich  den  ersamen  wisen  burgermeister  und  dem  rate  zc  lo 
Hasel  zu  dienst  k<»mmen  bin  in  <lem  kriege,  so  der  durchlüchtige  fürste 
Herezog  l^udcwig  von  Beyern  phalczgrave  by  Rine  etc.,  des  hclffer  die 
von  Basel  gewesen  sint,  wider  den  hochgebornen  fürsten  marggraf  Bern- 
harten  von  Baden  gchept  hand,  daz  da  dieselben  von  Basel  mich  umbe 
minen  sold  deshalp  von  inen  verdienet  und  umbe  alle  Sachen  davon  entprungen  l**) 
früntlich  und  gütlich  unclagchaft  gemacht  und  den  vollen  getan  habent,  daz 
mich  des  von  inen  wol  begnügt,  und  sage  sy  ouch  darumbe  quit  und  lidig 
mit  disem  I>ricfe.  /ü  urküiule  hab  ich  min  tngcsigel  getrückt  zc  ende  dirrc 
geschrift  in  disen  hrief,  der  geben  ist  uf  dornstag  vor  sant  Marien  Magdalcncn 
tag  anno  domini  mitlesimo  (|uadringentcsiino  vicesimo  ijuarto. 

Original  Papier  St.  gi  if  " , j (A).  ^4^4  Ju  2 . 

AufgedrUektes  Siegel  des  Ott  von  Baldegg  beschädigt. 


$)  Ich  Burchart  von  Mannsperg  tunt  kunt  mcnglichcm  und  erkenn 
offcnlich  mit  disem  brief,  als  ich  den  ersamen  wisen  burgermcisler  und  dem  Z'» 
rate  <ler  st.atd  Basel  zc  dienst  kommen  bin  selb  achtesle  spiessen  in  dem 
kriege,  so  der  durchltichtige  fürste  herezog  Ludewig  von  Peyern  phalcz- 
grave by  Rine  etc.  gehept  hat  wider  den  Imchgebornen  fürsten  marggrave 
Bernharlen  von  Ikiden,  da  die  obgenanten  von  B.ascI  des  vorgenanten  mins 
gnedigen  hcrreii  herezog  Lmlewigs  hclffer  gewesen  sint,  und  al)cr  Dicbolt 
Schilling  denselben  ritte  mit  mir  uncz  gen  Brisach  geritten  w;is,  üf  daz  er 
uml  ich  wondent,  daz  die  von  Basel  me  spiessen  notdürftig  w^renl,  und  als 
des  nit  enwas.  er  wider  abegetrabet  ist,  werc  d,a,  das  derselbe  Dicbolt 
Schilling  darumbe  und  von  desselben  rittes  wegen  dhein  anspnach  oder  vor- 
derunge  an  dieselben  von  Basel  haben  wolle  oder  gewinnen,  daz  ich  da  die-  3f» 
selben  von  Basel  entreden  un<l  versprechen  und  gegen  demselben  Dicbolt 
Schillinge  der  sach  halp  schadelosz  halten  sol  und  wil,  wenn  und  zu  welher 
zyt  daz  notdürftig  ist  oder  wirt  onc  alle  geverdc,  es  sic  im  rechten  oder 
ussewendig,  wie  sich  denn  das  fügte.  Des  zu  urkunde  hab  ich  Burchart  von 
Mannsjierg  min  ingesigel  getrückt  zc  entle  dirrc  geschrift  in  disen  brieff,  der 
gehen  ist  uf  dornstag  von  sant  Marien  .Magdalcncn  tag,  anno  domini  millesimo 
(ptadringentesimu  vicesimo  qiiarto.  — Juli  20. 

Original  Papier  St,  gr  tf  «»,  /p.j  (A). 

Aufgedrucktes  Siegel  des  Burchard  i'on  Mannsber^  beschädigt. 
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IS«,  Se/tn/f/teiss  und  Aat  von  Rheinfeldtn  machen  mit  Hilje 
der  Boten  zahlreicher  genannter  Städte,  darunter  meistcr  Kngcifrid 
Schorrer  der  von  Basel,  einen  gütlichen  Vergleich  Z7oisehen 

der  Stadt  Baden  einerseits  und  den  Schuhkneehten  andererseits  von 
5 der  Sache  wegen,  dass  der  Schuhkneeht  Marti  Sletthach  von  Giesingen 
den  Meistern  des  Schuhmacherhandwerks  zu  Baden  die  Knechte 
z*er6ot  und  Guntfrid  Sclnvarlz^  der  Schuhknecht  von  Brünlingen, 
den  Verhotbrief  überbrachte,  zvodureh  die  zu  Zürich  geschlossene 
Richtung  verletzt  tourde.  — August  7. 

10  Wetti,  Urkunden  des  Stadtarchivs  Hadcn  im  Aargau  t,  zjo  tf  416.  — 

^ASchxeG.  z,  g$  fC  z^y, 

IS7.  Abt  Johann  von  St.  Blasien  giebt  Bürgermeister  und 
Rat  eine  Matte  zu  Kembs  zu  eigen.  — t4Z4  August  Z4. 

Original  St.Urk.  tf  tot$  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  irn  GrWB. 
IS  fol.  Z04  (Uh 

Die  Siegel  des  Abts  und  Convents  von  St.  Blasien  hangen. 

Wir  Johannes  von  i'ottes  gnaden  abbt  der  prior  und  Convent  gemain* 
lieh  des  goczzhus  zu  sannt  Plesien  sannt  Bcnedictcn  ordens  gelegen  uff  dem 
Swartzwald  Coslcnczer  by.stumcs  tund  kunt  und  erkennen  ofTenlich  mit  disem 
20  brief,  als  Peter  Bum  selig  von  Kemps  ain  Ichenschaft  cttlichcr  guter  dasclbs 
zc  Kcm|>s  gelegen  von  uns  gehept  haut  umb  ainen  benempten  jarlichen  zins 
uns  davon  zc  gebende,  da  under  andenn  in  dieselben  Ichenschaft  ain  mcttlin 
gehört  gelegen  ennent  Rins  zc  merren  Kemps  Baszlor  bystumes,  darufT  die 
von  Basel  ain  zollhiiselin  gebuwen  hand  und  dasselbe  niAttclin  zu  iren  handen 
zc  kolTcndc  und  zc  ziehende  mainnent,  als  uns  fürbracht  ist  von  llenni  Büi, 
der  nu  zu  zytten  disciben  Ichenschaft  von  uns  haut,  da  von  demselben 
mattelin  uml  ir  aigcnschaft  dcrscll>en  Ichenschaft,  als  vor  staut,  uns  gangent 
nun  pfenning  gcitz  jÄrliches  zinscs,  «licsclben  mm  pfenning  geltz,  so  also  von 
desselben  m^ttlins  aigenschaft  uns  jdrlich  zc  gebende  zügcluVt,  hanl  wir  den 
au  frommen  xvisen  burgcrmcislcr  und  ratt  der  statt  Basel  wm  ir  bett  und 
bsunder  fruntschaft  wegen,  so  si  uns  und  ünserm  gotzzhus  dik  und  vil  getan 
hand  und  zc  künftigen  zitten  getruwent  zc  tünd,  mit  gemainem  ainhelligem 
rat  unsers  cappitels  gegeben  und  zu  iren  handen  und  gwalt  Itdklich  und  losz 
gestossen  und  kommen  gelassen  hand  und  lassent  mit  disem  briefe,  also 
35  daz  si  die  aigenschaft  desselben  m.Utlins,  so  uns  vormals  zugehort  hanl,  zu 
der  crbscliaft  haben  und  gebruchen  sullcn  von  uns  und  allen  unsern  nach- 
kommen  in  dem  «ibgonanten  imserm  gotzzhus  ungesumpt  und  ungeirrt  alle 
gevardc  und  arglisl  hingcschaidcn.  l'nd  zem  urkünd  und  ewigen  bevestung 
aller  <liscr  vorgcschri!»ner  dingen  so  haben  wir  obgenanter  a!>bt  unser 
40  ablityc  insigcl  und  wir  der  prior  und  convenl  unsers  convenls  in.sigcl  für 
uns  und  alle  unser  nachkommen  offenlich  lassen  und  tun  henken  an  disen 
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hricf.  Gehen  <*in  sannt  Rartholomcus  ta^  des  liaiü^'cn  zwoin>otten,  nach 
(Vistus  };c|>ürt  vier;sclienhundcrt  und  im  vier  und  zwain^igisten  jarc. 

18^S•  nurgcrmcistcr  der  rätc  und  die  bürgere  gcmcinlich  der  statt  Basel 
tycrkaufcil  J(»han  Prussen  von  Franckenturt  dem  allen  und  Greden  sincr 
cllchen  husfr^wen  im  Namen  von  Margarethen  ir  tochtcr  Johan  Moins  5 
elVowcn  und  Johan  Prussen  des  jungen  irs  sunnes  fünftzig  und  zwen  guidin 
f.eib^Ciiini^szinses  um  J'unfhundertzwami^^  Gu/den  Frankfurter 
Währung.  — ^4^4  September  g. 

Original  St.Urk.  loiö  (A). 

Das  Siegel  fehlt.  10 

iStK  /.  Abt  IVUheim  von  Afurbach,  der  in  das  Bündnis  der 
Städte  Strassburg^  Basei^  Kaysersberg^  Mulhansen,  Turkheim,  Frei- 
bürg,  Breisach  und  Endingen  aufgenommen  xvorden  ist,  gelobt,  dasselbe 
zu  halten.  l*nd  wellcnl  och  in  der  ohgenanten  unser  güten  frtmden  hurger- 
meisters  und  rates  der  statt  Hasel  teil  sin  und  söllcnl  oiich  dehein  stymmc  |5 
noch  gewalt  haben,  yemanden  von  unser  sclbs  noch  der  unsern  wegen  zu 
der  selben  stellen  sybenen  ze  sÜczende,  denn  der  yeezgenanten  von  Hasel 
zween  sibener  s«Mlent  von  unser  und  aller  der  unsern  wegen  unibe  alle 
Sachen  mit  der  andern  stette  sibenern  zu  erkennemic  und  ze  sprcchemle, 
gewalt  haben,  so  dicke  daz  ze  schulden  kompt.  l*nd  darzü  so  s611ent  die  2U 
sell)cn  von  Hasel  gewalt  haben  die  andern  dric  teile  von  unser  und  der 
unsern  wegen  ze  mannende,  so  dicke  und  vil  das  notdürftig  ist  und  wirt, 
und  sy  ouch  darumbc  bey  uns  durch  unser  bottschafl  oder  ingeschrift  rcdelich 
ervordert  werticnt.  — 1424  Oktober 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  tS6"  (li).  — Concept  Papier  2.'> 

/..  sii  nr  4g  (IP). 

//.  Die  Slädle  Slrassbnrg,  Basel,  Colmar,  Schlellsladt,  Kaysersberg, 
Mulhausen,  lurkheim,  Freiburg,  Breisach  und  Undingen,  7velche  den 
Abt  von  Murbach  in  ihr  Bündnis  und  zxoar  nach  seinem  Wunsch 
in  unser  der  von  Hasel  teil  auf  genommen  haben,  geloben  und  versprechen,  3(. 
dasselbe  ihm  gegenüber  getreulich  zu  halten.  — 1^2^  Oktober  6. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB,  fol,  tSy^  (B).  — Concept  Papier 

/,.  itl  n*  4g  (B^). 

l^K).  Bischof  Johann  t*er kauft  der  Stadt  Basel  das  Zunftmeister- 
amt um  Ztveilausend  Rheinische  Goldguldcn,  — 1424  Oktober  u- 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  tg4  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh. 

Ch.  t.  C.  fol.  6S7  (B^). 

Auszug  bei  Ochs  14g.  — ^Gengler  t,  147  1^84. 
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Wir  Johanns  von  j(ottes  uml  des  heiligen  stulcs  gnaden  bischoff  zc 
Basel  verjehent  und  tund  kunt  mcn){lichcni  mit  disem  brioffc  allen  den,  die 
ihn  schont  oder  horent  lesen,  als  <laz  bistüni  und  die  stifte  zc  Basel  von 
tinscrrn  hcilitrcn  vatter  babsl  Martino  dem  fünften  mit  unser  person  miwelinj^cn 
!i  versehen  ist,  und  aber  wir  dieselbe  stifte  und  unser  bistum  mit  grossen 
schulden  und  zinsen  beladen  und  funden  habent,  sunder  jecz  kürczlich  ^n»ssen 
costen  muKC  und  arbeit  haben  K<^hept,  wie  wir  die  statt  und  vestin  sant 
Vrsicien,  <lie  vestin  Ctoldenfels  und  Blüczhiisen,  die  vormals  von  unser  stifte, 
dazu  sy  ^ehortont,  versetzet  warent,  widerumbe  zö  uns  und  unser  stifte 
lu  handen  bracht  hand,  die  df>ch  unserin  nehslen  vorfaren  bischoff  1 lartman 
seliger  ^cdcchtnisse  uns  und  unser  stifte  nach  sineni  hinscheiden  von  dem 
cdeln  herren  hern  'rhicbokicn  herren  zc  Nüwcnburjf  mit  ^jewallc  vorbchepl 
sind  Wf>rdcn,  der  uns  sblichcr  h»sunj;c,  <larumbe  sy  im  versoczet  gewesen 
sint,  nach  rcdclichcr  ervorderunge  nit  statt  halt  j'cwcllen  tun  noch  der 
lf>  t^chorsam  sin,  sunder  ouch  die  pfantschaft  anders  gehalten  hatt,  denn  er 
getan  soUc  han  naclt  innhalt  der  geswornen  vcrsigelten  briefen  darüber  geben 
und  gcmnchl,  darumbc  wir  mit  hilffe  und  rate  unser  lieben  brüdern  vom  capittel 
anderer  herren  unser  anerbornen  fründen,  sunder  ouch  unser  lieben  gclrüwcn 
burgermeister  und  rate  der  obgenanten  unser  statt  Basel  dazu  gedengken 
20  müsten,  wie  sfdiche  slossc  widerumbe  zu  unsern  und  unser  stifte  handen 
bracht  würdent,  das  ouch  mit  v».rhcngnisse  und  gonnungc  des  alm^chtigen 
goltes  und  siner  wirdigen  mütcr  sant  Marien  und  der  obgenanten  hilffe  uns 
bcschchcn  zugangen  ist.  l’nd  wand  uns  und  unser  stifte  harinne  gelungen 
hatt,  so  gebürt  uns  wisentlich  zc  betrachtende  und  ze  versorgende,  wie  die* 
2fi  selben  ingenoiiimencn  slosse  hynnan  für  by  uns  und  unser  lieben  frowen 
stifte  bliben  und  die  für  wider  abgewinnen  versorget  und  bestellet  werdenl, 
als  sich  denn  daz  in  sölichen  Sachen  gchöischet  umbe  des  willen,  daz  die 
nit  vcrwarlosung  büwen  und  unbesorgnisse  halp  Inten  costen  und  gezügs 
widerumbe  uns  und  unser  stifte  abgezogen  und  cntpfrdmdet  werden,  daz 
30  wir  aber  nit  getan  k6nnent  noch  inftgent,  denn  mit  dirrc  nachgeschriben 
verkouffungc.  Wand  aber  wir  noch  unser  bistum  und  stifte  uf  dise  z)  l so 
vil  harschaft  varondes  gutes  nützen  noch  gülten  nit  hubent,  damitte  wir 
s6iichcn  costen  büwc  und  besorgungc  erzügen,  kumber  und  gebresten,  so 
uns  und  unsertn  bistum  davon  uferston  m6chte,  versehen  kfmnent  und  tnogent, 
35  harurnbe  so  haben  wir  mit  wolbedachtein  mute  rate  und  zytlicher  vor* 
betrachtungc  unser  uml  der  ictzgenanten  stifte  Basel  meren  gebresten  und 
schaden  hiemitte  zc  wendende  und  zc  fürkomende  für  uns  und  alle  unser 
nachkomen,  die  wir  zu  allen  vor  und  nachgeschriben  dingen  zc  haltende 
vesteclich  verbindent,  recht  und  rcdelichcn  vorkouffi  und  zc  kouifcndc  ge* 
40  geben  den  ersamen  wisen  unser  und  unser  stifte  lieben  gclrüwcn  dem 
burgermcistcr  dem  rate  den  bürgern  und  der  gemeinde  gcmeinlichon  unser 
statt  Basel  uml  Iren  nachkomen  das  zunftn)cister  anipt,  als  das  unser  vor* 
faren  bisch»»fte  ze  Basel  seliger  gedechlnisse  und  wir  untz  har  licseczet  hand, 
als<»  daz  die  obgenanten  unser  lieben  gelrüwen  burgermcistcr  und  rate 
4*,  ze  Basel,  die  nu  sind  oder  in  künftigen  zyicn  werdent,  das  obgenante  zunfl* 
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meistcr  ampt  nu  hynnanthin  in  künftigen  zyten  haben  und  hcscczen  sollcnt 
und  mogent,  mit  wem  si  wcllcnt,  ungehindert  ungesuinptc  und  ungeirret  von 
uns  und  allen  unsern  nachkomenden  bischoffen  zc  Basel  ze  glicher  wise 
und  in  aller  der  massc,  als  wir  und  unser  vorfaren  dasselbe  ampt  untzhar 
bcscczet  und  gehept  hand,  und  weihen  die  icczgcnantcn  burgermeisterc  und  5 
rate  ze  Basel  also  jorlichs  zu  der*)  zytt,  als  das  gcwonlichen  ist,  zu  irem 
Zunftmeister  kiesent  und  erwellent  und  uns  oder  unserm  gewaltc  mit  sampt 
eym  Bürgermeister,  den  si  denn  ouch  des  jares  und  zu  der  selben  zyte  cr- 
kosen  hand,  nennent  und  fürbringent,  denselben  und  keinen  andern  sollent 
und  wellcnt  wir  und  unser  gewalte  und  unser  nachkommende  bischoffc  ze  lo 
Basel  inen  onc  alles  widersprechen  und  furzug  zu  irem  Zunftmeister  geben, 
doch  das  alle  ander  handclungen  einen  rate  ze  kiesende  derselbe  rate  uffen 
Bürge  und  ouch  die  zünftc  dem  Zunftmeister  uf  ir  Stuben  ze  swerende  glicher 
wise,  als  daz  vormals  unlz  har  komen  und  gehalten  ist,  ouch  fürhasser 
disem  kouffe  unschedelich  verhandelt  und  gehalten  sdllcnt  werden  onc  alle  |5 
Widerrede  und  geverdc.  Und  ist  dirrc  kouff  geben  und  beschchen  uinbc 
zwey  tluisent  guldin  Rinscher  guter  und  genger  in  unser  stall  Basel,  die 
wir  von  den  dickgenanten  burgenncisler  reten  Imrgern  und  der  gemeinde 
der  icczgcnantcn  unser  statt  Basel  genczlich  und  gar  an  golde  und  swere 
gnug  an  gewichte  genommen  und  empfangen  hand,  und  die  nach  rate  unser  2u 
herren  frunden  uml  lieben  getrüwcn  in  unsern  und  unser  stifte  und  bcsuiuler 
der  egcnaiUen  ingenomenen  slossen  und  der  landen  und  lülen  gemeinen 
rcdelichen  kuntlichen  nutze  und  notdurft  buwen  und  besorgnisse,  als  vor* 
gemeldet  stall,  gentzlichen  komen  und  bekert  sint,  des  wir  uns  offenlichcn 
bekennent  und  si  der  (juit  und  lidig  sagcnl  mit  tlisem  brieffc.  Und  hariimbe  jr» 
so  habent  wir  bischoff  Johanns  vorgenant  für  uns  und  alle  unser  nachkomenden 
bischoPfe  zc  Hasel  by  unsern  fürstlichen  cren  und  Irüwen  an  eides  statt  glopt 
und  verheissen,  versprcchent  und  globent  in  kraft  disz  briefes  disen  kouff 
und  verkouffunge  stete  und  veste  ze  haltemic,  dawider  niemer  gctiin  noch 
schaffen  getan  werden  mit  gcrichte  oder  c»ne  gerichie  gcystlichcm  oder  weit-  .10 
lichem  und  ouch  niemanden  gchclien  noch  gestatten  hic  wider  ze  tünde 
in  dehein  wise,  und  sollent  ouch  deheine  brieffe  von  dem  heiligen  slßlc  ze 
Korne  oder  anderswannen  disen  dingen  schedelich  erwerben  noch  deheins 
erworbenen  briefes  gebruchen  oder  genicssen.  Und  verzihent  uns  ouch 
harumbc  in  <liscn  sachen  allen  und  ycgklicher  insumlers  wissentlich  und  bc-  3,'» 
dachtlich  für  uns  und  alle  unser  nachkomenden  bischoffc  ze  Basel  aller 
helffe  und  schirmiingc  geistliclis  und  welllichs  gerichtes  geschribens  und 
ungcschribens  aller  liriefen  uml  friheiten,  die  uns  oder  unser  stifte  ze  Hasel 
von  dem  heiligen  slulc  von  Rtmie  von  keysern,  küngen  oder  arulerswannen 
verlihen  und  gegeben  sint  oder  erworben  und  geben  werden  machten,  l.^nd  40 
sol  ouch  uns  unser  stifte  und  unser  nachkomen  in  disen  saclicn  allen  und 
yegklichen  hievor  nützit  schirmen  noch  fristen  weder  lanlfride  slellrecUt 
noch  burgrecht  dehein  friheit  noch  gewonheil  der  herren  der  sielten  noch 
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<les  lande»  noch  anderlcye  iirsuch,  die  mi  lunden  sint  oder  wcrdcnt,  wie  die 
genant  sint,  sundcrlich  des  usauges  b5ser  akustc  one  sache,  oder  daz 
inan  uns  oder  unser  nachkomenden  bischoffe  zc  Basel  in  gewere  desselben 
Zunftmeister  amptes  iinibc  deheinerley  Sache  widerseczen  s6lle,  und  ouch 
S aller  ander  usziigen  fiinden  und  geverden  rechtes  oder  getitten,  mit 
den  wir  oder  unser  nachkomen  oder  iemand  anders  wider  dchein  dinge 
I orgeschrihen  mit  Worten  wercken  oder  gctJtten  komen  möchten  oder 
getün  zu  deheiner  zyt.  Des  wir  uns  alles  für  uns  und  unser  nachkoincnden 
bischoffe  ze  Basel  entzigen  hand  und  entzihent  mit  disem  brieff,  und 
10  sunderlich  des  rechten,  daz  da  spricht,  gemeine  verzihunge  vervahe  nit, 
die  sunderc  gange  denn  vor.  Doch  so  hand  die  obgenanten  unser  lieben 
gctrüwen  Bürgermeister  retc  bürgere  und  die  gemeinde  ze  Basel  uns  und 
unsern  nachkomen  die  früntsch.aft  und  liebe  in  disem  kouffe  getan,  daz  wir 
und  dieselben  unser  nachkomenden  bischoffe  ze  Basel  hynnanthin  das  ob- 
l.>>  geschriben  verkouft  zunftmeistcrampt  von  inen  oder  iren  nachkomen 
ouch  umb  zwey  thusenl  gülden  Rinscher  guter  egenanter  wider  kouffen 
mogent,  welhes  jares  oder  tages  wir  wellent,  also  das  wir  inen  dieselben 
zwey  thusent  gülden  antwürtten  gen  Basel  in  die  statt  one  iren  kosten  und 
schaden.  Und  des  alles  zfi  einem  vesten  waren  urkunde  so  haben  wir  Jo- 
20  hanns  bischoff  ze  Basel  egenant  unser  bischofflich  ingcsigel  gehengket  an 
disen  brieffc.  Und  wir  Burckart  zc  Rinc  rittcr  burgermeister  der  rate  und 
die  gemeinde  der  statt  Basel  erkennen  uns  für  uns  und  alle  unser  nachkomen 
des  widerkouffes  vorgemeldet  und  aller  ander  stücken  davor  von  uns  ge- 
schriben und  wellent  ouch  die  getrüwelichcn  halten  und  vollcfuren  by  güten 
25  trüwcn  unsern  eyden  und  eren.  Und  des  zu  nierer  Sicherheit  so  haben 
wir  unser  statt  BilscI  ingcsigel  zu  des  vorgenanten  unsers  gnedigen  herren 
herr  Johannscs  bischoffs  ze  Basel  ingcsigel  ouch  an  disen  brieff  gehengket, 
der  zween  glich  gc-schriben  sint  einer  by  uns  bischoff  Johanns  und  der 
ander  by  uns  den  von  Basel  blibent,  die  geben  sint  uf  den  nchsten  zinstag 
30  vor  aller  heiligen  tag,  des  jares  als  man  zaite  nach  Crists  gebürte  vicrtzchen- 
hundert  zwenczig  und  vier  jare. 

191.  Peter  Blümly  und  Claus  Gerbott  von  Strasburg,  Johans  Rieh  von 
Richenstein  ritter  und  Andres  Ospcrnell  von  Basel,  Walther  Fulweissz  von 
Colmar  unil  Claus  Hammer  von  SIcttstatt  vermitlcln  in  dem  Streite  zwischen 
35  Frtiburg  und  Breisach  betreffend  d.as  huse  zem  Wiger  dahin,  dass  tias 
huse  die  beiden  letztgenannten  Städte  inne  haben  sollen,  bis  die  Städte 
Basel,  Colmar  und  Schlcltstadt  die  Rückgabe  an  Hans  Oswalt  zem  Wyger 
und  Cunman  von  Boisenheim  erbitten  würden. 

— Dezember  zf. 

40  Original  im  Stadtarchh'  Freiburg:  eitlere  Kriegssachen:  Maldoner 

Repertorium  «*  147  (A). 

Die  Sieget  des  Hans  Oswald  zem  M'eyer  und  des  Cunman  von  Botsen- 
keim  hangen. 

Urkaodenbach  d«r  St»dl  VJ.  ^5 
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192.  Cüntzlin  Räder  von  Altkilch  scszhafTt  und  bur^er  ze  minren 
Basel  und  KIsin  sin  elichc  frftwe  vergaben  dem  Kloster  ze  Clingenthal 
daselbst  zur  Stiftung  ihrer  fahrzeit  verschiedene  Güter,  darunter 
das  orthus  genant  zem  wilen  Kclr  gelegen  in  der  minren  stat  Basel  by  der 
rinbrugke  zwiischent  den  hiiseren  genant  GütnSw  und  Ussenstein,  zinset  von  5 

eigenschafft  wegen  den rJttcn  der  Stadt  Basel  fiinff  phunt  gcwonlicher 

ßaszler  zinszphenning  jerlich  utT  sant  Martins  tag  da  von  ze  gebende  ze  zinse, 
hie  zu  Johans  Wehinger  von  Kempten  statschriber  ze  minren  Basel  und  der 
obgenanten  miner  herren  desselben  und  ander  ir  zinsen  in  derselben  statt 

minren  Basel  phleger  und  insamner  sinen  gunst  und  willen  geben  hett.  doch 10 

den  ritten  und  iren  nachkomen  an  ir  eigentschafft  und  rechten  unschedlich. 

— IfiS  Januar  2Q. 

Original  Klingenthal  Urk.  tf  1195  (A). 

Das  Sieget  fehlt. 

193.  Die  Boten  der  Stadt  Basel,  Hug  zur  Sonnen,  Altzunft-  is 
meister,  und  fohann  U'iler,  vermitteln  eine  gütliche  Beredung  zwischen 
Abt  Heinrich  von  Beinwil  und  Schultheiss  und  Rat  zu  Liestal  in 
ihrem  Streit  über  Feld,  Holz  und  Wasser. 

— I4ZS  Februar  i. 

Gteiehzei/ige  Abschrift  im  Uber  diver.  rerum  fol.  44’'  (ß).  ÜU 

194.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  treffen  einen 

gütlichen  Entscheid  zwischen  dem  Abt  zu  Beinwil  und  der  IVitwe 
und  dem  Kinde  Heinrichs  Smids  seligen  genant  Urimasz  des  winmans 
und  Bürgers  zu  Basel,  von  welchen  der  Abt  zwei  Drittel  des  Erbes 
von  Leibeigenschaft  des  Verstorbenen  xvegeu  verlangt.  » 

— 1425  Februar  3. 

Coucept  Atissiven  j,  65  (B). 

195.  Verzieht  des  Klosters  Beimvil  auf  alle  Ansprache  an 
ihre  Kloslerleute.  die  Bürger  zu  Basel  geworden  sind. 

Bast!  1425  Februar  14.  so 

Original  St. Urk.  W 1025  (A).  — GIAcheeitige  Abschrift  E.  26  tf  2 (B). 

— ln  VOB.  d.  d.  1456  K'ovember  9,  St.Urk.  n*  ttSs  (B').  — Deutsche 

Übersetzung  des  15.  Jh.  nach  B'  im  UB.  IV,  63  (B'}.  — Auszug  des 

15.  Jh.  im  Adelsarchiv  Thierstein. 

An  A hängt  das  Siegel  der  Basler  Curie.  3s 

In  dei  nomine  amen.  Nos  offtcialis  curic  Basiliensis  ad  universorum 
et  singulurum,  quorum  internst  vel  intercrit  aut  interesse  potcrit,  quomodolibet 
in  futurum  noticiam  pers'enire  cupimus  presentium  per  tenorem.  quod  sub 
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anno  a nativitatc  domini  nostri  Jhcsu  Chmti  milicsimo  quadrin^^cntesimo 
vtcesimo  quinto  indictione  tertia  pontific^tus  sanctissimi  in  C*hristo  patris  ct 
domini  nostri  domini  Martini  dij^na  dci  providcncia  papc  quinti  anno  octavo 
fcria  quarta  :^u  die  mcrcurii,  que  fuit  et  cst  quartadecima  mensis  t'ehruarii, 
5 hora  secunda  post  mcridiem  vel  quasi  Hasilcc  in  domo  inhabitacionis  notarii 
publici  subscripti  nuncupatc  in  vol};ari  theutunico  ad  aurcam  Grucm  ct  in 
stuba  domus  cjusdem  coram  nobis  notarioque  publico  eodem  nostram  in  ca 
partc  pcrsonam  rcprcscntantc  ac  testibus  infrascriplis  personaliter  constituti 
in  jure  seu  judicii  in  figura  vcnerabiles  et  religiosi  in  Christo  Hcinricus 
10  Rotacker  divina  permissione  abbas  ct  Rudolffus  Kiichli  monachus  professus 
seu  conventuaiis  mnnastcrii  sancti  Vinccncii  in  Beinwilr  ordinis  sancti  Hcncdicti 
Eiasiliensis  dioccsis  cunventualitcr  seu  capituiariter  quo  ad  subscripta  con« 
grcgali  ac  capituluni  facientes,  ut  dicebant,  monastcrii  ejusdem  sui()ue  ct 
tpsius  capituli  ejusdem  monastcrii  nomine  ac  pro  sc  ct  cisdem  suisejue 
15  successoribus  universis  at(|uc  capitulo  pretacto  ex  una  ct  providus  Johannes 
de  Hingen  subnotarius  ac  vice  et  nomine  sagacium  ct  circumspcctorum 
viroruin  dominorum  m^istri  civium  et  consulum  civitatis  Basiliensis  ex 
altera  partibus^  prefatique  honorabilcs  ct  rcligiosi  dominus  Hcinricus  abbas 
et  RudoHTus  Küchli  conventuaiis  monastcrii  Beinwilr  prctacti  capituiariter 
M seu  convcntualiter,  ut  preraittitur»  congregati  capitulumque  facientes  et 
representantes  roonasterii  predicti,  ut  dicebant,  sani  per  dei  gratiam  suis 
mentibus  corporibus  atcpie  sensibus,  prout  ex  ipsorum  aspcctibus  apparebant 
evidenter,  non  vi  coacti  ncc  motu  inducti  aut  dolo  aiieujus  aliqualitcr,  ut 
dicebant,  circuraventi,  sed  libere  atque  spontc  non  per  errorem,  sed  ex  certa 
ac  expressa  ipsorum  scientia,  ut  dicebant,  sc  nostre  in  hac  partc  ct  quo  ad 
subscripta  omnia  ct  singula  subicientes  ct  submittentes  jurisdictioni  ordinaric 
delil>eracionc  et  tractatu  maturis  et  capitularibus  per  cosdem  ad  inviccm 
super  subscriptis  non  scnicl  dura  sed  plurics  prehabitis  pcnsalisquc 
attenter  et  deligcnter  c<*nsideratis  ipsius  monastcrii  commodis  profectu  ct 
30  utilitatc  ac  quam  piuribus  gratis  amitlcHs  consiliis  auxiliis  Bdclibus  scrv'iciis 
et  diligentibus  promocionibus  ipsis  corumque  conventui  ct  monastcrio  prcdicto 
per  circumspectos  magistrum  dvium  et  consules  civitatis  Basiliensis  prctacte 
supra  dictos  tciiiporibus  retroactis  ntultifaric  in  ipsorum  gravibus  ct  immi' 
nentibus  oecccssitatibus  et  periculis  factis  ct  impensis  ct  in  futurum  uberius, 
35  ut  sperant,  impendendis  ahstiue  omni  via  causa  jure  modo  et  forma  melioribus, 
quibus  valucrunt  ct  potucrunt,  valent  atque  possunt,  quitlanint  libcrarunt  ct 
absolvcrunt,  seque  pro  se  suisque  successoribus  atque  conventu  sive  capitulo 
et  monastcrio  pretacto  qiiittasse  liberasse  ct  absolvisse  in  jure  publice  coram 
nobis  recognoverunt  quittantque  liberant  et  absolvunt  \icr  presentes  omnes 
40  et  singulas  utriusi]uc  sexus  personas  die  datc  prcscnciuin  in  civitatc  Basiiiensi 
prcdicta  dvilcgiura  sive  zunfftas  habentes  aut  cives  vel  sub  zunfftis  civitatis 
ejusdem  existentes  ct  presertim  talcs,  ad  quos  ipsi  abbas  et  conventus  se 
jus  accionem  sive  impeticionem  rationc  proprictatis  subterfugii  vel  ductionis 
conjugis  non  compententis  in  wulgari  dicendo  von  eigcnschalTt  abtrünnige 
45  »Hier  ungenossaini  wegen  habere  pretendebant  \ cl  habebant,  omni  juri  actioni 


ct  inipcticioni  sihi  suisquc  succcssorit)us  atquc  conventui  sivc  monastcrio 
prcdictis  contra  seu  ad  utriuä<iuc  scxus  pcrsonas  hujusmodi  civilcgium  sivc 
zunfftas,  ut  prcmittitur,  habcntes  proprietatis  subtcrfuKÜ  vcl  ductionis  con* 
jußis  non  competenlis  occasione  in  wulgari  dicendo  von  eigenschafft  ab« 
trünnigc  oder  ungenossanii  wegen  vcl  alias  quomodolibet  debito  seu  ali«  6 
qualitcr  competenti  hujusmodiquc  juri  actinni  ct  impeticioni  cxprcssc  ct  de 
certa  i|)sorum  scicncia  rcnunciantcs  ct  de  ipsis  liberam  ct  expressam 
rcsignacioncm  agentes  facicntcsquc  ßnem  ct  rcfutacioncm  ac  pactum  ex« 
pressum  de  ulterius  hujusmodi  jura  actioncs  vel  impeticiones  non  exigendo 
petendo  postulando  vel  repetendo  aut  pcrsonas  predictas  ct  presertim  die  lü 
dato  prcscncium  in  civitatc  Basiliensi  prcdicta  civilegium  sivc  zunfYtas  habcntes, 
ut  prcmittitur,  hujusmodi  jurium  actionum  ct  impcticionum  pretextu  seu  occasione 
non  impetendo  occupando  molcstando  perturbando  vcl  actioncin  quomodo« 
libet  movendü  in  judido  vel  extra  vcl  alias  modo  quovis,  sic  tarnen  et  sub 
tali  condiciunc  presentibus  per  partes  premissis  cxprcssc  apposita  ct  adjccta,  15 
quod  si  et  in  casu  (|uo  in  antca,  id  cst  post  dicm,  qua  data  prcscncium  con« 
scribitur  litcrarum,  <|unsvis  pcrsonas,  ad  quas  ipsi  abbas  et  conventus  eorum 
succcssorcs  aut  monastcrium  prctactum  sc  jus  actionem  vcl  impeticionem 
rationc  proprietatis  subterfugii  vcl  ductionis  conjugis  non  competentis  in 
wulgari  von  eigenschafft  a!>trünnige  oder  ungenossami  wegen  habere  pre-  ä> 
tenderent,  in  civitatem  ßasiliensem  prctactam  venire  ibidem  rcsidenciam 
faccre  civilegium  vcl  zunfftas  cinpeione  vcl  scrvicio  acquircre  seu  obtinere 
contigerit,  quod  contra  ct  ad  pcrsonas  hujusmodi  tarn  masculini  quam  feminini 
scxus  ipsis  dominis  abbati  ct  conventui  corum(]ue  succcssoribus  atque 
monastcrio  prctacto  suum  jus  accio  ct  impcticio  salve  ct  reservate  sint  25 
existant  et  pcrmancre  debcanl  ct  quittacio  prctacta  et  alia  premissa  quo  ad 
pcrsonas  casdem  eisdem  non  prejudiccnl,  nH>do  quovis  cciam  omni  sine  dolo 
cxplctis  itacjuc  et  pcractis  in  premissis  juris  et  facti  sollcmpnitatibus  ct  cautclis 
debitis  ct  consuetis  promiscrunt  prefati  domini  Hcinricus  abbas  ct  Rudolffus 
Küchli  convcntualis  dicti  monastcrii  capitulunu|ue  seu  conventum  monasterii  30 
cjus<icm  facientes  seu  rcprcscntantcs,  ut  dicebant  ct  prefertur,  suo  ct  con- 
ventus ejusdem  nomine  ac  pro  sc  ct  suis  succcssoribus  in  dicto  monastcrio 
universis  atque  ipso  monastcrio  per  fidcm  suam  in  nostras  manus  tamquam 
publice  et  auctcnticc  persone  vice  ct  nomine  omnium  ct  singulurum,  quorum 
intcrest  vcl  intcrcrit,  quomodolibet  in  futurum  sollcmpniter  stipulantes  ct  35 
rccipicntcs  prestitam  nomine  juramenti  corporalitcr  ab  eisdem  et  utroque 
corundem,  quittacionem  libcracioncm  absolucionem  ct  rcnunciacioncm  pre« 
missas  ac  oinnia  ct  singula  presentibus  inserta  su!>  tarnen  condicionc  preno« 
tata  aitcndere  ct  servare  ratas(}uc  ct  gratas  ac  rata  et  grata  lenere  pcrpciuo 
atque  firmas  ct  firma  nee  c contra  ullo  umquam  tempore  facto  vcl  jure  in  40 
judicio  vcl  extra  illud  nunc  vcl  impostcrum  dirccte  vcl  indircctc  publice 
vcl  occultc  per  sc  vcl  interpositas  (]uascunu]uc  pcrsonas  faccre  vcl  venire 
aut  contravenirc  volenti  seu  volentibus  ali<iualiter  consentire  quesito  (|uovis 
ingenio  vcl  colore  nee  littcras  a sancta  sede  apostolica  ^’cl  aliundc  pre* 
missis  prcjudiciales  impctrarc  aut  impctralis  uti  volle.  Ad  hec  quidem  45 
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prcniissa  omni.i  ct  sin^ula  i|>»oruinquc  ratihabicioncm  ct  ohscrvanciam 
inviolahiicin  prcfati  domini  abbas  ct  RudoUfus  Kuchli  convcntuali^i  convcntum, 
ut  prcmittitur,  facicntcs  atque  amvcntuni  dicti  monastcrii  in  Rcinwilr 
suosque  succcssorcs  in  eodcm  universos  atquc  tpsum  monastcrium  oh)i|{arunt 
5 et  astrinxcrunt  oblif^antquc  ct  astrin^unt  firmitcr  per  presentes  dolo  et  fraude 
in  hiis  circumscriptis  penitus  et  remotis  atquc  rcnunciarunt  nichilominus  pro 
sc  ct  (|ui!>us  supra  quo  ad  cadem  prcinissa  de  hiis  per  nus  cxprc.ssc  certi* 
heati  cxccpcioni  non  sic  factarum  quittacionis  liberacionis  absolucionis  ct 
rcnunciacionis  vcl  rci  non  sic  factc,  ut  narratur,  vcl  alitcr  dictc  (luam  prcscriptc 
10  doli  mali  infactum  actioni  et  sine  causa  quod  metus  compulsionis  Icsionis 
deccpcionis  circumvcncionisve  causa  bcncficio  rcstitucionis  in  intcffrum  oh 
quameumque  causam  littcris  privilc^iis  et  libertatibus  ubilibet  impetratis  et 
impetrandis  dictisque  abbati  ct  conventui  corumque  monastcrio  aut  corum 
ordini  generaliter  vcl  spccialitcr  a sancta  sede  apostolica  divis  Komanorum 
15  imperatoribus  ct  regibus  vei  aliunde  conccssis  aut  conccdcndis  indultis  vel 
indulgcndis  ct  (juibus  Icsis  monastcriis  vel  ecciesiis  subvenitur  consuctudinibus 
ct  statutis  municipalibus  publicis  et  privatis  ac  {>atric  generalis  excepcionilmsque 
ct  defensionibus  juris  ct  facti  scripti  non  scripti  canonici  civilis  consuctudinarii 
et  municipatis  omnique  juri  et  juris  auxilio,  quibus  vcl  opc  quoruni  quis  contra 
2t)  premissa  vel  corum  aÜ(|uod  juvari  (Mjsset  faccre  vcl  venire  jurique  rcnuncia- 
cionem  in  gcncrc  factam,  nisi  specialis  preccsscrit  reprobanti.  ln  quorum  omnium 
et  singulurum  premissorum  evidens  testimonium  atquc  hdem  presentes  Htteras 
scu  presens  publicum  instrumentum  exindc  fieri  ct  per  notarium  publicum 
subscriptum  publicari  mandavimiis  sigiliique  dictc  nostre  curic  ap;>cnsionc 
25  et  ipsius  notarii  subscripeione  et  signo  solitis  fccimus  roborart.  Que  acta 
sunt  tempore  et  loco  supra  designatis  presentibus  ibidem  hoi)orabilil>us  et 
discrctis  viris  dominis  Wernhero  ad  Soleni  in  Mfispach  rcctorc,  Johanne 
jacobi  in  Terwilr  picbano  cccicsiarum  |>arrochialium  ßasilicnsis  diocesis  et 
Johanne  Balingcr  notario  curic  Uasiliensis  memorate  testibus  ad  premissa  in 
3u  eorum  testimonium  vocatis  spccialitcr  ct  rogatis. 

N.  S.  Et  ego  Heinricus  Zcyglcr  de  villa  Mcrcznach  Basiliensis 
diocesis  publicus  auctoritatc  inipcriali  ac  curie  Basiliensis 

prelibate  juratus  notarius hoc  presens  publicum 

instrumentum  — — — — — confeei  ct  in  hanc 

35  publicam  ff)rmam  redegi  hicc|uc  etiam  nie  in  codem  propria 

manu  subscribendo  ac  signum  meum  consuctum,  quo  dicta 
imperiali  uti  soleo  auctoritate,  unacum  appensionc  sigilli  dictc 
curie  Basiliensis  apponendo  publicam  rogatus  et  requisitus 
in  fidem  ct  veritatis  testimonium  premissorum  eorundem. 

40  \\H\,  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Basel  bekennen^  von 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Strassburg  siebenhundertdreiund- 
dreissig  Gulden  empfangen  zu  haben,  die  die  letztem  ihnen  sehuldig 
waren  von  der  XV  gicven  wegen»  die  wir  inen  ze  diensle  und  von  ir 
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mamini'C  wc|;cn  beschicket  haben  wider  ir  widerseiten  vigende  Johann  von 
Hassevil,  Herman  Doppcistein  von  Bitz  und  andere,  und  die  uszrittendc 
uf  sunntag  der  phaffen  vastnacht,  des  jarcs  da  man  zaite  nach  Crists  gebvirte 
tusent  vierhundert  und  zwenczig  jare  und  wider  in  unser  statt  kamen  uf 
donrstag  nehste  nach  sant  Urbans  tag  desselben  jares,  da  der  vestc  herr  5 
Conrat  von  Eptingen  ritter  derselben  XV  glcfcn  hauptman  gewesen  ist 

— 142$  Märt  16. 

Cottcept  Missiven  3,  I2i  (S). 

197.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bevollmächtigen 
den  Schultheiss  Andres  Ospcrncllen,  bei  Bürgermeister  und  Rat  der  lü 
Städte  Mainz  oder  Frankfurt  zweitausend  Gulden  zu  entleihen. 

— 1423  Märt  ty. 

Coneept  Missiven  j,  213  (B). 

Ebenso  für  ein  Anleihen  von  dreihundertundzwölf  Gulden  bei  Johan 
von  Selhcym  probst  zö  unser  frowen  ad  Gradus  ze  Meneze  gegen  einen  15 
Leibgedingszins  von  seehsundzivanzig  Gulden. 

— 1423  März  ty. 

Coneept  Missiven  3,  2t 3 (B). 

198.  Bestätigung  der  Rechte  und  Freiheiten  des  Probstes  von 

St.  Alban  in  der  Vorstadt  gleichen  Namens  durch  Bürgermeister  *u 
und  Rat.  — t423  April  23. 

Original  St.  Alban  Urk.  U"  302  (A). — Fragmentarische  Abschrift  des  tp.  Jh. 

St.  Alban  Papierurkunden  t (B).  — Abschrift  des  tö.  Jh.  im  St.  Alban- 
teich-Archiv Buch  /,  foL  24"  (B').  — Abschrift  von  tyt3  ebenda 

Buch  UI,  fol.  2y  (B*).  — Abschrift  des  tS.  Jh.  ebenda  Buch  IV.  fol.  to  'S> 

(B^).  — Auszug  aus  ß’  d.  d.  ty^3  Oktober  20  in  Akten  2 ebenda. 

An  A hängendes  Secretsiege!  der  Stadt  Basel. 

Wir  Burckhart  zu  Rinc  ritter  Bürgermeister  und  der  rat  der  slat  Kasel 
tunt  kunt  mcnglichcm  mit  urkund  disz  brieffes,  das  ulT  hiit  sinem  datum 
nachgeschriben  für  uns  persönlich  kumen  ist  der  erwirdig  geistlich  her  her  3o 
Ulrich  von  Bysol  probst  des  closters  sant  Alban  des  Ordens  von  Cluniax 
in  unser  vorstat  Basel  gelegen,  öffnete  und  erzallc  da  in  namen  siner 
probstt  en  und  closters,  wie  das  er  und  all  sin  vorderen  probstc  von  wegen 
des  selben  closters  yc  und  ye,  so  lang  das  nieman,  der  nun  lebe,  verdencken 
möge,  recht  fryheyt  und  alt  harkomen  gehept  und  noch  hüt  by  tag  haben  35 
solle  zü  setzen  ordnen  und  versehen  die  vorstat  sant  Alban  mit  ir  ziigehord 
und  begriff  mit  cttlichen  emptern  und  amptlüten  von  denen,  so  in  der  selben 
vorstat  und  den  mülinen  da  by  und  irem  begriff  wonhafft  sind.  Nemlich 
und  des  ersten  mit  vier  erbern  mannen  und  einem  obmeister,  die  zü  gebietten 
und  erkennen  haben  umb  scharlen  gebreslcn  und  anders,  so  beschicht  und  40 
zügelügt  Wirt  in  zwing  und  bann  des  ubgenanten  closters  an  reben  ackern 
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garten  matten  holtz  oder  veld,  und  da  von  die  cinung  und  bcsscrung  uff 
2C  nemen,  da  by  ouch  zu  versorgen  bannwarten  uff  das  v'cld  des  gclich  Hirten 
herter  und  ein  stier  zu  der  Herd  des  selben  closters  und  vorstat.  Dar* 
nach  aber  mit  vier  andern  erberen  mannen  und  ein  obmeistcr  über  das 
ft  gcschcyd»  die  zu  scheyden  und  erkennen  haben  über  söUichs,  so  scheydiüttcn 
ze  tun  gebürt»  an  reben  garten  hoffstelten  acker  matten  holtz  und  veid 
in  des  vorgenanten  closters  zwing  und  bann  gelegen  in  der  statt  und  uff 
dem  veld.  Des  geliehen  und  zum  dritten  vier  fürschower  und  ein  ob- 
mcister,  die  zu  besorgen  h.iben  die  vorstatt  mit  ir  zügehord  und  versehen 
10  sollen  in  allen  Sachen,  da  von  füres  not  kunimer  oder  schad  uiferstan  und 
kumen  mochte.  Die  selben  alle  und  yeglicbe  obbestimpten  amptlütc  sollcnt 
jerltch  gesetzt  und  crwelt  werden  uff  sant  Martins  tag  des  heiligen  bischoffs 
und  sollen  sweren  liplich  got  und  zu  den  heiligen,  das  best  ze  tun  yeglicher 
nach  uswisung  sins  aniptes  etc.  So  denn  fürer  und  mer  hette  er  und 
16  ein  yeglicher  probst  zc  zitten  die  fryheyt  und  recht  von  des  dickgenanten 
gotzhuses  wegen  in  den  mülincn  und  uff  den  Ichcncn  zä  dem  selben  closter 
gehörende  amptlüt  über  die  nütz  der  selben  Ichcn  in  zc  nemen  und  usz  ze 
gebende.  Des  gelich  alle  fronfast  zwen  wassermeister,  die  notdürftig  der 
selben  lehen  mit  ir  zügehord  ze  versehen,  zu  setzen,  und  das  alle  und 
ZO  ycglichc  Sachen  die  selben  Ichcn  und  mülinen  o<lcr  ir  zügehord  wasscr 
matten  holtz  und  veld  antreffend  niemand  zu  berechtigen  hette  noch  soltc, 
dann  allein  ein  probst  als  ein  oberer  und  die  gemeinen  meisier  der  selben 
lehen  und  mülinen,  die  ouch,  wenn  sic  angeriefft  werden,  umb  und  in  sollichen 
Sachen  reclil  sprechen  sollen  by  iren  eyden,  so  sy  all  und  yeglicher  insunders 
26  dem  golzhusz  geschw'orn  hand.  Und  witcr  hah  er  das  recht  und  fry- 
heyt  von  sins  gotzhuses  wegen  umb  zinsz  zchenden  oder  züsprüch  und 
rechtung  der  müllcr  und  schliffer  reder  zü  stellende,  ir  müly  ysen  usz  ze 
nemend  und  andern  in  dem  obbestimpten  begriff  wonenden  und  scszhaftigen 
die  türen  ab  den  huseren  ze  heben  oder  uffsperrende,  win  und  körn  in 
30  dem  gcmciten  begriff  wachsende  uff  dem  veld  zu  verbiettende.  Clagte  also 
und  rüfte  uns  an  mit  sollichen  Worten,  wie  cttlich  hindcrscssen  in  der  selben 
vorstalt  und  irem  liegriff  wonende,  so  sy  zü  sollichen  emptern  gesetzt  und 
crwelt  wurden,  denen  nit  gnüg  tun  wollen  und  im  und  sinem  gotzhus 
ungehorsam  werend.  Dcsglich  wurden  Sachen  die  mülincn  und  lehen  an* 
36  treffende  durch  ettliche  lehen  tut  im  ungehorsam  anderswahin,  denn  billich 
were  und  da  cs  nit  hin  gehörte,  in  recht  gezogen,  da  by  ouch  ander  gfit 
Ordnung  und  alt  harkomen  der  selben  mülincn  und  ichcn  undcrgctruckt  und 
durch  die  lehenlüt  nit  gehalten.  So  werend  ouch  die  müllcr  schliffer  oder 
ander  in  dem  vilgcmelten  begriff  wonende,  wenn  inen  die  mülinen  und 
40  sdiliffcn  gesteh  oder  die  müli  ysen  ussgenümen,  die  türen  ab  den  huseren 
gebept  oder  uffgesperrt,  win  oder  körn  uff  dem  veld  verbotten  würde,  nit 
gehörig  sölHchcn  gebotten  und  verbotten.  Hin  teil  tettc  da  wider  nit  frevel, 
der  ander  lüfe  für  uns  oder  unser  amptlüte,  die  cntschiügcn  inen  denn  etzw'a 
dick  solliche  gebot  und  verbott,  vor  und  ee  im  und  sinem  got/lmsz  umb 
45  sinen  gichtigen  und  wissentlichen  Zuspruch  zinsz  mler  ander  schuld  gnüg 
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geschehe  und  mit  im  überkomen  wurde,  und  meinte,  wir  oder  unser  ampt- 
lütcn  keiner  des  gcwalt  hette  zc  tun,  denn  dadurch  wurde  sins  gotzhusz 
herlichcit  und  alt  harkunicn  undergetruckt  und  vertilget,  das  da  nit  göttlich 
billich  noch  recht  were.  Bat  uns  daruff  mit  nissigem  ernst  im  und  sinem 
gotzhusz  in  den  selben  dingen  obgemcit  schirm  hilff  und  hanthabung  zc  tun  5 
und  unser  amptlüt  euch  burger  und  hindcrscsscn,  die  disz  Sachen  beruren 
yctz  oder  harnach  beruren  werden  mochten,  gütlich  daran  zc  wisen  und  mit 
denen  verschaffen,  das  er  und  sin  gotzhus  by  den  dickgenempten  hcrlichcytcn 
rechten  und  alten  harkumen  hüben  und  gchorsami  der  selben  sachen  halben 
beschchc  und  uszwisung  mit  vil  meren  und  andern  werten.  Also  uff  to 
sin  anbringung  ciag  und  beger  haben  wir  uns  nach  notturfft  erfaren  an 
gldphafftigcn  erbern  luten  und  euch  des  mcgcdachten  gotzhuses  brieffen  und 
bucheren  befunden,  das  ein  probst  zu  zitten  von  des  selben  sins  gotzhuses 
W'egcn  sollichc  obbestimpte  und  vor  uns  erzaltc  fryheyt  und  herrlicheit  hat 
und  haben  sol,  die  ouch  also  von  alter  hargcbracht  worden  sind  und  nie  15 
anders.  Harumb  sid  uns  denn  sine  begerd  und  bit  zimüch  beduchte,  haben 
wir  gemeinlich  erkennt,  das  der  prot>st  und  sin  gotzhusz  sant  Alban  by 
sollichcn  iren  Irvheytten  hinfür  ewenclichen  sollen  beliben  on  unser  und 
mcniclichcs  von  unser  w'egcn  irrung  und  intrag,  gebietten  also  haruff  by 
eyd  und  ere,  so  hoch  wir  das  tun  mögen,  allen  und  ycglichcn  unser  statt  du 
amptluttcn  richtern  bürgern  und  hindcrscsscn,  wer  die  sigend,  den  vor* 
gcmcltcn  probst  und  sine  gotzhusz  an  sollichcn  sinen  rechtungen  fryheytten 
und  alten  harkumen  hinfür  ungesumet  und  gehindert  ze  laussen  und  in  deren 
gcbrüchen,  wie  obstat.  Da  by  allen  und  ycglichcn  verwandten  und  in  dem 
dick  benempten  begriff  wonende  in  allen  denen  stucken  und  Sachen  gebotten  25 
und  verholten  gcweriig  und  gehorsam  zc  sind  im  und  sinem  gotzhusz  oder 
amptlüten  und  empteren,  und  das  hinfür  niemand  daw'ider  tuge  in  deheinen 
weg  noch  sollichc  geholt  und  verbott  durch  niemand  unser  amptlüten  ab* 
gclaussen  werden,  des  gotzhuses  oder  probstes  witic  und  gunst  syge  denn 
vor  und  ec  erlangt  und  mit  inen  bekümen.  Und  wer  der  oder  die  weren,  30 
die  hinfür  an  sollichcn  stucken  einem  oder  me  sümig  und  nit  gehorsam 
w'crcnd,  von  dem  und  denen  mag  der  probst  durch  sins  gotzhuses  oder  ander 
unser  stat  butten,  so  vil  und  dick  im  das  not  ist,  pfender  ustragen  lassen 
so  lang  und  dick,  bysz  im  und  sinem  gotzhu.sz  um  sin  Zuspruch  und  ouch 
die  büssen,  da  by  gebotten  ist,  uszrichtung  und  gnüg  tün  beschicht.  Und  ob  35 
yemand  wer  oder  harnach  sin  wurde,  der  also  ungehörig  were  und  weder 
umb  gebot  pfendung  oder  anders  nit  geben  wolle  und  in  söllichem  mit 
frevel  w'idcr  ein  probst  oder  sin  gotzhus  und  amptlütc  sparte  oder  teile, 
und  es  aber  durch  den  probst  ze  zitten  oder  sins  gotzhus  amptlütc  zc  zitten 
einem  obresten  zunfftmeistcr  unser  statt  gcclagt  und  angebracht  w'ürdc  und  40 
an  in  begert  sollich  ungehorsam  gehorsam  ze  machen,  w’cllcn  gebietten  und 
beveihen  wir  tm  und  andern  unsern  amptlüten  sollichs  ze  tün,  so  vil  und 
dick  er  oder  die  angerüfft  w'crdcn,  w'ic  obstat,  es  sig  mit  gcfenglich  halten 
oder  sust,  wie  cs  innen  oder  sy  das  best  bedunckt,  so  vil  und  lang,  bisz 
der  probst  sin  gotzhus  und  amptlütc  unctagenbar  w'crden  der  houptsach  und  4r> 
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ouch  hcsscrunfr  halb.  Dtssz  ist  unser  ernstlich  meinung  und  wellen,  das  dem 
also  furdcrlichcn  nachgangen  werde.  Und  des  alles,  so  obstatt,  zu  merer 
gedcchtnüsz  der  nachvolgcndcn  und  sicherheyt  sollich  Irrung  harnachmals 
damit  zß  versehende,  so  haben  wir  obgcincltcr  Burckhari  zu  Rine  rittcr 
5 burgermcister  und  der  ratt  der  statt  Basel  unser  statt  sccrct  insigei  oflTcn* 
lieh  tun  hcnckcn  an  disen  briefF,  der  geben  ist  des  jares  als  man  zaite  von 
Cristi  gebürt  vierzchenhundert  zweintzig  und  funflf,  jare  uff  sant  Jorgen  tag 
des  heiligen  ritters  und  martcrers. 


m.  Munsvertrag  ztoischtn  Hans  Erhärt  Bock  von  Stau/cn- 
10  ht'rg,  Landvogt  der  Katharina  ifon  Burgund,  Herzogin  von  Österreich, 
im  Suntgau  und  Eisass,  und  den  Städten  Basel,  Ereiburg,  Colmar 
und  Breisach.  — 1^25  April  24. 

Original  St.Urk.  1024  (A).  — Ebenso  im  Stadtarchiv  Altbreisach  (A'). 

— Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  /p7'’  (B).  — Abschrift  des 
15  ^5-  7h.  in  ChA.  D.fol.  2gy  iB').  — Ebenso  in  Co/m,  Eicht,  fol.  2^2  (B*). 

— Abschrift  in  V.  des  Abts  von  Lützel  d.  d.  tj$p  fonuar  2 St.Urk. 

tf  3164  (B^).  — Auszug  des  r$.  Jh.  in  Akten  Deutschland  82^  fol.  p.  — 

Auszug  des  16.  Jh.  hintere  Kanzlei  BM.  6, 

Argovia  8,  jöp.  — Schreiber  2,  362.  — Berstett  2^i3  nach  A^.  — 
20  *Rosmann  471.  ^77. 

Hängende  Siegel  an  A:  r.  Hans  Erhärt  Bock  von  Staufenberg. 

2.  Basel.  3.  Freiburg.  4.  Colmar.  $.  Breisack.  An  A'  fehlen  sie. 

Ich  Hanns  Erhärt  Rock  von  Stouffenberg  der  durchlücluigen  hoch- 
gebornen  fürstin  miner  lieben  gnedigen  fröwen  frow  Katherinen  von  Burgunden 
25  hertzogin  zc  Osterrich  lantvogt  in  Etsasz  und  in  Suntgow  an  derselben  miner 
gnedigen  frowen  stat  und  in  irem  nammen,  der  gewaltc  ich  habe  in  dirrc 
nachgeschriben  sachc  und  mir  das  ouch  von  ire  entpfolhcn  ist,  nach  dem 
der  briefe  bewiset,  den  ich  darumbe  von  Iren  gnaden  versigelt  han,  und 
der  von  Worte  zu  wortc  liarnach  in  disem  brieffe  geschriben  stät,  und  wir 
30  die  burgermeister  rate  und  bürgere  gcmcinlichcn  der  stetten  Basel,  Kriburg, 
Coimcr  und  Brisach  verjehent  und  tund  kunt  offcnlich  mit  disem  brieffe, 
das  wir  einheileklichcn  mit  gßter  zitlichcr  vorbctrachtungc  und  rßte  und 
durch  gemeines  nuczes  und  notdurfff  willen  grßszern  merklichen  gebresten 
der  müntzen  und  pfennigen,  so  dahar  geslagen  und  aber  nu  zu  zyten  zer- 
35  brochen  und  bresthafftig  worden  sint,  ouch  von  fromder  ingegangener  niuntzcn 
wegen,  die  dison  landen  und  luten  schaden  brächt  hand  und  bringent,  hin  zc 
legende  und  zc  wendende  dirre  nachgeschriben  tedingen  und  ordenungen 
ingangen  und  überein  kumen  sint  dise  nechsten  sechs  jarc  schicrest  nach 
einander  nach  datum  dis  briefes  künftig  und  darnach  zc  haltende  und  ze 
40  voliefürende,  als  harnach  geschriben  stat,  in  disen  nachgcncmptcn  zylen 
und  kreissen,  ncmlich  von  dem  Egkcnbach  hic  dcsc  sitc  und  ennent  Rins 
haruff  uncz  gen  Ilouwcnstein  ob  Löffemberg,  als  verre  und  wile  Elsas  und 
Suntgüw  und  ünscr  der  vorgenanten  stetten  Basel,  l'riburg,  Colmer  und 
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Brisach  stcttc  und  gebiete  da  zwüschent  begriflfen  hatt,  nämlichen  ein  pfunnt 
pfennig*)  derselben  munUcn  für  einen  guidin  ze  slahendc,  desglichen  zehen 
grossen,  so  dennc  zweintzig  plaphart  und  der  zweiling  zehen  Schilling  ouch 
für  einen  guidin  zc  «Iahende.  Des  ersten  sol  man  müntzen  uff  ein  vin 

körn,  das  uff  zw6llT  pfennige  gesetzet  ist.  Derselben  körn  fünffe  glich  ge*  5 
brennet  und  gemacht  sint  und  yeglichem  teile  derselben  vinen  körn  eins 
und  ein  gezeichnete  mark  gewichles,  daruff  man  muntzen  sol,  mit  dem  körn 
geben  ist,  und  sol  man  ouch  dem  müntzmeister  das  silbcr  vin  w^ren,  des- 
glichen sol  er  es  vin  nach  demselben  körn  und  gezeichneten  marck 
harwider  usz  antvvurten.  Nemlichen  so  sollent  wir  n^men  ze  fünfftzehen  lot  10 
vincs  sylbers  ein  lot  kuppfers,  das  man  n^inpt  spise,  das  wirt  zesanien 
ein  inargk  an  der  swirc.  L’sz  derselben  margk  vins  silbcrs  und  Zu- 

satzes sollent  gcsiagen  und  gemacht  werden  hundert  viertzig  und  fünff 
plaphart  oder  sybentzig  und  dritthalbcr  grosz.  Dieselben  hundert  viertzig 
und  fünff  blaphart  oder  sibentzig  und  drithalb  grosz  sollent  fünfftzehen  lutt  1.S 
vins  syll)crs  wider  usz  dem  fürc  bringen,  und  sollent  der  selben  blapharten 
einer  für  einen  Schilling  pfennigen  zweintzig  blaphart  oder  der  groszen  zehen, 
der  einer  zvvein  Schilling  tun  sol,  für  einen  Rinschen  guidin  geben  werden. 

Die  selben  blaphart  und  groszen  scjllent  ouch  zem  seiger  geschroten  und 
gemacht  werden  uff  das  aller  glichest,  so  das  beschchen  kan  und  besorget  ä) 
mag  werden,  des  die  müntzmeister  und  irc  knechte  sweren  sollent  ze  be- 
sorgende und  zc  tunde  zem  aller  besten  annc  gcvcrdc.  Desselben  geltes 
sollent  hundert  viertzig  und  fünff  bhaphart  oder  sibenczig  drithalbc  grosz  oder 
siben  guidin  und  ein  ort,  der  golt  haben  wil,  umbc  ein  vin  margk  silbcrs 
geben  werden.  Und  also  ist  dis  der  koste,  der  über  die  margk  silbers  und  25 
züsaczes,  darus  die  vorgcschribcn  blaphart  gcsiagen  werden  sdllcnt,  gande 
wirt,  uncz  dieselbe  margk  zc  blapliarten  wirt  bracht,  des  ersten  für  den 
abgang  ime  ofen  zwen  blaphart,  item  von  der  margk  wisz  zc  machende  zc 
fürgewichte  zc  wcrckende  und  zc  malende  drithalbcn  blaphart,  dem  müncz- 
mcister  für  tigcl  saicz  winstein  münczisen  stcmpfcl  Icdcr  kol  unslit  und  ander  30 
geschirrc,  so  darczü  gehöret,  andcrhalbcn  blaphart,  so  <lcnnc  aber  dem  müncz- 
mcister  für  sin  sorge  und  arbeil  nun  pfennige  und  drü  Örter  eins  pfennigs. 
Der  koste,  so  über  die  blaphart  also  gande  wirt,  tüt  zesammen  sechs  blaphart 
nun  pfennige  und  drü  Örter  eins  pfenniges.  Desglichen  ist  der  koste  über 
die  margk,  darusz  groszen  gemacht  werdent,  eins  Schillings  m>nder  den  30 
über  die  blaphart,  das  wirt  fünff  Schilling  nun  pfennige  und  drü  Örter  eins 
Pfennigs.  So  ist  der  slegschacz  von  der  marck  blapharten  zwen  blaphart 
und  drye  pfennige  und  der  slcgschatzc  von  der  marck  grossen  dryc  plaphart 
und  drie  pfennige.  So  dennc  in  dem  deinen  gelte  söDcn  wir  zu  einer 

vinen  marck  silbcrs  ein  marck  kuppfers  ze  spise  und  nit  me  zösetzen  und  40 
tun,  das  werdent  zwey  marckc  an  der  swörc  umbe  das,  daz  dein  gelte 
dester  stercker  werde.  U’szer  denselben  zwein  niarcken  silbcrs  und  züsaczes 
sÖllent  gcsiagen  und  gemacht  werden  acht  pfunt  deiner  pfennigen  oder 


1!Kt.  a)  ln  /I*  stthf  kleiner  pheningen. 
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viere  pfunt  zwcilingcr.  Dieselben  acht  pt'unt  deiner  pfenigen  oder  viere 
pfunl  zwcilingcr  söllent  ein  vin  marck  stlbcrs  widerumbc  usz  dem  fürc 
bringen,  und  söllent  derselben  deinen  pfenigen  ein  pfund  und  der  zwcilingcr 
zehen  Schilling  und  nit  me  für  einen  Hinsehen  guldin  geben  werden.  Der 
5 Schrott  sol  sin  uff  viere  lott  der  zweier  marcken  silbers  und  zösatzes  ein 
pfönt  deiner  pfennigen  oder  zehen  Schilling  zwcilingcr,  derselben  deinen 
Pfennigen  sollcnt  zwey  pfunt  oder  der  zweilinger  ein  pfunt  ein  halbe  marck 
in  das  für  wegen,  dieselbe  halbe  marckc  sol  widerumbc  usz  dem  fürc 
bringen  vier  lott  vines  silbers.  Dieselben  pfennige  sÖlient  sinwelle  ge* 
10  macht  werden  und  nit  ortecht,  umbc  das  der  pfennige  an  imc  scibs  dester 
stercker  syc  Icnger  gantz  bliben  und  werschafft  getün  möge,  und  söllent  ouch 
dieselben  sinwellen  pfennige  zem  seiger  gcschrottcn  werden  uff  das  aller 
glichest,  so  das  bcschehcn  kan  und  mag,  des  der  müntzmeistcr  und  die 
knechte  swören  söllent  ze  besorgende  und  zc  tündc  nach  dem  aller  besten 
15  onc  gevcrdc.  Des  vorbenempten  deinen  gcitz  sol  siben  pfunt  vier  Schilling 
zwen  pfennig  oder  siben  Rinschc  guldin  vier  blaphart  und  zwen  pfennig, 
der  goU  haben  wil,  und  dcsglichcn  der  zwcilingcr  vicrdhalb  pfunt  drithalh 
Schilling  oder  siben  guldin  und  ein  ort,  der  golt  haben  wil,  umbc  ein  vinc 
marckc  silbers  geben  w-erden.  So  ist  dis  der  koste,  der  uff  das  dein  gelt 
^ die  zwo  marck  silbers  und  Zusatzes  gandc  wirt,  untz  das  darus  dein  pfennige 
gemacht  werdent,  des  ersten  für  den  abganckc  der  zweier  marcken  silbers 
und  züsaczes  ime  ofen  das  abschrötc  anderwerbe  zu  giessende  und  zu 
wcrckende  dric  Schilling  vier  pfennig,  von  den  zwein  marcken  wisz  zu 
machende  und  zc  für  gewichte  funffthalbe  Schillinge,  den  münczer  gesellen 
von  den  zwein  marcken  zu  w'erckende  uncz  an  das  malen  fünff  Schilling,  von 
den  zwein  marcken  blatman  ze  malende  vier  pfennig,  dem  münezmeister 
für  tigcl  saicz  winstein  münczisen  stcmpfcl  leder  kein  unslit  und  ander  gcschirc, 
so  dartzu  gehöret,  einen  Schilling  und  umbc  ein  marck  kuppfers  acht  pfennig, 
dem  müntzmeister  für  sin  sorge  und  arbeit  einen  Schilling.  Der  kost,  so 
30  über  das  dein  gelt  gandc  w'irt,  als  vor  stat,  tut  zusamen  sehszchen  Schilling 
mynder  zweier  pfennigen,  aber  der  kost,  der  über  ein  marck  zwcylingcr 
gandc  wirt,  sol  sin  zwentzig  und  zweier  pfennige  mynder,  dann  über  das 
dein  gelt,  das  töt  viertzchen  Schilling  pfennig  und  nüt  me,  und  ist  von  dem 
deinen  gelte  dhein  slcgschalzc  zc  nÖmende  geordenet,  aber  von  der  marckc 
Sn  zweilinger  sol  ein  Schilling  zu  slegschatzc  genomen  werden.  Tnscr 

frowe  von  Österrich  etc.,  ist  das  die  slahcn  wil  und  slacht,  und  wir  die  von 
Basel,  Krihurg,  ('olmcr  und  Brtsach  vorgenanl  söllent  yeghehe  in  sunders 
irc  mcrgklichcn  Zeichen  daran  slahen  und  söliche  Zeichen  in  schiltc  setzen 
und  gekörnet  an  den  enden,  umbe  das  man  den  underscheit  dirre  nüwen 
40  pfennig  und  ouch  der  alten,  so  vormals  geslagen  sint,  mergklichen  bekennen 
möge,  als<i  das  die  pfennige  by  dem  sill>cr  gewichte  und  by  discr  ordenunge 
und  dartzu  die  müntzmeistcr  und  knechte  by  den  lönen,  als  davor  geordenet 
ist,  beliben,  wand  wir  die  münezmeister,  der  wir  gewalt  haben,  mögent  wisen 
und  die  als  lieh  halten  söllent,  das  sy  by  den  Ionen  belibent  und  darumbc 
4.^  wcrckcnt,  ob  sy  sich  dawider  sperren  wÖltent,  und  ouch  disen  inünczbricff  in 
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allen  sinen  puncten  und  artickeln  und  dnrtzu,  wes  die  teile  in  disen  Sachen 
überkomen  sint  oder  fürbasz  zu  rätc  werdent»  zc  haltende  und  zu  vollcfürendc 
sweren  s61lent  lipHchcn  zen  hcili^rcn.  Item  die  niünczc  sol  dise 

nechsten  sechs  jare  geslagen  und  die  werschafTt  gehalten  werden,  und  nach 
den  sichs  jaren  sol  ouch  die  inünczc  und  werschafTt  bclibcn  in  aller  der  5 
masse,  als  in  derselben  jarczale.  Beduchtc  aber  ycmand  in  derselben 
jnrczale  oder  darnach,  es  w^re  unser  gnädige  frowc  von  Österrich  o<lcr  der 
Stetten  eine,  notdiirfTtig  sin,  ein  enderunge  darinnc  zc  tunde,  die  mogent  die 
andern  teile  darutnbe  manen  gen  Nuwenburg  zu  körnende,  die  sollent  ouch 
gebunden  sin  dar  zc  körnende  und  über  die  Sachen  sitzen,  wand  unser  dehein  lu 
teile  onc  den  andern  teil  enderunge  darinne  tun  so!,  danne  mit  crkantm'isse 
unser  aller  oder  des  mercntcils  under  uns  onnc  alle  gcvcrdc.  Xcmlich 
sdllent  und  mogent  unser  frowc  von  Ostcrrich  und  wir  stettc  davor  genant 
nit  gebunden  sin  die  vorgcschribcn  jarczile  usz  dhein  nl^mUch  süm  geltes 
oder  Silbers  zu  slahendc  oder  ze  müntzende,  denne  ycgiichc  teile  under  üns  ib 
mag  slahen  und  mCinczen  in  der  zyte  die  sechs  jare  zale,  wenne  es  imc  fuget, 
und  wie  vil  cs  wil,  onnc  irrung  und  widersprechen  <ler  andern  teilen  davor 
bentmpt.  L*nd  wie  wol  das  ist,  tlas  die  von  I'riburg  fürcr,  denne  W'ir 

amlerteil  gewonheit  gchcpl  hant,  rappenpfennig  zc  slahendc  und  ouch  daby 
gcmercklct  verkoufft  und  kouflft  habent,  also  sÖllent  und  mogent  unser  frow'c  20 
von  Österrich  und  ouch  wir  die  andern  teile  ouch  zweyling  pfennig  slahen, 
der  einer  für  zwenc  der  vorgeschriben  pfeiinigen  gän  und  genomen  werden 
sol.  Und  ist  sache,  das  wir  die  teile  alle  zweiling  slahen  wollen!,  als  wir  daz 
w’ol  tun  mögent,  so  s61lcnt  und  mogent  ünscr  frowc  von  C)stcrrich  fünfftzig 
marck,  wir  die  von  Basel,  ob  wir  wdllcnt,  hundert  inarck  zweilinger  pfennig  25 
slahen,  dcsglichcn  die  von  Friburg  ouch  hundert  marckc  und  wir  die  andern 
teile  ycglichcr  teile  fünfftzig  marckc  allein  des  ersten  jarcs,  <loch  also  das 
ycgiichc  teile  söliche  zweilinge  v61leclichen  als  gut  slahen  und  machen  sol, 
als  zwen  der  deinen  pfennig  sint.  Und  wenne  sich  das  erste  jare  des 
inüntzendcs  crlouffl,  so  sol  dehein  teile  fürcr  zweilinge  slahen,  cs  bcschcch  30 
denne  mit  ünscr  aller  teilen  oder  des  mcrenteils  under  üns  erkantnüsse,  und 
was  ouch  ein  merers  harinne  wirt,  da  by  sol  das  bcstön  und  bclibcn. 

Syd  nu  das  vorgeschriben  gelt  bestellet  und  geordenet  ist,  ein  pfünt  für 
ein  guldin  ze  slahendc,  darumbc  sint  wir  überkomen,  das  ein  ycglichcr  in 
dirre  ordenunge  und  in  den  vorgeschriben  kreissen  begriffen  gebunden  sol  35 
sin  iinib  guldin  zinse  silber  zinse  und  ouch  umbe  ander  schulde  ein  pfunt 
zwen  Pfennige  des  vorgeschriben  m'iwcn  geltes  für  einen  guten  Hinsehen 
guldin  zc  n6mcnde  von  alten  denen  und  einem  icglichcn,  der  oder  die  in 
der  vorgcscliribcn  ordenunge  dirre  nuwen  münczen  bcgrilTcn  sint  dazu  ge- 
hörent,  und  die  mit  den  iren  gclopt  hant  zu  haltende.  Aber  des  h<»uptgutcs,  40 
davon  man  inen  zinsz  git,  sol  ein  icglichcr  bczalet  werden,  so  man  von  imc 
losen  wil,  nach  sincs  briefes  sage,  wclhcrlcy  werschafft  der  wiset,  und  sol  nit 
getrenget  werden  noch  gebunden  sin,  des  vorgeschribncn  nüwcn  geltes  zc 
n^mende  in  dehein  wisc,  er  lüge  cz  denne  gern  und  sins  cygenen  willen. 
Würc  aber  in  der  ordenunge  und  dem  kreisze  dirre  iiüwen  inüntzc  vor-  43 
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gcschriben  nüi  bcKriOcn  ist  noch  darin  j;ch6rct,  gegen  dem  noch  denen  sol 
niernan  gebunden  sin  die  vorgcschribcn  wcrschafft  ein  pfünt  zwen  pfennig 
für  ein  guidin  ze  n^mendc  weder  für  zinse  noch  ander  schulde,  danne  als 
sin  brief  wiset,  er  tuge  cs  dennc  gerne.  W^r  ouch  das  ycmant  under 

5 uns,  wir  der  wire,  der  in  der  vorgcschribcn  ordenunge  dirrc  nüwcn  müntzc 
begriffen  ist  und  dartzü  gehöret,  deheinen  absacze  tittc,  sin  wirc  wenige 
oder  \’il,  wie  der  geschehe,  gegen  dem  sol  ein  icgiichcr  der  vorgcschribcn 
wcrschafft  zc  nirnentic  gencziiehen  cnlpunden  und  cntproslen  sin,  und  sol 
ouch  des  müncze,  so  er  vor  dem  absacze  geslagen  hat  oder  nahin  slahct, 
10  nül  gcnonien  werden  für  wenig  noch  für  vil  in  dehein  wisc  und  sol  ouch 
meineidig  und  erlöse  heissen  und  sin  und  dazu  fürderlich  nach  des  libc  und 
gut  gcstcllct  und  griffen  werden,  dazu  wir  alle  einander  by  ünsern  glüpten 
ciden  und  eren  beraten  und  beholffen  s6IIcnt  sin,  nach  dem  und  wir  zu  rätc 
werdent  und  erkennent,  waz  dazu  notdürfftig  sye  zc  tünde.  Ist  ouch 

Ift  iemant  in  dem  vorgcschribcncn  kreisze  dirrc  nüwcn  müneze  begriffen  und 
gesessen,  der  in  disc  müncze  mit  gehöret,  der  sol  der  vorgcschribcn  wcrschafft 
ouch  nit  genicssen.  Wir  ouch  in  dem  vorgeschriben  kreisze  dirrc  nüwcn 
müntzc  begriffen  und  gesessen  ist  und  dazu  gehöret,  der  ein  müncze  von 
imc  selber  hat  und  von  alter  har  gehept,  der  sol  ouch  disc  vorgcschribcn 
20  müncze  slahen,  nach  dem  davor  bescheiden  ist.  Wer  das  nit  tut,  der  sol  der 
vorgeschriben  wcrschafft  nit  geniessen.  Doch  so  mag  unser  gnitlige  friwe 
von  Östcrrich  slahen  oder  nit  slahen,  wenne  sy  aber  slahen  wil  oder  ycmant 
von  iren  wegen,  das  sol  bcschehcn  in  irc  stetten  einer  in  Suntgöwe  oder 
KIsasz  gelegen,  wo  ir  das  aller  füglichcst  ist,  und  doch  nit  danne  ein  Zeichen, 
25  sy  slahe  dennc  in  wclher  stat  sC'  wolle.  Ein  ycglichcr  wehssclcr  und 

alle  die,  wer  die  sint,  die  guhlin  durch  mcrschatzungcn  willen  kouffent,  sollcnt 
nit  mc  denn  ein  pfund  der  vorgcschribcn  nüwcn  jifcnnigcn  unibc  einen 
güten  Rinschen  guidin  geben  und  den  umbe  zwenne  pfennige  zc  gcwynne 
harwider  uszgcbcn  und  nit  thürer  verkouffen  und  ouch  des  nicmant  ver* 
30  sagen,  wand  wbre  das  überfert,  der  sol  fünff  pfünt  der  vorgeschriben  pfennigen 
verfallen  sin  und  zc  bcscrungc  geben  dem  hcrrcn  oder  der  stat,  da  er  ge- 
sessen ist  und  hin  gehört,  als  dicke  <las  beschicht  und  sich  erfindet,  und  so! 
•ouch  derselben  Iicscrunge  nit  erlassen,  denne  ane  gnade  von  imc  genomen 
werden  hy  ünsern  eyden  und  eren  one  alle  geverde.  l'nd  also  s6llent 

3T>  unser  gncdigc  frowc  von  Uslerrich  oder  irc  lantvogt  und  wir  die  vor- 
genanten  von  Basel,  von  Kribnrg,  Colmer  und  Brisachc  icglichc  usz  irem  rite 
dry  erber  manne  kiesen  und  seczen,  als  dicke  das  notdürfftig  wirt,  die  liplich 
zen  heiligen  sweren  sollcnt,  das  nüwc  gelt  icgiichcs  in  sumlcrs,  als  ez  an- 
geslagen  ist,  ze  machende,  nach  <lcm  vinen  körne  zc  versuchende,  ec  man 
lu  sy  malet.  Und  der  sy  malet,  der  sol  ouch  sweren,  kein  gelt  noch  pfennig 
zc  malende,  denne  das  imc  gcantwurtcl  wirt  von  den  drin,  so  über  die 
müntzc  geordenet  sint  ze  versuchende,  und  welhcs  wcrckc  die  dryc  ver- 
süchcre  zc  ringe  vindent,  nümlichen  das  pfünt  ain  vierdung  über  viere 
Pfennige,  das  sol  wider  in  gesetzet  und  gebrent  werden.  Den  kosten  und 
45  schaden  sol  der  niüntzmcister  han.  Wurde  cs  aber  zü  swachc  funden  über  drü 
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male,  das  die  versßchcrc  uflf  irc  eyde  bcduchte,  das  cz  mit  j^eferden  l>cschehen 
wßre,  daz  s6llcnt  die  drvc  forderlichen  für  iren  Herren  oder  rßte  bringen, 
die  denne  mit  dem  kessel  von  dem  munczracistcr  richten  sollcnt  nach  rechte 
und  in  des  nit  laszen  hinkomen.  Dartzu  sol  ouch  derselbe  münczmeisler 
deheinen  friste  noch  schirme  haben  in  dehetnen  unser  fr&wen  von  Österrich  5 
Stetten  und  gebieten  in  dem  vorgeschriben  kreissen  begriffen  noch  in  unser 
der  vorgenanten  vier  stetten  und  ouch  gebieten,  denne  das  wir  fiirderlichen 
und  als  balde  uns  das  verkündet  wirt  und  eniiant  werdent  von  dem  Herren 
oder  der  statt,  da  er  das  unrecht  und  die  missetat  begangen  hat,  von  imc 
richten  s6IIent  nach  recht,  als  vor  stat,  als  ob  er  das  unrecht  und  die  misse*  tO 
tat  dascibs  begangen  hette,  da  er  begriffen  wirt  Und  wer  under  uns  das 
nit  tßtte  und  den  munezmeister  gefarlichen  Hesse  von  handen  körnen,  der 
sol  darumbc  zu  rechter  penne  und  bcsserunge  ungcnn’intzet  sin,  des  müneze 
un<l  gelte  nit  genomen  werden  für  wenig  noch  für  vil  die  zyt  us,  als  disc 
müneze  bestellet  ist,  und  sol  ouch  der  vorgeschriben  werschafft  nit  geniessen  15 
in  dcheine  wise  und  dazu  ouch  meineidig  und  erlosz  heiszen  und  sin. 

Die  drie,  so  über  das  gelte  geordenet  werdent  ze  versöchende,  sollen!  ouch 
by  iren  eyden  die  munczisen  behalten  und  besorgen,  und  wennc  je  das  gelt 
bereit  w'irt  uncz  an  <las  malen,  und  sy  das  versucht  und  gerecht  funden 
hant,  so  .sollen  sie  die,  die  cz  denn  malen  werdent,  eygcntlichcn  ersuchen, 
um!)c  das  sy  dehein  unrecht  gelt  by  inen  habent  noch  by  inen  gelassen 
werde,  und  sy  denne  in  ein  kammer  oder  stöben  mit  den  ysen  und  dem 
ungcmalten  gelte  bcslicssen,  uncz  das  es  gemalt  wirt,  umbe  das  inen  niemant 
kein  ungcmalet  gelt  zö  getragen  könne  ze  malende.  Denne  sollent  die  ver- 
söchcre  die  müntzysen  wider  zu  inen  nÖmen  !)csorgen  uml  behalten,  uncz  25 
das  man  aber  malende  wirt.  Ouch  sÄllcnt  ünser  gnedtge  fröwe  von 

Österrich  oder  ire  lantvogt  von  iren  wegen  und  wir  die  von  liascl,  Friburg, 
Colmer  und  Brisach  mcnglichcm  gebieten,  sy  syent  pfaffen  oder  Icyen  geistlich 
oder  w'cltlich  cristen  oder  juden,  wer  silber  hatt  oder  imc  wirt,  es  sy  gebranl 
Silber  gcsiagen  sii!»cr  bruchsilher  pfennig  silber  o<lcr  ander  silber,  das  sy  3ü 
das  niemant  ze  kouffende  geben!  noch  cinpfclhcnt  ze  verkouffende  noch  nit 
schaffen  getan  durch  sich  selber  oder  ycmant  anders,  der  das  von  dem  lande 
furen  wil  und  sol,  cs  ouch  selber  von  dem  lande  nit  furen,  denne  in  die 
müntzc,  da  er  gesessen  ist  und  hin  gehöret,  geben,  wand  wer  dhein  sylher 
oder  gemüntzet  gelt  von  disem  lande  furct,  das  er  by  zwcnczig  milen  ob  Jtö 
sich  nid  sich  nebent  sich  koufft  hatt,  o<lcr  wie  es  ime  worden  und  ankomen 
ist,  wo  der  in  disen  kreiszen  dirre  müntzc  damittc  begriffen  wirt,  der  sol 
ünser  fr&wcn  von  österrich  o<ler  der  statt,  da  er  gesessen  ist  oder  hin  ge- 
höret, von  yeder  marckc  einen  guldin  zu  beserunge  önc  genade  verfallen 
sin  und  von  imc  genomen  werden  und  darzu  meineidig  erlosz  und  rechtlosz  40 
ewcnclichcn  sin  und  weder  zö  rate  noch  zu  gcrichte  noch  zö  deheinen  cren 
niemer  me  genomen  werden,  würde  aber  er  damittc  nit  begriffen,  denne  sust 
von  yemanden  angesprochen  und  von  zwein  erl>crn  manen  erezüget,  oder 
das  er  sin  mit  sinem  cidc  nit  möchte  uszgän,  so  sol  er  aber  von  ieder  marck, 
so  er  vcrfuri  halt,  ein  guldin  ze  beserunge  verfallen  sin  und  ouch  von  ime  15 
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Pfenomen  werden  und  dazfl  mich  meineidig  erlös*  rechtlosz  cwcnciichcn  heissen 
und  sin  und  zu  glicher  wise  gehalten  werden,  als  davor  geschriben  stat. 
W^rc  aber  das  dchein  fromder  man  oder  ycmant  anders  silber  oder  ge- 
müntzet  gelt  von  disem  lande  furte,  und  er  das  uszwendig  den  vorgcschribcnen 
5 kreissen  zwenczig  milen  koulTte  und  dannen  bracht  hette,  und  das  kiintlichen 
w^rc,  der  sol  damitte  nit  gesummet  werden  noch  dehein  beserungc  ver- 
fallen sin,  denn  das  er  sweren  sol,  von  den  hcymschcn  dehein  silber  uff  zü 
n^mendc  mit  geferden  von  dem  lande  zö  furende.  Wer  ouch  dise 

nuwe  blaphart  grossen  oder  pfennige  usliset  und  sy  brennet  oder  schaffet 
10  get&n  werden  durch  sich  selber  oder  ycmand  anders,  der  sol  libe  und  gute 
verfallen  sin  dem  herren  oder  der  statt,  da  er  gesessen  ist  oder  hin  gehöret, 
und  wer  sy  usiieset  und  beschrottet,  dem  sol  man  sin  vingcr  abslahen,  alle 
die  wile  dieselbe  müntze  gengc  gebe  und  W'crschafft,  und  man  keiner  andern 
nuwen  müncze  in  den  kretssen  Ciberkomen  ist.  \V5rc  ouch  das  yemant,  wer 
15  der  w'lrc,  in  disen  kreissen,  da  dise  muncze  gandc  wirt,  dehein  falsche  müncze 
stüge,  da  söllen  wir  alle  einander  by  unsern  eyden  und  cren  l>eratcn  und 
heholffen  sin  öne  verziehen  getruwelichem  nach  allem  ünserm  vermögen, 
wider  den  ze  tundc  und  in  ze  straffende  nach  recht,  und  w'ie  das  fürderlichcn 
bcschchc.  W&re  ouch  das  yemant  dehein  gelte  uff  dise  nüwcn  müncze  slüge, 
20  der  in  dem  vorgeschriben  krcissc  dirrc  müntze  gesessen  ist,  und  aber  die 
nit  gesworen  hatt  ze  hallende  noch  darin  gehöret,  des  gelt  sol  man  nit  nemen 
für  wenig  noch  für  vil  und  dartzu  ouch  tun,  als  notdürfftig  ist  Und  wer 
falsche  pfennig  oder  müncze  under  dise  nüwc  pfennige  brcchlc  oder  ver* 
mischeltc,  sy  werent  geistliche  oder  weltliche  lüte  frowen  oder  man,  wissentlich, 
25  die  sy  von  dem  stocke  genomen  hettent  oder  von  yemanden  mit  geverden 
undcrw'iscn  werent,  sy  usz  zc  tragende,  den  sol  man  an  ir  libe  und  güte 
griffen  und  von  inen  richten  nach  rechte.  Der  aber  sölich  valschc  gelte 
ungefarlich  und  unwissentlich  hrcchtc,  und  das  küntlichen  würde,  der  sol  sin 
geniessen.  Es  sol  und  mag  ünser  fröw’e  von  Österrich  oder  ir  lantvogt 

30  von  iren  wxgen  und  wir  die  obgenanten  stette  von  Basel,  Friburg,  Colmcr 
und  Brisach  ünser  ycglichc  der  andern  müntze,  so  nu  gcsiagen  sol  werden, 
nach  der  vorgeschriben  ordenunge  w'ol  tün  vcrsüchcn  und  zc  fürc  setzen,  als 
dicke  das  yemant  notdürfftig  duncket  sin,  one  zorne  und  hasse  ünser  frowen 
von  Österrich  oder  der  statt,  des  oder  der  müntze  versucht  wirt,  umb  das 
35  deheinc  absaeze  bcschchc  und  dise  nuwe  müncze  destcr  basz  in  eren  blihen, 
und  welherlcyc  ander  gelle  vormals  geslagen  ist  oder  hinnanihin  gcsiagen 
wirt,  das  sol  genomen  werden  glichs  nach  sinem  werde,  nach  dem  und  cz 
versucht  und  fünden  wirt  usser  dem  fücr  und  etwa*  unwerder,  umbe  das 
dise  müntze  In  cren  gehalten  werde.  Und  als  dicke  ünser  fröwe  von 
40  Österrich  oder  iren  lantvogt  dasselbe  gelt,  so  ander  herren  und  stette,  die 
in  der  ordenunge  dirrc  nüwcn  müncze  nit  sint,  slahcnt  oder  gesl^cn  hand, 
bcdunckct  z6  versuchende  sin  von  absatzes  wegen,  das  söllent  und  mögent 
sy  tün  und,  nach  dem  sy  das  vindent,  wirdigen  und  in  ir  gebiete  also  heissen 
ndmen.  Dasselbe  mögent  w'ir  die  von  Basel,  Friburg,  Colmcr  und  Brisach 
45  ouch  tün  nach  un.ser  notdurfft  und,  als  wir  gedenckent,  urts  güt  sin. 
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In  disc  vorgeschribene  müncxc  und  ordenun^c  sol  nicman  cntpfan^en  werden 
noch  darin  körnen  lassen  denne  mit  einhcllii^em  rate  der  vorKcnanten  unser 
fröwen  von  Österrich,  und  ob  die  nit  in  landes  wfirc,  ircs  lantvogtz 
und  unser  der  von  Basel,  Kriburg,  Colmer  und  Brisach,  wand  wclhcs  willen 
under  uns  des  nit  were,  der  sot  euch  in  disc  müneze  nit  körnen  noch  ge-  5 
lassen  werden  in  deheine  wisc.  Disc  vorgeschriben  nüwc  muntze  sol 

man  anevahen  ze  slahende  ze  stunt  nach  dem  Sonnentage  jubilate  drye 
wuchen  nach  ostern  ncchst  kommende  nach  datum  dis  briefFs  und  usgeben 
werden  iiflT  sant  Johanns  tag  zc  süngichten  darnach  ncchste  un<l  ouch  alles 
ander  gelte  und  fromde  müneze  alsdcnne  zc  sant  Johanns  tag  gegen  der-  10 
selben  nüwen  mimczc,  als  das  gewirdiget  ist,  und  nit  höher  genomen  werden, 
und  zwüschent  dcmsclt>cn  santc  Johanns  tage  und  sant  Michels  tag  zc  herbst 
darnach  schicrest  künfTtig  sol  yedermann  den  andern  bczalcn  mit  dem  alten 
gelte,  nemlichen  der  pfennigen,  <lic  unser  herschafft  von  Östcrrich,  wir  die 
von  Basel,  Krlburg,  Colmer  und  Brisach  nchste  vor  dirre  muneze  ein  pfunt  if> 
für  einen  guldin  gesiagen  hand,  ein  pFund  und  zwen  Schillinge  für  einen 
guldin  oder  für  ein  pfund  des  \ orgcschribcn  nüwen  geltes  geben,  dcsglichen 
in  meezgrossen  biapharten  oder  liehtstücken  ouch  ein  pfunt  zw'cn  Schillinge 
in  sölicher  massen  für  ein  pfund  nuwes  geltes  oder  einen  guldin  geben.  Und 
wenn  sant  Michels  tag  vorgenant  verlouffen  ist,  wer  denne  nit  bezalt  hatt,  2ü 
der  sol  denne  mit  der  nüwen  müneze  >*c  einen  nüwen  pfennigen  für  einen 
alten  pfennige,  den  er  schuldig  ist,  bczalcn.  Ist  ouch  dchein  kouffe  be- 
schehen  umbe  pfennige,  darinne  ein  widerkouff  oder  ablosunge  statt 
oder  berct  ist,  w'il  da  yemand  von  dem  andern  ablosen  in  dem  vor- 
gcschribncn  zylc,  das  sol  er  ouch  tun  mit  den  v^orgenanten  pfennigen,  als  25 
vor  bescheiden  ist,  doch  nemlichen  vier  wüchen  vorhin  und  cc  sich  das  vor- 
geschriben zyle  sant  Michels  tag  verlöffet.  Wer  die  ablosunge  also  nit  tut 
und  Icnger  beitett,  wie  doch  das  vorgeschriben  zylc  der  ablosunge  noch 
denne  nüt  verlouffen  ist,  der  sol  gebunden  sin,  für  yc  einen  alten  einen 
nüwen  pfennige  ze  gebende  onnc  alle  Widerrede.  Wörc  ouch  das  30 

dehein  gebreste  in  disc  nuwe  müneze  viele,  wie  der  körne,  darumbc  mogent 
ünscr  frowc  von  Östcrrich,  oder  ob  sy  nit  in  lande  were,  ir  lantvogt  und 
wir  die  von  Basel,  Kriburg,  Colmar  und  Brisach  ein  ander  manen  gen  Nuwen- 
burg  ze  k<)mende,  die  gebrcslcn  ze  wendende,  als  dicke  das  notdürfftig  wirt, 
der  manungc  wir  alle  ein  ander  gehorsam  sollen  sin  by  ünsern  geswurnen  35 
eyden  cren  und  glübden  onc  alle  Widerrede  und  sümnisse  one  geverde.  So 
ist  dis  der  gcwaltzbrieffc,  den  ich  der  vorgonante  Hanns  Krhart  Bock  von 
Stouffenberg  habe  von  der  vorgenanten  myner  gnedigen  frowen  von 
Östcrrich,  der  geleit  ist  hinder  moistcr  und  räte  zc  Nüwcnburg  zu  gemeiner 
gctrüwcr  hand,  üns  vorgenanten  vier  stetten  gonicinlichcn  und  yetwederer  40 
in  sunders  ze  öigendc  und  zc  zeigende,  wenne  uns  das  notdürfftig  wirt,  und 
söllcnt  ouch  dieselben  von  Nuwenburg  den  gcwaltzbrieffc  niemand  geben 
noch  von  hanclcn  lassen  denne  mit  unser  der  vorgenanten  vier  stetten  ein- 
helligem rate  und  willen  one  alle  gcv'crde,  der  da  wiset  und  seit  von  wort 
zu  Worte,  als  hionach  gcschribcn  stal.  Wir  Katherina  von  Burgunden  45 
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hcrczogcn  /c  Öslcrrich  lund  kiint,  daz  wir  unscrm  liehen  ßctruwcn  Hanns 
Krharten  HneW  von  Stouffcn!)crg  unscrm  lanlvo^t  etc.  vollen  und  ganczen 
jfcwalt  ^eben  haben  und  j;cbcnt  ouch  wissentlich  mit  disem  brieffe,  unser 
müncze  zc  KIsasze  und  in  andern  ünsern  j^ebieten  siner  lantvo^tic  zc  setzende 
0 und  ze  ordenende,  nach  dem  und  ez  dennc  unscrm  lande  und  luten  an  dem 
nütziiehesten  ist,  und  wie  er  die  also  ordenet,  das  ist  unser  wilic  und  ^unstc 
und  wellent  ouch  da  by  bliben.  Davon  empfelhcn  wir  ünserm  lieben 
truwen  allen  ritter  und  knechten  vogten  schulthcisscn  und  bürgern  und  allen 
amlern  ünsern  undertanen,  den  discr  brieflf  gezouget  wirl,  das  sy  dem  o!)' 
10  genanten  unscrm  lantvogte  gehorsam  syenl,  die  egenante  müntzc  also  zc 
ordenent  und  zu  setzen.  Das  ist  gcntzlich  unser  meynunge  mit  urkunde  dis 
brieffs  geben  etc  Und  umbc  das  disc  vorgcschri!)cn  ordenungc  urul 

müncze  in  eren  bliben  m6gc  und  gehalten  werde  ve.stcnklichcn,  so  habe 
ich  der  vorgenante  Hanns  Krharl  Bock  lantvogi  in  nammen  und  an  slat  der 
15  egenanten  myner  gnedigen  frowen  von  Ö.sterrich  by  mynen  eren  und  guten 
trüwcn  an  eins  rechten  geswornen  cides  statt  und  wir  die  vorgenanten  von 
Basel,  Friburg,  Coimcr  und  Brisach  by  ünsern  eiden,  so  wir  harumt>c  liplichen 
zen  heiligen  gesworn  und  getan  hanl,  gelopt  und  verheissen,  versprcchcnt 
globcnt  und  vcrheisscnl  mit  disem  brieffe,  die  vorgeschriben  ordenungc  und 
20  alles,  das  haran  geschriben  stat,  stete  und  veste  zc  hallende  und  einantlcr 
in  allen  stucken  puncten*)  und  artickeln  davor  geschriben  gctrüwclich  ernstlich 
und  one  allez  verziehen  by  den  vorgcschribcncn  ünsern  gelüpicn  und 
eiden  beraten  und  bcholffen  zc  sinde  und  da  wider  nit  zc  tünde  noch 
schaffen  getan  werden  die  vorgeschriben  z\'te  usz  heymiieh  noch  odcnlich 
25  in  deheine  wisc  5ne  alle  gcvcrdc.  Und  des  ze  urkündc  so  habe  ich  der 
vorgenante  Hanns  Krhart  Bock  von  Stouffcnl)erg  mvn  ingcsigcl  und  wir  die 
vorgenanlcn  von  Ikisel,  1‘riburg,  Coimcr  und  Brisach  unser  stetten  ingcsigcllc 
gchcnckct  an  disen  briefe,  der  fünff  gliche  von  worlc  zc  Worte  ge* 
schriben  sint  und  mir  dem  lanlvogt  in  namen  myner  gnädigen  frt»wen 
30  von  Ostcrrich  vorgenant  einer  und  uns  den  vier  stetten  yeglicher  einer 
geben  ist  uft‘  cinstag  nohst  nach  sante  Georyen  tag,  des  jarcs  als  man  zaitc 
nach  Crists  gebürte  vicrczehenhundcrt  und  t'ünffundzweintzig  jaren. 


Rudolf  Krencziin  des  cdcln  mins  lieben  herren  jungher  Rudolfs 
von  Harnstein  herrc  zc  Gilgenberg  diener  schwört  burgcrmcister  und  rate 
35  der  statd  Base)  L^rfe/uie,  ais  sic  mich  in  gefengnisse  by  inen  gchept  hand 
von  solichs  missehandels  wegen,  den  ich  mit  Worten  wergken  und  gebiVden, 
als  sy  meinent,  getan  und  begangen  hal>cn  s6Ilc  in  den  kriegen,  so  <Ia  siiu 
zwüschent  dem  hochwirdigen  hern  herren  Johannsc  bischof  zc  Basel,  der  stattl 
Basel  und  andern  iren  helffcrn  an  einem  und  dem  cdcln  wolgcborncn  herren 
40  gtaff  Thiebülten  v'on  Nuwenburg  an  dem  andern  teil,  tutn  tihcr  von  ernst- 
licher bette  wegen  der  frommen  und  wisen  miner  lieben  herren  schult- 
heissen  und  rates  der  statd  Bern  und  sunderlichen  des  vesten  junchcr 
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Rudolfs  von  RingoUingen  irs  ratesgescllcn  usscr  derselben  gefcngnls  frei- 
gelassen haben.  — i.f2$  Mai  }o. 

Original  St.Urk.  tf  1026  (A). 

Das  Siegel  des  Junkers  Rudolf  von  Ramsfein  hängt. 

201 . Bischof  yohann  von  Basel  verkauft  mit  Einwilligung  5 
des  Dekans  und  Kapitels  seines  Stiftes  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  um  sechstausend  Gulden,  deren  er  der  zahlreichen 
Schulden  des  Bistums  wegen  und  auch  zur  Wiedererwerbung  der 
an  Theobald  von  Neuenburg  versetzten  Schlösser  sant  N’rsicicn,  Golden- 
fels un<l  Hlucztiuscn  bedarf,  einen  Zins  von  dreihundert  Rheinischen  10 
Goldgulden  uff  und  ab  dem  ingcsigel  unsers  Hofes  ze  Hasel  allen  und 
ycgklichen  sinen  fruchten  giiltcn  nützen  und  züfellcn,  wie  die  genant  sint, 
ferner  uff  allen  und  ycgklichen  unsern  und  unser  kilchen  vorgenant  byennien 

in  unser  statt  und  bistüni  zii  Basel  uns  zugehdrende  oder  züfallendc,  ebenso 
oiich  uff  und  ab  allen  den  nützen  und  gülten,  die  wir  habcnl  zc  Telspcrg,  15 
die  sich  zu  gemeinen  jaren  treffent  und  jcriichs  gebürent,  dann  uff  den 
bcsserungen  aller  nützen  zinsen  und  gülten  und  iren  zugehdrden,  so  wir 
habent  in  unsers  bistums  slossc  Louffen,  die  in  dem  vergangen  jare  getan 
band  hundert  phund  pheninge  und  CXX  vernzal  korngeltcs,  und  endlich 
uff  unrl  abc  allen  nützen  zinsen  und  veilen,  so  wir  von  dem  Oberland,  Biel  20 
und  der  Nüwcnstatt  jcriichs  habent,  die  sich  gebürent  und  zichent  uff  vier- 
humlert  phund  stcbeler  der  obcrientzschcn  münlzc.  — Juni  8. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  CrWB.fot.  tf>f  (II).  — Abschrift  des  16.  Jh. 

im  bischöflichen  Archiv  V'IH,  4 iB').  — Regest  des  ts-  Jh.  in  Akten 

llistum  Hasel  II 2 (geh.  Reg.  GG.  i},  fol.  s^').  — Gleichzeitige  Notiz  2Ti 

über  dieses  Darlehen  ebenda  Al. 

TrouiUal  V,  7}6.  7/7. 

202.  Vllin  Meigcr  im  Kilchhoicz  und  Jacob  Schflnnian  von  Francken, 

die  des  Edelknechts  Hartman  von  Büttikon  Leute  zu  Schwadernau 
überfallen  hatten  und  deshalb  zu  Waldenburg  gefangen  gesetzt,  nun  30 
aber  auf  Bitten  hin  des  Freiherrn  Hans  von  Ealkenstein,  der  Grete 
Gesselin,  Witwe  des  Ritters  Hans  von  Fridingen,  und  der  Städte 
Basel  und  Bern  freigelassen  worden  sind,  schwören  dem  Hartman 
von  Büttikon  und  ihren  andern  Gegnern,  sowie  auch  der  Stadt 
Basel  und  allen  den  Btren  Urfehde.  — //»j  JuU  t6.  35 

Original  St.Urk.  nt  102S  (A). 

Hangende  Siegel:  t.  Junker  Ulrich  Günther  l on  Eptingen  2.  Junker 

Eeter  von  Utzingrn.  logt  zu  Hängen. 
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203*  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen 
Heincz  Dulin  und  Cleschin  sinem  hruder  l>urKcr  zu  Mencze  einen  Leib^ 
gedingszins  von  sec/isundzwanzig  Rheinischen  Goldgulden  um  drei- 
hundcrtundzwölf  Gulden.  — {425  Juli  //. 

5 Gieichseitige  Abschrift  Pergament  St.Ürk.  /02p  (H).  — Ebenso  geheime 

Registratur  Bi  V*  (B^). 

204.  Bischof  Johann  von  Basel  verspricht^  die  Richtung  zu 
halten^  welche  er  mit  der  Stadl  Basel  toegen  der  im  Kriege  mit 
Theobald  von  Neuenburg  schon  getnachten  oder  noch  zu  machenden 
Jü  Gefangenen  geschlossen  hat.  — 142$  Juti  26. 

Original  St.Urk.  ff  10^  (A).  — Concept  Missiven  j,  24J  (B). 

Hängendes  Sieget  des  Bischofs  Johann. 

Wir  Johanns  von  Rottes  jjnadcn  hischoflf  zc  Basel  tünd  kunt  mcnglichcm 
und  crkciincnt  ofTcntich  mit  disem  briefc«  als  wir  mit  hclffc  unser  lieben 
If»  ßctrüwcn  burgermcister  rats  untl  der  bürgern  gcincinlichcn  unser  statt  Hasel 
mit  dem  edeln  hern  Dieboltcn  herren  zc  Nüwenburg  und  zc  Muselburg  zc 
kriege  und  vigentschaft  kommen  sind,  und  wir  demselben  hern  Dieboltcn 
cttlichc  der  sinen  mit  der  gottes  hillTe  abgefangen  hand,  umbc  das  nu  wir 
und  die  vorgenanten  unser  bürgere  von  Hasel  in  allen  Sachen  dester  frünt- 
Ä»  lieber  und  tröstlicher  einander  gesin  mAgcn,  so  habent  wir  uns  umbe  die- 
selben gefangen  und  ouch  umbe  andere  gefangen,  ob  uns  der  almcchtig 
gölte  das  glücke  gebe,  das  wir  noch  me  vahende  würden,  gütlichen  ver- 
einbart in  der  wisc,  als  harnach  geschriben  statt.  Das  ist  also,  das  wir  sulich 
gefangen,  die  wir  iecz  hand  oder  harnach  gewünnen  mögen,  halten  und  be- 
25  haben  und  nit  von  handen  lassen  sollen,  uf  das,  ob  wir  mit  inen  und  durch 
sy  ein  sAlichc  richtungc  treffen  konnden,  die  unser  lieben  frowen  unser 
stiffte  uns  und  den  vorgeschriben  unsern  bürgern  von  Basel  nützlich  und 
erlich  sinde  würde,  und  ob  ouch  s<'»lich  richtunge  troffen  würde,  so  sollcnt 
noch  wellcnt  wir  s61ich  gefangen  nit  von  handen  lassen  noch  ledig  zaien, 
3u  cs  werden  dennc  unser  vorgeschriben  bürgere  vcm  Basel  und  alle  die  iren 
und  irc  hclfferc  niemand  uszgcnommen,  so  von  desselben  kriegcs  wegen  uff 
die  zyte,  als  die  richtungc  bcschehe,  dennocht  gefangen  w^rent,  ouch  gentzlich 
und  gar  lidig  gezalt  worden.  Dazu  so  solleni  noch  wellcnt  wir  s61ichcn  ge- 
fangenen, die  wir  iecz  habent  oder  harnach  gewinnent,  dehein  zyle  noch 
35  tage  geben,  es  syc  denne,  das  unser  widersachen  unsern  dickgenanten  bürgern 
von  Basel  den  iren,  so  iecz  gefangen  sint,  oder  an<lern  iren  bürgern  oder 
inwonern  ze  Basel,  desglichen  iren  uszliurgcrn,  die  usscrthalp  der  statt  Basel 
siczent,  nümlich  edel  lütc  oder  der  glichen  und  andern  solichen  iren  helffern 
und*)  ünser  hclfferc  vahend,  oder  so  unsern  gctrüwen  von  Basel  abgefangen 
40  werdent,  die  s6llcnt  in  disen  vorgeschriben  dingen  nit  begriffen  sin  und  zc 
Stunt  onc  fürzog  und  Widerrede  widerumben  zu  unsern  handen  geben  werden 
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onc  alle  gcverde.*)  L’ml  als<»  ^lobcn  und  versprechen  wir  o!)genantcr  Johanns 
hischofT  zc  Basel  by  unscrn  guten  trüwen  wirden  und  eren,  alles  das,  so  vor- 
geschriben  statt,  st&te  und  veste  ze  haltende  ze  voHefTircnde  und  dawider 
nit  ze  tundc  in  deheine  wise  alle  geverde  und  argcliste  gencziiehen  usz- 
gescheiden.  Des  alles  zu  warcni  vesten  urkunde  so  haben  wir  bischolT  Johanns  5 
vorgenant  unser  ingcsigcl  heissen  hengken  an  disen  brieff,  der  geben  ist 
uff  dornstag  nchstc  nach  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwolffljoitcn.  des  jarcs 
da  man  zaite  nach  Crists  gebürte  vicrtzchcnhundert  zwentzig  und  fünff  jarc. 

205.  / Bischof  'Johann  trifft  mit  Bürgermeister  und  Rat  eine 

Vereinbarung  über  die  in  ihrem  gemeinsamen  Kriege  gegm  Theobald  lo 
von  Neuenburg  schon  erbeuteten  oder  noch  zu  erbeutenden  Gefangenen 
und  Besitzungen,  — 142$  August  28. 

Originale  St.Urk.  tf  to_^2  (A)  und  tf  (A').  — Concepi  im  Uber 
diver.  rerum  fot,  $i  für  A (B), 

An  A und  au  A*  hängendes  Siegel  des  Bischofs  Johann  15 

Das  Kleingedruckte  ist  xv'örtlich  gleichlautend  mit  der  Urkunde  d.  d. 
1425  Juli  26. 

II.  Gegenbrief  von  Bürgermeister  und  Rat. 

— /42s  August  28. 

Originale  St.Vrk.  tf  10  fr  (A^)  und  bischöfliches  Archw  Urk.  tf  (A^).  20 
— Kwei  Concepte  im  Uber  diver.  rerum  fol.  $0.  $4*  für  A*  (B  und  B^). 

*Trouillat  T,  755.  7/7. 

Das  Siegel  fehlt  an  A*  und  A*. 

II.  ist  mutatis  mutandis  mit  1.  gleichlautend. 

Wir  Juhanns  von  guUes  gnadeo  bischutT  te  Ka«e]  tünd  kunt  menglichem  und  erkennent  25 
utfenlich  mit  disem  briefT,  als  wir  mit  helffe  unser  lieben  getruwen  dcs  burgcrmei«ler»  rates  und 
der  liurgere  gemeinücli  unser  statt  Kasel  mit  dem  edeln  hern  1 Kobolden  herren  ic  Nuwenburg 
und  tc  Museiburg  le  kriege  und  vigentseliaft  kommen  tint.  und  wir  dcnisclbcn  hern  Diehuldcn 

eitiiclie  sine  hclffcrc  und  der  sinen  abgefangen  hand,  den  aber  ieez  zylc  geben 
ist,  sich  witlcrumbe  ze  antwürttende  achte  tage  vor  s;int  Michels  tag  schiercst  30 
künftig,  umiie  das  nu  wir  und  die  obgcschribcn  unser  bürgere  von  Hasel  in  allen  Sachen 
destcr  früntlichor  um!  tröstlicher  einander  gesin  mülgent,  so  haben  wir  iins  umbe  dieseltien  ge- 
fangen und  (iuch  umi>e  andere  gefangen,  ob  uns  der  alnicchtig  gotte  das  glugkc  gel>e,  das  wir 
noch  me  vahende  wdrdcn,  und  dazü  umbe  andere  Stücke  hic  nachgcschribcn 
gütlich  iniltcnandcr  vcreinbarl  jo  der  wise,  als  hie  nachgeschriben  statt.  Das  ist  also,  das  35 
wir  sXlich  gifangen,  die  wir  iecr  hand  oder  hamach  gewynncn.  halten  behaben  und  nit  von  haoden 
lassen  s^llent,  uif  das,  ob  wir  mit  inen  und  durch  sy  ein  soiiehe  richiunge  trelTen  kfmden,  die 

204.  a)  /»  /i  idtit  ft  /tir  dm  Pittsus  und  unser  helfTere  hit  geverde  /oif^fmdftmaitfH:  ob 
der  dhein  gefangen  wiirdcnt,  davor  gut  sie,  onch  eil  und  tag  geben  haben  usrgenommen 
bulüie  uf  dem  lande,  die  harinn  nit  begriffen  sin  sollenl.  Und  wenn  dirre  krieg  gerichtet  40 
wirt,  SU  sul  dirre  brief,  wenn  wir  dar  an  dieselben  unser  getruwen  von  Kasel  ervordern, 
ze  Stunt  onc  fürcrug  und  Widerrede  widerumb  r&  unseru  handen  geben  werden 
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tinser  Ucix’n  fiowcn  unter  xiifie  unt  und  den  vurgc»chriben  uo»ero  burKcrn  %on  liatel  oäctlich  and 
erlich  V’^6rc,  und  ob  euch  soliche  riebtunge  nit  getroffen  wörde,  so  steilem  noch  wellcnt  wir 
noch  ycniand  anders  von  uiisern  wej;en  sÄlichen  gefangenen  allen  noch  deheinem 
in  sumlers  kein  zylc  fCircr  me  ^ct>cn,  sy  von  banden  lassen  noch  ledig  ralen  onc 
5 der  von  Ikiscl  wissen  und  willen.  W'^rc  aber  sachc,  das  wir  sdlich  gefan^jen 
sch6czende  würden,  das  so!  oucli  beschuhen  mit  der  von  Base!  wissen  und 
willen,  und  sol  von  denselben  schaczuntjen  uns  der  halbe*)  teile  und  den 
iecz^renanten  von  Hasel  der  ander  halbe  teile  volgen  und  werden.  Und  ob  sich 
gelugte,  das  unser  liebe  iVowc  uns  und  inen  fürcr  glügke  g£bc  und  züfugte, 
lU  das  wir  dchein  slosse  lande  lütc  gutcre,  wie  die  genant  werent,  gewünnen 
otler  eroberten,  daran  s61lcn  wir**)  und  die  obgenanten  von  Basel  glichen 
teile  haben,  und  sol  der  halbe  teil  uns  bischoff  Johansen  und*^)  den  ob- 
genanten von  Basel  der  ander  halbe  teile  darinnc  volgen  werden  und  zü- 
geh6rcn  one  allen  intrag  Hindernisse  irrungc  un<l  Widerrede.  Die  gefangen 
ln  sollent  oucli  gehalten  werden  nach  krieges  rechte  one  gcvcrdc.  Dis  alles 
haben  wir  der  obgenante  Juhaon«  bitchoff  <e  Hu«!  by  an«em  g&ten  trüwen  wirden  uod  eren 
gclopt  und  versprochen  "stete  und  >eate  /c  balteode  und  gentzlich  re  «oltefürcode,  da- 
wider nit  ze  redende  re  tundc  noch  ze  körnende  in  deheine  wise  alle  geverde  und 
argeliste  gcncrlich  harinnc  uttgetcheiden  und  hin  getan.  I->es  alles  re  warem  retten  urkunde 
20  so  haben  wir  bischoff  Johanns  vorgenant  unser  ingesigel  geheissen  hengken  an  disen  brteff  der 
geben  ist  an  dem  nehsten  cinst«ig  nach  santc  Bartholomcus  tag  des  heiligen 
zw'uiffltottcn,  des  jarcs  da  man  zaltc  von  Crists  gebürte  vicrtzchenhundcrl 
zw'cntzig  und  fünff  jarc. 


•(Hi.  / König  Sigmund  erlaubt  der  Stadt  Basel,  ihre  FreilnitS' 

2ft  briefe,  wenn  sie  es  bedürfe,  durch  den  Abt  von  Lützel  iddimicren 
zu  lassen.  Pressburg  i.f2$  September  28. 

Original  Si.Urk.  fi*  (ei). 

* elltmann,  Sigmund  n*  64  ^/. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Hcnricus  I‘*ye. 

30  Das  Siegel  des  Königs  Sigmund  hangt. 

Wir  Sigmund  von  gt»tcs  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzcilen  merer 
des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacicn,  CVoacicn  ctc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kirnt  mit  disem  briefe,  das  unser  und  tlcs  richs  lieben  gc- 
trucn  die  burgcrmcister  und  rate  der  stat  zu  Basel  haben  lassen  furbringen, 
3.S  wie  in  und  den  iren,  cs  scy  vor  unscrni  kunigüchen  kamer  und  hofgcrichtcn 
oder  sust  an  andern  enden,  und  vor  andern  gcrichtcn  oft  not  geschehe,  ir 
frigheit  brief  und  andere  briefe,  s«i  sy  von  unsern  vorfaren  Komischen 
keysern  und  kunigen  löblicher  gedcchtnisze  und  uns  haben,  und  ouch  sust 
ander  brief  und  kuntschaft  noch  ir  nottlurlt  gebure  für  zu  wenden  und  für 
40  zu  bringen,  darynne  in  und  den  iren  merkliche  und  groszlichc  gcbrcsic 
uferstan  mochte,  ob  sy  solich  ir  brief  über  lande  schicken  wurden,  und  wann 


205.  a)  uns  und  der  obgenanlen  uarcr  stifte  der  halbe  tm  .V  unJ  A*.  b)  und  die  egcnanl 

sto  stifte  im  .4*.  c)  Johansen  und  unter  egenant  »tifie  und  in  .-P  mmt  .-I* 
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sy  ouch  eigentlich  nicht  wissen,  wo  und  an  wclichen  enden  sy  solichor  ir 
brieffe  gcloubltch  vidimus  nenien  sollen,  domit  die  Urteilsprecher,  für  die  sy* 
brocht  wurden,  ein  genügen  gewonnen  und  sy  vor  soltchen  rechten,  als  vor- 
stat,  one  irrung  bestan  und  crettig  beliben  mochten,  darumb  haben  sy  uns 
dcmutiklichen  lassen  anruffen  und  bitten,  yemand  in  iren  landen  besunder  ü 
unsern  und  des  richs  erbrigen  und  lieben  getruen  solichs  zu  befelhen,  von 
unsern  wegen  zu  tun  und  solicher  brieffe  vidimus  zu  geben.  Wann  uns  nu 
solich  ir  obgcschribcn  furbringen  und  bette  tzcitlich  und  billich  bedunket, 
dorumb  haben  wir  in  solich  sunder  gnad  getan  und  tun  in  ouch  die  von 
Römischer  königlicher  macht  in  craft  disz  briefs,  das  sy  solicher  ir  frigheit  lo 
brief  und  sust  ander  briefen,  so  sy  und  die  iren,  und  die  in  zu  versprechen 
Stent,  gcloubliche  vidimus  notdürftig  sint  und  der  bedürfen  werden,  das  sy 
die  für  unsern  und  des  richs  ersamen  dem  abten  von  I>utzel  unserm  lieben 
andechtigen  furbringen  und  sy  snliche  gelovliche  vidimus  under  seinen  in- 
gcsigel  von  im  darüber  nemen  sollen  und  mögen,  als  wir  im  das  mit  unserm  if» 
königlichen  brtefe  gcschriben  und  gebotten  haben,  in  zu  geben  und  zu  tun, 
wenn  sy  das  an  in  crfordrcnl.  Und  wir  setzen  und  wollen  ouch  von  Komischer 
kuniglichcr  mnchtvolkomcnheit,  das  .solichc  gelouhlichc  vidimus  an  alten 
vorgeschriben  unser  kunigliclicn  kamer  und  hofgerichten  und  sust  an  allen 
enden  und  gerichten  volmechtiglich  gehalten  und  mit  nichten  verworfen 
werden,  und  gebieten  dorumb  allen  unsern  und  des  richs  kuniglichen  richtern 
hofrichtern  und  sust  allen  andern  richtern  und  undertanen  uml  sust  aller- 
mcnigtichcn,  das  sy  wider  solich  unser  vorgeschriben  gnad  nicht  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhein  weis,  als  lieb  euch  und  ewer  yglichem  sey, 
unser  swere  Ungnade  zu  vermeyden.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt  mit  25 
unserm  kuniglichen  anhangendem*)  insigel.  Geben  zu  Prespurg,  nach  Cristi 
gepurt  vicrtzchcnhundcrt  jar  und  dornach  in  dem  funfundtzwcinczigistcn  jare, 
an  sand  Michels  abend,  unser  rlche  des  1 lungri.schen  ctc.  in  dem  XXXVilll., 
des  komischen  in  dem  XVI.  und  des  Bchemischcn  in  dem  sechsten  jaren. 

Ad  niandatum  domini  regis  3^ 

Franciscus  prepositus  Strigomensis. 

//.  König  Sigmund  gebietet  dem  Abt  zu  Lütztl,  wenn  die  von 
Basel  ihre  Freiheitsbriefe  zu  ihm  bringen^  dieselben  zu  besehen 
und  ihnen  darüber  ein  J^dimus  zu  geben. 

Pressburg  142s  September  28.  35 

Abschrift  inseriert  in  Urkunde  des  Abts  von  Lutzei  d.  d.  1426  Juni  27. 
St.Urk.  »e  1049  (P),  — ebenso  in  VOB.  d.  d.  1426  Juli  10,  St.Urk. 
if  1050  (IP),  — ebenso  in  Urkunde  des  Abts  von  Lützel  d.  d.  /4J2 
September  2,  St.Urk.  tf  tlts  (IP),  — ebenso  in  Urkunde  des  Abts  von 
Lützel  d.  iL  14U  April  /,  St.Urk.  tf  U2t  (H*},  — ebenso  in  Urkunde  40 
des  Abts  "von  Lützel  d.  ä.  t4_^4  August  //,  St.Urk.tf  1146  (B^), 

*A/tmann,  Sigmund  tf  64 


a)  Im  ./  anhanyundem. 
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Die  Priorin  und  der  Convent  des  Marien  Magda/enen- 
ktoslers  zu  Basel  bekennen,  dass  Herzog  Friedrich  von  Österreich 
den  Kirchensatz  zu  Frick  auf  Bemühen  hin  von  hurgermeister  und  rate 
ze  Basel  ihnen  zugewandt,  und  dass  Basel  ihnen  tausend  Rheinische 

6 Gulden  zur  Lösung  des  genannten  Kirehensatzes  geschenkt  habe 
unter  der  Bedingung,  dass  die  eben  im  Kloster  durchgeführte  Re- 
formierung aufrecht  erhalten  bleibe. 

— 142s  Oktober 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWli.  fot.  214’’  (tS). 

10  20s.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  präsentieren 

namens  des  Spitals  daselbst  dem  Bischof  Otto  von  Konstanz  oder 
seinem  Generatviear  den  Johannes  Petri  auf  die  Captanei  des 
St.  Marienaltars  in  der  Capelle  zu  Fisehingen. 

Basel  142$  Oktober  27. 

15  Original  St.Urk.  jf  toj6  (A). 

Das  Secretsiege!  von  Basel  hängt. 

209.  Hans  Hardegk  der  schnider,  burger  ze  Basel  und  Gred  sin  elich 
frow  widmen  sieh  gegenseitig  ihren  Anteil  an  ihrem  hus  mit  aller  zügehördc 
genant  zem  Thiergarten,  so  erb  ist  und  gelegen  in  der  minren  stat  Basel 

äO  in  der  gassen,  als  man  von  der  rinbrugk  die  slichti  wider  sant  Clären  closter 
uffgat,  zwüschent  den  husern  genant  l.owcmhcrg  und  ßlatzhcin,  und  zwar 
mit  willen  und  gunst  Johans  Wdhingers  von  Kempten  statschribers  und  der 
obgonanten  mincr  hcircn  zinsen  ze  minren  Basel  zireszsampners  und  phlegcrs, 
wand  inen  die  eigenschaft  des  obgcmcintcn  verwidmeten  huses  zügehört, 

25  und  man  inen  jerlich  uff  sant  Marlins  lag  davon  ze  zinse  richten  und  geben 
sol  driszig  Schilling  gewonlicher  Baszicr  zinszphenig,  doch  den  selben  minen 
herren  an  ir  eigenschaft  und  rechten  unschidlich. 

— 142s  Oktober  ;/. 

Original  Spital  Urk.  tf  jSj  (A). 

30  Auf  dem  Umschlag:  collationatum  est  per  mc  Johann  Wähinger. 

Das  Sieget  des  Schultheissengerichts  des  mindern  Basel  hangt. 

210.  Prior  und  Convent  des  Augustinerklosters  zu  Basel  ver- 
sprechen und  geloben,  die  von  Bürgermeister  und  Rat  durch  eine 
Vergabung  von  zwölf  Pfund  Basler  Pfenningen  gestiftete  Jahrzeit  von 

35  sfilicher  signunfte  wegen,  als  Ellikurt  von  inen  gewunnen  ist  worden,  zu  halten. 
Aus  diesem  Gclde  wurde  von  dem  Kloster  ein  Pfund  und  sechs 
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Schilling  zinsphcnningen  gelles  gekauft  von  dem  frommen  wisen  Andresen 
OspcrncI  schuUheisen  zc  Basel  von  und  abc  der  c\  gcnschaft  des  huscs  hof* 
stall  mit  siner  zugcli6rdc,  da  nu  zc  male  der  cllcr  Aspach  innewonende 
ist,  gelegen  in  der  statt  minren  Basel,  als  man  wider  sant  Blcsicn  thor  galt, 
zwLischcnt  Honni  Loschdorfs  und  Clewin  L5wcn  der  hrotbecken  hüsern.  5 
Dabei  bestimmte  der  Rat,  dass  die  Augustiner  alle  künftig  sant  Marlins* 
abent  im  wintcr  ein  sundrige  messe  dem  almüchtigcn  gott  und  unser  lieben 
frowen  der  künglichcn  megt  sant  Marien  zen  eren  began  und  singen  sollcnt 
zer  angedochtnisse  solichcr  vorgcmcldctcr  signunft  und  ouch  die  vorgeschrilmn 
gekouftc  gülte  die  driczehen  Schilling  nüwer  pheningen  desselben  tages  zc  10 
imbis  und  ze  nacht  umbe  notdürftige  costc  geben  allen  desselben  unsers 
ch>stcrs  brudern,  so  yc  ze  zylen  in  demselben  unserm  closter  sin  werdent, 
zu  gemeinem  bruche  und  zu  sundercr  angcdechtnissc  der  vorgcschribcn 
signunft.  — *4^5  Dezember 

Original  Augustiner  Vrk.  //*  1 16  (A).  15 

Das  Siegel  des  Klosters  hangt, 

>11.  Andreas  Erzbischof  von  Colocza,  Verweser  des  Bistums 
Sitten,  die  Boten  von  Freihurg  im  Uchtland,  von  Wallis,  ferner  als 
Mithelfer  und  Ratgeber  der  streng  rittcr  her  Cunrat  von  Kptingen  und 
der  wiss  man  Johannes  Wiler,  rcie  und  boten  von  Hasel,  der  Bote  des  m 
Grafen  Friedrieh  z'on  Toggenburg,  die  Boten  von  Bern  und  Solo- 
thurn vermitteln  eitun  Frieden  zzvischen  Philipp  Maria,  Herzog 
von  Mailand,  und  den  eidgenössischen  Orten  Zürich,  Luzern,  Uri, 
Schwiz,  Unlenvaldcn,  Zug  und  Glarus. 

— 1426  Januar  26.  üt 

Eidg.  Absch.  2,  j;j  tf  Sj  nach  einer  deutschen  gleichzeitigen  Fassung 
im  StA.  in  Zürich.  — ASchwO.  //,  220  tf  6 nach  einer  lateinischen 
Ausfertigung  aus  den  Sammlungen  der  IIH.  von  Roten  und  von  Rivas 
mit  dem  Datum  1426  Januar  20. 

212.  Ritter  Bure  har  d zu  Rhein  und  Ulrich  Im  Hof  sprechen  30 
zu  Recht  als  Basler  Zusätze  in  dem  Streit  Basels  mit  Markgraf 
Bernhard  von  Baden  wegen  der  Kahme,  die  der  Markgraf  i'or 
sechsunddreissig  yahren  an  Baslern  zwischen  Selz  und  Hagenau 
begangen  hat.  — 1426  Februar  4. 

Abschrift  inseriert  in  Urkunde  d.  d.  I42y  April  16,  St.  Uri.  tf  io$s  (B).  35 
— Concept  Papier  L.  112  tf  37  (B'). 

*Fester  432  «* jJp/. 

Das  Rattere  siehe  bei  Uri.  d.  d.  1427  April  16,  n“  22g. 


■v 
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‘213.  Ritter  Rurchard  zu  Rhein  und  Ulrieh  Im  Hof  sprechen 
zu  Recht  als  Basler  Zusätze  in  dem  Streit  Basels  mit  Markgraf 
Bernhard  von  Baden  soegen  der  als  gestrandetes  Gut  bei  Breisach 
durch  den  Markgrafen  weggenommenen  Habe  des  Basler  Bürgers 
s Ult  Eberhard.  — 14.26  Februar  4. 

Abschrift  inseriert  in  Urkunde  d.  d.  1427  April  16  im  GLA.  Karls- 
ruhe: Personalien  Altbaden  (B).  — Concept  Papier  L.  itz  tf  36  (B'). 

* Fester  432  tf  38^2. 

Das  Nähert  siehe  bei  Urk.  d.  d.  1427  April  16,  tf  230. 

10  214.  Bernhard  von  Schauenburg  und  Rudolf  zion  Uohenihann 

er  kernten  als  Ztisälzer  des  Markgrafen  Bernhard  von  Baden  in 
dessen  Streit  mit  Basel  zvegen  des  gestrandeten  Gutes  zu  Breisach, 
dass  diese  Sache  nicht  den  Markgrafen,  sondern  den  König  angehe. 

— lef.36  Februar  6. 

tft  Abschrift  inseriert  in  Urkunde  ä.  d,  1427  April  16  im  GLA.  Karls' 

ruhe:  Personalien  Altbaden  (B\ 

^Fester  4^2  nf  jSp  i 

Das  Nähere  siehe  bei  Urkunde  d.  d.  1427  April  s6,  tf  2jo. 

215.  Bernhard  von  Schauenburg  und  Rudolf  von  Hohenthann 

iu  übergeben  als  Sehicdleute  des  Markgrafen  Bernhard  von  Baden 

ihren  Spruch,  wonach  der  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  und  Basel 
durch  die  Wormser  Richtung  gesühnt  sei. 

— 1426  Februar  j). 

Inseriert  in  Urk.  d,  d.  1427  April  16,  St  Urk.  tf  to.^j  (B). 

25  * Fester  432  tf  38^4. 

Das  Nähere  siehe  bei  Urk.  d.  d.  1427  April  16,  tf  229. 

216.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  der 
Pfründe  des  .iltars  in  unser  frowen  munstcr  uf  Burg  gelegen,  der  gewihet 
ist  in  ere  des  almcchtigen  gottes  und  siner  wirdigen  müter  sant  Marien 

ao  und  diser  nachgcschribcn  heiligen  sant  Erhartz,  sant  Anthonien,  sant  Barbaren, 
sant  Cristoffels  und  sant  Thoratcen,  einen  jährlichen  Zins  von  ztvanztg 
Rheinisehen  Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  vierhundert 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe. 

— 1426  Februar  23. 

35  Original  Domsti/t  Urk.  tf  232  (A). 

Dorsalbemerkung  siehe  Urkunde  d.  d.  1429  Juti  1 3. 

Das  Siegel  von  Basel  hängt. 

Crkaniienbucb  der  Stadt  Basel.  VI. 
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217.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 
Peter  Schaltenbratid  als  Schaffner  der  Barfnsser  zu  Basel  elf  (iuldeu 
und  acht  Schilling  jährliehen  Zinses  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern 
um  zweihundertundfünfzig  Rheinische  Gulden. 

- nz6  Februar  zj.  5 

Original  St.Urk.  ä*  lo  jg  (A). 

Pas  Siegel  fehlt. 

218.  I.  \ Vaffenstillstand  zwischen  Hischof  yohann  und  der 
Stadt  Basel  einerseits  und  dem  Grafen  Theobald  x>on  Ncuenbur^i^ 
andererseits  vtym  achtzehnten  März  bis  dreinndzwanziß;sten  April.  lO 

— I4ZÖ  März  IJ. 

Original  St.Urk,  tf  1 0.^0  (A). 

Hängende  Sieget  des  Bischofs  und  (Secret)  der  Stadt  Basel.  Es  fehlt 

dasjenige  des  Erhard  Hock  von  Staufenberg. 

ICgo  Johannes  Krhardus  Bock  de  StoufTcnbcrg  iliustris  principis  ct  16 
domini  mei  generosissitni  domini  l'ridcrici  ducis  Austric  etc.  in  Alsatia  et 
Suntgoya  balivus  notuni  faciinus  prcscncium  inspcctoribus  scu  auditoribus 
carundem  universis«  quod  ego  vice  ct  nomine  ejusdem  gencrosissimi  domini 
mei  domini  Kridcrici  ducis  Austric  etc.  troygyas  hdeles  integras  et  sinceras  in 
causis  litibusque  ct  inimiciciis  existentibus  et  hactenus  subortis  intcr  reveren- 
dum  in  Christo  patrem  ct  dominum  dominum  johannem  cpiscopum  Uasiücnscm, 
dominum  meum  gcncrosum  magistrum  civiurn  ct  consulcs  atque  cives  com> 
miiniter  civitatis  Basiliensis  onmes  corum  familiäres  ct  adjutores  adjutorum 
c<»adjutorcs  et  (juoscumque  corum  pro  parte  ad  hoc  alligatos  ct  pertinentes 
nullo  dempto  nc<iuc  sccluso  cx  una  ct  nobilcm  atque  gcncrosum  dominum 
tneurn  gcncrosum  dominum  Thcobaldum  dominum  de  Novocastro  et  Castri 
super  Musellam  omncs(|uc  suos  familiäres  adjutores  et  adjutorum  coadjutores 
ct  quoscumque  ejus  pro  parte  ad  hoc  alligatos  ct  pertinentes  neminc  sccluso 
scu  cxccpto  feci  atque  condixi»  ccdcinquc  tröge  inchoarc  debebunt  et  in* 
cipient  die  lune  proxima  post  dominicam  judica  me  etc.  proxime  futuram,  3ü 
(|uc  est  ct  crit  dccima  octava  dies  mensis  marcii^  in  ortu  solis  ct  stabunt 
ati}uc  durarc  debebunt  ab  eadem  die  lunc  us(|uc  ad  dicm  fest!  sancti  Georgii 
militis  et  martiris  proxime  futuramf  que  quidem  dies  fcsti  hujusmodi  erit  et 
est  vicesima  Icrcia  dies  mensis  aprilis«  et  per  candem  dicm  integram  usque 
ejusdem  dici  soUs  ad  occasum  sine  dolo  ita  tarnen  ct  hiis  sub  pactis  ct  con*  3'» 
dicionibus  vidclicet,  quod  omnes  et  singuli  utrius<|uc  partis  ct  suorum  ad* 
jutorum  et  aliorum  corum  captivi  detenti  ct  incarcerati  usque  ad  suprascriptum 
terminum  vidclicet  dicm  fcsti  sancti  (icorgii*)  prenotatam  ad  scu  per  corum 
juranicnta  super  hoc  per  cos  prestita**)  terminum  sive  indutias  habere  debeant 
cum  ed^ectu  et  in  casu,  (|uo  lites  ct  inimicicic  prenotate  intcr  partes  preiibatas  40 

:!tH.  ft)  prnthcCOtle«  b)  tß$  .1'  t er  |»re^(ita  w<v4  ucti»  ftftcrosftnctis  evaneelioram  scriptuHs. 
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infra  hinc  ct  dictum  sancti  Gcor^'ii  festum*^)  amicc  non  componcrcntur  scu 
comportarcntur,  cx  tune  dicti  captivati  detenti  »cu  incarccrati^  qui  in  corpore 
fuerinl  pro  tune  per  dicta  eorum  jurarnenta,  sc  ab  utraciuc  parte  dicto  fcsto 
sancti  Georgii**)  ilerato  in  talcs  captivitatem  ct  detentionem*)  scu  inrar* 
6 ccracionem,  ex  quibus  jam  emissi  sunt  et  rclaxati,  rcprescntarc  debebunl  ct 
tenebuntur  In  casii  vero^  quo,  quod  dcus  avertat,  aliquis  hujusmodi  captiv'a* 
torum  detentorum  scu  incarccratorum  hujusmodi  sui  juramenti  immenior  id 
ipsum  juramentum  infringcret  ct  sc  non  reponerct  scu  representaret  in 
carccrcm  seu  captivitatem,  ut  premittitur,  et  si  hoc  per  aliqucm  in  parte 
10  prefati  reverendi  patris  domini  Johannis  episcopi  Basiliensis  ac  civitatis 
ßasiliensis  hcri  contingeret,  ex  tune  idem  dominus  episcopus  et  ipsa  civitas 
Basiliensis  in  solidum  pro  quolibct  nobili  scu  armigero  milic  fiorcnos,  item 
pro  quolibct  scutifero  scu  famulo  armorum  centum  fiorcnos,  item  pro  quolibct 
rustico  scu  villano  quinquaginta  fiorcnos  auri  Renensis,  qui  sc  sic  non 
15  restituerent  seu  representarent,  prenominato  domino  Thcobaldo  de  Novo* 
Castro  dare  debebit  ct  teneriO  ^d  cxolvcndum  et  satisfaciendum  de  eisdem, 
similique  modo,  si  hoc  per  aliqucm  in  parte  prefati  domini  Thcohaldi  in* 
fringcrctur,  seu  capti\*ati  detenti  scu  incarcerati  ab  ejus  parte  sc  non  rcsti* 
tuerent  ct  representarent  tempore  ct  modo  premissis,  cx  tune  ipsc  dominus 
*0  Theobaldus  de  Novocastro  pro  quolibct  nobili  scu  armigero  mille  fiorcnos, 
item  pro  scutifero  scu  famulo  armorum  centum  fiorcnos,  item  et  quolibet 
rustico  scu  villano  (juinquaginta  fiorcnos  auri  Renensis  prenominato  reverendo 
patri  domino  Johanni  cpiscopo  ct  civitati  Kasiliensi  dare  debebit  ct  teneri 
ad  cxolvcndum  ct  satisfaciendum  de  eisdem.  Kt  nichilomimis  iidem  captivati 
detenti  scu  incarcerati,  qui  inmcmorcs  juramentorum  suorum  se  non  resti- 
tuerent nee  representarent,  ut  premissum  cst,  debebunt  esse  atque  censeri 
perjuri  ct  sine  honore  ct  pro  taiibus  haberi,  ct  debebunt  cciam  dictc  }>artcs 
altcrutrurn  de  hujusmodi  summis  florenorum  satisfaccre  cum  eficctu  absque 
omni  requisicione  infra  unam  quindenam*)  proximam  post  dictum  sancti 
30  Georgii  festum»)  absque  omni  protclacione  contradictione  atque  dolo  ac  sub 
promissionc  infranotata,  presertim  cciam  quod  hujusmodi  debita  prenominato 
reverendo  |>atri  cpiscopo  ct  civitati  lUsiliensi  in  candem  civitatem  et  eorum  po- 
testatem  abs(|uc  omni  dolo  et  fraude  presententur  consimiiiterque  dicto  domino 
Theobaido  de  Novocastro  ejus  hujusmodi  debita  ad  Lylam  ejus  fortalicium  atcpic 
35  suam  potestatem  similitcr  presententur  sine  doloatcpic  fraude.  In-supcr**)  cciam 
quelibet  vÜlc  pertinentes  ad  castrum  Goldenfels  stare  ct  permancre  debebunt 
in  hujusmodi  {sactis  et  condicionibus  us<|uc  ad  finem  dictarum  tr5gyarum, 
prout  hactenus  permanscrant  atque  stctcrunt  abs<]ue  dolo.  Item  quod  ncutra 
partium  stantibus  tr&ygiis  hujusmodi  alterius  partis  contrarios  seu  inimicos 

40  »IH.  c)  ./'  dicm  resti  peothecostea.  d) dicta  die  fest!  pentfaccostea  e)  .-P  deceplionem. 

dchebuDt  ot  teoentur.  (;)  /«  A*  stfkt  tiafür:  tnensem  proximum  poat  dictam 

dicm  penthecuatea.  h)  ln  A'  lanttt  drr  Sai\  vim  Inauper  kh  aine  dolo  ft^t^rndtTmAtten: 

loauper  etiam  omnea  cauae  inter  dictas  partea  preaenlem  iilem  tangentes  el  coDcerneotea 
nil  dempto  vel  excepto  dnrantibua  treogia  hojua  modi  slare  et  permanere  debebunt  omnibus 
45  via  modo  et  forma  ac  in  eo  atatu,  prout  aunt  et  slant  die  iacohactiooia  preaenüum  treugarum. 
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atque  emulos  in  suis  fortaliciis  opidis  nccque  castris  scienter  conscrvct  nccque 
domicilium  aut  auxilium  vel  favorem  prestel  necque  prestari  per  alios  pcr- 
mittct  ullo  modo  etiam  sine  dolo.^)  ln  presentibus  eciam  troygys  sunt  con* 
tenti  ct  comprehensi  neenon  conscripti  ct  indusi  nobilis  dominus  Johannes 
de  Froberg  dominus  de  Munrey*)  ct  Johannes  de  Flachslanden  ct  omnes  ct  5 
singtili  eorum  adjutorcs  et  adjutorum  hujusmodi  coadjutores.  Quemadmodum 
eciam  quidam  capitanci  prenominati  domini  Theobaldi  de  Novocastro  familiäres* 
que  et  adjutorcs  nobilcm  dominum  Johannem  Hernhardum  dominum  de 
ll:iscnburg  dilTidarunt*  id  eciam  per  dictum  tempus  troygyorum  hujusmodi  in 
bono  Stare  ct  permancre  debebit»  et  debebit  dictus  dominus  Thcobaldus  10 
cidem  de  Hasemburg  nccque  suis  stantibus  hujusmodi  tr6ygys  nulla  dampna 
facerc  necque  inferrc  seque  pro  cisdem,  qui  eundem  de  Hasemburg  diftidarunt« 
ut  premittitur,  presentem  conscriptionem  fortem  facere  et  pro  co  valentem 
esse,  similique  modo  prenominatus  reverendus  pater  dominus  Johannes 
episcopus  ßasiliensis  sc  pro  dictis  domino  Johanne  de  Froberg,  domino^)  de  15 
Ilascmburg  et  Johanne  de  Flachsülandcn  ct  eorum’)  adjutoribus  presentis')  con* 
scriptionis  pretextu  fortem  facerc  et  pro  eis  valentem  esse  sine  dolo  debebit. 
Quamvis  autem  nobilis  ct  gencrosus  dominus  dominus  Johannes  de  Novo* 
Castro  dominus  de  Montagü  in  litibus  ct  inimiciciis  prenotatis  comprehensus 
non  dinoscitur  nccque  astrictus,  ut  pretendit,  attamen  prenominatus  dominus  "iO 
Thcobaldus  ejus“)  patruus  se  pro  eo  fortem  fecit,  quod  necque  idem  dominus 
Johannes  de  Montagü  necque  omnes  sui  familiäres  necque  adjutorcs  prenominato 
reverendo  patri  domino  Johanni  cpiscopo  Basiliensi,  civitati  Basiliensi  necque 
Omnibus  suis  adjutoribus  ct  adjutorum  coadjutoribus  nccque  aliis  suis  nccque 
etiam  prenoniinatis  de  Froberg,  de")  H«ascmburg  ct  Johanne  de  Flachsland  f>cr  25 
tempus  üictarum  tregyarum  aliqua  dampna  inferrc  scu  fieri  procurarc  non*) 
facict  necque  permitlct  ullo  modo,  formac]uc  pari  prenominate  partes  ct  }>crsone 
omnes  ct  singule  ipsi  domino  Johanni  de  Novocastro  necque  suis  facerc  ct 
pcrmittcrc  debebunt  quavis  occasione  captata,  pro  quo  etiam  prenominatus 
reverendus  pater  dominus  episcopus  Basilicnsis  sc  etiam  fortem  fecit  atque  3ü 
potentem.  In  quorum  premissorum  testimonium  evidens  robur  atque  hdem 
ego  Johannes  Krhardus  Bock  de  SlÄffcnbcrg  balivus  prenotatus  sigillum 
mcuni  proprium  appendi  feei  ad  presentes.  FT  nos  Johannes  dei  gracia 
episcopus  Basilicnsis  nosque  Johannes  Rieh  de  Kichenstein  milcs  magistcr 
civium  et  consulcs  civitatis  Basilicnsis  recognoscimus  ct  faleimir  publice  per  35 
presentes,  <|uo<I  tröge  prenotate  per  ff»rlcm  et  honcstum  Johannem  Erhard! 
Bock  de  Stouffenberg  balivum  prenotatum  nomine  prenominati  illustris  prtneipts 
et  domini  nostri  gcncrosi  domini  F'ridcrici  ducis  .Austric  etc.  modo  ct  forma 
ac  condicione,  ut  prescribuntur,  factc  sunt  at(|uc  condictc  de  nustris  scitu 
assensu  consensu  ct  bona  voluntatc  sic  factxs  et  pcractas  fuissc  ct  esse,  pri>-  40 
misimusque  atque  presentibus  promittimus  univcrsalitcr  ct  in  solidum  pro 
nobis  et  m»stris  familiaribus  ct  adjutoribus  ac  adjutorum  coadjutoribus  neenon 

21^.  i)  /«  Monrvoa  k)  /«  .-i  dutniaum.  /m  .4'  dicto.  I)  /«  ./  adjutorcs.  /n  ^1* 

sttkt  d^ihr:  eoniadcm  adjutoribaa.  ra)  Im  .4*  gtht  dem  ejus  varam:  dominus  de  Novo« 
Castro.  d)  de  er^^dmU  aut  A^.  o)  /m  A*  ftkll  dod.  45 
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umnibus  nostris  ad  hcc  alIi(Tatis  ct  confcdcratis  insuperque  pro  omnibus  hiis, 
pro  qiiibus  nos  fortcs  fccimus,  ut  premittitur,  sub  debita  rcvcrentiarum 
nostrarum  bona  fidc  juramcniis  prestitis  atque  honore,  dictas  tröygyas  ac 
omncs  punctos  ct  articulos  prcnotatos  per  dictum  tcmpus,  ut  prcmissum  est. 

5 ac  cciam  presentes  littcras  rataset  fortcs  fitlelitcr  ct  inviolabilitcrP)  observaturos 
ac  observare  et  adimplerc  volle  nccquc  contra  ca  quitquam  facere  aut  fieri 
procurare,  sed  a personis  prctactis,  pr<j  quibus  nos  fortcs  fecimus  similitcr 
procurarc,  ca  cciam  rata  ct  firn»a  observari  et  adimplcri  nccquc  contra  ca 
umquam  beri  publice  vcl  occultc  ullo  modo  sine  dolo.  Rt  in  horum  pre* 
tO  missorum  majorem  roboris  firmitatem  nos  Johannes  cpiscopus  Basitiensis 
prenotatus  sigillum  nostrum  proprium  ct  nos  Johannes  Rieh  de  Richenstein 
miles  magistcr  civium  ct  consules  civitatis  ßasilicnsis  ejusdem  nostre  civitatis 
secrctum  sigillum  sigillo  dielt  Johannis  Rrhardt  balivi  coappendi  fecimus  ad 
presentes.  Datum  die  lunc  proxima  post  dominicam,  qua  in  eccicsia  dei 
15  cantabatur  Ictarc  Jhcrusalcm  etc,  que  fuit  ct  est  undccima  dies  mettsis  marcii, 
suc  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  viccsimo  sexto  sccundum  stilum 
ct  conswetudinem  Basiliensis  diocesis. 

//  Waffenstillsiand  zxviscßien  Bischof  Johann  und  der  Stadt  Basel 
einerseits  und  dem  Grafen  Theobald  von  Neuenbttrg  andererseits 
ao  vom  achten  April  bis  Pfingsten.  — 1^26  April  2. 

Original  St.Urk.  tf  104.2  iA^). 

Hängende  Siegel : /.  Graf  Johann  von  Freiburg.  2.  Stadt  Bern  (minus}, 

j.  Theobald  von  Neuenburg.  4.  Johann  von  Grandson. 

Kgo  comes  Johannes  de  Kriburgo  comes  et  dominus  de  Novocastro 
25  ct  nos  scultetus  ct  consules  opidi  Bemensis  l.ausancnsis  diocesis  notiim 
facitmis  prcscncium  inspectoribus  scu  auditoribus  earundem  universis,  quod 
nos  treugas  bdcles  integras  et  sinceras  in  causis  litibusqnc  ct  inimiciciis 
existentibus  ct  bactenus  subortis  intcr  reverendum  in  (*hristo  patrcni  ct 
dominum  dominum  Johannem  episcopum  Basilicnscm  dominum  nostrum 
3o  gencrosum  magistrum  civium  ct  consules  atque  cives  communitcr  civitatis 
Basiliensis  omncs  corum  familiäres  ct  adjutorcs  adjutorum  cuadjutores  cl 
quoscun(|uc  c<»rum  pro  partc  ad  hoc  alligatos  ct  pertinentes  nullo  dempto 
nccquc  scclusu  ex  una  et  gencrosum  dominum  dominum  Theobaldum  dominum 
de  Novocastro  et  Castri  super  Mezeliam  omnesque  suos  familiäres  adjutorcs  et 
35  adjutorum  coadjutorcs  ct  qimscunquc  ejus  pro  partc  ad  hoc  alligatos  ct 
pertinentes  neminc  sccluso  parte  ex  altera  fecimus  atque  comliximus,  ccdem(|ue 
treugic  incoharc  debebunt  et  incipient  octava  die  inensis  aprilis  pruximc 
futura  in  ortu  solis  ct  stabunt  atque  durarc  debebunt  ab  cadem  die  usque 
ad  dicm  festi  pcnthccostcs  deindc  proximc  futuram  ct  |>cr  candem  diem 
10  integram  ust}uc  ejusdem  dici  solis  ad  occasum  sine  dolo  ita  tarnen  ct  hiis  sub 
pactis  et  condicionibus  vidclicet (Das  Folgende  bis  auf  den  Schluss 
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übereinstimmend  mit  der  iforstehenden  Urkunde  d.  d.  1426  Afärs  //.  Die  Ab- 
xveichungen  siehe  dort.)  In  quorum  prcmissorum  testimonlum  cvidcns  robur  at(|uc 
fidem  ego  Johannes  comcs  de  Friburgo  ctc.  mcum  proprium  nosque  scultctus 
ct  consules  opidi  Bcrncnsis  prcdicti  ejusdcm  opidi  sigÜfa  sine  (amen  nostroruin 
ac  hercdum  ct  singulorum  nostrorum  prejudicio  j>ericulo  atquc  dampno  (jutbus*  5 
cunque  appcndi  fccimus  ad  presentes  littcras.  Kt  nos  Theobaidus  dominus  de 
Novocastro  ct  Castri  super  Mc^cüam  prenotati  nosque  Guillclmus  de  Grandissono 
dominus  de  Pesmis  et  de  Marchia  ejusdem  domini  Theobaldi  capitaneus  recog« 
noscimus  ct  t'atcmur  pu!>licc  per  presentes^  c]uod  treuge  prenominatc  per 
nobilem  et  generosufn  dominum  dominum  johannem  comitem  de  Friburgo  ctc.  10 
nec  non  providos  ct  sapientes  scultetum  ct  consules  opidi  ßernensis  supratacti 
in  forma,  ut  prescribuntur,  condicic  inite  et  peracte  sunt  nostris  assensu  consensu 
ct  bona  voluntatc,  promisimusque  atquc  promittimus  unanimitcr  ct  in  soÜdum  pro 
nubis  umnibus<)uc  nostris  adjutoribus  ct  adjutorum  coadjutoribus  farniliaribusquc 
et  Omnibus  aliis  nostris  ad  licc  alligatis  ct  pertinentibus,  insuper  quod  etiani  15 
pro  Omnibus,  pro  quibus  nos  fortes  fccimus,  ut  premittitur,  sub  bona  nostrorum 
fide  juramcntis<iuc  prestitis  ct  honorc  dictas  treugas  omnescjuc  punctos  ct 
articulos  prenotatos  per  tenipus,  ut  premissum  est,  ct  ctiam  presentes  littcras 
ratas  et  gratas  fidelitcr  et  inmovabilitcr  abservauiras  ac  adimplerc  nec  e 
contra  faccre  ne<|ue  ficri  procurare  vcllc,  sed  etiam  a personis,  de  rjuibus  2») 
premittitur,  pro  c{uil>us  nos  fortes  fccimus,  id  observari  ct  adimpicri  procurare 
nec  c contra  ficri  publice  vcl  occultc  ullo  modo  sine  dolo.  Kt  in  prcmissorum 
integram  ct  completam  sccuritatem  nos  Theobaidus  dominus  de  Novocastro 
ct  Castri  supra  Mczcllam  nostrum  proprium  sigillum  presentibus  littcris  duximus 
apponendum,  nos<{uc  Guillclmus  de  Grandissono  dominus  locorum  supra*  25 
dictorum  sigillum  dillccti  filii  nostri  Johannis  de  Grandissono  domini  de  Monte 
Rcinberto  in  al>scncia  sigilli  nostri  hiis  presentibus  paritcr  duximus  appo* 
ncndiim  ,ad  prenomiiiatorum  Johannis  comitis  «ac  sculteti  ct  consulum  ßernen* 
sium  sigilla  coappendi  fccimus  ad  presentes.  Datum  die  martis,  que  fuit  ct 
CSt  sccunda  mensis  aprilis,  anno  a nativitatc  Christi  miilesimo  tpuadragentesimo  30 
viecsimo  sexto. 

Frifde  ztuisdu'n  ßisduif  Johann  und  der  Stadt  liascl 
einerseits  und  Theobald  von  Neuenbürg  andererseits. 

Neuenbnrg  1426  Mai  y. 

Original  St.Urt.  tf  104  i (A).  — Ebenso  St.Urk.  «*  1044  (A'J.  — Ab-  35 
schri/t  in  VOB.  d.  d.  1426  Mai  214  (B).  — Gleiebgeitige  elbschri/t  des 
l'.  im  GrWB.fol.22S'  (B'.)  — Gleichseitige  deutsche  Übersetsung  im 
Gr  WB.  fot.  22  f (lE). 

Es  hangen  die  Sieget  an  A:  t.  Bischof  Johann.  2.  Theobald  von 
S’euenburg.  j.  Graf  Johann  von  Ereiburg.  4.  Bern  (sigillum  minus). 

5.  Basier  Domcapitet.  6.  Hans  Reich.  tUergermeister  von  Basel.  — An  /)'; 

/.  Bischof  Johann.  2.  Graf  Johann  von  Ereiburg.  }.  Bern  (sigillum 
minus).  4.  Basier  Pomcapitet.  f.  Ifans  Reich,  Bürgermeister  von 
Basel.  Das  Siegel  des  Theobald  fehlt. 
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Nos  Johannes  clci  et  apostolicc  sedis  gracia  Rasiliensis  cpiscopus  et 
Thcobaldus  dominus  Novicastri  et  Castri  super  Muzellani  notum  ficri  volumus 
universis  et  singulis  presentes  littcras  inspccturis  visuris  et  audituris,  quod 
orta  questione  bellicosa  guerraque  mota  aspera  et  existente  intcr  nos  dictum 
& Johannem  episcopum  nominihus  nostro  ecclesieque  nostre  ac  magistri  clvium 
omniumque  clvium  et  conmunitatis  civitatis  ßasllce  ex  una  partc  et  me  dictum 
Theobaldum  parle  ex  altera  super  eo  videlicet,  quod  ego  dictus  Theobaldus 
dicebam  et  asscrebam,  cundem  reverendum  patrem  in  Christo  et  dominum 
episcopum  Basiliensem  quibus  supra  nominihus  violenter  et  vi  gendum 
10  armorum  per  se  vel  |>er  alios  ejus  nomine  cepisse  et  tenuisse  ac  adhuc  tenere 
vi  et  violcncia  opidum  et  castra  mea  dicti  Thcobaldi  de  sancto  V'rsicino,  de 
Rochedor  et  de  Plugense  una  cum  terris  et  juridictionibus  ipsis  opido  ct 
castris  adjacentibus  et  pertinentibus  suisque  aüis  dictorum  opidi  ct  castrorum 
pertinenciis  et  appcndenciis  universis  possessione  mea  dicti  Thcobaldi,  quam 
habebam  de  ipsis  indubite,  spoliando  et  cxpellcndo,  item  quod  non  contentus 
de  premissis  idem  reverendus  pater  quibus  supra  nominibus  guerram  inortalem 
fccit  incendia  in  meis  terris  apponi  faciendo  et  emitti  castra  mea  derupendo 
et  subditos  mcos  interheiendo  capiendo  et  incarcerando  per  suos  fautorcs 
et  suc  guerre  auxiiiatores,  (}uare  petebam  prcdicta  opidum  et  castra  cum 
20  terris  sibi  adjacentibus  ct  suis  aliis  {>ertinentiis  supradictis  per  eundem 
reverendum  patrem  quibus  supra  nominibus  aut  ejus  fautores  ct  suc  guerre 
auxiiiatores  indebite  capta  ct  captas  michi  rcstitui  et  danipna  michi  facta  pro 
premissis  et  per  mc  substenta  et  passa  tarn  pro  incendiis  castris  deruptis 
hominibus  interfectis  per  cundem  reverendum  patrem  dominum  episcopum 
quibus  supra  nominibus  emendam  condignam  heri  et  captivatos  homines  meos 
per  sc  vcl  suos  fautorcs  ct  suc  guerre  auxiiiatores  michi  reddi  ct  rcstitui^  nobis 
dicto  Johanne  episcopo  quibus  supra  nominibus  dicentibus  et  asscrentibus  nos  ad 
hcc  minime  teneri  causis  ct  racionibus  infrascriptis.  Primo  quia  dictus  dominus 
Theobaldus  opidum  sancti  Wsicini  cum  Castro  castraque  Callemberget  Spiegli* 
^ berg  cum  omnibus  juribus  judiciis  pertinenciis  ct  attinenciis  scu  utilitatibus  suis 
(|uondam  domino  Theobalde  avo  suo  paterno  ct  quondam  domino  Thcobaldo 
ejus  progenitori  ypothecata  et  obligata  per  bone  mcmoric  dominum  Ymerium 
dei  gracia  Basilicnseni  episcopum  nostrum  predccessorem  longo  et  diurno 
tempore  tcnucrat  prccio  septem  milium  ct  (juingentorum  francorum  veterum 
monete  regis  Francie  boni  auri  ct  justi  ponderis,  pro  c|uo  prccio  dicti 
quondam  dominus  Theobaldus  avus  et  Thcobaldus  pater  sui  convcncrant  ct 
promiscrant  dicto  quondam  predccessori  nostro,  dictum  opidum  cum  castris 
prcclictis  et  suis  pertinentiis  quibus  supra  eidem  quondam  reverendo  patri 
domino  Vmerio  predccessori  nostro  vel  suis  successoribus  aut  dicto  capitulo 
40  ecclesic  ßasiliensis  sede  Basiliensi  vacantc  reddere  rcstituere  tociens,  quociens 
sibi  quondam  doniinis  'l'hcubaldo  avo  et  Thcobaldo  patri  ipsius  doinini 
Thcobaldi  nio<!crni  vel  suis  predictis  satisfacio  fieret  de  quantitate  fran- 
corum predictorum  in  valore  et  bono  statu,  prout  tempore  impignoracionis 
ct  ypothccacionis  existebant,  sine  dolo  ct  fraude.  Quandocuntjuc  ipsc  quondam 
45  dominus  Ymerius  prcdcccssor  nostcr  vel  succcssorcs  sui  seu  capitulum  Basiliensc 
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sede  Basiüensi  vacante  sibi  vcl  suis  hcrcdibus  vcl  successoribus  aut  causam 
ab  i|)sis  habcntibus  de  prcdictls  septem  milibus  et  quin^entLs  francts  veteribus 
monetc  regis  l'rancie,  prout  premittitur,  plcnc  et  integre  satisfacerel  et 
|x;rso|vcrcl  vcl  sui  qui  supra  pcrsolvercnt  vel  satisfacerent  cum  cflfectu,  et 
quod  si  prct'ati  domini  Thcobaldus  avus  ct  Theobaidus  pater  ipsius  domini  6 
Thcobaldi[vel  sui  qui  supra  aut  causam  ab  ipsis  hal)cntes  negligentes  aut 
remissi  fuissent  ad  fluxum  trium  mensium,  postquam  de  ct  super  premissis 
restitucione  et  delibcracione*)  pignorum  prescriptoruiu  moniti  rite  ct  Icgittime 
fuissent  aut  re<|uisiti»  ex  tune  nomine  pene  prorogacionis  predictc  prefatum 
opidum  sancti  Vrsicini  cum  Castro  ibidem  castrumque  Callemberg  et  Spiegli*  10 
berg  cum  suis  juribus  ct  pertincnciis  quibus  supra  ad  cundem  reverendum 
patrem  prcdcccssorem  nostrum  ßasiÜenscni  cpiscopum  vcl  suos  successorcs, 
qui  pro  tempore  fucrint,  vcl  capitulum  ßasiiiensc  sede  Basilicnsi  vacante 
Hbere  et  gratis  sine  aücpio  precio  contradiccione  sua  dictorum  dorainorum 
Theobaldi  avi  et  sui  cjuondam  jxitris  ct  suorum  heredum  ct  succcssorum  vel  15 
suorum  quorum  supra  procul  mota  dcvoluta  forc  noscerentur  et  devoKü 
deberent  integre  ct  totalitcr  sine  dolo  ct  fraude.  Item  (]uoniam  castra  de 
Rochedor  et  de  Plugense  nomine  ypothccacionis  ct  pignoracionis  sub  gracia 
rccmpcionis  perpetue  a nostris  dicti  episcopi  predecessoribus  Basiliensibus 
episcopis  tenebat  et  longo  tempore  tenuerat  certo  precio,  pro  quo  dicti  20 
nostri  predecessores  potcrant  nosque  potcramus  ipsa  redimere  cum  suis 
pertinenciis  universis,  et  ({uia  dictus  dominus  Thcobaldus  dicta  opidum  et 
castra  cum  terris  ibidem  adjacentibus  ct  suis  pertincnciis  quil>us  supra  nobis 
dicto  episcopo  quibus  supra  nominibus  pro  preciis,  <|uibus  sibi  prcdicto  quondam 
ejus  patri  et  progenitoribus  ejus  tiierant  ypothccata  ct  obligata,  minus  juste  25 
et  indebitc  reddere  renuit  et  rccusavit,  nos  dictus  cpiscopus  cadem  tanquam 
res  dicte  ecclesie  nostre  Basiliensis  antedictc  proprias  ct  de  proprio  patrimonio 
ipsius  intraveramus  ct  ceperamus  l)ono  ct  justo  titulo.  Quod  videns  idem 
dominus  Thcobaldus  contra  nos  indignatus  sine  causa  ct  indebitc  nobis 
nominibus  quil>us  supra  et  nostre  ecclesie  antedictc  guerram  feccrat  mortalem  30 
ignem  in  nostris  terris  emittendo  et  incendia  faciendo  per  sc  vel  suos  fautores 
ct  auxiliatores  genles  nostras  ct  dicte  nostre  ecclesie  interficiendo  capiendo 
et  incarccrando.  Item  dicebnmus  ct  a^scrchamus  quibus  supra  nominibus, 
quod  dictus  quondam  dominus  Theobaidus  pater  ipsius  domini  Theobaldi 
moderni  ct  bonc  mcinoric  dominus  Humbertus  de  Novocastro  ejus  patruus  35 
Hasiliensis  cpiscopus  ct  ipsc  dominus  Thcobaldus  modernus  cunjunctini  vcl 
divisim  contra  tenorem  littcre  rccmpcionis  dictorum  opidi  sancti  Vrsicini  et 
castrorum  Callemberg  ct  Spicglibcrg  ipsa  castra  cum  suis  juribus  prcdictis 
ypothecaverant  et  impignoraverant  ct  in  aitcram  manuin  transtulcrant  minus 
debite,  quare  petebamus  (|uibus  supra  nominibus  ipsa  castra  cum  suis  juribus  4u 
predictis  per  dictum  dominum  Thcobaldum  reditni  et  nobis  quibus  supra 
nominibus  restitui  neenon  dampna  per  cundem  dominum  Theobalduni  ct 
suos  fautores  guerreque  suc  auxiliatores  nobis  dicto  episcopo  <(uibus  supra 
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nominibus  facta  emcndari  juxta  arbitrium  bonarum  {ircncium  et  nostros  homincs 
incarceratos  restitui.  'I'anclcm  pluribus  racionibus  per  nos  dictas  partes  diclis 
et  propositis  hinc  ct  indc  nos  i|>se  partes  dctrimentuin  et  pcrdicioncni  rcrum 
ct  juridiccionum  nostrarum  et  hominum  nostrorum  evittare  cupientes  ct  in- 
5 dcnipnitati  nostre  obviare  super  premissis  oninil)us  ct  siiiKulis  ad  jweem  ct 
concordiam  tractatu  amicabili  spectabilis  ac  potentis  viri  Johannis  comitis 
Friburgi  et  Novicastri,  sculteti  ct  consilii  Rernensis  anibassiatorum  Frihurgi 
ad  hcc  ibidem  missorum  et  quam  plurimorum  aliorum  nobilium  ct  discrctoruni 
virorum  devenimus  in  hunc  modum  vidclicetf  quod  dicta  opidum  ct  castra 
10  cum  aliis  rebus  per  quondam  predcccssorcs  nostros  dicti  cpiscopi  dicto 
quondam  domino  Theobalde  ct  suis  prcdcccssoribus  conjunctim  vei  divisim 
impignorata  et  ypothccala  remanent  ct  rcmancrc  debent  nobis  dicto  cpiscopo 
et  dictc  cccicsie  nostre  Basilce,  ct  hoc  vidcÜcet  pro  decem  milibus  fiorenis 
Reni  Alcmanyc  auri  boni  et  ponderis  nunc  cursibilis  in  Alaman^^a  sine  fraude 
15  et  dolo,  de  quibus  nos  dictus  cpiscopus  antediclus  dictum  dominum  Theobaldum 
contentum  fecimus,  et  quod  ego  dictus  Thcobaldus  omnes  littcras  acquisicionum 
prcdictorum  antcdicto  cpiscopo  ct  nos  dictus  cpiscopus  omnes  littcras  reemp- 
cionum  super  prcdictis  acc|uisicionibus  concessas  dicto  domino  Theobaldo 
reddere  et  rcstituerc  tcncinur  realiter  cum  cfTectu  infra  proximum  fcstum 
ao  sancti  Michaelis  archangcli.  Item  quod  omnes  homincs  utriusque  partis  nostrum 
captivatif  qui  sub  hde  et  juramento  revertendi  fucrunt  a carceribus  relaxati, 
sint  a suis  juramentis  ct  carceribus  convicti  liberati  ct  remissi  ab  omnibus 
obiigacionibus  et  prccio  pro  suis  redcmpcionibus  promissis  una  cum  suis 
fidcjussoribus,  si  qui  sint,  ct  quod  expense  factc  per  gentes  dicti  domini 
1'hcobaldi  in  potestate  ct  carceribus  nostris  dicti  cpiscopi  per  nos  eundem 
cpiscopum  pcrsolvantur  ct  obligati  pro  ipsis  missionibus,  si  qui  sint,  a vinculo 
suarum  obligacionum  liberentur,  ct  siniili  n)odo  expense  facte  per  gentes 
dicti  reverendi  patris  et  domini  cpiscopi  in  potestate  et  carceribus  meis  dicti 
Theobaldi  per  me  ipsum  Theobaldum  pcrsolvantur  ct  obligati  pro  ipsis,  si 
30  qui  sint,  a dictis  obiigacionibus  liberentur.  Item  quod  ego  dictus  Thcobaldus 
infra  proximum  fcstum  assumpcionis  bcatc  Marie  virginis  redimere  tenear 
omnes  ct  singulas  res  jura  ct  posscssiones  de  rebus  prcdictis  per  me  scu 
quondam  nieos  patrem  seu  predccessores  aut  dictum  <iuon<Iam  dominum 
Humbertum  episcopum  conjunctim  vcl  divisim  ypothccatas  ct  obligatas  aut 
36  alias  quovismodo  in  altcram  manum  transportatas  et  ad  manus  meas  reverti 
ct  ipsi  domino  cpiscopo  moderno  realiter  cum  effcctu  reddere  et  restitucre 
et  dictani  obligacionem  ct  ypothccatas  ipsi  domino  cpiscopo  reintegrare 
tenear  lotaliter  cum  effcctu  de  hiis,  que  jam  dictus  reverendus  pater  non 
habet  actualitcr.  Item  voluimus  et  expressc  consonsimus  nos  ipsc  partes, 
40  quod  omnia  ct  singuia  dampna  per  nos  nostros(}ue  auxiliatores  fautores  ct 
pertinentes  substcnia  occasione  prcdicte  guerre  et  alias  (|uovismodo  pro 
premissis  una  cum  rcsiduo  prccii  impignoracionum  ct  ypothccatis  opidi 
castroruni  rerumque  ct  posscssionum  per  predcccssorcs  nostros  dicti  cpiscopi 
ipsi  domino  Theobaldo  et  suis  prcdcccssoribus  conjunctim  vcl  divisim  ypo- 
45  thccatis  ct  impignoratis  rcmancant  ct  rcmancrc  dcbcant  ordinacioni  ct  dccla- 

UfkundcBbucIi  der  Sudl  Reeel.  VI, 
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racipni  dicti  domini  comitis  Johannis  dumtaxat  per  i|>sum  Ticncluni,  dum  de 
siia  bona  processerit  voluntatc  non  alias  nec  alio  modo,  ct  quod  idem  dominus 
comes  non  possit  debeat  ncc  valeat  ad  prcdictam  declaradonem  fiendani 
per  nos  dictas  partes  vcl  altcram  ipsarum  cogi  vcl  competli  quovismodo  nec 
per  quemeunque  judicem  ccclcsiasticum  aut  secularem.  Item  quod  si  con*  5 
tingeret,  ipsum  dominum  comitem  ab  hoc  seculo  migrarc  ante  dictam  dccla- 
racionem,  quod  absit,  quod  dicta  dampna  deperdita  et  missiones  predicle 
sint  de  parte  ad  partem  nostrum  convicte  et  remisse  una  cum  residuo  prccii 
supradicti.  Item  quod  pro  preniissis  factis  ct  fiendis  quelibet  pars  parcium 
nostrum  predictarum  sit  et  esse  debet  ab  altera  contenta  de  premissis  omnibus  10 
et  singulis  et  omnibus  aliis  c]uesUonibus  accionibus  et  causis.  que  una  pars  nostrum 
petere  posset  quovismodo  parti  alteri  quacumque  causa  et  quocumque  titulo  a 
toto  tempore  pretcrito  us(juc  ad  datam  prcscncium,  ct  quod  neutri  parti  nostrum 
|)arcium  predictarum  liceat,  per  sc  vel  per  alium  tacite  vcl  cxpressc  sub  (juovis 
colore  faccre  guerram  parti  alteri  pro  premissis  neque  suis  fautoribus  ct  suc  1& 
guerre  auxiliatoribus  et  pertinentibus  nec  alicui  facere  volenti  consentirc  com 
silium  auxilium  vel  favorem  aliqualitcr  prebendo.  Item  quod  nos  dictus  episcopus 
procurabimus  cum  clTcctu,  quod  prepositus  ct  capitulum  prefate  ecciesie 
ßasiliensis  et  magister  civium  civesque  et  communitas  Rasiliensis  predicta 
omnia  ct  singula  pro  observancia  coriindcm,  quantum  ipsos  et  quemlibet  2ü 
corum  tangit  et  concernit,  tangere  et  concernere  potest,  iaudabunt  approbabunt 
et  confirmabunt  ac  servarc  ct  conser\'are  cum  effectu  promittent  et  jurabunt 
suas  littcras  sub  corum  sigiliis  pro  premissis  ad  dictamen  sapientum  prebendo, 
promittentes  in  quid  nos  ipsc  partes  quibus  supra  nominibus  vidclicct  nos 
ipsc  episcopus  pro  nobis  ct  nostris  succcssoribus  in  dicto  cpiscopatu  juramento  25 
nostro  ponendo  manus  ad  pectus  nostrum  et  sub  expressa  y|>otheca  et 
obiigacione  omnium  rcrum  ct  bonorum  nostrorum  et  dicte  nostre  ecciesie 
quorumeunque.  £t  ego  dictus  Thcubaldus  pro  me  ct  mcis  heredibus  ac 
successoribus  causamque  a mc  habentibus  et  habiturts  quibuscunque  juramento 
nico  ad  sancta  dei  cvuangelia  corporaliter  prestito  et  per  (idem  corporis  30 
mci  digito  levato  niore  nobilium  et  sub  expressa  ypotheca  ct  obiigacione 
omnium  ct  singulorum  bonorum  mcorum  mobilium  et  inmobilimn  prescncium 
et  futurorum  quorumque  premissa  omnia  ct  singiila  altera  ]>ars  nostrum  alteri 
attendere  tencre  ct  inviolabilitcr  obscrvarc  illcsa  et  contra  non  diccre  faccre  vcl 

venire u.  s.  w.  In  Quorum  omnium  et  singulorum  robur  et  Icstimonium  35 

premisHorum  nos  ipse  partes  sigüla  nostra  propria  presentibus  litteris  duximus 
ap|K>nenda  ct  ad  majorem  firmitalem  sigüla  dictorum  domini  comitis,  sculteti 
et  consilii  Bernensis  capitulique  ecciesie  ct  magistri  civium  Basilce  rogavimus 
ct  nr)$tris  precil)us  presentibus  litteris  apponi  rogavimus  ct  fecimus,  et  nos 
Johannes  comes,  seuUetus  et  Consilium  Bernensis,  capitulum  ecclcsic,  magister  40 
civium  Basilce  antedicti  ad  preces  ct  reejuisitas  parcium  supradictarum  prcxlicta 
sigüla  nostra  presentibus  litteris  duximus  apponenda.  Datum  in  Novocastro 
l.ausancnsis  dioccsis  supra  cimistcrium  dicti  loci,  die  septima  mensis  maü, 
anno  domini  mülcsirno  quadringentesimo  vicesimo  sexto. 
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220.  T/ieoöa/ti  von  Neuaihurf;  gelobt,  sich  dem  Spruch  des 
Grafen  yohann  von  Freiburg  zu  fügen.  — 1^26  Mai  7. 

Abschrift  in  VOB,  d.  d.  1426  Mai  2g  St.Urk.  tf  so^y  (B).  — Gleich- 
seifige  Abschrift  des  V.  im  GrWB.  fol.  2JO*"  (B*).  — Gleichseitige 
5 deutsche  Übersetsung  im  GrWB. fal.  227^  (B*). 

Nos  Theobaldus  dominus  Novicastri  ct  castri  supra  Muzcllam  Bisuntini 
dioccsis  notum  facimus  universis  presentes  inspccturis  vcl  ctiam  audituris, 
quod  licet  in  tractatu  concordic  initc  per  medium  dilceti  fratris  mei  Johannis 
comitis  Fribunji  ct  Novicastri  supra  latum  neenon  prudentum  ct  circum* 
10  spectorum  virorum  scultcti  ct  communitatis  opidi  Bernensis  Lausanensis 
dioccsis  aliorumque  bonorum  virorum  in  causa  guerre  ct  disccssionts  exortc 
ct  dudum  vcntilatc  inter  nos  ex  una  parte  et  reverendum  in  Christo  patrem 
et  dominum  dominum  johannem  cccicsic  BasiliensLs  cpiscopum  ex  altera 
parte  rationc  opidi  et  castrorum  sancti  V^rsicini,  Spicgelberg  et  Kallemberg 
16  cum  ipsorum  pertinentüs  per  dictos  fratrem  noslrum  ct  mediatores  alios  inter 
cetera  concordatum  ct  concordic  insertum  sit  ct  existat,  quod  rationc  ex> 
pensarum  dampnorum  quorumeunque  occasionc  dictc  guerre  incendiis  rapinis 
spoltis  homicidiis  ct  aliis  quovismodo  passis  ct  habitis  neenon  cciani  rcsidui 
sortis  ct  precii»  quod  nos  prcdictus  Theobaldus  ultra  deccm  milia  Klorenorum, 
20  tiuac  nol)is  danda  sunb  habere  pretendebamus,  Stare  debemus  vicisim  hincindc 
dcclarationi  ct  voiuntati  dicti  fratris  nostri  comitis  Friburgi  ct  Novicastri, 
prout  hec  in  litcris  concordic  super  hiis  confcctc  plcnius  continentur.  Pro- 
mittimus  tarnen  cxprcssc  ex  certa  scientia  nostra  per  presentes  pacto  expresso 
bona  hde  corporis  nostri  data  loco  juramenti  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
25  cidem  dilecto  fratri  nostro,  quod  rationc  huiusmodi  determinationis  ct  de* 
clarationis  hende,  ut  prefertur,  ipsum  dilcetum  fratrem  nostrum  comitem 
prcdictum  ullo  umquam  tempore  non  requiremus  neque  requircre  debemus 
verbo  vcl  facto  judicialiter  vel  extra  judicialitcr  per  nos  vcl  personas  alias 
quascunque  ({uovis  quesito  ingenio  vel  colore,  quodque  precise  vcl  per  omnia 
3^  perinde  habebimus  ct  habere  debemus,  ac  si  plcnaric  nobis  in  de  et  super 
premissa  dcclarationc*)  per  dictum  fratrem  nostrum  jam  facta  ac  per  prefatuin 
reverendum  patrem  nobis  de  et  super  premissa  declaratione  in  ca  parte, 
si  qua  forent,  satisfactum  fuisset  plcnaric  integre  ct  cum  effectu  omnibus  cx- 
ceptionibus  juris  ct  facti  ad  hec  conlrariis  cxprcssc  per  presentes  renunciando 
35  jurique  generalem  rcnunciacioncm,  nisi  prcccsscrit  specialis  reprobanti.  ln 
cuius  rci  testimoniuni  nos  Theobaldus  prefatus  sigillum  nostrum  proprium 
unacum  signeto  manuali  Othonnii  de  Rauoria  clerici  et  notarii  presentibus 
litcris  duximus  ap|>oncndum  die  septimo  mensis  maii,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimu  viccsimo  sexto. 

40  221.  Hanncraan  Zimberman  von  Rieheim,  der  mit  Bürgermeister 

und  Rat  der  Stadt  Basel  wegen  ihrer  Streitigkeiten  durch  Ver- 
mittlung von  Bürgermeister  und  Rat  von  Strassburg  zu  minnc  und 

220.  a)  tm  B decUntiv. 
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zu  rchtc  auf  Bischof  JohitnH  von  Basel  gelangt  ist,  verspricht,  bis 
zum  Austrag  der  Sache  der  Stadt  Basel  und  den  Ihrigen  sicheres 
Geleite  halten  zu  wollen.  — i.f.26  Mai  ij. 

Original  Papier  Briefe  i6i  (A). 

Aufgedrucktes  Siegel  des  Volmar,  Herren  su  Ocksenstein.  5 

*222.  Bischof  Johann  und  die  Stadt  Basel  geben  dotn  Grafen 
Hans  von  Freiburg  einen  Schadlosbrief  dafür,  dass  er  dem  Theobald 
von  Neuenburg  die  von  ihnen  schuldigen  zehntausend  Gulden  sicher 
gestellt  hat.  — 1^6  Mai  14. 

Abschrift  in  VOB.  d.  d.  1426  Mai  16,  Original  St.Urk.  tf  104$  (B).  lo 

Wir  Johanns  von  gottes  und  des  Römischen  stules  gnaden  bischoflf  ze 
Hasel  und  wir  Hanns  Riehe  von  Richenstein  ritter  burgermcister  und  der 
rate  der  statt  Itoscl  tund  kunt  offenlich  und  verjehen  allen  denen,  so  dtsen 
brieffc  anesehent  oder  horent  lesen  nu  oder  kunftecltchcn,  als  der  edel  wol* 
gcl>orn  herrc  grafT  Hanns  von  F*riburg  und  herre  zc  Nuwenburg  sich  früntlich  16 
gearbeit  und  bckiimbcrt  und  solich  tottlich  kriege  und  zweytrechtc,  so 
zwüschent  dem  cdelcn  wolgcbornen  herren  herren  Dieboldcn  von  Niiwen« 
bürg  und  herren  der  vesti  uf  der  Musel  an  einem  und  Cins  dem  obgenanten 
bischoff  Johanns  und  der  statt  Hasel  an  dem  andern  teile  ufferstanden  warent, 
mit  hilffc  und  rate  ander  cdeler  herren  und  ouch  erbern  botten  von  den  20 
Stetten  Hern  und  Friburg  in  Öchtland  ze  friintlicher  richtunge  und  siine 
bracht  hatt,  sich  ouch  noch  fürbasser  fruntlichcn  erzuiget  und  bewiset  und 
denselben  herr  Diebolden  von  Nuwenburg  umbc  zehen  tusent  guldin 
Rinschcr  guter  und  geber,  die  wir  imc  von  s6lichcr  sune  und  richtunge 
wegen  zc  gebende  pflichtig  wurdent,  benugig  gemacht  und  ime  darumbe  25 
sine  lande  und  lute  ouch  gute,  so  er  denn  in  Hurgunde  hatt,  da  für  haft 

gemacht  un<l  in  pfandes  wisc  ingcscczet  hatt,  als  das  und  anders  die  briefe 

cigcnlichcr  wisend,  die  darumbe  gemacht  und  versigelt  sint,  des  wir  im 
ze  gutem  un\  ergcssenlich  sin  sollcnl  und  wellcnt,  harumbc  so  habent  wir 
obgenanter  Johanns  bischoff  für  uns  und  all  unser  nachkumen  bischoffe  und  30 
ouch  wir  burgermcistcr  und  rate  der  statt  ze  Basel  für  uns  und  alle  unser 
nachkomen  und  die  bürgere  gcmcinlich  ieez  gegenwirtig  und  künftig  der 

statt  Hasel,  die  wir  ze  beden  siten  harzu  vestenclich  bindent,  gclopt  und 

versprochen  haben,  gelobcnt  und  v'crsprechcnt  by  unsem  guten  trüwen  eiden 
uml  cren  in  kraft  disz  briefes,  dieselben  zehen  tusent  guldin  in  der  vor«  S5 
gemeldeten  wcrschaft  dem  obgcschribcnen  herren  graflf  Hannsen  von  Triburg 
oder  sinen  erben,  ob  er  nit  enwire,  früntlich  und  gütlich  zc  gebende  und 
zc  beczalende  und  die  in  daz  slossc  Nüwcnburg  am  sew  in  iren  gewalte  one 
allen  iren  kosten  und  schaden  und  ouch  ane  alles  verziehen  verbietens  oder 
verheftens  deheinr  geistlicher  oder  weltlicher  richtcr  ouch  one  sumnüsse  und  4c 
uszzichung  krieges  vigcntschaftc  rechtes  und  getatt  ze  weren  und  zc  ant- 
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wurtlcmlc  zö  disen  hic  nachgcschrtbenen  zwein  lagen  und  zilen,  nämlich 
fünff  tusent  guldin  uff  unser  frowen  tag  assumptionis  ze  miltem  ougsten  nchste 
nach  datum  disz  briefes  körnende  und  die  andern  fünff  tusent  guldin  uf  sant 
Johanns  tag  ze  süngichten  darnach  aller  schierest  künftig,  das  wirt  von  nu 
5 sant  Johans  tag  nchste  körnende  über  ein  jare.  Und  umbe  daz  dcrselb  herrc 
graff  Hanns  vorgenant  und  sin  erben  solicher  bcczalungc  dester  sicherer 
syen,  so  habent  wir  obgenanter  bischoff  Johanns  ze  Basel  inen  mit  wüssent 
willen  und  gantzer  verhengnisse  unser  brüdern  vom  capitel  ze  rechtem  under- 
pfand  ingeseczet  unser  und  der  stifte  ze  Basel  slosse  und  stelle  nämlich 
10  sant  Vrsicien  bürg  und  statt,  die  vestin  Goldcnfcls,  Blützschusen,  Spiegelbcrg 
und  Kallemberg  mit  dem  Fryenberge  dazu  gehörende  und  alle  andere 
unser  und  der  egenanten  stifte  hoch  und  nider  gerichte  twing  und  ban  renie 
nütze  guter  zinse  zehenden  leben  und  manschaften  mit  allen  und  yegklichen 
benempten  und  unbenemten  zugehorungen  und  rechtungen  ouch  veilen 
15  und  gülten,  so  dazu  gehörent,  wildbennc  vischentzen  sunder  nützit  überall 
uszgenommen  noch  vorbehept  klein  noch  grosz.  Und  desglichen  so  habent 
wir  burgcrmcistcr  und  rate  ze  Basel  mit  gemeinem  und  einhelligem  rate 
inen  zu  rechten  bürgen  geben  verpflicht  und  gcscczct  die  fromen  vesten 
und  ersamen  wisen  hern  Burckarten  ze  Rinc,  hern  Cönraten  und  hern  Henman 
20  von  Ramstein  gebrudere  und  hern  Cönraten  von  Eptingen  rittere,  Hug  zer 
Sunnen,  Wernher  Murnhart,  Götzeman  Rotte,  Burckart  Zyboll,  Hanns  von 
Louffen,  Hennman  Offemburg,  Cünrat  von  Efringen,  Lienhart  Phirler,  Hanns 
Waltenhcin,  Cunrat  zem  Houpt,  Ludeman  Mcltingcr,  Hennman  von  ThunscI, 
Hanns  von  Hegenhein,  Vlrich  Im  Hoffe,  Eberhart  von  Hiltalingen  und  Oswald 
25  \Valteml>erg  alle  Imrgere  ze  Basel  unverscheidcnlich  u.  s.  w.  Es  folgen  die 
gewöhnlichen  Formeln. 

223*  Graf  Johann  von  Freibttrg  verspricht^  an  den  Bc' 
Stimmungen  des  Friedens  zwischen  Bischof  Johann  und  der  Stadt 
Basel  einerseits  und  dem  Theobald  von  Neuenburg  andererseits  nichts 
30  mehr  zu  ändern.  Bei  Neuenburg  1.^26  Mai  20. 

Original  St.Urk.  rf  1046  (A).  — Abschrift  in  VBO.  d.  d.  1426  Mai  2g, 

St.Urk.  rf  1047  (B).  — Abschrift  des  V.  im  Gr  IVB.  fol.  2^t  — 

Gleichzeitige  Deutsche  Version  im  GrWB.  fol,  228  CB*}. 

An  A eingehängtes  Siegel  des  Grafen  Johann  von  Freiburg. 

35  Nos  Johannes  comes  Friburgi  et  Novicastri  notum  ficri  volumus  untversis 

prcsencium  per  tenorem,  quod  cum  in  tractatu  pacis  et  concordtc  de  tractatu 
amicabili  nostro  sculteti  et  consilii  Bernensis  facto  in  villa  nostra  Novicastri 
inlcr  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Johannem  dei  et 
apostolicc  sedis  gracia  ßasiliensem  cpiscopum  nomine  suo  sueque  eccicsic 
40  ac  magistri  civium  et  cummunitatis  civitatis  Basilce  ex  una  et  nobilem  ac 
potentem  virum  dominum  Theobaldum  dominum  Novicastri  et  castri  super 
Mizeiam  ])artibus  ex  altera  ipso  partes  vulucrunt  et  cxprcssc  consenserunt. 
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qucxl  omnia  et  singula  dampna  per  ipsas  partes  carumque  auxiliatores  fautorcs 
et  pertinentes  substenta  occasionc  guerre,  que  inter  ipsas  partes  extitit,  facta 
et  alias  quovismuclo  pro  contentis  in  ipso  tractatu  una  cum  residuo  precii 
impignoracionis  et  ypothccacionis  quarundem  terrarum  rerumque  et  pnsscs* 
sionum  per  predecessores  dicti  reverendi  patris  ipsi  domino  Theobaldo  et  5 
predecessoribus  suis  ypothecatarum  et  impignoratarum  conjunctim  vel  divisim 
remancrent  et  remanere  deberent  ordinacioni  et  declaracioni  nostris  dicti 
Johannis comitis  dumtaxat  per  nos  bendum,  dum  de  nostra  processisset  voluntatc 
nun  alias  nee  aliu  modo,  et  quud  nos  non  possemus  ad  prcdictam  dcclaracioncm 
bendam  per  dictas  partes  vel  alteram  earum  cogi  vel  cumpelli  quovismodo  lo 
nec  per  quemeunque  judicem  ecclesiasticum  aut  secularem,  sic  et  prout  in 
contractu  ipsius  concordie  plcnius  continetur.  Hinc  est  quod  nos  dictus 
Johannes  comes  considerantes,  cjuod  si  super  premissis  declararemus  plus  in 
detrimentum  tlictarum  parcium,  quam  in  crementum  procederet,  promittimus 
bona  bdc  nostra  loco  juraincnti  prestita  ipsis  partibus  de  et  super  premissis  15 
nullathenus  in  futurum  quidquid  ordinäre  neque  dcclarare,  sed  ipsas  partes 
in  statu  pacis,  quo  nunc  sunt  pacibce  et  quiete  dimittere  sine  aliqua  declaracione 
aut  determinacione  per  nos  benda.  In  cujus  rci  testimonium  nos  dictus  Johannes 
sigillum  nostrum  una  cum  signeto  Othonnii  de  Rauoria  cicrici  notarii  sub- 
scripti  duximus  apponendum  presentibus  littcris  factis  apud  Novumcastrum  SO 
Laiisanensis  diocesis,  die  vicesima  mensis  maii  anno  domini  millcsimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  sexto.  Idem  Oth[onnius]  de  K[auoria]. 

224.  Bischof  yohann  von  Basel  verkauft,  um  die  gemäss  den 
Friedensbedingungen  dem  Grafen  yohann  von  Fr  ei  bürg  zu  Händen 
Theobalds  von  Heuenburg  zu  zahlende  Summe  aufzubringen,  mit  25 
Einwilligung  von  Dekan  und  Capitel  seines  Stiftes  Bürgermeister  und 
Rat  der  Stadt  Basel  einen  jährliehen  Zins  von  zwei  hundertfünf  zig 
Rheinisehen  Goldgulden  uff  und  abe  unsers  bistüms  bürg  und  statt  sant 
Vrsicien  und  den  lijten  im  Kryenberg  wonende,  die  gen  sant  Wsicien  ge- 
hurent,  so  denn  von  und  abe  der  vestin  Goldenfels  in  dem  ieezgenanten  30 
unserm  bistüm  gelegen  und  demselben  unserm  bistöm  zSgehärent  mit  allen 
Rechten  und  Zubehbrden  um  fünftausend  Rheinische  Gulden,  wieder- 
käufig  um  die  gleiehe  Summe.  — sfs6  Juni  tj. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  ziz  (B).  — Gleichzeitiger  Auszug 


22Ö.  Wcrnlinus  Ilenigki  textor  civis  Basiliensis  et  Verena  eius  uxor 
legitima,  ut  et  tamquam  venditores  principales,  neenon  Heinricus  Liiczelli 
similiter  textor  civis  Basiliensis,  ut  et  tamquam  covenditor,  verkaufen  dem 
Kloster  Klingenthal  im  mindern  Basel  um  seehzig  Rheinische  Gold- 
gulden einen  jährlichen  Zins  von  vier  Rheinischen  Goldgulden  von  to 
und  ab  allen  ihren  Gütern,  darunter  auch  de  et  super  ipsoruiii  con- 
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ju^um  principalium  inhahitationis  domo  ct  arca  cum  suis  jurihus  ct  pcrtincntiis 
univcrsis  sitis  in  suburbio  civitatis  Basilicnsis  volf^ariter  appcllatu  an  den 
Steinen  )uxta  Huvium  Btrsici  retro  domuin,  quam  olim  dictus  meister  Ilcnigki 
textor  Basiliensis  inhabitabat,  intcr  domum  Conradi  Hcnigki  tinctoris  et 
5 ortum  Hcnnini  Knebels  textoris  Basiliensis,  jure  proprictatis  ad  sagaccs  et 
circumspectus  viros  magistrumciviimi  et  consules  civitatis  Basiliensis  sub 
onerc  census  annui  trium  soiidorum  denariorum  Basiliensium  usualium  et 
bonorum  pertinentibus,  ut  dicebant,  intcrvcnicntc  ad  hoc  consensu  et  voluntate 
discrcti  Johannis  Pfründer  civis  Basiliensis  collcctoris  censuum  diclorum  magistri- 
10  civium  ct  consulum  in  civitate  Basiliensi  pretacta  provenientium  ct  debitorum, 
sic  tarnen,  quod  cisdem  suis  dominis  corumi]uc  successoribus  exinde  in  suis 
juribus  censibus  et  proprictatc  nuilum  dampnum  proveniat  scu  prcjudicium. 

Basel  1426  Oktober  jt. 

Original  Klingenthal  Urk.  tf  iSo$  (A), 

15  Das  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 

226»  Bischof  Johann  von  Basel  schliesst  mit  Meier,  Rat  und 
Gemeinde  zton  Delsberg,  mit  denen  er  in  Streit  lag,  ein  Abkommen 
durch  s3Hcher  fiissiger  bette  willen,  so  die  crsainen  wisen  unser  lieben 
gctriiwen  burgermeister  und  rät  unser  statt  Basel,  den  soltch  obgcschriben 
20  zweytracht  und  missehellung  an  tniwcn  leyd  gewesen  sint,  und  von  ires 
ernstlichen  zfituns  und  friintlichs  handcl  wegen,  so  sy  in  disen  sachen  gütlich 
geübet  und  getan  hänt.  — 1426  November  28. 

Original  im  Gemeindearchiv  Delsberg  (A).  — Concept  im  Uber  diver^ 

rerum  fol.  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  ebenda  fol,  t§8  (B*). 

25  An  A fehlt  das  Siegel. 

227«  Immer  Spender  edelknecht  meyger  und  der  rat  die  bürgere 
gemcinlich  der  statt  Tcllsperg  bekennen,  den  Bürgermeister  und  den 
Rat  von  Basel  schadlos  zu  halten  dafür,  dass  die  letzteren  sich  mit- 
verschrieben haben  für  eine  Schuld  von  vierhundert  Gulden,  welche 
30  Delsberg  beim  Kloster  Klingenthal  im  Kleinbasel  auf  genommen  hat. 

— 142^  Januar  20. 

Original  St.Urk.  tf  10$$  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Delsberg  hängt. 

22s.  Frow  Grcd  Hcniggin  Hcnman  Schälers  des  zicgicrs  im  obren 
S5  ziegelhohf  zc  minderen  Basel  ewirtin,  och  frow  Grcda  Hcniggin  ir  swester 
Hennman  Lüdins  eins  gerw’crs  und  burgers  ze  Basel  ewirtin  und  frow  Ursel 
Hcniggin  och  ir  swester  Heinrichen  Meygers  des  brotbekere  ze  Basel  ewirtin 
und  frow  Elsen  Hcnnigin  der  vorgenanten  drycr  swestcren  clichc  Schwester 
closterfrowen  des  closters  sant  Marien  Magdalenen  an  den  Steinen  ze  Basel 
40  x»erkaufeH  dem  Wernlin  Henniggin  dem  Weber  und  Bürger  zu  Basel 
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und  Verenen  sincr  ewirtin  um  siebcnzig  Rheinische  Goldgulden  das  hus 
und  hofstatt  mit  allen  sinen  l>egriffungen  rechten  und  zügehorungen,  als  cs 
denne  hinder  und  vor  begriffen  hät  und  dazu  gehöret,  so  gelegen  ist  zc 
Basel  in  der  vorstatt  an  den  Steinen  nebend  Hcnni  Knebels  garten  an  dem 
berg  by  dem  obern  Birszich  hinder  meister  Conrat  Henniggis  hus,  ist  erb  5 

von  den röten  zo  Basel,  denen  jerlichen  darab  gand  dryg  Schilling 

niiwcr  phenningen,  als  si  sprechend.  — Mars  26. 

Original  Klingenthal  Urk.  if  iSrj  (A). 

Ras  Siegel  des  Schultheissengerichts  su  Hasel  hängt. 

229.  Schiedsspruch  des  Grafen  yohann  von  Luffen  in  dem  lo 
Streit  zwischen  der  Stadt  Basel  und  Markgraf  Bernhard  von  Baden 
wegen  der  Nähme,  die  der  Markgraf  zwischen  Selz  und  Hagenau 
an  Baslern  begangen  hat.  — i.f2y  April  16. 

Original  bestehend  aus  zwei  mit  grüner  Seidensehnur,  an  der  das 
Siegel  des  Grafen  Johann  hängt,  susammengehefteten  Pergamentstücken  15 
St.Urk.  tC  tag j (A).  — Ebenso  im  GLA.  Karlsruhe:  Personalien,  Alt- 
baden (A\).  — Contept  Papier  L.  itz  «*  jy  (B).  — Abschrift  des 
iS.  Jh.  ebenda  im  Copialbuch  tf  gt  fol.  j6  (B'). 

*Fester  ,^42  tf  J9S2. 

Inseriert  in  dieser  Urkunde  sind:  *0 

t.  Rer  Spruch  der  Basler  ’Ausatzleute  d,  d.  1426  Februar  4 (JP).  — 
Concept  Papier  L.  H2  tf  jy  (B^). 

* Fester  432  tf  ßgi. 

2.  Übergabsbrief  des  Spruches  der  Zusatzleute  des  Markgrafen  Bernhard 
d,  d.  1426  Februar  p (IP).  ‘25 

•Fester  432  tf  3894. 

An  A und  A'  je  zwei  hängende  Siegel  Graf  Johanns  von  Lupfen. 

Ich  grauf  Johans  von  Lupfen  lantgrauf  zu  Stülingen  und  herre  zu  Hohen- 
nack  bekenn  und  tun  kund  mit  disem  brief,  als  die  crsanien  wisen  burger- 
maistcr  und  raut  der  statt  zu  Basel  etliche  nämlich  klage  Zuspruch  und  vor-  90 
drüng  von  ir  und  der  iren  wegen  mainen  zu  habende  zu  dem  hochgebornen 
fürsten  hern  Bernharten  marggraven  zfl  Baden  minem  gnedigen  herren, 
sölichcr  züspruchc  anvordrung  spönnen  und  zwayung  vorgenanten  bede 
partyen  uff  mich  als  uff  ainen  gemainen  mit  aim  glichen  zusacz  zürn  rechten 
körnen  sind  nach  wisung  des  richtungs  und  anlausscsbricfs,  so  vor  Mülnberg  85 
deshalb  geben  und  vcrsigelt  worden  ist,  des  ich  mich  euch  durch  beder 
partyen  ernstlicher  bett  willen  angenomen  und  inen  also  den  Sachen  nach 
zö  gen  tag  darumb  gen  Kunszhain  beschaiden  habe,  dahin  ouch  bede  partyen 
körnen  sind  und  die  iren  geschikt  hand,  und  hett  da  der  vorgenant  min 
gnediger  herr  der  marggrauf  zii  mir  geseezt  die  vesten  Bernharten  von  40 
Schowenburg  und  Rüdolft'cn  von  I lohentannen,  so  habent  die  vorgenanten 
von  Basel  zfl  mir  geseezt  den  fronten  vesten  hern  Burkarten  zc  Rinc  rittcr 
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und  den  crbcrn  bcschaidcn  Vlrichcn  Im  Hofe  bur^cr  zu  Basel,  und  also  habend 
der  Stau  vorgenant  von  Basel  erbere  hotten  zu  dem  vorgenanten  mincni 
gnedigen  Herren  dem  marggraven  geclagt  von  ainer  nomc  wegen,  die  er 
inen  und  Iren  bürgern  und  den  iren  vor  ziten  zwuschen  Sils  unde  Hagnow 
5 genomen  hett  etc,  und  also  von  lenge  der  sach  und  vile  der  wort,  so  von 
beden  partycn  da  furgewant  und  furgetragen  ward,  so  begert  und  vordert 
ich  der  obgenant  geniain  man  und  wir  die  vorgenanten  vier  schidlut  mit 
ime  uns  clag  und  antwurt  von  beden  partycn  luter  in  gcschrifl  zii  ubergeben, 
daz  euch  bede  jKirtycn  also  taten.  Und  also  brauchtent  der  vorgenanten 
10  von  Base!  hotten  ainen  rottcl  für  uns  funfe  der  lutct  alsus. 

Als  vor  etwie  langen  ziten  die  iren  von  Basel  gen  Frankenfurt  in  der 
messe  gevarn  weren  und  ir  koufmanschatz  gesucht  hotten  und  damit  gen 
Sils  körnen  weren  und  dannenhin  fürbasscr  haim  varen  wollen,  so  hab  der 
egenant  unser  Herr  der  marggrave  und  die  sinen  inen  dazsclhc  ir  gut 
15  understanden  und  inen  daz  uff  der  frycn  richsstraussen  tun  nernen  in  aim 
offnen  lantlViden,  in  demselben  lantfriden  er  ouch  des  mauls  wer  und  den 
gelobt  und  verhaissen  hette  zu  halten,  und  habe  den  nomen  gefurt  in  daz 
schlosz  Bainhaim  uncrvolgct  alles  rechten,  und  über  daz  die  von  Basel  noch 
die  iren  zu  der  zit  nuczit  denne  liebs  und  gucz  mit  im  wistent  zu  tünd  haben. 
20  Also  habent  die  vorgenanten  kouflut  von  Basel  mit  hclffc  ir  herren  burger* 
maister  und  raut  zu  Base!  den  vorgenanten  unsern  Herren  den  marggraven 
darumb  understanden  zu  betedingen  vor  dem  landvogt  des  lantfriden  und 
den  achtuwen,  so  über  den  lantfriden  geseezt  worent,  und  so  verr  und  so 
lang  mit  recht  nachgcfolgt  und  erlangt,  daz  inen  und  den  iren  ain  urtail 
25  von  dem  edlen  hern  Schenke  Eberharten  Herren  zu  Erppach,  der  do  ze 
maul  lantvogt  des  lantfriden  was,  und  dem  nieretail  der  cchtowen  des  lant- 
friden gegeben  und  dem  vorgenanten  unserni  Herren  dem  marggraven  erkant 
ist,  inen  kerung  darumb  ze  tun,  nach  dem  ir  ieglicher,  dem  er  daz  sin  also 
genomen  hett,  vor  <lcm  raut  zu  Basel  mit  sinic  aid  in  drye  tagen  und  sechs 
30  Wochen  behub,  und  so  daz  bcschihc,  so  soll  unser  Herr  der  marggräf  inen 
bi  den  ncchslcn  viertzchen  tagen  danach  umh  s6Uch  behebt  gut  gnug  tun 
und  sy  darumb  unclaghaft  machen  nach  dem,  als  daz  dcrsclb  urtailbriel  luter 
uswis,  den  si  vor  uns  funfen  taten  lesen,  unde  licssend  damit  ouch  ain  brief 
lesen,  wie  und  in  wclichcr  mauss.'n  die  kauflute  vorgenant  die  bchahung, 
35  als  vorstaut,  vor  dem  raut  zö  Base)  gelon  hettent,  und  daz  sy  ouch  s6iich 
bchahung  dem  lantvogt  und  den  ächten  des  lantzfriden  danach  gcschikt 
betten.  Do  aber  inen  noch  den  iren,  wie  wol  sic  s6lichs  mit  dem  rechten, 
als  vorstät,  erlangt  und  ervolget  heltcn,  von  unserm  Herren  dem  marggraven 
nutzit  gedihen  noch  gelangen  kondc  noch  mochte,  so  hottend  si  ouch  solichs 
40  da  nachmales  an  den  allcrdurchluchtigisten  fürsten  und  Herren  hern 
Köpprechten  zu  den  ziten  Komischen  kunig  löblicher  gcdächtnüsse  braucht 
und  mengen  tag  darumb  vor  sinen  gnaden  gesucht,  desz  gelich  die  sach 
ieez  an  den  allerdurchUichtigcsicn  fürsten  hern  Sigmund  Römischen  kung 
ouch  braucht  nit  ains  denn  etwie  manig  mal  und  sinen  kunglichen  gnaden  in 
4.5  gegenwertikait  unsers  herren  des  marggrafen  solichs,  als  vorgcschribcn  stät, 

30 
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swerlich  dai^t  und  fur^ctait  und  sin  kuncklich  gnad  anj^eruft  und  gebetten, 
<)cn  Iren  kcrung  schaffen  zc  tun  nach  der  obgcschribcn  urtail  besag»  daz 
inen  noch  tiishar  nie  gelangen  könd.  Und  als  unser  gnediger  herr  hertzog 
!-udwig  ncchst  unsers  Herren  des  marggraven  vigent  und  sy  sin  helffer 
gewesen  sind,  und  die  sach  bericht  und  betedingt  worden  ist,  als  vorstHtt,  5 
daz  unser  herre  der  niarggrafc  den  von  H.iscl  von  der  iren  wegen  sölicher 
Zuspruch  halb  vor  aiin  geniainen  gerecht  werden  sol,  darum!)  si  euch  mich 
den  obgenanten  grauf  Johansen  von  Impfen  den  gemainen  und  uns  die  vier 
schidlut,  die  bi  im  s5sscn,  fruntlich  bätent,  mit  unsers  Herren  des  marggrafen 
frunden  gütlichen  ze  reden,  mit  sinen  gnaden  zc  schaffen,  daz  er  den  vor*  lo 
genanten  von  Basel  kcrung  in  vorgeschribner  massen  tun  wolt  in  der  frönt- 
Hchait  mit  dem  kosten  und  schaden,  so  sy  des  gelitten  hetten,  mocht  aber 
des  nit  gesin,  so  getruwtent  sy  got  und  dem  rechten,  ich  der  gemain  man 
und  wir  die  schidlut  s6ltent  cs  zum  rechten  erkennen,  daz  cs  billichen  und 
recht  wer  zc  tönd.  Item  darzö  und  dawider  unsers  genedigen  herren  tr» 

des  marggrafen  fursprcchc  mit  nainmen  Kainbolt  Kolbe  von  Stouffenberg 
gerett  und  gcantwurt  hatt,  wie  daz  das  gar  ain  alter  Zuspruch  sye  und 
hab  sich  mer  denne  vor  vier  und  drissig  jaren  ergangen,  und  er  versehe 
sich,  da  die  urtail  geben  sye,  daz  sant  Johans  mit  dem  guldin  munde  dabi 
gewesen  sye,  und  die  urtail  wer  ubcllich  und  unredlich  erlangt.  Nun  hab  2ü 
es  sich  gefugt,  daz  vor  v*il  jaren  die  Rinischen,  Swibischen  und  Scwischcn 
stette  sich  zusamen  verbunden  hetten,  und  do  verböndent  sich  etliche  fürsten 
graven  und  Herren  ouch  zusammen,  und  darnach  fügte  sich,  daz  si  mit 
enander  zu  krieg  kemmen,  do  emphole  und  gebutte  unser  Herr  küng 
Wentzlaw  selig  <lcsmauls  Rdmscher  kung  unsenn  Herren  dem  marggraven,  25 
daz  er  in  den  Sachen  stille  sitzen  und  ulif  in  warten  solt.  Daz  tett  er  und 
was  ouch  des  krieges  nit.  Do  zügent  die  stett  uff  unsern  herren  seligen 
von  Wirtenberg,  und  an  demselben  ircni  zuge  heltcnt  sy  unserm  Herren 
dem  niarggraven  grossen  sweren  schaden  an  sinen  luten  und  gutem  in  sincr 
pfantschaft  zu  Merrenbcrg,  die  er  dcszmauls  innc  hett,  und  an  sincr  marg-  90 
graufschaft  zögefugl  und  geton  unbesorgt  und  unbewart.  Und  also  hett 
unser  herr  der  marggrauf  alwegent  gerne  gesehen,  daz  im  derselbe  sin 
schad  bekert  were  worden  von  den  von  Ikiscl  und  andren  Stetten,  als  im 
ouch  etlich  ander  stett  umb  das,  daz  inen  gebürt,  kcrung  tAtcn,  aber  von 
den  von  Basel  riiöcht  im  kainerlay  kerung  geschehen.  Also  tätent  sich  unser  35 
herr  der  niarggrave  und  unser  herr  von  Wirtenberg  selig,  der  ouch  Zuspruch 
zu  in  hatt,  zusamen  und  griffend  zu  den  stetten  und  triben  ouch  die  nomc 
gen  Bainhain,  dasclbs  sy  der  von  Kleckcn.staiii  hielt  und  iniiesz,  dann  unser 
herr  der  marggrauf  uff  die  zile  dennoch  nutz  an  Bainhaim  hatt,  und  was 
under  derselben  nome  der  stelle,  wer  die  unserm  Herren  dem  marggraven  40 
kcrung  sins  obgenanten  Schadens  geton  hetten  und  mit  im  überkomen  waren, 
den  gebe  er  daz  ir  gütlichen  wider.  Als  nun  der  von  Basel  fürsprech 
den  obgenanten  urtailsbricf,  den  der  h^ptman  des  lantfriden  gegeben  hatt, 
fürgewenl  hette,  do  hatt  unsers  Herren  des  marggrafen  fürspreche  gerettc, 
daz  dcrselb  unser  Herr  der  marggrauf  etwas  swcrlichen  darinn  geschuldigct  4f> 
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wcrd,  Haz  er  die  nomc  r6pltch  mit  gcwalt  und  anc  recht  ^enomen  s611  han, 
wie  daz  imc  daran  zu  mal  ungütiiehen  und  unrecht  geschehe,  denne  er  daby 
nit  gewesen  sy,  und  daz  m6ge  man  daby  wol  merken,  do  die  urtaii  geschehe, 
do  hab  unser  herr  der  marggrauf  dem  obgenanten  lantvogt  des  lantfriden 
h geschriben,  wie  daz  der  lanttVide  nit  beseezt  werc,  als  er  biilich  sin  soll, 

und  bresten  hettent  an  der  zaie  der  pcrs<jn,  die  dabi  siezen  solten,  und 

schraib  euch  damit,  wie  daz  er  vormauls  zu  Spir  utT  ainem  tag  mit  inen 

gericht  und  übertragen  wer  worden,  da  by  der  Tulsche  niaister  hern  Sifrid 
von  Vennigen  und  grauf  Hainrich  von  Sponhain  seligen  werent,  und  die 
10  inen  ouch  der  richtung  gichtig  werent.  So  heit  ouch  derselbe  unser  herr 
der  marggrauf  den  von  Hasel  vor  der  richtung  von  ir  vordrung  wegen  recht 
umb  recht  gebotten,  als  denn  daz  desselben  unsers  Herren  des  marggraven 
hrief  mit  me  Worten  aigcntlichcn  uswisent.  Daruf  der  obgenant  Schenk 
Kberhart  und  die  ächte  im  wider  schribent,  wie  daz  der  lantfrid  beseezt  wer, 
15  als  er  biilich  sin  solt,  dann  der  lantfrid  clärlichcn  uswise,  daz  der  merc  tail 
der  nfmer  herkennen  und  usprcchen  mögen,  als  dannc  das  ouch  derselbe 
ir  briefe  mit  mer  Worten  uszwist.  Daruf  unser  Herr  der  marggrauf  inen 
wider  schrib  in  der  mausz,  als  vor,  und  daz  er  donimb  gern  ze  recht  körnen 
wolt  für  unsern  Herren  herezog  Rüprechten,  der  ain  obrester  des  lantfriden 
^ was,  oder  aber  sust  zu  gelegen  tagen  für  ain  zai  der  rittcr  undor  zwaintzigen, 
als  daz  denne  dieselben  brief,  die  da  offenlich  gelesen  wurticnl,  aigenilichcr 
uszwisent.  Darzu  halt  tlcr  vorgenant  unsers  Herren  des  marggraven  fürsprcch 
laussen  lesen,  wie  unser  Herr  kitnig  Wenczelaw  Römischer  künig  dem  ob- 
genanten hobtman  und  den  ächtowen  des  lantfriden  geschriben  gclK)ttcn  und 
20  gehaissen  hatt,  daz  sy  an  dem  l-antgcricht  wider  unsern  herren  den  marg- 
graven noch  wider  kainen  den  sinen  nyt  richten  oder  ussprechen  sollen, 
sunder  daz  sy  ir  gcrichtc  darumb  stille  sdllent  ligen  Ion,  hettent  sy  aber 
erkant  und  gesprochen,  so  witicrruft  er  daz,  won  er  well  die  sach  imc  be- 
halten uszetragen  etc.  Und  also  hett  dcrselb  fürsprcch  aber  gerett,  wie 
30  daz  unser  herrc  der  marggraufc  nach  der  obgenanten  urlail  und  nach  unsers 
Herren  des  künges  briefen  und  widerruflfung,  als  vorgeschriben  stät,  ge- 
rüwgltchcn  gesessen  sy  oh  zehen  jaren  anc  der  von  ßa.sel  richtlich  ansprauch. 
Und  nach  den  geschichten  allen  so  habe  sich  gefuget,  daz  unser  herrc  küng 
Rüpprccht  selig  und  unser  herrc  der  marggräfc  zu  zwain  trachten  kement 
36  und  daz  im  dcrselb  unser  Herr  kung  Rüpprccht  ungnedig  und  sin  vigent 
würtd.  Do  wür<lent  die  von  Basel  ouch  unsers  herren  des  marggraven  vyend, 
so  wurdent  ctlich  ander  stett  ouch  des  obgenanten  künig  Rüpprechtz  hclffer 
wider  unsern  herren  den  marggraven.  Und  also  habend  unser  herren  crcz- 
bischof  Kridrich  selig  von  Kolne,  bischof  Fridrich  selig  von  Stricht  und  grauf 
40  Symmond  selige  von  Sponhain  ainen  tag  gemacht  gehabt  gen  Wurmsze 
iimh  solichc  vorgeschriben  krieg  und  vigcntschaft  und  habent  da  uasern  Herren 
den  künig  selig  und  unsern  Herren  den  marggraven  für  sich  und  ir  beder 
hclffer  und  hcIlTers  helffcr  gerichtet.  Und  als  sy  dieselbe  richtung  betedingt 
und  gemacht  hattent,  da  habent  .si  ouch  ain  richtung  zwüschend  unserm 
45  herren  dem  marggraven  und  den  von  Hasel  gemacht  und  darumb  ainen 
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bewundern  artikc)  in  dicsclb  richtun^  gcscczt»  der  da  aygcnlich  begrift^  daz 
die  burger  und  statt  zu  Basel!  in  derselben  söne  begriffen  und  gcntzlich 
gcsiint  sin  söilcn,  bchältnisse  unserm  Herren  dem  marggraven  und  den 
von  Hasel  ire  anspräch,  als  ir  ainer  an  den  andern  vor  derselben  vigent- 
schait  hatten^  und  umb  die  vorgcschriben  ansprauch,  ob  man  sy  mit  frünt-  5 
schäften  nüt  geschaiden  enkonden,  s6llcnt  bede  partycn  zu  gesinnen  unsers 
Herren  des  kunges  für  in  und  die  dry  curfursten  am  Rine  zu  tagen  körnen, 
und  wes  si  unser  Herr  der  kunig  und  die  {lrye  curfursten  oder  ir  zwene, 
ob  der  dritte  dabi  nit  körnen  m6cht,  nach  ansprauch  un<l  antworte  beder 
partycn  besagent,  daz  solt  ain  tail  dem  andern  gcnczlichcn  tun  und  halten  tO 
änc  alle  geverd.  Und  do  derselbe  vcrsigcll  richtungsbrief  also  gelesen  ward, 
do  rett  unsers  Herren  des  marggraven  fürsprech  furbas,  man  horte  wo)  in  der 
richtung,  daz  kain  statt  darinnc  vergriffen  wer  oder  genent  dannc  allein  die 
von  Hasel,  dannc  cs  umb  die  andern  stett  nit  bcd6rffctt  hett,  danne  die* 
selben  stette  atnvältiklich  als  heiffer  und  heiffers  hciffer  darinnc  begriffen  15 
wcrenl,  und  rett  ouch,  wie  daz  unser  Herr  der  marggraufc  nach  derselben 
richtung  by  dryen  und  zwaintzig  jaren  her  gesessen  were  gcröwklich  und 
äne  alle  richtlich  ansprauch  der  von  Basel,  und  derseUw  unser  herre  der 
marggrauf  were  dazwischen  cttwadick  in  ir  statt  zc  Basel  gewesen  und  sunder 
zu  ziten,  do  unser  gnediger  Herr  der  Romsch  kung  Sigmund  ouch  zu  Basel  *J0 
were.  So  wer  ouch  ain  gemain  concilium  zc  Kostencz  gewesen  und  ge- 
halten, da  doch  iederman  von  dem  andern  wo]  rechtz  bekomen  mdcht  sin. 
Aber  sy  habciU  in  unbetedingt  und  äne  all  richtlich  ansprauch  by  sincr 
richtung  geruwcklich  siezen  laussen,  und  darumb  so  gettruw  er  gott  und 
dem  rechten,  die  wile  nach  allen  gcschichtcn,  die  hie  vorbegriffen  sin<l,  die  25 
sach  gentzlich  gesunt  und  gcricht  ist  nach  lut  des  vorgenanten  richtungs* 
briefs,  den  die  vorgenanten  unsere  genedyge  Herren  der  crczbischof  von 
Colne,  der  bischof  von  Vtirich  und  grauf  Simond  von  Sponhaim  seliger  ge* 
dächtnüsz  vcrsigelt  halten,  cs  sol  ouch  noch  hutt  by  tag  bi  derselben  ver- 
sigcltcn  richtung  hüben  und  saezt  daz  zum  rechten.  Paruf  aber  der  3u 

von  Basel  ffirlcgcr  antwurt,  nach  dem  als  unsers  Herren  des  marggraven 
fursprcch  gcrcit  hett,  wie  si  ainen  urtailbrief  hcttenl  tun  lesen,  darinn  inen 
und  den  iren  vor  dem  lantfridon  ain  urtail  erkant  wer  wider  sinen  Herren, 
daz  er  sich  versehe,  daz  sant  Johans  mit  dem  guidyn  niund  zu  den  ziten 
daby  gewesen  wer,  und  darzu  gerett  hatt,  daz  solich  recht  übcllich  und  35 
unrecht  erlanget  worden  sy,  darzu  der  von  Basel  fiirlcger  rette,  er  gctruwty, 
daz  ich  der  obgcnanl  gemain  man  und  wir  die  vier  schidlut  und  sust  menglich 
wo!  verston  mocht,  wo  solich  lantfriden,  die  grosz  oder  dein  werent,  sich 
erhubent,  sunder  da  fürsten  oder  Herren  innc  syend,  daz  man  da  die  wisesten 
die  fromesten  und  die  aller  trcffcnlichsten  darzu  erküre,  desselben  glich  40 
ouch  die  bysiczer,  als  si  hoftent,  zu  den  ziten  ouch  gewesen  werent,  darumb 
so  bcdücht  sy  daz  unbillichcn,  inen  scilichs  züzclegen  und  bysunder  her 
Schenken  P-berliarlcn,  der  ain  frummer  herre  all  sin  tag  gewesen  were,  und 
ob  er  noch  in  libc  oder  sin  fründ  daz  vcrnemcnl,  sy  m6chtcn  cs  wol  ver- 
antwurlcn.  Darzu  unsers  Herren  des  marggraven  fursprcch  antwurt,  er  hotte  45 
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Schenk  Klicrhartcn  noch  neman  jjenant,  darzu  so  werc  ouch  die  statt  lki.se] 
in  sulichen  eren  uml  wirden  harkomen,  daz  su  s6lich  sach  icman  ungern 
zumuten  wollen,  dann  sust  irsz  rechten  so  vilc  und  so  grosz  werc,  als  daz 
mcnglich  wo!  verstAn  mag,  daz  sy  solichcr  .Sachen  gar  nucz  bedorften.  L'nd 
& als  unsers  herren  des  marggraven  tVunde  gerett  hetten,  wie  in  den  ziten, 
da  die  SwAhischen,  Rinischen  und  Scwischcn  stett  ainen  bunt  mittenander 
hetten,  daz  sy  utf  dicsclb  zit  irem  herren  dem  marggraven  an  sinem  land 
und  dorffern,  die  er  do  zc  maul  inn  heit,  wie  wol  er  des  kriegs  nit  werc, 
gcschAdigct  s6Itent  haben  etc.,  da  wer  inen  nutzit  uml>  ze  wissend.  Ob  aber 
lü  sölichs  gcschAhcn  wer,  so  hette  er  cs  doch  bilHch  mit  recht  an  sy  crvordcrl 
und  sy  darumb  förgehaischen,  so  werent  sy  in  solichcr  erberkait  also 
harkomen,  daz  sy  sinen  gnaden  gelicher  billichcr  ding  nit  usgangen  werent. 
Wie  wol  nun  unser  her  der  marggrauf  in  dem  lantfridcn,  als  vurstaut,  werc 
und  sy  nut,  so  hettent  sy  in  dannoch  unib  solichc  nome,  als  vorbegriffen 
15  ist,  für  den  lantfridcn  t>ctcdingt.  Do  wer  cs  vcrschcniich,  hett  im  die  statt 
von  Ba.scl  oder  die  iren  uczit  geton,  daz  im  miszvelltg  gewesen  wer,  er  hette 
cs  vor  demselben  lantfriden  furgewant.  Und  als  sy  ouch  mainentt,  die 
urtail,  so  der  lantvogt  und  die  Achtowc  des  lantfridcn  geton  hettent,  gienge 
iren  herren  nuczit  an,  und  er  und  die  sinen  werent  nit  daby  gesin,  daruff 
tiO  liesz  der  von  Rascl  furlcgcr  ainen  brief  lesen,  wie  daz  uff  aim  tag  zu  Spirc 
vor  dem  lantfriden  in  der  gutlichait  zwuschen  unserm  herren  dem  marg- 
grAfen  und  der  statt  Hasel  betedingt  were  umb  ctlich  summe  geicz,  die  der 
marggrauf  inen  vcrsichrcn  seit,  und  soltcnt  s31ich  sicherhaitt  und  zil,  daz 
gelt  zu  geben,  stan  an  dem  durchluchligen  hochgebornen  fürsten  hern 
25  R&prcchl  pfalczgrauf  by  Rine  dem  eitern  und  grauf  Hainrich  von  Sponhaim 
maister  TAtsches  ordens  und  hern  Schenk  Kberharten  dem  lantvogt  vor- 
genant, und  soll  der  tag  sin  zu  Haidelberg.  Ob  aber  s61ich  sicherhaitt  den 
von  Basel  von  un.scrm  herren  dem  marggraven  nit  bcschchc  und  inen  die 
gutlichait  nach  der  briefs  besag,  der  darüber  gemacht  ward,  nit  volzogcn 
30  wurde,  so  solle  den  koufluten  von  Hasel  ir  recht  behalten  sin  vor  dem  lant- 
friden in  aller  der  mau.ssen  al.s  vor,  nach  dem  und  daz  der  brief  aigcntlichcr 
w'isct,  den  sy  vor  mir  dem  gemainen  und  uns  den  schidlutcn  tAlent  lesen. 
Dativ  und  ouch  !)>'  dem  urtailbrief,  der  daz  ouch  luter  iimhalt  und  uszwisctc, 
daz  nach  red  und  widerred  die  urtail  zugangen  werc,  wol  zu  merken  und 
3.^  zc  verstAn  wer,  daz  unser  Herr  der  marggrauf  oder  die  sinen  bi  den  tagen 
und  dem  rechten  gewesen  werent,  darumb  sy  s61ichs,  als  vorstat,  von  sinen 
wegen  unbillich  furgewant  habent.  So  hand  ouch  die  von  Basel  laussen  lesen 
ainen  brief,  wie  si  nach  der  erkanten  urtail  unsern  herren  den  marggraven 
noch  furbasscr  crvolgtt,  und  er  von  dem  lantvogt  und  den  Achten  des  lani- 
40  friden  ouch  crvolgct  wer,  d.az  in  nieman  husen  hoven  essen  oder  tronkon 
soll,  als  denne  derselbe  brief  <kiz  ouch  wisete,  und  darnach  ain  andern 
briefe,  wie  der  statt  von  Strauszburg  von  des  lantfriden  wegen  gebutten 
wurtd,  den  von  Basel  des  rechten  gen  unserem  herren  dem  marggraven  und 
den  sinen  uff  sin  liit  und  gut,  als  gegen  dem,  der  verlanlfridct  wer,  zu  ge- 
45  statten  und  des  zu  helflfcn,  oder  ob  sy  des  nit  tAtend,  so  wurdend  sy  in  den- 
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selben  schulden  sin,  als  dann  daz  ouch  derselbe  brief  aigentlich  innhiclt, 
des  gelich  sü  noch  etwic  vil  me  briefe  bettend,  die  si  aber  umb  der  kurtzy 
willen  underwegen  licsscnd  zc  lesen.  Daz  inen  ouch  s61icb  schriben  und 
verbieten,  so  kfinig  Wenczelaw  dem  lantvogt  und  den  Achten  geton  hette, 
dchainen  schaden  bringen  solt,  getrutent  si  gott  noch  dem  reten  nit,  wanne  5 
seit  cs  darzu  körnen,  wo  oder  an  welchen  enden  daz  wer,  vor  fürsten  herren 
lantgcrichtcn  stettgerichten,  oder  wo  daz  denn  were,  an  urtail  gegeben  wurd, 
die  ains  ausscvcllig  wer,  und  solt  ain  Komischer  küng  gcwalt  haben,  solich 
urtail  abzetun  oder  zu  widerrüffen,  so  wurden!  wenig  urtail  besldn  oder 
gehalten  werden.  Als  ouch  unser  herr  der  marggrauf  dem  landvogt  und  den  U> 
achtewen  des  lantfriden  hatt  tun  schriben  und  sy  darumb  betedingt,  daz  si 
nit  billich  noch  redlich  über  in  gericht  haben,  als  denn  daz  die  abgeschrifTten, 
so  gelesen  wurden,  innchaltcnt,  daruff  der  lantvogt  und  die  Achtowe  des 
lantfriden  im  antwurtent,  was  sy  getan  hettent,  daz  wer  redlichen  zögangen 
und  hettend  darinn  nuczit  anders  geton  denne  nach  sag  und  usswisung  des  15 
lantfriden,  und  mainden,  im  darumb  nüczis  haben  zu  antwurten,  als  derselbe 
brief,  darinne  sy  im  also  antwurtent,  oßcnlich  gelesen  ward,  dabi  wol  ze  ver- 
stand wer,  wanne  zway  tail  vor  aim  rechten  werent,  daz  da  selten  gesprochen 
wurd,  daz  beden  tailcn  gcvAllig  sin  mftcht,  sollte  denne  der  tail,  dem  der 
Spruch  miszviel,  darumb  den  richtcr  zu  beledingen  haben,  so  möchte  kain  au 
urtail  niemer  me  gestän.  Und  als  danne  unsers  herren  dos  marggraven  für- 
sprech  rette,  unser  herr  der  marggrauf  were  nach  der  von  Ikisel  urtailbrief 
zehen  jar  oder  me  von  den  von  Basel  unangclangct  und  unangosprochen 
gewesen,  daruf  die  von  Ho.scl  fürbos  antwurtent,  sy  hettent  die  sach  nit  laus.scn 
ligen,  denne  so  verr  sy  könnden  oder  möchten  da  nachgangen,  al)cr  cs  2T) 
wer  mcnglich  wol  ze  wissen,  daz  unser  herr  der  marggrauf  ain  fürste  were, 
und  daz  cs  armen  luten  zc  swAr  were,  ainen  fürsten  zu  betedingen,  darumb 
so  haben!  sy,  so  sy  bedücht,  daz  es  inen  tröstlichen  oder  eben  wer,  darzu 
gelc)n,  als  sy  danne  aber  ieez  in  dem  Tibcrtrag,  so  vor  Mülnbcrg  geschehen 
ist,  geton  hand,  und  hoffend,  daz  inen  sölich  verantwurten  kainen  schaden  3U 
bringen  solt.  Oaz  ouch  inen  sölich  richtung,  so  zwischend  unserm  genedigen 
herren  künig  Rüpprecht  und  unserm  herren  dem  marggraven  geschehen 
wer,  an  irem  vorgcmcllen  Zuspruch  dehaincii  schaden  liringcn  solt,  des  ge* 
Irüwtent  sy  nüt,  wan  derselbe  richtungsbrief  lütter  innhaldcttc,  daz  die 
von  Basel  von  des  kriegs  wegen  mitt  im  gcrichlett  werent,  und  stund  mit  36 
sunderhait  daby,  hab  unser  herr  der  marggraven  üczit  an  die  v’on  Basel  oder 
sy  an  in  züsprechen,  des  sollen!  sü  körnen  zum  rechten  für  kunig  Rüprcchtcn 
und  für  die  dry  kurfürsten  am  Rinc,  des  sy  ouch  darnach  nit  müssig  gangen 
sycnl  und  sölichs  oft‘te  zu  Frankenfurt,  zu  Haidelbcrg  unti  anderswa  gesucht 
hotten,  aber  in  köml  noch  niöclu  darum  nücz  gelangen.  Nu  sy  darunder  40 
unser  allcrgenedigistcr  herr  der  Römsch  künig  Rüpprecht  vorgenant  von 
diser  weit  gcschaidcn,  ec  die  sachc  ze  ustrag  komen  sy,  daz  darumb  der 
von  IkiscI  bürgere  oder  die  iren  umb  daz  irc  komen  söltent,  gctrüwcnt  sy 
nit,  daz  sölichs  ieinand  billich  oder  muglichen  dünken  soll,  dann  sy  werent 
aber  ieez  mit  unserm  herren  dem  marggraven  in  aim  rechten  vor  mir  ob*  46 
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genantem  grauf  Johansen  von  Lupfen  dem  gemainen  und,  davor  gott  syc, 
ob  ich  abging,  cc  die  Sachen  usgetragen  wurden,  soitent  si  darumb  iiinb  ir 
Zuspruch  und  sache  körnen  sin,  daz  wer  ie  nit  t>illich  noch  recht.  Wie  dem 
ailetn,  so  wer  ie  den  von  B^el  ain  urtail  von  dem  lantvogt  und  den  ächten  des 
6 lanlfridcn  erkant,  daz  unser  herr  der  niarggrauf  den  irn  unib  sÄlichc  nome,  so 
vil  ir  icglichcr  dann  vor  dem  raut  zu  Basel  uff  sin  aid  behetde,  al.s  sy  mich  daz 
geton  hand,  keren  und  gnfig  tun  solt.  Und  sid  dem  maul,  daz  sy  nach  des 
Übertrags  usw’isung,  so  vor  Mülnberg  geschehen  ist,  vor  mir  dem  gemainen 
und  uns  vier  schidluten  zöm  rechten  körnen  sind  und  dcrsclh  übertrag  luter 
10  innhaltc,  daz  unser  herr  der  niarggrauf  von  der  vorgeschrihen  Zuspruch 
wegen  den  von  Itascl  vor  uns  funfen  gerecht  sol  werden,  und  was  da  erkant 
wirt,  daz  er  inen  darumb  gnug  tun  soll,  darumb  getruwen  sy  gott  und  dem 
rechten,  daz  nach  s61Iicher  ervolgter  crkanicr  urtail,  so  sy  vormauls  von  dem 
lantvogt  und  den  ächtowen,  die  ul>cr  den  lantfriden  gcscczt  sind,  gegelicn 
t5  ist,  und  ouch  sust  nach  allen  ergangnen  werten  briefen  und  urtailcn,  wie  die 
vor  uns  funfen  muntlich  gerett  und  gelesen  worden  sind,  daz  wir  dann  billich 
zum  rechten  erkennen  sollen,  daz  unser  herr  der  marggrauf  den  von  Basel 
und  den  iren  solich  erkante  und  beliebte  kerung,  als  vorstaiit,  mit  dem 
swären  costen  und  schaden,  so  sy  des  gehebt  hand,  keren  und  darumb  gnüg 
äO  tun  s611,  und  saezt  daz  hin  zu  uns  funfen  zum  rechten.  Darzu  und 

dawider  der  obgenant  Rainholt  Kolb  von  Stouflfenberg  unsers  gnedigen 
herren  des  marggraven  fursprcch  aber  geret  und  geantwurt  halt,  zum  ersten 
von  des  obgenanten  urtailbriefs  wegen,  w'ie  er  vor  darzü  und  dawider  gerett 
und  ouch  unser  herr  der  marggrave  gcschriben  hette,  als  die  brief  darumb 
25  gelesen  weren,  daz  hcitent  wir  funfe  wol  verstanden,  do  Hesse  er  es  an  dem 
Stuke  noch  by  hüben.  So  hett  man  ouch  wol  gehört,  wie  unser  herr  der 
kunig  Wenczelaw  des  mäls  Rdmischcr  künig  gcschribcn  und  gebotten  hette, 
über  die  sach  nut  ze  urtailcn  noch  ze  sprechen.  Wer  cs  aber  darfilicr  ge- 
schähen, daz  er  das  denn  vernichte  und  abtät,  denn  er  wolt  die  sach  bi  im 
3t»  behalten,  und  daz  mcnglich  wol  verstund,  daz  ain  Rdnischer  kunig  gr6sscrs 
und  ciatners  wol  zu  tund  und  macht  hab.  So  sy  ouch  dersclb  unser  her 
der  niarggrauf  darzu  nacli  der  obgenanten  urtail  und  der  w iderruffung  unsers 
herren  des  k&ngcs  oh  zehen  jaren  gcruglichen  gesessen  unbetedingt  von 
den  von  Basel  und  äne  all  richtlich  anspräch.  Und  als  der  von  Basel  fursprcch 
3ö  geret  hett  von  ainer  gütlichen  teding,  die  vor  ziten  lierett  s61l  sin  vor  der 
richtung  ze  Spirc,  die  unsere  herren  von  K6lne,  von  V’tricht  und  von  Spon- 
haim  gemacht  hand,  daruff  hett  unsers  herren  des  marggraven  fursprcch 
geantwurt,  syc  von  gütlichaitt  gerett,  die  sy  doch  nit  volgangcn,  sunder  es 
sy  zu  ainre  richtung  körnen  und  gcricht  w'orden  in  der  mausz,  als  vor- 
40  gcschribcn  stett,  da  by  cs  ouch  billichen  blib.  So  hatten  unsers  herren  des 
marggraven  fursprcch  darnach  aber  furbasscr  gerett,  wie  daz  nach  denselben 
geschichten  allen  derselb  unser  herr  der  marggraufe  und  die  von  I^ascl 
gencziiehen  gesunt  und  gcricht  sind,  als  daz  der  richtungsbrief  aigcntlichcr 
usw'isct,  den  unsere  genetÜgen  herren  der  erczbischofc  von  K6lne,  der  bischof 
40  v'on  Vtriht  und  grauf  Simond  von  S|>onhaini  seliger  gedächtnusz  vertedingt 
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verschribcn  und  versigelt  haben.  By  derselben  richtuni;  unser  herr  der 
inarggrauf  by  dryen  und  zwaintzig  jaren  har  gesessen  wer  geröwklich  und 
äne  alle  richtlich  ansprauch  der  von  Rase!,  und  derseib  unser  herr  der 
marggrauf  were  da  zwischenl  ettwie  dick  in  ir  statt  zc  Basel  gewesen  und 
sunder  zc  zitten,  als  unser  gnediger  herr  der  Romsch  kung  euch  zu  Hasel  & 
wer.  So  wer  euch  ain  geniain  concilium  zc  Costcncz  gewesen  und  gehalten, 
du  doch  iedermanne  von  dem  andern  bede  vor  gaistlichcm  und  weltlichem 
gericht  wol  rechcz  bekomen  m6cht  sin.  So  haben  mich  die  von  Basel  dick 
und  manig  maul  ire  erbren  botten  und  bottschaft  by  unserm  herren  dem 
marggraven  gehabet,  und  habend  heder  sit  also  by  enander  gewandelt,  daz  lO 
in  die  von  Basel  unbetedingt  und  äne  all  richtlich  ansprauch  by  sincr  richtung 
gcruwkiichen  haben!  siezen  laussen  by  dryen  und  zwainczig  jaren,  darumb 
er  gotl  und  dem  rechten  getrüw,  die  wilc  doch  dieselbe  richtung  claur 
uswiset,  daz  die  sach  genczlich  gesunet  und  gericht  sin  soll,  das  cs  ouch  denn 
by  derselben  richtung  unverruket  sdllc  bliben.  Dann  solte  daz  sin,  so  ain 
sach  gericht  ward,  cs  wer  worumb  daz  weit,  und  .solt  ainr  darnach  über 
so  vil  jar  erst  körnen,  so  er  mit  gcwalt  oder  macht  darzu  getun  mocht,  und 
inainl,  daz  dicsclb  richtung  denn  nucz  sin  solt,  so  stund  und  gieng  es  übel 
in  der  weit.  Und  als  der  von  Basel  fursprcch  fürbass  gerett  hatt  von  der 
richtung  vor  Mulnbcrg  und  maint,  die  wilc  man  för  das  recht  körnen  sy,  2u 
so  sol  im  die  richtung,  die  unsers  Herren  des  marggraven  fursprcch  für- 
gewent  hatt,  kainen  schaden  bringen  sunder  ircni  burger  kerung  geschehen, 
als  er  daz  gevordert  hab,  daruf  unsers  herren  des  marggraven  fursprcch 
gerett  hatt,  man  sy  darumb  hye  vor  dem  rechten,  daz  min  her  der  marg- 
grauf zu  der  von  Kasel  ansprach  antwurten  s6llc  und  welle,  und  die  wil  die  25 
von  Basel  im  zusprechent  umb  s6iichcn  puckt  und  «artikcl,  der  so  gar  luter 
und  klar  gerichtet  und  gesund  ist  und  sich  vcrlouffen  halt  vor  der  vor- 
genanten richtung  zu  Wurms,  die  unsere  Herren  von  Kdlne,  von  Vtricht  und 
von  Sponhaim  seligen  gemacht  und  vcrsigelt  hand,  so  getruw  er  gott  und 
dem  rechten,  daz  es  ouch  bi  derselben  richtung  bcliben  soll.  Und  als  der 
von  Basel  fursprcchc  ouch  geret  hatte,  sy  haben  unserm  Herren  kunig 
Rupprccht  seligen  nachgcschiket  gen  Kranckenfurt,  gen  Mencz  und  anders- 
wahin  von  der  sach  wegen,  darzu  heU  unsers  Herren  des  marggraven  für- 
sprech  gcantwurt,  daz  gange  in  zc  mal  nutzit  an,  ob  si  tm  darumb  oder 
anderswa  umb  nach  geschiket  hetten,  dannc  sy  habent  iemers  in  clcr  ob-  35 
genanten  zit  sid  der  vorgenanten  richtung  bi  dryen  und  zwainczig  jaren  har 
nie  bclcdingt  oder  richtlichen  zugesprochen  und  hetten  in  gcruwkiichen  an 
all  richtlich  vordrung  siezen  laussen,  und  möge  darumb  wol  tun,  was  recht 
sy,  darumb  getruwe  er  gott  und  dem  rechten,  die  wile  die  sach  genczlich 
gesünt  und  gericht  sye  und  die  richtung  curfursten  fürsten  und  grafen  ver-  40 
tedingt  haben  und  vcrsigelt,  cs  solle  ouch  by  derselben  richtung  bliben  und 
saezt  daz  alles  zum  rechten. 

Also  nach  red  widerred  und  nach  aller  furwendung,  so  davor  begriflen 
ist,  und  nach  dem,  als  daz  bede  partycn  zum  rechten  satztent  zu  uns  funfen, 
so  hab  ich  obgenanter  grauf  Johans  v'on  l.upfcn  der  gemaine  man  den  45 
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übgcnantcn  vier  schidluten  zuj^csprochcn  und  an  sy  gcvordcrt,  ir  spriiche 
darumb  ze  tun.  die  sy  ouch  also  gcton  und  mir  die  in  gcschrift  geantwurt 
und  übergeben  hand  von  der  vorgeschriben  sach  und  ansprauch  wegen,  und 
hand  des  ersten  hern  Hurkart  zc  Rinc  undc  Vlrich  Im  Hofe  der  von  Hasel 
5 schidlüt  mir  iren  Spruch  in  geschrift  an  ainem  noltel  begriffen  mit  iren  in- 
gesigeln  vcrsigelt  gcantwurt.  Derselbe  ir  sprach  vahett  an  und  stät  von 
wort  zc  wort,  also  harnach  begriffen  ist.*) 

AIsz  nun  sdlich  vordrung  und  antwurt  red  und  Widerrede  briefc  ab- 
gcschriften  und  anders,  wo  mit  sich  denn  ietweder  tail  wider  den  andern 
10  getruwt  hatt  zc  hehelffend,  in  vorgeschribner  wis  vor  dem  gemainen  und  den 
vier  schidluten  verlüffend  fßrbraucht  gelesen  und  verhört  die  sach  beschlossen 
und  darnach  süm  rechten  gescezt  worden  ist.  darumb  und  wennc  die  von 
Basel  von  ir  burger  wegen,  denen  sAlich  gut,  als  vorstätt,  genomen  ward, 
so  verr  nachgevolget  und  denselben  unsern  herren  den  marggraven  in 
15  des  lantfriden  gericht,  so  des  mauis  am  Rin  was.  darinn  er  ouch  gehört, 
gezogen  hand,  sy  ouch  vor  dem  edlen  herren  Schenk  Eberharten  herren  zc 
Ertbach  deszselben  lantfriden  lantvogt  und  den  ächtowen.  so  in  ricluer  wisc 
nach  uswisung  desselben  lantfriden  zu  im  gcscczt  wlren,  in  so  verr  us- 
erclagt  ervolgct  erlangt  und  ime  mit  rechter  urtaü  nach  red  und  widerred 
20  beder  taile  anbehebt  hand,  daz  dersclb  unser  herr  der  marggrauf  Bernhart 
inen  kerung  tun  und  sy  unclaghaff  machen  sond  umb  so  vil.  als  die  kouflüt 
von  Basel  ir  icgUchcr  in  sunders  vor  burgermaister  und  raut  zc  Basel  in 
drycn  tagen  und  sechs  wochen  nach  sdiieher  urtail  mit  iren  aiden  behüben, 
ir  aigen  gewesen  sind,  do  inen  derselb  unser  herr  der  marggrauf  und  die 
25  sinen  daz  nament,  und  daz  ouch  dersclb  unser  herr  der  marggrauf  der  von 
Basel  burger  in  viertzchen  tagen  den  ncchsten  nach  usgang  der  vorgcmelten 
drycr  tag  und  sechs  wochen  umb  s6lich  ir  anhehebt  gut  genüg  tun  s&ltc, 
ouch  dieselben  bui^er  von  Basel  in  derselben  benempten  zit  ir  genomen 
gut  in  vorgeschribner  wisc  mit  iren  aiden  bchubent,  und  daz  dem  vor- 
30  genanten  lantvogt  und  den  ichtowen  ze  wissen  täten  und  des  ir  hrief 
schiktent,  als  sy  hillich  tun  soltcnt.  darzü  ouch  die  von  Basel  von  ircr  burger 
wegen  derselben  bekanter  und  erlangten  urtail  nachvolgten  und  solich 
kerung  dik  und  vil  vorderten  und  begertent.  daz  inen  aber  nit  gedihen  kond. 
So  ist  ouch  in  demselben  richtungbrief.  so  zwischend  dem  allerdurch- 
35  lutigisten  fürsten  küng  Rüpprechten  löblicher  gedächtnüsse  und  unserm  herren 
dem  marggraven  begriffen  ward,  under  andcrni  luter  gemeldet,  daz  die  bürgere 
von  Hasel,  als  die  desselben  künig  Rüpprcchtz  seligen  helffcre  waren,  in 
derselben  sün  und  rachtung  desselben  kriegs  halb  begriffen  sin  sollen, 
doch  darinn  Vorbehalten  und  usgesetzet  unserm  herren  dem  marggraven  und 
40  ouch  denen  von  Basel  irer  ansprauch,  die  ain  tail  an  den  andern  vor  der- 
selben vigentschaft  und  krieg  ze  vordren  hatten,  ob  man  sy  umb  dieselben 
ir  ansprauchen  mit  fruntschaften  nit  cntschaiden  kdnde,  darumb  soltcnt  bedc 
parlyen  zü  gesinnen  desselben  unsers  herren  des  künges  für  in  und  die 
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dry  kurfurstcn  am  Rine  ze  tagen  zc  körnende,  und  was  unser  herre  der 
künig  und  die  dry  curfursten  oder  ir  zwen,  ob  der  drytte  daby  nit  körnen 
mocht,  nach  ansprauch  und  antwurt  beder  partycn  beseitent,  daz  s61t  ain 
tail  dem  andern  genczlichen  t2n  und  halten  äne  geverde  etc  Und  syd  ouch 
die  vorgcmclt  anspräch  und  sach  vor  zitte  des  vorgemclten  kriegs  sich  5 
ergangen  gehebt,  und  ouch  die  von  Basel  s6licliem  nachgevolget  hand  gen 
I'rankenfurt,  gen  Mentze»  gen  Haidclberg  und  an  ander  end,  und  aber  der- 
selbe allcrdurchluchtigister  fürste  kung  Rupprccht  selig  under  den  dingen 
von  totz  wegen**)  abgieng,  davon  die  von  Rase)  sdlicher  irer  sach  aber  zu 
ustrag  nit  körnen  möchten,  ouch  diesellicn  von  Basel  sidhar  an  unsern  herren  lu 
den  marggraven  begert  hand,  iren  bürgern  der  Sachen  halb  gnug  ze  tund, 
nachdem  sy  das  mit  dag  mc  dennc  aincst  an  ieez  den  allerdurchluchtigistcn 
fiirsten  unsern  allergnedigisten  herren  kunig  Sigmund  etc.  RÖmschen  kung 
in  gegenwirtikait  desselben  unsers  herren  des  marggraven  ze  Costencz  im 
concilio  brächt  hattent,  daby  alles  wo)  ze  merkend  ist,  daz  die  von  Basel  15 
der  sach  nit  mössig  gangen  sind,  noch  dcrsclb  unser  herr  der  marggrave 
so  lang  zit,  als  in  siner  widerred  gemeldet  ist,  mit  ruwkiich  gesessen  noch 
unervordert  bliben  ist,  so  bekent  ouch  mcngüch  wol,  nach  dem  und  der- 
selb  unser  herr  der  marggrauf  ain  fürste  ist,  daz  er  nit  lichtlich  zu  betedinge 
ist,  als  ein  ander  man,  der  nit  fürsten  gnosz  ist,  das  ouch  sotichs  oder  die  20 
lenge  der  jaren,  so  er  in  dirre  sach  halt  tun  furwenden,  als  ob  es  umb  ander 
schuld  aigen  göt  oder  erbe  wer,  nach  solichcr  manigvaltiger  ervordrung  von 
denen  von  Basel  beschchen  in  herinne  schirmen  oder  heiffen  söllen,  bedunckt 
uns  nit.  Sid  aber  die  richtung,  so  vor  Mülnberg  beschchen  und  Zugängen 
ist,  aigentlich  begriffet  und  innchatt,  daz  dcrselb  unser  herr  der  marggrauf  25 
denen  von  Basel  von  ir  burger  wegen  unib  scmlichcn  nomen  inen  von 
unserm  herren  dem  marggraven  uff  des  richs  straussen  beschchen  vor  ainem 
gemainen  in  demselben  richtungsbrief  begriffen  mit  ainem  glichen  züsacz 
gerecht  werden  sol,  und  ouch  ieez  des  bedersite  zu  unserm  herren  von 
Lupfen  als  ainem  gemainen  manne,  der  ouch  in  denselben  richtungsbriefen  30 
genempt  ist,  mit  glichem  zösacze  komen,  red  und  widerred  bcschehen,  die 
sach  beschlossen  und  zürn  rechten  gesetzt  ist,  als  v’orstat,  darumb  und  ouch 
von  aller  vorgcnielter  redlicher  sach  wegen  so  sprechen  wir  obgenanten 
zwene  Burkart  zc  Rine  und  VIrich  Im  Hofe  der  von  Basel  schidlut  zum  rechten 
uff  unser  aide  nach  allen  ergangnen  dingen  und  nach  wiser  lute  raut,  so  35 
wir  herumb  ernstlich  gesucht  und  gehebt  hand,  und  ouch  nach  unser  besten 
verstantnüsz,  also  daz  all  entschulgungen  und  furwenden,  so  der  obgenant 
unser  herre  der  marggrave  und  die  sinen  von  sinen  wegen  in  siner  widerred 
vorgcmcldct  furgewendet  habent,  im  harinnc  nit  hilflflich  sin  noch  in  be- 
schirmen söiicn  in  dchaine  wisc,  sunder  dcrsclb  unser  herr  der  marggrauf  40 
von  Baden  sul  den  obgenanten  von  Basel  von  irer  burger  wegen  kerung 
tun  und  sy  genczlich  unclaghaft  machen  nach  des  vorgemelten  urtailbricfs 
lut  und  sag,  so  der  cdclc  herre  Schenk  Eberhart  der  lantvogt  des  lantfriden 
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und  der  mcrctail  der  Ächtowcn  sine  bisiczer  vor  litcn  erkcnt  und  zum  rechten 
gesprochen  hand,  und  ouch  nach  uswisung  des  briefsf  als  die  hurger  von 
Basel  söHch  ir  genomen  göt  ouch  nach  sag  derselben  urtail  vor  burger- 
maistcr  und  rüt  ze  Basel  darnach  mit  iren  aiden  behebt  hand,  mit  s6lichem 
5 gewonlichem  beschaidnem  kosten,  so  denne  dieselben  von  Basel  von  ircr 
burger  wegen  ouch  dirrc  sach  halb  gellten  und  sy  und  die  iren  usgeben 
hand,  ir  erberen  bottschaften  widder  und  für  ze  schikent  nach  der  zit,  als  die 
obgemelt  urtail  von  Schenk  Kberharten  dem  lantvogt  und  dem  mcrtail  der 
cchtowcn,  als  vorstaut,  beschuhen  und  geben  yst  worden,  und  die  von  Basel 
10  und  die  iren  by  iren  aiden  mit  iren  briefen  und  ingesigeln  anc  alle  geverd 
beheben  und  sprechen  wcrdcnl,  und  sol  ouch  sölicher  vorsäucz  nach  der 
richtung  sag  vor  Mulnberg  beschehen,  daf&r  haft  sin.  Undc  wanndc  unser 
herr  von  Lupfen  von  beden  tailen  begert  halt,  ime  solich  unser  beder  tailen 
schidiütcn  Spruch  in  geschrift  ze  gebend,  darumb  so  antwurtent  wir  obgenanten 
15  zwen  Burkhart  ze  Rine  und  Vlrich  Im  Hofe  demselben  unserm  herren  von 
Luppfen  dem  gemainen  manne  disen  unsern  usppruch  mit  unsern  ingesigeln 
zc  allen  enden,  dar  dirrc  bappirin  rode!  zesamengenegt  ist,  besigelt  und 
darzu  gctruckct  in  disen  rode!  zc  end  dirre  geschrift,  der  geben  ist  am 
ncchstcn  mentag  nach  unser  lieben  frowen  tag  der  liechtmesze,  des  jares 
20  als  man  zalt  nach  Cristz  geburt  viertzehenhundert  zwainczig  und  sechs  jarc. 

Dagegen  so  habcnl  die  obgenanten  Bernhan  von  Schowenburg  und 
Rudolf  von  Hohentanne  mins  herren  des  marggraven  schidlut  mir  dem  ob- 
genanten  grauf  johansen  von  Lupfen  etc.  dem  gemainen  manne  iren  Spruche 
von  der  sach  wegen  ouch  in  geschrift  an  ainer  notlcn  mit  Iren  ingcsigclcn 
25  versigclt  übergeben  und  gcantwurt.  Dersclb  ir  Spruche  lutet  und  stit  atsus 
von  wort  zc  wort. 

Und  die  wilc  uns  den  obgenanten  zwainen  Bcrnhartcn  von  Schowen- 
burg und  Rudolffen  von  Hohentann  geburt  unser  urtail  unserm  herren  von 
Lupfen  in  geschrift  versigclt  über  zö  geben,  darumbc  so  haben  wir  beder 
30  partycn  ansprache  und  antwurt  red  und  widerred  und  ouch  die  briefe,  die 
sy  uff  l)cdc  siten  furgetragen  und  fürgewant  haben,  für  uns  genomen  und 
sind  darüber  betr^chtenlichcn  gesessen  und  habent  ouch  wiser  lüt  rüt  gehebt. 
Undc  nachdem  wir  an  rät  vindent  und  nach  unser  selt>s  besten  verstent- 
nüsse,  so  haben  wir  uff  unser  aide  also  zürn  rechten  gesprochen  und  sprechen 
$5  in  craff  dis  briefs  und  verstand  uns  ouch  nit  bessers,  als  die  Sachen  nach 
allen  geschichten  und  vcrhandelungcn  uff  atnem  tag  zc  Wurmsc  gerichtet 
und  gesündt  sind,  als  danne  das  der  versigclt  richtungsbriefe,  den  unsere 
gnedigen  herren  der  crczbischoffc  ven  Kolnc,  der  bischof  von  V^tricht  und 
grauf  Simond  von  Sponhaim  seliger  gedechtnüsse  darüber  gegeben  und  ver- 
40  sigclt  habent,  aigentlichcr  uswistc,  herumb  so  sprechen  w'ir  in  vorgcschribncr 
maussc,  daz  es  ouch  noch  bi  derselben  richtung  hüben  sol,  und  dunke  der 
partycn  dchaine  darüber,  daz  ir  icht  noturftig  sye  zu  vordren,  daz  mag  die- 
selb  partye  tun  und  für  hand  nemen  vor  unserm  gnedigen  herren  dem 
Rümschen  küng  und  den  dryen  körfursten  am  Rin  zu  unsers  herren  des 
45  künges  gesinnen,  als  die  obgenante  richtunge  uswiset.  Und  sollent  die  sachen 
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stcn  in  aller  der  müsse  und  p^tich  als  uff  den  tag,  do  die  obgenant  richtungc 
zu  Wurmsc  geschach,  und  derselbe  richtungsbrief  gegeben  und  gemacht 
ward.  Und  was  sich  sidt  derselben  richtung  zu  VVurmse  verlouffen  hatt 
von  der  sach  wegen,  daz  sol  alles  gen  beden  part>'en  ab  sin,  sunder  by  der 
richtung  bliben  und  den  sachen  nachgegangen  werden  in  der  mäuse,  als  h 
vorgeschriben  stell  ane  alle  geverd.  Zu  urWund  versigclt  mit  unsern  uff- 
getrukten  insigelcn  zu  ende  dirre  gcschrift.  Geben  uff  samstag  nechst  vor 
dem  sunntage  eslo  michy  etc,  anno  domini  M®CCCC®XXV1®. 

Und  wanne  nun  die  schidlute  in  irem  sprechen  nach  dem,  als  davor 
gcschribcn  stüt,  nit  ainhcliig  sind,  und  ich  obgenanter  graufe  Johans  von  10 
Lupfen  als  ain  gemain  man  dem  aime  urtail  volgen  sol,  so  hab  ich  nach 
allen  vorgeschribnen  dingen  fürsten  Herren  rittcre  und  knccht  und  ander 
wiser  lute  gaistlicher  und  weltlicher  rütc  in  der  sach  gepflegen  und  gctorschct 
und  habe  an  rat  funden  und  verstände  mich  uff  minen  ayde  ouch  nit  bessers, 
dann  daz  die  vorgenanten  Bernhart  von  Schowenburg  und  Rfldolffe  von  15 
Hohenthanne  mins  Herren  des  marggraven  züsaczlute  im  rechten  den  glichern 
Spruche  getün  habent,  und  darumb  so  volgc  ich  inen  ouch  desselben  vor- 
geschribnen irs  Spruchs  mit  urkunde  dis  briefs,  der  zwene  gclich  und  ir 
ieglichcm  tailc  ainr  durch  ir  bette  willen  geben  worden  sind.  Geben  und 
mit  minem  aignen  anhangenden  insigele  versigclt  zu  Künszhaim,  uff  die  20 
ncchstc  mitwoch  vor  dem  hailigen  ostertage,  als  man  /all  nach  der  gebürte 
Cristy  vicrtzchcnhundert  jar  und  darnach  in  dem  syben  und  zwaintzigisten  jare. 

230.  Sc/iiedssprtfc/i  des  Grafen  Johann  von  Lupfen  in  dem 
Streit  zwischen  Basel  und  Markgraf  Bernhard  von  Baden  xvegen 
der  bei  Breisach  als  Strandgut  weggenommenen  Habe  des  Basler  25 
Bürgers  Uli  Eberhard,  Kienzheim  142^  April  16, 
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An  A hängendes  Siegel  des  Grafen  Johann  von  Lupfen. 

Ich  grauf  Johans  von  Lupphen  lantgraufc  zu  Stulingen  und  herre  zu 
Hohcnnack  etc.  bekenne  und  tun  kund  mit  disem  brieve,  als  die  ersamen 
und  wisen  biirgermaistcr  und  raut  der  statt  Basel  ettlich  Zuspruch  dag  und  40 
vordrung  von  ir  und  der  iren  wegen  mainen  zu  habend  zu  dem  hochgebornen 
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fürsten  hcrn  Hernharten  raarcgraven  zu  Baden  minem  gnedigen  hcrren,  soHchcr 
Zuspruch  anvordrung  spcnn  und  zwayung  vorgenanten  beden  partyen  uff 
mich  als  uff  aincn  gcmaincn  mit  ainem  glichen  zusacz  zu  dem  rechten  körnen 
sind  nach  wisung  des  richtungs  und  anlauszbricfs,  so  vor  Mulnberg  dcszhaip 
5 geben  und  versigelt  worden  ist,  des  ich  mich  ouch  durch  beder  partyen 
ernstlicher  bett  willen  angenomen  und  inen  also  den  sachen  nach  zu  gon 
tag  darumb  gen  Kunszhain  beschatden  hab,  dahin  ouch  bede  partiyen  kommen 
sind  und  die  iren  geschiket  hand,  und  hett  da  der  vorgenant  min  genediger 
herr  der  marggrauf  zu  mir  gesetzt  die  vesten  Bernharten  von  Schowenburg 
10  und  Rudolffen  von  Hohentann,  so  habend  die  vorgenanten  von  Basel  zu  mir 
gesetzt  den  frummen  vesten  hern  Burkarten  zc  Rin  rittcr  altburgermaistcr 
zu  Basel  und  den  erbern  beschaiden  Vlrich  Im  Hof  burger  daselbs  zu  Hasel. 
Und  also  habent  der  vorgedachten  statt  von  Basel  erbere  hotten  geclagt  zu 
dem  vorgenanten  minem  gnedigen  herren  dem  marggraven  von  ains  irs 
15  burgers  wegen  genant  Cly  Kberhart  und  hand  dieselben  klag  mir  und  den 
vier  zösacziuten  in  geschrift  gcanttwurt  nach  dem,  als  wir  daz  von  inen  begert 
und  an  sy  gevordert  haben.  Und  hebt  der  nottel,  den  der  von  Basel  hotten 
für  uns  also  geanlwurt  hand  alsusz  an: 

Ich  Rurkart  zu  Hin  ritter  altburgermaistcr  zu  Basel  und  ich  Vlrich 
so  Im  Hof  zu  Basel  kündend  nienglichem  mit  disem  brief,  alsz  von  solicher  Zu- 
spruch wegen,  so  die  von  Basel  von  irs  burgers  \’ly  Kberhart  wegen  hand  an 
den  hochgebornen  fürsten  hcrn  Bernharten  marggrauf  zu  Ikulcn  von  drycr  buhs- 
vassen  wiegen,  so  derselb  unser  herr  der  marggrauf  mit  ändert«  gut  zu  Brisach 
zu  sinen  handen  gezogen  hett,  als  er  maind,  daz  das  Schiff,  darinne  die  buchs- 
25  vasz  warent,  gcruntrur  sol  geton  haben,  solicher  Zuspruch  sy  bctler  sitt 
uff  den  edlen  wolgebornen  herren  grauf  Johansen  von  Lupfen  lantgraufen 
zu  Stulingcn  und  herr  zö  Hohennack  als  uff  aincn  gemainen  man  mit  ainem 
glichen  Zusatz  nach  des  Übertragsbrief  besag,  so  vor  Mulnberg  geschehen 
ist,  züni  rechten  körnen  sind,  also  hatt  die  statt  von  Basel  von  irs  burgers 
30  wegen  uns  zwen  obgenanten  in  züsaczes  wis  zu  unserm  vorgenanten  gnedigen 
herren  von  Lupfen  gesetzt,  so  hant  unser  herr  der  maregrauf  von  sinen 
wegen  darzü  tun  setzen  die  vesten  Bernharten  von  Schowenburg  und 
Rüdotffen  von  Hohentann.  Und  als  die  vorgenanten  von  Basel  von  irs 
burgers  wiegen  geclagt  hand,  wie  das  vor  etwas  zitten  \’lin  Eberhart  in  aim 
35  schiffe  drü  buchsvasz  gehebt  habe  und  damit  den  Rin  abvaren  woltc,  und 
also  hah  der  schiffman  zu  Brisach  an  ainem  alten  pfiler  under  der  bruggen, 
den  er  doch  nit  gesehen  nidcht,  getroffen,  also  daz  das  schif  brache,  und  er 
von  not  wegen  uff  ain  grien  under  der  brugge,  der  doch  aller  nechst  dabi 
was,  lenden  müst,  also  habe  Hainrich  Roder,  der  zu  der  zit  unsers  herren 
40  des  maregraven  undcrlantvogt  were,  in  namen  und  von  w'cgcn  sincs  herren 
dieselben  drü  buchsvasz  mit  anderm  gut,  daz  in  dem  schife  was,  ufgehaltco 
und  zu  sinen  handen  genomen.  Als  von  stund  rüfte  der  obgenant  Vly  sin 
herren  raut  und  maister  ze  Basel  darumb  an  und  batt  si  Hainrich  Rf>dcrn 
flarumb  ze  schriben,  daz  si  ouch  taten.  Kr  antwurt  in,  si  mochtent  sinen 
45  herren  davon  schriben,  daz  ouch  gcschach,  und  schribent  die  von  Basel  unserm 
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Herren  marggraven  dariimb  und  bäicnt  sin  gnad  Hainrich  Rödern  ze  schriben» 
das  er  den  iren  ir  gut  keren,  und  sy  ir  fryhait,  die  sy  im  damit  ze  wissen 
täten,  daz  sy  und  die  iren,  ob  es  joch  wol  ain  gruntrur  wer,  dafür  si  gefrygt 
weren  und  ouch  solicher  fryhait  ie  weiten  genossen  heuen,  als  si  des  ain 
a!)gcschrift  desselben  fryhaitbrieCs  vor  dem  gemainen  und  den  schidlüten  5 
latent  lesen  und  darzu  ain  vidimus  ir  fryhait,  so  si  der  Sachen  halb  von 
kaiscr  Karle  löblicher  gedcchtnusse  hettent,  dieselbe  fryhait  unser  aller 
genedigistcr  herre  der  Römisch  künig  ouch  bestediget  und  confirmiert  hette- 
Und  licssend  ouch  daruff  ainen  brief  lesen,  darinn  unser  Herr  der  marggraufe 
inen  gcantwurt  hatt,  daz  solich  gut  unserm  Herren  dem  kunig  vervallcn  lo 
weren  und  sinen  gnaden  zugehort,  darumb  im  nit  gebürt  noch  füglich  wer» 
die  sach  zii  verrukent  noch  zii  verenderen,  si  lidig  zö  laussen  oder  uffschlcg 
zu  geben  ane  gchaissen  unsers  Herren  des  küntgs.  Dazö  rettent  die  von 
Basel,  zu  den  ziten,  do  die  geschieht  gcschach,  do  habe  unser  Herr  der  künig 
nütz  darumb  gewist,  darumb  si  biilich  von  irs  hurgers  wegen  bcdimkt  hett,  lf> 
nachdem  sy  unsern  Herren  dem  marggraven  ircr  fryhait  ermant  hettent  ^’on 
stund,  do  es  geschach,  daz  er  si  der  hett  laussen  gemessen  und  dem  iren 
daz  sin  gekert.  Und  Hessend  darnach  aber  ain  abgeschrift  lesen,  die  da 
wist,  wie  si  unserm  Herren  dem  marggraven  anderwerb  darumb  geschriben, 
sin  gnade  solicher  fryhait  ermant  und  in  gebetten  bettend,  dem  iren  daz  ’Zü 
sin  laussen  zu  volgen.  Daruff  er  inen  antwurt,  er  kond  sich  nit  hcrindren 
oder  an  sinen  schribern  ervarn,  daz  im  die  von  Basel  vor  ie  darumb  gc* 
schriben  hettent.  Wie  dem  allem,  so  hett  er  die  sach  an  unsern  aller 
gnedigisten  Herren  den  kunig  braucht,  der  hett  im  gelaussen  schriben  und 
gebieten,  daz  er  daz  güt  zii  sinen  handen  nemen  sölt,  und  hette  sölichs  den  25 
von  Brisach  ouch  laussen  schriben  und  in  gebotten,  im  sölich  güt  laussen 
zu  volgen.  Derselben  brief  abgeschriften  in  sinem  brief  er  den  von  Basel 
sant.  Daruf  die  von  Basel  von  des  iren  wegen  rettent,  si  getrüwtcn  wol, 
hett  unser  her  der  marggraufe  unserm  Herren  dem  künig  die  sach  und  den 
Handel  und  das  ervordren  und  hermanen  geschriben*),  so  die  von  Basel  an  30 
in  und  im  ir  fryhait  ze  wissen  ton  hetten,  als  wo!  I>raucht,  als  daz  er  sinen 
gnaden  selichs  ze  wissende  tdt,  wie  er  solich  güt  uffgchaltcn  hette  von 
grunttrür  wegen,  daz  sich  doch  nit  erfunden  hett,  ob  cs  gruntrör  gewesen 
sy  oder  nit,  unser  gnedigester  herre  der  künig  hette  im  sölichs  nit  geschriben. 

So  wiseten  ouch  die  briefe,  die  unser  Herr  der  künig  unserm  Herren  dem  35 
marggraven  geschriben  hette,  das  er  das  güt  zu  sinen  handen  ziehen  sölt 
als  von  des  von  Grünenberg  wegen,  der  ouch  maint,  ob  es  gruntrur  werc, 
von  des  schulthaissenamtes  wegen  recht  darzü  ze  haben,  sölichs  aber,  ob 
gott  wil,  irem  hurger  nit  angon  noch  berfiren  sollte.  Nun  köndent  sy  von 
des  iren  wegen  sölich  güt  an  nieman  ervordren,  denne  an  die  so  dem  iren  40 
daz  sin  genomen  hettent.  Darumb  si  gott  und  dem  rechte  getrüwtcn.  der 
gemain  uml  ouch  die  vier  schidlüt  söltent  zü  dem  rechten  erkennen,  daz  im 
unser  Herr  der  marggr.auf  kerung  tun  soll,  und  satzlent  daz  hin  zürn  rechten. 
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DajjcRcn**)  des  vorgenanten  mins  gnedigen  hcrrcn  des  niarggraven 
rät  und  schidlut  mir  desselben  mins  hcrrcn  des  niarggräfcn  verantwurten  in 
der  sach  in  aim  nottei  in  geschrift  in  gegenwurtikait  der  vier  schidlut  ouch 
also  hant  gcantwurt»  und  wiszt  der  nottei  alsus.^) 

5 Darzii  und  da  wider  Rainbolt  Kolb  von  Stoffenberg  von  unsers  gnedigen 

herren  des  marggraven  wegen  gerett  und  geantwurt  hatt.  Manne  verstand 
wol,  daz  das  ze  mal  ain  unmuglicher  Zuspruch  sy,  dannc  man  hab  doch  wol 
gehört  in  den  briefen,  die  unser  herr  dere  marggraufe  den  von  Basel  ge- 
schriben  hatt,  als  die  gelesen  wurden,  daz  er  in  ettwas  fruntlichcr  schribet» 
lü  danne  andern  Stetten,  und  das  er  gern  gesehen  hette  und  ouch  den  von 
Basel  w'ol  gegont,  daz  si  an  unserm  hcrrcn  dem  kung  darumb  v'il  genaden 
erlangt  möchtent  han.  Dcnnc  was  er  da  geton  hab,  daz  hab  er  anders  nit 
geion  denne  als  ain  lantvogt  unsers  herren  des  kungs  und  von  siner  gnade 
gehaise  und  crapfetung  wegen.  So  rett  er  ouch  den  von  Basel  zu  male 
15  nutzit  in  ir  fryhait,  dannc  dunk  sy,  daz  in  unser  herr  der  kunig  ficzit  in  ir 
fryhaiten  gegriffen  habe,  des  genaden  mdgent  si  nachvolgcn.  L'nd  was  si 
an  sinen  gnaden  erlangen  und  erwerben,  irem  burger  ze  keren  oder  zc 
geben,  daz  sy  unscrni  hcrrcn  dam  marggrax  en  lieb  und  gunnc  inen  des  wol, 
denne  man  hab  vor  wol  gehört  von  der  von  Strauszburg  Zuspruch  wegen, 
2ü  die  des  glich  von  der  obgenanten  gruntrur  wegen  ouch  zfigesprochen  haben, 
wie  er  von  unsers  herren  des  marggraven  wegen  haissebrief  und  tjuittantzien 
von  unserm  herren  dem  küng  furbraucht  und  gezogt  hatt,  daz  unser  herr 
der  kunig  unsern  herren  den  marggraven  gehaissen  und  im  gebotten  hatt, 
daz  gut  zu  sinen  handen  an  siner  gnad  statt  zu  nemen,  und  danne  ouch 
25  sinen  xcrsigeltcn  mayestautbrief,  daz  im  unser  herr  der  marggrauf  davon 
rechnung  geton  und  in  ouch  unser  herr  der  kunig  des  quittiert  hat.  So  hett 
ouch  Rainholt  Kolb  furbasscr  gerett,  unser  herr  der  kung  ra6chtc  villichl 
uff  die  zit,  do  die  gruntrur  geschach,  zwayhunderi  mile  weges  oder  me  von 
hinnen  sin,  solte  do  unser  herr  der  marggrafe  gebaittet  und  gewartet  han, 
30  bis  daz  unser  herr  der  küng  darumb  gcschribcn  oder  embotlen  hett  oder 
im  embotten  wer,  oder  solt  ain  icglicher  amptman  warten  und  baiten,  bis 
im  sin  herr  embuttc  oder  er  dem  herren,  was  er  zQ  aincr  sachc  tün  solt, 
daz  w'cr  nit  zitlich  oder  billich.  So  wer  ouch  unser  herr  der  marggrauf 
sidher  by  unserm  herren  dem  kung  gewiesen,  do  die  von  Basel  ir  botschaftc 
35  ouch  gehabt  hetten,  aber  si  hetten  geswigen  und  ünsern  herren  den  marg- 
graven nie  betedingt  Und  als  hett  Rainbolt  Kolb  fürbasser  gerett,  man 
hab  wol  gehört,  das  er  die  sachc  von  unsers  hcircn  des  künges  w’egen  durch 
sin  gchaisse  und  empfelhung  als  sin  lantvog  geton  hab.  So  hab  man  ouch 
w'ol  gehört  desselben  unsers  hcrrcn  des  künges  haiszhrief,  daz  er  unsern 
40  herren  den  marggraven  gehaissen  und  im  gebotten  hatt,  daz  gut  an  sin  statt 
zu  sinen  handen  zu  nemen,  darzu  ouch  desselben  unsers  herren  des  künges 
mayestautbrief,  als  er  in  des  quittiert  und  sich  bekent,  daz  er  daz  gut  in 
sinen  nutz  nach  sim  gehaisz  gegeben  und  bewendet  hab,  bi  derselben  rechnung 
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unser  herre  von  Lupfen  und  ouch  ander  fürsten  und  Herren  gewesen  wcrent. 
Dorumb  so  gctruw  er  gott  und  dem  rechte,  die  fünf  oder  der  mere  tail 
s6ilent  zöm  rechten  erkennen  und  sprechen,  daz  min  Herr,  der  marggrauf 
den  von  Hasel  und  iren  burger  umb  den  Zuspruch  nützit  schuldig  sin  sAlle 
in  aller  der  mausz,  als  er  daz  ouch  vor  gen  den  von  Strauszburg  erzalt  und  5 
fürgewendt  hett,  denne  doch  die  sach  und  geschieht  unsern  Herren  den 
küng  ber&rl  und  angieng  und  unsern  Herren  den  marggraven  nit,  und  satzt 
daz  ouch  züni  rechten. 

Und*)  als  nun  beder  vorgenanter  partycn  dag  und  antwurt  also  in  ge- 
schrift  und  ouch  mit  werten  geschehen  übergeben  und  geanlwurt  sind  worden,  10 
so  hand  die  ubgenanten  vier  schid  und  züsatzlüt  ir  sprüch  von  der  sach  wegen 
mir  dem  obgenanten  grauf  Johansen  von  Lupfen  ouch  in  geschrift  und  iren 
ingesigoin  begriffen  gcantwurt  und  stant  der  von  Basel  schidlüt  spruch  alsusz 
und  vahett  an.*) 

Als  nun  solich  vordruiig  und  antwurt  in  vorgeschribner  wisz  vor  dem  15 
gemainen  und  den  vier  schidlüten  verluffend  und  die  sach  also  zürn  rechten 
gesetzt  ist,  so  haben  wyr  obgenanten  zwen  Burkart  ze  Rine  und  Vlrich  Im 
Hof  der  von  Basel  schidlüt  nach  soHchcr  vordrung  antwurt  red  und  widerred 
und  ouch  briefen  und  abgeschriften,  so  von  beiden  taylen  förbraucht  gelesen 
und  verhört  worden  sind,  gesprochen  und  sprechen  ouch  zum  rechten  uff  20 
unser  ayde  nach  wiser  lute  raute,  so  w'ir  in  der  sach  gehebt  hand  und  ouch 
nach  unser  besten  verstentnusz.  Also  sid  dem  maul,  daz  unser  herre  der 
marggrauf  von  Baden  und  die  sine  söÜch  güt,  als  vor  begriffen  ist,  under- 
standen  haben  zu  iren  handen  ze  ziehen  und  ze  nemend  und  ouch  daz  ge* 
nomen  hand,  vor  und  c inen  unser  genedigister  herre  der  künig  daz  gc*  25 
schrihen  und  bevolhen  gehebt  hatt  ze  tund,  ouch  daz  das  schiff  also**)  ze 
Brisach  under  der  brugg  uff  ain  verborgenen  pfaul  ungcvarlich  für  und 
von  not  wegen,  umb  daz  liit  und  gut  nit  verdürben,  nechst  dabi  uff  ainen 
grien  varen  must,  darzü  sich  nit  erfunden  hatt,  daz  cs  ain  gruntrur  gewiesen 
sy,  die  von  Basel  ouch  demselben  unserm  Herren  dem  marggraven  von  irs  30 
burgers  wegen  uff  stund,  do  die  sach  bcschach  und  zügieng,  schri!)en  und 
batent,  dem  iren  kerung  ze  tünd  und  siiien  gnaden  ouch  damit  zu  wissen 
töten,  ob  cs  juch  gruntrur  wer,  daz  si  dafür  von  Roinschcn  kaisern  und 
künigen  gefrygt  und  des  ietz  von  unserm  genedigisten  Herren  künig  Sigmund 
etc.  bcstetiget  wcrent,  und  wicwol  unser  herre  <ler  marggrauf  maint,  was  er  35 
geton  hab,  daz  hab  er  in  desselben  unsers  Herren  des  kunges  namen  und 
als  sin  aniptman  geton,  wand  unser  Herr  der  künig  hab  es  im  mit  stnen 
briefen  empfoihen  und  geboUen  ze  tünd,  do  doch  sölich  un.sers  Herren  des 
kunges  geschrift  des  von  Grünenberg  halb,  der  ouch  zu  sölichem  gut,  ob 
cs  ain  gruntrur  gewesen  wer,  von  sins  schulthaisscnamptcs  wegen  zc  Brisach  40 
recht  zü  habende  maind,  und  nüt  der  von  Basel  noch  ir  burger  halb  heschehen 
ist,  und  ouch  solich  haissen  und  geschrift,  so  von  unserm  genedigisten  Herren 
dem  küng  der  sach  halb  an  unsern  Herren  den  marggraven  geton  und  ge* 
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schehcn,  nach  der  zit  z&^angen  ist,  do  die  von  Basel  sdlich  ir  geschrift  bitte 
vordrung  und  ermanung  ircr  vorgcschribncr  fryhaiten  an  denselben  unsern 
herre  den  marggraven  von  Baden  vor  mauls  geton  und  göttlichen  braucht 
und  euch  daz  ire  erx'ordcrt  haltend  ze  leerende,  do  ouch  versehcnlich  und 
5 unzwifcilichen  ist,  hette  dersclb  unser  Herr  der  marggraul  sölichc  bitte 
vurdrung  und  ermanung  ircr  fryhaiten  von  denen  von  Basel  an  inn  beschehen 
mit  sincr  Werbung  derselbe  geschieht  an  denselben  unsern  gnedigen  herren 
den  künig  braucht,  sin  küncklich  gnad  wer  so  gnedig  und  mitte  gewesen, 
daz  sin  gnad  <ler  von  Basel  noch  ircr  burger  gut  wider  fryhait  genad  und 
10  sin  bestetugung  und  ouch  alle  gehorsam,  als  doch  die  statt  Basel  in  sinen 
gnaden  unlz  har  gewesen  ist  und  furbasser  alzit  begert  zu  sind,  ungern 
genomen  oder  zu  sinen  handen  begert  hette  zu  ziehen,  des  si  sinen  könklichen 
gnaden  unzwivenlich  gctrüwen.  Daz  ouch  danne  darumh  sölich  unsers  herre 
des  marggraven  entschuldigung,  wie  wol  er  maint,  daz  er  darumh  von  dem- 
15  selben  unserm  genedigesten  Herren  dem  könig  quittiert  worden  sy,  im  in  der 
sach  hilflich  sin  solle,  bcdunkl  uns  nit,  sunder  dersclb  unser  Herr  der  marg- 
grauf  sol  nach  allen  ergangnen  dingen  Vlin  Eberharten  der  von  Basel  burger, 
dem  solich  gut  genomen  worden  ist,  kerung  tun  umb  so  vil,  als  denne  daz- 
selbe  genomen  gut  kostett  hatt  untz  uff  die  zit  und  an  die  end,  da  es  im 
genomen  ward,  und  als  er  denne  vor  burgermaistcr  und  raut  zc  Basel  mit 
sinem  aid  behebende  wurdt,  den  ayd  er  ouch  tun  sweren  und  den  werd 
desselben  sins  genomen  götz,  als  vorstant,  beheben  sol,  sobald  unser  Herr 
von  Eupfen  der  gemain  funftnian  in  dirrc  sach  sinen  usspruch  gclut  und 
iin  daz  kunt  wirt  anc  geverd,  und  sol  ouch  solich  ursatze  nach  sag  des 
25  richtungsbriefs  vor  Mulnbcrg  geschehen  dafür  Haft  sin.  Und  wanne  der  ob- 
genant unser  Herr  von  l.upfcn  als  ain  gemain  funftman  von  baiden  tailn 
erkosen  begert  hat,  ymc  solich  beder  tailcn  schidlutc  Spruch  in  gcschrift  ze 
geben,  darumh  so  antwurlen  wir  obgenante  zwen  schidman  Burkart  ze  Rinc 
und  Virich  Im  Mof^)  demselben  unserm  herren  von  Lupfen  disen  unsern 
30  uszspruch  mit  unseren  ingesigeten  vcrsigcit  an  allen  den  enden,  da  dirr  rode! 
zesamen  geneget  ist,  und  darzu  gedruk  zu  end  dirr  gcschrift  desselben 
rodels,  der  geben  ist  uff  den  ncchsten  mendag  nach  unser  frowentag  der 
Hcchtmcssc,  des  jars  als  man  zalt  nach  Cristz  gehurt  vierlzchenhundcrt 
zwaintzig  und  sechs  jare. 

35  Darnach  so  habend  die  vorgenanten  mins  genedigen  herren  des  marg- 

graven zusatztlut  mir  dem  ohgenanten  grauf  Johansen  von  Lupfen  iren  spruch 
in  der  sach  ouch  ingeschrift  und  iren  ingesigcln  begriffen  geantwurl,  unde 
lutet  dersclb  spruch  alsus. 

Und  also  habent  wir  die  vorgenanten  zwene  Bcrnharl  und  Rudolf  beder 
40  partycn  dag  antwurt  und  brief,  wie  si  daz  danne  furgewant  und  erzalt  habend, 
für  uns  genomen  und  aigcntlichen  verhört  und  sprechent  nach  unser  besten 
verstentnusz  uff  unser  ayde  nach  lut  des  vcrsigclten  anlausses.  Also  sid  dem 
maul  unser  Herr  der  marggrauf  mit  unsers  herren  des  kunges  briefen  erwisett 
hatt,  daz  sin  genad  in  gehaissen  und  gebetten  hatt,  daz  gut  an  sincr  genaden 
45  280*  e)  Im  //  sttht  Mnian  ttait  ^’lrkh. 
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statt  zä  sincn  handcn  zc  nemende,  und  sid  dem  maul  ouch  dcrsclb  unser 
Herr  der  mar^grauf  mit  unscrs  Herren  des  künges  versigeltcn  mayestautbrief 
kiintlich  gemacht  hatt,  daz  er  dazselhe  gut  von  siner  gehaisz  wegen  gegeben 
halt  an  sdlich,  und  als  daz  von  sincn  gnaden  heschaiden  ist  und  im  darumb 
rcchnung  geton  hatt  nach  lut  des  oligcnantcn  versigeltcn  mayestdtbriefs,  5 
dcrsclb  vcrsigelt  mayestautbrief  ouch  gegeben  ist  nach  allen  verhandelten 
Sachen,  die  hievor  von  baiden  partyen  furgewent  um!  crzcit  sind,  das  dannc 
dcrselb  unser  Herr  der  marggrax  e von  des  vorgenanten  Zuspruchs  wegen 
den  von  Hasel  und  iren  bürgern  nit  zu  antwurten  hab,  die  wilc  doch  die 
Sachen  und  gcschichten  iinsern  Herren  den  künig  angend  und  berurent  und  10 
unsern  Herren  den  marggraven  nit.  Zu  urkund  vcrsigelt  mit  unserm  uff* 
getrukten  insigcln.  Geben  uff  mittwoch  nach  unser  lieben  frawcnlag  purifica- 
lionis  Marie  virginis,  anno  domini  M®CCCC®XXVI®. 

Und  wanne  nun  die  schidlute  in  irem  sprechen  nach  dem,  als  davor 
geschrilicn  statt,  nit  ainhellig  sind,  und  ich  obgenanter  grave  Johans  von  15 
Lupfen  als  ain  gemainer  man  dem  aimc  tail  volgen  sol,  so  hab  ich  nach  allen 
vtirgeschriimcn  dingen  fürsten  Herren  ritlcr  und  knecht  und  ander  wiscr  lute 
gaistlicher  und  weltlicher  rate  in  der  sach  gepdegen  und  geforschet  und  hab 
an  rate  funden  und  verstand  mich  uff  minen  nyde  ouch  nit  bessers,  dann 
daz  die  vorgenanten  Hernhart  von  Schowenburg  und  Rudolffvon  llohenthannc  2U 
mins  Herren  des  marggraven  zusatzlütc  im  rechten  den  glichren  Spruche  geton 
haben,  und  dämmt)  so  volge  ich  inen  ouch  desselt)cn  vorgcschribncn  irs 
Spruchs.  Mit  urkund  disz  briefs  der  zwene  glich  und  ir  ieglichem  taile  ainer 
durch  ir  bette  willen  geben  worden  sind.  Geben  und  mit  minern  eigenen 
anhangenden  insigelc  v'ersigell  zu  Künszhaim,  uff  die  ncchslen  mitwoche  v'or  2T» 
dein  hailigeii  osterlag,  als  man  zalt  nach  der  geburl  Cristi  viertzehenhundert 
iare  und  darnach  in  dem  siben  und  zwaintzigisten  jare. 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basei,  bei  denen  Konrad 
von  Haifingen,  l'Ogt  zu  Reiehentoeier,  im  Namen  seines  Herrn,  des 
Grafen  Ludxtdg  von  Württemberg,  dreitausendsechshundertvierzehn  3o 
Rheinische  Gulden  hinterlegt  hat,  geloben,  die  obgenanntc  Summe 
dem  Grafen  oder  seiner  Botschaft  auf  U'unseh  herauszugeben. 

— April  zt. 

Original  Papier  im  //aus-  und  Staatsarchiv  zu  Stuttgart:  Quittungen 
K.  yz,  fol.  /.//.  H.  {A).  35 

Au/gedrncktes  Siegel  Konrads  von  //alfingen. 

232.  Bischof  Johann  und  Bürgermeister  und  Rat  i'erzichten 
auf  alle  Ansprüche  an  drei  genannte  Brüder  von  derselben  Eigen^ 
Schaft  toegen.  — /.fzy  Juni  ig. 

Original  St.Urk.  tf  iOj6  (Ä).  40 

Hängende  Siegel:  i.(Secret)  Johann  von  Basel,  z.  Domcapitel.  x.(Secret) 
Hasel. 
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Wir  Johanns  von  gottcs  gnaden  bischoff  ze  Basel  mit  willen  und  gchcllc 
der  erwirdigen  unser  lieben  brüdern  vom  cappittel  unser  stifte  ze  l^sel  und 
wir  Burckart  ze  Rinc  rittcr  burgermeister  und  der  rate  der  statt  Hasel  tönd 
kunt  mcnglichcm,  als  Heinrich  Swabc  der  wirte  zem  Monen,  Rutsche  Thurncr 
5 der  snider  und  I lenman  Swobe  der  smide  gebrudere  alle  gesessen  ze  Rinucldcn 
von  cigcnschaft  wegen  an  den  Stein  gen  Homberg  gehört  habent,  dicsclb 
vestin  mit  irer  zügehordc  nu  ze  zyten  unser  der  statt  Basel  pfand  ist  von 
unserm  gnedigen  herren  dem  bischoff  und  siner  stifte  ze  Basel,  und  ouch 
der  vorbenemplcn  gebrudern  ein  teil  ir  ungenossen  ze  wibc  genommen 
lü  hand,  darumbc  wir  nach  landes  gewonheit  zü  ireni  gute  nach  irem  tode 
recht  hettent,  also  erkennent  wir  offenlich  in  krafle  dis  briefes,  das  w’ir  die- 
selben gebrudero  Heinrichen  Swobe,  Rutsche  lliurner  und  Menman  Swoben 
von  bdttc  wegen  des  fromen  vesten  Thürings  von  Halwilr  solichcr  irer 
cigcnschaft  und  dazu  aller  ander  ansprachen  und  vorderungen,  so  wir 
IS  gcmcinlich  oder  sunderlich  an  si  gchept  hand  oder  haben  raöchtcnt  von 
ungenossami  wegen,  wie  die  gew-esen,  oder  von  was  anderer  Sachen  wegen, 
die  ufferstanden  m6chtcnt  sin  oder  sich  zwüschent  uns  und  inen  verhandelt 
haben  mogcnl  nutzyt  uszgenommen  noch  vorbeliept,  gentzlich  und  gar  lidig 
und  losz  gcscit  habent  und  sagent  mit  disem  briefc,  wand  si  <larumbe  und 
30  umbc  alle  sachen  mit  uns  gütlich  und  licplich  betragen  und  überkomen  sint, 
des  uns  alle  wolbenugt.  So  hand  ouch  dieselben  gebrudere  dazu  dem  ampt 
ze  Homberg  mit  unser  aller  wissen  und  w'illen  drissig  Schilling  pheningen 
cw'igcs  geltes  von  der  sture  wegen,  so  sy  jcrlichs  dar  schuldig  w’arent  ze 
gebende,  kouft,  dieselben  pheningc  gelt  für  ir  sture,  so  si  untz  har  schuldig 
25  gewesen  sint  ze  gebende  und  fürbasz,  ob  si,  als  v6rstatt,  mit  uns  nit  über- 
kommen werent,  geben  soltcnt  haben  uff  ze  habende  und  ze  nemende  und 
die  mit  anderer  sture  ze  antwurttende  und  ze  gehende,  <lcm  si  denn  yc  zu 
zyten  zugehorende  ist  und  wirb  Und  mogent  ouch  dieselben  gebrüdere 
Heinrich  Swobe,  Rutsch  Thurncr  und  Hennman  Swobe  und  alle  irc  erben 
30  ze  Rinuelden  oder  an  ander  enden  und  Stetten,  wa  sy  wellcnl  und  inen 
füget,  bürgere  sin  und  werden  und  da  schszhaftig  sin  nach  irem  w illen  von 
uns  unsern  nachkomen  und  mcnglichcm  von  unsern  wegen  hynnanfur 
ungesumpi  ungehindert  und  unangcsprochon.  Wand  wir  sy  darumbe  noch 
davon  ze  künftigen  zyten  niemer  angcsprcchen  gevordern  noch  bekümbern 
36  sollcnt  noch  wcllcnt  noch  schaffen  getan  werden  mit  gcrichtcn  noch  anc 
gcrichle  in  dehein  wise,  das  wir  ouch  alles  by  güten  Irüwcn  und  eren  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen,  die  wir  vcstcklich  harzü  bindent,  globt  und 
versprochen  habent,  globcnt  und  versprcchent  in  kraft  dis  !>riefes  und  ver- 
zihont  uns  ouch  alles  des,  damittc  w'ir  oder  unser  nachkomen  hie  wider 
40  getün  konden  oder  mochtent  in  dehein  w'isc,  alle  geverde  und  argclistc 
gencziieh  abgetan  und  hingcschciden.  Des  zu  vestem,  warem  urkunde  so 
haben  wir  Johanns  bischoff  ze  Basel  unser  sccrett  ingcsigcl  und  wir  Burckart 
ze  Rinc  Rittcr  burgermcislcr  und  der  rate  der  statt  Basel  derselben  unser 
sielt  ingcsigcl  das  minder  offenlich  gehengket  an  disen  briefe.  Und  wir 
46  Peter  Liebinger  lümprobst,  Gorig  von  Andclo  techan  und  das  cappittel  ge- 
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mcinlich  der  stifte  zc  Basel  erkennent  ouch  ofTcnlich  an  diseni  hriefc,  das 
die  lidigsagung  der  obgcschriben  knechten  und  gebrudern  und  alle  ander 
Sachen  davor  in  disem  hriefc  gemeldet  mit  unserm  guten  willen  wissen  und 
gehcllc  Zugängen  und  bcschchen  ist.  Des  zu  mercr  Sicherheit  so  haben 
wir  unsers  cappittels  ingesigei  ouch  gehengket  an  disen  briefCf  der  zwenn  b 
glich  gcschrihcn  sint,  da  der  eine  hinder  uns  dem  capitel  blipt,  und  der  ander 
den  knechten  geben  ist.  Des  nehsten  dornstages  vor  sant  Johannstag  zc 
sungichten,  nach  Crists  gebürte  viertzehenhundert  zwentzig  und  syben  jarc 

233*  / Zahlreiche  genannte  Söldner  treten  in  die  Dienste  der 

Stadt  Basel.  — Juli  i8.  lo 

Original  St.Urk.  tf  tosy  (A). 

Hangende  Siegel:  /.  Arnold  i>on  Bärenfels.  2.  Hans  von  Ramstein 
J.  Peter  zem  Winde.  4.  Rudolf  von  Kipf. 

Wir  PIrni  v'on  Bernfcils  houptmnn»  Rüdolff  von  Hahvilr,  Hanns  v'on 
Ramstein,  Peter  von  Ramstein,  Hanns  Murer,  Peter  zem  Winde,  Rüdolff  von  15 
Kipff,  Hanns  Wonlich  von  Ossingen,  Lienhart  R5iti,  Herman  Müler,  Hertlin 
von  Tuckingen,  Ilenslin  von  Wessemberg  der  wild  Banckarl  und  Peter  von 
Rcinspurg  tünd  kunt  menglichen  mit  disem  hriefc  und  bekennent  offcnlich, 
das  wir  alle  gemcinlich  und  yegklicher  insunders  glopt  und  gesworen  hatt 
liplich  zen  heiligen  mit  ufgehepten  handen  und  gclcrtcn  Worten,  den  für-  2ü 
sichtigen  wi.sen  burgermeister  und  rate  und  den  bürgern  gemcinlich  der  statt 
Basel  und  allen  den  iren  gctrüwclich  zc  dienende  und  zc  wartende  unser 
yegklicher  mit  sin  selbs  libc  und  sovil  hengsten  pherden  und  knechten,  als 
den  unser  yegklicher  gestymmet  und  gefirmet  ist,  wol  erzüget  und  bereit 
mit  allem  dem,  daz  zfi  uns  gehört,  mit  harnesch  armbrosten  und  spicssen  25 
von  disem  tag  hin,  als  dirrc  briefe  geben  ist,  einen  ganczen  monatt  und 
darnach,  so  lange  sy  unser  begerent  und  bedÄrffent.  Und  was  sy  und  ir 
houptman,  den  sy  uns  geben  hand  oder  furcr  geben  werdent,  uns  cnpfelhent 
und  heissent  tun  in  der  zyte,  als  wir  ir  dienere  sint,  das  söllent  und  wcllent 
wir  tun  und  werben  nach  unserm  besten  vermögen,  ir  und  ircr  cidgenossen*)  30 
von  Strazburg  vigendc,  den**)  sy  und  wir  absagen  werdent,’*)  an  libc  und 
güte  zc  schedigende  und  ane  zc  griffende,  so  verre  und  beste  wir  yemer  getün 
konnent  und  mogent,  iren  nueze  und  crc  werben  und  schaffen  und  Iren 
schaden  wenden  gctrüwelich  und  ane  alle  gcvcrdc.  Cnd  söllent  och  wider 
iren  und  irs  houptmans  wissen  und  willen  niergenthin  riten,  denne  by  inen  85 
blibcn  und  den  kriege  wider  ir  und  irer  cidgenossen*^)  vorgenant  und  unser 
vigendc  gctruwclichen*’)  triben  und  fören.  Und  fügte  sich  dcheinest,  d«is 
unser  houptman  nit  by  uns  were,  so  söllent  w'ir  dem  gehorsam  sin,  dem 
derselbe  houptman  sin  statt  empfilhct.  Und  dazu  selbs  gctrüwclich  und 
ernstlich  ufsöczc  erdengken  uff  alle,  die  der  statt  Basel  oder  ircr  cidgenossen^)  40 

2S8.  a)  In  /I*  gfilen  fründen.  I>)  ln  /f  den  wir  widerseit  hand.  e)  ln  gSten 

frdnden  von  StrauUurg.  d)  ln  A*  sttkl  n«<k  v»r  gelrdwclicb  /«tgenJtt:  den  wir  wider* 

»eit  haot,  als  vor  statt,  e)  ln  A*  frdnden. 
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von  Strazburj',  den  wir  zc  helfTc  gcschickcl  wcrdcnt,  vigcnt  »int  oder  für- 
basser  werdent  one  geverde.  Und  uinbc  s61ichen  unsern  dienste  s6Ilcnt  die 
obKcnaiitcn  von  Hasel  unser  ycgklichcm  vorbenempten  alle  tajj  uf  drü  phert 
einen  Rinschen  guldin  geben  zc  soldc  und  desglichen  uf  mere  und  minder 
5 pherden  nach  marchzal  one  gcvcrdc.  Und  so  lange  sy  unsers  dienstes  bc* 
gerent  nach  tlcrn  inonatt,  so  s<Mlcn  wir  inen  umt>e  denselben  soldc  gehorsam 
sin  zc  dienende  und  ze  wartende,  wolle  aber  unser  deheiner  des  nit  tun, 
der  sol  burgcrmcistcr  und  rate  zc  Hasel  oder  unserm  houptman  sölichs 
vicrtzchcn  tage  vor  abcsagen  und  verkünden,  umbc  das  sy  nach  andern  an 
lü  der  statt,  so  abgangen  sini,  gestellcn  m6gcn.  Gibent  aber  die  von  Hasel 
deheinem  under  uns  urlobe,  der  sol  by  sinem  cidc  wider  sy  irc  hcIPTorc 
noch  die,  so  zu  dem  kriege  hafi  sint,  alle  die  wile  derselbe  kriege  wert, 
nit  tun  one  geverdc.  Wir  sollent  ouch  unser  hengstc  und  pherde,  die  uns 
gestymmet  sint  oder  fürcr  gestymmet  wcrdcnt,  riten  und  keine  andere  und 
lf>  derselben  ouch  nit  abekomen  anc  der  von  Hasel  und  irs  houpimans  wissen 
und  willen,  wurden!  uns  aber  andere  hengstc  und  pherde  crioupt  zc  koiiffendc 
und  zc  ritende,  die  s611en  wir  och  stymmen  und  anschriben  lassen  anc  ge* 
verdc.  Und  werc  sachc  das  deheiner  under  uns  nidcriogc,  davor  gottc  sic, 
so  sollent  die  von  Hasel  dehein  richtiing  ufn6nien,  der  gefangen  under  uns 
20  sic  denne  sincr  gcfcngnissc  ec  lidig  gcscit  worden.  Und  alle  die  wile  er  in 
gefengnissc  ist,  er  habe  zyl  oder  nit,  so  sol  man  imc  sinen  ganlzcn  soldc 
geben,  doch  also,  das  unser  knechte  und  dienere,  <lie  abgcscit  habent  und 
ufrccht  werent  und  sint,  Inen  dazwüschent  nit  dester  minder  dienen  gewertig 
sin  sollent  als  vor.  Und  wenne  wir  wider  gen  Basel  koment  und  unsers 
25  Soldes  uszgcricht  werdent,  ob  uns  darnach  in  Verlustes  oder  Schadens  wise 
ützyt  zühelc,  das  gott  versehe,  darumbe  sollent  die  von  Hasel  uns  mitzyt 
schuldig  sin  zc  gebende  oder  ze  kerende  in  dehein  wise.  Würde  sich  ouch 
ticheincr  under  uns,  der  gefangen  were,  umbc  sin  eigen  güte  schetzen,  oder 
giengc  deheiner  under  uns  abc  und  stürbe  oder  crslagcn  wurde,  das  gott 
3u  nit  verhenge,  in  weihen  wege  daz  beschuhe,  darumbe  s6llent  die  von  Ikisel 
uns  noch  unsern  erben  noch  fründen  nützyt  schuldig  noch  verbunden  sin  zc 
tündc  oder  zc  gebende  uszgcnomcn  hengest  pherde  und  harncsch,  des  wir 
rcdclich  in  irem  dienste  abkomen  sint,  und  dazü  sinen  verdienten  umbezalten 
soldc,  der  uns  uf  die  zyte  uszstündc  oder  man  uns  schuldig  were  zc  gebende 
35  nach  der  wise,  als  vorgcschribcn  statt,  anc  geverdc.*’)  Würden  wir  ouch  mit 
denen  von  Basel  deheinen  spann  gewinnen  von  sölichs  unsers  dienstes  oder 
anders  Verlustes  und  Schadens  oder  von  bcczalung  wegen  unsers  soltles,  wie 
sich  sölicher  spann  erhübe  oder  fugte,  darumbe  s5llciu  und  wellent  wir  ge* 
meintich  und  unser  ycgklicher  insunders  vor  meistcr  und  rate  zc  Hasel  recht 

0 Paumt:  Were  oueb  »ach«  das  unser  deheinem  ton  dem  rate 

dem  ammeitter  ze  Slrarborg  oder  der  ran  Strarborg  houptmao  daulbs  erioupt  wurde,  har 
heim  oder  anderswahin  <e  riteade  sia  Sachen  to  schadende,  würde  er  in  der  cyte  ntder* 
ligeo  erslagen  und  gefangen,  oder  dat  im  sin  pfert  abgienge.  oder  d.as  sin  genommen 
würde,  darumbe  sollent  die  obgenanten  von  Kasel  uns  noch  un«em  erben  nüoyt  geben 
45  noch  schuldig  sin  re  antwürllende  in  dehein  wise 
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ncmmen  und  nicna  anderswa.  L"nd  was  uns  dascibs  mit  rechte  erkennet  wirt, 
das  sollcnt  und  wcllcnt  w'ir  ^ctruwcHch  halten  und  vollcfurcn  und  daw'idcr 
nit  tun  noch  schafTcn  (;etan  werden  heimlich  noch  ofTcnlich  in  dehein  wisc. 

Wir  s6llcnt  <ich  unser  hengste  pherde  noch  harncsch  nit  vcrspiln  noch  in 
deheinen  andern  wc}{c  abekomen  onc  der  von  Rase!  und  irs  houptmanns  5 
w'isscn  und  willen.  Und  sollent  ouch  unsern  hen^sten  und  pherden  das  beste 
und  weiteste  tun,  so  wir  mo^ent,  mit  futcr  bcslahcn  arucnic  und  andern 
dingen,  als  sich  das  gehoischet.  Ouch  sollcnt  wir  unser  knechte  noch  dienere 
in  der  zyte,  als  wir  der  von  Ikisel  dienere  sint,  uf  niemand  anderm,  denn 
ir  und  unser  vi^ende  riten  noch  dienen  noch  uns  fremder  Sachen  underwinden.  lu 
So  s6Ilcnt  och  wir  noch  deheiner  unser  knechten  noch  dienere  uf  futerung 
noch  anderswahin  riten  onc  erloubunge.  Uns  sol  ouch  unser  büttrecht  be- 
halten sin  als  andern  ungcvcrlich.  Würden  ouch  wir  oder  unser  dienere 
und  knechte  in  zyte  unsers  dienstes  dehein  miszhellc  under  einander  ge- 
winnen, wie  uns  denn  der  houptman  richtett  und  uns  tun  und  lassen  heisset,  15 
des  selten  wir  imc  gehorsam  sin  bv  den  vorgcschrihen  unsern  ciden  und 
söllent  ouch  solich  richtung  halten  achte  tag  darnach  ungevorlich,  als  wir 
der  von  Hasel  dienere  nit  me  sint.  Und  des  alles  zu  vestem  warem  urkunde 
so  haben  wir  Krni  von  Hcrnfels,  Hanns  von  Harnstein,  Heter  zeni  Winde 
und  Kü<lol(T  von  Kipff  unser  icgklichcr  sin  eigen  ingesigel,  uns  die  obgenanten  20 
unsere  gesellen  dirrc  dingen  zc  übersagende,  darunder  wir  die  andern,  so 
nit  bcsigcit  hand,  uns  ouch  bindent,  offonlich  gehengket  hand  an  disen  bricifc, 
der  geben  ist  an  frilag  vor  sant  .Marien  Mag<lalcncnlag,  des  jarcs  als  man 
zalte  von  Urists  gebürte  vicrtzclienhundcrt  zw'cnczig  und  syben  jarc. 

GleUhlautenä  ist  noch  die  Urkunde:  :25 

//.  rlnsfj'cs/e///  t*0n  Hanns  Wonlich  von  Ossingen,  Hüdolff  von  Kippff, 
l.icnhart  Hblti,  Sigclin  Hirsberg,  Vintzentz  MarggratT,  Jacob  Bondortf  usz  der 
Slesien  und  Vlrich  Smitlcr  von  sant  (jnllen.  — A/tti  12. 

Originai  St.Vrk.  tf.  io6t  (/V). 

Du  Abiveichungcn  siehe  oben  bei  Vrk.  d.  d.  142^  Juli  iS. 

Die  Siegel  des  Hans  Wonlich  und  des  Rudolf  von  Kipf  hangen. 

Hcnslinus  l*rancz  opilio  Hasilicn.sis  ac  Knnclina  ejus  uxor  Icgitima 
ais  principalcs  ven«litorcs  neenon  Henninus  Knebel  textor  Hasilicnsis  atque 
Knnclina  cjiisdcm  Hennini  uxor  Icgitima  als  convcndatorcs  i»erkau/en  um 
zwanzij^  Rheinische  Goldgtäden  dem  Kloster  Klingenthal  im  mindern  35 
Rasel  einen  jährlichen  Zins  eines  Rheinischen  Goldgitlden  de  et  super 
dictorum  ctmvcndilorum  <tomo  et  aroa  atque  orto  cisdcin  adjaccnli  suisque 
juribus  et  ficrtineiUiis  universis  siluatis  in  preurbio  Hasilicnsi  ad  Lapi<lcs  nun- 
cupato  inter  dom«»s  »licte  Kephunin  et  dicti  Wartemberg  ibidem,  aliis  een- 
sualii)us  in  anuo  censu  rationc  proprietatis  providis  et  sagacibus  magistro  io 
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civium  ct  consulibus  civitatis  Basilicnsis  duorum  solidurum  dcnarioruni  Basiü* 
ensium  censualium,  accedentc  ad  hcc  conscnsu  discrcti  Johannis  Pfründer 
sindici  in  ca  parte  et  sindicatorio  nomine  predictorum  magistricivium  ct 
consulum.  — Not'nnber  to. 

5 Original  Klingenthal  Urk.  tf  iSpr  (A). 

235«  Hans  von  Mörsberg  und  Arnold  t'ou  Rotberg  versprechen, 
sich  Bürgermeister  und  Rat  auf  Dienstag  nach  der  alten  Bastnacht 
stellen  zu  wollen.  — Januar  sj. 

Original  Papier  Briefe  7,  tC  27  t (A). 

*0  Aufgedrückte  Siegel  von  Bans  von  Mörsberg  und  Arnold  von  Rotberg. 

Wir  Hanns  von  MorsperR  und  Arnolt  von  Raperg  rittere  erkennent 
und  tunt  kunt  menglichem  mit  disem  briefe,  als  die  crsanicn  wisen  burger- 
mcistcr  un<l  rate  zc  Hasel  uns  gemant  hand  ^'on  sachc  wegen,  als  uns  die 
hochgebornc  fiirstin  frow  Kathcrinc  von  Hurgundien  herezogin  ze  Österrich 
15  etc.  seliger  gcdcchtnissc  gegen  inen  versetzt  hat  nach  der  brieten  sage 
darüber  geben,  und  uns  aber  dieselben  von  Hasel  von  unser  bitte  wegen 
zil  gehen  hand  uncz  niurnendcs  nach  der  alten  v.asznacht  nchst,  darunibe 
so  habent  wir  bede  glopt  und  xersprochen  by  güten  truwen  und  eren,  ob 
daz  ist,  daz  die  von  Ikisel  uncz  zcin  ohgenanten  zil  nit  umbc  irc  gemailte 
2U  Sache  unclagehaft  werden!  gemacht,  daz  wir  denn  ungemant  üf  den  zin.stag 
nach  der  allen  vasznacht  nehsi  inzichen  und  leisten  sdllcnt  und  wellent  glicher 
wise,  als  wir  ietz  getan  haben  soltcnt,  ob  sy  uns  solich  zil  nit  geben  hettenl. 
Des  zu  urkunde  hat  unser  iegklicher  sin  eigen  ingesigel  getrugkt  zc  ende 
dirre  gcschrift  in  disen  briet',  der  geben  ist  an  sant  Anthonien  tag,  des  jares 
2.5  als  man  zaite  nach  Crists  gehurte  vierczehenhundert  zwenczig  und  acht  jare. 

236.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  ifermitteln  durch 
ihre  Boten  ifennian  von  Kamstein  ritler  und  den  burgermeister,  Hurckart 
Zibcln  den  obersten  Zunftmeister,  Hansen  Waltenhcim,  Ilcnman  von  ThunscI 
und  Peter  von  Hegenheim  gütlich  in  dem  Streite  ztoiseken  den  ritteren 
3u  und  knechten  hern  Heinrichs  seligen  erben  von  Mülhcin  und  den  sechs 
Städten  Aarau,  Sursee,  Waldshut,  Semfach,  Zofingen  und  Lenzburg 
7vegen  einer  Summe  von  hundertdreiundvierzig  Mark  Silbers^  die 
die  Städte  den  Herren  von  Mülnheim  schuldig  sind. 

— 1428  Marz  II. 

35  Gleichzeitige  Abschrift  im  StA.  Luzern  (It). 

*Segesser,  Reehtsgesehichte  der  Stadt  und  Republik  Luzern  I,  y$2  An- 
merkung 2.  — *Eidg.  Absch.  II,  68  iC  tot  mit  anderem  Datum  1428 

März  to. 
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2S7.  Jcckel  uml  Götze  Johans  seligen  sonc  zur  Eych  burger  zu  Mentze 
bekennen,  von  Bürgermeister  und  Rai  der  Stadt  Basel  zwanzig  Gulden 
verfallenen  Leibgedingszinses  erhalten  zu  haben,  und  sagen  sie  der- 
selben (jzntl  und  ledig.  — 1428  Marz  zj. 

Original  Papier  St.  y,  E.  S (A).  5 

Auf  gedrücktes  Sieget  des  Jeckel. 

238.  Urkunde  d.  d.  142S  April  z siehe  oben  >f  lyo. 

239.  Freiherr  Hans  von  Falkenstein  verspricht  Bürgermeister 

und  Rat  freie  Herausgabe  von  Erbschaften,  die  in  seinem  Gebiete 
einem  Basler  zufalten  sollten.  — 142S  April  24.  tu 

Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  ll  'ß.  fot.  141  (B). 

Ich  Manns  von  V’alkenstcin  fry  lantgraff  im  Syssgow  tön  offenlich  kunt 
und  vergicli  nienglichem  mit  disem  briefe,  als  die  fursichtigen  wisen  burger- 
mcister  und  die  retc  der  statt  Kasel  Rudin  Swegicr  von  Normeldingcn  den 
minen  Annalys  Kruygen  wilent  siner  thochter  seligen  erbe  und  guter  frünt-  15 
liehen  hant  gelassen  vollangen,  daz  ich  gelopt  und  versprochen  han  fiir  mich 
und  min  erben  und  versprichen  mich  daz  mit  disem  briefe,  were  daz  cs 
deheinest  beschehe  und  zc  schulden  kirne,  daz  deheinem  der  iren  dehein 
erbe  under  mir  von  den  inincn  iemer  gcvicic,  daz  wir  inen  ouch  denne  daz 
fruntlichen  wcllcnt  lassen  volgcn  und  werden,  als  verre  und  sy  denne  darinn  20 
recht  hand  und  darzii  erberlich  und  fruntlich  halten  anc  alle  geverde.  Und 
des  ze  einem  waren  offenen  urkunde  han  ich  egenanter  von  Valkcnstein  min 
ingcsigel  fiir  mich  und  erben  offenlich  gehencket  an  disen  brief,  der  geben 
ist  üf  Sanihstag  nach  sant  Jürgen  tag,  des  jares  do  man  zalte  von  Cristus 
gebiirt  thusent  vierhundert  zwenczig  und  aht  jare.  25 

240.  Hans  Harclegk  der  schinder  seszhaft  und  l)urger  ze  ntinren  liasci 
schenkt  der  Abtissin  und  dem  Cotwent  des  Klosters  St.  Clara  da- 
selbst als  eine  Gabe  unter  Lebenden  zur  Errichtung  einer  yahr- 
zeit  einen  eioigen  Zins  von  zehn  Schilling  neuer  Basler  Pfennige 
uff  sinem  hus  und  hofstat  genant  zem  Thiergarten  und  sunderlich  uff  slncm  30 

erbrecht  desselben  gesässes»  zinset  von  eigenschaft  wegen  den rAtcn 

der  Stadt  Basel  jerlich  driszig  Schilling  gewonlichcr  Haszlcr  zinszphenig, 
hiezu  Johans  Wähniger  slatschribcr  zu  ininren  Basel  vnrgen<int  als  ein  für* 
weser  und  innemer  des  mererleils  der  zinsen,  die  der  Rat  im  mindern 
Basel  und  auf  Häuser  daselbst  besitzt,  sinen  gunst  und  willen  geben  hett.  35 

— 142$  Mai  j. 

Original  St.  Clara  Urk.  tf  600  (A). 

Das  Siegel  des  Schuliheissengerichts  des  mindern  Basel  hängt. 
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241.  Urkunde  d.  d.  1428  Mai  12  siehe  oben  tf  2jj. 

242.  Ilcnmannu«»  de  Ramstciiif  niilcs  ma^^isterdvium,  Kurckardus 
Zubcl  maxister  scabinorum  supremus«  Nicolauä  Murer,  Göezmannus  Rote  et 
Fridcricus  Schilling  cives  consulcs  civitatis  Ikisilicnsis  neenon  Cünradus 

5 Steinegker  prothonutarius  et  Johannes  dictus  Zcgk  de  Bingen  subnotarius 
dictoruin  consulum  civitatis  Basitiensis  bezeujren  vice  et  nomine  omnium  et 
singulorum  consulum  civiuinquc  ac  communitatis  civitatis  Rasilicnsis  auj^ 
Bitte  des  Priors  des  Klosters  St.  Alban  zu  Basel  hin,  dass  das 
Kloster  der  Stadt  einst  die  Jurisdiction  in  der  Vorstadt  St.  Alban 
10  geschenkt  habe,  unter  Inseriernng  der  darüber  mm  Bürgermeister 
und  Rat  d.  d.  Oktober  2g  ausgestellten  Urkunde  in  Lateinischer 
Form  (vide  BUB.  Vf  34  II.).  — 1428  Mai  22. 

Abschrift  des  s$.  Jh.  St.  A/battf  Papierurkunäen  / {B), 

24*{.  Bürgermeister  und  Rat  geloben,  den  gütlichen  Vergleich 
15  ausztt führen,  den  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg  zwischen  Graf 
Hans  von  Freiburg  und  der  Herrschaft  von  Österreich  vermittelt  hat. 

— 1428  September  g. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe  (A).  — Abschrift  7>on  177g  ebendort, 

Copialbuch  tf  67  (Baden  Durlach),  fol.  141  (B). 

20  XGO.  ts6  nach  A. 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hangt  an  A. 

Wir  Burchart  ze  Rinc  rittcr  burgcrmcistcr  und  der  rate  der  statt  Bose) 
tund  kunt  menglichem  und  erkennent  offcnlich  mit  disem  briefe,  als  der  edel 
wolgeborn  herre  graff  Hanns  von  Friburg  graff  und  herre  ze  Nüwenburg  etc. 
25  in  das  lande  Suntgowc  ut‘  die  durchlüchtige  hochgeborne  unser  gnedige 
hcrschaft  von  Ostcrich  etc.  gezogen  und  darinnc  schaden  getan  und  zu- 
gctügcl  gehept  halt  von  ausprachc  wegen,  die  er  denn  an  dieselben  unser 
gnedige  Herrschaft  von  Ostcrich  meint  ze  habende  etc.,  dieselben  spennc 
aber  durch  den  cdcln  wolgcborncn  Herren  marggraff  Wilhelmen  von  Hoch- 
30  berg  Herren  ze  Rottellcn  und  ze  Susemberg  etc.  und  die  fromen  veslen 
RudullTen  nofcmcister  schultheissen  ze  Berne  und  Hcnman  von  Spiegelberg 
schulihcisscn  ze  Solottcrn  gütlich  betragen  sint  in  solicher  wise  und  masse, 
das  wir  bcticntciln  friintlich  tag  in  unser  statt  scczen  verkünden  und  uns 
arbeiten  sullent,  ob  dieselben  spenn  in  der  gütlicheit  hingelcit  werden 
35  mochtent,  ob  uns  aber  das  nit  gevolgcn  k6nndc,  das  wir  denn  bedentciln 
rechtlich  tag  setzen,  des  obgenanten  Herren  graff  llannsen  von  Friburg  vor- 
derunge  clagen  un<l  ansprachen  und  dagegen  unser  gnedigen  herschaft  von 
Osterich  urul  irs  lantvogts  Widerrede  und  antwurtte  darzu  ouch  briefe  und 
kuntschaft,  und  wamitlc  sich  yetweder  teil  wider  den  andern  gctrüwct  ze 
40  behelffendc,  verhören  söltent  und  nach  sölicher  verhörung  in  den  s;tchen  und 
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spennen  ein  recht  sprechen  nach  unser  besten  verstantnissc,  oder  als  uns 
von  wisen  luten  geraten  wi'irdc»  ob  uns  rates  darumben  ze  habende  not- 
durftij^  hedüchtc  by  unsern  eiden  anc  ifcvcrdc,  o!)  sachc  wdre,  das  uns  die 
fruntschaft  vor  solichem  rechtsprcchcn  nit  ^evul^cn  noch  ^edihen  mochte, 
und  was  ouch  also  zem  rechten  gesprochen  würde,  unser  gnedige  Herrschaft  5 
von  C)sterich  oder  ire  lantv6gte  von  iren  wegen  demselben  herren  graff 
Mannsen  von  I'riburg  vollziehen  soltcnt,  und  ob  das  nit  bcsch&c  und  der 
brusl  an  derselben  unser  gnedigen  hcrschaft  von  Österich  oder  irem  lant- 
Vogte  sinde  würde,  oder  ob  dicsell>e  unser  hcrschaft  oder  ire  lantvoglc  dem 
rechten  nit  nachvolgetcnt,  das  dennc  wir  die  von  Basel  dem  obgenanten  lü 
herren  graff  Mannsen  von  Kriburg  zc  rchtcr  pene  und  bcsserung  verfallen 
sin  soltcnt  sehsthusent  guter  Rinschcr  guldin  und  ime  die  bezaJen  von  nu 
sant  Michclstag  nehste  körnende  über  ein  jare.  Wfire  aber  der  brustc  an 
dem  obgenanten  herren  graff  Mannsen  von  I'riburg,  also  das  er  dem  rechten 
nit  nachvolgcttc  und  <laran  sümig  sinde  würde,  das  wir  denn  ini  von  der 
vorgeschriben  pone  der  schszthusent  guldin  wegen  iiülzyl  pflichtig  noch  ge- 
bunden sin  soltcnt  ze  gebende  oder  ze  tumlc  wenig  noch  vil  in  dehein  wisc, 
als  das  und  anders  die  richtungbriefe  darüber  geben  eigentlichen  uszwisent. 
Wand  nu  W'ir  der  burgcrmcistcr  und  der  rate  zc  Basel  vorgenant  uns  der 
Sachen  zem  rechten  von  bcdertciln  ernstlicher  I)5tte  wegen  anegenommen  '*^0 
und  underzogen  habent  und  ouch  hinder  die  pene  und  bcsserung  die  sehsz- 
thusent  guldin  in  der  wisc  und  forme,  als  vorgemcidet  statt,  ze  bezalende 
von  des  obgenanten  herren  des  lantvogts  und  gemeines  landes  ernstlicher 
anrfiffung  und  bitte  wegen,  und  ouch  umb  das  unser  gnedigen  hcrschaft  von 
Öslerich  lande  fürer  Schadens  und  kumbers  überhept  würdenl  und  ufrccht  ^ 
bliben,  gangen  sint,  mul  si  uns  ouch  widerumbe  versprochen  band  darutnbe 
schadlos  zc  machende  und  ze  haltende,  harumbe  so  gclobcnt  und  ver- 
sprechent  wir  dieselben  burgcrmcistcr  und  rate  ze  Basel  by  unsern  ciden 
güten  trüweu  und  eren  in  kraft  dis  briefes  für  uns  und  alle  unser  nachkoiiien, 
die  wir  vcstcclich  harzü  bindent,  das  wir  bcdcnteiln  s6lich  früntlich  tag  in  30 
unser  statt  scczcn  und  verkünden  und  uns  erbeiten  wellent,  ob  die  sachen 
in  der  gütlicheit  hingelcit  werden  mogent,  und  (»b  uns  daz  nit  gedihen  kan, 
als  denn  rechtlich  tag  zc  seczen,  des  obgcschriben  herren  graff  Mannsen  von 
Kriburg  clagc  vorderung  und  ansprachen,  dagegen  unser  herrschaft  von 
Östcrich  otlcr  irs  lantvogts  anlwürtlc  rede  und  witicrredc  briefe  und  kunt-  35 
schaff,  und  wamitte  sich  yelweder  teil  wider  den  andern  inie  rechten  gclruwet 
ze  bchelffende,  verhören  und  nach  sölichcr  verhorung  ein  recht  nach  unser 
besten  Verständnisse,  oder  als  uns  von  wisen  lüten,  ob  uns  rates  darumhe 
ze  habende  notdurft  bc<lunckct,  geraten  wirl,  by  unsern  ciden  onc  gevertle 
sprechen  sollcnt  und  wcllcnt.  Mml  o!)  der  brüste  an  der  obgenanten  unser  40 
gnedigen  hcrschaft  von  Osterich  oder  irem  lantvogt  wirt  sin,  alst>  das  sy 
dein  rechten  nit  nachvolgcnt  oder  nit  vollczichcnt,  das  von  uns  gesprochen 
wirt,  das  wir  denn  demselben  herren  graff  Mannsen  \ on  Kriburg  herren  und 
graven  ze  Nüwcnburg  sehszthusend  guter  Kinschcr  guldin  ze  rechter  pene 
und  bcsserung  verfallen  sin  und  im  die  geben  sollcnt  und  wellent  onc  allen  45 
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fürzojf  intraj;  Widerrede  iin<J  Rcverde  von  nu  sant  Michels  tag  des  heiligen 
crtzcngcls  nchste  körnende  über  ein  jare,  der  da  sindc  wirt  des  jarcs  als 
man  zalcnde  wirt  nach  Crists  gebürte  vicrzchcnhundert  zwentzig  und  nun 
jare.  Oh  aber  der  brüste  an  dem  ieezgenanten  Herren  graff  Mannsen  von 
Frihurg  ist  und  sindc  wirt,  also  das  er  dem  rechten  nit  ist  nachvolgcnde  in 
dem  zyle,  als  die  richlungsbriefc  daz  wisent  one  geverde,  das  wir  dennc 
demselben  Herren  graflf  Hannsen  von  I*Vi!>urg  sinen  erben  noch  nicman  von 
sinen  wegen  von  derselben  pene  und  bcsserungc  wegen  der  schszthusent 
guldin  gar  und  gantz  nützyt  schuldig  noch  verbunden  sin  sollcnl  zc 
10  gebende  oder  ze  tündc  wenig  noch  vil  in  dchein  wisc.  Und  so!  uns 
ouch  vor  allen  vorgeschribcii  dingen  nülzyt  schirmen  noch  fristen  dehein 
friheit  noch  gnade  gcrichtc  noch  rechte  geistiiehs  noch  weltlichs  gcschriben 
noch  ungc.schribcn  dchein  büntnissc  eynungc  trostungc  fridc  noch  geleite 
der  Herren  stetten  noch  Icndcrn  dehein  uszüge  fünde  noch  geverde  noch 
15  dchein  dinge  über  alle,  so  ycmaml  erdengken  kan  oder  mag,  d.imittc  wir 
oder  unser  nachkomen  hic  wider  yemer  getun  oder  gereden  kondent  oder 
moduent  dcheins  weges,  wand  wir  uns  des  alles  gencziieh  cnczigen  und 
begeben  hand,  cnczihcnt  und  begebent  uns  des  in  crafl  dis  briefcs  und 
sunderiieh  des  rechten,  daz  da  sprichet,  gemeine  verzihung  verfahe  nit,  die 
20  sundrige  gange  denn  vor,  alle  geverde  und  argclistc  harinne  gcncziich  ab- 
getan und  hingcschcidcn.  Des  zu  vestem  warem  urkunde  so  haben  w'ir 
unser  stett  secrett  ingcsigcl  oflfcnlich  getan  hengken  an  disen  briefe,  der 
geben  ist  des  nchslcn  dornstages  nach  unser  lieben  frowen  tag  nativitatis 
zc  herbest,  nach  Crists  gebürte  vicrtzchcnhundcrt  zwentzig  und  acht  jare. 

25  244*  Graf  Hans  von  Tierstein,  Landi*o^t  der  Herrschaft 

Österreich,  sozoie  zahlreiche  Ämter  und  Städte  des  /i/sass  hekennen, 
dass  in  dem  l'ergleich  zwischen  Graf  Hans  z>on  Freiburg  und  der 
Herrschaft  Österreich  bestimmt  sei,  im  Falle  die  letztere  dem  Ver- 
gleich nicht  naclil’omme,  Basel  dem  Grafen  von  Freiburg  sechstausend 
30  Gulden  zahlen  solle,  und  tfcrsprechcn,  Basel  wegen  dieser  Verpflichtung 
schadlos  zu  halten.  — 1428  September  i ?. 

Original  St.Urk.  ;/•  S062  (/t)- 

Hängende  Siegel:  /.  Graf  Hans  von  Tierstein.  2.  Theobald  von  Mas- 
mitnster,  ?.  Gerie  Lupfrit.  4.  Mathu  Kemhrer.  5.  Altkirch.  6.  Heinrich 
35  von  Gachnang,  Vogt  von  Altkirch.  7.  Ulman  Hürdeler.  8.  Heinrich 

Schultheis,  p.  Heintzi  Vorster,  Vogt  zu  Trauback. 

Ich  gralT  Hanns  von  Tierstein  lantvogt  mincr  gnedigen  Herrschaft  von 
Österrich  und  in  namincn  und  anstatt  derselben  miner  gnedigen  hcrschaft 
ctc.  und  wir  Heinrich  von  KattcrslorlT  rittcr  vogt  ze  Knsiszhcin  der  schuitheis 
40  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  gcmcinlich  daselbs,  wir  Diebolt  von 
Maszimmstcr  in  nammen  und  für  Hanns  Truchsessen  von  Dicssenhofen,  dem 
man  sprichet  Molle,  vogt  ze  Thanne  der  schafTencr  der  rate  die  bürgere  und 
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die  gemeinde  gcmcinlich  daselljs,  wir  Hanns  Erharl  vrm  Maszmünstcr  vogt 
zc  Maszmünstcr  der  undervogt  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  ge* 
meinltch  dasetbs^  wir  Heinrich  von  Ciachnang  genant  Münch  vogt  ze  Altkilch 
der  schaffener  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  gcmcinüch  daselbs, 
wir  Gaus  Störe  von  Maszmünster  vogt  ze  Tattenriet  der  mciger  der  rate  5 
die  bürgere  und  die  gemeinde  gemeinlich  daselbs,  wir  Hanns  V'olkcr  von 
Sultzbach  v'ogt  ze  Hefort  der  meiger  der  rate  die  bürgere  und  die  ge- 
meinde gemeinlich  daselbs,  wir  Hanns  Vlrich  von  Ratterstorff  vogt  ze 
Roscnfcls  der  meiger  der  schaffener  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde 
gemeinlich  daselbs,  wir  Cünral  von  Mörsperg  vogt  ze  Phirt  der  schaffener  lo 
die  bürgere  und  die  gemeinde  gemeinlich  desselben  amptes  und  ge- 
bietes,  wir  Rurchart  Münch  von  l^ntzkron  ritter  vogt  ze  l.andscr  der 
Schultheis  und  die  gemeinde  gcnicintich  desselben  amptes  und  gchictcs  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen,  wir  der  meiger  der  schaffener  und  die  ge- 
meinde gemeinlich  des  amptes  und  gchictcs  in  der  Kschise,  wir  die  vögte  IS 
und  gemeinde  gemeinlich  der  emptern  ze  Trobach  und  ze  Rurnhoupten  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen  und  für  alle  die,  so  zu  uns  allen  und  icgüchcm 
teil  in  sunders  gehorent,  sy  sient  in  den  stetten  oder  uf  dem  lande  gesessen 
nteman  uszgcnommcn  noch  vorbchept  als  recht  houptschuldcncr  und  gelten, 
tund  kunt  mcnglichcm  und  erkennent  offcnlich  mit  discni  briete,  als  der  edel  -H) 
herrc  graff  Hanns  von  Friburg  herre  und  grave  ze  Xüwcnburg  uf  unser 
gnedige  herschaft  von  Östcrich  in  das  lande  Suntgowe  gezogen  gewesen  ist 
und  darinnc  mcrglichcn  schaden  mit  nommen  brand  todslcgcn  gefangnisse 
der  armen  liitcn  getan  und  daz  schedclich  gewüstett  hatt  und  fürcr  getan 
wolt  haben,  der  cs  nit  understanden  oder  gewendet  bette  gchept,  darinnc  25 
aber  der  edel  wolgeborn  herre  marggraff  Wilhelm  von  Hochberg  herrc  ze 
Rotteln  und  ze  Susemberg  und  die  fromen  vesten  und  wisen  Rüdolff  Hoffe- 
meistcr  schultheis  ze  Bern  und  Henman  v^m  Spicgclbcrg  schulthcis  ze  Solottern 
sovil  gerett  und  getedinget  habent,  das  derselbe  herre  graff  Hanns  von  Friburg 
vom  lande  gezogen  und  dem  fürer  schaden  ze  tundc  und  zu  ze  fugende  sich  3ü 
überhept  hatt,  mit  den  gedingen  und  türworten,  daz  unser  gnedige  herrschaft 
von  Öslerich  und  ir  lantvogte  von  iren  wegen  demselben  herren  von  Friburg 
umbe  sin  ansprachen  gerecht  werden  söllcnt  vor  den  fürsichtigen  wisen 
hurgcrmcister  und  rate  der  statt  Basel,  und  ob  das  nit  bcschcc,  sunder  daz 
unser  gnedige  hcrsch.ift  von  Österich  oder  ir  lantvogte  dem  rechten  in  einer  35 
benempten  zyte  nach  sage  des  Übertrages  nit  nachvolgetcnt,  denne  sümig 
würdent,  un<l  ouch  ob  im  ützyt  mit  rechte  gesprochen  und  ime  das  ouch 
von  derselben  unser  gnedigen  herrschaft  von  Östcrich  oder  iren  lantvogten 
nit  vollczogcn  würde,  das  denne  die  von  Basel  in  nammen  derselben  unser 
gnedigen  Herrschaft  von  Östcrich  demselben  Herren  graff  llannscn  von  40 
Friburg  schs  thusent  guldin  verfallen  sin  sollen  und  im  die  bczalen  und 
geben  von  nu  sant  Michels  tag  nchst  körnende  ül>er  ein  jarc,  als  sy  iin  das 
von  unser  ernstlicher  bette  wegen  und  dem  gantzen  lande  ze  nutze  und  ze 
tröste  gclopt  versprochen  und  verbriefet  hand  ze  tundc.  Und  umbe  das 
dieselben  von  Basel  sölichcr  ircr  truwen  und  liebe,  so  sy  zu  uns  allen  und  45 
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dem  gemeinen  lande  halicnt,  nit  cngcUen,  als  mich  umbillich  were,  sunder 
darumhc  gütlich  schadlos/  gemacht  und  gehalten  werden,  harumlie  so  haben 
wir  die  obgenanten  graff  Hanns  von  Tierstein  lantvogt  in  nammen  derselben 
unser  gnedigen  herschaft  von  Österich  und  wir  die  vorgenanten  vogte  schult* 
5 heissen  meigere  ampllüle  r^ttc  und  gemeinde  der  stetten  und  emptern  davor 
genant  für  uns  und  alle  die,  so  zu  uns  gchorent  und  vorgcmcidet  sint,  hin* 
widerumbc  glopt  und  versprochen,  versprechent  und  globent  mit  disem 
brieflfc  by  unsern  güten  trüwen  ciden  und  eren,  die  vorgeschriben  schs 
thusent  guldin,  ob  das  ist,  das  unser  gnedige  herschaft  von  Österich  oder 
10  ir  lantvogt  dem  rechten  in  s6lichem  zylc  nit  nachv«>lgcltent  oder  den  Spruche, 
so  gesprochen  ^virt,  nit  vollcziehcnt  noch  dem  gnüg  tünd  in  der  wisc,  als 
der  übertrag  daz  wiset,  den  t^bgennnten  biirgcrmeister  und  rate  zc  Hasel 
und  iren  nachlconicn  wider  zc  gebende  und  sy  unibc  dieselben  schs  thusent 
guldin  gütlich  unclaghaft  ze  machende  und  zc  cntschedigendc  von  demselben 
15  nchst  kommenden  sant  Michels  tag  über  ein  jare  und  inen  tlic  onc  Icngcrn 
fürzogc  intrag  Widerrede  und  geverde  und  wider  mcnglichs  verbieten  vor* 
heften  bekümbern  und  licswcrcn  zu  iren  handen  und  gew'aUe  onc  allen  iren 
kosten  und  schaden  gen  Basel  in  die  statt  by  der  gewichte  uml  werung 
dascibs  zc  antwürttende.  Und  durch  mercr  Sicherheit  willen  derselben 
20  dingen  so  haben  wir  inen  des  zu  uns  insunders  zu  rechten  genempten 
mitschuldcncrn  und  gelten  geben  und  gcscczct  die  frommen  wisen  und  bc* 
scheidenen  nemlich  wir  die  von  Knsiszhcim  den  vorgenanten  hern  Heinrichen 
von  Katerstorff  riltcr  unsern  vogt,  Rüczschc  Wilmin  unsern  schuUhoissen, 
Hanns  Richeszhetn,  Henni  Peter  den  w.irt  und  Henman  Ritter,  wir  die  von 
25  Thannc  junchcr  Diclmtdcn  von  M.Lszmünstcr  edclnkncchte,  Gerien  Lüppfrit, 
Mathisen  Schaifcner,  VIman  Hürdelcr  und  Heinrich  Schulthcisscn,  wir  die 
vt>n  Maszmiinster  juncher  Hanns  Krharten  von  Maszmünstcr  cdelnknechlc 
unsern  vogt,  Heinrich  Tuchschcrcr,  Hcnnslin  Lüglicin,  Hennsclin  Zschankin 
von  Senti  und  Heinczcnian  Roching,  wir  die  von  Altkilch  junchcr  Heinrichen 
30  von  Gachnang  unsern  vogt  edclkncht,  meiger  Renner,  Rüczschen  Bader  den 
Schumacher,  l)iebr>lt  von  Hirsingen  und  Hannsen  Halptiiscl,  wir  die  von 
Tattenriet  junchcr  Clausen  Stören  unsern  vogt,  Zschan  de  Florimont,  Zschan 
Montane,  Zschan  Wisse  und  Clewin  Gunlcn  von  Sept,  wir  die  von  Hefort 
juncher  Hannsen  \‘oIker  von  Sulczbach  unsern  vogt,  Hüglin  Colin,  Zschan 
35  Gw’illamcn  den  inn^mer,  Zschan  de  Nacolla  burgcrmcistcr  und  Riebart 
Schaffener,  wir  die  von  Roscnfcis  junchcr  Hanns  VIrichen  von  Ratterstorflfe 
unsern  vogt,  Wilma  Zschan  Partuis  sun,  Dieholt  Curdi  den  seiler,  Symoni 
Jasda  des  meigers  swager  und  Dieboli  sinen  brüder  alle  vier  von  Wiszwaldcn, 
wir  die  von  Phirt  junchcr  Cünratcn  von  Morsperg  unsern  vogt,  Lienharten 
40  Zifis  von  Oltingen,  Rilger  Rützschc  von  Phirt,  Osi  Bilgerin  von  M6rnach  und 
Peter  Rümcltin  von  Oürlistorfife,  wir  die  von  l^ndscr  hern  Burcharten  Munich 
von  Lanezkron  rittcr  unsern  vogt,  Rüde  Hasen  von  Bartenhein,  Jccklin  Lberlin 
schulthcisscn  zc  Habichszhein,  Heinrichen  Henlschüch  lantweibel  und  Cas|)ar 
von  (^tmarszhein,  wir  die  von  der  Kschise  Pirrin  l.aczera  den  meiger  zu  I'riltuda 
45  gesessen,  Wilmi  Abrey  meiger  zu  Geisberg,  Zschan  Curta  von  Dugrann, 
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Zschanclonat  von  An<lernans,  wir  die  von  Trobach  Heintzin  Vorstcr  unsern 
vojjl  und  Ilcinczcman  Günther,  wir  die  von  Rurnhoupten  Hannsen  G6rcI 
unsern  vogt  und  DicboU  l^ingcnvcld  den  weibcl,  die  sich  alle  sunderlich 
mit  uns  zu  den  vor*  und  nachgcschribcn  dingen  als  gesaezte  recht  mit* 
schuldcncr  und  gelten  in  sunders  verstricket  und  verbunden  hand  w.  s.  w.  Es  ^ 
folgtn  die  getvohnlicken  Formeln.  Des  zu  vcstem  warem  urkunde,  so  habe  ich 
graff  Hanns  von  Thierstein  vurgenant  in  namen  als  davor  min  eigen  ingesigcl 
olfcnlich  gehengket  an  disen  briefe  u.  s.  tv.  l’nd  des  zu  nicrcr  Sicherheit  so 
haben  wir  die  vorgenemplen  vögle  und  unser  ieglichcr  sin  eigen  ingcsigcl, 
des  glichen  wir  die  siettc  alle,  so  ingesigel  hand,  derselben  unser  stett  ingcsigcl  10 
und  wir  die  genempten  gesatzten  mitschuldcncr  und  gelten  davor  mit  namen 
genempt,  so  euch  ingesigel  habent,  unser  ieglichcr  ouch  sin  eigen  ingcsigclc 
offenlich  gehengket  an  disen  briefe.  Und  wir  die  stette  und  sunder  ge* 
ncni])tcn  mitschuldcncr  und  gelten,  sr>  eigener  ingesigel  nit  enhand,  hand 
gebetten  den  cdeln  herren  hern  Rurcharicn  von  Bolwilcr  lantrichier  im  obern  15 
Hlsasz,  das  er  des  lantgcrichtcs  ingcsigcl  von  unser  derselben  aller  ernstlicher 
bette  wegen,  darunder  wir  uns  alle  verbindent  und  verstricket,  uns  aller 
vorgeschriben  dingen  ze  iibcrsagende,  ouch  offenlich  gehengket  halt  an  disen 
briefe,  das  ouch  ich  der  vorgcnanl  LantriclUer  von  derselben  bette  wegen 
mir  onc  schaden  und  unvergriffen  getan  und  des  lantgcrichtcs  ingesigel  an  20 
disen  briefe  gehengket  habe,  der  geben  ist  an  mentag  nehstc  vor  des 
heiligen  erützes  tag  cxaltaciunis  ze  herbest,  des  jares  als  man  zaitc  nach 
Crists  gebürte  vicrlzehenhundcrt  zwentzig  und  acht  jarc. 

24ö.  BYtrgermcisUr  und  Rat  der  Stadt  Raset  verleihen  dem 
Conral  Labahürlin  dem  Maurer  und  Bürger  von  Basel  das  gibshus  und  25 
die  grüben  mit  allen  rechten  und  zugehorden,  die  gelegen  ist  ze  (’rentzach 
an  dem  Horn  auj  zehn  'Jahre.  — 142$  Dezember  2. 

Concepi  Papier  im  Uber  diver.  rerum  fol.  /So  (R). 

24(>.  Bürgermeister  und  Rai  der  Stadl  Basel  bekennen,  Z'on 
Hans  von  Nüwenburg  riltcr  herc  ze  Vamergu,  als  derselbe  den  llof  3u 
Micheljelden  dem  Spital  zu  Basel  um  hundert  Rheinische  Gulden 
versetzt  hatte,  zzo'ölf  auf  diesen  Hof  bezügliche  Briefe  zü  gemeinen 
triiwcn  banden  empfangen  zu  haben,  und  verspreehen,  nach  Auslösung 
des  Pfandes  sie  tvieder  herausgeben  zu  wollen. 

— /4>S  Dezember  p.  35 

Original  im  Cl.A.  zu  Karlsruhe,  Fereiuig/e  Preisgauer  Archive:  Pasel 

(A).  — Abschrift  des  /6.  Jh.  in  Wald-  und  l.andakien  G.  4/  (R)  - 

Abschrift  des  t6.  Jh.  ebendort  V*  “ Abschrift  des  16.  Jh.  in  Akten 

Crosshüningen  / (IP). 

Das  Secretsiegel  von  Pasel  hängt.  40 
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247.  nürgermcister  und  Rat  der  Stadt  Basels  auf  welche  Graf 
Hans  i'on  Tier  stein,  Landz>ogt  der  Herrschaft  Österreich,  namens  der- 
selben und  Graf  Hans  i^on  Freiburg,  Herr  zu  Keuenburg,  in  ihrem 
Streite  zu  Recht  gekommen  sind,  setzen  den  Parteien  auf  ihr  Ver- 
5 langen  einen  Tag  an  auf  nächsten  Freitag  mich  der  alten  Fastnacht. 

— Dezember  2J. 

Original  Papier  ff  5,^6  im  k.  k.  Statthaltereiarckiv  Innsbruck  (A).  — 

*Schatzarchw  4,  ^41  ebenda. 

Das  auf  gedrückte  grüne  Wachssieget  fehlt  bei  A. 

10  24s.  Bischof  Otto  von  Konstanz  verkauft  dem  Hermann  z'on 

Hohenlandenberg  einen  Zins  i^on  hundertfünf  zig  Goldgulden  von  und 
ab  Schloss  und  Stadt  Thiengen  für  die  dreitausend  Rheinische  Gold- 
gulden, die  Hermann  zu  Nutzen  des  Bistums  Konstanz  sundcrlichcn 
an  die  schuld  und  ^ult  gen  Hasel  schuldig  \ un  des  slosses  wegen  ze  Tiingcn 
15  verwendet  hat.  — 142(4  Juni  9. 

*ZG0.  /.?,  ßo. 

249.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünf:  Als  die  erbern  meyster  \ on  ilcr  nieczigern 
zunftc  in  unserm  schinthus  ein  private,  die  da  stussc  an  ein  hinder  louhen  des 
20  huscs  Kfringcn  gelegen  in  unser  obgenanten  statt  Hasel  under  den  Cremern, 
so  Steffan  Offeniburg  zugeliAre,  gcmachet  haben  uff  unser  widerrütTung,  und 
aber  dieselbe  loub  über  den  grossen  Hirsich  uff  steinin  süle  geseczet  und 
ander  gebüwe  daruff  so  verre  ülierschossen,  daz  unser  almcndc  des  Ihrsichcs 
bMich  damittc  überbuwen  sie,  daz  si  da  einhelliglich  erkennet  haben  und 
2T)  übereinkomen  sient,  daz  Steffan  Offemburg  allen  den  buw,  den  er  an  sinem 
vorgenanten  huse  für  die  steinin  süle  us  uml  für  den  rehten  buw  reichenden 
habe,  in  einem  nionat  dem  nehsten  gencziieh  abtun  s6lle  und  verbrechen, 
doch  sdllent  die  steinin  süle  nach  iut  eins  briefs  vor  ziten  darüber  gebens 
und  derselbe  brief  by  krcfien  gcncziich  beliben.  Wolle  ouch  Steffan  Offeni- 
SO  bürg  oder  sines  benemten  huses  nachkommen  uff  die  vorgcmeldten  süle  in 
künftigen  ziten  üczit  buwen,  das  s61tent  si  scczcn  nach  dem  bly  über  sich 
uff  den  sülen  nach  buwes  rcht  one  gcverdc.  Als  denn  das  oberste  ort  der 
v<»rgedochlcn  loubcn  an  den  schürphbank  unsers  obgeschriben  schinthuscs 
reichende  sic,  sollcnt  dieselben  meister  iren  gebruch  gehandelt  schaffen 
3ü  demselben  ort  «me  schaden.  Mochte  aber  das  nit  komlich  geschlichen,  so 
sClIcnt  d«>ch  die  benemten  mcistcr  die  wände  daselbest  mit  dicken  dilinen 
s^lichcn  schaden  ze  versehende,  wie  dicke  des  not  wirt,  fütren  lossen  und 
bcsiahen,  doch  scSllc  Steffan  dieselbe  wände,  als  si  nuzcmol  bresthahft  ist, 
in  sinselbes  kosten  bessern  lossen  und  versorgen.  Si  haben  ouch  erkennet, 
40  daz  die  obgenanten  von  der  meczigerzunft  einen  kcncll  in  irsclbcs  kosten 
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legen  vor  zu  ende  des  privaten  taches,  darinn  der  tachtrouff  in  den  Hirsich 
der  obgeschriben  louben  unschcdclich  gewiset  werde.  Alle  geverde  in  diseii 
dingen  gcntzlich  usgescheiden.  — 142g  Juni  I2. 

Original  St.Urk.  tf  1067  (A). 

Das  Siegt!  von  Basel  hängt.  6 

250.  Bischof  Wilhelm  und  das  Domeapitel  zu  Strassburg^  6e- 
kenncH,  dass  auf  Vermittlung  hin  von  Bürgermeister  und  Ra/  der 
Stadt  Basel  verschiedene  Personen  daselbst,  die  auf  des  S/if/cs 
Schlösser  und  Städte  Ruffach,  Sulz  und  Egisheim  sowie  auf  den 
Dörfern  des  obern  Mandat  Zinse  besitzen,  Nachlass  und  Verminderung'  10 
derselben  bewilligt  haben,  und  bestätigen  diese  Zinskäufe  und  geloben, 

sie  zu  halten.  — 142g  Juti  ii. 

Original  St.Urk.  «*  to6S  (A). 

Es  hängen  die  Siegel : t.  BischoJ  Wilhelm.  2.  Domeapitel  von  Strassburg. 

251.  Johannes  Herr  presbiter  cappelanus  erlässt  Bürgemteis/er  16 

und  Rat  der  Stadt  Basel  zwei  Gulden  von  dem  jährlichen  Zins  von 
zwanzig  Gulden,  den  sie  seiner  Pfründe  im  Basler  Münster  zu  zah/en 
schuldig  sind.  — 142g  Juli  s j. 

Dorsalbemerkung  auf  der  Urkunde  d.  d.  1426  Februar  2$,  tf  216. 

252.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  durch  20 
ihre  Abgeordneten  Ritter  Hans  Reich  von  Reiehenstein  und  die 
Gemeinde  des  Dorfes  von  Augst,  die  toegen  der  Waldungen  daselbst 

in  Streit  geraten  waren,  verglichen  zu  haben. 

— 142g  Juli  2J. 

Original  im  Gl.A.  Karlsruhe,  Domstift  Basel  (A).  2f* 

Das  Siegel  von  Basel  hängt,  cs  fehlt  das  des  Reith  von  Reichenstein. 

252.  Genannte  Boten  der  Eidgenossen  und  zahlreicher  Städte, 
darunter  auch  Basel,  vermitteln  einen  Erieden  zwischen  Bischof, 
Domeapitel  und  ganzer  Priesterschaft  des  Bistums  Konstanz,  den 
Hauptleuten  und  gemeiner  Ritterschaft  in  Schwaben,  der  Gesellschaft  3t) 
von  St.  Georgenschild,  auch  Abt  Eglof  von  St.  Gallen  einerseits  und 
den  Appenzellem  andererseits.  Konstanz  142g  Juli  26. 

Xelhvegcr  t~,  407  u*  267.  Auszug  in  Eidg.  Absch.  ll,  7S  tc  1 17. 
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254.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  hekeunen,  dass 
sie  Hennman  Kranck\v6rck  ihrem  bur^cr  iiml  rates^fcscllcn  einen  brunnen 
mit  einem  hanen  in  sinem  liusc  und  hofe,  s<»  man  ndmpt  Sevo^elshoic, 
gelegen  utTen  Ibirjj  zu  Basel  um  hundert  Rheinische  Gulden  zferhau/i 
h haben.  — t^2g  August  t. 

Original  St.Vrk.  tf  toög  (A).  — Abschrift  des  />  Jh.  im  KIWH. 

fol.  i6g^  (fi). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  fehlt. 

lu  255.  König  Sigmund  ordnet  an,  dass  in  Basel  goldene  Münzen 
sollen  geschlagen  zoerden,  und  bestellt  dazu  als  Mnnzmeister  den 
Peter  Oatz  auf  Jiinf  Jahre.  Pressburg  142g  September  ig. 

Original  St.Vrk  tC  loyr  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrliB. 

fol.  2^^  (li).  Abschrift  des  t$.  Jh.  tm  KIWH.  fol.  /_>/  (Ä'/  Ab- 
15  Schrift  des  t6.  Jh.  ChA.  D.fol.  4gg  ilP). 

Albrecht,  Reichsmünzstatten  tf  6.  — * Altmann,  Sigmund  tC  74  it. 

Auf  der  Rückseite  7»on  A:  R cgistra ]ta. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt  an  A. 

Wir  Sigmund  e<»n  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzeiten  merer 
20  des  reichs  und  zu  Hungern«  zu  Hehcm,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig  be* 
kennen  und  tun  kunt  offembar  mit  diseni  briete  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hiiren  lesen,  wann  wir  von  angeborner  gute  altzeit  geneigt  sind  und  fleissiglich 
st»rgcn  und  arbeit  haben,  wie  wir  aller  unser  und  des  heiligen  richs  under» 
tanen  und  gctrucn  nutz  und  bestes  schaffen  und  bestellen,  doch  bedunken 
25  wir  uns  mer  pflichtig  zu  sein,  des  reichs  recht  und  herkonicn  zu  hanthaben 
und,  wo  die  undergetzugkt  ligen,  weder  uff  zu  rucken  und  sunderlichen  die, 
davon  gemeiner  nutz  komen  und  gebessert  werden  mag,  wann  nu  gemeiner 
nutz  durch  redlich  und  gut  muntz  sere  gebessert  und  durch  unredliche  muntz 
gesweichet  wirt,  so  sind  wir  genugklich  underw’ciset,  das  unser  vorlarcn  an 
30  dem  reich  Römische  keyser  und  kunige  guldin  und  silberin  muntze  in  dem 
riche  oflt  und  dicke  slahcn  lassen  haben,  als  sy  dann  des  macht  haben  und 
der  prunne  aller  muntze  von  kuniglichcr  gewalt  Heusset,  denn  daz  das  nu 
elwo  fil  j.arcn  vxr.sumct  und  nydcrgclegt  ist,  darumb  dem  riche  zu  cren 
und  gemeinen  nutz  zu  fromen  haben  wir  vor  tzeiten  mit  wolbedachlcm  mute 
35  gutem  rat  unser  und  des  richs  fürsten  grafen  edcln  und  gctrucn  und  rechter 
wissen  von  Römischer  kuniglichcr  machtvolkomenheit  geordnet  bestellet  und 
gesetzot,  dasz  man  ein  guldin  muntz  zu  Nuremherg,  l'rankcnfurt,  Nordlingen 
und  Dorpmund  erheben  machen  und  von  unsern  und  des  richs  wegen  slahcn 
soltc,  und  haben  ouch  darulT  vormals  Peter  (lalzcn  und  andern  bcfolhen, 
40  dosclbs  zu  muntzen  ctllich  tzcit,  die  doch  nu  vergangen  sind,  und  der  Worten, 
d;LS  solich  vorgenante  unser  und  des  richs  muntz  in  dem  rieh  furbasscr  ge* 

t'rkuti4icnl>uch  ücr  SlaUt  VI.  *1| 
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slogcn  gcmcrct  und  gehalten  werde,  so  haben  wir  mit  wolbcdachteiii  mute 
gutem  rate  und  rechter  wissen  in  unser  und  des  rcichs  statt  RascI  ouch  ein 
sulich  nnintz  zu  slahcn  benennet  und  gcordenl  und  den  erberen  IVtcr  Gatzen 
von  Basel  unser  dyener  und  lieben  gctrucn  zu  unscrni  muntzmeister  uff- 
genomen  und  von  Römischer  kuniglichcr  macht  gesetzt  und  gcmachet,  5 
setzen  und  machen  in  crafTt  disz  bricls,  also  daz  er  nu  ftirbasz  zu  Basel  ein 
gtildin  muntz  muntzen  und  slahen  sol  tun6T  jar  nach  einander  unwiderrufnich 
und  dornach,  so  die  tunlT  jar  uszgeen,  uff  unser  widerruffen,  also  daz  er  sol 
anheben  nach  datum  disz  Briefs  und  sol  muntzen  uff  nuntziehen  garad,  oder 
wie  die  von  Kranckenfurt  muntzen  lassen  von  unser  wegen  uff  und  nyder  10 
am  garad  und  uftzal,  ungcverlichen  bey  der  pene,  als  wir  uf  unser  muntz- 
meistern  unser  stet  Nuremberg  und  1‘ranckfort  gesetzt  haben.  Item  das  uff 
den  obgenanten  gülden  stcen  so)  uf  der  einen  syllcn  ein  zebter  mit  dem 
appfel  und  creutz  und  umbegeschriben  sten  sol  Sigisinundus  Komanorum 
rex  und  uff  der  ander  seitten  unser  Heben  frawen  bild  mit  irem  kindlein  an  t5 
dem  arme  und  dorumb  also  gcschriben  mnneta  Basiliensis.  Ouch  geben  wir 
von  Römischer  kuniglichcr  macht  dem  rat  zu  Basel  vollen  gcwalt  und  macht, 
einen  wardeincr  zu  setzen  und  zu  geben,  der  sol  sweren  zu  dem  heiligen, 
getrulich  zu  Zusehen  und  keinen  gemuntzten  guidein  uszgcben  lassen,  er 
hab  dannc  den  strich  körn  iiml  uftzal,  wie  dann  <lic  von  Kranckfort  das  Ä) 
halten  on  geferd  und,  als  recht  ist,  bey  gesvvorem  cyd.  Ouch  ist  unser 
meynung  und  wollen,  t»b  die  kurfursten  und  die  von  Krankenfurt  nit  munlztcn, 

<las  doch  unser  nnmtzmcislcr  zu  Basel  muntzen  sol  uf  das  körn,  als  sy  cs 
gelassen  haben,  bisz  das  sy  einhellig  wcr<lcn  und  slahcn,  so  sol  unser  muntz- 
meister ouch  dann  mit  in  muntzen  uf  das  körn  und  strich  und  garad  on  '25 
geverd.  Item  uns  sol  ouch  unser  vorgenantcr  muntzmeister  von  cyncr 
yglichen  mark  sincs  goldes,  die  vermuntzt  wirt,  einen  halben  guldin  geben 
in  unser  kuniglich  camer  zu  slcgschatz  oder  wem  wir  cs  verschaffen  und 
geben  heissen.  Und  ufT  das,  das  der  vorgenante  muntzmeister  der  egenanten 
muntz  destcr  bas  uszwarten  möge,  dorumb  haben  wir  im  besunder  gnad  und  30 
freyheit  getan,  tun  und  geben  in  die  von  Römischer  kuniglichcr  macht  mit 
disem  briefe,  daz  er  sein  hawsfrawe  kinder  gesellen  knecht  und  gesinde  für 
nyciiiamls  anders  dann  für  uns  oder  wem  wir  das  bevellien,  zu  recht  zu 
sten  pflichtig  sein  sollen,  und  das  er  über  solich  sein  hawsfrawen  kinder 
gesellen  knecht  und  gesind  selber  zu  gebieten  und  zu  richten  haben  solle  35 
und  möge,  doch  uszgenomcn  umb  falsch  diepstal  todsteg  und  morderet’, 
doruber  unser  stat  Basel  richten  sol.  Item  wir  wollen  ouch  und  setzen  von 
Komischer  kuniglichcr  macht  in  crall't  disz  Briefs,  das  alle  und  yeglichc,  die 
guld  in  unser  und  des  richs  muntz  fueren  und  bringen,  die  sollen  in  unser 
und  des  richs  frey  gclcid  sein  uml  sicherheil  haben  an  allen  enden.  Wir  40 
gebieten  <»uch  von  Komischer  kuniglichcr  macht  allen  und  yglichen  fürsten 
geistlichen  und  wcritlichen  graven  herren  rillern  knechten  ampileulten  burger* 
meistern  roten  und  gemcintlen  und  allen  andern  des  richs  undertanen  und 
gctrucn  ernstlich  und  vesticlich  mit  iliscni  briefe,  daz  sy  die  vorgenante  unser 
und  des  richs  muntz  an  natiien  und  in  allen  iren  landen  sietien  zollen  slossen  45 
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und  j^cbictcn  furganj^  haben  lassen  und  ouch  allen  iren  iinderUnen  gebieten, 
dieselbe  muntz  zu  nemen,  und  das  sy  ouch  <lic  vorgenante  unser  ordnung 
befelhung  und  Satzung  vcsticklich  halten  und  dowider  nit  tun  sollen  in  keiner 
weis,  als  lieb  cyncni  yglichem  scy  unser  und  des  richs  swere  ungnad  zu  ver- 
5 nicydcn.  Mit  urkunt  disz  briefs  vcrsigclt  mit  unserr  kuniglichen  majestal 
insigel,  (»eben  zu  l’rcszpurg,  nach  Crisis  gebürt  virtichcnhundcrl  jar  und 
dornach  in  dem  nunundtzwentzigisten  jare,  am  nechsten  montag  nach  des 
heiligen  creutz  tag  exaltationis,  unserr  richc  des  Hungrischen  etc.  in  dem 
dreyundvirtzigisten,  des  Römischen  in  dem  nuntzchenden  und  des  Behcmischcn 
10  in  dem  tzehenden  jaren. 

Au/  titm  Umschlag:  .\tl  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

Heinrich  von  Mülnhcim,  dem  man  sprichet  von  l.an<icspcrg,  riltcr 
der  mcister  und  der  rat  zu  Straszburg  t^erkaujen  der  Stadt  Basel  einen 
15  jährlichen  Zins  i*on  dreihundert  Rheinischen  (ioldgulden  von  allen 
ihren  Gefällen^  lösbar  um  sechstausend  Rheinische  Goldgulden. 

— 14  JO  Januar  t6. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  2 {B). 

257*  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  den 
20  Pflegern  des  Sieehenhauses  zu  St.  fakob  an  der  Birs  ein>  n jähr- 
lichen Zins  von  achtunddreissig  Rheinischen  Gulden  miiulcr  ein  ori 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  sicbenhundertjünfund/ün/zig 
Rheinische  Gulden  verkauft  zu  haben.  — 14  jo  Mars  4. 

Original  St.Urk.  tf  tojy  (A). 

2f»  Dorsalbcmerkungen : Zivei  Notizen  Uber  teilweise  Ablösung  der  schuldigen 

Zinse,  davon  die  eine  nicht  mehr  tu  lesen  ist,  die  andere  bemerkt,  dass 
144S  Mai  12  der  Rat  vier  Gulden  Ztns  mit  hundert  Gulden  abgelöst 
hat.  Ausserdem  finden  sich  noch  zwei  andere  dem  Inhalt  der  Ur- 
kunde fremde  Notizen,  i.  Item  den  siechen  sint  aber  ze  koulTcn  geben 
3u  VI  gülden  gcits  koufft  und  widcrkoutlfig  mit  I J gülden  tertia  post 

letarc  LVI*'’  (f4JÖ  J^lars  g).  2.  Item  a fcsto  Cicorgii  xi.  nom»  (f44g 

April  2\}  sol  man  zu  eym  jarczyt  zu  sant  Jacob  zinsen  jcrlich  1 U im 
alle  fronfasten  Vl  sint  koulTt  und  widcrkuuOig  iimb  XXV  gülden  und 
ist  keyn  ander  bricIT  darumb.  £.  Kunlin  statschriber. 

35  Das  Siegel  fehlt, 

25S.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 
Sfiilal  daselbst  einen  jährlichen  Zins  von  hundertzweiundfünfzig 
Rheinischen  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  drei- 
tausenddreihundertiderundvierzig  Rheinische  Gulden,  wiederkäufig 
HO  nttt  die  gleiche  Summe.  — 14  jo  Mars  n. 

Concept  Papier  VB.  II.  fol.  igy  (B). 
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BürgcrmeisUr  und  Rai  %wn  Basel  verkaufen  der  pfrunde 
des  altars  sant  üerien  in  der  kilchen  sant  Martin  einen  Zins  von  sechzehn 
Rheinischen  Gulden  und  acht  Schilling  Basler  Stehler  Pfennigen 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  dreihundertsechzig  Rheinische 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe.  5 

— 14  ^0  April  jto. 

Original  St.  Urk.  toSo  (A). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  fehlt. 

2(iO.  'Johann  von  Lupfen,  Landgraf  von  Stülingen  und  Herr  lo 
zu  liohenack.  und  der  von  Hasel  und  Mulhusen  erbere  bottschafft  zvr- 
mittcln  in  dem  Streite  zwischen  Ulrich,  Herr  zu  Rappoltstein,  und 
der  Stadt  Colmar  v<in  s611ichcr  jj<-'scliichtc  wc^cn,  so  sich  in  discr  jarcs- 
frist  durch  die  von  Colmer  in  dem  Nidern  waldc  uff  einem  jjejegde  ver* 
handelt  hett.  — 14  lo  Mai  iS.  15 

Auszug  im  LUli.  III,  ?/?  ff  6iÖ  nach  den  zwei  Originalen  im  Stadt- 
archiv Colmar  und  im  allgemeinen  Reichsarchiv  München. 

261.  / Nicolaus  Murer  civis  Hasilicnsis  el  Johannes  de  Hingen  prolho- 

nolarius  civitatis  Hasilicnsis  vice  et  nomine  providoruin  et  sapientum  viroruin 
doniinorum  magistri  civium,  et  consuluni  cjus<!em  civitatis  kaufen  der  KIsina  20 
der  IVittoe  des  Ji»hannis  Sch.^dcl  de  Krcnczach  olim  civis  minoris  Ikisilee 
eine  cementi  fodinani  volgariler  irc  gypsgrul>e  situatam  in  loco  an  dem  Horn 
l>arr<»chic  Krenczach  ab,  um  den  jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund  Basler 
Pfennigen.  _ i.fjo  Mai 

Original  St.Vrk.  tifSi  (A).  — l'.henda  deutscher  Auszug  des  />.  Jh.  25 

Papier, 

Das  Siegel  der  Rasier  Curie  hangt. 

11.  Markgraf  iMlhclm  von  Hochberg,  Herr  zu  Rötleln  und  zu 
Sausenberg,  giebt  seinen  guten  willen  und  gunst  zu  dem  Uerkauf  der 
gil>sgrub  zc  Crcnczach  durch  Kilsen  Schailelins,  Bürgerin  zu  Basel,  an  30 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihm  dafür  ab  der  Grube 
einen  jährlichen  Zins  von  einem  Pfund  Basler  Stehler  Pfennigen 
zahlen.  — 14  ;o  Mai  ;o. 

Original  St.  Urk.  rf  /oSj  (A). 

Das  Siegel  des  Markgra/s  Rudolf  von  Höchberg  hangt.  35 
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2G2.  Hans  i'ou  Rin’Cnshurg  sagt  äer  Stadt  So/at/iiirii.  ihrrn 
Hcljcru  und  Helfershelfern  us^cnomnirn  minc  liebe  herren  von  Hasel 
wegen  Rechlsverweigerung  Feindsehaß  an.  — /^;o  JuU  6. 

Gleichzeitige  Ahsihrift  im  StA.  Luzern  (!>), 


5 'JO-'l.  liiirgermelster  und  Rat  der  Stadt  Rase!  vergleichen  Alt 

Nihotaus  von  St.  Rlasien  mit  dem  Ritter  Hans  Reich  von  Reichen- 
stein, Altbiirgermeistcr  der  Stadt  Raset,  in  ihrem  Streite  um  den 
Resitz  des  Dorfes  Ffringen.  — 14^0  Srptemher  rS. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe:  Ramslift  Hasel  (A).  — .•ihschri/t  des 
lu  16.  Jh.  im  Coptalbueh  6y fal.  ^46  ebenda  (11). 

Das  Secretsteget  von  Hasel  hangt. 


2G4.  Riirgermeister  und  Rat  der  Stadl  Rasel  verleihen  dem 
l.icnhartcn  zem  Blumen  und  Hanns  Schümachcr  irem  schulthcissen  zc  l.icstal 
irc  bellen  wi({ere  den  obern  und  den  niedern  zc  l.icstal  auj  zwölj  Jahre 
ir>  um  einen  jährlichen  Zins  von  zwölf  Gulden.  /vyo  Oktober  y 

Coneept  im  Uber  diver.  rerum  fot.  työ  (H). 


('unrat  Simz  schwört  der  Stadt  Basel  Urfehde,  die  ihn 
gej angen  nahm,  da  er  sieh  i^ar  unfrüntlich  der  statt  Hasel  und  den 

iren  jjehaltcn  hat  in  m^ni;»erley  wisc,  darumb  sy  zc  kuinl»er  kosten  und 
2t*  schaden  kommen  sind,  ihn  nun  aber  aut  Bitten  hin  von  Bischof  Otto  zum 
Konstanz,  Markgraf  IMthclm  z»on  Höchberg,  Rudolf  von  Ramstein, 
Hans  l'huring  Mönch  von  Löweuberg,  Hans  König  von  Ttgernau, 
seinem  Toehtermann,  fnilässt.  — Oktober  ly. 

Coneept  im  Uber  diver,  rerum  fot.  /^v  (S). 

2.’)  2H(>.  DicfMiIdus  Se^cr  textor  Basiliensis  und  X’erena  seine  Kran 

ZH’rkaufen  dem  h(»spitalis  paupcruni  zu  Basel  einen  jährlichen  Zins 
z>on  sieben  Schilling  Basler  Pfennigen  de  et  super  ij>sorum  vendit<»rum 
domo  ct  area  sitis  in  preurbio  civitatis  E^siliensis  an  den  Steinen  juxta  domum 
posteriorem  Conradi  Hennijijjis  cx  tina  ct  ortum  Hennmanni  Knebel  texloris 
30  Basiliensis  partibus  cx  alia  tendentibus  uff  den  hindern  Birzich  oncratis  in 
tribus  soilidis  denarionim  Hasiliensium  fumorum  cunsulibus  civitatis  Basiliensis 
accotlente  ad  hoc  consensu  et  bona  volunlatc  discreti  Johannis  l’ffründer 
reddituum  hujusmodi  dictoruin  consulum  collectoris. 

--  /y  »o  Bezember  iS, 

Original  Spital  (A). 

Pas  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 
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267.  Rurgermeislcr  und  Rat  der  Stadt  Raset  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streite  zwischen  ffeinrich  von  Gaehnang,  genannt  Aföneh, 
und  Heinrich  Tr'ölcr  dem  Kürschner,  Rürger  von  Raset,  von  einer 
vischentzen  oder  zugs  wegen  in  dem  Rine  und  nfmiieh  in  dem  banne  zc 
Müningen  Baseler  byslilms.  — Dezemher  iS.  f> 

Original  St.Urk.  «•  ioS6  (A). 

Das  Secretsiegel  i'on  Basel  hangt. 

26*S.  Rürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Raset  treffen  einen 
Vcrgteich  ztvischen  Graf  Rernhard  von  Tier  stein  einerseits,  dem 
F.dctkneehl  Gütz  iteinrich  i>on  Eptingen  und  Ritter  Rurchard  Mönch  lu 
von  Landshrou  andererseits  wegen  Getdanspraehen  der  beiden  letztem 
an  Graf  Rernhard.  — 14^0  Dezember  ,jo. 

Original  Adeharehiv  Crk.  tC  3144  (A).  — Coneepl  Uli.  I.  fot.  4 (B). 

Das  Siegt!  fehlt. 


26J).  König  Sigmund  erklärt  alle  Eingriffe  in  die  Privilegien  15 
des  Klosters  St.  Rtasien  für  nichtig,  befiehlt  zahlreichen  Eürsteu, 
Grafen  und  Städten,  darunter  Raset,  dem  Kloster  wieder  zu  dem 
Setnigen  zu  verhelfen.  Surnberg  Februar  34. 

*/.C0.,  y.  F.  j,  44  t !f  6fS.  — *Altmanii,  Sigmund  tf  SiSo. 

270.  Rürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Raset  verkaufen  an  au 
das  almflsen  ze  minnren  Basel  einen  jährliehen  Zins  von  zwanzig 
Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  fünfhundert 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe. 

— //,;/  Februar  24. 

Original  St.  Urk.  tf  toSf  (A).  25 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siege!  fehlt. 


271.  Sühne  zwischen  Raset  und  Konrad  von  Rurnkirch. 


Original  St.Urk  iC  loSS  (A). 


— 1431  Marz  26. 


Hangende  Sieget:  i.  Heinrich  von  Montfort.  2.  Rudolf  von  Ramstein  30 
3.  Ihuring  von  Fptingen.  4 Hans  ven  Flachslanden.  3 (Secret)  Basel 
6.  Konrad  von  Burnkirch. 


Wir  graflf  Heinrich  von  Montfort  herre  ze  Tettnang  Statthalter  der  lant- 
vogtyc  etc.,  Rüdolff  v(»n  Ramstein  fric  herre  zc  (»ilgenhcrg,  Thüring  von 
Kptingen  und  Hanns  von  l'lachszlannilcn  tünd  kunt  menglichem  mit  disem  35 
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brief,  als  cttwas  miszhcllc  und  zwcyunjj  zwüschcnt  den  ersamen  wisen  burjjcr* 
meistcr  ralc  und  hur^ern  der  statt  Basel  an  einem  und  dem  vesten  C'unraten 
von  Brunnenkilch  an  dem  andern  teil  ufferstannden  gewesen  sind  darrurende 
von  Claus  Stören  we|jcn  \on  Maszmiinstcr  der  von  Basel  burjjcr,  den  tlcr 
5 ictzgenant  Cunrat  von  Brunnenkilch  gevangen  gchept  und  in  gcvöngnissc 
gen  Zulhusen  gefurt  hatt,  umb  das  er  ein  vcrschriben  Achter  werc  und  sin 
sölte,  als  er  furgewöndet  hat,  darumb  sich  mi  vil  gcschriften  und  maniger* 
Icy  hanndetunge  zwüschcnt  denselben  beiden  tciln  gemacht  und  ergangen 
gehept  hand,  also  hanil  wir  die  obgenanten  vier  dieselben  beid  teile  mit 
iu  irer  ze  beider  siten  willen  und  wissen  gütlichen  gerichtet  gcsiichtet  und  über- 
tragen umb  alle  vergangen  Sachen  Worten  und  wörcken  halb  nützit  usz- 
genommen  noch  vorbchept  und  ouch  aller  der  halb,  so  zc  beiden  siten  zu  <icn 
Sachen  behaft  verdacht  (kIct  gewant  sind  ouch  niemanden  uszgcnommen  noch 
hindan  gesetzt  in  solicher  wisc  und  masse,  daz  dehein  teile  an  den  andern 
15  von  sölicher  crlüfTener  und  aller  ergangener  Sache  und  handelungcn  wegen, 
wie  oder  in  weihe  wise  sich  die  gemacht  uml  zwüschcnt  inen  gchanmlelt 
habent,  dehein  v<»rderung  noch  ansprach  zu  künftigen  ziten  gchahen  noch 
dehein  recht  noch  gcricht  darumb  noch  davon  fürgenemmen  sollcnl  noch 
sölich  Sachen  niemer  geanden  geöfern  noch  geröchen  in  deheinen  weg,  sumler 
2ü  beider  sile  gentzlichen  verrichtet  geslichtet  und  versünet  sin,  als  vorstat, 
glichcr  wise  und  in  aller  der  masse,  als  ob  sölich  handclung  und  Sachen  von 
dewödermteil  nyc  furgenommen  noch  gehandelt  worden  werent,  und  das 
ouch  kost  gegen  koste  schade  und  smahe  gegen  einander  zu  allen  tciln 
gcntzlich  hin  und  abe  sin  söllcnt.  Aber  die  Scheltwort,  so  Cunrat  von 
‘ift  Hrunncnkich  Clausen  Stören  und  Claus  Stör  Cünratcn  von  Brunnenkilch  zu 
beden  siten  einander  zügerett  hand,  die  söllcnt  stan  zu  unserm  graff  Heinrichs 
von  Montfort,  Rudolfs  von  Ramstein,  Hanns  Richen  von  Richenstein  ritten», 
Hannsen  von  Klachszlannden  und  Hennman  üffenburg  uszspruch,  so  wir  das 
alle  cinhelicclichcn  für  hannd  nemmen  wcllcnt  änc  allen  intrag  und  Widerrede. 
30  Des  zu  vestem  waren  urkunde  habent  w ir  alle  vier  graff  Heinrich  von  Mont- 
fort, Rudolf  von  Ramstein,  Thüring  von  Kptingen  und  Hanns  von  Flachslanndcn 
unser  yegklichcr  sin  eigen  ingesigel  offenlichen  gehönckt  an  disen  brief,  und 
wir  Burckart  ze  Rinc  rilter  burgermcister  uml  der  rate  der  statt  Basel  an  einem 
und  ich  Cunrat  von  Brunnenkilch  an  dem  andern  teil  erkennent,  daz  disc 
3T)  richtungc  mit  unserm  güten  willen  und  wissen  Zugängen  und  beschöhen  ist, 
hand  ouch  dieselbe  richtungc  für  uns  und  alle  die  unsern  und  sunderlich  für 
(.'laus  Stören  unser  der  von  Basel  burger,  und  w6r  unser  beder  tciln  halb  darzü 
vertiacht  behaft  oder  gewant  ist  oder  sin  mögent  niemand  uszgcnommen 
noch  vorbchept,  die  wir  ouch  ze  beiden  siten  harzü  vcsteclichcn  bindent,  by 
40  unsern  güten  trüwen  und  cren  gelopt  und  versprochen,  stöie  vestc  und 
unvcrbrochenlichcn  ze  haltende  und  dawider  niemer  zc  tünde  noch  ze 
kommende  mit  Worten  wörcken  röten  noch  getöten  heimlich  noch  offenlich 
in  dehein  wisc  äne  alle  gevördc,  und  verzihent  uns  ouch  alles  des,  damittc 
wir  oder  ycmand  von  unsern  wegen  hiewider  iemer  getün  oder  gewörben 
45  könndent  oder  niöchtenl  in  deheinen  weg.  Des  zu  niercr  sicherheil  habent 
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wir  bur^crmcister  und  rät  ze  Basel  unser  stette  sccrcte  ingesijjcl  und  ich 
Cunrat  von  Hrunnenkilch  min  eijjcn  ingesij^el  uns  aller  vor^^eschribener  dingen 
ze  ubersagende  ouch  offenlichen  gch6nckl  an  disen  brief,  der  zwen  glich 
geschriben  und  yetwJdcrm  teil  einer  geben  ist  an  mentag  nächst  nach  dem 
heiligen  fKilnUag,  des  jares  als  man  zait  nach  der  gebürt  Cristi  vierlz^heiv  5 
hundert  drissig  und  ein  jare. 

272.  /\öt/ijr  übergiebt  die  l'erwaltung  der  goldenen 

und  silbernen  M'nnze  zu  Frankfurt,  Basel  und  Nördlingen  dem 
Konrad  von  Heinsberg,  Nürnberg  Mai 

Original  St.i’rk.  tf  to^o  (A),  — Abschrift  im  Vidimus  der  Stadt  Basel  U) 
d,  d.  Mai  in,  gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Deutschland  B 2^^ 
tf  /y  ih). 

Auf  der  Rückseite:  K[egistrajla  Mnr<|uardus  Brisacher. 

Albrecht,  Reichsmiinsstätten,  62  ff  y nach  einem  / ' des  Bürgermeisters 
und  Rats  der  Stadt  Basel  d.  d.  t,f  ;S  Februar  2S.  — Auszug  bei  jr> 
Sch'öpfferiin , Kleine  hist.  Schriften  l,  2jo.  — * Altmann , Sigmund 
ff  S^s- 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt. 

Wir  Sigmund  von  goles  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzciten  nierer 
des  reichs  und  czu  Hungern,  czu  Behem,  Dalmacien,  (Voacien  etc.  kunig  2t» 
bekennen  und  tun  kund  olTembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen 
Oller  hören  lesen,  wir  haben  mit  eigentlicher  underwisung  erfunden,  ilas  die 
slat  l'ranckenfiirt  sundorlich  unser  und  des  heiligen  richs  cammer  in  Dutschen 
landen  ist  und  dorunib  von  altem  herkennen  unser  vorfaren  Komischen  keyscr 
und  kunige  ire  silbrin  und  guldin  muncz  allermeiste  zu  Franckfurt  und  tzu  ^ 
Norilelingen  von  der  jaromarckt  und  messe  wegen  gcicgct  und  gehabt  haben 
durch  gemeines  nuczs  und  bestes  willen  der  koufflute  und  notdurft  der  lande. 

So  haben  wir  ouch  in  unserr  stat  czu  Basel,  dorumb  das  sy  Welischen 
landen  gelegen  ist,  ouch  ein  inuntze  bestellet  czu  slahen,  als  wir  ouch  by  unsern 
czylen  solichc  muncze  an  den  egenanten  steten  allen  ouch  gehaldcn  und  30 
slahen  lassen  haben,  und  sindtenmal  wir  die  egenanten  muncze  czu  Franck- 
furl  und  czu  Nördlingen,  die  unserr  caminern  ezugehf^ren,  wider  czu  uns 
genomen  und  empfangen  haben  und  die  von  Basel  mich  czu  nemen  meinen, 
und  dorumb  mit  wolbedaclitem  mute  gutem  rat  und  rechter  wissen  so  haben 
wir  dem  edcln  Conraten  herren  czu  Winsperg  unserm  und  des  heiligen  richs  .13 
crbcamrer  rate  und  lieben  gelruen  soliche  unser  guldin  und  silbrin  muncze 
von  unsern  und  unserr  nachkomen  wegen,  dem  soliche  vcrwesimge  von 
synes  ampts  wegen  vr»r  amlcrn  czugeburet,  gcnediclich  befolhen  und  in* 
gegeben,  bcvelhen  und  geben  im  die  ine  von  Komischer  kuniglicher  macht 
in  crafl  disz  briefs,  also  das  der  egenante  von  Winsperg  und  sein  erben  die  40 
obgenanten  muntze  czu  l'ranckfurt,  Basel  und  Nördlingen  von  unsern  und 
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des  richs  wejjcn  innchaben  verwiesen,  munezmeister  wardiener  und  ysengreber 
scczcn  und  cntscczcn  und  solich  muneze  on  alle  wider  rechnun^c  und  on 
allen  nbslag  der  nueze  nuczen  und  nicssen  sollen  und  mögen  on  intrag  und 
irrunge  unser  und  unserr  nachicomen  und  meniclichs  on  alle  gev'crde»  und 
& ouch  solichc  gcbrcckc  uff  gülden  und  silbrin  muneze  machen  lassen  sollen 
und  mögen,  als  dann  das  das  richc  cret  und  sic  gute  duncken  wirdt  nach 
ircr  besten  vcrstentnuszc.  Ks  sol  ouch  die  guldin  müncz  uff  nunczehen  grade 
fynes  goldes  geslagen  werden  oder  uff  solichc  grade,  als  dann  unser  und 
des  richs  kurfursten  am  Kinc  die  slahcn,  mit  den  er  und  sein  erben  sich 
10  wol  underreden  und  bcsiissen  und  alles,  das  die  muneze  antreffende  ist,  czu 
handeln  und  dorynne  tzu  tundc,  daz  wir  dann  selber  tzu  tun  hetten  und 
getun  mochten  on  alle  geverde,  was  dann  der  egenanten  muneze  nucz  cre 
und  fromen  bringen  möge,  das  alsdann  wir  und  unser  nachkomen  wolgcrellig 
halten  sollen  und  wollen.  L’nd  so  wir  oder  unser  nachkomen  die  egenanten 
15  muntzc  von  dem  egenanten  von  Winsperg  oder  sinen  erben  haben  und  in 
die  nil  lengcr  lassen  wollen,  so  sollen  wir  in  czu  vorusz  eylfthalbhundert  guldin, 
die  er  für  uns  cttlichen  bürgern  czu  Spire,  die  uns  die  zu  Auion  gelihen 
hetten,  als  wir  in  des  heiligen  conciliums  Sachen  ryten,  betzalt  hat,  item 
tausent  guldin,  die  er  .Annen  Roszheuppin  von  unsern  wegen  uszgericht  hat, 
20  item  aber  tausent  guldin,  als  wir  ncchst  gen  Bamberg  cziehen  wolten,  ouch 
uszbracht,  item  ezweytausent  virhundert  guldcin,  die  er  uns  ouch  pare  von 
Peter  Bchein  czu  Nuremberg,  als  wir  alhic  von  des  zugs  wegen  gen  Behem 
lagen  und  des  einig  wurden,  uszbracht,  die  summ  alle  machet  funftausent 
vierhundert  und  funftzig  Kinisch  guldin,  die  uns  der  egenante  von  Winsperg 
2.5  czu  gutem  danckc  zu  unser  und  des  heiligen  richs  gcschefften  bcczalet  und 
uszgcfichtct  hat,  zu  irer  gcwalt  antworten  bcczalen  und  uszrichten  und  sy 
dorumb  genugig  machen.  Und  als  dann  das  also  gescheen  ist,  so  sollen  sy 
derselben  muntze  aller  sainentlich  ungcscheidcn,  so  wir  das  an  sie  vordem 
und  begeren  sein,  zu  stund  abtreten.  Wir  und  unser  nachkomen  sollen  ouch 
30  den  egenanten  von  Winsperg  und  sein  erben  der  egenanten  muntze  nicht 
entsetzen,  wir  haben  sie  dann  umb  solichc  obgenantc  summ  gelts  genugig 
gemacht,  als  vorgeschriben  stect.  Und  wir  und  unser  nachkomen  sollen  sie 
ouch  dahey  gctrulichcn  und  genediclichen  hanthaben  und  schirmen.  Und  were 
sach,  das  wir  von  Vergessenheit  oder  Unrechter  underwisunge  wegen  dheinerlcy 
35  briefe  geben,  die  dawider  wÄren,  wie  das  ezugienge  oder  geschee,  das  sol 
dem  vorgenanten  von  Winsperg  und  seinen  erben  keinen  schaden  fugen 
noch  bringen  in  dhein  wise,  und  wir  tun  das  abc  und  vernichten  das  yczund 
alsdann  und  denn  als  yeczund  in  craft  disz  briefs,  also  das  das  weder  krufft 
noch  macht  haben  sol  in  dhein  wise  on  alle  geverde.  Und  wir  gebieten 
40  dorumb  allen  und  yglichen  kurfursten  und  suszt  allen  andern  fürsten  geist* 
liehen  und  wcrntlichcn  graven  frycn  herren  rittern  knechten  steten  un<l  be* 
sunder  den  vorgenanten  von  Franckfurt,  von  Nordlingcn  und  von  ItascI  und 
suszt  allen  des  richs  undertanen  ernstlichen  und  vcsticlichcn  mit  disem  briefe, 
das  sy  den  egenanten  von  Winsperg  und  sein  erben  an  solichen  iiiunczcn 
45  nicht  hindern  noch  ine  doryn  sprechen,  sunder  in  doby  geruiieh  hüben  lassen, 
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als  lieb  in  scy,  unsere  und  des  richs  swdre  Ungnade  czu  vermydcn.  Doch 
so  sol  unser  lieber  getruer  Peter  Gerez,  dem  wir  unser  muncz  tzu  Hasel  uff  ein 
czeit  ingeben  und  vcrschriben  haben,  die  czeit  nach  lautt  unserr  brief  dabey 
blihen  un<l,  so  die  czeit  uszgcct,  so  sol  sich  der  egenante  von  Winsperg  oder 
sein  erben  derselben  muncz  undcrwimlen  und  Halden  in  maszc,  als  vor*  5 
gcschribcn  ist.  Mit  urkund  disz  briefs  vcrsigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat 
insigcl.  Geben  czu  Nuremberg,  nach  Crists  gebürt  virczchenhundert  jare 
und  dornach  im  einunddrissigisten  jare,  an  des  heiligen  creucz  tag  invencionts, 
unserr  riche  des  Hungrischen  etc.  im  tunfundvirczigisten,  des  Römischen  im 
einundczwcinczigisten  und  des  Ik^hemischcn  im  cylefften  jaren.  10 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  inandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

273.  Konrad  von  VVeinsberg  verleUU  die  Münze  zu  Basel 

dem  Stephan  Scherf  auf  zwei  fahre.  [nach  Mai  j.] 

Concept  Papier  im  fürstlich  liohenhheschen  llausarchiv  in  Öhringen  (B),  15 

Albrecht,  Reichsmunzstätten  jo  n*  / ? nach  B. 

Wir  Conrat  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  Steffan  ctc.  dy  moncz  zu  Basel, 
so  uns  die  ledig  wirdet  von  l*ctcr  Gaczen  zu  Basel  unserm  lieben  getruwen, 
verlyhen  haben,  zwey  jare  nchst  noch  einander  kummen  dy  zu  haben  und 
zu  halten  und  uns  davon  zu  geben  und  zu  thun  in  der  macsz,  als  wir  ime  20 
dann  die  moncz  zu  Franckfurt  verlyhen  haben,  doch  also  daz  er  c]y  zwey 
jare  dy  wardiner  und  ysengraber  zu  l'ranckfurt,  Ncjrcllingen  und  Basel  usz* 
richten  sol.  Und*)  were  sache,  daz  Peter  Gaeze  ohgenanter  die  muncz  also 
mit  ime  haben  wolt,  so  solle  er  ime  dez  gönnen  hier  innc  uszgescheiden  •) 
alle  argclistc  und  geverde  ctc.  des  zu  urkunde.  25 

274.  Petrus  Engel  textor  civis  Basiliensis  et  una  secum  Margaretha 
ejus  uxor  legitima  verhau/en  dem  Kloster  Klingenthal  im  mindern 
Basel  um  zwanzig  Rheinische  Goldgulden  einen  jährlichen  /.ins  x>on 
einem  Rheinischen  Goldgulden  de  ct  super  ipsoriim  conjugum  venditorum 
domo  novitcr  erccta  et  conslructa  at<|uc  arca  cum  orto  adjacente  et  cum  30 
aliis  Omnibus  attinenciis  sitis  in  preurbio  civitatis  Basiliensis  ad  I^pides  nun* 
cupato  rctro  monastcrium  sancte  Marie  Magd.ilcnc  ad  Uapides  dictum  ju.xta 
domuni  Klsinc  Wirtz  de  Wenczwilr  ex  iino  ct  pontem  ibidem  existentem 

ex  alio  latcrihus  jure  proprictatis  ct  directi  dominii  ad  circumspectos  ct  sagaccs 
magistrum  civium  ct  consulcs  civitatis  Basiliensis  sub  oncre  census  annui  ct  35 
perpetui  sex  solidorum  denariorum  Basiliensium  censualiuni  pertinente,  ut 
dicehant.  — 14^1  Mai  y. 

Original  Klingenthal  Urk.  tf  tS6$  (A). 

Vas  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 

273,  a)  In  B JurckgesirUften.  40 
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275.  Pürgermdstcr  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  I'nnf:  Als  usswendij'  unser  statt  mynren  IVisol 
hinder  sant  Clären  das  wasseri'cschcid  lan^  dahar  mit  swcllcn  dilncn  und 
pfoslcn  geteilt  und  geordnet  gewesen  sic,  und  aber  nü  dieselben  swcHcn 
h dilcn  und  pfosten  von  alter  geschlissen  und  unnütz  sient  wonlcn,  daz  si  da 
mit  sampt  fünf  erbern  niüllcrmcystcrn,  die  inen  von  sant  All>an  noch  alter 
gewonheit  zfigcordnet  worent,  enh^lliglich  erkennet  habent  und  erteilet;  des 
ersten  ob  man  an  dem  alten  gcscheide,  als  das  dahar  gelegen  ist,  ein  swcilc 
dilc  pfost  oder  anders  von  statt  verrücket  gedrenget  oder  gcbcildct  were, 
lU  daz  inan  die  wider  an  ir  rchte  statt  richten  und  ordnen  sdlle,  als  denn  das 
gar  merckliche  worzeichen  wol  zöugent.  l*nd  wenn  das  geschiht,  so  solle 
man  cs  alles  und  icgklichcs  bisunder  gar  eygcnlich  abstechen  an  höhe  an 
wite  und  ouch  susz  in  alle  die  mussz,  als  denn  darzü  notdürftig  wirt,  daz 
man  ein  nuw'  gezimber  an  des  alten  statt  in  glichcr  mossz  gelegen  könne. 
15  Cnd  Sülle  aber  das  alles  geschehen  mit  solichem  underscheid,  daz  nit  mynder 
denn  das  halt>e  wasser  von  dem  gantzen  gcscheide  in  den  ny<lcrn  lych  zu 
den  Ichenen  gen  Clingental  und  das  anderhalb  in  den  mittcln  und  ouch  den 
obern  tych  ze  iren  Ichenen  gedienen  möge,  als  ouch  das  von  alter  harkomen 
sic  nach  sage  der  briefen,  die  si  darumb  verhöret  habent  onc  geverde. 

20  — Mai  2^. 

Original  im  KUinbasUrteicharchiv  Urk.  tT  n (A). 

Bas  Siegel  fehlt, 

27ß.  Bischof  yohann  von  Basel  verpfändet  Bürgermeister  und 
Rat  der  Stadl  Basel  die  bischöflichen  mehren  und  mindern  Zölle 
25  und  den  Bannwein  daselbst  um  siebenzehntattsendachthundertdreiund' 
zwanzig  Gulden,  ferner  das  Schultheissenamt  der  mehren  Stadt  mit 
seinen  Rechten  um  zweitausend  Gulden  und  Stadt  und  Burg  IValden- 
bürg,  die  Feste  Homburg  und  die  Stadt  Liestal  mit  allen  ihren 
Zubehörden  um  achtundzwanzigtausend  Guidetu 
3ü  — S43t  Juni  t2. 

Original  St,Urk,  tf  logt  (A).  — Ebenso  St.Urk.  logz  (A^).  — Abschrift 
des  t$.  Jh.  im  GrWB,fol,  2i6  (H).  — Abschrift  des  t6.  Jh.  in  Akten 
Bistum  Basel  Ai  (B^).  — Ebenso  in  Akten  Bistum  Ba^el  A/  (B^).  — 
Abschriften  d.  d.  157g  Oktober  2 im  bischöflichen  Archiv  l,  4 foL  16  (B^) 
35  und  ebenda  A'Xy,  S (B*).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  WCB.foL  1 34^  (B^). 

Ebenso  in  ChA.  E.  fol.  67  (B*),  — Lateinische  Fassung  des  13.  Jh,  in 
Akten  Bistum  Basel  B2  (geh.  Reg.  GG.  13  fol.  43)  (B^).  — Auszug  des 
13.  Jh.  ebenda  (fol.  30).  — Regest  des  //.  Jh.  in  Wurstisen,  Analecta 
fol.  2g2. 

40  Boos  7SS  n‘öÖ4  nach  (A).  — Auszug  bei  Ochs  3,  161.  — • Trouillat  V,  76S. 

An  A und  A*  hangende  Siegel:  t.  Bischof  Johann.  2.  Domcapitel. 
3.  Stadt  Basel, 
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27".  Bischof  Johann  bekennt,  ailer  Ansprüche  an  Basei  ent- 
sagt  zu  haben.  — //y/  Juni  26. 

Original  St.Urk.  log^  (A).  — Gleichteitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  216 
(B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  den  ChA.  C.fol.  6yß  (B^).  Regest  des 
1$.  Jh  in  Akten  Bistum  Basel  Bz  (geh.  Reg.  GG.  t$  fol.  5 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Wir  Johanns  von  gotz  gnaden  byschof  zc  Kasel  tiind  kunt  mcnglichcm, 
als  wir  ettwas  vorderung  und  ansprach  gehept  hand  an  die  ersamen  wisen 
den  burgermeyster  den  rät  und  die  bürgere  der  statt  Kasel  unser  besunder 
lieben  von  KIlikurtz  und  ander  sach  wegen,  die  hie  nit  alle  nr>tdurftig  sind  lu 
zc  meldende,  und  n.ichdcm  dieselben  burgermeister  rät  und  bürgere  ze 
Kasel  uns  in  andere  wege  vil  diensten  früntschaft  und  liebe  erzeuget  hand 
und  getan,  das  uns  und  unser  stifft  nutz  und  gut  gewesen  ist,  unil  fiirbasz 
wol  getun  k6nnent  und  niögent,  des  wir  ouch  ein  gantz  getruwen  zu  inen 
habent,  darunib  so  bek^nnent  wir  offcnlich  in  kraft  dis  briefs,  daz  wir  von  if» 
allen  vnrderungcn  und  ansprachen,  so  wir  zfi  inen  hattent,  haben  kondent 
oder  mochtent,  gcntzlich  gestanden  sind,  sollcnt  noch  wcllent  ouch  dehein 
vergangen  sach  dcheinc  uszgenomnien  noch  vorbchept  gegen  inen  niemer 
geifern  noch  darumb  dehein  geistlich  noch  weltlich  gcriht  niemer  furgcnemnicn, 
sy  darumb  noch  damitte  in  dehein  wise  sc  bckümbcrcndc  angcspr6chen  noch  20 
furgchoüschen  in  deheinen  weg,  sunder  wir  sagcnl  sy  und  alle  ir  nachkommen 
aller  vorderungen  und  ansprachen  untz  uf  disen  hüttigen  tag  ergangen  gentz- 
liehen  quitt  und  ledig  und  wissent  gantz  nutzit  mit  inen  zc  tunde  haben  denn 
alle  früntschaft  und  gutes.  Und  sol  uns  hicv'or  nutzit  schirmen  noch  fristen 
dehein  recht  gnade  frihcil  noch  gericht  gcistlichs  noch  weltlichs  noch  dehein  25 
ander  uszüge,  so  ycmantl  erdftneken  kan  oder  mag,  un<l  globcnl  ouch  by 
unsern  trüwen  und  fürstlichen  eren,  hieby  zu  blibende  und  dawider  nit  zc 
tunde  zc  kommende  noch  zc  werbende  oder  iemanden  gchdllcn  oder  ge* 
statten,  der  dawider  tun  wulte  in  deheinen  wege,  und  bindent  harzü  alle 
unser  nachkommen  b\'sch6fc  und  die  stift  zc  Kasel  alte  geverde  und  argcliste  30 
gcntzlich  uszgeschcidcn  und  hingetan.  Des  zc  vestem  waren  iirkünde  habent 
wir  unser  byschoflich  ingcsigel  heissen  h^ncken  an  disen  brief,  der  geben 
ist  an  dem  n^hsten  zinstage  nach  sant  Jol^anns  tag  zc  sünnw^nden,  des  jares 
als  man  zalt  nach  Crists  gebürt  viertzfihenhundert  drissig  und  ein  jarc. 

27N.  König  Sigmund  nimmt  alle  Conci/sbesuchcr  in  seinen  35 
Schutz  und  uutcrstc/it  sie  der  Jurisdiktion  des  Papstes,  auch  trifft 
er  Bestimmungen  über  das  Verhiittnis  Basels  zum  Coneil. 

Xurnberg  14  U Juli  7. 

Abschrift  im  V.  Julians,  Cardinais  von  St.  Angelus,  d.  d.  Basel 
Januar  zg,  St.Urk,  tf  itj^  (B).  — Ebenso  in  V.  des  Basler  Cöncils  40 
d.  d.  Basel  /yj7  Oktober  /;.  St.Urk.  tf  ttgg  (B^j.  — Ebenso  in  VOB. 
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ä.  ii.  144S  April  / St.Urk.  tf  — Gleichzeitige  Abschrift 

in  Akten  Basler  Concil,  Concilienbuch  1424 — t44S,fol,  7 (B^).  — Gleich’ 
zeitige  Übersetzung  ebendort  fol.  4 (B^).  — Ebenso  in  Akten  Basler 
Concil  I4ji — iys5  (B^). 

6 Übersetzung  bei  Wurstisen  2$o,  — Monumenta  Concil.  /,  Sp.  — *Altfnann, 

Sigmund  ft*  S680. 

Sigismunüus  cici  gratia  Komanorum  rcx  »empcr  augustus  ac  Hungaric 
Bohcmic,  Dalmatic,  Croatic  ctc>  rcx  notum  facimus  tcnorc  prcsencium  univcrsis, 
quoniam  nit  utilius  nil  honestius  nil  celebrius  nil  comodtus  populo  christiano 
If  conspicimus  condiio  gcncraii,  per  quod  divino  spiraminc  pax  intcr  homtnes 
reformabilur,  morcs  commutabuntur  in  melius  et  universus  populus  ad  viam 
veritatis  rcducctur»  cura  not>is  fuit  et  est  specialissima,  ut  copia  prclaturum 
principum  doctoruni  et  alioruni»  per  (|uos  fructus  optntus  debebit  provenirc, 
ad  ipsum  conHuat  et  accedat.  Kt  <{uia  in  Rnsilicnsi  concilio  existentes  ad 
16  illud  accedentes  et  ab  illo  rccedcntes  merito  plcna  debent  sccuritatc  potiri  cl 
libcrtatc,  que  rcv'cra  est  res  incstimabilis  bonitatis,  idcirco  voiumus  et  ordi* 
namus  presencium  per  tenorem,  quod  omnes  et  singuli«  quicunque  fucrint,  ad 
dictum  concilium  acccdcntcs  in  eodem  permanentes  et  ab  codem  recedentes 
plcna  sccuritatc  et  libcrtatc  pociantur.  Kos(]uc  suscipimus  in  nostra  regia  et  im> 
20  pcriali  protcctionc  et  custodia  nolentes  eosrlcm  ab  ali(|uo  molestari  in(|uiclari 
vcl  injuriari,  ymo  ab  omni  injuria  vexationc  vel  moicstationc  penitus  inmuncs 
et  illcsos  pcrmancrc,  inandantes  nihilominus  magistro  civium  et  dvibus  seu 
rcctoribus  incolis  et  hal)itatoribus  quibuslibet  Basiliensibus  et  districtius 
prccipicntcs  sub  penis  incursionis  nostre  indignationis  gnvissimc  et  millc 
25  marcharum  auri  6sco  nostro  applicandarum,  <|uod  nullam  vim  injuriam  in* 
quictationern  vcl  molcstiam  prcdictis  inferant  vcl  ab  aiiis  inferri  paciantur 
in  persona  vcl  bonis,  sintque  in  plcna  sccuritatc  in  dicto  concilio  et  libcrtatc. 
Volumus  ctiam  ct  ordinanuis  ad  majorem  dicti  concilii  securitatem  ct  über* 
tatem,  quod  omnes  ct  singuli^  qui  ibidem  accedent  rccedcnt  vcl  permanebunt 
SO  causa  concilii,  sint  solum  ct  dumtaxat  sub  |x>tcstate  ct  jurisdictionc  domini  nostri 
papc,  si  ibi  fuerit,  vcl  presidentis  loco  sui  ct  sacri  concilii  ncque  capientur  deti- 
nebuntur  aut  molcstabimtur  prcdicti  ad  dictum  concilium  venientes  stantes  ct 
recedentes  edam  ad  mandatum  cujuscunque  potestatis  secularis  aut  scculari 
jurisdictioni  presidentis.  yuodque  ipsi  Hasilienses  pcrmiltcnt  concilium  libere 
3ft  disponerc  facta  sua  neque  de  agendis  in  concilio  aliquatenus  sc  intrumittent, 
nisi  desuper  fucrint  requisiti,  ct  quod  dominio  nostro  summo  pontibei  vel 
ejus  vice  presidenti  ct  concilio  in  hiis,  que  ad  concilium  pertinebunt,  et  ]>cr* 
sonas  causa  concilii  ibidem  existentes  obedient  et  parcbiint  in  omnibus  ct 
per  omnia  contra  quascunque  personas  cujuscunque  Status  ct  conditionis» 
40  prestabuntque  ipsi  domino  nostro  vcl  ejus  vice  presidenti  vcl  presidenti  auxilium 
Consilium  paritcr  et  favorem,  quocicscumque  fucrint  requisiti,  omni  diffi- 
cultatc  ct  renitentia  proculmota  ct  absque  dolo  ct  fraude.  Que  omnia  veniunt 
de  mente  nostra  spccialiter  et  expressc  ct  ex  certa  scientia  et  sinccra  affcclionc 
nostra  ordinantes  et  vulentes,  quod  dicti  Hasilienses  cives  incolc  ct  babitatorcs 
45  ejusdem  dent  super,  premissis  ipsorum  salvum  conductum  ct  littcras  sigillo 
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mnnno  siic  communitatls  sigillatas  ct  rohoratas,  mandantes  itcrum  itiKahi- 
tatorihus  Daslliensihus  supradictis,  quatcnua  in  dicta  Kasilicnsi  civitate  prctatis 
in  concilin  cxistcntihus  de  victualibus  domibus  et  aliis  necessariis  quibus- 
cunque  pro  rationalilius  et  conpetentibus  prcciis  providcant,  sic  quod  ipsi  nullam 
apiid  majcstatcni  nostram  vel  alibi  valeant  differrc  querelam,  sed  pocius  5 
eosdem  cum  omni  bcnivolentia  et  favorc  pcrtractcnt.  Per  hoc  enini  ultra 
meritum  a deo  nomen  •)  apud  christicolas  cujuscunque  nationis  reportabunt 
gloriosum  nobis>|uc  ct  imperio  sacro  exhibebunt  reverentiam  et  complaccntiam 
singulärem.  \'olumus  insuper,  quod  patentes  nostre  littere  robur  habcant 
firmitatis  etiani  post  tempus  qiiatuor  mensium  a tempore  liniti  prcdicti  con-  10 
cilii  conputandum  prcscncium  sub  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  lilterarum. 
Datum  Nuremberge,  anno  domini  miilcsimo  quadringentesimo  triccsinio  (irimo, 
die  septima  julii,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc.  quadragesimo 
€|uinto,  konianorum  vigesimo  primo  ct  Bchcmic  undccimo  etc. 

279.  Ulrich  von  Eptingen  verkauft  im  Namen  Heinrichs  von  15 
WiUenheim,  genannt  Gigennagel,  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  als  Inhabern  der  Herrsehaft  Homburg  iwcn  knfrehte  mit  nammen 
Cliwin  und  1 lanns  Gdtzschin  gebrudere  gesessen  zu  Durnen,  welche  leiten- 
scha/tsweise  dem  Heinrich  von  IViltenheim,  eigenseha/tsweise  den 
jungen  Herren  von  Falkenslein  gehören,  um  sechs  Rheinische  äo 
Gulden  und giebt  auch  seine  Eimvilligung  zum  Verkaufe  als  Vogt  der 
Herren  von  Falkenstein.  — /./j/  Juli  tS. 

Original  St.Urk  «*  /opj  (A). 

Das  Sieget  des  Ulrich  von  liptingen  hange. 

2S0.  König  Sigmund  verweist  Konrad  von  JVeinsberg  wegen  2f> 
einer  Sehnld  von  sechslausendaehthundertundfün/zig  Gulden,  wofür 
ihm  die  Reichsmünzen  zu  Frankfurt,  Basel  und  Nördlingen  ver- 
pfändet waren,  sodann  wegen  Taggeldes  auf  die  Reichsgejällc  in 
den  Niederlanden,  Sachsen  und  Westfalen. 

Nürnberg  i^jt  Juti  zj.  30 

* Altmann  Sigmund  Sy  jj. 

281.  König  Sigmund  verkündet  die  auf  Klage  Kaspar  Schlicks 
über  Hans  von  Hohenstein  wegen  dreimaligen  Nichterscluincns  vor 
dem  Hojgcrichle  verhängte  Acht  und  verbietet  jede  Gemeinschaft 
mit  ihm  zahlreichen  genannten  l'ürsten,  Herren  und  Städten,  dar-  3.^ 
unter  auch  Basel.  Nürnberg  14JI  Juti  24. 

*Allmann,  Sigmund  tf  Sy  fiy. 

27h.  a)  Jm  H vtutkrithtn:  nomem. 
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282.  RitUr  Heinrich  von  Ramsiein,  Conrad  von  HaihoUy 
Ade/6er/r  ^0/1  Bärenfels,  Ludemau  von  Rotberg  und  Hans  Konrad 
Afnnzmeister  genannt  Sur/in  geloben  derStadt  Basel  getreulich  zu 
dienen  und  zoider  die  Hussen  zu  reiten.  — Juli  24. 

5 Original  St.Urk.  n*  logö  (A). 

Hangende  Siegel:  /.  Heinrich  von  Harnstein.  2.  Konrad  7>on  Halhvil. 

Adelberg  van  Bärenfels.  4.  Ludeman  von  Hotberg.  5.  Hans  Konrad 

Skrlin 

Wir  Heinrich  von  Ramstein  rittcr*  Cunrat  von  Halhvilcr.  Aclclbcrjf  v<m 
10  Bcrenfeils,  laideman  von  Ratperp  und  Hanns  Cunrat  Muntzmeister  K<-’nant 
Sürlin  tund  Icunt  mcn^rlichem  um!  bek^nnent  offenlich  mit  disem  t>ricf,  das 
wir  alle  gcmcinlich  und  unser  ycRklichcr  insunders  j^clopt  und  versprochen 
hand  by  unsern  eiden  iiplichon  ze  {'Ott  harunib  ^ctan,  den  crsanicn  wisen 
burgermeister  und  rate  und  den  bürgern  gcmcinlich  der  statt  l^sel  und  den 
15  iren  getrüwlich  zu  dienende  und  wider  die  Hussen  zc  ritende  und  da  das  best  zc 
tundc  unser  ycgklichcr  mit  sin  sclbs  libe  und  ncmmlich  ich  Cunrat  von  Hallwiler 
selb  zwölfte  mit  einem  erbern  zu  mir  und  mit  acht  gewoffenten  knechten  zil  uns 
zwein,  derselben  knechten  zwen  zwey  armbrost  und  die  tiberigen  knicht  hanl* 
spiesz  furen  söllent  mit  zwein  Knaben  und  zwölf  stuck  bangsten  und  ph^nlcn 
20  mit  harnasch,  und  was  darzü  zu  mir  gehört,  wol  erzüget  und  bereit,  und  wir  die 
überigen  vier  unser  yegklicher  selb  fünfte  mit  driu  knechten  und  einem  knaben 
zu  uns,  du  der  ein  kn6cht  uueh  ein  armbrost  und  die  andern  hantspiesse,  oli 
sy  nit  armbroste  gehaben  mögent,  furen  söllcnt,  und  mit  fünf  h6ngsten  und 
ph^rden  wo]  erzüget  und  bereit  mit  harnasch  und  allem  dem,  daz  darzü  und 
25  zu  uns  gehört  von  disem  hüttigen  tage  hin,  als  dirrc  brief  geben  Ist,  einen 
gantzen  nionat  den  n^hsten  körnende  und  darnach,  so  lange  sy  unsers  dienstes 
begerent  änc  geverde.  Ich  der  ohgenant  Cunrat  von  Hallwiler  als  ein 
hoiiptnian  und  wir  die  andern  vier  als  spicsser  hand  ouch  by  denselben 
unsern  eiden  gclopt,  dis  rittes  dehein  spil  zc  tundc  und  der  von  Basel  frommen 
30  erc  und  nucz  zc  schaffende  und  zc  werbende  und  iren  schaden  ze  wendende 
nach  unserm  besten  vermögen  getrüwlich  und  änc  alle  geverde  das  erberste 
und  beste  für  ze  nemmendc.  L'iul  wir  die  vier  spiesser  söllcnt  ouch  dem  ob- 
genanten Cünratcn  von  Hallwiler  dem  houptman  gehorsam  sin  in  suchen, 
die  er  uns  von  unser  herren  wegen  von  Basel  heisset  und  enpfilhct  tun  änc 
35  gcv&rdc.  Cnd  umb  sÖIichcn  unsern  dienst  hand  die  obgenanten  von  Basel 
mir  Cünratcn  von  Hallwiler  zu  ufrüstunge  geben  fünftzig  guter  Rinscher 
guldin  und  uns  den  überigen  vieren  unser  ycgklichem  zwentzig  guldin  ze 
idVüstunge,  die  uns  allen  änc  abcsiag  unsers  soldcs  vorusz  bliben  sollent. 
Darzü  sollent  sy  uns  geben  einen  monat  soldc  gantz  nömmlichen  mir  Cün- 
40  raten  von  Hallwiler  uf  zwolff  phörde  alle  tage  achthalbcn  guldin  als  für  dr^’c 
spiessc  und  uns  den  überigen  vieren  unser  ycgklichem  uf  fünf  phörde  alle 
tag  dritthalben  guldin  und  darnach,  so  lange  und  wir  ir  diener  sind,  v<»n 
disem  hüttigen  tag,  als  unser  sold  angät,  unlz  das  wir  wider  heim  komment 
änc  gevörde.  Wenn  wir  ouch  also  wider  harhein  kommen  sind,  desselben 
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ta^es  sol  unser  sold  uszgan  und  unser  dienst  ouch  langer  nit  w6rcn,  cs  were 
denn,  das  uns  die  von  Basel  fiircr  bestaltcnt  ouch  äne  geverde,  doch  mit 
sÄlichcn  gedingen  und  fürworten,  ob  der  Hussen  Sachen  vor  uszgang  dis 
bcstcUcn  künftigen  monates  sich  also  fügen  und  machen  würden,  das  andere 
und  ouch  wir  des  rittes  wündig  soltcnt  sin,  das  uns  doch  dieselben  von  5 
Basel  desselben  ersten  monatz  vollen  seid  anc  abslag  nit  dester  minder 
volgcn  und  lassen  sollent  äne  Widerrede  und  gev&rde.  Sy  söllcnl  uns  aber 
für  allen  vcrlust  abgang  oder  ergerung  unser  Hengsten  und  phürden  und 
sust  unser  aller  habe  und  harnasch  in  zit  des  monatz  und  darnach,  alle 
die  wilc  wir  ir  dienere  sind,  gantz  nützit  pflichtig  noch  gebunden  sin  zc  10 
gebende  wenig  noch  vil  in  dchein  wisc.  Gienge  ouch  unser  deheinem 
dehein  phÜrdc  abc,  der  sol  andere  an  der  abgangenen  statt  ufljringcn  und 
kouflen  in  acht  tagen  oder  viertz^hen  den  nächsten  äne  alle  gevürdc. 
Bcschühe  das  nit,  so  sol  unser  yegklichem  so  vil  soldcs  nach  marchzal 
der  ph&rden,  so  er  nit  hette,  ouch  äne  gevürde  abgan.  Würde  ouch  15 
unser  deheiner  von  den  Hussen  crslagcn  oder  in  dem  dienstc  abgienge 
und  stürbe,  daz  gol  der  uimüchtig  nit  verhänge,  darumb  s6l!cnt  die  von 
Basel  unsern  fründen  und  erben  nützit  schuldig  sin  ze  gebende  noch  ver- 
bunden sin  ze  antwürtendc  in  deheinen  wege,  es  were  denn  umb  verdienten 
unbczaltcn  sold,  der  deheinem  under  uns  ulT  die  zit  uszstündc  unbczalt.  20 
Würden  ouch  wir  sament  oder  insunders  oder  unser  dienere  und  knücht  mit 
denselben  von  Basel  spann  gewynnen  von  sdlichs  rittes  und  dienstes  wegen, 
darumb  sol  uns  und  unser  knücht  mit  recht  wo]  bcniigcn  vor  burgermcistcr 
und  rät  ze  Basel,  die  ye  zu  ziten  sind.  S6llent  ouch  sy  noch  die  iren  darumbe 
noch  davon  mit  gcrichtcn  noch  äne  gericht  geistlichen  noch  weltlichen  wüder  25 
bekümbern  noch  beswüren  in  dchein  wise,  sunder  was  uns  mit  recht  und 
urteil  von  inen  gesprochen  wirt,  s61lcnt  wir  by  unsern  ciden  halten  und 
vollefürcn  und  daw'ider  nit  tun  noch  warben  oder  schaffen  getan  w'erden  in 
dehein  wise.  Disen  artickcl  unser  knücht  als  w'o!  als  wir  by  iren  ciden  glopt 
und  versprochen  hand  ze  haltende  äne  geverde.  Alle  die  wile  wir  ouch  uf  30 
discni  ritt  sind,  s6llcnt  wir  den  fründen  nützit  nemmen  noch  solichs  unsern 
knllchtcn  gestalten  ze  töndc.  Was  wir  aber  den  vigenden  genemmen  mögent, 
darinn  sol  unser  icgklichem  werden  sin  bütung  recht,  als  das  harkommen  ist, 
und  bindent  zu  disen  dingen  allen  alle  unser  fründc  und  erben.  Des  ze 
vestem  waren  urkunde  haben  wir  alle  fünf  unser  icgklicher  sin  eigen  ingcsigcl  3'» 
gehünckt  an  disen  brief,  uns  unser  erben  und  nachkommen  und  ouch  unser 
kn^cht,  so  verre  die  dis  Sachen  ouch  herürrende  sind,  aller  vorgeschriben 
dingen  zu  übcrs:^;c^dc,  der  geben  ist  an  zinstag  vor  sant  Jakobs  tag  des 
heiligen  zwölfboticn,  des  jares  als  man  zait  nach  Cri.sts  gebürt  viertzühen- 
hundert  drissig  und  ein  jare.  10 


2S3.  Pfaiz^ra  f Ludwig  beknmU  dass  er  getreu  dem  Abkommen, 
welches  lleinrieh  z*on  Montfort  und  die  Städte  Strassburg,  Basel, 
Colmar,  Kaysersberg,  Schlettstadt  und  Mulhausen  ztoisehen  ihm  und 
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IVerncr  Hadmamdorjfer^  dem  jungen,  wegen  Heilig-Kreuz  zu  Breisach 
itermittclt  haben,  die  halbe  Gülte  und  Nutze  zu  Heilig-Kreuz  aus- 
richten  wolle.  — 14^1  August  rr. 

Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  DD.  Heilig-Krcus  (A).  — Ebenda 
ft  Abschrift  in  V.  z>on  Meister  und  Rat  zu  Mülhausen  d.  d.  1444  7unizf  (R). 

Das  Sieget  des  Pfalzgra/en  Ludwig  hängt  an  A. 

-S4.  Bürgermeister  und  Rat  x^ersprechen  allen  Besuchern  des 
Concils  zu  Basel  auf  die  Dauer  desselben  sicheres  Geleit. 

— S4^t  September  /. 


!0  /.  Lateinische  Fassung. 

Original  in  den  Archives  de  la  Cbte>d'Or  in  Dijon  B fiöis  (A).  — 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Conciliumbuch  1424 — 144S  fot.  12  (B). 

* Auszug  in  den  Monumenta  Concil.  II,  26. 

Das  Siegel  fehlt  an  A. 

15  l'nivcrsis  principihus  tarn  ecclesiasticis  quam  sccularibus  archiepiscopis 

cpiscopis  aliis<|uc  personis  ccclcsiasticis  neenon  ducibus  marchionihus  comi- 
tibus  bnronibusf  nobilibus  dominis  nostris  graciosis  ceterisque  oninibus,  ad 
quos  prcscnlcs  üttcre  pcrvenerlnt,  Henmannus  de  Ramstein  milcs  ma^iistcr 
civiuni  totum<{uc  consilium  Rasilicnsis  civitatis  quitquit  possumus  rcvcrcncic 
20  obsequii  et  honoris.  Quia  jamdudum  felicis  rccordacionis  sanctissimus  in 
Christo  pater  ct  dominus  dominus  Martinus  divina  providcncia  tune  papa 
quintus  jam  vero  defunctus  juxta  dccretum  siv'c  statutum  ac  cciam  clectioncm 
seu  dcputacioncm  sacrosanctorum  Constanciensium  et  Senensium  conciliurum 
hoc  presen.s  sacrosanctuni  conciliiim  apud  nos  in  civitate  Hasilicnsi  predicta 
25  cen.suit  ct  confirmavit  cclcbrandumf  idem(|ue  voluit,  ratum  ct  j^ratum  habuit 
sanctissimus  dominus  nostcr  dominus  Kui^cnius  cadem  providcncia  papa 
modernuSf  quia  cciam  jam  novitcr  illustrissimus  ct  invictissimus  princeps  et 
dominus  Sigismundus  Romanorum  rex  semper  augustiis  ac  Hun|;aric« 
Bfjhemie,  Dalmacic,  Croacic,  ctc.  rex  patentes  littcras  majestatis  suc  si^^illo 
30  communitas  emittens  in  cisdem  ordinaverit  ct  v'olucrib  ut  omnes  ct  sinj^uli» 
i|uicumque  fucrint»  ad  ipsum  concilium  venientes,  in  co  Staates  et  ab  co 
rcccdcntcs  piena  i^audeant  libertate  ct  sccuritatc,  ipsosijuc  in  sua  rc{;ali  ct 
inifK!riaH  protcctiune  et  custodia  suscepit,  prout  hec  ct  atia  clarius  littcris  in 
cisdem  vidimus  contincri,  idcirco  juxta  mandatum  prefati  screnissimi  et 
35  invictissimi  principis  et  domini  nostri  Romanorum  regis  ac  eciam  ad  requestatn 
ct  instantem  peticionem  reverendorum  in  Christo  patrum  ac  vcncrabilium 
dominorum  presidentis  et  aliorum  pro  ncgociis  pretati  concilii  ad  presens 
apud  nos  in  civitate  predicta  congregatorum  nos  magistcr  civium  ct  consulcs 
prefati  assccuravimus  ct  s^dvas  conduximus  prcscntibus({uc  assccuramus  et 
40  salvas  conducimus  in  civitate  Basiliensi  predicta  omnes  ct  singuias  personas, 
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cujuscumque  dignitatis  Status  gradus  aut  condidonis  cxistant,  que  ad  jam 
dictam  civitatem  occasionc  vcl  causa  sacrosancti  concilii  vcncrunt  vcnicntquc 
in  futurum  rcccdentes  et  ibidem  stantcs  ab  hinc  UM|ue  ad  <)uatu<ir  menses 
])ost  fincm  ejusdem  concilii  proximos  et  in  mcdiate  scqucntcs  ct  hoc  pro  nobis 
et  nostris  condvibus  aliis<)uc  omnibus,  pro  (|uibus  rcspondcrc  habcmus,  sine  5 
dolo  et  fraude,  cisquc  damus  et  conccdimus  nostriim  ct  nostri  corporis  liberum 
ct  plenissimum  salvum  conductum  standi  et  residendi  ct  moram  trahcndi  ac 
medio  tempore  ab  hinc  discedendi  ct  rcdcundi  semei  ct  plurics  ct  tociens 
quociens  de  ipsorum  proccsscrit  voluntatc,  cum  suis  familiaribus  rebus  cquis 
vailisiis  arnesiis  jocalibus  rebus  ac  aliis  quibuscuntque  bonis  in  dicta  nostra  10 
civitatc  ab  hinc  ad  dictos  quatuor  menses  post  fincm  ejusdem  concilii  proximos 
et  in  mediatc  scqucntcs^  ut  prefertur.  Et  si  per  infirniitatcm  alujucm  aut 
alic{uos  i|>sorum  in  eadem  civitatc  post  modum  mancre  contingcret,  hunc  et 
ilios,  si  supervixerint«  cisdcni  saivo  conductu  ct  assccuracionc  nostris  gaudere 
voluimis  tamdiu»  quousque  sospitatc  resumpta  sc  una  cum  singulis  suis  15 
familiartlius  et  rebus  a nobis  potcrint  transferre  sine  dolo.  Kt  omnia  ct 
singula  premissa  sub  nostris  fidc  ct  honoribus  promittimus  intcgraliter  observare 
ct  a nostris  observari  faccre  dolo  ct  fraude  ccssantilius  quibuscumque  ncc 
eciam  aliquibus  tractatibus  aut  cnntractibus  scu  convcncionibus  factis  vel 
(|uoniodülibet  faciendis  in  posterum  cum  quiliuscumquc  personis,  cujuscuni(|uc  20 
dignitatis  Status  gradus  condilionis  scu  prccmincncic  existanb  ullo  modo 
dcrogarc  ncc  a presenti  rcccdcrc  intendimus.  Si  vero  t]uis  vcl  (|ui  contra 
prescriptam  nostram  assccuracioncm  et  salvum  conductum  aliquatenus  venire 
presumpserit  seu  presumpserint  aut  alias  quovismodo  forc  fcccrit  scu  fore 
fccerint,  <]uod  absit,  <)ui  nostre  subsunt  jurisdictioni  et  corrcctioni»  siv*c  concivis  25 
noster  fuerit  vcl  non,  hunc  ct  illos  cmcndarc  volumus  sccundum  civitatis 
nostre  jura  ct  consuctudincs  hactenus  introductas  ct  ol)scr\  atas.  ln  casu  vero, 
quo  alitjuis  vcl  aliqui  eorum,  qui  ad  nos  sacrosancti  concilii  causa  dcvcncrint, 
hujusmodi  nostram  assccuracioncm  et  salvum  conductum  (juoquomodo  violarc 
attemptaverit  vel  attemptaverint,  aut  alias  modo  quocum()uc  forc  fcccrit  3t> 
aut  forc  feccrint,  quod  absit,  üliim  vel  illos  ob  hoc  desideramus  corrigi  et 
emendari  ad  nutum  sanctissimi  in  Christo  patris  ct  domini  nostri  domini 
Kugenii  papc  moderni  neenon  prefati  illustrissimi  et  invictissimi  prindpis 
domini  nostri  graciosissimi  Romanorum  regis  sacrosancti(|uc  concilii  aut  eorum, 
qui  per  eos  ad  hoc  fuerint  deputati,  sub  (}uorum  jurisdictionc  solum  modo  ct  35 
nullius  altcrius  esse  volumus  ct  promittimus  omnes  ct  singulos  ex  causa  dicti 
concilii  ad  hanc  civitatem  venientes  stantcs  ct  rccc<lentcs  prelatos  scilicct 
et  omnes  cicricos  ct  ccclesiasticos  neenon  eorum  familiäres  dicti  domini 
nostri  pape  vel  ejus  vicepresidentis  ct  concilii,  laycos  vero  prefati  illustrissimi 
prindpis  et  domini  nostri  regis  et  suorum  ofbdalium,  quodque  prelati  clcrici  40 
ct  omnes  ccclesiastici  ct  eorum  familiäres  non  capientur  detinebuntur  aut 
molcstabuntur  cciam  ad  maiulatum  cujiisvis  p<»tcstatis  sccularis  ac  scculari 
jurisdictioni  presidentis  cxccptis  cis,  qui  forsan  pro  debitis  pccuniaiibus 
durnnte  concilio  in  prefata  civitatc  contractis  impetcrentur,  sive  tales  spirituales 
fuerint  sive  sccularcs,  super  quibus  expedite  jus  dicatur  tarn  per  cus,  qui  45 
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pro  partc  ciicti  concilii,  quam  per  illos,  qui  pro  parte  nostra  ad  hoc  com* 
promissorii  fuerint  deputati.  lit  cciam  pruiniUimus,  qiiod  dictum  concilium 
permittemus  libere  dis|>oncrc  facta  sua,  neque  de  a^endis  in  concilio  nos 
aiitjuatenus  intrumittemus,  nlsi  in  quantum  pro  partc  dicti  concilii  fucrimus 
5 rc(|uisiti,  et  quod  saltim  in  civitatc  pretacta  domino  nostro  summo  pontihei 
aut  ejus  luco  prcsidenli  vcl  presidentihus  et  concilio  in  hiis,  que  ad  concilium 
pertinchunt,  parebimus  et  ubediemus  contra  quascumque  penionas,  cujus* 
cumque  Status  et  condicionis  existant,  prestabimusque  ipsi  domino  nostro 
papc  vcl  ejus  viccprcsidcnti  vcl  presidentibus  et  dicto  concilio  auxilium 
10  Consilium  paritcr  et  favorem,  quocicnscumquc  fucrimus  requisiti,  in  omnibus 
licitis  et  honcstis  dumtaxat  et  nostro  pro  possc  abs^iuc  dolo  et  fraude. 
In  quorum  testimonium  niajus  sif^illum  nostrum  sccrctum  civitatis  nostre 
ßasilicnsis  prcdictc  presentibus  est  appensum.  Oatuni  die  Saturni  prima 
mensis  septembris,  de  anno  a nativitate  Cristi  millcsimo  quadringentesimo 
15  triccsimo  primo. 

Jiri  IS  Steffi  unter  der  Urkunde  noch  folgende  Notiz: 

Kl  in  hac  forma  salvo  conductu  et  assecuratione  nostris  specialitcr  et 
plcnissimc  gaudere  volumus  reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  nostros 
gencrosos  Antixiadorensem  et  ('abiloncnscm  cpiscopos,  spcctabilcs  et  magni- 
20  ftcos  dominos  nostros  Johannem  comitem  de  Friburg,  Wilhclmum  marchionem 
de  Höchberg  dominum  in  Röteln  et  in  Susenberg,  Gwidonem  de  Ponlaillcr 
dominum  de  Talemcr  et  Johannem  Dottors  dominum  de  Chey  et  de  Crubclvc, 
militcs,  neenon  egregios  magistros  Quintium  Memorl  prepositum  sancti 
Othrnari,  Johannem  Kanataige  in  nicdicinis  doclorcm  ac  magistrum  Gwidonem 
25  Serarii  sccretarium  etc.  ambasiatiorcs  illustris  et  metuendi  principis  doniini 
nostri  gencrosissimi  ducis  ßurgundic  etc,  ad  sepcdictum  concilium  venturos. 

Kl  in  hac  forma  salvo  conductu  et  assccuracione  nostris  specialitcr  et 
plcnissimc  gaudere  volumus  spcctabilcs  et  magnificos  viros  dominos  ambasia* 
torcs  illustris  domini  Venetorum  ad  sepcdictum  sacrum  concilium  venturos*) 
30  us(iue  ad  nunicrum  centum  cquorum. 

II.  Deutsche  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschriften  im  Conci/tumbuch  fol.  14  tj  *tnd 

.V*  (B  und  H'), 

Wurstisen,  Chronik  2$^.  — Auszug  bei  Ochs  240. 

35  Allen  und  yegklichen  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  crtzhischofcn 

byschofen  und  andern  geistlichen  personen  herlzogen  marggrafen  grafen 
frycn  und  andern  cdcln  unsern  gnädigen  herren  und  sust  allcrmcnglichcm, 
den  dieser  brief  fürkompt , embictent  wir  Hennman  von  Ramslein  ritlcr 
burgcrmcister  und  der  rät  der  statt  Basel,  was  wir  vermogent  wirden  eren 

40  a)  Im  Ttxt  stikt  veotari«. 
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und  ouch  dienstcs.  Wand  unser  allerheiligester  vatter  in  ßott  seliger  ged^cht- 
nissc  bapst  Martinus  der  fünfte  nächst  verscheiden  nach  erkanntnisse  der 
vvirdigen  Herren  der  prelutcn  und  wiscr  mannen,  die  dem  heiligen  coneiHo 
n6hst  zc  SSnis  fürsitzende  gewesen  sind,  und  nach  dem  uszsprechen  und 
erkanntnisse  in  dem  heiligen  concilio  ze  Costentz  vormals  beschuhen,  das  5 
heilig  concilium  ictz  by  uns  in  der  statt  Itasel  zc  vollbringende  mit  sinen 
b^pstlichen  briefen  uszgckündct  confirmiert  und  bestätiget  hat,  und  dassclb 
darnach  ouch  unser  allcrhciügester  in  gott  vatter  und  herrc  her  Eugenius 
der  ictzig  bapst  ouch  hat  gcwellen  und  gemeint  st^te  zc  haltende,  und  als 
aber  der  aücrdurchlüchtigcst  m^chtigeste  fürst  hern  Sigmund  Römischer,  10 
zc  Ungern,  ze  Bchcm  etc,  künig  unser  allcrgnWigcstcr  herrc  nüwlingcn 
sine  künigkiiehen  brief  mit  siner  majestat  ingcsigcl  vcrsigelt  ouch  uszgcsendet, 
in  dem  sin  küngklichc  m&chtikcit  alle  und  icgklichc  personen,  die  zu  dem 
vorgedachten  concilio  komnient,  daby  sind  und  wider  dannen  ziehen  werdent, 
in  sinen  küngkiiehen  und  kcyscrlichcn  schütz  schirm  und  hüte  empfangen  15 
und  genommen  hat,  als  das  und  anders  dieselben  sin  küngkiiehen  briefe, 
die  wir  gesehen  und  gehört  hand  lesen,  volicclichcr  uszsagent,  harurnb  nach 
mcinung  desselben  unsers  allcrgnddigesten  Herren  des  R&mschen  küngs  und 
ouch  nach  begfirung  der  wirdigen  fürn^nicn  Herren  der  Presidenten  ander 
prclatcn  doctoren  und  meistern,  so  von  des  heiligen  cunciliums  wegen  ietz  20 
!)>•  uns  ligende  sind,  habent  wir  burgcrrncistcr  und  rXte  der  statt  Basel  ge- 
tröstet und  sicher  gescit,  tr6slcnt  und  sagent  sicher  in  kraft  dis  briefs  in  der 
statt  Rase!  alle  die  personen,  in  wclhcm  w&scn  wirden  oder  cren  <lic  sient, 
so  zu  uns  in  die  statt  Basel  von  des  heiligen  conciliums  wegen  kommen  sind 
oder  kommen  werdent,  dascibs  ze  stände  ze  sinde  zu  harrende  und  zc  25 
blibende  von  dishin,  so  lang  dassclb  concilium  wirct  und  by  uns  gehalten 
Wirt  und  vier  monat  darnach  die  nächsten  nngcvarlich  für  uns  alle  unser 
bürgere  und  die  unsern,  so  uns  zc  versprechende  standent,  alle  geverde 
untrüw  und  argclistc  gcnczlich  uszgclasscn.  Und  gebent  inen  also  unser 
und  unser  gemeinden  fries  und  aller  volkommcnstcs  geleit  zc  blibende  zc  3ü 
wonende  und  zc  harrende  in  der  zit  von  uns  zc  wandelnde  und  wider  zu 
uns  ze  kommende  einest  oder  me,  so  dick  und  vH  inen  das  zu  willen  wirl 
mit  allen  iren  dienern  watsccken  ph^riden  und  allen  andern  iren  dingen  in 
der  vorgenanten  unser  statt  vf»n  ictz  an  uncz  vier  monat  die  nfthsten  nach 
des  conciliums  ende,  als  vorstat.  Ob  aber  ir  deheiner  von  kranckheit  sins  35 
libes  nach  den  vier  monaten  by  uns  bliben  würde,  wcllent  wir,  daz  der 
unsers  gclcitcs  genicssen  solle  so  lange,  bitz  er,  ob  im  got  des  Icbcns  gAnnct, 
sich  mit  dem  sinen  v^on  uns  mag  gefugen  äne  geverde.  Wir  vcrsprechcnt 
ouch  by  guten  trüwcn  und  eren  alle  und  icgklich  vorgcschribcn  dinge  gcncz- 
lich ze  hallende  und  von  den  unsern  gehalten  zc  schaffende  ane  alle  untrüw  40 
und  geverde,  und  wellcnt  ouch  niemer  gclün  wider  deheinen  kouff  oder 
verkoulT  noch  deheinerley  übcrkommenissc,  so  harnacli  geschieht  mit  deheiner- 
Icy  personen,  in  wclhcrici  stats  wirden  oder  cren  die  sient,  und  wcllent 
ouch  nit  hievon  gan.  Ob  aber  eintzig  personen  eine  oder  me  die  unsern 
oder  andere , die  wir  ze  straffende  habent,  dawider  latent  oder  susl  ir  45 
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Sachen  mit  miszl^tcn  oder  unfu^cn  verhandeltcnt , davor  Rot  sic,  die 
wcllcnt  wir  straffen  nach  unser  statt  harkomincn  recht  und  Rewonheit.  L’nd 
o!)  aber  sach  were,  daz  solich  personen,  die  daz  heiÜR  conciüuni  suchende 
sind,  dawider  latent  oder  ir  Sachen  ouch  mit  rniszt^ten  und  unfuRcn  ver* 
5 handcltent,  davor  ouch  Rot  sie,  die  begcrenl  wir,  darunibc  Rehusset  und 
Rcstraffct  werden  nach  Rottes  crc  und  nach  unsers  aHcrheiHRCstcn  vatters 
hern  KuRcnicn  des  ictziRcn  ba|>stC5,  unsers  allcrRnidiRCstcn  herren  des  R6m- 
sehen  küngs,  des  heiligen  concilii  und  dera  |>cr$oncn  rat,  so  sy  darzu  ordenen 
werdent  und  solichs  usz  ze  tragende  emphelhent,  under  der  gcwalt  allein 
10  und  keins  andern  alle  die  sin  s6IIcnt,  die  von  des  conciliums  wegen  in  unser 
obgenanten  statt  koniment  darinn  wonent  und  davon  ziehen  werdent.  Als 
wir  das  wellent  und  ouch  versprechent  alle  und  icgkliche,  so  von  des  hciliRcn 
concilio  wegen  in  disc  statt  komment  bÜbent  oder  davon  scheident,  nemm- 
Hch  die  prclatcn  und  alle  clcrikcn  und  geistlichen  und  ir  dienere  under 
15  gewalt  des  obgenanten  unsers  herren  des  bapsts  oder  des,  der  an  sincr  statt 
presidiert,  und  des  conctlü,  und  die  Icyen  under  gcwalt  unsers  vorgcnanlen 
allcrdurchlüchtigcstcn  herren  des  kuniges  und  sincr  amptlüten,  also  daz 
dehein  prelat  clcrick  die  geistlichen  und  ir  dienere  nit  gevangen  behalten 
noch  heieidsamet  söllent  werden  von  gcwalt  oder  geheisz  deheins  weltlichen 
20  gcwaltz  richters  noch  gcwaltsami  uszgenommen  die  villicht  uinb  geltschuldcn, 
wie  die  in  unser  statt  by  zyt  des  concilii  von  geistlichen  oder  weltlichen 
personen  gemacht,  behept  wurdcnl,  das  ouch  darumb  by  uns  rcdclichcr 
usztrag  bcschdhcn  solle  durch  die  iren,  so  von  dem  concilio  und  den  unsern, 
so  darüber  gesetzet  und  bcn&mpt  werdent.  Wir  glohcnt  ouch,  daz  wir  das 
35  concilium  wellent  lassen  sin  Sachen  frilich  hanndetn  und  uns  ihre  gcsch6l'tcn  in 
dehein  wisc  underziehen,  denn  so  verre  wir  darzu  von  dem  heiligen  concilium 
ervorderl  werdent,  und  das  wir  ouch  in  unser  statt  unserm  herren  dem  bapst 
oder  den  Presidenten  an  sincr  statt  ouch  dem  concilio  gewt^rtig  und  gehorsam 
sin  wellent  in  sachen  das  concilium  antr^ffendc  wider  mcnglichcn,  in  wcilichcr- 
3<J  ley  stats  eren  oder  wlrden  der  sic,  und  ouch  unserm  herren  dem  bapst  oder 
denen  Presidenten  an  siner  statt,  ouch  dem  concilio  beholffcn  beraten  und 
günstig  sin  wellent,  so  dick  wir  des  ervordert  werdent  alles  änc  gcvftrdc, 
und  so  verre  das  zimlich  und  billich  ist  und  nach  unserm  vermögen.  Zu 
urkunde  hand*)  wir  unser  stettc  grosz  ingesigcl  lassen  hcnckon  an  disen 
35  brief,  der  geben  ist  uf  samstag  des  ersten  tages  des  monat  septembris,  daz 
ist  sant  Vrenentag,  des  jars  als  man  zaltc  von  der  gebürte  Christi  thusent 
vierhundert  drissig  und  ein  jare. 

2S>.  A önig  Sigiiiitiid  gieit  der  Stadl  Basel  das  Ree/tf,  l'ngeld 
und  Steuern  ihren  Bürgern  aufzucrlegen.  H eg-  und  Brüekengelder 
10  zu  erheben,  und  bejreii  ihre  tirundstüeke  in  tremden  Gebieten  von 
Geu'erf  und  Steuern.  Feldkirch  14,^1  Oktober  2S. 


3H4.  a)  Im  ft  ist  v*H  hand  weg  Jtr  Stkluss  t'vn  amt/sro  Htsmä. 
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Original  St.Urk  ito2  (A),  — Abschrift  in  VOß,  d.  d.  1^46  August  /. 
St.Urk  ft  ijoi  (ß).  — libcttso  in  F.  des  Abis  von  Lutze!  d.  d.  14S1 
Mai  2t.  St.Urk.  ft  2tot  (ß^).  — • Ebenso  in  F.  des  Abts  von  Murbach 
d.  d.  t^jö  November  7.  St.Urk.  ft  J020  (ß*).  — Ebenso  in  Bestätigung 
Kaiser  Ferdinands  d.  d.  Innsbruck  /Jö?  März  r.  St.Urk.  tt  (ßV>  6 
— Abschrift  des  t$.  Jh.  Uß.  IV,  foL  150  (ß^).  — Ebenso  in  Akten  Bis- 
tum Basel  ß 2 (geh.  Keg.  CG.  1$  fol.  6)  (ß^).  — Abschrift  des  16.  Jh. 
tn  den  ChA.  D.  fol.  j/y  iß*k 

Tschudi  II,  200  Anmerkung  .-J.  — Auszug  bei  Ochs  7,  2$o  -2$t.  — 
^Heusler  y ft  28.  — ^Gengler  /,  ///  tt  86.  — Altmann,  Sigmund  10 
ft  8^40. 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R[cgistra|ta  Marquardus  Brisachcr.  — Heiter 
unten  7>on  gleichzeitiger  Hand:  per  johannem  Offenburg. 

Hangende  Siegel  an  A:  König  Sigmund,  an  IE:  goldene  Bulle  Kaiser 
Ferdinands.  IS 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zyten  merer 
des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  ctc.  kunig  bc* 
kennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  wann  wir  von  angchorncr  guti  und  Römischer  kuniglichcr 
miltikeit  darzu  geneigt  sind  aller  und  yglicher  unserr  und  des  richs  under*  HiO 
lanen  uml  getrucn  nücz  und  frommen  zc  meren,  doch  sind  wir  inncclich  und 
mer  willig  der  nucz  und  frommen  zc  furdern,  die  wir  in  unsern  und  des 
heiligen  rcichs  geschefiften  und  diensten  stete  willig  und  Iruw  befunden  habent 
unti  t^glichs  befindent.  Wann  nu  der  alleröbcrwindelichcstcr  hochgcborncster 
fürst  keyser  Karle  Römischer  keyser  und  kunig  zc  Behem  löblicher  gedccht-  aft 
nuszc  unser  liepster  herre  und  valcr  selig  den  ersamen  unsern  und  des  rcichs 
liehen  getrewen  den  burgcrmcistern  roten  und  den  bürgern  der  statt  Basel 
alle  und  yylich  ir  fryheil  Privilegien  herkoinen  und  guten  gewonheiten  mit 
sincr  keyscrlichcn  majestat  brieven  in  gemein  bestätiget  und  confirmiret, 
darnach  sin  kc\*scrlichc  gnade  ouch  suszt  ander  Römisch  kunig  unser  vorfarn  3o 
inen  dieselben  freiheiten  Privilegien  herkomen  und  gilt  gewonheiten  mit  iren 
keyscrlichcn  und  kuniglichen  brieven  ein  teil  orderet  und  orlutert,  die  wir 
inen  alle  mit  unser  kuniglichcr  majestat  brieven  ouch  bestetiget  und  con* 
firmieret  habent,  also  haben  sy  uns  durch  ir  erber  botschaffl  aber  lassen  für* 
bringen,  daz  sy  nach  gutem  herkomen  und  alter  löblicher  gewonheit  ofift  3.’> 
und  inanigmal  in  der  stat  Basel  pfcnnyng  ufsecz  und  ungelt,  cs  syc  von  win 
körn  oder  in  andere  wege,  geleit  und  ufgenomen  habent  und  noch  teglichs 
tun,  umb  das  sy  uns  und  dem  rieh  desterbasz  dienstlich  gesin  können  und 
mögen,  mich  ir  slctt  muren  graben  brücken  und  ander  buwe,  darzu  ouch 
derselben  ir  stat  notdurflft  desselben  glichen  ouch  uszwendig  irer  stat  in  iren  40 
slossen  und  gebieten  mit  namen  iJcstal,  Waldenburg  und  Homberg,  die  sy 
von  dem  bistüm  von  Basel  in  pfandes  wise  innehant,  und  der  wege  .siege 
und  Strassen  j^rlichs  und  von  tag  zu  tag  gckr^nckct  werdent  und  notdurfftig 
sind  ze  buwende  und  zc  bcssereiidc,  umb  das  die  fromden  und  heimschen 
die  desterbasz  gcbruchcn  und  gcnicsscn  mögen,  habent  uns  also  diemutic-  45 
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liehen  lassen  bitten,  inen  soiieh  ir  ^ut  alte  ^ewonheit  und  löblich  herUomen, 
so  vorgcmclciet  stand,  mit  unsern  kuni^üchen  brieven  von  muven  dinj^cn  ze 
erluternde  und  ze  erclcrcnde.  Des  haben  wir  anj;cschcn  solich  ir  zimlich 
und  demutiß  hett  und  ouch  ir  st^te  willißc  und  ßetrew  dienst,  die  sy  und 
5 ir  vordem  uns  und  unsern  voiiarcn  an  dem  riche  allczit  unverdrosscnlich 
und  ßctrulich  getan  haben  und  uns  und  dem  rieh  furbasscr  tun  sollen  und 
mr>gcn,  und  haben  dorumb  mit  wolbcdachtcm  mijtc  gutem  rate  unser  fürsten 
graven  edcln  und  getruen  und  mit  rechter  wissen  den  vorgenanten  burger* 
meistern  rate  und  bürgern  der  statt  ß:uicl  und  iren  nachkomen  und  derselben 
lü  stat  ir  vorgcschribcn  gut  gcwonhcil  und  herkomen  crlutert  und  crclcrct, 
crlutcrn  und  crcldren  inen  die  von  Römischer  kuniglicher  machtvolkomcn- 
heit  und  in  craffi  disz  brieffs,  also  das  sy  nü  und  zu  ewigen  Zeiten  in  der- 
selben stat  Hase!  solich  pfcnnyng  ufsceze  und  ungelt,  cs  sye  von  win  kArn 
oder  andern  dingen  ufhaben  und  nemen  sollen  und  mögen  von  menniglichem 
15  ungehindert  nach  dem  und  in  solicher  ntassc,  als  sy  dann  das  bisher  getan 
haben,  und  das  sy  solich  ufseeze  und  ungelt  ouch  ie  zu  zyten  minnren  un<l 
meren  mögen  nach  ir  not«lorfft  un<l  wolkomen  in  maszc,  als  sy  vor  getan 
haben,  und  das  sy  ouch  ze  Hasel  dal>y  ulT  dem  lande  oder  in  den  obgeschriben 
slosscn  und  gebieten,  so  ir  pfand  sind,  wo  sy  denn  solich  brugken  sl6gc 
und  wege  besseren  und  machen  werdent.  ein  bescheiden  leidlich  briikgell 
<Mler  weggelt  uffhaben  und  nemen  sollen  und  mÄgen,  damit  doch  die  wandrer 
nit  besweret  werden  anc  intrag  irrung  und  hindernüsse  aller  nienniglichs. 
Und  wannd  die  vorgenanten  von  Hasel  also  herkomen  sind,  das  niemand, 
wer  der  ist,  oder  in  wes  landen  sy  und  die  iren  ir  guter  ligcnde  hant, 
dehein  stur  nf>ch  bette  nyc  geben  band  und  solichs  iinggestanden  sind, 
als  sy  uns  dann  zu  erkennen  geben  und  fürbracht  haben,  dorumb  so  seczen 
wir  und  wcllent  ouch,  das  nyernand,  in  welichen  wirden  eren  oder  hcrli- 
keyten  der  sy,  uff  sy  noch  der  iren  güterc,  wo  und  an  weihen  enden  oder 
in  was  herschdfften  sy  gelegen  sien,  dehein  bette  stewrc  noch  gew^rffe 
30  legen  noch  solich  ir  güterc  damit  noch  mit  dcheincr  anderen  schaczung 
hesweren  noch  von  inen  uffliabcn  oder  nemen  sollen  dheinswegs,  sunder  sy 
sollen  unbeswert  beleihen  glichcr  wise,  als  sy  dann  herkomen  sind,  und  wir 
getreten  dorumb  allen  und  yglichen  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  graven 
fryon  herren  rittern  unti  knechten  lantrichtern  richtern  und  voglen  amptlütcn 
3r»  burgcrmcistcrn  reten  und  gemeinden  und  süszt  allen  andern  unsern  und  des 
richs  Untertanen  und  getruen  erstlich  und  vesliclich  mit  disem  brief,  daz  sy 
die  obgenanlcn  hurgcrmcistcr  rite  und  bürgere  gerncinlich  der  stat  Ikise! 
an  den  vorgenanten  iren  freiheiten  gnaden  und  bestetigungen  in  disem  brief 
gemeldet  nicht  hindern  noch  irren  in  dheinweis,  sunder  sy  getrcwlich  daby 
40  hanthai>en  schirmen  uml  hüben  lassent.  Und  ob  \emand,  wer  der  were, 
wider  dise  obgenanten  unser  gnade  freiheit  und  bestetigung  frevcnüchen  tite, 
der  inler  die  sullent  in  unser  und  des  richs  Ungnade  und  dorczu  einer  rechten 
penc  hundert  mark  lotigcs  goldes  verfallen  sin,  als  offt*)  das  geschieht,  halb 

a)  /»  .•/  x/f4/  aU  offi 
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in  unser  und  des  richs  cammer  und  den  andern  halben  teil  der  slat  Basel 
gcncziich  und  ane  hindernusze  und  mynnernisse  zu  beczalcn.  Mit  urkund 
disz  brieffs  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigcl.  (ichen  zu 
Fcltkirch,  nach  Crists  gebürt  vicrczchcnhundert  jar  und  dornach  in  dem 
eynunddrissigisten  jarc,  an  sant  Symonis  und  sant  Jude  tag,  unserr  richc  5 
des  Vngrischen  etc.  in  dem  fumffundficrczigistcn,  des  Römischen  in  dem 
czweyundczwcinczigistcn  und  des  Hehemischen  in  dem  czwcUTten  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

Petrus  Gciszlcr  alias  !/>storff  vermahl  z>or  dem  geschzuorenen  10 
Notar  Conradus  Guntfrid  de  minori  Basilea  clericus  zur  Stiftung  einer 
Jahrzeit  bei  der  Kaplanei  der  heiligen  Katharina  in  der  St.  Theodors- 
kirche  im  mindern  Basel  einen  Zins  von  hundertfunfzig  Rheinisehen 
Goldgulden  iwn  allen  seinen  liegenden  Gütern  ct  presertim  ejus  parte 
domus  et  arec  nuncupatc  Gutnowe  site  in  dicto  oppido  minoris  Basilec,  quo 
ilur  de  ponte  Reni  versus  monastcrium  sanctc  C'larc,  inter  domum  dictam 
zem  witen  Kclr  ex  una  et  domum  dictam  zem  Krebs  parte  ex  alia  jure 
proprictatis  suh  oncre  census  trium  ct  dimidii  librarum  denariorum  B:tsili« 
ensium  censualium  ad  providos  ct  sagaccs  viros  dominos  consulcs  civitatis 
Rasiiiensis,  ut  dixit,  (>ertinentis  de  proprietate  rundi.  30 

Kleinbasel  //j/  Oktober 

Original  Sf.  Theodor  Urk.  (A). 

Zeichen  des  Notars  und  seine  Unterschrift. 

-87.  Ännlin  Singerin,  Clevin  Singers  von  Basel  clichn  huszfrow, 
bevollmächtigt  ihren  Mann  wie  auch  Burehard  Ziegler  von  Basel  25 
ihren  Vogt,  alles  ihr  aus  der  zwischen  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  und  ihrem  Alaune  abgeschlossenen  Richtung  zukommende 
Gut  einzuziehen,  und  gelobt,  die  Richtung  zu  halten.  Zettgen  sind 
Uainrich  Besenveld  und  Vtcl  Engclfriden,  beides  Richter  und  Bürger 
von  Rothoeil.  — November  ly.  30 

Original  St.Urk.  ff  i tOjt  (A). 

Die  Siegel  des  Heinrich  Besenveld  und  des  Ytel  Hngelfriden  hängen. 

288.  Rcchtssprueh  zwischen  Bürgermeister  und  Rat  und  Hans 
von  Mülnheim  wegen  etlicher  Leute  aus  Holland  und  Brabant,  die 
zu  Angenstein  hinter  Ritter  Burehard  Mönch  von  Landskron  ge-  36 
fangen  liegen.  Hagenau  //?/  Dezember  2^. 

Inseriert  in  tf  2^0. 

Das  weitere  siehe  dort. 
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Wir  Stcphcin  von  jjoUlcs  gnaden  pfaltzgravc  t>y  Rync  und  hertzog  in 
Beyern  bekennen  und  tun  kunt  olTcnbarc  mit  disem  brieff,  als  wir  vormals 
zwusschen  den  crsaincn  wisen  t)urgcrmcister  und  rat  der  statd  zc  Basel  an 
einem  und  Hansen  von  Mulnheim  dem  andern  teile  von  solicher  ansprachc 
5 und  forderunge  wegen,  die  derselbe  Hans  an  sie  meynct  zc  haben  von 
etlicher  lute  wegen  von  Holland  und  Hrauanck  die  zu  Agstein  vormals  hinder 
her  Burghart  Monich  von  I^andcskron  riltcr  gefangen  lagen,  derselben  suchen 
halp  sic  hinwiderunib  an  yne  ouch  meyntendt  zc  sprechen,  uff  cimc  nenime- 
Hehen  tage  zu  Hagcn6we  einen  anlaszc  uff  uns  und  unser  rctc  zem  rehten 
10  betedingt  haben,  sic  zu  entscheiden  nach  ansprachen  und  antw'urtcn,  die  sic 
uns  in  gcschriefft  versiegelt  ubergeben  soltcnt,  und  ob  yne  in  den  Sachen 
iht  by  ze  legen  oder  vor  ze  wenden  nott  w'crc,  zc  ncmmclichen  zyten  und 
tagen  in  demselben  anlaszc  begriffen  solichc  ire  ubergeben  versiegelte 
schrieffle  uns  geantwurtet  von  beden  syten,  und  den  anlasz  haben  wdr  vor 
15  uns  und  unsere  rctc,  die  w'ir  darzu  bescheiden  und  geordent  han,  genommen 
und  unser  uszspruch  daruff  begriffen  und  machen  taszen  in  der  masze,  als 
hernach  gcschribcn  stat. 

Zum  ersten  schribet  der  vorgenante  Hans  von  Mulnheim  in  siner  ver- 
siegelten ansprachc,  das  er  gein  Kasel  in  ire  statd  kommen  in  gutem  glauben 
20  und  getruwen,  so  er  die  zyd  mit  inen  gestanden  sy,  habe  Hans  Schribcriin 
ir  burger  an  yn  gesucht,  und  er  nit,  imc  hulftlich  ze  sin  gegen  solichem 
gcwalt  und  unreht,  so  ime  und  siner  gcsclleschafft  von  etziiehen  Hollcndcrn, 
Brauenderen,  Hennegmveren  und  andern  darzu  gehörig,  als  d^  die  ahtbrieff, 
unser  allergncdigstcr  herrc  der  Römische  konig  Schribcriin  und  siner  geselle* 
25  schafft  geben  hctlc,  clcrlichcn  wisen,  gescheen  wdre,  und  schribet,  das  er 
den  ortclbrieff  von  mcister  und  rat  zu  Basel  gegeben  yn  hören  laszen  habe, 
als  er  des  begerte,  die  wile  er  ime  hclffen  solle.  Solicher  briefe  Schribcriin 
nit  genycszen  mohte  gein  den  von  Basel,  dar  dorch  sie  in  solichc  pene  ver* 
fallen  soltcnt  sin.  Schribet  fortcr,  als  er  gut  zyd  Schri!>crlins  hclffer  gewesen 
90  sy,  etlicher  maszc  verstünde,  daz  die  von  Basel  Unwillen  darinne  haben 
soltcnt,  habe  er  Schribcriin  darnach  gefragel.  Ime  sy  gcantwurt,  ez  sy 
siner  herren  willc,  da  by  zc  verslcndc,  dwilc  sic  imc  den  ortclbrieff  mit 
irem  ingcsicgel  geben  haben.  Nu  sy  Hans  von  Flachslandcn  ouch  desselben 
Schribcrliiis  helffer,  der  solicher  Zugriff  uff  dieselben  chterc  getan  habe, 
35  die  gefangen  cntlaüffcn  und  gein  Basel  in  die  statd  zu  den  Augustinern 
kommen  und  uszer  dem  clostcr  anc  irrungc  der  von  Basel,  das  ire  vor 
offenen  ehterc  abgetrcngcl  in  der  meynunge,  sic  hetten  nit  mähte  wider 
scmciiche  nhte  zu  thündc.  Darnach  als  andere  des  vorgenanten  Schriberlins 
helffcrc  und  er  etliche  von  Holland,  Rrauand  und  Hcnncg6w'c,  die  doch 
40  offenne  verahtet  chterc  weren,  vier  milen  nydwcndig  Basel  gefangen  und 
gein  Jungholtz  an  ire  gewarsamy  gefurct  haben,  syen  her  Burghart  Monich 
und  Schribcriin  von  den  von  Basel  beteidinget,  und  so  vil  darzu  getan, 
dwilc  sic  hcupllute  der  Sachen  werent,  die  gefangen  hinder  sich  gein  Aug- 
stein furen  must,  und  das  er  von  den  von  Basel  gclrcnget  wurde,  da  er 
45  und  andere  wol  gcmcyncl  hetten,  das  sic  ungehindert  von  yn  verüben 
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soltent  sin,  ouch  unscrs  gnädigsten  Herren  des  Römischen  koniges  ahte  mit 
gcwalt  und  ane  rcht  nit  zu  überfahren,  als  sie  danne  getan  haben.  Er  sy 
ouch  darnach  mit  sinen  Herren  und  frunden  zu  yn  kommen,  gefordert  und 
!)cgert,  yn  an  sinem  teile  ungehindert  ze  laszen,  das  nit  verfahen  möhlc. 
Porter  schri!)ct  er,  daz  ein  Saphoicr  by  denselben  gefangenen  und  ehteren  5 
gefangen  wurde,  haben  die  von  Basel  begert  an  die  gemeync  gemeyniieh, 
daz  sic  ime  keren  und  ledig  sagen  selten,  das  geschee,  uff  das  er  gemeynet 
hettc,  sic  soltcnt  yn  ungehindert  an  den  gefangen  gclaszcn  han.  Des  wurden 
andere  und  er  zu  radc,  die  gefangen  zu  furen  an  ende,  da  sic  der  dann 
mäht  hetten.  Da  meynt  Herr  Hurghart  Monich  ritler,  er  künde  der  von  lO 
Basel  halp  soliche  gefangen  nit  von  hantd  gelaszen,  danne  er  nit  gerne 
darunib  verdürl>c,  da  by  wol  zu  verstände  sy,  das  sic  yn  semelicher  gefangen 
entwerct  und  solich  ahte  an  im  uberfuren  haben  mit  eigener  gewalt  ane 
reht  und  unverschuldet,  und  fordert  darumb  karungc  und  wandcl  uff  eine 
sümmc  sehs  hundert  gülden  ane  kosten,  den  er  ahtet  uff  drühundert  gülden  15 
etc.  mit  me  Worten  in  siner  ansprachen  begriffen.  Daruff  burgermeistcr 

und  rat  zc  Basel  vorgenant  in  ircr  antwurt  schribent  und  geantwurt  hant, 
daz  sich  gefuget  habe,  das  Hans  Schriber  ir  burger  andere  sine  geselleschafft 
und  gemeynde  etliche  irc  wyne  den  Ryn  abc  bisz  in  Holland  oder  Braband 
gcfurel  hattent  zu  verkouffen  und  verkoufftent,  aber  sic  meyntent,  yn  were  20 
etwaz  unlüstes  oder  Schadens  widerfaren,  der  yn  nit  lydelich  were,  darumb 
sie  ir  rcht  vorgenontmen  so  verre,  das  sic  Johati  von  Heymstette  rilter 
burgcrnicister  ratmanne  und  bürgere  der  stetde  Brüssel,  Louen,  Hertzogen- 
busch  und  ander  nemmelichc  stetde  mit  ircr  zugehordc  von  ungehorsam 
wegen  in  ahte  braht  haben  und  nit  die  hersch.'ifft  der  lande  Holland,  Brabant  25 
oder  Hennegdwe  gantze  noch  andere  herschafft  Herren  und  stetde,  die  darinne 
walten  gelegen  und  begriffen  sin,  das  ouch  die  ahtbriefe  vorgemeldct  wisen 
und  nit  me.  Darnach  sich  gefuget  habe,  das  eine  erbere  treffliche  botschafft 
von  der  hochgepornen  furstynnen  vrain^*  Margrethen  von  Bcycrcn  hertzogynne 
von  Burgünden  graffm  zü  Hennegowe,  Holland  und  Scland  zu  dem  hoch*  80 
gejmrnen  fürsten  dem  hertzogen  von  Sophoye  geschicket  worde.  Die8el!>en, 
als  sie  dannen  schieden,  in  ire  statd  qwamen,  yn  tre  wyne  schangten,  auch 
dentze  cre  und  fruntschafft  erbotten  wurde,  da  sic  nü  von  yn  schieden  und 
zu  schiff  saszen,  sy  yn  nachgefraget  so  verre,  das  von  Hans  Schriberen 
und  sinen  helffcren  mit  so  viel  luden,  die  ir  nichtig  wurden,  nydwcndtg  36 
irer  statd  by  vier  milen  gefangen  und  hingefuret  haben.  Da  sic  solichs 
vernamnien  von  dem  iren  und  sinen  hclfferen  bescheen,  besonder  die  ge- 
fangen usz  ircr  statd  vermahl  und  verspehet  sin,  daz  merglich  were,  ez  sy 
yn  swerc  angelegen  und  in  ganzen  truwen  leit  gewest.  Und  so  balde  daz 
beschach,  enlpfrcmtdc  sich  Hans  Schriber  ir  burger  nach  der  getad  von  ircr  40 
statd,  nach  dem  sic  stellen  deten,  wider  by  sic  zc  kommen,  daz  auch  bcschcc, 
und  sien  im  in  der  güte  lange  zyd  obligcndc  gewest,  die  wilc  er  der  sachc 
ein  heuptman  were,  und  yn  ermanende,  waz  yn  und  ir  gemeyn  statd  davon 
zugerette  und  zu  uncren  zugezogen  werden  mohte,  solle  solich  trcffclich 
botschafft  by  yn  gewesen  zucht  und  erc  erbotden  sin,  darnach  von  den  45 
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ircn  und  ircn  hciffcrcn  nidcrgclacht  und  gefangen  werden,  und  triben  das 
gut  zyd  und  so  lange  mit  irem  burger,  daz  er  yn  zu  Icstc  antwurtc  und 
sprach,  ce  er  wolle,  daz  sic  solichc  schände  davon  inlcgen  und  gemeyner 
statd  unere  zugezogen  werden  solle,  lieber  w'crc  ym,  er  qweme  umb  das  imc 
5 von  denselben  gefangen  uffentstcen  inohtc  und  ander  sin  habende  gut 
darzu,  und  er  gehe  yn  die  sache  gcntzlich  und  gchulle,  das  er  die  gefangen 
ledig  sagen  und  laszcn  wolle  umb  ircr  bede  willen.  Als  sic  nii  mit  irem 
burger  Hans  Schriber  usztrag  der  Sachen  gewonnen  halten,  so  sy  der  hafft 
an  Burckart  Monich  vorgenant  gewest,  der  die  gefangen  in  siner  gewalt 
10  hatte,  dcshalbcn  die  hochgepornc  furstynnc  fraüwe  Katherina  von  Burgundic 
hertzogin  ze  Osterich  imc  decke  und  vil  gcschribcn.  Als  die  Sachen  von 
etlichen  fürsten,  den  solichs  von  frauwe  Margrethen  der  hertzogin  vorgenant 
verbotschafftet  wordc,  w'crl»cnde  waren  und  l>cgcrcndc,  daz  die  gefangen 
ledig  gczalt  wurden  derselben  ytzgenanten  frauwe  Katherinen  hertzogin 
15  zu  Osterich,  wurde  von  imc  gcantw'urtet , daz  ir  gnade  mit  dcmsciben 
Burghart  Monich  irem  manne  rate  und  undcrscssc  beschaffen  wolle,  die 
gefangen  ledig  ze  laszcn,  als  er  sie  hinder  ime  bette,  danne  sie  mit  dem 
ircn  dem  heuptscchcr  gütlich  geschaffet,  und  er  yn  zugesaget  hette,  die 
gefangen  wollen  ledig  sagen,  dieselbe  frauw'c  in  irem  Icslcn  briefc  yn 
20  volliglich  antwurtc,  sie  hette  mit  Burghart  Monich  dem  ircn  solichs  uszgetragen 
um!  geschaffet,  das  er  die  gefangen  laszen  und  ledig  sagen  wolte,  sie  selten 
aber  lugen,  daz  der  gehrest  an  dem  iren  nit  were,  und  haben  also  weder 
Hans  Schriber  ircn  burger  den  heuptscchcr  noch  Burghart  Monich  mit  gewalt 
noch  mit  unreht  nust  nit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  gcwaltiget  in 
25  deheine  wise,  hin  oder  her  zu  furen  oder  gewelticlich  ledig  zu  laszen,  danne 
derselbe  Burghart  von  irer  bete  w'cgcn  der  sache  nutzit  getan  habe  noch 
tun  wolte,  da  by  mcrglich  sy,  daz  Dicthcrich  von  Ratzenhusen  vom  Slcyn 
die  zyd  lantvogt  der  hertzogin  zu  Östcrich  von  derselben  hertzogin  und 
nit  von  ircn  wegen  nach  den  gefangen  geschicket  wurde  gein  Angslein,  die 
so  ime  geben  und  dorch  yn  dannen  gefuret  wurden.  Sie  Icucken  ouch  nit, 
ire  holten  sien  zu  Angstein  gewest  im  besten  ze  fragen,  wie  die  gefangen 
gehalten  wurden.  So  ni6g  Hug  zur  Sonnen  ir  zunfftmeistcr  wol  gcrette  han, 
die  gefangen  unwustlich  zu  halten.  Sy  ouch  irem  burger  ein  hrieff,  als 
Hans  meldet,  worden,  das  sic  nit  wissen  noch  cigcnschafft  erfaren  können, 
35  nach  dem  dismals  der  statschriber  gewest  verfaren  sy,  das  doch  bescheen 
mit  der  underscheit,  das  uszer  ircr  statd  noch  darinn  er  noch  die  sinen  von 
der  sache  der  ahtc  wegen  nutzit  handeln  noch  werben  selten.  Auch  als 
Hans  von  Mulnheim  von  der  gefangen  wegen,  so  Hans  von  Flachslanden 
zu  Monichenstein  hinder  imc  hatte,  dar  rurende  von  derselben  ahte,  die 
40  sien  in  ein  d«>rff  genant  Mutenlz  by  einer  myle  w'cges  von  irer  statdt  gefangen 
wor<lcn,  cc  dieselben  ahtc  rchtc  über  .sich  gan  laszen  oder  dem  rehten 
undcTwcrffcn  wollen,  lieber  woltcnt  sic  Hansen  Schribers  und  siner  gesellen 
gefangen  sin,  wurden!  also  wider  und  für  gein  Monichenstein  und  zu  lestc 
gein  Angestein  gefuret.  Derselben  wurde  nit  danne  einer,  der  entrönne 
45  dannen  in  ire  statd  zu  den  Augustincren,  qweme  darusz  in  Hans  Schribers 
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husz  mit  fruntlichcr  teidingc.  Das  aber  er  ic  geschehet  wurde,  gehclie 
oder  willen  darzu  geben,  irrunge  oder  forderunge  getan  haben,  möge  sich 
nyemer  erfinden.  So  sy  ouch  wäre,  das  Hans  von  Mulnheim  mit  sinen  herren 
und  frunden  by  inen  gewesen  sy,  sic  habe  aber  beduhte,  ym  nit  zu  ant- 
werten,  dwilc  er  ein  hclffer  were,  und  ob  sic  wol  in  der  ahte  weren  gewest,  6 
des  sie  doch  nye  underwisen  sin,  so  haben  sic  vryhcil,  das  sie  oJfenne  ehtcre 
enthalten  husen  hofen  und  andere  gcmcinschafft  mit  yn  haben  mögen,  und 
hofifen,  das  rchtc  erkenne,  das  sic  Hans  von  Mulnheim  nit  zc  antwurten 
haben  oder  utzit  phlihtig  sin  sollen  etc.,  wie  dannc  ir  antwurte  mit  me 
Worten  vor  und  nach  begriffen  inhelt.  10 

Als  nu  wir  und  unser  rctc,  die  by  uns  an  dem  rehten  gesessen  sint, 
ansprachc  antwurte  briefe  kuntschafft  und  waz  von  heden  teilen  zu  den 
Sachen  bygclacht  und  furgewand  ist,  vor  uns  genommen,  ctwicdick  verhöret, 
auch  darnach  an  anderen  erberen  frommen  wisen  luden  erfaren  darinnc  rat 
gehabt  und  uns  ouch  selbs  betrahtet  und  erinnert  haben,  so  sprechen  wir  15 
und  dieselben  unsere  rctc  cynmuticlich  zum  rehten  und  verstene  uns  zö 
dirrc  zyd  nit  bessers.  Swerent  burgcrmcister  und  rate  zc  Basel  gestabte 
eyde  zö  den  heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  heuptman  yn  die 
Sache  von  der  vorgerurten  gefangen  wegen  dorch  irer  bete  willen  ergeben 
darin  gchollcn,  dos  er  sic  ledig  sagen  und  laszen  woltc,  und  das  gütlich  20 
beschafft  und  weder  yn  den  heuptman  noch  Hurghart  Monich  ritter  mit 
gcwalt  noch  mit  unreht  nutzit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  gcwcitiget 
haben  in  deheinc  wisc,  hin  oder  her  zu  furen  oder  gcwclticlich  ledig  zu 
laszen,  als  sie  daz  in  irer  antwurt  schribcnl  und  gcantwurt  hant,  sytdmals 
dannc  Hans  von  Mulnheim  in  siner  versiegelten  schrieffte  schribet,  wie  yn  25 
Hans  Schriber  gebetten  habe,  daz  er  sin  helffcr  werden  woltc,  und  ouch 
bekennet,  das  er  sin  hclffer  gewesen  sy,  das  dann  burgcrmcister  und  rat 
zu  Basel  desselben  Hansen  forderunge  gentzlich  ledig  und  enbrosten  sin 
sollcnt.  Und  soUchc  eyde  sollent  dieselben  burgcrmcister  und  rat  zu  Basel 
ihun  in  irer  stald  vor  dem  rathusz  in  drven  tagen  und  schs  wachen  nach  3ü 
data  disz  brieffes,  ncmciich  wirdet  der  erste  tag  sin  uff  den  mendag  nach 
dem  zwolfften  tage  epiphania  domini  zu  latin  genant  zu  lagzyd,  der  zweyte 
uff  sant  \'inccncii  tag  aber  zu  tagzyd  und  der  drytte  und  Icstc  tag  uff  sant 
Doratheen  tag  darnach  folgende  ouch  zu  tagezyd.  Und  uff  welichcm  der 
vorgenanten  tage  einem  die  vorgcnanlcn  burgcrmcister  und  rat  soliche  eyde  35 
tun  w'cllent,  das  sollent  sie  Hans  von  Mulnheim  aht  tage  zuvor  verkünden, 
darby  zu  kommen  und  zu  entphaen  in  maszen  vorgcschriben,  und  alsdannc 
sol  der  itzgenante  Hans  und  sine  frunde,  die  er  mit  imc  bringen  wirdet,  vor 
den  von  Ikisel  allen  iren  bürgern  und  den  iren  ein  fry  starck  gcicidc  und 
trostungc  haben  zu  dem  tage  gein  Basel  und  wider  von  dannen  in  irc  40 
gewarsamy  und  ouch  in  der  statd  vor  allcrmcnglich  aiic  alle  gcverdc.  Were 
aber  das  der  tage  einer  vorgcschriben,  den  die  von  Basel  Hans  von  Muln* 
heim  verkünden  werdent,  ein  ncmmclichcr  gebanncter  viertag  were  und  in 
dem  bistum  Basel  gehalten  wurde,  so  sollent  sic  die  eide  uff  den  nehsten 
wergtag  darnach  tun  in  vorgeschribener  masze  und  Hansen  das  ouch  ver*  45 
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künden  ungcverlich.  Swerent  sic  aber  des  nil,  erfindet  sich  dannc  mit  rcht, 
das  die  nemelichen  gefangen  personen,  die  Hans  Schriber  der  heuptman 
andere  sine  hcitfere  und  er  ufT  die  zyd  gefangen  haben  und  zu  Angestein 
waren,  in  der  ahtc  und  offennc  ehtcre  gewesen  sin  der  Sachen  halb  Hans 
5 Schriber  sine  gescllcschafftc  und  gemeynen  antreffende,  so  sollent  luirger* 
meister  und  rate  zu  Kasel  Hans  von  Mulnheim  sinen  teile  daran  leeren,  als 
ferre  das  er  danne  behcltet  mit  sinem  e^’dc  uff  die  heiligen  gesworen  d«>ch 
under  der  sommen  sehs  lu'mdert  gülden,  die  er  in  siner  ansprache  begriffen 
hat.  Wir  sprechen  ouch  fortcr  cynnmuticlich  zum  rehten,  das  iin  die  vor- 
!0  genanten  burgcrmcistcr  und  rat  solicher  druhundert  gülden  kostens  und 
Schadens  nit  schuldig,  sonder  ledig  sin  sollent,  dwiie  er  nit  furbraht  hat, 
das  im  daz  glopt  versprochen  oder  verschrieben  sy,  und  der  vrirgenantc  Hans 
solle  solich  erfinden  in  vorgeschribener  maszc  in  drycn  tagen  und  sehs 
Wochen  nach  uszg<angc  der  vorgeschriben  drycr  tage  und  sehs  w<ichen  aller 
15  nehste  an  zu  rechen  zu  SIctzstatd,  da  er  ouch  heynie  ist,  vor  dem  rathusc 
da  selliest  liybringen  und  nachgeen  in  vorgeschribener  masze,  daran  der 
erste  tag  sin  soll  uff  den  donrstag  vor  sant  Peters  tag  ad  kathedram  zu  latin 
genant  zu  lagezyd,  der  ander  und  zweyte  tag  uff  den  frytag  vor  sant 
Gregorien  tag  des  heiligen  Icrcrs,  der  drytte  und  lestc  uff  den  samsztag 
‘20  nach  sant  Getruden  tag  darnach  folgende,  allez  zu  rchtcr  tagczyil.  Doch 
uff  welichem  derselben  benanten  tage  einic  Hans  solichs  tun  wil,  das  sol 
er  dem  burgermcister  und  rate  zu  Kasel  aht  tage  zuvor  verkünden  und 
schriben,  und  sollent  die  von  Kasel  ire  frundc  und  die  iren  und  ouch  Hans 
von  Mulnheim  sine  frundc  und  die  sinen  zu  demselben  tage  zu  Sletzstat 
uff  dem  tage  und  wider  von  dannen  in  ire  gewarsamy  sicher  und  wol  gein 
einander  getrost  sin  und  ouch  die  trostunge  also  stete  halten  ane  alle  geverde. 
Detc  tlerselbc  Hans  des  ouch  nit  also,  so  sollent  aber  die  von  Basel  siner 
forderungc  gcntzlich  ledig  und  loisz  sin.  Item  und  als  burgermcister  und 
rate  zu  Kasel  Hans  von  Mulnheim  in  iren  besiegelten  schriefften  zusprechen 
30  und  geschriben  hant,  das  er  im  scibs  forderungc  und  zuspruche  gegen  yn 
furgenommen  habe,  die  unzytiieh  und  unbillich  gewesen,  und  noch  stat,  des 
sic  hoffen,  er  habe  sic  also  zu  beriiehem  kosten  und  schaden  braht,  damitde 
das  sie  ire  erber  botschafft  schickten  gein  imc  zu  tage,  dicke  und  vil  gc- 
schicket  haben,  und  also  ir  merglich  gelt  verzeret,  des  zweyhundert  gülden 
3Ä  me  gewesen  sy,  das  sic  ouch  an  yn  fordernt  zu  koren  etc.,  dwiie  wir  nu 
keine  antwurtc  gesehen  haben,  die  Hans  von  Mulnheim  daruff  in  gcschrifftc 
versiegelt  ubergeben  habe  oder  uns  gcantwurt  sy  nach  lüde  des  anlaszcs, 
so  sin  wir  und  dieselben  unsere  rate,  die  by  uns  an  dem  rehten  gesessen 
sint,  eyns,  das  uns  nit  gepuret,  darüber  zu  erkennen.  Urkunde  disz  unsers 
40  uszspriichs  haben  wir  unser  ingcsicgcl  heran  tun  hcnckcn.  Datum  Hagenowc, 
dominica  ante  fcstum  nativitatis  Cristi,  anno  domini  millcsimu  (]uadringen> 
tesimo  tricesimo  primo,  und  sint  dirrc  ortcls  brieffe  zwene  glich  ludcndo 
und  icgiichcr  |>arthicn  einer  ubergeben. 
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-89i  Bürgermeister  und  Rat  stellen  ytinker  Hans  von  Afüln- 
heim  einen  Geleitsbrief  aus.  — 7anuar  7. 

Inseriert  in  tf  2^0. 

Das  weitere  siehe  dort. 

Dem  vesten  Hansen  von  Mulnheim  cnbictcn  wir  Henneman  von  Ram-  5 
Stein  rilter  burj;crmcistcr  und  der  rat  zc  Basel  unsern  dienst.  Als  der  dorch* 
luhtige  hochgeporn  fürste  hertzog  Steffan  phaltzgravc  by  Rync  und  hertzog 
in  Beyern  etc,  unser  gnediger  herre  einen  uszspruch  zwuschen  dir  und  uns 
getan  hat  nach  sage  der  briefen  darüber  licgrifTcn,  demselben  uszspruch 
nach  zc  gande  und  die  darlnnc  gemeldet  sehen  zc  tliunde,  verkünden  wir  10 
dir  darum!)  y by  uns  zc  sindc  uff  sant  V’inccntii  tage  zu  tagszyd  schierst 
kommende,  und  trostent  ouch  dich  und  dine  frundc  nach  desselben  Spruches 
uszwisunge  anc  alle  gcvcrdc.  Zc  urkunde  haben  wir  unsere  stetde  secretc 
ingcsiegel  laszen  trucken  zc  ende  dirrc  gcschricfftc  in  disen  brieff,  der  geben 
ist  an  mendag  nach  dem  zwuIfTtcn  tage  epiphania  domini  zc  latin,  anno  15 
ejusdem  M®CCCC®  triccsimo  sccundo. 

2!>0.  Vor  genannten  Freiscltöjfen  erklärt  der  Rat  zwn  Basel 
dass  er  dem  zwischen  ihm  und  ftinker  Hans  von  Al'ülnhcim  durch 
den  Pfalzgrafen  Stephan  erlassenen  Spruch  nachgekommen  sei. 

Basel  1432  Januar  22.  2U 

Original  St.Urk.  ff  1/04  (A). 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Dis  instrumentum  cnsol 

nycmand  lesen,  er  sy  dannc  ein  vryscheffen  der  vryen  heymclichcn 

gerihlc  zc  Wcslvalen. 

Die  Siegel  fehlen. 

In  gotdes  nammen  amen.  Kunt  sy  allen  und  yeglichen  chten  vryen- 
scheffen  tlcr  vryen  hcymelichen  gerihte  ze  Weslualcn  und  sust  allcrmenglich, 
die  disz  gegenwurtig  offenn  instrumentum  yemer  anschcnl  lesent  oder  horent 
lesen,  daz  in  dem  jarc  als  man  zaitc  von  Cristi  gepurte  tusent  vierhundert 
dryszig  und  zwey  jarc,  in  der  zehenden  indiccien  genant  die  romerzalc,  30 
als  der  ailcrdurchluhtigstc  fursic  und  herre  her  Sygismond  Römischer  konig 
zc  allezyten  merer  des  richs  und  zc  Vngern,  Bcheim,  Dalmacien,  Croacien  etc. 
konig  regieret  und  regneret  in  dem  riche  in  simc  zwey  und  zwentzigsten 
jaren,  ulT  zinstag  sant  Vinccncii  tag  des  heiligers  mcrtclers,  der  do  waz  und 
ist  der  zwey  und  zwentzigstc  tag  des  mandes  zc  latin  januarius  genant,  umb  35 
vcspcrzytl  und  da  by  cronungc  des  allerheiügstcn  in  gotd  vatders  und 
Herren  hern  Kugeniis  von  gütlicher  fursihtikeit  des  vierden  bapstes  in  sime 
ersten  jarc,  ze  Basel  in  der  statd  und  uff  dem  kornmargte  vor  dem  richlhusc 
dasclbs  vor  den  edclen  wolgcporncn  Herren  marggrave  Wilhelm  von  Hoch- 
berg Herren  zc  Kotelcn  und  zc  Susenberg,  jungherren  Rudolffen  von  Ram-  40 
stein  vryen  und  Herren  zc  Gilgcnbcrg  und  darzu  vor  den  strengen  und 
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Vesten  hern  Heinrichen  von  Kamstcin  ritter,  jungher  Kriederich  Ruten  und 
jungherr  Hansen  König  von  Tegernouwe  alle  cdelknchte  und  echte  vry* 
scheffen  der  o!)gcrurtcn  vrycn  heymeüchen  gcrihte  in  myn  offennen  schrihers 
vf>n  kctserlichem  gcwalte  und  üiser  hienachgcschriben  gezugen  auch  alle 
5 ehte  vTyeschcffen  derselben  gcrihte  darzu  sonderlichen  berufien  und  gebetten 
geinwurtikeit  stundent  ofTcnlichcn  der  strenge  und  die  vorsihtigen  und  wisen 
herr  Ilenncnian  von  Kamstcin  rittcr  burgcrmcislcr,  her  llcnncman  von 
Tungsel  der  zunfften  zc  Hasel  obrestcr  aller  zunfftincisler,  üiethcrich  Surlin, 
Claus  Murer»  Hannenian  Üffenburg,  Hans  Waltcnheim»  Kngelfrit  Scherer, 
10  Mugelin  Frydcrich,  Heinrich  Hanfstcngcl,  !*etcr  BischofT  ein  metziger,  Hannc- 
man  von  Hern,  Hannenian  Tanwalt,  Hans  Grafe,  Hcnneman  Crangwergk, 
Hugiin  Slatter,  Henny  Mcigcr,  Conrad  Heinmerlin,  Vlman  Im  Hofe  und  llcnny 
Mcgcriin  ein  schiffman  alle  rates  herren,  als  die  by  disen  hienachgcschriben 
Sachen  ein  mit  den  strengen  und  wisen  herren  hern  Burghart  zc  Ryn,  hern 
15  Hansen  Rieh  von  Rychenstein  rittern,  Jacob  Lampenberg,  die  noch  in  leben 
sint  und  von  handel  derselben  hienachgcincldeten  Sachen  als  sachwalten, 
nachdem  und  sie  der  hicnach  genempten  widcrparihcn  gewant  und  ir  in 
denselben  Sachen  uff  die  zyd  beraten  warent  gesln,  uszgcschciden  und 
uszgesctzct  wordent  mcistcr  Hansen  von  Aiigst,  der  nü  zc  male  crangheit 
^ halp  sines  libcs  im  selbs  und  ouch  der  weite  unnützlich  ist,  als  daz  zc  Basel 
uszfundig  und  mcnglich  wol  zc  wissende  ist,  und  sust  mit  ctzlichen  andern, 
die  nu  langes  alle  von  todes  wegen  abegangen  sint  und  ouch  alle  zc  den 
zyten  der  reten  zc  Basel  warent,  und  crzaltc  da  der  obgenante  her  Hanne* 
man  von  'I'ungsel  der  alle  obirstcr  zunfftcnmcislcr  und  sprach  oflfcnlichcn 
2T>  von  sin  selbs  und  der  andern  siner  mitratcsgesellen  wegen,  als  die  ouch 
gegenwärtig  warent,  als  vtirstat,  das  zu  den  gezyten,  als  sic  in  vorgerurtcr 
maszen  mit  den  amlcrn  ouch  obgcmcidct  der  reten  werent  gesin,  hettent 
sich  etzliclic  Sachen  zwusschen  cimc  irem  burger  desnials  genant  Hans 
Schriber  uff  ein  und  der  stetden  usz  Holland,  Brauand,  Hennegouwe  und 
30  andern  darzu  gehörig  erberen  kouffludcn  uff  die  ander  syte  vcrlauffcn  ge* 
machet  und  uffentstanden,  als  das  dennc  allez  in  cimc  sonderlichen  uszspruch* 
brieffherinne  licgriflen  clcrlichcn  gcschriben  stat,  darumb  sie  und  die  gemeyne 
statd  Basel  ouch  zc  eime  und  der  veste  jungherr  Hans  von  Mulnheim  edel* 
knehte  usz  Straszhurger  histum  ze  dem  andern  teile  zc  spönnen  stoszen 
35  untl  ansprachen  igweder  syte  komen,  und  der  nü  löste  uff  den  dorchluhtigen 
hochgepornen  fürsten  und  Herren  hern  Steffan  phaltzgraven  by  Ryne  und 
hertzogen  in  Beyern  des  heiligen  richs  lantvogt  in  Klsasze  und  sine  rete  zem 
rehlcn  bliben  werent,  der  sie  ouch  darumb  nach  ansprach  entwurte  brieffen 
kuntschafften  und  nach  allen  crg<angen  sachen  zc  beden  teilen  mit  ortel  und 
40  mit  rehtc  entscheiden  hette,  als  das  der  ortclbriff  mit  des  obgenanten  fürsten 
warem  anhangendcin  ingcsicgcl  besiegelt,  den  der  ersame  her  Hans  von 
Bingen  der  statd  zc  Base)  oberster  schriber,  der  ouch  zegegen  slunt,  in 
sinen  henden  halle,  und  den  er  von  geheisze  des  oligcnantcn  hern  Hanne* 
mans  des  zunfftmeisters  von  wortc  zc  Worte  offcnlichcn  und  ulicriüt  läse 
45  und  mich  hicnachgeschribencn  offenen  notarien  und  vryemschcffcn  den  gab 
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gant7  unvcrscrct  und  unvcrictzct  an  allen  sinen  enden  in  disz  ofTembarc 
instrumente  ze  setzende  und  zc  schribent,  der  do  ludet  und  vahet  an  also: 

Die  Urkunde  siehe  oben  ff  288. 

Und  als  nu  derselbe  obKCschrieben  briefif  alsus  von  wortc  zu  werte  und 
uhcrlut  durch  den  egenanten  statschribere  gelesen  wart,  crzalte  der  obgenante  & 
her  llanncman  von  Tunscl  der  alte  oberste  zunfftmeister  und  sprach.  Nach 
dem  und  nu  der  obgenante  dorchluhtige  fürste  hertzog  Steffan  und  sine  rete 
sie  und  den  obgenanten  jungher  Hansen  von  .Mulnheim  umb  soiiehe  ire 
spenne  und  ansprachen  igwedersyte  mit  ortcl  und  mit  rehte  entscheiden 
hette,  als  vor  in  dem  obgerurten  uszspruchbrieff  geschriben  stat,  so  hetten  lü 
sie  under  anderem  gesprochen  und  erkennet,  als  das  derselbe  brielT  ouch 
innhcldet,  swurent  burgcrmeislere  und  rätc  zu  Basel  gestabte  eyde  zu  den 
heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  heuplman  yn  die  sachc  von  der 
gefangen  wegen  umb  ircr  bete  willen  ergeben  darin  gehollen  hette,  das  er 
die  ledig  schaffen  und  sagen  solte  und  woltc,  und  ouch  yn  noch  hern  Burg*  lö 
hart  .Munich  seligen  rittcr  mit  gewalt  oder  mit  unreht  nit  getrenget  oder 
gcwcitigct  haben,  wie  das  danne  derselbe  punctc  eigentlicher  inncheldet 
und  uszwiset,  so  soltent  sic  solicher  des  obgenanten  jungherr  Hansen  von 
Mulnheim  forderunge  gcntzüch  ledig  und  cnbruchen  sin,  und  selten  soiiehe 
eyde  in  drycn  tagen  und  schs  wochen  bescheen  und  irn  demselben  jungher  2ü 
Hansen  der  tag,  so  sic  die  eyde  also  thun  und  sweren  woltcnt,  aht  tage 
zuvor  verkündet  werden,  dar  by  zu  kommen,  des  zu  wartende  und  zu  ent* 
phaende,  als  derselbe  punctc  ouch  innhelt.  Des  so  hettent  burgcrmcistcr 
und  rate  ze  Basel  dem  obgenanten  jungherr  Hansen  solichs  noch  innhalt 
des  uszspruches  mit  irern  offenen  versiegelten  brieff  verkündet  und  ge*  25 
schrieben  und  ime  denselben  iren  brieff  mit  cimc  irem  burger  genant 
Heinrich  .Müller  ein  winmesscr,  der  ouch  zegegen  stund  und  disz  also  sähe 
und  horte,  gcschicket  und  geschaffet  gcantwurtet  werden,  desselben  briefes 
glauppcr  abgcschricffte  der  obgenante  herr  Johans  von  Bingen  der  statschriber 
ouch  hatte  in  sinen  handen  und  von  geheisz  und  cntphclhcnisse  des  ob-  30 
genanten  hern  Hannenians  des  zunfftmeisters  von  Worte  ze  Worte  uberlud 
läse  und  mir  hienachgeschriben  offennen  schriber  und  vryemscheficn  <lie 
offenlichen  gäbe  ouch  in  disz  offennbare  Instrumente  zc  setzen,  die  do  ludet 
und  fallet  ane  also:  Die  Urkunde  siehe  oben  tf  28p. 

Und  als  derselbe  auch  also  von  wortc  ze  Worte  offenlichen  gelesen  35 
wart,  sprach  der  obgenante  her  Hanneman  der  zunfTtcmcistcr  in  nammen  als 
vor,  das  solicher  brieff  ouch  also,  als  vorstat,  übergeben  und  dem  vorgenanten 
jungherr  Hansen  von  Mulnheim  durch  den  egenanten  Heinrich  Müller  zu 
huse  Uful  zu  hofe  zu  guter  z>‘d  gecntwurl  werc,  und  bade  mich  hienach* 
gcschribcnen  offenen  notarien,  denselben  Heinrich  darumb  zu  verhören  und  40 
gesworen  zc  nemmende,  wie  und  in  welicher  masze  im  solicher  brieff  gc- 
antwurtet und  im  cntpholhcn  were,  und  ouch  er  den  gcantwurtet  hette. 
Des  so  swurc  der  obgenante  Heinrich  einen  gestabten  eydt  mit  ufferhabenen 
vingern  offenlichen  vor  menglichem  liplich  zu  gotd  und  zu  den  heiligen 
mit  geierten  Worten,  das  er  den  itzgenanten  brieff  uff  mentag  nchst  nach  45 


dem  zwoIRtcn  tage  von  cntpholhcnissc  wegen  des  burgcrmcisicrs  und 
der  rcte  vorgenant  und  von  dem  egenanten  statschriber  zu  sinen  hamlen 
genommen,  den  gein  Mollcshcim  in  die  statd  getragen  und  in  des  obgenanten 
jungherr  Hansen  von  Mulnheim  hoff  dascl!>s  und  siner  clichen  hüsfrouwen 
Ä uff  donrstag  nchstc  darnach  umb  den  mittendag  geentwurtet  habe  ungevcrlich. 

Und  als  solicher  eydt  und  verhören  des  egenanten  Heinrichs,  wie 
und  in  welicher  masze  er  solichen  brieff  entphangen  und  geentwurtet  hette, 
als  vorstet,  gescheen  waz,  da  crzeltc  der  obgenantc  her  Hanneman  von 
Tungsel  der  zunft’tcmcislcr  in  nammen  als  vor  und  sprach,  sytdcmmalc  sich 
10  solicher  Handel  <lcr  obgcmcldcten  Sachen  zu  den  zyten,  als  sic  alle  ob* 
genante  der  retc  zc  liascl  werent  gesin,  verlouffen  und  vor  inen  und  ouch 
durch  sie  bescheen  und  ergangen  weren,  also  das  ynen  darumb  basz  zc 
wissende  werc,  danne  icmand  anders  so  hettent  sie  alle  sammcntlich  und 
besonder  des  morgens  fru  an,  als  man  ze  rate  phlcget  ze  gan,  untz  uff  die 
15  eylffte  stunde  des  obgcschribencn  tages,  der  ouch  der  lag  were,  zu  dem 
dem  obgcnanlcn  jungherr  Hansen  von  Mulnheim  verkündet  were,  zc  kommen 
und  solichc  eyde  sehen  sweren  und  zu  entphaende,  desselben  jungher 
Hansen  und  der  sinen,  ot>  er  anders  die  darzu  schicken  wolte,  gewartet, 
und  als  er  oder  sust  yetnand  von  sinen  wegen  uff  dieselbe  stunde  oder 
20  davor  noch  ouch  darnach  untzc  an  dise  \'cspcrz\d  nit  kommen  were,  so 
werent  sie  sonder  und  samment  in  geinwurtikeit  myn  offenen  schribcrs  und 
discr  hicnach  gcschribcn  gezugen  alle  vryschcflfcn  der  obgerurten  hcymciichcn 
gerihte,  als  wir  ouch  dcsmals  zegegen  stunden  und  das  allez  also  sahent 
und  hortent,  mit  <lcm  gedinge  und  iren  eyden,  als  sic  daz  ouch  alsrt  vor 
25  uns,  als  rcht  ist,  bezugten,  das  sic  nach  dem  imbisz  zu  discr  geinwurUgen 
vesperzyd  wider  da  sin  woltent  in  v<»rgeschribner  maszen,  alle  heynic  zu 
dem  imbisz  gangen  und  nu  widerkommen,  sclicher  ortel  nach  zu  gandc  und 
den  eydt  zc  (Hunde  in  aller  der  masze  und  forme,  wie  daz  der  puncte  in 
dem  obgcmeldeten  uszspruchl)rieflf  uszwiset  und  tnnheUlet,  und  den  sie  ouch 
30  billichcr  dünne  yemand  anders,  nachdem  yn  solichs  kundig  und  zc  wissende 
und  ouch  dorch  sie  vor  und  by  inen  gescheen  were,  als  vorstat,  thun  und 
sweren  soltent,  und  wand  sie  nu  alle  sonder  und  samment  des  ol>genanten 
jungherr  Hansen  von  Mulnheim  und  der  sinen  beide  des  morgens  und  ouch 
itzund  untz  uff  die  vierde  stunde  nach  niittcmtage  und  über  die  rehtc  tagzyd 
35  gewartet  hettent,  und  <!cr  jungherr  Hans  otler  sust  iemand  von  sinen  wegen 
auch  vorgemeldcl  ist,  darzu  nil  qwenie  noch  kom?ncn  were  »»«ler  ki»men 
wolte,  als  sie  meynten  und  ouch  gerne  sehen  und  haben  w'olten,  so  woltent 
sic  dem  uszspruch  und  urtcl  nachgan  ungevcrlich.  Und  also  so  swurent 
die  obgcnanlcn  burgermcister  aller  zunftimeister  und  |>ersnncn  der  reten 
4ü  alle  ohgenant  offenlichen  uff  dem  kornmergte  \ «>r  dem  rychthuse  einen  ge- 
lerten  eydt  mit  uffgehabenen  vingeren  liplichen  zu  gotd  und  den  heiligen, 
das  die  urtel  und  derseU>c  puncte,  wie  der  innhebt  und  inen  sonder  und 
samment  vorgelescn  wart,  wäre  sy,  !>esonder  das  Hans  Schribcrlin  selig  ir 
burger,  waz  der  heuptman,  inen  die  sache  als  von  der  vorgerurten  gefangen 
45  wegen  dorch  irer  bete  willen  ergeben  und  darinn  geluillon  hette,  das  er 
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sie  icdip^  sagen  und  schaffen  woltc  und  daz  g&tlich  beschafft,  und  ouch  weder 
jenen  den  hcuptman  noch  her  Burghart  Monich  ritter  seligen  vorgenaot 
weder  mit  gewalt  noch  mit  unreht  nutzit  getrenget  noch  ouch  derselben 
gefangen  halp  gewaltiget  habenl  in  deheinc  w'ise,  hin  oder  her  zu  furende 
oder  gcwelticlich  ledig  z&  Inszende,  und  ouch  sie  zu  den  zyten  ein  mit  5 
andern,  als  vorbegriffen  stet  und  genempt  sint,  der  rcten  zu  Basel  gewesen 
sint  anc  alle  gcvcrdc. 

Und  haruber  und  über  alle  die  dinge,  die  an  disem  offenbaren  Instru- 
mente vor  und  ouch  nachgcschribcn  stant,  vermantent  mich  hicnachgcschribcncn 
offennen  notaricn  und  vrycnschcffcn  die  obgenanten  burgcrmeistcrc  und  rat  10 
besonder  der  vorgenantc  herr  Ilanncman  von  Tungscl  der  alte  obirstcr  zunfft- 
meister  ouch  ein  eht  vryscheffcnbarc  man  der  obgemeldcten  vryen  hey- 
meiiehen  gerihtc,  ynen  eines  oder  mc  offenn  instrümente  in  der  besten  forme 
ze  machen,  und  batend  damitdc  die  vorgenanten  cdeln  w'olgepornen  herren 
margraff  Wilhalm  von  Hochberg  herren  zu  Kotelen  und  ze  Susenberg,  jung-  15 
herr  Rudolff  von  Ramstein  vryen  und  herren  zu  Gylgenberg  und  die  strengen 
und  vesten  hern  Heinrich  von  Ramstein  rittere,  jungherr  Fryderich  Roten 
und  jungherr  Hansen  König  edelknchte  alle  vrycscheffen  ouch  ubgenant, 
das  sie  diser  vorgeschriben  dinge  ouch  urkunde  geben  und  disz  geinwurtig 
offenbare  instrümente  mit  iren  anhangenden  ingcsiegeln  bevestenen  w'oItcnL  20 
Und  wir  marggrafc  Wilhalm  von  Hochberg,  wir  Rudolff  von  Ramstein  vry, 
ich  Heinrich  von  Ramstein  ritter,  ich  Fryderich  R6tc  und  ich  Hans  König 
cdelkncht  alle  vry  chtc  scheffen  der  vorgenanten  gcrihtc  ouch  obgenant 
bekennen  und  thun  kunt  offembarc  mit  disem  geinwurtigen  offenen  Instru- 
mente, das  wir  by  allen  und  icglichen  vorgeschribenen  Sachen,  wie  die  davor-  25 
geschriben  und  gcscheen  sint,  ein  mit  dem  obgemeldcten  notarien  und  den 
hienachgeschrihenen  gezügen  geinwurtig  gewesen  sin,  daz  also  gesehen  und 
gehöret  haben,  und  habent  ouch  üarumb  und  umb  flisziger  bede  willen  der 
obgenanten  burgermeister  und  rcte,  als  die  zegegen  waren  und  ouch  uns 
samnientlich  und  besonder  mit  flisze  bittende  warent,  unser  ieglicher  sin  30 
eigen  ingcsicgcl  zu  merer  urkunde  und  gczugnissc  ouch  an  disz  offenne 
Instrumente  oflfenlichen  thun  hcncken.  Und  ist  allez  bcscheen  in  dem  jare 
indiccion  genant  die  romerzalc  und  in  der  jarzale  des  alicrdurchluhtigistcn 
fürsten  hern  Sigmond  Römischen  koniges  ctc.,  sincr  richc  des  Römischen  etc 
an  dem  tage  mandc  stunde  statd  und  cronungc,  als  davor  gcschril>en  stet,  35 
und  sint  lueby  gewest  die  erbern  Hans  von  'loxingen  genant  Wonlich, 
Hans  Gotfrit  genant  Kuphcrnnagel,  Arnold  Smaltz  auch  vryscheflfcn  und  sust 
vil  frommer  lüde  priesterc  und  Icycn  zu  disen  hicvorgeschribencn  sachen  zu 
gezugen  sonderlich  gebetten  und  beruffen. 

N.  S.  Und  ich  Heinrich  Engelfrit  der  junger  ein  clcrickc  von  Spire  40 
ein  offen  schriber  und  vrycschcfifcn  von  kciscrlichcm  gcwaltc 
der  vryen  hcymclich  gcrihtc  zc  Wcstualen,  wand  ich  ein  mit 
den  obgcschribciicn  gezugen  und  sonderlich  der  vorgenanten 
cdeln  wolgcborncn  herren  margraff  Wilhalm  und  jungherr 
Rudolff  vryen  von  Ramstein  und  ouch  den  strengen  und  45 
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veslen  hcrn  Heinrich  von  Harnstein  rittcr,  jungherr  Kridcrich 
Koten  und  junjjherr  Hansen  Konij'  ouch  obgenant  by  allen 
und  iglichen  vorgcschribenen  Sachen  geinwurtig  gewesen  bin» 
daz  abo,  ab  vorstet»  gesehen  und  gehöret  hanl,  darumb  so 
■*  han  ich  disz  gegenwurtig  offennc  Instrumente  mit  dersellicn 

herren  und  jungherren  anhangenden  ingcsigcic  besiedelt 
darüber  gemacht»  daz  mit  myner  eigenen  gcschribcn  und 
mich  mit  inymc  eigenen  nammen  und  gewonlichem  Zeichen 
hie  undcrschribcn  und  gczeichenct  in  wäre  urkunde  aller 
und  iglicher  vorgcschribcncn  dinge»  darumb  sonderlichen  ver* 
manct  und  beruüTcn. 

29  !•  Übereinkunft  zwischen  Basel  und  Erhärt  Linttemrm,  dem 
Bäcker ^ aus  Ncuenburg.  — Januar  24. 

Concept  im  über  dwer.  rerum  fol.  4^  (B). 

15  Anno  XXXIl  quinta  ante  conversionis  Pauli  sint  unsrer  herren  rat  und 

meistcr  überkomen  mit  mcisler  Erhärt  Lintwunn  dem  brotbecken  von 
Nuwenburg  der  Sachen»  als  harnach  geschriben  stat.  Daz  ist  also»  daz  er 
zu  inen  h^ar  in  ir  stat  ziehen  und  zwey  jar  alhie  gesessen  sin  sol  in  dem 
hii-se  zc  Cnicz,  daz  sy  im  gont  hanl»  und  sol  roggenbrot  bachen  und 
20  gemein  stad  und  ir  lute  darinn  versorgen  zem  besten  und  erbesten,  und 
also  vier  und  zw'cn  stebclcr  phenwert  bachen  nit  hoher  noch  niderer  und 
in  der  grosse,  als  er  das  mustcr  angeben  halt  Und  sol  er  ouch  der 
rcten  roggen,  so  im  koufhus  lyt,  getruwe  verbachen  nach  einander  und  halp 
weissen  oder  kernen  dazu  tun.  Und  sol  von  der  brotbecken  zunft  gancz 
25  nutzit  getrenget  sin  noch  wenden  und  ouch  reisendes  und  wachendes  die 
zit  emprosten  sin  und  der  statd  nucz  und  crc  werben  und  iren  schaden  in 
solichem  und  andern*)  suchen  wenden**)  und  tun  nach  sinem  besten  vermögen, 
und  sol  abo  noch  nemmen  von  der  r6tcn  roggen  XXX  vcrnzal  zu  der 
XXVT  vernza!»  so  er  vormals  genommen  hat.  Und  ab  mit  im  gerchnct  ist 
30  durch  Ulrich  ze  Rosegarten  der  schifflüten  meisler  in  der  reten  nammen, 
so  ist  er  uf  disen  tag»  w'az  sccunda  post  doininicam  rcmintsccrc  anno  pre* 
scripto»  wenn  im  die  nchstgcmcidcten  XXX  vcrnzal  worden  sint,  den  rSten 
schuldig  hundert  phund  phenninge  Xlll  ß und  IUI  ^ die  XXX  iT  verliehen  gcltz 
darinn  gerechnet,  des  sol  er  bczalen  t.XX  H .Xlll  ß Illi  Bartholomci  nchst 
35  kommende,  und  die  XXX  U sol  er  bczalen,  so  die  zween  jar  uszkomment»  und  sol 
den  übrigen  roggen,  so  die  rSte  nochdenne  hant,  ouch  nemmen  und  verbachen, 
da  im  ye  daz  viertel  anegeslahen  ist  für  ix  ß phenninge  glich»  als  er  da  lyt  un* 
gewännet  und  ungcritert,  den  er  ouch  verbachen  und  nemmen  sol  in  dem* 
selben  kouff»  und  wie  vil  er  des  ye  verbachen  hat  nach  dem  obigen  zil, 
40  daz  sol  er  den  rdten  ouch  t'urderlich  bczaln  one  furczug.  Und  wenn  die 
zween  jar  vergant  von  dem  obgenanten  tag  sant  Paulus  bekorung  tag  zc 
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rcclicnen,  so  sol  er  den  r6tcn  die  xxx  rl  verliehen  j»cltz  bczalcn,  und 
ob  er  furcr  uUit  schuld]}^  wurde  damittc,  und  alle  ^edin^^c  als  denn  usz  sin, 
es  werc  denn,  daz  unser  Herren  l’urcr  ützit  mit  im  uberkonmicn  würdent. 
L’nd  hat  j'csworn  liplich  zen  heiligen  den  sachen  in  der  wisc,  als  vur^rcmeldct 
stat,  nach  ze  {'undc  und  dawider  nil  zc  werbende  zc  suchende  noch  ze  5 
tiinde  etc.  in  meliori  forma. 


prothonotarius. 


202.  Wcrnlin  Scnlin  von  Krcnczach  und  Grcl  Grawin  sin  cliche  husz- 
frow  vcrlutufat  ticm  Hans  Swab  von  (‘ostentz,  Burger  zu  mindern  Basel 
ein  hoicz  lit  zu  Krcnczach  am  Horn  an  unser  hern  von  Basel  stein^rub  lU 
///;/  drei  und  ein  halb  Pfund  Stehler. 

Grtnzach  //.?.?  Januar  28. 

Original  Klingenthal  Urk.  rf  i88t  (A). 

Das  Siegel  des  Junker  Claus  von  Baden  hiingt. 

20^5.  Basel  erhalt  von  den  Eidgenossen  aus  dem  eroberten  15 
Schloss  Baden  verschiedene  Urkunden.  — Januar  2p. 

Gleiehzeiiige  Abschrift  Pergament  St. Urk.  tf  ito6  (ß).  — libenso  im 

G/.A.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-Lupfen  (B'). 

*Kidg.  Absch.  4 155  ff  MJ. 

Wir  der  burjjermcister  der  rat  und  burger  der  statt  Basel  bekennen  2U 
und  tun  mcnglichcm  zc  wissen  mit  disem  brief,  nach  dem  und  cs  sich  vor 
eltwas  ziles  jjcmacht  hat,  daz  die  fromen  wisen  iinser  sundern  lieben  und 
KÜten  frund  die  cnlj^cnosscn  mit  namen  vt>n  Zürich,  Bern,  Kutzern,  Switz, 
X’mlcrwaldcn  f>b  und  nid  dem  Kcrnwald,  von  Zu«;  und  von  Glarus  für  das 
schlosz  Baden  j;clzo^;en  sint  mul  das  erobert  Hand  und  inen  dasclbs  ctlwas  2.’> 
briefen,  so  denn  uff  der  vesty  Baden  la}4cn,  zu  iren  banden  und  fjcwalt  sint 
komen,  daz  wir  da  mit  ernstlicher  l>ett  an  die  obj;ennntcn  ünscr  fründ  die 
eidgenoszen  bcj;crl  hand,  uns  ettwas  brieffen,  so  denn  ouch  zc  Baden  erobert 
weren  und  ünscr  ^nedij;en  herrschafft  vtm  Öslerich  ouch  uns  ettwas  bc- 
rürten,  zc  lihcn,  üns  die  ze  ünsern  handelt  zc  lassen,  sid  dem  mal  und  sy  30 
d<>ch  <lic  gar  nütz  behclffen  mochten.  In  scmlichcn  üns  nu  die  ob^enanten 
ünscr  fründ  die  cid|;cnos/en  gcwillii»ct  und  üns  fünf  brief  zu  ünsern  hnnden 
ßcantwürl,  daz  wir  w<*l  umb  sy  ze  bcschulden  hand,  doch  mit  sölichen  Worten, 
wenn  sich  <las  fürbasz  iemer  fugen  wurde,  daz  syc  über  kiirtz  oder  lang, 
daz  sy  tider  ir  nachkoinen  scmlich  brief  an  üns  oder  unser  nuchkomen  33 
crvordcrenl,  daz  wir  inen  die  denn  nach  ir  vordrung  in  dem  ncchstcn 
ntanoi  gantz  unversert  an  bermil  an  schrift  und  an  insigcln  ungcvarlich 
widerumbe  gen  Zürich  in  die  statt  in  iren  gcwalt  antwürten  und  weren 
Süllen  ane  all  widerrod  und  fürtzug.  l’nd  sind  disz  nachgcschribcncn  die 
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hrief,  so  uns  von  ünscrn  frümlcn  den  cid^enoszen  ^cantwürl  sind»  «Ics  ersten 
ein  brief,  der  wiset,  daz  imscr  aller  jjncdigoster  Herr  Weiser  Karlus  Ronii« 
scher  Weiser  löblicher  seliger  gcdechtnüszc  die  vogtyc  in  unser  statt  Basel 
ünsertn  gnedigen  Herren  hertzog  l.üpolden  von  Östcrrich  seliger  gedecht* 
ft  niiszo  bc\'tdhen  hatl»  und  wiset  daz  datum  desscl!)cn  briefs  nach  Cristy 
gcl)urt  tlryczehenhundcrt  und  im  sechs  und  sibentzigosten  jar,  uff  sant 
Angnesen  tag,  dcrsclb  brief  mit  sincr  Wciscrlichcn  mayestat  bestgelt  ist. 
{Siehe  BUH.  IV,  ß ^ tf  Jp^.)  Item  zwen  gclich  brief  wisent  beid,  daz  unser 
gnedigostcr  herr  Wung  Wentzlaw  Komischer  Wüng  löblich  seliger  gedAcht- 
10  nusze  dem  obgenanten  ünserm  gnedigen  herren  hertzog  l.upolten  von  Östcr- 
ricli  gunnen  hat , den  zoll  in  i'inser  statt  Basel  von  unser  statt  Basel  ze 
lösen»  und  wiset  das  datum  derselben  beider  briefen  von  Cristy  gebürt 
dryczehenhundert  und  im  acht  und  sibentzigosten  jar»  uff  sant  Martis  tag» 
dieselben  brief  beid  mit  sincr  Wunglichcn  mayestat  bcsigcit  sinl.  {Vergleiche 
15  BUB.  IV,  4J4  rf  4Jo)  Item  ein  brief,  wiset  umb  ein  buntnüsze  zw  ischen! 
ünserm  gnedigen  herren  hertzog  Uüpolten  von  Österrich  und  der  statt 
Basel  wider  ünscrn  herren  den  bischoff  von  Basel,  den  \on  Bcchberg  un<I 
Blaw'enstein»  und  wiset  daz  datum  desselben  briefs  ufT  samstag  vor  dem 
sunntag  invocavit,  von  Cristy  gebürt  dryczehenhundert  und  im  nün  und 
20  sibentzigosten  jar.  {Siehe  BUB.  IV,  4^S  ff  Item  der  fünft  brief  w'isct» 

daz  der  obgenant  ünscr  gnedigostcr  herrc  Wüng  Wentzlaw  Römischer  Icüng  lob* 
lieber  seliger  gcdcchtnüsze  ünserm  gnedigen  herren  hertzog  Cüpolten  von 
Östcrrich  obgenant  w*<»lt  hilfflich  sin  wider  ünscr  statt  Basel»  seit  das  datum 
desselben  briefs  uff  donstag  nach  sant  Martis  tag»  von  Cristy  gebürt  dritzchen- 
25  hundert  und  im  vier  und  achtzigosten  jar.  Und  won  üns  die  obgenanten 
fünf  brief  gantz  und  gar  an  l>ermit  schrifft  und  insigcln  durch  sunder  licby 
und  früntschafft  willen  von  den  egcscitcn  ünscrn  fründen  den  cidgenoszen 
zu  unsern  handen  geantwürt  sind  mit  den  werten,  als  v'orstat»  darumbc  so 
loben  und  versprechen  wir  für  üns  und  alle  unser  nachWomen  t>y  ünscrn 
3t»  güten  trüwen  und  eren»  w'enn  es  sich  fürbasz  iemer  also  fügen  wurde,  daz 
sy  über  Wurtz  oder  lang»  daz  die  egcscitcn  ünscr  fründ  die  cidgenoszen  sy 
alle  oder  der  merteil  under  inen  sölich  obgcmcidct  brief  an  üns  oder  ünscr 
nachkomen  ervordern  von  mund  mit  betten  mlcr  briefen,  daz  wir  inen  denne 
dieselben  brief  alle  fünf  gantz  gericht  und  unversert  an  bermit  an  schrifft 
35  an  insigeln  und  an  allen  dingen  ungcvarlich  nach  ir  vordrung  in  dem  nechsten 
manot  gen  Zürich  in  die  statt  in  iren  gcwalt  süllcn  geben  und  antwürten 
anc  allen  fürczug»  und  süllcn  da  wider  mit  werten  noch  werken  gar  nütz 
fürzichen  Wein  fund  list  noch  keiner  h«ind  sach  fürwenden»  damit  wir  inen 
die  egeschriben  brief  meinten  vor  ze  halten  bv  den  oI>gescitcn  ünscrn 
40  trüwen  und  eren  aller  argen  fänden  listen  und  geverden  hcrinn  gantz  ver* 
gessen.  l’nd  des  alles  ze  einem  offenn  waren  vcslen  und  stAten  urWünd 
haben  wir  die  obgenanten  von  Basel  ünscr  statt  Basel  gemein  insigel  an 
disen  brief  offcnlich  gehenkt  für  üns  und  alle  ünscr  nachkomen,  der  geben 
ist  uff  zinslag  vor  unser  lieben  frowen  tag  ze  der  licchlmisse»  nach  Cristi 
45  gebürt  vierlzchenhundert  drkssig  und  zwey  jarc. 
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2W.  Item  gyt  zc  kou6fend  Tliinlin  Zcnlis  Hannsen  Zcnlis  seligen 
ettzwen  des  vischers  und  burgers  ze  Basel  ewirtin  in  nammen  ir  scibs  und 
ire  zweyger  k-inden,  die  ir  der  yetzgenante  ir  dich  man  eerlaszcn  hatt,  nemlich 
Elsclis  und  Gredelis  mit  juncherr  Hannsen  Waltcnhein  als  mit  irem  und  der- 
scllKtn  ir  zweyer  kinden  vogt  in  dirre  sach,  und  dem  ouch  sy  der  vogtic  6 
verjahend,  von  ir  notturfft  wegen  für  sich  und  ir  erben  meister  Ulrichem 
zem  Roszgarten,  der  in  nammen  miner  herren  der  reten  recht  und  redlichen 
koufft,  das  husc  und  hoffstat  mit  allen  sinen  begriffungen  rechten  und  zü- 
gehürungen,  als  cs  gelegen  ist  ze  Basel  in  der  vorstatt  zu  sant  Johanns  ussert- 
halb  sant  Anthonien  cappcl  uff  dem  Rin  zwüschend  Hennin  Siegers  und  10 
L’llin  Killwatz  hüsern,  zinset  von  eygcnschafft  wegen  frow  Angnesen  zem 
Anngen  jerlichen  I ff  censualium,  i vicriing  pfeffers  zc  wisung  uff  sant  Martins 
tag  und  dennc  ouch  II  censualium  ze  erschatz  in  mutationem  manus,  und 
dennc  so  gand  ouch  darab  und  sol  man  jerlichen  geben  den  Brcdigern  III  ff 
censualium  pro  summa  XLVIII  guldin  sibi  traditis  promittens  de  ratihabitione  15 
et  voarandia.  Item  domina  zem  Angen  consensit  sine  prcjudicio  etc. 

Gleichzeitiges  Regest  im  KtWB./ot.  169.  ~~  Januar  3t. 

295.  Vollmacht  K'oni^  fitr  Haupt  von  Pappenheim, 

mit  den  Städten  Köln,  Strassburg,  iMainz,  Pasel,  Speier  und  IVorms  20 
wegen  des  Dienstes  auf  dem  Zuge  über  die  Alpen  zu  verhandeln. 

PiaccHza  1432  Februar  3. 

Original  im  Fürstlich  Fürstenber gischen  Archiv  in  Donaueschingen  (A). 

^ Altmann,  Sigmund  tf  9033. 

Auf  der  Rückseite:  R'cKistraJta  Marquardus  Brisachcr.  2fi 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt  zerbrochen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  ziten  merer 
des  rcichs  und  zu  N'ngcrn^  zu  Bchcm,  Dalmatien,  Croatien  ctc.  kunig  bekennen 
und  tun  kunt  olTembar  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  wiewo!  unsere  und  des  heiligen  richs  stott  Collen,  Stroszpurg,  Mentz,  30 
Basel,  Spir  und  Worms  von  dem  heiligen  rieh  also  uszgesctzt  und  herkomen 
sind,  das  sy  ir  anczal  Volks  mit  einem  Römischen  kunig,  so  der  über  borg 
zeuht,  senden  sollen,  daz  sy  ouch  ycwelten  also  gehalten  haben  und  zu  tun 
pflichtig  sein,  und  wiewol  wir  sy  ouch  ycz  und  dorczu  gefordert  in  ge* 
schrillen  und  geboten  haben,  uns  sollch  anczal  zu  stunden  nachzusenden,  35 
ydoch  so  haben  wir  bedacht  hertikeit  der  zeit  und  kurcze  der  frist,  daz  sy 
solich  uszrichtung  so  eylend  swerlich  zu  weg  bringen  mochten,  und  haben 
dorumb  den  cdeln  Moupten  von  Bappenheim  unsern  und  des  richs  erb* 
marschalk  rat  und  lieben  getrucn  zu  den  eyenanten  steten  gesandt  und  im 
volle  gcwalt  und  macht  gegeben  durch  seiner  fromkeit  und  redlichkeit  willen,  4u 
die  wir  allzyt  an  im  erkant  haben,  und  geben  im  ouch  in  crafft  disz  brieffs 
und  Römischer  königlicher  mahtvolkomenhcit , daz  er  mit  den  egenanten 
steten  allen  und  ir  yglichen  sunderlich  umb  solich  hlUf  und  dienst  an  unser 
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stat  um!)  ein  summ  gclts  uberkomen  und  sy  solichcr  dienst  erlassen  und 
dorbey  glichcr  weyse,  als  wir  das  selber  jjetan  hetten,  und  wir  wollen  das 
ouch  gern  mit  unsern  majcstatbricv’cn  bcstctigcn  und  confirmiren.  Mit  urkund 
dis2^  briefts  vcrsigclt  mit  unserr  kunigUchen  majestat  insigcl.  Geben  zu  Placcncz^ 
5 nach  Crists  gehurt  vicrczchenhundert  jear  und  dornach  in  dem  XXXll  jarc,  am 
suntag  nach  unserr  frawen  tag  lichtmesz,  unserer  richc  des  Vngrischen  etc, 
im  XLVy  des  Römischen  im  XXII  und  des  Behemischen  im  XII  jaren. 

Auf  dnn  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 
Qispar  Sligk. 

lü  296.  Notarielles  Zeugnis  über  Verhandlttngen  zwischen  yunker 
Hans  von  2\fülnheim  und  andern  genannten  Adligen  einerseits  und 
Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  andererseits  in  ihrem  Streite 
antreffend  die  Städte  in  Holland,  Brabant  und  I lennegaii, 

Basel  14,^2  Februar  6. 

15  Original  St.Urh.  tf  iioy  (A). 

Auf  der  Rückseite:  Disz  onsol  nyemand  lesen»  er  sy  dann  ein  vry* 

sdieffen»  der  vryen  hcymciichcn  gcrihtc  etc. 

Beiträge  S,  2$, 

In  gotdes  nammen  amen.  Kunt  sy  allen  den,  die  disz  geinwurtige 
20  ofFennc  instrumentc  yemer  ansehent  Icsent  oder  horent  lesen»  besonder  allen 
echten  vryenscheffen  der  vryen  hcymciichcn  gerihte  ze  Wcstualen,  das  in 
dem  jare»  do  man  zaitc  von  Cristi  gepurte  tusent  vierhundert  dryszig  und 
zwey  jare  in  der  zehenden  indiccien  genant  die  romcrzale  cronunge  des 
allerheiligstcn  in  gotd  vatders  und  herren  hern  Eugeniis  von  gotlichcr  vor- 
25  sihtikeit  des  vierden  bapstes  in  sime  ersten  jare»  als  der  allcrdurchluhtigste 
fürste  und  herrc  her  Sygmond  Römischer  konig  ze  allenzytcn  merern  des 
richs  ze  Vngern,  ze  Beheira,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig  etc.  regneret 
in  dem  Römischen  ryche  sincr  jare  in  dem  zwey  und  zwentzigsten,  uff  mit- 
wochen  nehstc  nach  unsere  lieben  vrauwen  tag  lichtmcssc  ze  latin  purihcacio 
30  genant,  das  was  der  sehste  tag  des  inondes  zc  latin  februarius  genant»  ze 
prime  zyd  oder  da  by  zc  Basel  in  der  statd  und  uff  dem  riechthusc  in  der 
groszeren  .stöben,  da  Bürgermeister  und  retc  gewonlich  phlcgcn  zu  rate  zc 
gende»  in  myn  offennen  notarien  und  diser  hicnachgcschribcn  gezugen 
alle  vryeschcffcn  darzu  sonderlich  beruffen  und  gebetdenn  gcgcnwmrtikcit 
35  besonder  vor  dem  cedclen  wolgeporncn  grafe  Wilhalm  von  Montfort  herren 
ze  Tcttennang  und  lantvogt  in  oberen  Elsaszc  stundent  offenlichen  der  veste 
jungher  Hans  von  Mulnheim  edelkncht  uszer  Stra.szburgcr  bistumc  ein  mit 
den  vesten  und  frommen  jungherr  Steffan  von  Vogtsberg,  jungherr  Hansen 
von  .MonstrÖl,  jungherr  Heinrich  Kcppclcr»  juncher  Melchior  Böger»  jungherr 
40  Burghart  und  jungherr  Hans  Monich  gcbriiderc  von  Landescron  und  jung- 
herr Hansen  von  Flahslanden  edclknchten,  die  er  darzu  gebetten  hatte,  uflT 
eine  und  der  strenge  herr  Hanncman  von  Raiiistcin  rittcr  und  die  ersaincn 
fursihtigen  her  Han.s  Sürlin  zc  disen  zyten  der  zunffte  zc  Basel  obirstcr 
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zunfftcmcislcr,  her  flanncman  von  Tungsal  derselben  ziinfften  alter  obirster 
zunfftmeister  und  die  rete  gcmcynlichcn  beide  nuwe  und  alte  rete  der  stettc 
zc  lUscI,  als  sic  desmals  in  rates  wise  zusammen  bcruffel  waren  und  ze  rate 
saszen,  als  sie  sprachen,  ze  dem  andern  teile.  Und  erzalte  da  der  vorgcnanic 
jungherr  Hans  von  Mulnheim  und  sprach,  sie  werent  bedersyte  lange  in  S 
ansprachen  und  forderungen  gegen  einanderc  gewest  von  Sachen  wegen 
antreffendc  die  stetde  Holland,  Bral>ant,  Hennegowe  mit  andern  iren  zu* 
gehörigen,  der  sic  nu  Icstc  zu  cre  und  rchte  uff  den  dorchluhtigen  hoch- 
gC|K>rncn  fürsten  und  herren  Hern  Steffan  phaltzgravcn  by  Rync  und  hertzogen 
in  Bcycrcn  des  heiligen  richs  lantvogt  in  Elsasze  und  sincr  gnaden  rete  10 
kommen  werent,  derselbe  fürste  und  sine  rete  euch  darumh  uszgcsprochen 
und  sic  bedersyte  mit  rchte  entscheiden  hettent  nach  innhalt  eines  sonder- 
lichen uszspriichbricffs  darüber  begriffen  und  mit  sincr  gnaden  anhangendem 
ingcsicgcl  versiegelt,  darinnc  nemmclichen  geschrieben  stunde  ein  artickel 
also  ludcndc:  swuerent  burgcrmcistcr  und  rate  ze  Raset  gestabet  eyde  zu  15 
den  heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  houptman  yn  die  sache  als 
von  etzlichcr  gefangen  wegen  durch  irer  bete  willen  ergeben  darin  gehollcn, 
und  das  er  sic  ledig  sagen  und  schaffen  wnite,  und  das  sie  daz  gütlich  be- 
schaffet und  wedder  yn  den  houptman  noch  hern  Burghart  Munich  riltcre 
seligen  mit  gewalt  noch  mit  unreht  nutzit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  20 
gewcltigct  hettent  in  dcheinc  wisc,  hin  oder  her  zc  furen  oder  gcwciticlich 
ledig  zc  laszen,  das  sie  dann  desselben  jungherr  Hansen  forderungc  gentz- 
lich  ledig  und  enhrosten  sin  soltent,  und  soltent  soliche  eyde  bcschccn  in 
drycn  tagen  und  schs  wochen,  wie  das  derselbe  puncte  mit  me  warten 
danne  innhelt.  Und  w<ind  nu  discr  hutige  tag  derselben  tage  einer  und  25 
ouch  der  lestc  were  nach  uszwisungc  desselben  Spruches,  so  were  er  alda 
ein  mit  sinen  frunden  vorgenant,  soliche  eyde  sehen  zc  sweren  und  dem 
uszspruchc  also  nach  zc  gandc.  Dargein  aber  der  vorgenante  her  Hans  Sur- 
lin  der  obirstc  zunfftnieistcr  von  sin  und  der  rete  gcmcynlichcn  wegen  in 
irem  nammen  und  von  irem  gcheiszc  retde  und  sprach,  sie  hettent  im  einen  30 
verkundungsbrieff,  des  datum  geschrieben  stunde  an  mendag  nach  dem 
zwolfftcn  tag  in  disem  jare  mit  cimc  irem  knehte  zu  husc  und  zc  hofe 
geschickcl,  der  im  ouch  zytiiehen  gein  MoIIcsheini  in  sin  husz  uff  donrstag 
nchstc  darnach  zu  guter  zyd  geentwurt  worden  were,  darinnc  sic  imc  by 
sich  uff  einen  nemlichen  tag  sant  Vinccncii  tag  nchstc  vergangen  by  sic  zc  35 
kommen  und  soliche  eyde  sehen  zc  sweren  geschrieben  und  verkündet 
hettent  mit  aller  gewarsamy  und  trostungc,  wie  daz  der  uszspruchbrieff,  den 
sic  da  offcnlichcn  von  wnrtc  ze  Worte  daten  lesen,  daz  innhelt  und  uszwiset. 

Uff  demselben  tag  sic  sin  und  der  sinen  von  des  morgens  an  zu  rateszyd 
untz  uff  den  mittag  und  uff  den  imbisz  und  darnach  nach  mittendage  und  40 
nach  dem  imbisz  unlze  umb  die  vierde  stunde  volliclichcn  gewartet  hettent, 
und  als  oder  sust  icmand  anders  von  sinen  wegen  nit  kommen  werent,  so 
hotten  sic  der  urtcl  crbercliclicn  nachgangen  und  getan,  waz  sie  danne  nach 
innhalt  derselben  ortcl  thun  soltent,  daruff  ouch  sic  die  abgcschrieffte  des 
obgedahten  vcrkundigungs!)ricff  offcnlichcn  lesen  daten  und  gelesen  wart.  45 
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Darwicler  aber  der  vorgcnantc  junghcrr  Hans  rctde  und  sprach,  er  hotte  euch 
einen  urtclbricff  von  dem  obgcdahtcn  fürsten  mit  sincr  gnaden  ingcsiegel 
l>esiegelt,  dem  wolle  er  nachgen,  und  were  mich  darumb  by  sic  kommen, 
dem  nach  ze  gandc,  und  fordert  aber  als  vor  an  die  burgermeister  und  rete, 
^ dem  ouch  also  nachzugandc.  Daruff  aber  der  obgenantc  her  Hans  Surlin 
zunfftmeister  rote  und  sprach  als  vor,  sic  hetten  im  verkündet  uff  einen  tag 
by  sic  ze  kommende,  als  vorstet.  Uff  demselben  lag  sie  sin  gewartet 
hettent,  und  als  nit  kommen  were,  weren  sie  dem  Spruche  nachgangen,  und 
meyntent  dem  damitdc  gnuge  getan  haben.  Beduhte  aber  yn,  daz  sie  utzit 
10  anders  und  me  thun  soltent,  das  mohte  er  yn  zu  verstende  geben,  sie 
woltent  darumb  mit  ime  vor  den  obgenanten  fürsten  und  sine  rete  kommen, 
sic  ouch  d,arumb  erkennen  laszen  und  alsdann  thun,  waz  sic  im  nach  irem 
erkcntheni.ssc  phlihtig  wurdent  ze  thiindc.  Der  vorgenante  jungherr  Hans  von 
Mulnheim,  nach  dem  und  er  soliche  irc  redde  und  widerredde  ingenonimcn 
15  und  verstanden  hatte,  sprach  er,  er  were  da,  dem  uszspruch  nachzcgcndc, 
und  .sytdemmalc  sie  im  andere  antwurte  nit  geben  und  ouch  anders  nit  thun 
woltent,  dannc  da  crzelet  were,  so  getruwetc  er  yn  wol,  sic  weren  im  ge- 
stendig,  wie  und  in  wclicher  m,-iszcn  er  vor  sic  kommen  were  und  sines 
tages  ouch  gewartet  hette.  üarzu  aber  der  vorgenante  her  Hans  Surlin 
20  obirstcr  zunfftmeister  antworte,  er  hette  wol  gehöret,  wie  und  in  wclicher 
masze  sie  ime  einen  tag  verkündet  sin  daruff  gewartet  und  den  usszspruch 
daruff  vollenfurct  hettent,  als  vorgeschrieben  stet,  und  getruweten  im  ouch 
wol,  das  er  cz  daby  bliben  und  im  indenckig  sin  liesze,  und  bade  daruff 
den  obgenanten  graff  Wilhalm  von  der  rete  gemeyniieh  wegen  solicher  irer 
25  erbietunge  uml  aller  vorgeschricbenen  dinge  ouch  indenckig  und  gcstemlig  ze 
sin,  und  rieffe  an  mich  hienachgcschricbenen  offennen  notarien  und  vryen- 
scheffen  von  keiserlichem  gewalte  im  und  den  reten  eines  oder  me,  als  vil 
sic  bedurffen  werent,  offennc  instrumentc  ze  machen.  Disz  ist  bescheen  in 
dem  jare  indiccion  genant  die  romcrzale  cronungc  jarczalc  des  allerdurch- 
30  luhtigsten  fürsten  des  Römischen  konigs  und  sines  riches  an  dem  tage  mandc 
stunde  und  stald,  als  davor  geschrieben  stat,  und  sint  hie  by  gewest  die 
erberen  Hans  von  Texingen  genant  Wonlich  und  Hans  Gotfrit  genant 
Kuppfrinnagel  beide  vryeschcffen  obgenanter  gerihte  und  sust  vil  anderer 
prie,ster  und  leyen  zu  disen  hievorgeschriebenen  dingen  zu  gezogen  sonder- 
35  lieh  beruffenn  und  gebotten. 

N.  S.  Und  ich  Heinrich  Engelfrit  der  junge  ein  clerick  von  Spier 
ein  offenncr  nolaric  und  vryeschelTcn  der  vorgcschribcnen  ge- 
rihte von  keiserlichem  gewalte,  wand  ich  ein  mit  den  vor- 
geschrilienen  gezogen  by  allen  und  iglichen  vorgerurten  Sachen 
40  geinwurtig  gewesen  bin,  die  also,  als  vorstat,  gesehen  und 

gehöret  han,  so  han  ich  disz  offenne  instrumentc  darvon  ge- 
mäht und  mich  mit  mynte  eigenen  nammen  und  gcwonlichcni 
Zeichen  hie  undcrschrieben  mit  miner  eigenen  hanid  und 
signerct  in  w.arc  urkunde  aller  und  iglichcr  vorgcschribcnen 
45  dinge  darumb  sonderlich  berulfen  und  gebotten. 
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297.  Ritter  Hans  von  Keuchätel,  Herr  zu  l^aumareus,  de^e^nttt. 
einige  Briefe  tibcr  den  Hof  Micheifetden  unterhalb  Grosshüftifijgen, 
toelehe  er  bei  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  und  t/trem 
verstorbenen  Stadtschreiber  Konrad  Curijix  deponiert  hatte^  von  eiern 
derzeitigen  Stadtschreiber  Johann  zurückerhalten  zu  haben.  & 

— /y.,v  Februar  8. 

Original  St.Urk.  tf  s loS  (A), 

Sein  Siegel  hängt. 

29s.  / Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  erlaubt  Bürjgcr- 

meistcr  und  Rat,  zwischen  Hüningen  und  llxil  eine  Brücke  über  eite  10 
li^iese  zu  bauen  und  dajür  ein  Brückengeld  zu  erheben. 

— 14^2  Februar  g. 

Original  St.Urk.  iiog  (A).  — Abschrift  im  VOB.  d.  ä.  »446  August  i , 
St.Urk  tf  t;^02  (B),  — Gleichzeitige  Abschriften  itn  GrWB.  fol.  20Ö^. 

2 ig  (IP  und  !%*).  — Abschrift  des  iS,  Jh.  tm  GI.A.  Karlsruhe,  CopiaF  15 
buch  tf  gr,  fol,  8S  (!P). 

An  A hängt  das  Siegel  des  Margrafs  W ilhelm  von  Höchberg. 

//.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— 14^2  Februar  p. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe,  Baden:  Ceneralia  (A^).  — Gleichzeitige  20 
Abschrift  im  GrW’B,  fol.  2oy  OP).  — Abschrift  des  iS.  Jh.  in  Zoll- 
akten,  Wsesenbruckzoll  (B'^).  — Ebenso  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch 
tf  sog*,  fol.  soy  und  fol.  top  CZ?“  und  B"*). 

An  A hangt  das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel. 

Wir  marKKraff  Wilhelm  von  HochherK  herre  zc  Röteln  und  ze  Susen-  25 
l»or|T  ctc.  tund  kunt  mcn^'Üchcm  und  erkönnent  offenlich  mit  disem  brief, 
wand  dahnr  in  vcr|;nn^cncn  ziten  leider  vil  liitcs  und  ouch  götz,  als  uns 
eigentlich  fiirkommen  und  ouch  kuntlich  ist»  in  dem  waKser  genant  die  Wisc 
von  irs  unstöien  louffes  wegen  ist  undergangen  und  verdorben,  harumb  gott 
dem  allmöchtigen  zc  lobe  und  der  welle  ze  nutz  und  ze  trost  und  umb  das  30 
sölicher  vcrdörplichcr  schade  hinfiir  dester  minder  sie  uflTerstandc  und  ouch 
gewindet  wörde,  so  haben  wir  den  ersamen  wisen  unsern  lieben  besundern 
biirgermeistcr  und  rate  der  statt  Basel  gegonnct  und  erloubet,  gönnen  und 
crlouben  inen  uml  allen  iren  nachkommen  in  kraft  dis  briefs  für  uns  und 
alle  unser  erben  und  nachkommen,  die  wir  liarzü  hindent,  daz  sy  dassclb  35 
Wasser  die  Wisc  nu  und  ze  künftigen  ziten  übcrl)rugken  mögent  zwüschent 
den  de')rffern  Wilc  und  Ilüningcn  in  Costentzer  byslum  gelegen,  da  das 
aller  konnulichest  zugan  kan  und  mag,  und  ouch  dieselbe  brugk  zu  künf- 
tigen ziten  besorgen,  in  eren  halten  und  von  sölichs  irs  kostens  wegen,  den 
sy  darinn  und  damittc  haben  niüssent  und  werdent,  ob  sy  wellcnt,  ein  bc-  40 
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scheiden  brujjRclt  nemmcn  und  urhabcn,  doch  mit  den  fiirworlcn,  das  wir 
und  die  unsern  sotichs  brug^eltz  zu  ('cbendc  emprosten  und  damitte  nit 
beladen  noch  beswi^rt  werden  noch  sin  sdllent,  denn  als  vor,  cs  sic  denn 
daz  die  unsern  von  b^ttc  wc^cn,  so  die  brujjk  brdschaft  werde,  holtz  oder 
r>  anders  darzO  fCircn  wclleni,  sollen  wir  inen  ouch  wol  Kennen  und  ouch  also, 
daz  ilise  crloubungc  uns  allen  unsern  erben  und  nachkommen  an  allen 
unsern  herlichcitcn  gcrtchtcn  hohen  und  nidern  twingen  und  binnen  und 
an  allen  andern  rechten  und  harkotnmen  unvergriflfen  um!  unschMlich  sin 
Sol , desglichen  den  von  Hasel  an  iren  herlichcitcn  gerichten  hohen  und 
lu  nidern  twingen  und  binnen  und  an  andern  iren  und  sust  mcnglichs  rechten 
ouch  unvcrgrilTcn  und  äiic  schaden  alle  geverde  und  argclistc  uszgcscheidcn. 
Des  zu  urkunde  so  haben  wir  unser  eigen  ingcsigcl  heissen  h^ncken  an 
disen  brief,  der  geben  ist  an  samstog  n6hst  nach  sant  Dorotheen  tag  der 
heiligen  jungfr^wen,  des  jarcs  als  man  zalt  nach  Crists  gebürt  vicrtz5hcn- 
15  hundert  drissig  und  zwey  jarc. 

*290.  Der  Rixt  der  Stadt  Hasel  i^erteiht  die  vischenzen  und  der 
statd  weide  ennent  Rins  mit  dem  tich  auf  fünf  fahre  an  Hanns  Xschalant 
und  Lienhart  Hartman  von  Wilc  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  dreissig 
Pfund  Pfennigen.  — 14^2  Mars  12. 

20  Gleichseitiger  Eintrag  im  über  diver.  rerum  foL  t4p. 

3(MK  Herthold  llaugg  von  llarthausen  i^ersfricht  als  gcivesener 
Helfer  des  Claus  Singer  von  Hasel  in  dessen  Fehde  mit  Bürger- 
meister  und  Rat,  die  zwischen  diesen  beiden  getroffene  Richtung  und 
Sühne  zu  halten.  — März  ty. 

25  Original  St.Urk.  tf  tno  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Ich  Bcrtholt  Hägg  von  Harthusen  bekenn  offcnlich  mit  disem  brieff, 
als  ayn  sunc  und  richtungc  durch  die  cdcln  wolgcbornen  min  gnädigen 
herren  marggräff  Wilhem  von  Hochberg  herren  zc  Röteln  und  zc  Susen* 
30  borg,  graffc  Hansen  von  Thicrslain  und  junckher  Geurien  von  Gcrolczegkc 
zwüschet  den  ersamen  wisen  burgermaister  und  der  rautt  der  statt  Basel 
und  alten  iren  hcllffcren  und  helffcrs  hellffcr  an  aynem  und  Claus  Syngcr 
dom  schifTman  von  Basel,  allen  sinen  heIHTeren  und  helfTcrs  hellfferen  an 
dem  andern  tail,  und  wer  bcidcrtcil  halb  zu  soltchen  krycgcn  und  vigent* 
35  schalTicn  davon  ufierstanden  liehaflft  verdahl  und  bewant  gewesen  ist,  troflfen 
und  zübraht  ist  worden  nach  ains  richtungs  briefTs  lute  und  sage  darüber 
gemacht  und  begriffen,  wanne  aber  ich  der  obgenantc  Berhtolt  Hagg  des 
vorgenanten  Claus  Singers  hclffcr  wider  die  von  Basel  gewesen  bin  und 
aber  hy  solichcr  ritungc  nit  gegenwärtig  bin  gesin,  darumbe  so  wil  ich  doch 
4U  in  derselben  süne  und  richtung  sin,  nach  dem  die  Zugängen  ist  und  der 
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obgcnantc  junckhcr  Gcory  von  Gcrolczcgk  des  für  mich  in  dem  sünebrieflfe 
getröstet  hant  und  nach  desselben  sCnbrieffes  lute  und  sage,  den  ich  ouch 
giftbc  und  versprich  by  guten  truwen  und  cren  stette  veste  und  unvcrbrochcn- 
iieh  zc  haltende  und  dawider  niemer  zc  körnende  noch  zu  tunde  in  dehainen 
Wege  än  alle  gcverdc.  Des  zu  vestem  warum  urkunde  hän  ich  min  aigen  5 
insigel  offenlich  gehengkt  an  diseii  brieff,  der  geben  ist  an  mentag  nehst 
nach  dem  Sonnentag,  als  man  singt  in  der  hailgen  kirchen  reminissere,  des 
jaurs  als  man  zait  nach  der  gepürt  Crihsty  tusent  vierhundert  und  zwny 
und  dryssig  järe. 

301.  Richtung  zwischen  Basel  und  Hans  von  Mommenheim.  10 

— 14_^2  Marz  2j. 

Original  St.Urk,  n*  IIS2  (Ä). 

Hangende  Siegel:  i.  Heinrich  v<m  MUlnheim.  2.  Kuno  zum  Trubel, 

j.  Hug  Dritzehen. 

Allen  den  sy  kunt,  die  disen  brief  iemer  angesehen  oder  gehörent  15 
lesen,  als  von  solichcr  zusprüche  wegen,  so  Hanns  von  Mummenheim,  dem 
man  sprichet  Gouckelcr,  zu  den  frommen  fiirsihtigen  und  wisen  burgermcister 
und  rot  der  statd  Hasel  geton  het  von  eins  pferdes  wegen,  so  er  meinet, 
das  inie  die  von  Ikisel  dyener  abgejaget  habent,  als  sü  in  zwüschent  Urisach 
und  Nuwemburg  geylet  haben  sbllcnt,  über  das  er  doch  nCitzit  mit  inen  zc  20 
tun  noch  zc  schaffen  zc  haben  meinet,  und  sü  ouch  wol  wustent,  das  er  das 
gewesen  sin  soltc,  darumb  er  ouch  wandcl  und  kerunge  von  desselben 
pferdes  wegen,  ouch  kosten  und  schaden,  so  er  deshalb  gelitten  und  ge- 
nommen haben  soll,  an  die  obgenanten  burgermeister  und  rot  der  slat  Basel 
erfordert  und  darumb  vycntschaft  geschriben  hat,  da  aber  die  fürsichligen  25 
und  wisen  mcister  und  rot  der  stat  Straszburg  so  vil  zu  den  Sachen  getone 
und  beden  parten  darumb  tag  gon  Straszburg  bescheiden  und  gesät  habent, 
und  hant  ouch  burgermcister  und  rot  der  stat  Hasel  irc  erbern  botschaft  uff 
demselben  tage  zu  Straszburg  gchaben,  und  ist  Manns  von  Mummenheim 
genant  Gouckelcr  mit  cttclichcn  sinen  güten  fründen  ouch  dasclbes  hin-  30 
konien,  als  habent  die  obgenanten  mcister  und  rot  der  stat  Straszburg  irc 
erbern  botschaften  mit  nammen  die  strengen  vesten  und  frommen  herren 
Heinrichen  von  Mülnheim  rilter,  Cünen  zürn  Trubel  ir  vier  meisler  einen 
und  her  Hug  Driczehen  altammanmcister  der  stat  Straszburg  zwüschent  sü 
bedersite  geordent  und  gcschickct  zu  besehen,  ob  sü  die  sachc  abgetragen  35 
kundent,  das  habent  die  obgenanten  dric  der  stat  Straszburg  erbern  botten 
also  von  empheihnis  wegen  getone  un<l  haben  die  sachc  von  v(»rdcrungc 
und  antwürte  verhöret  und  darn<»ch  so  vil  in  die  Sachen  gcrel  und  bede 
parten  mit  irer  beder  site  wissen  und  gutem  willen  solichcr  spennc  und 
ansprochc  halp  gcrihtet  und  übertragen,  also  daz  soliche  vycntschaft  40 
zwüschent  inen  bedersite  ab  sin  soll.  L‘nd  sollent  mich  bede  parten  der 
Sachen  und  aller  ansprochen,  so  su  uncz  uff  disen  hütigen  tag  an  einander 
gehebet  habent,  gcncziich  und  gar  gerihtet  und  geslihtet  sin  und  darumb 
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keine  ansprochc  an  einander  niemer  jjeliaben  noch  gewinnen  oder  daz 
schaffen  jjeton  werden  heimlich  oder  offennlich  noch  in  deheinen  wejf,  alle 
Rcvcrdc  und  ar^^clistc  harinne  gcncziichen  us;»cschcidcn.  Und  wanne  wir 
Heinrich  von  Mülnheim  rittcr,  Cunc  zum  Trubel  und  Hug  Driczehen  aU- 
b ammanmeister  der  stat  Straszburg  disen  übertrag;  von  empheihnis  der  ob- 
genanten unsere  herren  und  t'ründc  mcistcr  und  rr>tes  der  stat  Straszburg 
also  und  noch  vorbegriffener  mossc  gemäht  beret  und  betedinget  und  bede 
parten  also  gcriht  und  geslihi  haben,  darumb  und  zu  urkunde  so  haben  wir 
und  unser  icgelicher  besunder  sin  ingcsigel  lossen  hcnckcn  an  disen  brief, 
10  der  geben  ist  uff  donrestag  nehst  noch  unsere  lieben  fröwen  tag  anunciacio 
in  der  vasten,  in  dem  jore  da  man  zalte  von  Cristi  gebürt  tusend  vierhundert 
drissig  und  zwey  jare, 

•WJ.  Anton,  Herr  zu  Hasenburg,  bekennt,  dass  der  Rat  der 
Stadt  Raset  auf  seine  und  seiner  Brüder  Bitten  hin  ihre  Mutter  zur 
15  Bürgerin  angenommen  hat.  — Juni  y. 

Original  Papier,  Briefe  tV  tf  in  (A). 

Aufgedrüektes  Siegel  des  Anthon  zu  Hasenburg. 

Ich  Anthonie  herre  zc  Hasenburg  erkenn  oflTenlich  mit  disem  briefe, 
daz  ich  in  nammen  und  an  statt  min  sclbs  und  mincr  brüdern  für  rate  zc 
20  Rascl  kommen  bin  und  die  in  minem  und  irem  nammen  ernstlich  gebetten, 
unser  liebe  mutcr  zu  burger  ze  emphehende,  daz  begerten  ich  und  min  brüdere 
umbc  si  ze  verdienende,  dieselben  burgermcister  und  rcte  ze  Basel  sich  umbe 
min  und  miner  brudere  willen  gütlich  bewisen  unser  bette  gcerct  um!  unser 
mutcr  also  ze  burger  empfangen  und  genommen  und  uns  darinn  liebe  und 
25  früntschal't  crcz6ugel  haben,  des  wir  zu  gutem  gegen  inen  nit  vergessen 
sollent  noch  cnwcllent.  Des  zu  urkunde  hah  ich  Anthonie  herre  zc  Hasen- 
burg min  eigen  ingcsigel  gctrückct  in  disen  brief  zu  ende  dirrc  geschrift. 
Geben  an  samstag,  der  da  was  der  phingst  obent,  anno  domini  M"CCCC 
tricesimo  sccundo. 

30  :«W.  Thicbidd  Seger  der  weber  burger  zc  Basel  nüczemal  ze  I'r>  - 

bürg  im  Bryszgow  gesessen  verkauft  in  seinem  und  Verenen  siner  ewirtin 
A\unen  um  seehsundzwanzig  Rheinische  Gotdgulden  dem  Bartholomcc 
Kübsam  Bürger  zu  Basel  das  huse  und  hoffstatt  mit  dem  hofflin  derver,  so 
gelegen  ist  zc  Rascl  in  der  vorstatt  an  den  Steinen  hinder  meyster  Conrat 
35  Henniggis  hinderem  huse  an  dem  KolemlK!rg  und  nebend  Knebels  garten, 
ist  erb  von  — « — den  reten  zc  Basel,  denen  jcrlichon  darab  gand  dryg 
Schilling  nüwer  phcnningcti  uff  sant  Johans  tag  ze  süngichten  von  der  cygen* 
scliaHTt  ze  zinse.  — z./>v  Juni  i6. 

Original  Klingenthal  Crk.  tf  iSS^^  (A). 

40  Vas  Siegel  des  Sckultheissengerichts  zu  Basel  hangt. 


Digitized  by  Google 


310 


;{04.  Pfalzgraf  Wilhelm,  Protektor  des  Coneils  von  Basel, 
ernennt,  da  er  für  einige  Zeit  verreisen  muss,  den  Markgrafen 
Wilhelm  von  Hoehberg,  Herrn  zu  Röteln  und  Sausenberg , zu 
seinem  Stellvertreter  und  bittet  alle  fürsten  »eltlich 

auch  all  gratfen  fre.vhcrrn  ritter  knecht  stau  marckht  und  sundcriich  den  5 
burgcrmcister  rath  und  burger  gemeinlich  der  statt  zu  Basel  und  auch  alle 
ander,  »elchcs  wesen  die  seyen,  dem  Markgrafen  auf  sein  Verlangen 
hilflieh.  rätlich  und  beygeständig  zu  sein  in  allem  dem,  das  er  von 
des  heiligen  concili  und  des  heiligen  richs  wegen  an  sie  begehren  werde. 


Abschrift  des  iS.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch  «*  pg,  fot.  6 } (ß). 

— Abschrift  im  VOB.  d.  d.  t^je  futi  24,  ebenda  im  Copialbuch  n"  60, 

fot.  2sS  (B'). 

Schöpfen,  Htstoria  Zaringo-Badensis  VI,  1S4  »*  .J7/. 

IMK>.  König  Sigmund  erklärt,  von  Bürgermeister  und  Rat  15 
eine  Summe  Geldes  erhalten  zu  haben,  und  sagt  sie  darum  für  die 
Zeit  seiner  Regierung  des  Dienstes  auf  dem  Zuge  über  die  Alpen 
quitt  und  ledig.  Lucca  tqji  7uni  ig. 

Original  St.L'rk.  «•  tttp  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Grli'B. 

fol.  20f  (B).  — .■ibschrift  des  tj.  Jh.  E.  4$  if  t (B').  — Regeste  des  KO 

tj.  Jh.  in  .Uten  Bistum  Basel  Bz  (geh.  Beg.  GG.  J und  GG.  tß,  fot.  ßß')- 

*.-Urmann,  Sigmund  rf  gtSt. 

,-luf  der  Rückseite:  R egistra  ta  Marquardus  Brisacher. 

,hn  .(  hangendes  Siegel  von  König  Sigmund. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  K* 
des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  bc- 
kennen  und  tun  kund  offenbar  mit  disem  brief  allen  ilen,  die  in  sehen  oder 
h**ren  lesen,  als  von  solicher  dinst  wegen,  so  uns  die  ersamen  burgermcistcr 
und  rat  der  stat  zu  Basel  unser  und  des  reichs  libc  getrue  als  eyncm  Römi- 
schen kunig  über  berg  zu  tun  von  rechts  wegen  pHichtig  sein,  also  haben  So 
wir  mit  in  als  von  s«jlicher  obgenanter  dinst  wegen,  die  sy  uns  tun  selten, 
nach  dem  und  wir  mit  unser  selber  person  alhie  sein,  durch  den  edcln 
llaupien  zu  Bappenheim  unserm  und  des  richs  erbmarschalk  rat  und  lieben 
getruen  von  unser  sunderlich  bcvelhnüsz  wegen  umb  ein  summe  geldes 
uberkomen  l.vssen.  Soliche  summe  geldes  sy  im  an  unser  stat  gencziieh  35 
us/gericht  und  beczalt  haben,  und  dorumb  so  s.agen  wir  ilic  egenanten  burger- 
meistcr  und  rat  zu  Basel  als  v»»n  stdicher  obgenanter  tlinst  wegen  gantz 
quillt  leilig  und  lose  mit  ilisem  briefe.  l'nd  ob  wir  wider  wendig  wurden 
und  widerunib  gen  Deutschen  landen  ezogen  und  dorn.ach  al>cr  über  berg 
wider  ziehen  w ölten  nach  unser  kronung,  so  sollen  sy  uns  doch,  als  lang  40 
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wir  leben,  von  solcher  obgenanter  dinsl  wegen  über  berg  zu  tun  nit  mer 
pflichtig  sein,  sunder  solichcr  dinst  von  uns  gcnlzlich  uberhaben  sein  on 
alles  geverde.  Mit  urkund  disz  brict's  vcrsigclt  mit  unserr  kuniglichen 
majestat  insigcl.  Geben  zu  Luca  in  Tuscien,  nach  Crists  geburd  virtzehen* 
5 hundert  jar  und  dornach  im  czweiunddrissigistera  jarc,  an  sand  Peter  und 
sand  Pauls  tag  der  heiligen  czvvelfbotcn,  unser  richc  des  Hungerischen  etc. 
im  scchsundvirtzigisten,  des  Römischen  im  ezweiundezweintzigisten  und  des 
Behcmlschen  im  czwelfften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 

10  Caspar  Sligk. 

•i06.  Haupt  zu  Pappetiheim  bekennt  im  Kamen  K'önif^ 
munds^  dass  die  Stadt  Hasel  ihm  x*on  ihres  sehuldif^en  Dienstes  auf 
dem  Zuge  Uber  die  Alpen  wegen  sicbenzehnhundert  Gulden  gezahlt  habe. 

— 14^12  Jutt  /p. 

15  Gleichseitige  Abschrift  tm  Gr  UH.  fol.  20^*"  (B). 

* Altmanftt  Sigmund  tf  pjot". 

Ich  Iloupt  des  heiligen  Komschen  richs  erbmarschalk  zc  Bappenhein 
erkenn  offcnlich  mit  disem  briefe,  daz  die  ersamen  wisen  burgermcistcr  und 
rate  und  bürgere  der  statd  ze  Basel  mir  an  statt  und  in  nainmen  des  aller* 
20  durchluchtigesten  michtigesten  fürsten  niins  allergncdigcstcn  herren  hern 
Sigmundes  Kumschen,  zc  V'ngern,  zc  Behcm  etc.  kunigs  sibcnczchenhundcrt 
guter  barer  Rinscher  güldin  von  der  zehen  spicssen  irs  dienstes  wegen,  den 
sy  sinen  künigklichen  gnaden  über  berg,  so  er  nach  siner  kciserlichcn  krönen 
zühet , phlichtig  sint  ze  tünde,  gütlich  gewert  und  bczalt  habent.  S<ige 
25  darumbe  dieselben  burgcrmcistere  rate  und  bürgere  zc  Basel  und  alle  ir 
nachkommen  solichcr  bczalter  summe  güldin  für  mich  und  alle  min  erben, 
die  ich  harezü  binde,  genczlich  quit  lidig  und  los.  Zu  urkündc  habe  ich 
min  eigen  ingesigel  gctrücket  zc  ende  dirrc  geschrift  in  disen  brief,  der 
geben  ist  an  samstag  vor  sant  Marien  Magdalenen  tag,  des  jares  als  man 
30  zaite  nach  Crists  gebürt  vierczehenhundert  drissig  und  zwey  jare. 

3(^7.  Beredtiug  ztvischen  Bischof  Johann  von  Basel  und  der 
Stadt  Basel  einerseits  und  Graf  Bernhard  von  Thierstein  anderer^ 
seits  wegtft  Brechung  der  Fluh  und  Steine  beim  P'alle  in  der  Birs 
bei  Grellingen.  — 14  ^2  Juli  20. 

35  Gleichseitige  Abschrift  tm  Itber  äix'er.  rerum  fot.  4 f (B). 

Zc  wissende  das  zwü.schcnt  <lcm  hochwirdigen  hern  Ji>hanns  byschof  zc 
Basel  und  der  statt  Basel  an  einem  und  dem  wolgebornen  herren  griff 
Bernharten  von  Thierstein  an  dem  andern  teil  bereit  ist  worden,  das  der- 
selbe her  griff  Bernhart  gönnen  sol,  obwendig  dem  vallc  und  dem  stein, 
40  so  man  nempt  die  Bülte  in  der  Birse  by  Grellingcn,  und  euch  nidewendig 
demselben  vallc  die  flü  und  stein  zu  slissende  und  zc  brechende , so  verrc 
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und  wite  daz  benempt  und  notdürftig  ist.  Und  sol  man  an  dem  vallc  der 
Hütten  nit  brechen,  sunder  die  rijjel  lepen  und  daz  brü>fklin  dem  objjenantcn 
Herren  Bernharten  machen  nach  notdurft,  und  denn  versuchen,  ob 

man  kommelich  flössen  mag,  so  sol  cs  daby  blilicn.  Mächte  man  aber  nit 
kommelich  und  wo]  geflossen,  so  solichs  gebrochen  und  versucht  wirt,  als*  5 
denn  sol  dersclb  Herr  grauff  Bernhart  fürcr  g6nncn  zc  slissende  und  zc 
brechende  an  der  Bütten,  oder  wo  der  brust  ist,  das  man  kommelich  ge- 
flossen mag,  doch  daz  man  daz  brügklin  aber  machen  sol,  als  vor.  Und  sol 
ouch  im  darumbc  beschchen,  als  daz  ouch  berett  ist  worden.  Actum  dominica 
ante  Marie  Mj^dalcne,  anno  etc.  cccc®xx.v®  sccundo.  10 

308.  Der  Statthalter  des  ßürgermeistertums  und  der  Rat 
der  Stadt  Basel  bekennen,  dass  sie  durch  ihren  Zinsmeister  dem 
Henne  Zingk  dem  Fischer  und  Burger  zu  Basel  zu  Erbe  geliehen 
haben  ein  hot'stcttelin  in  der  vorstatt  sant  Johans  gelegen  nydewendig  den 
Brcdigcrn  zu  vor  dem  brunnen  wider  den  Rin  und  nebent  Biberlins  des  15 
vischers  hus  mit  allen  Rechten  und  Zubeh'orden  gegen  einen  jährlichen 
Zins  ifon  sechzehn  Schillingen  gcivohnlicher  Basler  Zinspjennigen. 

— 14^2  August  15, 

Concept  UB.  //,  foL  tSz  (B). 

Bürgermeister  und  Rat  sagen  den  Boten  aus  Böhmen  30 
und  Mähren,  welche  zu  dem  Coneil  nach  Basel  gesendet  werden, 
sicheres  Geleite  in  ihrem  Gebiete  zu.  — //j.?  September  p. 

/.  Dcusche  Fassung, 

Gteichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Coneil:  Conciliumhuch  1424  — 1448, 

fol.  137^  — 139(8%  25 

Wir  burgermcister  und  rate  der  statt  hasel  embictent  allen  und  icg- 
klichen,  den  diser  unser  brief  fürkomt,  heile  und  begirdc  frides  und  eynig- 
kcitc.  Als  zwischen  <lcn  hotten  des  heiligen  concilii  ze  Basel  und  den 
hotten  der  Behcmcn  bcslosscn  ist,  das  die  hotten  und  Icgatcn  bede  von 
dom  küngrich  ze  Bchcm  und  dem  marchgrüt’enthum  zc  Mcrhcrn  zu  demselben  3ü 
concilio  kommen  sollent,  von  derc  Zukunft  man  hoffet,  das  grosser  nucz  in 
der  cristenheit  kommen  sÄlle,  darumbe  so  gebent  wir  von  gcheissz  des 
vorgenanten  heiligen  concilii  und  usz  rechter  gewissne  in  kraft  dis  briefes 
denselben  hotten  von  Behcm  und  Mcrhcrn  pricstern  str6bhcrrcn  cdclen  und 
uncdelcn  und  sust  den  andern  allen,  wclichcriey  wisens  eren  ^ulcr  wirden  3.5 
si  sieni,  uncz  an  zai  ir  personen,  die  usscr  inen  zu  dem  vorgenanten  hei- 
ligen concilii  gesant  werdent,  allen  und  icgklichon  besundorn  iren  üben  und 
güte,  als  die  denn  zu  dein  o!»genantcn  concilium  geschiket  worden,  und 
dazu  allen  und  ycgklichcn  wegewisern  fürern  oder  geleitslütcn,  wer  die  sin 
und  mit  in  riten  werden,  und  ouch  sunderlichen  allen  iren  boiicn,  die  sy  in  40 
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solichcn  sachcn  in  botschaft  hin  Rchcim  und  widerunihe  zu  uns  gen 
RiNcI  schicken  werden,  vor  und  nach  ein  warcs  volkomniencs  cristenlich 
gilt  sicher  geleit  har  zu  uns  gen  Hasel  zu  dem  heiligen  conciliuin  ze  kom* 
inende,  by  tms  ze  sindc  und  ze  wandelnde  und  wider  von  uns  einheim  an 
5 irc  geware  zu  ziehende  für  uns  und  alle  die  unsern  und  ouch  für  alle,  die 
umbe  unsern  willen  tun  und  lassen  sollen.  L'nd  versprechent  ouch  in  güten 
trüwcn  solich  geleit  und  Sicherheit,  als  in  das  vorgenantc  heilig  conciliuni  und 
ouch  der  allerdurchlüchtigeste  hochmechtigcstc  fürste  und  herrc  herr  Sige* 
mund  RÄmischcr  etc.  küng  unser  allergn^digester  herre  an  gemeiner  crislcn* 
10  heit  und  des  Konischen  richs  st.att  und  ouch  ander  fürsten  und  herren  gegeben 
versprochen  vcrsigclt  und  ouch  sust  vorgewiszel  haben,  mit  allen  iren  puncten 
stücken  und  innhalten  nichtz  uszgcn<>mmen  genczlich  und  gctrüwclich  ze 
halten  für  uns  alle  die  unsern  und  für  alle,  die  umb  unsern  willen  tun  und 
laussen  siillcn,  und  dawider  nicht  zc  tünde  noch  schalTcn  getdn  werden  in 
16  dchein  wise,  und  wenn  wir  darumbe  anegerüft  werden,  sy  durch  unser  lande 
und  gebiete,  und  als  wite  unser  geleite  gcet,  mit  den  oder,  ob  sye  wellen, 
onc  die,  denen  das  von  dem  vorgenanten  conciliuni  und  unserm  aller* 
gnedigesten  herren  dem  Romschen  etc.  kunge  forderlichen  cnipholhcn  wirt 
oder  ist,  mit  den  unsern  sicher*)  und  gctrüwelichcn  in  unsern  landen,  ob 
20  sy  dadurch  ziehen  werden  und  als  wil  unser  geleit  gect,  fridclich  geleiten 
oder  geleitet  schaffen  süllcn  An  alles  gevürdc  und  argclistc,  L.*nd  daruf  ge- 
bieten wir  allen  unsern  bürgern  und  undertanen  ernstlichen  cdeln  und  un* 
edcln  riehen  und  armen,  w’ic  die  genant  sint,  niemand  uszgcnommen,  so 
hoch  wir  sollen,  und  das  sy  die  vorgenantc  botschaft  von  Hchcim  und 
2T»  Mcrhern  und  ouch  ir  fürcr  gclcitslülc  und  hotten  sy  alle  und  ycgklichcn, 
besunder,  als  dick  sich  das  gebüren  wirt.  sicher  und  ungehindert  in  unser 
stau  Ikiscl  und  in  unsern  landen  und  gebieten,  als  wyt  unser  geleit  gat, 
bliben  und  ziehen  lassen,  sy  früntlich  ufnemmen  sicher  geleiten  und  handeln 
wellent,  und  üch  also  gegen  in  halten,  daz  sy  an  lihc  eren  und  gut  mit 
30  Worten  noch  werken  nicht  belcidet  werden,  und  als  üch  von  des  heiligen 
conciliums  wegen  bescheiden  wirdet  ungevorlich  alle  und  yegklich  ob- 
geschriben  puncten  und  artikel,  gereden  wir  bv  unsern  waren  Irüwen  sl^te 
vcslc  und  unverbrochcnlich  zc  halten  one  alle  argclistc  und  Anc  gcvcrdc. 
L ml  dc*s  zc  warcr  bckantnLssc  haben  wir  unser  stclte  sccrcte  ingesigcl  heissen 
36  heiigkcn  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  zinslag  nchst  nach  unser  fröwen 
tag  ze  herbst  nativii.itis  zu  latine,  anno  ctc.  CCCC“.K.\xii'*®. 

II.  Lateinische  Fassung  d.  d.  Fasel  f4  u Oktober  ?. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Fasler  Concil : CoHciliumbuch  1434 — ///J*, 
fol.  (F^). 

40  Nos^)  magister  civium  et  Consilium  civitatis  Hasiliensis  oninibus  ct  singulis, 

ad  f|uos  presentes  nostre  litcrc  pervencrint,  salutcni  ct  pacis  ac  unitatis 


3tKI.  a)  /n  ft tftkt  sicher  Jcf-ptlt.  t»)  nittem  Anfangt  vph  it*,  Jtr  Jn  l'thimJf  ist, 

gtktn  Mf  vpiatis:  formj  isu  trantihai  in  cflectum  ei  non  )>re«cri|>U.  we  Jant  Jie  Wptie 

Urk\inJ«*b«cb  Sitdi  Dacrl.  VI.  i» 
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nffcctum.  Cum  intcr  amhasiatorcs  sacri  concilü  Basilicnsis  ct^)  ambasiatorcs 
Bohemorum  in  conclusum  fucrit,  (|uod  nuncii  ct  Ic^ati  tarn  de  rc^no 

ßoemic  (]uam  de  marchion.itu  Morauic  ad  ipsuni  sacrurn  concilium  venire 
dcl>cant,*‘)  ex  quorum  adventu  m.ajjna  utilitas  in  christianilate  provenire 
speratur,  idco  nos  ex  commissinnc  ct  jussu  prefati  sacri  concilü  Rasilicnsis^)  5 
de  certa  denique  scientia  vi^orc  harum  nostrarum  literarum  damus  ct  con- 
cedimus  cisdem  de  Bohemia  ct  Morauia  amhasiatorihus  ct  nuntiis  tarn  saccr* 
totibus  (|uam  barontbus  nobilil>us  ct  |>opularibus  ac  aliis  (|uibuscumquc, 
cujusciimquc  Status  condicionis  ct  qualitatis  sive  prccmincncic  aut  di^^nitatis 
existant,  usque*)  ad  numerum  ducentarum  personarum,  qui  ad')  ipsum  sacrum  10 
{generale  concilium  ex  eis  inissi  fucrint,*’)  omnibus  ct  sin^^ulis  pro  ipsorum 
personis  et  rcbiis  enrumque  cnnductoribus  ductoribus  salvosquc  ducentibus 
aut  secum  comitantibus,  cujuscumque  condicionis  sint,  ct  signanter  omnibus 
corum  nuntiis,  quos  hincinde  ad  Boemiam  ct  ad  Hasiieam  in  hujusmodi  causis 
inittent,  per  prius  nunc  ct  in  futurum  verum  plcnum  christianum  bonum  ct  15 
sccurum  salvum  conductum  huc  ad  Rasilcam  ad  sacrum  concilium  veniendi 
ac  nobiscum  morandi  ct  conversandi  et  a nobis  ad  sua  propria  redcundi  pro 
nobis  ac  omnibus  nostrts  ct  pro  omnibus  nostre  voluntati  consensientibus. 
Promittimus  ectam  bona  fule  hujusmodi  salvum  conductum  et  sccuritatcm, 

stthtm:  scqailur  prohemium  ia  alia  forma.  Dtr  tiunkgittriehtHt  Hrsf'rüaglUkt  Anfang  lauttt  2() 
ffilgtadtrmasttn:  Noc  magi«t«r  civium  et  corifilium  civitatis  Basiliensis  recognosscimus  et  fi- 
temor  per  presentes  untversis  et  siogulis  qaibuscumque.  quemadmodum  sacrosanctum  generale 
concilium  jam  nobiscum  in  Hasilea  prescncialiter  constitutum  illos  de  Itoemia  et  de  Morauia, 
que  ab  ccclesie  Romane  fide  aliqualiter  segregati  sunt,  propter  quod  et  dampnose  ac  lameo» 
tabiliter  gwerrc  suscitato  et  usque  in  presens  conlinuate  fueninl,  ad  nos  huc  ad  Hasiieam  ami«  25 
cabiliter  vocati  et  invitati  snot,  ad  videndum,  si  iidem  de  Itoemia  el  Morauia  ad  huc  per 
sanclum  spirilum,  in  cujus  nomine  et  virlnte  ip.sum  sacrum  sanctum  concilium  congr^atum 
est,  melius  informati  nobiscum  utrimque  et  invicem  amicabilitcr  absque  majore  sanguinis  ef- 
fusione  dampnisque  concordari  et  uniri  |iossenl.  su|)cr  quo  eciam  sacrum  concilium  propter 
honestam  ipsorum  ambasiatam  cum  eisdem  de  Hoemia  et  Morauia  ad  dandam  eis  plenam  30 
securitatem  salvumque  conductum  liberum  jam  ultimo  io  Rgra  unaniroiier  interluquendo 
concordavit  taliter,  quud  ipsi  eorum  plenam  sufficientem  et  notahilem  ambasiatam  ad  sacrum 
concilium  mittere  proponant,  qua  propter  nos  tarn  laudabiles  causas,  ]>er  quas  deus  roolti'' 
pliciter  hnnorari  poierit,  multi  homines  ab  erroribus  ad  veriiatis  cognictonem  de  vieüs  ad 
virtutea  de  discordiis  ad  pacem  et  ad  eiemam  vitam  eo  melius  ac  expedicius  \enire  pos*  35 
sunt,  promovere  volentea  neenon  ex  commissione  et  jussu  prefati  sacro  aaacti  generalis 
concilü  de  certa  denique  sciencia  viriute  harum  nostrarum  literarum  damus  el  concedimus 
eisdem  de  Hoemia  et  Morauia  anibasiatoribus  et  nunciis,  qui  ad  ipsum  sacrum  generale 
concilium  ex  eis  misse  fuerinl,  c)  In  />'*  heisst  es  statt  Jen  IlWten  et  ambasiatores 

his  del>eant  fetgendertnassen : et  arahasialores  inclili  regni  Hohemie  in  Praga  el  Iglauia  40 
juxta  cnmpactala  conclusum  fuerit.  quod  nunlii  et  legail  tarn  de  regno  Bohemie,  quam  de 
Marchionatu  Morauie  ad  ipsum  sacrum  concilium  venire  debeant  pn»  consumatiune  et 
iniplemenlo  condictorum  prefatorum,  prout  in  ipsis  condictis  el  compactatis  plenius  con- 
tinetur,  ex  quorum  adventu  etc.  d)  in  tt^  felgen  naeh  Uasiliensis  neeh  die  Werte  et 

Serenissimi  domini  nostri  imperaloris.  e)  Jn  A*  steht  statt  dem  Passus  ven  usque  45 

ad  numerum  his  ad  felgendes:  el  signanter  nobilibus  et  generusis  IViro  Zwierretiex  Prri* 
bicuni  de  Ktenow  ac  faroosis  et  prudenlibus  Wenceslao  scabino  l'ragensi  el  Malhie  de 
C’hlumpczan  ct  honorabilibus  magisiris  Procopio  de  Pirna  et  Johanni  de  Prribrom,  qui  pro 
hac  vice  ad  ete. 
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qucmadmodum  sacrum  concilium  predictumO  ac  illustrissimus  ct  scrcnissimus 
princcps  ct  dominus  noster  dominus  Sigisnnmdus  Romanorum  etc,  rex  domi- 
nus nostcr  gratiosissimus  nomine  ct  vice  totius  christianitatis  ac  Romani 
imperii  ct  aüorum  principum  ct  dominorum,  dantium  ct  concedentium  hujus- 
5 modi  salvos  conductos  sigillis  suis  ct  alias  quomodolibct  roboratos  0 cum 
Omnibus  punctis  articulis  ac  continentiis  nil  dempto  integre  ct  bdclitcr 
conservarc  pro  nobis  omnibus  nostris  ct  omnibus  aliis,  qui  in  hac  parle  nostre 
voluntati  consentire  volunt,  ct  non  contravenire  nee  ci»ntraveniri  procurarc 
quovismodo.  ICt  quicumque  fucrimus  requisiti  propter  hoc  ad  conducendurn 
10  cos  per  nostrum  territorium  scu  nostre  dictionis  districtum  cum  illis  aut,  si 
vclicnt,  sine  illis,  quibus  hoc  a prefato  sacrosancto  concilio  et*)  gratiosissimo 
domino  nostro  Romanonim  etc.  rege*)  commissuni  fuerit  vcl  est,  aim  nostris 
tute  ct  fideliter  per  nostras  terras  ac  districtus,  si  eas  per  transire  contingerit 
ct  quo  ct  ad  usque  nostcr  salvus  conductus  extendi  potcrit,  paeihee  condu- 
15  ccniiis  scu  conduci  faciemus  absque  fraude  ct  dolo.  Quare  mandamus  omnibus 
ct  singuiis  nostris  civibus  ct  subditis  aliis  seriöse  nobilibus  ct  ignobilibus 
divitibus  ct  pauperibus,  quocumque  nomine  ccnscantur,  nullo  excepto  in 
(piantum  possumus,  ijuod  prefatam  ambisiatam  de  Boemia  ct  Morauia  eorum 
conducturcs  ct  mintios  omnes  ct  singulos,  quotiens  Opus  fuerit,  sccurc  ct 
20  nbs(|uc  impedimento  in  nostra  civitatc  ßasiiicnsi  per  nostras  terras  et  districtus 
quoscumque  morari  et  transire  permittatis  ac  amicabilitcr  pcrtractctis  sccurequc 
conducatis  ct  talitcr  erga  cos  vos  gcratis,  quod  ipsi  nee  in  corpore  honore 
ac  rebus  nee  verbo  vcl  facto  offendantur,  quovismodo  ct  qucmadmodum  ex 
partc  sacri  concilü  constitutum  est,  omnes  ct  singulos  punctos  ct  artikulos 
25  su|)radictos  proniittimus  vera  fidc  nostra  brmitcr  ct  inviolabilitcr  oscrvarc 
omni  dolo  ct  fraude  semotis.  In  cujus  rci  evidens  testimonium  jussimus  nostre 
civitatis  sccrctum  liuic  litcre  appendi,  dato  ibidem  in  nostra  civitatc  ßasiiicnsi, 
feria  sexta  post  fcstum  bcati  Michaheli  archangeli,  anno  domini  MCCCCXXX 
sccundo.^) 

30  in.  Erneuerung  des  Geleitsbriefs  ä.  d.  Basel  August  j,  im  ganzen 

gleiehlautend  mit  der  lateinischen  Fassung  d.  d.  September  p. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concili  Conciliumbuch  14.24 — ///«S*, 
fol.  142 

Die  Abn^eichungen  siehe  oben  bei  II, 

35  ;uo.  Il6din  H6tzUn  Hugen  Hansen  seligen  ewirtin,  sodenne  Clcwin 
H6lzlin  der  winman  burger  zc  Basel  ir  sun  und  Angnes  sin  ewirtin  ver^ 
kaufen  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  ein  husz  und 
hotTstntt  mit  allen  sinen  begrifungen  rechten  und  z5geh6rungcn,  wazz  darzu 

soll,  r /«  /?•  fflgtH  xttiik  nach  qucmadm<Kium  Mcnim  coociliam  prodicturo  dit  iV<>rie  hujusmodi 
^0  !>al%-uni  condociam  sigitio  iuo  «t  alias  quomodolil>et  roboratum  ttc.  g)  In  fthltm 

dit  itW/t  vfiH  et  graiiosiisimo  Ns  rege.  h)  /n  A*  kthst  matk  Basilieosi  das  Da/itm: 

aano  etc.  xxxvii**  die  sabliati  tercia  aagusU. 
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gehöret  nut  uszgcnommcn,  denne  allein  den  rebgarten  der  usscrthalh  der 
ringknuire  uff  dem  graben  gelegen  ist,  welches  vorgcmcint  husz  und  hoff- 
stätt  gelegen  sind  zc  Basel  in  der  vorstatt  Spalcn  Kinder  Fröidnow  by 
Rösingers  thurn  an  der  ringkmurc  und  zinsend  von  cygenschafft  wegen 
dem  Gotteshaus  St.  Leonhard  zu  Basels  w/V  dessen  Wissen  der  ä 
Kauf  geschehen  ist,  /'unfunddreissig  Schilling  neuer  Basler  Pfennigen 
und  vier  Ringe  Brot.  — September  24. 

Original  St.Urk.  $f  ti  16  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengericht  zu  Hasel  hangt. 

311»  Urkunde  d.  d.  1432  Oktober  j siche  tf  jog.  10 

312.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  das  sickere  Geleite,  das 
sie  den  Boten  ans  Böhmen  und  Mahren  versprochen  haben,  un- 
verbrüchlich halten  zu  ‘wollen.  Basel  14^2  Oktober  ii. 

/.  Deutsche  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Cöneil:  Coneilinmbuch  1424 — 144S,  15 

fol.  tjp  (B). 

Wir  burgermcistcr  und  rate  der  statt  Hasel  bekennent  mit  disein  briefe, 
daz  das  geleit^  daz  wir  nu  nehsl  des  kiingriches  zc  Bchem  uml  des  marg* 
grarenthumes  zc  Merhcrn  gegeben  hant,  von  unserm  guten  fryen  willen  und 
rechten  gcwissny  kommen  ist,  und  als  wir  vor  versprochen  und  uns  ver-  ‘iü 
Kunden  hant,  als(>  geloben  wir  alle  und  icgklichc  ding  in  dem  cegcmcldetcn 
geleidt  begriffen  unvcrbrochenlich  zc  haltende  bv  guten  trüwen,  und  gebcnl 
denselben  zc  gezügnissz  dise  geschrift  vcrsigclt  mit  unser  vorgenanten  statt 
ingcilrugktcm  secrcte  als  ouch  das  egcmeldetc  geleite,  l’nd  geben  uf  sams* 
tag  den  eylften  des  manodes  octobris  anno  etc.  CCCC^’XXX  secundo.  25 

//.  Lateinische  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424^1448, 

fol.  140''  (B). 

Xos  magister  civium  et  consules  ßasiliensis  civitatis  rccognoscimus  per 
presentes,  quod  salvus  conductus,  quem  nuper  domints  ambasiatoribus  et  30 
nuntiis  regni  Hohemic  et  marchionatus  Morauie  conccssinnis,  (]uod  cadem 
concessio  salvi  conductus  de  nostra  certa  scientia  ct  bona  ac  libera  v()luntate 
proccssit,  et  prout  prius  promisiinus  et  nos  obligavimus,  ita  ct  nunc  nos 
presentibus  obligamus  et  proinittimus,  quod  ornnia  ct  singula  in  eodem  salvo 
conductu  cuntenta  firmiler  et  inviolabiliter  bona  lide  scrvabiinus,  dantes  in  35 
teslimonium  cisdem  prosens  scriptum  e<»dem,  tjuo  prius  sigillavimus,  sigillo 
nr>strc  civitatis  sccreto  impresso  signatum.  Datum  R.isilee,  die  Saturni  un- 
dccima  octobris,  anno  doniini  millcsimo  (|uadringcntcsimo  triccsimo  sccundo. 
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:n:i.  Unser  Herren  sint  üherkommen  mit  dem  wunderlichen  hesetzer, 
daz  er  ir  diencr  sin  so) » und  sullcnt  im  alle  fronvasten  l pheniii^  ze 
jargclt  geben,  und  sol  er  inen  gclu»rsam  sin,  picczwerg  umbc  taglon  ze 
machende  und  ander  werg  in  verding,  als  si  denn  mit  im  uberkomment. 
r»  Und  wenn  deweder  teil  dem  andern  absagen  wil,  mag  er  tun  und  sol  daz 
tun  eins  halben  jarcs  zuvor.  Actum  etc.  quarta  ante  Galli  anno  etc.  CCCCXNXll. 

— 14^2  Oktober  i$. 

Gleichzeitiger  Eintrag  im  Uber  dwer.  rerum  fol.  14S. 


3li.  Der  Statthalter  des  Bnrgcrmeistertums  und  der  Rat 
10  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass  Bischof  fohann  i'on  Basel  ihnen 
dreihundert  Gulden  bezahlt  habe,  die  er  ihnen  an  fiilli^^en  /Jnsm 
sehuldig  loar,  und  sagen  ihn  dieser  Summe  ptitt  und  ledig, 

— 1492  Oktober  rj. 

CoHcept  Papier  VH  If,  fol.  tS8  (B). 


lÄ  :m5.  Slcffan  von  I.uczcnbrone  und  Johancs  Gerber  diener  und 

caplan  des  wolgebornen  Herren  Herrn  Conrads  herre  zu  W’insperg  treffen  in 
dessen  Namen  eine  /Ibreehnung  mit  Steflan  SchertTe  von  Reysze  über 
den  Schlagschatz  der  Münzen  zu  Frankfurt  und  Nördlingen:  auch 
so  soll  der  obgnant  Steffan  JScherffe  unsern  obgnant  gnedig  herrn  von  Wins* 
2ü  perg  ein  quittancie  geben  für  die  funffhundert  gülden,  als  die  gcschrilwn 
Steen  in  solichem  briefTe,  als  imc  die  numeze  Kranckfurt,  Nördlingen  und  Basel 
verschriben  sein,  wan  die  bezalt  und  inne  diszer  rechnunge  abgeslagen  sein. 

— 14  fj  Sovember 

Albrccht,  Reichsmunzstittte  74,  tf  14. 

^ »JIG.  Jungkherr  Conrat  von  V^tingen  als  !ogt  und  im  Namen  z*(m 
tVovv  Angnes  ze  Kroidnow  meister  Claus  zc  l*V6i<lnow  eines  burgers  zc  Hasel 
ewinin  und  frow  Elsin  Liespergin  ir  tochter  und  Clausen  ze  Kroidnow 
verkauft  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  das  huse  und 
hoffstatt  mit  allen  sinen  bcgril’ungen  rechten  und  zugehorungen,  so  gelegen 
30  ist  zc  Basel  in  der  vorstatt  by  IhVingcrs  thurn  an  der  ringkmure  nebond 
Clausen  Hoczlis  des  winmans  husz,  ist  tVyg  lidig  cygen.  um  hundertscchzig 
Rheinische  Goldgulden.  — Xovember  t2. 

Original  St.Vrk.  tf  mp  (A),  — Gleichzeitige  Absehn/t  im  GrWH. 
fol.  24  f. 

35  Das  Siegel  des  Schnltheissengericht  zu  Hasel  hangt. 
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317.  /.  Urfehde  des  Hans  Ravensburg. 

— //?.?  Februar  28. 

Original  St.Urk.  if  lug  (A).  — Ebenso  StVrk.  tf  nso  (A^). 

Beiträge  8,  J2. 

Auf  dem  Umschlag  Z’on  A steht'.  De  libro  cxulcionum  ex  si^natura  f> 

Conradi  Guntfridi  l^conhardus  Valk  in^^rossavit. 

Unter  der  Urkunde  von  A'  steht:  De  libro  cxulcionum  ad  mandatum 

domini . . Officialis  Lconhardus  Valk  extraxil,  j'russavit  et  transsum]>sit. 

An  A hängendes  Siegel  der  Basler  Curie  an  A*  eingehängtes  Siegel 

ebenderselben,  lO 

Wir  der  officia!  des  hofs  de  Basel  tund  kunt  allermcnKlich  mit  disem 
hrieff,  als  die  lürsichti^cn  wisen  burnermeister  und  rat  der  statt  Basel  in 
Kcvcnj^nissc  band  Ilannscn  Rauenspurg  den  kuflfer  iren  burger  und 

aber  d<irusz  gncdccklich  gelassen,  daz  darumb  in  dem  jor  und  tag,  als  datum 
dis  briefs  gcschriben  stat,  vor  uns  in  gcrichtswisc  gestanden  ist  dcrsclb  IS 
Hanns  Kaucnspurg  und  undervvarff  ouch  und  begap  sich  in  dasselb  gericht 
wilicclich  und  unbetzwüngcnlich  gesunt  sins  liebs  und  vernüftiger  sinnen, 
gelopte  und  swür  ouch  liplich  ze  gol  und  den  heiligen  cynen  gestapten  eyd 
mit  uffgehepten  vingern  und  gelertcn  Worten,  einen  waren  friden  und  liitcr 
urlecht  cwcclich  zc  haltende  und  zc  leistende  gegen  burgermcister  und  rcte  20 
<lcr  egenanlcn  statt  Basel  iren  !)urgcrn  inwonern  und  luten  und  ncnilich 
gegen  der  kuffer  und  murer  zunftc  und  allen  andern,  wie  die  genant  sind, 
die  denn  ursach  siner  gcvcngnissc  gewesen  sind,  nach  semlich  sin  gevengnisz 
nit  ze  rechend  noch  dehcincrlcy  krfgs  sach  vorderung  noch  ansprach  der 
statt  Ikusel  und  reten  v<m  dheinerley  sach  wegen  zc  bewegende,  und  ob  25 
inen  die  beweget  wurdent,  sölich  sach  yeman  ze  hilff  nit  zc  cfrende  noch 
zc  tribende  noch  ouch  dcheinen  der  von  Basel  burger  oder  lute  mit  deheim 
fromden  gcrichtcn  weder  nu  noch  hienach  zc  bekümbernde  noch  an  zc 
langende,  sunder,  ob  er  ir  dcheinen  an  zc  langende  hett,  von  dem  in  der 
statt  Hasel  oder  an  den  enden,  do  der  gesessen  wer,  rocht  zc  nemende  und  30 
sich  domit  recht  ze  beniigcn  lassen.  \Va  er  das  verbreche  und  solichs  über- 
t'ure,  das  got  nit  welle,  so  sol  er  meyneidig  und  criosz  heissen  und  sin,  und 
mochte  man  von  im  richten  an  allen  stclten  und  gerichten,  wo  er  begriffen 
würde,  als  von  einem  schädigen  erlösen  und  mcyncidigem  manne.  Und  dise 
vorgenante  urlecht  glübde  und  eyde  glr>pt  und  versprach  der  cgcnantc  Hanns  35 
Rauenspurg  in  unser  des  obgenanten  ofTicials  hand,  stette  veste  und  danckbar 
nu  und  hienach  cwcclich  zc  haltend  und  dowider  niemer  ze  körnend  zc  tund 
noch  schaffen  getan  in  deliein  wisc  heimlich  noch  offenlich  tlurch  sich  noch 
durch  ander  lute,  deheiner  listen  noch  farwen  harinn  gesucht,  und  verzech 
sich  ouch  harmnb  v«m  rechter  wissenheil  aller  fryheiten  und  gnaden  rechten  40 
und  gcrichtcn  geistlicher  und  weltlicher  aller  frircchtes  lantrechts  stettrechts 
und  burgrechts  geschribner  und  iingcschribncr  aller  uszügen  l'ündcn  listen 
und  gcvcrdeii  ouch  alles  rechten  und  rechtes  hilff,  domit  oder  mit  der  hilff 
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ycman  kondc  oder  mochte  zc  deheinen  ziten  wider  dchein  vorKeschrihen 
stück  K^Tcdcn  körnen  oder  sunderlich  des  rechten  so  da  spricht, 

gemein  vertzihung  verfahe  nil,  cs  ^anjjc  tlenn  vor  ein  hesunderc.  L'rid  des 
zc  warem  urkund  jrhtubcn  und  gezü^nisse  so  hand  wir  der  oüicial  des  hofs 
6 zc  Basel  obgenant  desselben  hofs  ingcsigel  geheissen  hcnckcn  an  disen 
brieff,  der  ward  geben  und  dis  obgenant  urfechl  gesworn  uff  sampstag  den 
nechsten  v'or  der  alten  vasenacht,  iles  jars  als  man  zalt  von  Crists  gepürt 
vierzehenhundert  drissig  und  drü  jar. 

//.  Kundschaft  über  Verhandlungen  zwischen  Oberstznnftmeisier 
1^  Peter  von  Hegenheim  tmd  Hans  Ravensburg. 

— ^435  Juni  iS. 

Original  St.  Vrk.  H64  (A). 

Beitrage  S, 

IJangende  Siegel:  /.  //ans  Reich  von  Rrichenstein.  2.  I/enman  Offen- 
JS  bürg.  Dietrich  Sürlin.  4 Hans  Rot.  $.  Hans  Konrad  SUrtin.  6.  Uerner 

lireman.  7.  Peter  Hans  \Ventiko*n. 

Wir  Manns  Rieh  von  Richenstein,  Hcnman  Offeniburg  rittcre,  Dietrich 
Sürlin,  Manns  R<»t,  Manns  Cünrat  Sürlin,  Wernher  Krcman  uml  Peter 
Manns  Wentikom  alle  schoffcl  der  heimlichen  gerichten  zu  Wcstualen 
20  tünd  kunt  nienglichem  mit  disem  briefc,  daz  wir  daby  und  mit  ge* 
wesen  sint  und  gehört  hand,  daz  der  ersamme  und  wise  Peter  von 
Megenhein  oberster  Zunftmeister  zc  Basel  von  eins  rates  zc  Basel  geheissc 
uml  cnphclhung  wegen  mit  Mannsen  Rauenspurg  dem  küffer  burger  daselbs 
uf  S4)nnenlag,  als  man  in  der  heiligen  kilchen  s.ing  daz  ampt  der  messe 
25  exaudi,  nü  nchst  dis  jarcs  vergangen  in  dem  rate  zc  Basel  gütlich  rette  uml 
sprach:  lieber  Manns  Rauenspurg,  du  hast  Mennian  Herren  den  gerwer, 
Mennslin  von  Phann  bedc  unser  ratzgesellen  und  cttelich  andere  unser  bürgere 
fürgenommen  mit  dem  heimlichen  gerichte  zu  Wcstualen,  ülier  daz  du  wol 
weist,  daz  du  ein  urfecht  gesworn  hast,  darinn  begriffen  ist,  daz  du  deheinen 
30  iinsern  burger  mit  fromden  gerichten  bekümbern  soll,  tlenn  recht  von  inen 
nemmen  by  uns  oder  an  den  enden,  da  die  unsern  gesessen  sint.  So  weist 
du  ouch  wol,  daz  die  sachc,  von  der  wegen  du  die  obgenanten  unser  bürgere 
fürgenommen  hast,  noch  hüi  by  tage  vor  gerichte  zc  Iktsel  hanget  und  daz 
du  daselbs  vor  gerichte  ouch  gesworn  hast,  von  der  sach  wegen  recht  daselbs 
35  ouch  ZC  nemende  etc.,  also  ermane  ich  dich  solichcr  geswornen  eiden  und 
vorder  an  dich  von  der  reten  wegen,  recht  von  den  erbern  lüten  vorgcmcidet 
ze  nemniemle  an  den  ennden,  so  vorgemeldet  stät.  l iul  begernt  die  rele 
ouch  des  ein  antworte  von  dir  gütlich  ze  wissende.  Derselbe  Zunftmeister 
rette  ouch  fürcr  mit  demselben  Manns  Rauenspurg  und  sprach:  den  reien 
40  ist  wol  kunt,  daz  du  getröstet  bist,  soltu  wissen,  daz  dieselbe  trostungc 
erberlich  an  dir  gehalten  sol  werden,  und  soll  daran  deheinen  zwifcl  haben, 
du  antwürtest  joch,  was  du  wellest,  ob  du  solich  recht  von  den  o!)genanten 
Personen  zc  Basel  liy  uns  nemmen  wellest  oder  nit.  Also  hiib  Manns 
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Kaucnspur^  an  und  antwurtc  uf  sotich  rede,  so  vorgemeldet  stÄt  und  sprach, 
er  wcrc  uff  solich  rede  ze  antwurtende  unbedacht  und  mustc  ratz  empflc^cn, 
wnz  im  darüff  zc  antwurtende  gehurte,  und  nach  rate,  so  er  darinn  funde, 
w61te  er  den  roten  utf  morn  und  meinte  den  nehsten  mentai;  darnach  anl* 
wurten,  ob  es  af>er  iiit  heschchc  ufT  den  tag,  so  wolte  er  doch  nit  lassen,  ^ 
denn  den  reten  sin  antwurtc  geben,  ee  er  von  Basel  schiede.  Also  ist  uns 
den  <»bgcnantcn  schdffcn  \vj>I  sc  wissende,  daz  die  reto  zc  Hasel  solichcr 
siner  antwurtc  gewartet  habend  von  dem  obgenanten  Sonnentag  uncz  uf 
disen  tag,  als  dirrc  brief  geben  ist,  und  h;ind  nit  emphunden  noch  ver- 
nomen,  daz  üanns  Raucnspurg  den  reten  uf  solich  rede  furer  yc  dehein  10 
antwurtc  geben  habe,  w’ie  wol  er  dornach  von  Hasel  ist  gescheiden,  daz 
sprechen!  wir  by  unsern  eyden,  und  wie  wir  billich  sollen.  Zu  urkunnde 
hand  wir  dieselben  frien  schdiTcl  unser  ycclichcr  sin  eigen  ingesigel  gehenkt 
an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  sambstag  nehst  vor  sannt  Johanns  tag  ze 
sunnwenden  des  töuffers,  nach  Cristi  gebürt  vicrczchenhundert  drissig  und  lö 
fünf  jare. 

///.  Kundschaft  tther  Verhandlungen  zunschen  I/ans  Ravensburg 
und  den  Burgen  Stephan  Riehentals,  — 14^$  Juni  2t. 

Original  St.Urk.  rf  st66  (A). 

Beiträge  S,  '20 

Hängendes  sigillurn  donunciacionis  judicii  Hasilcensis. 

Ich  Claus  Stör  vogt  zc  Hasel  an  mincr  Herren  statt  des  burgermcislcrs 
und  der  reten  der  statt  Hasel  tun  kunt  menglichem  mit  diszem  brieff,  daz 
für  mich  kament  in  gericht  mcLstcr  Hanns  Herre  der  gerwer,  mcistcr  Hanns 
von  Thann  der  zimberman,  Peter  Hriefer  der  küffer  und  Hanns  Homer  der  2ri 
gesworn  amptman  des  weltlichen  gcrichlcs  und  bürgere  zc  Hasel,  und  offnotent 
da  durch  einen  iren  fürsprechen,  als  mir  und  dem  gericht  wol  ze  wissende 
w6rc,  wie  Hanns  Rafenspurg  der  küffer  und  Stephan  Rychental  öch  ein 
küffer  beide  burgere  ze  Hasel  einen  sw6rcn  gcrichtsgang  mitteinandern  ge* 
hept  hettint  under  andern  werten,  als  Hanns  Rafenspurg  dem  egenanten  3o 
Rychcntiil  mit  recht  obgelcgen  w^rc  und  im  darnach  sin  kost,  wezz  er  der 
sach  mit  geistlichem  und  weltlichem  gericht  k<isten  gehept  und  emphangen 
hctli,  erkennt  w6re  worden,  also  da  hcili  es  sich  nu  gemacht,  als  si  dem- 
selben Rafenspurg  für  solichen  kosten  versprochen  hcltint,  das  er  da  zü- 
gevaren  w6ro  und  si  darumbc  für  den  stül  des  heimlichen  gcrichlcs  zc  3r> 
Wcstvalcn  gemanl  hetti  darüber,  das  si  im  doch  gern  darumbc  gehorsam 
werent  gosin  und  im  gctAn  hettint,  wes  si  sich  <lamitt  gegen  im  versprochen 
hettint  gehept,  und  were  (»ch  irenlhalben  dehein  ander  verziehen  noch  hiiuler- 
nüsse  daran  nit  geweszen,  dennc  als  er  inen  scmmlichcn  sinen  kosten,  den 
er  meindc  zc  hand,  an  einem  zcdcl  in  einer  summe  begriffen  verschriben  40 
gab,  und  aber  si  der  bevilote  und  meindent,  das  er  inen  den  billich  sÄltc 
sagen  und  nenimen,  wie  und  in  weihen  weg  er  scmmlichcn  kosten  gehept 
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hcUi.  Als  er  nu  dosselh  nit  tun  wolte,  und  aber  si  der  nach  gern  werent 
al)gcsin,  da  hcuint  si  im  darumbc  für  mich  und  das  gcricht  zc  Hasel  ver* 
kundt  und  zu  ini  klagt  uff  die  meynung,  das  si  wo|  getrüwicnt,  das  er  solichen 
sinen  ervorderten  kosten  billich  underschcidcnlich  ncnimcn  und  ze  vcrstdnd 
6 geben  s6lte.  Also  da  wdre  nu  wol  wdr,  als  si  also  zc  beiden  teilen  fiir 
mich  und  das  gcricht  komen  w6rcnt,  das  da  von  dem  gcricht,  als  cs  von 
inen  ir  klegt  und  Sachen  verstund,  zwiischcnd  inen  in  die  Sachen  geredt 
wurde,  wie  das  si  zesammcnl  sdltcn  gdn  und  ir  fursprcchcn,  und  wen  si  gern 
daby  haben  w6lten,  zu  inen  nentmen  und  besehen  Idssen,  ob  si  gütlich  darumb 
10  mitt  cinandern  betrdgen  möchten!  werden.  Wie  wol  si  sich  nu  zu  demselben 
tag  mit  irem  fürsprcchcrn  und  andern  erbern  luten,  die  si  denne  darzu  er- 
betten  hettint  gchept,  gcricht  hettint  zc  koinent,  und  6ch  nit  anders  gewisset 
hettint,  denne  das  Kafenspurg  och  darzu  kommen  söltc,  da  wörc  er  nit 
kommen.  Als  si  nu  das  etzwazz  umbÜlich  an  in  genommen  hetti,  da  wörend 
15  si  für  gcricht  kommen,  und  als  si  im  ein  scmmlichs  zc  verstdnd  geben  hettint, 
da  wÖre  Rafenspurg  zögevaren  und  wörc  von  Basel  gcschciden  und  bette  si 
darüber  für  das  obgemeint  hctinlich  gcricht  gen  Westvalcn  getdn  mannen. 
Als  si  nu  das  an  die  obgcmeinlcn  min  herren  die  röte  bringen  wurdent,  da 
hettint  si  Rafenspurg  ir  tn»stung  gesendt,  widerumbe  har  gen  Ha.scl  zc  koiiiment 
20  lassen  zc  besehend  und  zc  gedengkend,  wie  si  mitt  cinandern  betragen 
möchtend  werden.  Als  nu  Rafenspurg  also  harkoinen  were,  da  hettint  iro 
cttzlichc  under  inen  vieren  gütlich  mit  im  geredt  lassen  zu  gedengkend,  wie 
im  und  inen  die  such  abköme,  denselben  er  nu  nit  antwurten  w6ltc,  denne 
er  spreche,  er  wölte  den  obgcnicintcn  minen  herren  den  röten  daruinbe 
25  antworten.  In  dem  wöre  er  nu  aber  enweg  von  Hasel  gcschciden,  in  welher 
meynung  wisslcnt  si  nit.  Wond  aber  nu  mir  und  dem  gericht  ze  Ha.sel,  des 
si  gctrüwtent,  die  Sachen  beide,  wie  Rafenspurg  und  Rychcntal  gar  by  einer 
sweren  |x:ne  gesworn  hettint,  das  recht  in  der  sach  hie  ze  Basel  ze  volfürcnl 
und  nienand  anderswa,  wol  ze  wiszsend  were,  und  öch  das  si  von  des  kosten 
30  wegen  nit  anders  an  Rafenspurg  begert  hettint,  denne  allein  mit  recht  lassen 
zc  besehend,  ob  er  söliclien  sinen  erverderten  kosten  icht  billich  nemmen 
söUe,  wie,  wem  oder  wartimbc,  da  so  bötent  si  inen  solicher  Sachen,  als  si 
niüt  hettint,  den  tag  zc  verstand  brieff  und  urkünd  von  dem  gericht  zc  gebend, 
um  das,  ob  Rafenspurg  och  darkomment  würde  und  si  vcrunglimpffen  wölte, 
35  das  si  doch  solichs  mit  glöplichcr  kuntschafft  desterbasz  fürbringen  möchtend. 
Harumbc  als  kuntschafft  der  warheil  den  notdiirfftigen  zem  rechten  umbiliich 
ze  versagend  ist,  da  so  sagend  das  gericht  von  Hasel  und  öch  ich  obgenanter 
richter  mit  inen,  das  uns  wol  zc  wissend  ist,  als  Rafenspurg  und  Stephan 
Rychcntal  einen  gerichtzgang  mitt  einandern  understündend,  das  si  da  offenlich 
40  vor  uns  in  gcricht  swürend  liplich  ze  goii  und  zen  heiligen,  das  recht  in  der 
sach  zc  Hasel  zc  volfürcnt  und  nienand  anderswa  by  einer  pene,  welher  teil 
«lern  nit  nachgiengi,  das  der  ein  verzaltcr  brüchiger  man  soltc  heissen  und 
sin  nach  der  urteilbricfen  lut  und  s;ig  ilarüber  geben.  Und  denne  v<m  des 
kosten  wegen,  der  im  erkennt  ward,  da  ist  uns  öch  wol  ze  wissend,  das  die 
45  obgenanten  vier  meister  Hanns  llcrre,  meister  Hanns  von  'fhann,  Beter 
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Briefer  und  flanns  B6iner  dem  gcricht  gegen  Rafenspurg  ett/wie  digk 
wartende  wärend  und  nit  anders  begert  hettint,  denne  das  es  Rafenspurg 
von  des  kosten  wegen  mit  recht  hetti  gclaszscn  liitren,  ob  er  inen  solichen 
sinen  ervorderten  kosten  icht  billich  geneinet  solte  han  oder  nit.  Des  zu 
einem  offnen  vesten  und  wArem  urkund  so  ist  des  gcrichtes  von  Hasel  insigcl  S 
offcnlich  gehengket  an  diszen  brieff,  der  geben  ward  an  dem  nächsten  zinstag 
vor  sant  Johanns  tag  des  heiligen  toffers,  des  JArcs  do  man  zall  von  gottes 
gebürt  thusent  vierhundert  dryssig  und  fiinf  jarc. 

//'  Genannte  Freischöffen  des  heimiiehen  Gerichts  zu  Westfalen 
geben  Kundschaft  über  den  von  Hans  Rai^ensburg  begangenen  lO 
Diebstahl.  — *435  Nox^emb^r  4. 

Originat  St.Urk.  tf  iiyz  (A). 

Beiträge  «f,  2^. 

Es  hängen  die  Siegel:  s.  Heinrich  von  Harnstein.  2.  Hans  Hot.  3.  Kon- 

rad  von  iMufen.  4.  Dietrich  von  Sennheim.  5.  Claus  Stör.  Ifi 

Wir  Heinrich  von  Ramstein  rittcr,  llanns  Rote  und  Cunrat  von  Louffen 
rricschoffcn  der  heimlichen  gerichten  zu  Westualen  tund  kunt  inenglichem 
mit  disciii  briefe  und  sunderlich  dem  wiscn  bescheiden  Ilenickin  von  h'ourde 
frvgreven  zu  V<»IImcstein,  daz  vor  uns  gestanden  ist  der  ersanic  Rützsch 
N’ller  ein  kuffer  von  Waldenliurg,  hat  geswrjrn  und  gescit,  daz  sich  gefiigt  20 
habe  uff  den  inganden  jarcs  tag,  sie  yctz  Cif  den  anganden  jarcs  tag  liehst 
vergangen  ein  jarc  gewesen,  das  die  meistere,  so  uff  die  dringkstuben  gen 
Spiwechters  hus  zc  Basel  gehortent,  daselbs  gezert  hettent  und  ze  naht  da- 
sclbs  gessen,  uml  als  die  meistere  alle  heim  gangen  werent  sloffcn,  hübe 
Manns  Kauenspurg  und  einer  von  Strassburg  genant  Manns  X'elthcin  allein  2T» 
uff  der  Stuben  und  satztent  sich  zesemen  uml  spiltent  mit  einander.  Da  si 
daz  gute  zit  in  die  naht  getribent,  werc  er,  als  er  denn  der  mcister  knccht 
were,  sprechen  und  si  manen,  tlaz  si  heim  giengent  slolTen,  als  mochte  ntjch 
k6nnde  er  si  yc  nit  ufliringcn,  d;iz  si  cinweg  gan  woltcnt,  denn,  wenn  er 
w<»ltc,  daz  si  sloffen  gan  soltent,  so  schicketenl  si  nach  win.  Da  si  zwen  nu  30 
daz  so  lange  getriben  und  nit  heim  noch  enweg  gan  woltcnt,  und  daz  er 
sloffes  halb  nit  mc  gcharren  möchte,  da  leite  er  sich  nebend  den  ol'cn  in 
die  Stuben  uml  cntslieffc,  in  dem  und  er  slielf  wurde  im  sin  messcr  abc  dem 
gürtlcl  genommen  und  züv«»rderst  in  <lie  stuben  getragen  und  uff  einen 
bangk  geleit.  Da  er  nu  crwachctc,  da  hctle  sich  der  von  Straszburg  Manns  35 
\‘cltheim  ouch  zu  im  geleit  slotTen,  daz  er  mitzit  dav<»n  wiszte,  unlz  er  er- 
wachte, sprach  er  zii  demselben  Vclthein,  war  sin  geselle  Raucnspurg  kommen 
und  wenn  er  enweg  g.ingcn  werc,  antwurtc  der  von  Straszburg,  er  wisztc 
sin  nit.  Also  so  wurde  si  frieren,  nachdem  cs  kalt  werc,  spreche  er  zu  dem 
von  Straszlmrg:  Manns  \ elthcin  wir  wellont  ufstAn  und  ein  für  machen  und  40 
nit  hie  ligen  zu  erfrieren,  l'iul  also  si  üfgcsiundent,  da  clagte  der  tromdc 
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sinen  seckcl,  daz  er  den  und  sin  (^clt  darinn  vcrlorn  hettc,  euch  sinen  ku^clhut 
uml  sin  messer  damittc  vcrU»rn  hctic,  da  griffe  dirrc  gezuge  nebend  sich, 
da  were  im  sin  messer  euch  genommen,  als  vor  slat.  Si  stunden  uff  und 
entzündeten  ein  liecht  und  süchtent  in  der  stuben  daz  ire,  do  funden  si  den 
ft  scckel  by  enmitten  in  der  stuben  ligen  und  gell  hie  und  da  gcziltelt,  daz 
hübent  si  uff»  aber  des  Veitheins  kugclhüt  und  messer  wurde  nit  funden. 
Also  keine  Hanns  Rafenspurg  wol  in  driu  tagen  nit  uff  die  dringkstuben,  denn 
darnach  kerne  er  disem  gcziigen  uff  der  strasse  von  dem  winhusc  zer  Linden, 
rette  er  mit  im,  er  hettc  dem  von  Straszburg  I lanns  Velthcin,  der  mit  im 
10  gespilt  helle,  üf  die  vorbenempte  naht  sinen  kugclhüt  und  sin  messer  ge* 
nommen  und  hette  daran  unrecht  gelän,  daz  er  da  gedencken  wölle,  solichs 
zc  kerende  und  wider  ze  gebende,  umbe  daz  er  von  den  meistern  nit  gc- 
straffet  wurde,  also  bekanlc  er,  daz  er  den  kugelhüt  hette,  aber  des  messers 
wolle  er  nit  verjehen,  und  spreche  zü  im,  er  solle  dem  von  Straszburg  sagen, 
15  daz  er  inen  ein  male  visch  kouftc,  so  walten  si  zeren  und  im  sinen  kugcl- 
hüt wider  geben,  als  er  oiich  daz  ül>er  vier  tage  t^tc.  Darnach  über  ettlich 
zyt  k^me  Hanns  Rafenspurg  uff  die  stuben  und  ndme  disen  gezugen  by  der 
hand  und  fürtc  in  also  in  einen  winckel  und  zdugte  im,  war  er  daz  messer 
gcsteckct  hette  undonan  haruff  in  den  banck,  daz  cs  nicman  gesehen  mochte, 
20  uml  hiesz  cs  in  da  nemen,  daz  tüte  nü  dirrc  gezüge  und  leite  es  gehalten 
in  ein  sunder  gchaltc,  daz  er  denn  hatte.  Darnach  über  ettlich  tage  wollen 
sin  meistere  über  die  büchssen  g^n,  so  da  sige  in  der  stuben  in  einer  sulcn 
und  ir  gelt  darusz  nemmen  und  zü  der  zunff  nucz  hruchen,  do  funden  si 
nutzit,  da  bcschowetcnl  si  daz  slossz,  wie  cs  darurnbe  erfarn  were,  sehenl  si 
2ft  wol,  wie  cs  üfgebrochen  were  worden,  und  als  er  in  vorgcscit  hettc,  wie  es 
umbe  daz  messer  ergangen  were,  hiessent  sy  in  daz  messer  bringen,  und 
empfunden,  daz  das  slossc  mit  demselben  messer  üfgebrochen  waz  worden, 
wer  cs  aber  gcl^n  hette,  konden  si  eigentlich  nit  wissen.  Also  ist  uns  den 
obgenanten  driu  schoffeln  wol  kunt,  daz  solichcr  handcl  für  rate  zc  Basel 
30  bracht  ward,  die  griffent  darumhc  zü  Hannsen  Rafenspurg  un<l  Icitent  den  in 
ein  ketie  und  liessen  in  darnach  gütlich  von  in  kommen,  denn  were  er  gc- 
fragel  worden,  als  zü  solichem  hette  gehüuschen,  man  hette  wol  empfunden, 
üb  er  me  oder  minder  geseil  hettc.  Uml  ist  solichs  innrent  zwein  jaren  be- 
schehen,  da  doch  Stephan  Richcntals  Sachen  und  getiten  uff  daz  allerkürczcst 
35  nach  der  kuntschaft  sage  vor  zwcinczig  jaren  bcschchcn  sint,  darurnbe  Hanns 
Rafenspurg  dem  vurgenanten  frygrefen  unrecht  hat  fürgelragcn  und  ge- 
sprochen, ilaz  er  gefangen  sic  worden  umbe  sachen.  die  Stephan  Richcntal 
getan  solle  haben,  daz  doch  an  im  scllis  nit  in  worheit  also  ist  gewesen, 
und  daz  der  obgenant  Rutsch  Vllcr  gesworn  uml  geseit  hat,  als  davor  bc- 
40  griffen  ist,  und  wir  daz  gehört  und  gesehen  hant,  und  die  sachen  darnach 
durch  die  rctc  ouch  gehandelt  sint,  als  vorgeschriben  stdt,  daz  reden  wir 
<lic  vorgenemplen  drio  schÄffcl  by  unsern  ciden  und  so  hoch  wir  billich 
sollen.  Zu  Urkündc  haben  wir  alle  dric  unser  ycclichcr  sin  eigen  ingcsigel 
gchcnckt  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  fritag  nach  aller  heiligen  tag  nach 
4.5  Cristi  gebürt  vicrizehcnhundcrt  und  fünfunddrissig  jare. 
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K Genannte  Freischöffen  des  heimlichen  Gerichts  zu  Westfalen 
geben  Kundschaft  über  den  Verlauf  des  Streites  zwischen  Hans 
Ravensburg  und  Stephan  Richental.  — Xorrmber 

Original  St.Urk.  ff  iiji  (ri). 

Beiträge  8, 

Hs  hängen  die  Siegel:  l.  Heinrich  von  Harnstein.  2.  Hans  Rot.  Konrad 

von  Laufen.  /.  Dietrich  von  Sennheim.  5.  Claus  Stör. 

Wir  Heinrich  von  Ramstein  rittcr,  Hanns  Rote,  Cunrat  von  hoffen, 
Dietrich  von  Sennhein  und  Claus  St6r  voj't  zc  Basel  alle  frycschcffen  des 
heimlichen  gcrichtz  zu  Wcstualcn  tunt  kunt  mengiiehem  mit  disem  Briefe, 
als  wir  von  ordemingc  wegen  anderer  unser  herren  und  fründen  burger- 
meister  und  rate  der  statt  Basel,  denen  daz  zu  ordenende  zugehorte,  das 
weltlich  gerichtc  ze  Basel  des  vordem  jarcs  nfichst  vor  sant  Johanns  tag  zö 
sünwenden  mit  andern  personen  och  darzü  geordent  besessen  habend,  das 
da  in  derselben  zyt  ein  sachc  für  gerichtc  kam  zwüschent  Steffan  Richcntal  15 
und  Hanns  Raucnspurg  den  kufern  bedc  bürgern  zc  Basel,  und  was  dieselbe 
Sache  also,  das  der  ycezgenant  Hanns  Raucnspurg  Stepfan  Richcntal  gc* 
schuldiget  hette,  daz  er  ein  diep  und  ein  bdszwicht  sin  suite,  also  näch  clagc 
und  antwiirt,  so  darinne  von  beiden  tciln  beschach,  und  ouch  nachdem  der- 
selbe Stepfan  an  Hanns  Raucnspurg  vor  gerichtc  Sicherheit  vorderte,  daz  *20 
recht  in  der  sache  zc  vollefurciulc,  und  Hanns  Raucnspurg  meindc  nit  schuldig 
zc  sinde  s51ich  Sicherheit  zc  gebende,  sidc  er  doch  als  wol  burger  zc  Basel 
wirc  als  Stepffan  Rychcntal,  des  so  wurde  erkennt  das  sy  zu  beden  teilen, 
als  si  davor  genempt  sind,  ofTenlich  in  gericht  sweren  soltcnt  liplich  zu  gott 
und  den  heiligen,  als  si  och  hede  daz  latent,  das  recht  in  der  sache  vor  ge-  25 
rieht  zc  Basel  zu  vollefiirendc  und  niena  anderswo,  doch  in  den  Worten, 
wclher  teil  das  nit  t^ti,  das  der  ein  meyneydiger  crioszer  und  ein  vcrzalter 
manne  solle  heiszen  und  sin.  Und  als  bedc  teil  darn.^ch  ir  kuntschafft,  die  sy 
hatlent,  gcleytcnt  und  für  gericht  brachtent,  und  ouch  sprachent  das  sy  mit 
solicher  kuntschafft  vollefaren  woltcnt,  da  so  wurde  ouch,  nilchdem  die  sach  30 
zem  rechten  geseezt  wurde,  nach  clagc  und  antwürt  rede  und  Widerrede  und 
verhorunge  der  kuntschafft,  und  was  bedc  teil  fiirwantent,  erkennt  und  erteilt 
ufi  den  eyde,  daz  Hanns  Raucnspurg  mit  sincr  kuntschafft,  und  wczz  er  sich 
gegen  Stepffan  Richental  vermessen  hette  fürzebringendc,  vollefaren  w6re. 
Daruf  ouch  Hanns  Raucnspurg  fürer  an  recht  saezte,  sid  erkennt  were,  daz  35 
er  mit  siner  kuntschafft,  als  er  sich  vermeszen  hetti,  vollefaren  w6re,  so  gc- 
trüwte  er  tnich,  daz  Stepffan  Richcntal  im  solichs  verbessern  un<l  im  sinen 
kosten  und  schaden,  den  er  der  sachc  genommen  und  empfangen  hette,  keren 
und  abtragen  soltc,  da  wart  mit  recht  erkennt,  nachdem  1 lanns  Raucnspurg 
<lic  Sache  eme  not  gegen  Stephan  R>chental  und  umb  ni<l  und  hasz  für*  40 
genommen  und  anegefangen  hette,  derselbe  Stephan  I lannsen  Raucnspurg 
noch  den  sinen  ouch  nie  nützit  vcrstoln  noch  genommen  hette,  daz  er  sagen 
k6nndc,  sich  ouch  die  sachen  in  sinen  jungen  tagen  sechs  und  zweinczig  und 
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vor  tlrissi^  jaren  gemacht  hettent  und  durch  Stepffan  verhandelt  werent, 
darumbc  er  ouch  der  zyx  in  j'cfcnKniiszc  kommen  jjetürnet  und  ^'es^raffc^  w^rc 
\vor<lcn,  und  ouch  solichcr  düpstals  vattcr  unti  mütcr  zern  teil  beschchen 
und  das  ouch  s51icher  dicpstal  dcszmnls  ^;ancz  oder  der  mcrtcil  widerkert 
5 w6rc  wurden,  das  darumbc  StepfTan  Kichental  dem  yecz(;enantcn  llannsen 
Raucnspiirg  nit  bessern  söllc,  sunder  er  soltc  den  r6tcn  von  <lcr  vojjtye 
we^cn,  die  inen  zuj;ch<jrtc,  libe  und  ^^ut  verbessern,  darumb  er  öch  von  cim 
rate  ze  Ikiscl  von  ir  statt  x crschi^kt  ist  worden.  Aber  von  des  kosten  wegen 
wart  ouch  erkennt,  daz  StepiTan  Rychcnlal  llannsen  Raucnspurg  umb  sinen 
10  kosten,  der  von  gcrichtcs  wegen  geistlichs  und  weltlichs  und  ouch  von 
schribcrlon  der  sach  halb  utgangen  wdre,  kerung  tun  und  im  den  uszrichtcn 
s61te,  daruf  mi  derselbe  Hanns  Rauenspurg  an  einem  zedcl  in  einer  summe 
vordertc  zweyhundert  drissig  und  fünf  guldin  für  sinen  kosten  und  schaden. 
.Solich  wazz  nu  Stepftan  Richentals  bürgen,  die  für  den  kosten  versprochen 
16  hattent,  initl  nanien  Hansen  Herren  den  g^rwer,  Hansen  von  Thann  den 
zimherman,  Reter  Briefer  den  küfler  und  llannsen  Bomer  den  amptman  des 
weltlichen  geeichtes  und  bürgere  ze  Basel,  beviclende  und  meindend,  im  were 
dhein  schade  bekennt  worden,  denn  allein  der  kost  in  moszen,  als  davor  ge- 
meldet stan<lc,  also  solte  er  billich  sagen  und  nemmen,  wie  und  in  weihen 
20  Wege  der  kost  ufgangen  were.  Als  nu  Rauenspurg  dasselb  nit  tun  wolle 
und  aber  die  bürgen  der  saclie  gern  ende  gehepl  hettent,  darumbc  so  hattent 
sy  Rauenspurg  für  gericht  verkündet  un<l  zu  im  clagt,  daz  er  solichen  kosten 
underscheidelichcn  nemmen  un<l  ze  verstände  geben  sÄlle,  wie  er  uffgangen 
were,  umb  daz  sy  möchtent  wissen  näch  der  erren  urteil  sage,  ob  si  solich 
25  kosten  allen  n.aeh  der  erren  urteil  sage  schuldig  wÄreni  abe  ze  tragende 
oder  nit.  Daz  die  sachen  also  ergangen  sind  in  moszen,  als  vor  stdt,  daz 
sprechen  wir  die  obgenanten  fünf  schcffcl  by  den  eyden,  so  wir  dem  heimlichen 
gcrichtc  getan  und  gesworn  hant.  .Aber  mir  Dietrich  von  Sennhein  und 
mir  Claus  St6ren  ist  fürcr  in  den  Sachen  ze  wissende,  daz  nachdem  und 
30  sich  die  Sachen  gehandelten,  als  vor  stat,  das  da  wir  und  andere  unsere  mitt- 
gesellen,  tlic  daz  gcrichtc  der  zyt  besassend  und  gegenwärtige  warent,  im 
besten  in  die  Sachen  retlent,  daz  dieselben  bede  teil  ir  fürsprcchen  zu  inen 
nemen  soltcnt,  und  wen  si  gern  me  daby  hettent,  und  in  frunilicheit  ze- 
sanimcn  gan  und  besehen,  ob  si  umb  den  kosten  gütlich  mitt  einanderen  eins 
35  werden  konndent  onc  recht  sprechen,  darinne  ouch  bede  teil  gehullcnt,  doch 
also,  ob  bed  teil  in  der  gutlicheit  nit  eins  werden  mochtent,  so  soltcnt  sy  wider 
für  gericht  kummen  und  alsdenn  in  den  Sachen  fürer  beschchen  und  volgan, 
daz  recht  were.  C'nd  als  die  vorgenanten  personen  die  bürgen  mit  den  iren 
solichen  gütlichen  tage  fürncnient  und  gcdachtcnt,  Hanns  Rauenspurg  solte 
40  och  darzü  kommen  sin,  als  er  des  ingangen  wazz,  des  so  kerne  er  zu  s«»lichcr 
gutlicheit  nit,  wazz  er  daniitt  mcindc,  wissen  wir  nit,  er  machte  sich  yc  von 
der  statt  Hasel  und  n£mc  die  bürgen  für  mit  dem  heimlichen  gcrichtc  zu 
Weslvalcn  und  schickete  inen  ein  warmmge  von  Heniggin  vtm  bourdc  dem 
frygreven  über  urfechle  und  geswf>rn  eyde  von  im  vormals  ergangen.  Daz 
45  uns  zwein  solichs  och  wissent  ist  zu  dem,  so  vurgemeldet  stat,  d;is  sprechen 
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wir  och  in  maszcn,  als  davor  ist  bcKriffen,  denne  wir  nit  anders  wissend, 
denn  daz  Herr  Heinrich  von  Ramstein,  junjjkhcrr  Hanns  Rot  und  junjjkhcrr 
Conrat  von  Loffen  vorgenant  der  zyt,  als  <lic  Inmtlich  tajjc  fürjicnomen 
wurdent,  am  Kcrichlc  nit  zugegene  werent.  Und  dez  zu  urkund  so  ist  dirrc 
briefe  mit  unser  der  obgenanten  fiinfer  ingesigotn  bcsigcit,  tlcr  geben  ist  an  5 
frytag  nach  aller  heiligen  tag,  nach  Cristi  geburl  vicrzcchcnhundert  und 
fünfunddrissig  jarc. 

y/.  Ihirj^crmetsUr  und  Rat  bcvolimachligen  den  Ritter  Henman 
Oßfenhurf^  und  den  Heinrich  Halbysen,  ihre  Rats^esclten,  als  ihre 
Vertreter  vor  den  Westfälischen  Gerichten  gegen  Hans  Rai^ensburg,  b> 
den  Küfer  und  Bürger  zu  Basel.  — November  4. 

Original  St.Urk.  tf  njo  (A). 

Beitrage  S,  42. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Ilicniitlc  sint  geseezt  zu 

procuratores  Herman  vom  dem  Forst  und  Peter  von  Ysenhein.  15 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

Wir  Arnolt  von  Hercnfels  rittcr  liurgormeisler  um!  der  rate  der  statt 
Basel  tun  kunt  nienglichem  mit  discni  briefe,  als  Hanns  Raucnspurg  der  kuffer 
unser  burger  uns  und  ouch  cttlich  ander  unser  bürgere  mit  dem  heimlichen 
gcrichte  zc  Westualen  fürgenonimcn  hat  von  sache  wegen,  als  der  fromme 
wysc  Heniggin  von  F(»urdc  uns  und  den  urisern  geschriben  uiul  des  sinen 
briefe  geschickt  hat,  darunib  so  hand  wir  burgermcistcre  und  rate  zc  Basel 
und  ouch  unser  bürgere,  so  die  Sachen  als  bürgen  berürende  sind,  unsern 
gantzen  vollen  gcwalt  und  macht  gegeben  und  gesetzt,  gebend  und  seizent 
an  den  strengen  und  notvesten  hern  Henman  Offemburg  rittor  und  den  25 
ersamen  wysen  Heinrichen  Halbyscn  unser  lieben  ratzgesellen  olgerc  dis 
briefs,  uns  in  denselben  Sachen  vor  den  vorgcnanlon  oder  andern  frygreven 
und  den  fryenseboffen  derselben  heimlichen  oder  offcinbaren  gerichten  der 
frycn  slülen  zc  Westvalen  gegen  demselben  Hannsen  Raucnspurg  und  siner 
clage  gegen  demselben  Raucnspurg  zc  offembarende  zc  clagende  und  für*  .10 
zenemende,  darunibe  recht  und  gcricht  ze  vorderende  und  alles  das  zc 
h6ischende  anzefahende  un<l  ze  endende,  iren  gcwalt  von  unser  und  der 
unsern  wegen  an  amlerc  procuratores  und  fürwesere,  als  si  denne  das  nütz 
und  gut  bedungket  fürcr  von  unsern  wegen  und  in  unserm  nammen  zc 
setzende  un<l  damitt  ze  beladende  und  sust  alles  daz  nach  unser  und  der  35 
unsern  mttdurfft  de  handelnde  zc  tündc  und  ze  lassende,  cmpfelhen  bede 
genieinlich  oder  ir  ycgiichcm  insiiiulers,  das  wir  und  die  unsern  sclbz  han* 
dclnde  tun  solllent  konndend  oder  mochtcnl,  ob  wir  um!  si  gegenwürtig 
werent.  Und  wazz  ouch  also  durch  si  bede  gcmcinlich  oder  ir  yegklichen 
insunders  gehantIcU  und  getan  wirt  oder  durch  andere,  den  si  des  fürcr  40 
gcwalt  gebend,  das  hannd  wir  für  uns  und  die  unsern  und  mcnglichen  von 
unsern  wegen  gclopt  und  versprochen,  glühend  und  versprechend  in  crafFt 
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dis  briefs  stete  und  veste  und  unvcrbrochcnlichen  zc  haltciule  zc  vollfurende 
und  dawyder  nit  ze  körnende  noch  ze  tuiule  oder  schaffen  ^ctan  werden  in 
dhein  wysc  noch  wcrc  alle  ijcvcrdc  und  ar^liste  uszgeschlosscn.  Des  zu 
vestem  waren  urkunde  haben  wir  unser  stett  sccrctt  ingesigei  laszen  hengken 
6 an  disen  bricfci  der  geben  ist  an  frytag  nach  aller  heiligen  tage,  des  jars  do 
man  zalt  nach  Cristi  gebürt  viertzechenliundert  und  fuiifiinddrissig  jare. 


10 


Vif.  Urteil  des  Freigerickts  von  Vollmarstein  zu  Gunsten  Basels 
7vegen  Kiehtcrscheinen  des  Hans  Ravensburg. 

— November  //. 


Original  St.Urk.  tf  ityj  (A). 


Beiträge  8, 

Hängende  Siegel:  /.  Heincke  von  Horden.  2.  Heinrich  Vismester. 
j.  Hugo  fO«  Osterwick.  4.  Albert  Sudnde.  Crackt  Steck.  6.  Bernde 
t’&tt  Horde.  7.  Hermann  von  dem  Vorst. 

16  Ich  lleyncke  van  Vürde  vrygreve  des  hogebornen  hern  Adolphs  hertogen 
van  Cleue  ind  greven  van  tler  Marcke  myns  gnedigen  lieven  hern  der  vryen 
grayfscliap  tho  Volmcrstcyn  do  kunt  allen  luden  ind. bekenne  over  mytz 
dussen  brevc,  dat  eyn  t\d  gcledcn  ys,  dat  Johan  Kaiiciisbcrg  vor  my  koincn 
ys  to  \%ilinestcn  vor  den  frygcnstoel  ind  hevet  my  swerlyke  geklaget  <)ver 
20  de  ersamen  borgermestcr  raide  und  gcmc>  nc  borgere  ind  ingesettene  der 
stad  van  Basell  ind  nemcntlich  over  Hans  Herren,  Peter  Breyner,  Clawy 
Spcngeler  ind  amler  borgere  der  stad  van  Basell  v<»rgcnant,  dat  en  er  cir 
ind  geliinp  andreppendc  was,  darumb  dat  sie  cn  inyt  gewalt  ind  ane  recht 
in  gevencknisse  vor  eynen  <lcyff  gesät  hetten,  iml  dat  sich  vor  vas  erfunden 
25  hettc,  dat  der  selvc  Hans  ncyn  schult  cn  hette,  ind  dat  der  scive,  <Icr  vor- 
bracht hette,  dat  Hans  cyn  deyff  we\T,  der  wer  selvc  der  rechlschuldigc 
deyff,  dat  sich  myl  ordcl  und  rechte  erfunden  hette,  ctc.  In  welken  mynen 
breve  ich  der  stad  van  Basell  burger  eynen  nementl>  ken  rychtlyken  plicht- 
dach vor  cyn  openbar  gerychte  vor  den  vrygcnstoll  vor  de  horch  toe 
30  X'olmesteyn  gelacht  ind  vorschreven  hatte  op  den  donnerstag  datum  dissz 
breffs  ncst  na  suntc  Merlins  dagc  in  den  wyntcr,  as  daraff  myn  breyff  an 
die  stad  van  Basell  gesant  niyt  nier  worden  dat  vytwysct,  so  synt  Inidc  d\*s 
dages  vor  dem  vtirgenanten  frygensloll,  dar  die  vronic  Gracht  Stecke  druste 
over  dat  ainpi  van  Weller  myns  gnedigen  hern  herlougen  vorgenant  ind 
36  ich  den  selven  frygensloll  to  rechter  dagetyd  besetten  hatten,  de  vronien  hern 
I lenneman  OfTenberg  ryttcr  ind  der  crsanie  I linrich  I lalbisen  mitt  railc  tlcr  stad 
\an  Basell  as  yrc  wyelyke  ind  vulmcchligc  procuratore,  gelick  sic  dat  ver- 
sehenen ind  bcwyscdcn  inyt  openen  bcscgcidcn  breyven,  ind  deden  dair 
erkennen,  woc  sic  dar  verschreven  ind  getoigen  weren  worden  over  mytz 
40  clagen  Hans  Rauensberg  gelick  vorgenant  steyt,  ind  wunnen  dar  eren  vor- 
spreken,  als  recht  was,  myt  namen  Hinrich  X'ismcystcr  vrygreven  myns 
gnedigen  hern  des  crtzcbissco|>s  to  Colnc  tom  Kuersberg,  de  dar  van  yrer 
wegn  vragede,  eff  Hans  Rauensberg  dar  weir,  eff  anders  ymant  van  synre 
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wegn,  de  de  vorgenempten  van  Bascll  schuldigen  woldc,  dem  woldcn  sie  dar 
rechts  plegcn,  ind  die  vorgonanten  vorspreke  had  my  Heyneken  frygreve 
vorgenant  den  vorgenanten  Hans  Rauensberg  dar  tho  to  cyschen  an  dat 
gerychte  vorgenant.  So  hette  ich  Heyneke  vrygreve  vorgenant  Hans  vor* 
genant  an  dat  gerychte  geeyschet  eyneworff  anderworff  derdeworfT  ind  5 
veyrdeworff  over  rcchb  so  en  was  Hans  Raucnsberg  vorgenant  dar  nycht 
noch  nemant  van  synre  wegn»  do  badt  Hinrich  vrygreve  ind  vorspreke  den 
van  Bascle  vorgenant  eyns  ordcls»  synt  to  maile  dat  Hans  Rauensberg  dar 
nicht  en  were  noch  nemant  van  synre  wegn,  ind  den  van  Ikiscll  cyn  rycht- 
lieh  plychtdach  aldar  gelacht  were,  eff  de  van  Ikiscl!  vorgenant  der  clage  10 
ycht  ledich  ind  Icys  weren,  etT  wat  dar  recht  umen  were.  Dat  ordcl  staltc 
ich  Heyneke  frygreve  vorgenant  an  Nolken  van  Hangcrvelde,  de  dat  an  sich 
nam  in<l  wysede  dar  op  vor  recht  na  rade  der  rytterschap  und  vrycnschcpen, 
synt  detn  mälc  dat  die  vorgenaiUen  Johan  Rauensberg  klegcr  noch  nemant 
van  synre  wegn  dar  en  were,  so  weren  sic  in  den  rechten  der  klage  ledich  15 
ind  lois,  ok  vragede  de  vorgenante  vorspreke  der  van  ßasell  vorgenant 
eyns  ordels,  eff  de  van  Hasell  dys  in  enygen  schaden  ind  kost  weren  gekomen, 
eff  sic  de  clcgcr  dar  \'an  icht  erhaven  ind  qu\'tcn  solle,  eff  wes  dar  recht 
umen  weyr.  !3at  ordcl  staltc  ich  Heyneke  vrygreve  vorgenant  an  Rernt  van 
V'oimcstcyn,  de  tial  ordcl  an  sicli  nam  ind  wysede  tlar  op  vor  recht  na  20 
raidc  der  rylterscop  ind  vcic  vrycrschcpcn,  dat  die  \an  Bascll  dat  gerychte 
over  wachten  solden,  ind  als  dat  gerychte  geschict  were  ind  de  clegcr  nicht 
en  qucnie,  so  wat  schaden  ind  koist  de  vorgcnanlen  van  Basel!,  des  dan 
hetlen,  dar  solde  sie  de  vorgenanten  clcgcrc  van  enthc\  en.  Ok  vragede  de 
vorgenante  vorspreyke  der  \an  Bascle  vorgenant  eyns  ordels,  na  dem,  als  2S 
de  van  Basell  hyr  stan,  to  antworden  ind  dem  gerychte  gehorsam  syn  ind 
der  clage  <|uyd  ledich  ind  loys  gewyset  syn,  eff  sic  de  vorgenantc  cicger 
eff  ymant  van  synre  wegn  vorder  unjcn  der  sake  willen  h)  r eff  antlcrswar 
inyt  gerychte  van  der  klage  wegn  anlangcn  solle,  eff  wat  dar  recht  umb  sy. 
Dat  ordcl  staltc  ich  Heyneke  vrygreve  vorgenant  an  N«ilkcn  van  Langen-  30 
velde,  de  dat  ordel  an  sich  nam  ind  wysede  dar  op  vor  recht  na  raide 
der  rytterschap  ind  vcle  vrycnschcpen,  eff  >’mani  den  anderen  loide  vor 
gerychte  ind  op  den  dach,  de  yme  gclcget  were,  nicht  vor  gerychte  en 
quemc,  syne  clage  tho  vorderen  ind  synen  noildach  nicht  en  bcschynegcdc, 
der  clage  sollen  sie  vor  dussem  ind  alten  anderen  gcrychtcn  ledich  in<i  loys  syn.  35 
Ind  want  alle  dusse  vorgenante  puntc  v<»r  my  Heyneken  frygreven  vorgenant 
geschict  syn,  dar  ordcl  ind  recht  op  gewyset  ys,  alse  recht  \ s,  dar  ich  inyn 
erkunde  op  entfangen  hebbe,  dar  by  over  ind  ane  gewest  syn  Hinrich 
\ysmcster  thom  Kuersberg,  Hughe  van  Oistcrwick  to  dorslen  frygreven  inyns 
gnedigen  hern  van  Colnc,  .Albcrd  Swindc  frygreve  der  krummengraischop  40 
ind  stantnoiten  des  gervchtes  niyt  namen  de  gestrengen  Bernt  van  Horde 
drostc  tho  Arnsberg,  Aleff  van  der  Recke  drostc  to  Menden  myns  gnedigen 
hern  van  Colnc,  Herman  van  den  Vayrste,  Hinrich  Wanthoff,  Hans  Kuylinck 
ind  Hartleff  Reytscap  beyde  geswonic  vr\’evroncn  des  gervchtes  ind  nier 
vryeschcpen  ind  lüde  genoich,  so  hebbe  ich  myn  ingesegel  van  des  gerychts  45 
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wcRfi  tho  orkunde  der  warheyl  an  dussen  hreff  gehangen  ind  hehhe  vort 
gebeden  Hinrich  X'ismcstcr,  Mugen  van  Oistcrwick  ind  Albert  Swyndcn  vry- 
greven  vorgenant  in  de  vesten  Cracht  Stecken  ind  Bernde  van  Morde  droslen 
vnrgenant  ind  Merman  van  den  V'arsten  van  der  rytterschap  wegn  dussen  breff 
fl  medc  to  bcscgelcnde,  ind  want  uns  vrygrexen  vorgenant  ind  uns  Cracht 
Stecken,  Bernde  van  Morde  ind  Merman  van  den  Varsten  wytiieh  ind  ktmdich 
ind  daran  ind  over  synt  gewessen,  dat  dussc  vorgenanten  püntc  ind  artikel 
in  vorgenantem  mathe  in  gcrychte  gehandelt  ind  geschiel  syn,  hebbe  vvy  unsc 
ingcsegelc  umen  bede  willen  mede  an  dussen  hreff  gehangen,  de  gegeven 
10  ys  in  den  yaren  als  men  schreff  na  goiu  gebort  dusent  vierhiindcrt  in  deine 
vyffinddertigesten  yarc,  op  den  donnerstag  nest  na  sunte  Mertins  dage  des 
hiliigen  bischops. 

V'Jll.  Genannte  Freischöffen  der  heimlichen  Gerichte  zu  //VjA 
Jalen  gehen  Kundschaft  über  die  Übergabe  des  Ladebriefs  des  Frei' 

15  grafen  x'on  yo//marstcin  an  Hans  Faz^ensburg, 

— Dezember 

Ofiginai  St.Vrk.  rf  ^74  (A). 

lis  hangen  die  Sieget:  /.  Heinrich  von  Ramstein,  2.  Henman  OFenburg. 

? Friedrich  Rot.  4.  Hans  Rot.  y.  Hans  von  laufen.  6.  Konrnd  von 
20  l.aufen.  7.  Ulrich  Häring.  8.  Hans  Kupfernagel,  p.  Hans  Wonlich. 

Wir  Heinrich  von  Harnstein,  Menman  0(Ten!>urg  rittere,  Kriderich  und 
Manns  Rote  gevcltcrn,  Manns  und  Cunrat  von  Louffen  gebrudere,  VIrich 
Maring,  Manns  Kupphernagcl  und  Manns  \V<mlich  v<»n  Ossingen  alle  frie- 
scheffen  der  heimlichen  gcrichtcn  zu  VVestualcn  tunt  kunt  monglichem  mit 
25  diseni  bricle,  daz  ut'  hutt  datum  dis  brieves  für  uns  kommen  sint  die  ersamen 
Sigelin  Mirsberg  der  slald  Ikisel  soldener  und  Heinrich  Kütti  genant  KÄrblis- 
man  der  mecziger  burger  dascibcs  bede  friescheffen,  als  uns  daz  ze  wissende 
ist,  und  hant  vor  uns  gesworn  einen  ei<l  liplichen  zu  gott  und  den  heiligen 
mit  üfgercckten  vingern  um!  hand  by  demselben  eide  gcscit,  daz  sy  uf 
30  mittwuchen,  der  da  was  soni  Thomans  tag  des  heiligen  zwölflnntcn,  nchsl 
vergangen  gen  Richenwiler  in  die  statd  kommen  sien  und  sien  da  üf  dem- 
selben tage  uf  die  eine  ur  zu  mittemtage  gangen  in  daz  hijs,  da  Manns 
Rauenspurg  mit  sinein  ewibc  und  Winden  dascibcs  inne  seszhaft  wdre,  uml 
hettent  da  in  gcgcnwürligkeit  sines  ewilies  und  siner  tochler  zu  huse  und 
35  hofe  geantwortet  einen  beshisscn  brief,  den  der  ersame  und  veste  Mcnnigkin 
von  Koiirdc  d:ir  friegrevc  zu  Volmeslcin  dem  egenanten  Mannssen  Rauens- 
purg  gesendt  und  gcschicWct  hatte,  als  <lic  abcgeschrift  dcsscllwn  brieves 
wisete,  und  hettent  also  denselben  brief  geleit  uf  einen  lisch,  der  in  der 
Stuben  desselben  huscs  stunde,  und  in  da  ligen  lassen.  L'nd  <laz  die  ob- 
40  genanten  zwene  friescheffen  solich  eide  vor  uns  getan  und  daby  vor  uns 
gescit  handt,  daz  si  die  Sachen  gehandelt  habent  in  mossen,  als  vorgeschriben 
stat,  daz  sprcchcnt  wir  by  den  eiden,  so  wir  dem  frienstül  getan  hant.  Des 
zä  urkunde  so  hand  wir  die  obgenanten  friescheffen  alle  unserr  icgklichcr 
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sin  eifjen  ingesijjel  lassen  hencken  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  » 

nehsten  fritagc  nach  sant  Thomans  tag  des  heiligen  z\voin)oltcn,  des  jarcs  als 
man  zaltc  nach  der  gebürte  Cristi  vicrczehenhundcrt  drissig  und  fünf  jare. 

/-V.  Bürgermeister  und  Rat  bei^ollmlichtigen  als  ihre  Vertreter 
t'or  dem  Freigerichi  zu  IW/marstein  Ulrich  Jf dring,  ihren  Rats-  5 
gesellen,  und  Hans  Kupjernagel,  ihren  Ratsknecht,  in  dem  Streite 
gegen  Hans  Ravensburg.  — Januar  $. 

Original  St.Urk.  n*  ttys  (et)- 
Beiträge  S,  47. 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt.  10 

Den  erbern  wisen  Hcnnigkin  von  l’ourde  fryegreven  zu  Volmeslein 
und  der  edeln  notveslcn  riltcrschaft  und  vricnschcficn  der  heimlichen  und 
oPfembaren  keiscrlichen  acht  und  gcrichtcn  zu  Westualen  tunt  wir  Arnolt 
von  Hcrcnucls  rittcr  burgermcister  und  der  rate  zc  Basel  kunt  und  zc  wissende 
in  kraft  dis  brieves»  als  wir  llannscn  Kauenspurg  den  küffer  unsern  burger  15 
mit  dem  heimlichen  gerichte  zu  Westualen  für  üch  fürgehuischen  und  ge* 
laden  hanl  von  ansprach  wegen,  so  wir  zu  im  hant,  darumb  nu  tag  für  üch 
gescezt  ist  uf  den  donrstag  nechst  nach  sant  Anlhonien  lag  schierest  künftig, 
des  so  hant  wir  burgermcister  und  rate  ze  Basel  vorgenant,  besonder  die 
wissende  und  fryescheffen  sint,  unsern  vollen  gantzen  gewalte  und  macht  20 
gegeben  und  geseezt  an  die  ersamen  wisen  Vlrichcn  llAring  unsern  rat- 
gesellen und  Hansen  Kupfernagel  unsern  er!>ern  ratesknecht  6igere  disz 
brieves,  den  vorgenanten  Ilannsen  Kauenspurg  in  der  heimlichen  acht  und 
dem  keyserlichen  gerichte  von  unser  und  der  unsern  wegen,  die  wissende 
sint,  ze  beclagend  und  rechtlich  für  ze  nemende,  darumb  recht  und  gerichte  zc  25 
vordrende  und  ze  suchende  und  allez  claz  von  unser  und  der  unsern  wegen 
zu  bittend  und  zu  höischend,  dazu  ouch  iren  gewalt  von  unser  und  der 
unsern  wegen  an  andere  procuratorcs  und  fürwescre,  als  sy  daz  nutz  und 
gut  licdunckt,  fürer  zc  setzend  und  damitte  zc  beladende  und  suszt  allez  das 
nach  unser  und  der  unsern  notdurft  ze  handelnde  fürnemmende  ze  tünd  und  30 
zc  lassende,  das  wir  und  die  unsern  scibs  tun  soltent  kondenl  oder  ni6chtcnt, 
ob  wir  und  si  selbs  vor  üch  gegcnwüriig  wären!.  Und  was  auch  also  durch 
si  gehanflclt  und  getan  wirt,  das  hant  wir  burgermcister  uml  rat  zu  Basel 
für  uns  und  die  unsern,  so  ivisscmle  sint,  und  für  menglichen  von  unsern 
wegen  gelobt  und  versprochen,  globent  und  versprechend  in  craft  dis  brieves,  35 
stete  \ estc  und  unverbrochenlich  ze  haltend  ze  \ ollcfürcnd  und  dawider  nit 
zc  kommende  noch  zc  tunde  oder  schaflfen  getan  werden  in  dhein  wise  noch 
Wege  alle  geverde  und  arglist  vermitten.  Dez  zu  vestem  warem  urkunde 
haben  wir  unser  stett  sccret  ingcsigel  offenlich  lassen  hencken  an  disen 
brieve,  der  geben  ist  an  donrstag  ncchst  vor  der  heiligen  drycr  kunigen  40 
tag,  dez  jars  do  man  zalt  \on  Urists  gebürt  vicrzchenhundert  und  sechsund* 
dryszig  jare. 
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X.  a)  Zzvciie  Ladung  des  //ans  /^az>ens/urg  vor  das  Geric/it 
des  /'reigrafen  von  Voäynarstein.  — //ytf  Januar  ig. 

Original  St.ürk.  n*  ity6  (A). 

Auf  der  Rückseite  z>on  gleichseitiger  /iand:  Dusscn  hrcifif  cnsal  chcinian 
^ lesen  noch  hören  lesen,  hey  cnsy  eyn  tVyscheffe  der  hemlichen  acht. 

I/iingende  Siegel:  /.  Heincke  von  Wörden.  2.  //ermann  von  dem  Vorst. 

Johann  von  dem  Vorst  4.  /ieinrich  t>on  dem  Vorst. 

Ich  Hcynekc  von  Fourdc  en  gewert  richter  des  allcrdurluchtegcsten 
ffursten  und  hern  hern  Segemunde  von  gotes  gnaden  Romcschcr  kaysar  zu 
10  allen  tzyden  merer  des  rickz  zu  V'ngern,  Rehcm,  Dalmacicn,  Coratien  etc., 
und  vrygrebe  des  hogehoren  ffursten  hcren  Adolph  hertzugen  von  Clcuc  und 
greven  von  der  Marke  niyns  gnedigen  leyven  hcren  to  Voimcstein  tun  kunt 
und  bekennen  in  dussen  offenen  hreyffe,  das  hüte  off  data  dus  breyffs  für 
mych,  dar  ich  slat  und  stol  ens  gehegeden  sittendes  gcrichlz  myl  ortel  und 
lö  met  rechte  den  frycnstul  für  der  burch  by  l'olmcslein*)  zu  rechter  zyi  be- 
setzen halt,  zu  richten  ober  lipp  und  ere  na  säte  und  rechte  des  hcilgcn 
rickz  hemlichen  achte,  gekomen  synt  der  feste  Herman  van  dem  V'oerste 
cdclknecht  und  Heinrich  van  Ludcnschcit  beyde  vulmechtige  clagcr  und 
procuratoren  von  wegen  der  erwardigen  fursichtigen  weysen  hcren  burger* 
20  mcistcr  und  raid  der  stat  Basel,  und  baten  niych  durch  yren  vursprcchcr 
zu  fragen,  opp  Hans  Rucns!)crg  dar  war,  syn  lipp  und  ere  zu  seinen  hogesten 
rechten  zu  furentworen  edder  anders  eymant  von  synent  wegen,  der  im 
furentworen  wolle,  des  fragete  ich  Heynke  fr\’grelTc  vurschriben  enwerflf 
anderwerff  drittwerff  und  veirdewerff  ober  recht.  Als  do  der  egenante  Hans 
Rauensberg  sich  in  des  heilgen  ricks  hemlichen  achte  nyt  furentworde  edder 
neymant  von  s\  ncnt  wegen,  do  baten  my  dey  egenanten  vulmechtige  clagcr 
und  procuratoren  durch  iren  fursprcchcr  ens  rechten  ucrtelz  zu  fragen  in 
jegenwardicheit  des  erbaren  heren  Velrich  Hering  und  Hans  Kuffernagcl  etc., 
sent  dem  male  das  Hans  Raucnsberg  mit  twen  echten  rechten  frycnschcffcn 
30  off  «las  cirstc  furbot  were,  Jils**)  recht  is,  und  sich  in*)  das  hcilgcn  rickz 
hemlichen  acht  nyt  furenlwcrdc  oder  cheyman  von  s>nent  wegen,  wu  men 
sicli  in\'t  ini  darum  halten  soltc,  so  was  dar  recht  um  wer.  Das  uriel  stalten 
ich  an  Hinrich  für  der  Burch, ‘^)  «Icy  das  an  sych  nam  und  wyste  daruff 
für  recht  na  radc  vil  guter  cdclcr  man  und  anderen  frycnschcffcn,  want  der 
35  egenante  Hans  Rauensberg  off  dey  cirsten  vobodyngc  sich*)  in  des  hcigen 
ricks  hcmlicken  achte  nit  furentwerten  hette  und  het  den  tag  0 fursumt,  der 
im  darzu  geseez  und  gcscrcben  wer,  so  solte  men  inn  zu  dem  anderen*)  male 
furboten  latzen  myt  veir^)  echten  rechten  frysceffen  an')  syn  jcgenwordicheit 

317»  X.  a)  Itt  Hen  vryenitui  zu  Heirke.  b)  /»  gfkfti  dtm  uh  me<h  die  vpraat 

40  und  zum  ander  mal  met  veir  eebtea  rechten  vry<iceflen  zu  goburlichen  z)'tcn.  e)  fn 

fitkfn  vpr  in  ne*h  dit  tVprte  zu  neyncr  zyt.  d)  In  .0  IImüs  Kulinck.  e)  /«  ,f‘ 

s/fkfH  vpr  sich  HPch  die  ll'prte  und  uich  off  die  ander  vorlwlingc.  f)  In  A'  vpr  tag 

Hpck  die  llWte  to  iltiichcr  vorbodingo  sinen.  /t$  A*  drs'tie.  h>  A*  sc\. 

i)  /m  A*  vor  an  Hoeh  die  H’ortt  und  dar  solte  en  vrygreve  de  sebende  sin. 
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off  an  syn  heim,  off  er  heim  bei,  sex  wochen  und  drey  ta^c  zufuren  wissen 
latzen,  syn  lipp  und  crc  zu  synen  hogeslen  rcchlen  zu  furentworne  na  säte  und 
rechte^)  der  hemlichen  bcslotzcn  achte.  Hir  *)  synl  ober  und  anc  jjewesen*") 
johan  und  Hcynrich  gebrodere  van  dem  Voerste  edelknechtc,  llinrich  vur 
der  Burch  ein  knecht  des  frycnstuls,  Hinrich  van  Stcucninck,  Bernt  von  5 
Kolnicstcin,  Gobcl  Pynckcslcn,  Kuert  Knobel  und  Mcrman  Watcrhocucl“) 
und  mer  vryschefien  gcnoich.  Wantc  alle  dese  vor^fcnanten  stucke 
und  punt  für  mir  Heynken  frygrehen  vurscreben  gcschein  syn  dar  ucrtcl 
und  recht  off  gefraget  und  vart  gewist  is  warden,  als  recht  is,  dar  ich  und 
dey  obgenanten  umstender  unse  uerkunde  cnlfftngcn  habben,  so  hayn  ich  10 
von")  gerichts  wegen  des  hemlichen  gerichts  zu  getuge  der  warheit 
mynen  segel  an  dussen  breiff  gehangen,  und  der  erwardige  her  Eulrich 
Hering  um!  dey  fromme  Hans  Kuffcrnagel  haint  vart  gebeden  von  wegen 
der  erwardigen  vorsichtigen  heren  zu  Bazel  *)  furgescreben  den  vcslen 
Herman  von  dem  Voerste,  Johan  und  Hinrich  gebrodere  von  dem  Voerste  15 
Hermans  sonc  vurscreben,  das  sey  dussen  breiff  mede  besegelt  hebben, 
des  wy  Herman,  Johan  und  Hinrich  p)  vurscreben  bekennen,  want  uns  al  dussc 
vurscreben  stucke  und  puntc  mede  uitilich  und  kundich  syn  und  dar  «»ver 
und  ane  syn  gewesen,  so  hebbe  wy  um  bedc  wyllen  der  gude  man  vur- 
screben und  lo  willen  den  erwardigen  heren  von  Bazel  unse  ingcscgcl  by  2U 
Heynkens  frygreffen  vorscreben  segel  an  dussen  breiff  gehangen  to  meren 
getuge  der  warheit.  Gegeben  in  den  jaren  uns  heren,  do  man  screb  tusent 
veirhundert  sccs  unde  dortych,  off  den  nccslen  donncrsiag  nach  sani  Anthonics 
tage  tics  hcilgcn  abts.*’') 

d)  Dritte  Ladung  des  Ham  Raxh'usburg  vor  das  Gericht  des  25 
Freigrafen  von  IW/marstein.  — r^  jö  April  /y 

Orighial  St.Urk.  tf  liSo(A'). 

81«.  X.  kl  Xath  reckte  /ffgta  in  äie  llWtt:  Ue«  heilten  rkk*  tiemliclien  aclite,  I)  /« 

gtkt  mKh  jolgtnJtr  Patsm  voraus:  Ulch  »»  liaten  die  e^criAnlen  vulmct  hiige  procuratoren 
durch  irrn  fursprecher,  uff  dieseihe  llans^  Kauctiührrg  kain  heim  en  hcUc  und  wer  |*e«  30 
riimel  vit  der  «tat,  dar  die  eir«(e  und  die  .*inder  vorl>odin^e  ati  inn  ;;esdieit  were,  und  im 
selben  nit  finden  en  künden  und  nyt  finden  wulte  latfcn,  vra  men  sich  dan  in  den  rechten 
dar  mit  hallen  solte.  Dar  uertel  stall  ich  an  llartlafT  freeschofTe  een  gesworn  knecht  des 
hcmciichcn  gcrichtr,  de  daz  an  »ich  nam  und  Hyste  darufT  vur  recht  na  rate  vyl  guter 
edeler  man  und  ander  fryschofTcn,  ofT  saiche  wetc  dat  men  des  e^enanten  llanas  Kauen«<  35 
herg  tin  heim  nit  finden  künde  und  oick  an  ayne  jegenwoidiclieit  nit  komen  künde,  su 
solle  men  en  vorboien  an  den  herren.  dar  he  sich  under  bchulpe,  ufft  an  en  »tat,  dar  hie 
an«  and  tzu  p1e|;e  zu  wanderen.  m)  /fn  ^1'  heistt  »int /v/genäf  f>i$  und  mer  sv:  komoien 
und  unime^tant  des  vurserchen  hemmelichen  gerichlz  Johan  von  dem  Vaersle,  Itcrnl  Dubbe, 
Johan  l>u<lynck  edelknechtc.  Demi  von  dem  Druike,  richter  lo  Wetter  in  der  tyt,  Heinrich  für  40 
der  Horch,  Hans  Vryman,  Herman  I.ummerl,  Hinrich  Fedder.  n)  In  A‘  stfktH  von 
Hnk  <iit  ll'nf/;  Heinckc  vrygielTc  vurscreben.  o)  /»  /t'fgft»  nafh  Dazcl  iitrst 

Xarntn:  den  erwardigen  und  vesten  Cracht  Mecken  drosten  ru  Wetter  und  zu  Dlancken« 
stein  und  den  vesten  Herman  von  dem  N'oerste  und  Johan  von  dem  Voerste  edelknechtc. 
p)  In  Cracht  Herman  und  Hinrich.  ql  In  .4*  lauttt  *lus  off  den  dooners-  45 

tag  nach  dem  sunaetagc  ([uasi  modo  geoili. 


\ 
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In  der  Hauptsache  gieichlautend  mit  A.  Die  Ahweichungen  siehe  dort. 
Iteiträ^e  8^  ^S. 

Hangende  Siegel:  t.  Heincke  von  Wörden.  2.  Hermann  i‘on  dem 
l'orst.  j.  Johann  von  dem  Vorst. 

5 XI.  Genannte  Freischöffen  geben  Kundschaft  über  die  Übergabe 
der  For/adftng  au  Hans  Ravensburg  vor  das  Westfalische  Gericht 
zu  Vollmarsiein.  — 1436  Mars  14. 

Original  St.Vrk.  n*  uy^(A). 

Beiträge  j/. 

U>  Hängende  Siegel:  /.  Henman  Offenburg.  2.  Dietrich  Sürlin.  7.  Kon- 

rad  von  Laufen.  4.  Dietrich  von  Sennheim.  $ Heinrich  Halbysen. 
6 Hans  Kupfernagel,  y.  Hans  Wonlich. 

Wir  llcnman  Offenburg  ritter»  Dietrich  Siirlin,  Cunrat  von  Louffen, 
Dietrich  von  Sennhein,  Heinrich  Halbysen,  Hanns  Kuphernagcl  untl  Hanns 
15  Wonlich  von  Ossingen  alle  friescheffen  der  heimlichen  gerichten  zu  Westualcn 
tumi  kunt  mcnglichem  mit  <Üsem  brieve,  das  uff  hütt  datum  disz  brieves  vor 
uns  liplich  gewesen  sint  die  ersamen  Siglin  Hirszberg  soldncre  der  statt 
Basel,  Hanns  Hdc/lin  der  winman,  Heinrich  Rutti  der  mcczigcr  und  Hanns 
Mowcrlin  der  schiffman  alle  viere  friescheffen  der  heimlichen  gcrichtcn  zu 
*Ä)  Westualcn,  als  uns  daz  kunt  und  wissentlich  ist,  und  hand  vor  uns  gesworn 
einen  eyde  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  mit  ufgehepten  handen  und 
gclcrtcn  Worten,  und  hand  by  demselben  eyde  gcscit,  daz  si  uff  fritag  vor 
sant  Veltins  lag,  der  da  waz  der  zehende  tag  des  monatz  hornungs  nchst 
vergangen,  iimbe  disz  nachgcschriben  Sachen  und  kein  andere  mitt  einander 
25  geritten  und  kommen  sigen  gen  Kichenwiler  an  die  statt  in  Eilsass  gelegen 
und  für  daz  thorc  dasclbs,  und  haben  begert  an  Hannsen  Wallhuser  den  tor- 
huter,  daz  er  si  inlassen  wolle,  der  fragte  si,  ob  si  deheinen  brieve  brcchten, 
sprechent  si:  ja,  wir  sint  hic  und  bringen  einen  brieve  vtm  dem  vesten  1 lennigkin 
von  1‘orude  ilem  friegreven  zu  Voimcstein  in  Westualen,  und  sollent  den 
3U  anlwurten  Hannsen  Kauenspurg  ilcm  kiiffer,  <ler  gesessen  were  in  derselben 
stall  Kichenwiler.  Da  spreche  der  torwerter  zu  inen:  so  gclar  ich  uch  nit 
ingelassen,  ir  wöltent  denn  versprechen,  den  Briefe  hieusz  lassen  ze  blil)cn. 
Des  antwurten  si,  daz  werc  inen  nit  cmpholhen,  und  bAtend  den  torwerter, 
daz  er  so  wol  tun  und  nach  dem  vogt  untl  dem  schaffener  schicken  wölte, 
35  so  wöltent  si  fürer  mit  inen  reden.  Also  were  der  vogt  nit  daheim,  der 
schaffener  wdlte  nit  kommen,  so  betend  si,  nach  irem  wirte  zc  schicken 
riewln  \'ringer.  Derselbe  wirt  käme,  bitten«!  si  denselben  wirt,  inen  zc 
helffen,  daz  si  ingelassen  wiirden,  umbe  <laz  si  ire  bottschaft  vollenden  mochtent. 
Also  konnde  inen  der  wirte  dos  nit  gehelffen,  des  so  stcgkelend  si  den  briefe 
40  in  daz  thor  und  sprechent  zu  dem  wirt  und  dem  torhuter,  daz  si  ingcdcnck  sin 
woltcnt,  d;iz  si  da  gewesen  wfrent  uml  ire  bottschaft  vollcfurt  hcltent,  und 
daz  si  Hanns  Kauenspurg  sagen  ni6chtcnt,  daz  er  den  brieve,  <lcn  si  in  daz 
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thor  jfcstcckct  hcttent  und  im  von  dem  fricgrcven  gcscndt  were,  ncmmen 
mochte,  umbc  daz  er  sich  wiszte  darnach  ze  haltende,  und  ritten  si  also  dannen. 
Und  daz  die  ohgenanten  vier  fricschcffen  solich  eyde  vor  uns  gct*ln  und 
daby  vor  uns  geseit  hand,  daz  si  die  Sachen  gehandelt  habent  in  massen,  als 
vorgcschriben  stdt,  daz  sprechent  wir  by  den  eyden,  so  wir  dem  fricnst&l  5 
gct<ln  hand.  Des  zu  urkunde  so  hand  wir  die  obgenanten  friescheflfen  unser 
ycclichcr  sin  eigen  ingesigel  lassen  hencken  an  disen  briefe,  der  geben  ist 
an  <ler  nehsten  mittwuchen  nach  sant  Gregorien  tag  im  mertzen,  nach  Crists 
gebürt  vierczchcnhundert  drissig  und  sechs  jare. 

XfL  Urkunde  d.  d.  /^j6  April  O)  siehe  oben  unter  Nummer  X.  lo 

— //jd  April  /p. 

XIIL  Verurieiluttg  des  nicht  erschienenen  //ans  Ravensburg  durch 
das  Freigericht  zu  Vo//marstcin.  — 14^6  Juni  28. 

Original  St.Vrk.  tf  is8^  64^- 

Beiträge  8,  s 3- 

Hangende  Siegel:  J.Heinckevon  W^örden.  2.  Hermann  von  dem  Vorst. 

3.  Johann  von  dem  Vorst.  4,  Heinrich  von  dem  Vorst,  j Dietrich 

LenhoF  6.  Bernt  zmn  dem  Brocke.  7.  Johann  Hakenberg. 

Ich  Ilcyncke  van  Voredc  eyn  gewert  richtcr  des  alrcdurchluchtigcstcn 
fürsten  um!  myns  alregnedichsten  leyven  Herren  hern  Siginuinds  Römischen  20 
keiser  to  Vngcren,  Hchcnicn,  Oalmacien,  Croacien  ctc,  kocnynck  und  fr\’grcvc 
des  durluchtigen  hogeboroen  fürsten  myns  genedigen  leyvcn  herren  hern 
Adolphs  hertogen  van  Clcuc  und  greve  van  der  Marcke  to  N'olmenstein  etc. 
dom  kunt  allen  fürsten  herren  greven  fryen  rittern  knechten  und  sus  allen 
andern  echten  rechten  fr\’cnschepcnen,  den  dese  breiff  vurkomende  wert  und  ^5 
dar  mede  tom  rechten  to  helpcn  gemaent  werdent,  so  as  ich  van  swerlicher 
clage  weigen  der  ersamer  herren  der  stat  van  Uascll  erre  vulmcchliger 
clcgere  und  procuratoric  dartogesat,  so  recht  is,  Hans  Raucnsperger  dey  eirste 
vcr!)oidonge  mit  tvven  echten  rechten  frycnschcpcncn  dey  andere  verbodynge 
mit  veir  echten  rechten  fryenschepenen  und  darna  dey  derde  und  Icsle  ver-  30 
bodynge  mit  sess  echten  rechten  fryenschepen  und  cyme  frygreven,  so  my 
dat  mit  ordele  und  rechte  in  gerichte  anc  gewunnen  is,  umb  sulche  swerlichc 
clage  dem  viirscrclicn  Hans  Raucnsperger  syn  lyfT  und  ere  hogc  andrepende 
to  doinde  to  gcboirlichcn  tyden  na  säte  und  rechte  des  heiligen  rychs 
hcmelichcn  achte  gedain  hebbe,  op  d.at  sich  dey  vurscreben  Hans  des  imtledicht  35 
unde  syn  lyff  und  cre  vurscreben  to  rechte  verantwort  moichte  hebben,  so  bc* 
kenne  ich  Hc>  ncke  fr\'greve  vurscreben,  dal  ich  op  dalh  datum  dis  breifs  den 
fryenstoul  to  Henke  in  des  heiligen  rychs  hcmelichcn  achte  gesj)annerbanck  in 
gehedem  gerichte  beseiten  und  becledet  hebbe  na  säte  und  rechte  der  hcmc- 
liehen  achte  vurscreben,  dar  vur  mich  gekomen  und  ersehenen  synl  dey  ersamen  40 
meistcr  OcIrich  llcrynck  und  Johaii  Kopcrnagel  ers  rechten  und  losten 
plichtdages,  so  recht  is  gewardet,  und  hebbet  alda  durch  cren  gewunnen  vur- 


Dioitized  by  Googl 


335 


sprechen,  so  recht  is,  gefragt  eyns  rechten  orcicis,  wu  scy  den  vcr!)odingc 
hcleidcn  und  bewaren  sullen,  dat  dey  geschein  syn,  so  recht  sy.  I)at  ordel  stalte 
ich  llcynckc  frygreve  vurscreben  an  cynen  echten  rechten  frycnschcpcn  und 
dynck'pliclitigcn  des  gcrichtz  vurscreben,  dey  sich  darunib  mit  den  andern  dynck* 
5 plichtigen  ritterschop  frycnschcpencn  und  umbstenderen  des  gerichtz  vur- 
screben,  so  recht  is,  bereit,  qwam  weder  in  gerichtc  und  wysde  darop  vur 
recht,  dat  scy  scmcnllich  gevunden  hatten,  dat  dey  vurscreben  nicistcr  Oelrich 
und  Johan  Kopernagcll  clcgcrc  und  procuratorc  vurscreben  in  geeichte  vur* 
scriben  körnen  sculden  tum  cirsten  mit  twen  na  mit  veiren  und  dan  mit  scssen 
10  alle  echte  rechte  fryeschepen  und  mit  eyme  frygreven,  dey  de  verbodinge 
vurscreben  mit  cren  eiden  bewairden  und  in  gerichtc  brcchtcn,  dat  scy  dey 
also  gedain  betten  dem  vurscreben  Hans  Raucnsperger  as  eyme  frycnschcpcn 
und  as  vurscreben  stelt,  dar  dey  vurscreben  clcgerc  und  procuratorc  nicster 
Olrich  und  Kopernagcl  as  do  mit  also  vil  beiden  frycnschcpencn  und  dem 
15  frygreve,  as  vurscrc!>cn  is,  qwamen  in  gerichtc  vurscreben,  Ijcwairden  und 
swoiren  as  yrsten  twe  na  veirc  dariia  sesse  und  dey  frygreve  vurscreben,  so 
recht  is  des  gerichtz,  dat  scy  dey  verbodynge  also  dem  vurscreben  Hans 
Kauensperger  gedain  hebt,  as  vurscreben  is.  Darna  so  fragde  dey  egenanten 
clcgcrc  und  procuratorc  eyns  rechten  ordcls  durch  cren  vursprechen  vurscreben, 
20  na  dem  dey  verbodynge  in  gerichtc  vurscreben  gebracht,  so  recht  were,  wu 
scy  nu  dem  \ urscrehen  Hans  Raucnsperger  volgen  seulden,  dat  en  recht 
gcscliege  und  dem  vurscreben  Hans  geyn  unrecht.  Dat  ordel  stalte  ich 
Heyncke  frygreve  vurscreben  aver  an  eynen  echten  rechten  frycnschcpcn 
un<!  dynckplichtigen  des  gerichtz  vurscreben,  dey  sich  in  vurscreben  matc 
25  darop  bereit,  ()wam  weder  in  gerichtc  und  wysde  darop  vur  recht,  dat  ich 
den  vurscreben  Hans  Raucnsperger  in  gerichtc  vurscreben  incischen  sculdc, 
off  hey  oder  cymant  van  synen  weigen  dar  were  syn  lyff  und  erc  to  ver* 
antworden,  dat  ich  Heyncke  frygreve  vurscreben  asdo  dede  e)'ncwcrfT  ander* 
werff  derdewerff  und  vcirwcrlT  cever  recht  na  säte  und  rechte  der  hemelichen 
30  achte  vurscreben,  und  as  hey  asdo  noch  neymant  van  synen  weigen  sich  to  ver* 
antworden  dar  nicht  cn  was,  baden  und  cischeden  my  dey  vurscreben  clcgerc 
und  procuratorc  vul  gerichtc  tever  den  vurscreben  Hans  Raucnsperger  to 
doindc.  As  do  fragde  ich  Heyncke  frygreve  vurscreben  van  gcrichts  und 
rcchtz  weigen  vurscreben  eyns  rechten  ordcls,  wu  mich  dey  v'urscrcbcn  clcgerc 
8.5  und  procuratorc  dat  to  rechte  anbrengen  und  ervolgen  seulden,  eyn  vul 
gerichtc  o!vcr  den  vurscreben  Hans  to  doindc.  Dat  ordel  cyn  fryschepc  und 
dynckplichtigc  des  gerichtz  vurscreben  an  sich  nam  und  gcnck  darurnb  vit 
mit  den  anderen  dynckplichtigen  der  ritterschop  frycnschcpencn  und  umb- 
stenderen des  gerichtz  vurscreben,  dey  sich  darop  bereiden,  und  (pvam  weder 
40  in  gerichtc  vurscreben  und  wysde  darop  vur  recht,  dat  sey  semcntlich  ge- 
viinden  hatten,  dal  dey  vurscreben  clcgerc  sculden  in  gerichtc  vurscreben 
komen  mit  seven  echten  rechten  unvcrlachtcn  frycnschcpcn  und  bciciden 
und  bewairen  erc  clagc  mit  eren  eyden,  dar  asdo  dey  vurscreben  mcsler 
Oelrich  und  Kopernagcll  clcgcrc  und  procuratorc  vurscreben  quanien  in 
45  gerichtc  vurscreben  und  brachten  mit  sich  an  eren  handen  seven  echte 
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rechte  fryeschepcn,  dcy  mit  den  clegcren  vurscrel>en  ncdcr  op  crc  kncy 
gengen  sittcn,  und  bcwairdcn  mit  crcn  cydcn  na  satc  und  rechte  der  heme- 
lichcn  achte>  dat  dey  clagc  der  ocvcldait  also  und  wäre  were,  as  dcy  de 
vurscreben  clegere  oever  den  vurscreben  Hans  Rauensperger  gedain  und 
geclagt  hebben,  und  op  dcsc  vurscreben  dagc  recht  und  crvolgongc  und  as  5 
my  dat  mit  ordcle  und  rechte  ane  gewunnen  und  togcwyst  is,  und  want  ouch 
alle  desc  vurscrel)cn  ordelc  scmcntlich  und  besunder  oever  gerichte  vurscreben 
beorkundt  gefraget  gevolgel  und  van  nummande  wedersproken  en  synt,  so 
hebbe  ich  dat  Icstc  ordcl  und  sententic  oever  den  vurscreben  Hans  Rauens- 
perger  gegeven  und  gedain  na  satc  und  rechte  des  heiligen  rychs  heme-  10 
liehen  achte  vurscreben  und  hebbe  den  vurscreben  Hans  vervestet  vervemet 
vit  alle  synen  rechten  gewyst  und  gesät,  also  dat  hcc  is  cchtclois  rechtelois 
vrcdclois  und  redelois  und  eyn  vervestet  und  vervemet  man,  und  gebeiden 
herunib  allen  fürsten  herren  greven  frycn  rittcren  knechten,  dey  frycschcpcn 
synt,  und  allen  anderen  echten  rechten  fryenschepenen,  as  dey  ouch  \ ur  IS 
genoempt  synt,  by  den  eiden,  dey  sey  des  heiligen  rychs  hemelichen  achte 
gedain  hebt,  war  sey  den  vurscreben  Hans  Raucnsperger  ankonicn  und 
synren  nicchtich  synt,  und  ouch  off  sey  darto  geropen  oder  gccyschct  wurden, 
em  syn  recht  to  doindc,  as  dat  ein  juwclich  fryschepen  van  syns  cytz  und 
rechtz  weigen  schuldich  is  to  <loinde  cyinc  alsulchcn  vervesteden  vcrvcmcdcn 
und  vcrwyslen  manne.  Uml  want  sich  dyl  alsus  ergangen  hc\  et,  wu  vurscreben 
is,  so  hebbe  ich  Heyncke  frygreve  vurscreben  des  to  erkunde  und  geluge 
der  wairheit  myn  ingcsigel  \'an  gcrichtz  weigen  an  desen  breiff  gehangen  und 
hebbe  vort  to  noch  merre  künden  gebeiden  dcy  ersame  vrome  manne  Herman 
van  dem  Voirstc  drostc  to  X'olmcnstcin,  Johan  imdc  Henrich  van  dem  Voirste  25 
gebroidere  sync  soenc,  Didcrich  I-cnhoff,  Hcrnt  van  dem  Hroke  richter  to 
Wetter  und  to  Heirkc  to  der  tyt  und  Johan  Hakenberg  hogrevc  to  Hagen, 
dat  sey  crc  ingesigelc  medc  an  desen  breiff,  want  sey  medc  oever  und  an 
dem  gerlchte  und  allen  Sachen  vurscreben  gewest  hebt,  des  wy  Herman, 
Johan,  Henrich.  Didcrich,  Hcrnt  und  Johan  vurscreben  bekennen  und  tugen,  30 
dat  et  war  is,  orkunde  unser  ingesigelc  vurscreben.  Hur  waren  vortmer  oever 
und  an  gerichtc  vurscreben  ersame  ritlcrmctigc  manne  und  fryeschepen  mit 
namen  Ludolff  v«m  Altena,  Johan  Dudynck,  Herman  Dudynck,  Wilhem  Dobbe, 
Herman  Donehoff,  Herman  I-ummarl,  Hans  Fryman,  Henrich  Vedder,  Herman 
Hiildynck,  Johan  van  \'nna,  Henrich  Stcynbrucko,  Hans  Kulynck,  Hartleiff  35 
Reitschop,  beide  geswornc  knechte  des  fryensiouls  und  gcrichtz  vurscreben 
und  anderre  frycrschepen  gciu»ich.  (»cgcvcii  und  gcschein  in  den  jairen  uns 
herren  do  man  schrcift*  dusent  vcirhiindcrt  und  sessunddcrtich  jaire,  des  ncsten 
donresdags  na  sent  Jjihans  dagc  Baptisten  to  mitsomer. 

X/r.  Genannte  Freheh'offen  und  J/z/x'/ieder  des  /uites  zu  Basel  4o 
bekennen,  dass  der  x^dehteie  //ans  Bavensbnrx  auf  ihr  Geheiss  x*'" 
richtet  toorden  sei  und  daher  taex^'n  der  7'hat  niemand  anxexritfen 
werden  so//.  — /./jJ  Dezember 

Concept  Missiven  4,  j6  (D). 
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Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein,  Henman  Offenhurg  rittcre,  Dicthcrich 
Siirlin,  Cunrat  von  l.oufTcn,  Wernher  Kreman,  I*ctcr  (>acz,  Mathis  Khcrlcr  und 
VDin  Kberhart  alle  fricschcffcn  und  des  rates  zc  Basel  tunt  kunt  mcnjrliclicm 
mit  disem  brief,  das  Cuneman  Verwer  von  Amcrswilcr  und  Hanns  Sigel  von 
5 Strazburg  umbc  sant  Otmars  tag  nehst  vergangen  gen  Basel  k<»men  sint, 
für  uns  und  ander  fricschoffcn  und  seiten  uns,  daz  Lucas  Küffer,  l’eter  l'rÄsch* 
csscr,  Vlrich  Tarta  selige  und  si  zwene,  nachdem  si  des  von  der  staltl  Basel 
Botschaft,  die  wissend  was  und  die  des  gewalt  hatte,  hoh  ermant  wortlen 
w^rent,  und  die  inen  ouch  den  brief  und  den  schine  hettent  lassen  sehen 
10  und  vorlesen,  der  da  wisete,  wie  Hanns  Rafenspurg  der  küffer  an  den 
enden,  da  sich  daz  hÄttc  gchouschen,  vcrochtct  were  worden,  sy  in  ouch 
darumbe  gerichtet  hettent  nach  recht  und  sage  des  schincs,  als  si  des  nach 
solichcr  hoher  ermanunge  schuldig  und  phlichtig  werent  zc  tünde.  L'nd 
als  die  zwene  uns  solichs  crczalt  und  geseit  hattent,  worent  sy  bede  uns 
15  bittende,  were  sach  daz  inen  iemand  utzit  zuziehen  oder  darumbe  mit  inen 
hanndeln  w’olte,  anders  denn  billich  were,  daz  wir  dann  anderen  unsern 
herren  und  fründen  incislcr  und  rate  ze  Basel  die  Sachen  fürbringen  weltcnl, 
so  verrc  sich  daz  ze  tundc  geburtte,  und  si  bitten  und  ouch  selbs  daran  sin, 
daz  si  darinn  verantwurtet  gehanthabet  und  geschirmel  würdent  umbc  gotz 
‘20  und  des  rechten  willen,  sid  si  doch  umbc  die  sach  weder  phenning  noch 
phennigswert  nit  begertent  noch  nernmen  woltcnt.  Und  als  si  uns  und 
anderen  frieschoffen  solichs  gcscilent  und  crzaltcnt,  so  hand  wir  inen  mit 
gütlichen  Worten  von  anderer  unser  herren  und  frunden  und  ouch  unsern 
selbes  wegen  gcdanckent  und  inen  geseit,  daz  wir  si  gütlichen  hanthnben 
25  und  verantworten  wellen,  als  sich  daz  von  billichen  werde  gchouschcn.  Des 
so  ist  derselbe  Cüneman  Verwer  ieez  aber  für  uns  körnen  und  hat  uns  crczalt, 
daz  im  zügclcit  werde,  er  seile  ein  hotlenhrot  von  unsern  herren  und  fründen 
und  ouch  uns  umbc  die  Sachen  im  zc  gebende  begert  und  geferdert  haben,  und 
werde  darumbe  von  cttlichcn  ettwaz  swcriich  furgenommen  und  gcschüldigct 
3U  in  messen,  daz  in  beduncken  welle,  daz  er  sins  libcs  und  lebens  deshalbcn  in 
sorgen  sic  unverschuldet,  begerte  also,  in  mit  der  worheit  zu  verantwürtende. 
Da  sol  menglicher  w'isscn,  daz  Cuneman  \’crwcr  noch  ir  dheiner,  so  by  der 
getat  gewesen  sint,  an  andere  unser  herren  und  fründe  meistcr  und  rate  zc 
Basel  noch  an  uns  solich  bottennbrot  noch  dhein  gelt  oder  gut  der  getat  halb 
35  inen  ze  gebende  oder  ze  schenckendc  nie  gevordert  noch  gchouschcn  haben, 
und  ouch  nit  wissent  und  nie  vernommen  hant,  daz  inen  allen  in  gemeinen  noch 
ir  deheinem  sunders  darumbe  ic  dhein  phenning  oder  phenningswert  weder 
zu  bottenbrot  zu  schcnckc  noch  sust  in  «Iheinen  weg  geben  noch  worden  sie. 
Und  daz  reden  und  sprechen  wir  die  obgenanten  friescheffen  alle  gemeinlich 
40  und  sunderlich  by  unsern  ciden,  und  wie  wir  daz  billich  reden  und  sprechen 
sollen  one  alle  geverde.  Und  darumbe  so  bitten  wir  menglichen,  den  dirrc 
brief  fürkoinpt,  von  wegen  mcislers  und  ratz  zc  Basel  und  unser  selbs,  den 
obgenanten  Cüneman  Verwer  in  den  Sachen  für  unschuldig  zc  hahemle  und 
in  by  der  worheit  ze  hanlhaben  und  ze  schirmende,  daz  sint  ander  unser 
45  herren  und  fründe  und  ouch  wir  umbc  lieh  alle  und  icgklichcn  in  sunders 
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schuidif'  zu  verdienen.  Des  zu  merem  urkunde  haben  wir  obgenante  frie- 
scheffen,  als  wir  mit  nammen  davor  genempt  sint,  un.ser  iegkUch  sin  eigen 
ingcsigcl  dirrc  dingen  zu  gczügnissc  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist 
an  mittwuchen  nchst  nach  dem  heiligen  wienachttag^  des  jares  als  man  zalte 
xim*xxxix  jar.  5 

318.  Johans  I lüimcigcr  diener  und  als  mit  vollem  gcwalt  frow  Pmelins 
Murnhartin  genant  von  Kfringen  Wcmlin  Murnharcz  und  frow  Vrsellen  sincr 
efrowen  seligen  wilent  tochter  und  Heinrichs  genant  von  Efringen  seligen 
vor  ziten  burgers  ze  Ikksel  efrowe  macht  zur  Stiftun^^  einer  yahrzeit  dem 
Kiostcr  zu  den  Predyern  zu  Basel  verschiedene  Vergabungen,  darunter  lo 
ein  phunt  gewonlichcr  Baszlcr  zinszphennig  und  ein  hun  geltes^  git  Cuntznian 
Mörnach  der  metziger  burger  ze  Basel  jcriich  ze  sant  Martins  lag  von  der 
cigcnschaft  siner  schüren  und  dem  garten  dahinder,  gelegen  in  der  minren 
stat  Basel,  obnan  by  Richemer  th<)r  zwüschent  desselben  Cüntzman  Mornachs 
hiis  und  der  stett  gange  an  der  stett  ringkniur,  so  ouch  dcrselb  Cunezman  if» 
Mornach  umb  einen  jcriichen  zinse  mit  geding  und  t'ürworten  von  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel  besitzet  und  inne  hcU. 

— 14}^  März  fo. 

Original  Prediger  Urk.  rf  S66  (eij. 

Vas  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  mindern  Basel  hängt.  20 

319.  Der  Statthalter  des  Bürgertneistertums  und  der  Rat  der 

Stadt  Basel  sprechen  zu  Rceht  in  dem  Streit  zwischen  Hans  Rudolf 
von  Landeuherg  von  Greif cnsee  einerseits,  Cuntzen  von  Beneiwiler  und 
Heini  Talachcr  ticde  von  Oltin(;en  den  unsern  andererseits  wegen  Zinsen 
und  Gütern  zu  Oltingen.  — j j Juni  9.  20 

Concept  im  UB.  I,  fot.  zg  (B). 

320.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sehliehten  den 

Streit  zwischen  Schulthciss  und  Rat  der  Stadt  Bern  und  Wernherr  Sinal- 
riemen,  Bürger  zu  Strasshurg,  welcher  die  männliche  Bevölkerung 
dieser  Stadl  vor  die  heimlichen  freien  Gerichte  zu  Westfalen  ge-  30 
laden  halle.  — 03.1  Juli  zg. 

Concept  UB.  1,  fol.  33  (B). 

321.  Kaiser  Sigmund  bestätigt  alle  Rechte,  R'rci heilen,  Zölle, 
Umgeld,  Pfandsehaflen,  Briefe  und  Handvesten  der  Stadt  Basel. 

Rom  1433  August  !Z.  ss 

Original  St.Urk.  tä  UZ4  (A).  — Abschrift  in  K des  Abts  von  Lülzel 

d.  ci.  1434  August  1 1,  St.Urk.  n*  1146  (B).  — Concept  des  obigen  in 

UB.  /,  fot.  4 P (B').  — Abschrift  in  Bestätigung  König  Friedrichs  III. 

d.  d.  144z  Juli  ZI,  St.Urk.  >f  iz$6  (B').  ~~  Ebenso  in  Bestätigung  Kaiser 
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Friedrichs  III.  d.  d.  t4$2  Marz  24,  St.Urk.  tf  1494  und  1495  (K^  und  ß*). 
— Abschrift  des  is>  7h.  in  Akten  Bistum  Basel  (Geh.  Reg.  GG.  i$» 
foL  S^)  (ÄV- 

sAuszug  bei  Ochs  j,  2J2.  — *Heusler  SSI»  ^ — *Geng/er  /,  14J 

5 tf  Sy.  — *Altfnann,  Sigmund  ff  9624. 

Auf  der  Rückseite  van  A:  R[ogistra  la  Mari]uanlus  Rrisacher.  — Weiter 
unten  van  gleichzeitiger  Hand:  Durch  her  hcnmao  Offenburg  ritter. 

An  A hangt  die  goldene  Bulle  Kaiser  Sigmunds. 

Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  Römischer  Weiser  zu  allen  ziten  merer 
to  des  rcichs  und  zu  i lungern,  zu  Uchem,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  sehen  oder 
hören  lesen,  wie  wol  wir  von  angeborner  gute  und  miltikeit  und  ouch  von 
Römischer  kciscrlichcr  wirdikeit  wegen,  dorynn  wir  von  gotlicher  schickunge, 
als  wir  hoffen,  gesetzt  sind,  aller  und  iglicher  unserr  und  des  heiligen 
iö  rcichs  undertanen  und  gctrucn  nutz  und  fromen  zu  bestellen  geneigt  sind, 
ydoch  erkennen  wir  wol,  das  wir  mer  pRichtig  sin  aller  der,  die  uns  und 
dem  reiche  für  andern  luten  mit  gantzen  truen  gedienet  haben  und  mit 
(rücn  meynen  und  furbasz  zu  tund  willig  und  bereit  sin,  nutz  und  fromen  zu 
schaffen  und  sie  by  iren  gnaden  freiheiten  rechten  brieven  und  Privilegien 
20  gncdictich  zu  bchaldcn,  wann  wir  nü  angesehen  und  gemerket  haben  manig- 
feldige  dienste  und  truc,  die  uns  und  dem  reiche  die  ersamen  hurgermeisterc 
rate  und  bürgere  gemcinlich  der  stat  zu  Basel  unsere  und  des  rcichs  lieben 
gctrucn  von  langen  tzeiten  williclichen  und  nützlichen  crtzcigct  haben  und 
nü  in  den  tzeiten,  als  man  ytzund  das  heilig  gemeyn  concilium  zu  Basel 
25  der  heiligen  kristenheit  zu  nütz  und  zü  trost  hcidet,  teglichen  mit  Rcisse 
tund  und  furbasz  tun  sollen  und  mögen  in  kumfftigen  tzeiten,  dorunib  mit 
wolbcdachtem  müte  gutem  rate  unserr  und  des  heiligen  rcichs  fürsten  graven 
herren  cdcln  und  gctrucn  und  rechter  wissen  haben  wir  den  obgenanten 
burgermcistern  rate  und  bürgern  gcmeinlichen  und  iren  nachkomen  und  der 
30  stat  zu  Basel  alle  und  igÜche  ire  freiheile  rechte  gnade  gute  gewonheite 
und  löbliche  herkomen,  die  sic  von  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  Römischen 
keisern  und  kunigen  und  uns  gehabt  und  hcrbracht  habent,  ouch  ir  zolle 
und  ungelt,  die  sy  mit  urloub  des  rcichs  haben,  und  ir  pfantschafft,  von 
w'cm  die  an  sie  körnen  sind,  und  ouch  dortzu  alle  und  igliche  ire  privilegia 
35  brievc  und  hantveste,  die  sic  doruber  von  unsern  vorfarn  am  reiche  und 
von  uns  und  andern  haben  und  gegeben  sind,  gncdiclich  vernewet  bcstetigt 
bcfcstncl  und  confirmicret,  bestetigen  vernewen  bcfcstnen  und  cfmfirmieren 
in  die  von  Römischer  kciscrlichcr  machtvolkomenheit  in  craft  disz  briefs 
und  setzen  und  wollen  von  derselben  unserr  kciscrlichcr  macht,  das  die 
40  nü  furbassmer  cwiclich  crefftig  und  mcchtig  sein  und  hüben  sollen  in  allen 
und  iglichen  iren  stucken  puncten  artikcln  meynungen  und  begriffungen, 
w'ie  dann  die  lautend  und  begriffen  und  herbracht  sind  gleicherwcis,  als  ob 
die  alle  von  werte  zü  w'orte  in  disem  brievc  geschriben  und  begriffen 
weren,  also  das  dieselben  von  Ikiscl  und  ire  nachkomen  und  dieselbe  stat 
45  zü  Basel  by  denselben  iren  rechten  gnaden  freiheiten  und  guten  gewon- 
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hcitcn  und  ouch  ir  zolle  unweit  und  pfantschafTt,  als  vor  ^(cmcU  ist,  nach 
laute  und  Inhalt  der  brieve  und  Privilegien  doruber  gegeben  hüben  und 
der  ouch  an  allen  enden  gcbruchen  und  geniessen  sollen  und  mögen  von 
uns  und  von  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  und  süst  von  aller  nicniclich 
ungehindert  und  der  Worten,  uff  das  wir  dieselben  von  Basel  zu  unsern  und  ü 
des  heiligen  rcichs  diensten  dester  williger  gehaben  und  bereiter  machen  und 
fynden  mögen.  So  nemen  wir  sy  und  die  iren  in  unsern  und  des  heiligen 
reichs  sundern  schütz  und  schirm  und  gebieten  dorumb  allen  und  iglichen 
fürsten  geistlichen  und  wcrltlichcn  graven  freyen  herren  cdcln  rittern  knechten 
amptlutcn  lantvogten  lantrichtcrn  richtern  burgermeistern  rcten  und  ge-  U) 
meynden  und  sust  alten  andern  unsern  und  des  reichs  undertanen  und  ge* 
truen,  die  yczund  sind  und  in  kumftigen  tzciten  sein  werden,  ernstlich  und 
vcstidich  von  Komischer  keiserlichcr  macht  mit  disem  brieve,  das  sie  alle 
noch  ir  dheincr  die  obgenant  bürgere  zu  Basel  ir  insessen,  und  die  in  zu 
versprechen  slccn,  und  irc  nachkomen  wider  und  an  den  obgenanten  iren  15 
rechten  gnaden  freiheiten  und  guten  gewonheiton  zollen  ungeiten  und  pfant- 
schalTtcn  furbassmer  nicht  hindern  oder  irren  sollcnt  in  dhein  weis,  sunder 
sy  daby  ungehindert  blihen  und  der  gcrulichcn  gcbruchen  und  gemessen 
lassen  sollcnt,  und  sy  ouch  daby,  wenne  in  des  not  geschieht,  von  unsern 
und  <les  rcichs  wegen  schützen  schirmen  und  hanthaben,  als  lieb  cynen  ‘JD 
iglichen  sei,  unsere  und  des  rcichs  swere  Ungnade  und  die  pene  in  der  ob- 
genanten  von  Basel  Privilegien  brieven  begriffen  zu  vermyden  und  dortzu 
cync  pene  hundert  mark  lutigs  goldes,  die  ein  iglicher,  so  wer  dawider  tctc, 
als  offtc  das  geschieht,  verfallen  sein  sol  halb  in  unsere  und  des  rcichs 
camer  und  das  ander  halb  teil  den  vorgenanten  bürgern  zu  Basel  un-  25 
lesziiehen  zu  bcczalcn.  Mit  urkund  disz  Briefs  vcrsigelt  mit  unserr  keiscr* 
liehen  majestat  gülden  bullen.  Geben  zu  Rome,  nach  Crists  geburd  vier* 
tzchenhundert  jar  und  dornach  in  dem  dryunddrissigistem  jarc,  am  mittwochen 
noch  sandt  l^aurcncit  tag,  unserr  reiche  des  llungrischcn  etc.  im  siben- 
umlvicrtzigistcn,  des  Komischen  im  dryundtzweintzigisten,  des  Bchemischen  im  30 
drytzehenden  und  des  keiscrstuinbs  iin  ersten  jaren. 

/!///■  d^m  Vms<hla^:  Ad  mandatuni  domini  imperatoris 


Kaiser  Sigmund  beslatigt  der  Stadl  Basel  die  Privilegien 
Karls  IV.  d.  d.  JJS?  - t w;/*/  Wenzels  d.  d.  Oktober  j6  35 

über  Befreiung  ihrer  Angehörigen  von  fremden  Gerichten  ^ senvie 
alle  ihre  Briefe^  Privilegien,  Beeilte,  Gnaden,  Freiheiten  und  guten 


Original  St.Vrk.  tf  ii22  (/t).  — Ebenso  St.L'rk.  tr  /IJ  J (el'J.  — elb- 
Schrift  in  V.  des  Grafen  Johann  von  Lupfen  d.  d.  14  ^4  Januar  22,  St.  Urk.  40 
rf  n ^o  (/>).  — Ebenso  in  Hestätigung  König  Eriedriehs  III.  d.  d.  1442 
Juli 21,  St.  Urk.  »ft2$y  (K).  — Ebenso  in  Hestätigung  Kaiser  Friedrichs  III. 
d.  d.  14 $2  Marz  24,  St.Vrk.  t4^i6  und  24^7  (/>*  und  />*>•  — Ebenso 
tn  Bestätigung  von  Kaiser  Maximilian  d.  d.  t4^s  November,  Jtaus-, 


Caspar  Sligk  canccllarius. 


G ciooh  n hei  len. 


Rom  August  t2. 
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Hof’  und  Staatsarchiv  in  H'iVä  (B^).  — Abschrift  drs  i6.  Jh.  in  den 

ChA.  E 395 ff  an 

Auszug  bei  Ochs  234.  — *Heusler  jjj  n*  30.  — *Ocng/er  i,  /// 
rf  SS.  — *A/twann,  Sigmund  tf  9626. 

5 Auf  der  Eücksfite  von  A und  W‘;  Rfcjjistraila  Marquardus  Hrisachcr. 

— Weiter  unten  von  gleichzeitiger  Hand:  <lurch  her  llcnrnan  Offen* 
hurjj  ritter.  Ferner  nur  auf  /!'  von  einer  Hand  des  13.  Jh.:  Der  stat 
friheit,  die  man  jcrlich  uff  Burg  li.set. 

Hangende  Siegel:  An  A goldene  Bulle  Kaiser  Sigmunds;  an  W*  doppel- 
10  zeitiges  Siegel  Kaiser  Sigmunds. 

Wir  Siffmund  von  jfotes  gnaden  Römischer  keyscr  zu  allen  czeiten  merer 
des  rcichs  und  zu  Vn^ern,  zu  Rchcrn,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunij;  be* 
kennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  hrieff  allen  den»  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  die  allcrdurchluchti^istcn  fürsten  keyer  Karle  seliger  gc* 
lf>  dechtnüsz  Komischer  keyer  unser  lieber  herrc  und  vatcr  und  ouch  kunig 
Wcncziaw  Komischer  kunig  unser  lieber  bruder  seliger  unsere  vorfaren  am 
riche  den  ersamen  burgermcistern  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  slat 
zu  Basel  und  den  Iren  von  besundern  gnaden,  die  sie  zu  in  hatten  von  ircr 
ke  yscrlichcr  und  kunigücher  gcwalt  die  iVeyheit  und  gnade  gegeben  haben, 
20  das  sie  nycmands  furbaszmer  für  unser  und  des  reichs  hoffgerichi  oder 
dhcyncrlcy  ander  gcrichte  laden  solle  noch  möge,  suntlcr  wer  zu  in  zu 
sprechen  hat,  das  der  das  rechte  dorumb  suchen  vordem  und  nemen  solle 
für  iren  schulthciszcn  und  statgericht  zu  Hasel,  als  dann  das  solicher  fry* 
beiten  und  gnaden  unserr  vorgenanten  vorfarn  am  riche  brieve,  die  wir 
2.*i  gehöret  und  gesehen  und  auch  bcstetigt  hanl,  clcrlicher  ynnchaklen,  also 
haben  wir  angesehen  manigveldigc  getruc  unverdrossene  und  willige  annemc 
dienstc,  die  die  vorgenanten  von  Basel  unsern  vorfaren  am  riche  und  uns 
offtc  und  dicke  getan  hal>ent,  teglichen  tund  und  furbas  zu  tund  allezeit 
willig  sind  und  <»uch  von  bewegung  stindcrlichen  gnaden,  die  wir  zu  den 
30  c»bgcnanten  von  Basel  allweg  gehabt  hanl  und  noch  habent,  und  haben 
dorumb  mit  wolbedachtcm  mute  gutem  rate  unserr  und  des  reichs  fürsten 
graven  herren  und  gctrucn  und  mit  rechter  wissen  die  obgenanten  bürgere 
und  alle  ire  nachkomen  bürgere  der  stat  zu  Basel  die  iren,  und  die  in  zu 
versprechen  stent,  gefryct  und  begnadet,  freyen  und  begnaden  sic  von 
sr>  Komischer  kcyscriicher  machtvolkomcnhcit  in  crafft  disz  brieffs  ^1^  das 
nyemand  furbasz  mer  cwiclich,  in  wclichen  eren  und  wirden  er  ouch  scy, 
die  obgenanten  bürgere  samcntlich  oder  sundcriich  furtriben  vordem  heischen 
laden  ansprechen  beclagen  bekumern  umbtriben  urteilen  oder  achten  solle 
oder  möge  umb  cynichcrlcy  sachc  getat  noch  zuspruchc,  wie  die  genant 
•10  sind,  für  unser  kcyscrlich  hofgcrichtc  oder  an  den  landgerichten  zu  Kotwil 
noch  an  keynem  andern  landgerichten  oder  gcrichten,  wo  die  gelegen  oder 
wie  die  genant  sind,  sunder  wer  zu  den  vorgenanten  von  Basel  allen  den 
iren,  oder  die  in  zu  versprechen  slcn,  ir  eynem  oder  mer,  er  scy  man  oder 
weip,  zu  sprechen  zu  clagcn  f*dcr  vordrung  halt  oder  gcw>  nnct,  der  sol  das 
45  tun  für  dem  schultheyszen  oder  dem  statgericht  zu  Basel  und  das  recht  da* 
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selbst  suchen  vonicrn  unti  nemen  und  nyndert  anderswo,  es  were  dannc 
das  dem  clever  oder  clcj{crynn  kuntlich  und  ofTenlich  recht  versagt  wurde 
von  den  egenanten  schulthciszcn  statgcricht  und  rat  in  derselben  stat  zu 
Basel,  so  mag  er  sein  recht  an  andern  billichen  steten  suchen.  Und  wir 
gebieten  dorumh  allen  und  yglichen  fürsten  geistlichen  und  werntlichen  5 
graven  frycn  herren  cdcln  rittern  knechten  amptlutcn  burgermeistern 
scheppfen  schulthciszcn  reten  und  gemeynden  unserm  hofrichtcr  dem  land- 
richter  zu  Rotwil  und  allen  andern  lantrichtern  und  richtern  und  den,  die  in 
den  landgerichten  und  gerichten  zu  dem  rechten  syezen  und  urteil  sprechent, 
dicytzund  sind  o<Icr  in  kumftigen  czelten  scyn  werden,  unsern  und  des  rcichs  i« 
lieben  gctrucn  ernstlich  und  vcsticlich  von  Römischer  kcyserlicher  macht 
mit  disem  brief  by  unsern  und  des  richs  hulden,  das  sic  furbaszmer  ewie* 
lieh  keynen  der  egenanten  bürgere  zu  Basel  die  iren,  und  die  in  zu  ver- 
sprechen sten,  eynen  oder  me  man  oder  weyp  für  das  egenante  unser  hoff- 
gericht  lantgcricht  oder  ander  gcricht  heischen  laden  furlribcn  vordem  noch  |5 
keyn  urteil  über  irc  libc  noch  über  irc  gutcre  sprechen  oder  in  die  acht 
tun  sollen  noch  mögen  in  dhein  wyse.  Und  oh  das  gcschee  wider  disc 
obgenante  unsere  gnade  und  freyheit,  so  nemen  und  tun  wir  die  abc  ycz 
als  dann  mit  rechter  wissen  und  von  Komischer  kcyserlicher  niahtvolkomcn- 
heit  alle  schulde  ladung  hcyschung  vordrung  urteil  und  die  achte  und  ouch  20 
ansprachc  und  setzen  lutern  deren  und  sprechen,  das  sic  mit  eynander  und 
bcsiindcr  alle  uncrefftig  und  untegenlich  sin  snllcnt,  und  vernichten  sic  ouch 
gcnczlichcn  und  gar  an  allen  tren  begriffimgen  meynungen  und  puncten, 
wie  die  darknmen  gegeben  gesprochen  oder  geurtelt  weren  oder  wurdent. 
Und  wir  scczcn  und  wollen  ouch,  das  die  den  offtgenanten  von  Hasel  und  2.''» 
den  iren  unschedlich  seyn  sollen!.  Ouch  haben  wir  den  egenanten  von  Basel 
bestetigt  und  confirmicrct,  bestetigen  und  confirmircn  in  alle  und  ygliche 
irc  brieve  privilcgia  rechte  gnade  fryheit  und  gute  gewonheit,  als  sie  die 
by  uns  und  andern  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorfaren  am 
richc  gehabt  und  herbracht  hant.  Und  ob  yemand  were,  wer  der  were,  30 
der  wider  disc  obgenantc  unsere  gnade  und  fryheit  frcvclichcn  tctc,  der  und 
die  sullcn  in  unsere  und  des  heiligen  richs  swere  Ungnade  und  dorczu  zu 
eyncr  rechten  pene  hundert  marck  lotigcs  goldes  verfallen  scyn,  als  offlc 
und  dicke  der  dawider  tut,  die  halb  in  unsere  und  des  rcichs  cammer  und 
der  ander  halb  teil  den  obgenanten  bürgern  zu  Basel,  die  also  uberfaren  3S 
werden,  gcntzlichcn  und  unleszlichcn  zu  beczalcn,  und  mogent  ouch  die  von 
Basel  der  pene  nachfaren  oder  recht  suchen  und  sollen!  damitc  nit  gcfrcvcit 
haben.  Mit  urkunt  disz  brieffs  vcrsigcit  mit  unserr  keyserüchen  niajcstat 
gülden  bullen.  Geben  zu  Rome,  nach  Crisls  gebürt  vierczehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jare,  am  mitwochen  nach  sant  Lorenczen  40 
tag,  unserr  richc  des  Vngrischen  etc.  in  dem  sibcnundficrczigistcn,  des  Rö- 
mischen im  drcyundczwcinczigistcn,  des  Bchcmischcn  im  vierczehenden  und 
des  keysertumhs  im  ersten  jaren. 

/Ui/  iitm  Umschlag:  Ad  mandatum  doinini  imperatoris 
Caspar  Sligk  canccllarius. 
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323.  Kaiser  Sigmund  giebt  der  Stadt  Basel  zu  einem  Sehirmer 
ihres  privilegierten  Gerichtsstandes  den  Markgrafen  Wilhelm  von 
Hochberg.  Rom  /.fjj  August  12. 

Original  St.Urk.  if  112$  (A).  — Abschrift  in  V.  des  Abts  von  Lütsel 
B d.  d.  1434.  August  II,  St.Urk.  tf  1148  (B).  — Rbrnso  in  V.  des  Abts 

von  Lutzei  d.  d.  1481  Mai  21,  St.Urk.  tf  2 lot  (B^),  — Abschrift  des 
16.  7h.  in  ChA.  E jpp  (B*). 

*Heusler  jjj,  //*  jr.  — *Gengler  i,  147  tf  8g.  — * Altmann,  Sigmund 
tf  9^25. 

10  Auf  der  Rückseite  von  A:  R'egistra'ta  Marquardus  Brisacher.  — Weiter 

unten  von  gleichzeitiger  Hand:  Üurch  her  Henman  üffenburg  ritter. 
Das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds  liegt  dabei. 

Wir  Sigmund  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  tzu  allen  tzeiten 
merer  des  rcichs  und  tzu  Hungern,  zu  Bcheiin,  Üalmacicn,  Croacien  etc.  kunig 
Ift  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disern  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  als  wir  den  ersamen  burgcrmcistcr  rate  und  bürgern  gc* 
nicinlich  der  statt  ze  Hasel  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen  solich 
fryheit  und  gnade  getdn  und  verluhcn  haben,  das  niemand  sy  oder  deheine 
ire  bürgere,  oder  die  inen  ze  versprechende  stand,  yergenthin  laden  solle 
20  oder  beklagen,  und  daz  sy  umb  ire  libc  noch  gutere  nyndert  ze  recht  ge* 
laden  werden  noch  stan  sÖllcnt,  dennc  vor  irem  schultheiszcn  in  irer  statt 
zu  Basel,  cs  w6rc  dann  das  dem  clagcr  recht  kuntlich  versagt  wurde  nach 
laut  unser  kcyserlichcn  brieff  dorüber  gegeben,  also  ist  uns  von  der  egenanten 
von  Basel  wiegen  fürgelcgt,  wie  das  sy  und  ire  bürgere  und  ouch  ir  göt 
25  über  dieselbe  ire  friheit  und  gnade  manigvalticlichcn  und  frevclich  bcswdrt 
und  bekumbert  werden,  und  das  ouch  dieselbe  ire  fryheit  und  gnade  an 
in  und  den  iren,  und  die  inen  cze  versprechende  stand,  dick  und  manig* 
valtiklichcn  werde  überfahren,  das  uns  sere  vast  verdrüsset,  und  dorumbe 
ufT  das  dieselben  bürgere  von  Hasel  und  die  iren  by  solichen  iren  fry- 
30  heiten  und  gnaden,  die  wir  inen  also  getan  und  verlihen  haben,  und  die 
wir  inen  ietz  aber  von  unser  keyserlichen  macht  und  volkomenheit  er- 
nüwcrt  confirmicrt  und  bestetigt  haben,  destcr  bas  und  krefteclicher  bliben 
mögen,  so  haben  wir  angesehen  die  gctrüwen  dienste,  die  uns  und  dem 
reiche  die  egenanten  von  Basel  so  wiiliclichen  getan  haben  und  noch  getun 
35  ni6gcn  in  künftigen  ziten,  und  haben  mit  gutem  rate  unser  und  des  rcichs 
fürsten  cdeln  und  gctrüwen  den  obgenanten  von  Hasel  und  den  iren  zu 
einem  richter  und  sehirmer  irer  fryheit  geben  und  gescezt  den  wolgcbornen 
marggrave  Wilhelm  von  Hochberg  herren  zu  Röteln  und  czu  Susenberg 
unsern  rate  und  lieben  gctrüwen,  also  und  mit  der  bescheidenheit  ob  ycmant 
40  die  egenanten  bürgere  von  Hasel,  oder  die  inen  ze  versprechende  stant, 
alle  oder  ir  deheinen  besunder  oder  ire  gut  ligendes  oder  varendes  wider 
die  egenanten  friheit  und  gnade  deheins  wegs  !)cswcrte  oder  bekumberte, 
das  denn  der  egenant  marggraff  Wilhelm  den  oder  die,  sy  werent  richter 
schriber  oder  gebüttcl,  den  cicgcr  und  alle  die,  so  wider  die  egenanten  von 
46  Basel  die  iren  o<ler  wider  die  vorgeschriben  ir  fryheit  und  gnade,  die  sy 
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von  uns  hant^  urteil  sprechent  und  frevelichen  dawider  tdtent,  wer  sy  werent, 
an  unserr  statt  und  in  unserm  namen  für  sich  solle  und  möge  heischen  und 
laden  und  gebieten  und  die  pene  und  bcsscrung  in  der  von  Basel  friheit' 
brieffen  begriffen  von  inen  gcncziichcn  vordem  und  sy  dorumb  vcllig  er- 
kennen und  den  halben  teil  derselben  besserungen»  der  uns  ezugehorh  zu  5 
unsern  handen  inncnien  und  den  andern  teil,  der  den  von  ikvsel  zugehort, 
inen  volgen  lassen  und  bcholffcn  sin,  das  inen  der  werde  gelanget,  ob  sy 
den  nemen  wcllent,  und  ob  sich  ycmand  dawider  seczen  woltc  und  saezte, 
der  sol  die  richte  und  anstatt  in  ächte  und  in  unser  kcyscrlich  Ungnade  ge- 
vallcn  sein,  als  dann  unser  vorfaren  brieff  doruber  gegeben  ouch  ynnchalten.  lo 
Und  derselb  marggraff  so!  und  mag  den  oder  die  für  offen  dchter  verkünden 
und  verrüffen  und  mag  ouch  dornach  uf  ire  libc  und  gute  anlcitcn  und  gc- 
mcinschafft  gegen  in  verbieten  an  allen  Stetten  glichcr  wisc,  als  das  in  unserm 
keyserlichen  hofegcricht  erteilt  w6rc  und  dasclbs  recht  und  gewonlich  ist, 
oder  als  ein  lanlrichtcr  von  recht  und  gewonheit  tun  sol  und  mag.  Ouch  |5 
m6gcnt  die  egenanten  von  Basel  nu  und  zu  ewigen  ziten  einen  andern 
richter  und  schirmer  irer  friheiten  nemen  und  kiesen,  weihen  herren  graven 
oder  frycn  sy  wcllent,  und  so  dicke  inen  das  füget,  der  ouch  harinn  ganczen 
und  vollen  gcwalt  und  macht  haben  sol,  als  der  egenant  marggrave  gehebt 
hät  und  als  davor  bescheiden  ist.  Und  dorumb  so  gebieten  wir  dem  ob-  2U 
genanten  marggraff  Wilhelm  und  allen  andern  herren  graven  und  fryen, 
so  die  von  Basel  also  zu  richter  und  schirmer  nemen  werdent,  das  sy  den 
egenanten  von  Basel  czu  den  vorgcschribcn  iren  fryheiten  und  gnaden 
bvstendig  beraten  und  l>cholffen  sient,  wenn  und  wie  dick  sy  des  bedürffent 
und  dorumb  von  inen  ervordert  werdent,  als  lieb  in  scy  unser  und  des  richs  25 
swere  Ungnade  zu  vermidende.  Mit  urkund  disz  brieffs  versigelt  mit  unserr 
kcyscrllchen  niajcstat  insigcl.  Geben  zu  Korne,  nach  Crists  gebürt  vier- 
tzcchcnhundert  jarc  und  dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jarc,  an  der 
millwochen  nach  sant  Laurcncicn  tag,  unserr  reiche  des  1 lungrischen  etc.  im 
sibenundvicrlzigisten,  des  Komischen  im  dreyunddrissigisten,  des  Bchcmischcn  30 
im  drcyczcchcndcn  und  des  kcyserlumbs  im  ersten  jaren. 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  niandatum  domini  irnperatoris 
Caspar  Sligk  canccllariiis. 

324.  BVtrgcrmeisier  und  Rat  der  Stadt  Basel  bevollmächtigen 
auf  Klage  hin  ihres  Ratsgcseiieii  Hans  Rot,  des  logts  I'ridcrichcn  35 
I'rowclers  und  sincr  swester  seligen  kinden  ouch  unser  bürgere,  wie  der 
edel  herre  Burchart  von  Bolwilcr  fric  den  meiger  viere  geswornen  und  die 
gebursami  gemcinlich  zc  Brütpr.ach,  die  im  in  nammen  der  obgenanten  kintlen 
ze  versprechende  standen,  vor  das  Landgericht  im  obern  Eisass  geladen 
habe,  ihren  Ratsgesellen  Burcharten  Besserer,  um  die  Klage  als  eine  40 
die  kaiserlichen  Privilegien,  wonach  . Ingehorige  Basels  nur  vor 
heimischen  Ceriehten  können  belangt  werden,  verletzende  znrhek- 
zmveisen,  — /yj?  Septem  brr  z. 

CoHcepi  im  UJ>.  1,  fot.  (H). 
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325*  Quittungen.  — ^433  September  8— Stptembtr  14. 

r.  Konrnd  Homcrii  bekennt,  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  sechsundswanzig  Gulden,  die  ihm  au/  Mariä  Geburt  i^erfallen  sind, 
empfangen  zu  haben,  und  sagt  sie  darüber  quitt  und  ledig. 

5 — I4i3  September  S. 

Original  Papier  St  J,  E.  / J (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

2.  Ebenso  Johan  Moinsz,  Bürger  zu  Frankfurt^  über  dreizehn  Gulden 
Leibgedingszinses,  die  seiner  Frau  Margreden  verfallen  sind. 

10  — tp33  September  8. 

Original  Papier  St.  7,  E.  14  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt, 

3.  Ebenso  Jacob  Frankh  von  Auspvrg  über  siveiundvierzig  Rheinische 
Gulden  Leibgedingszinses,  die  ihm  verfallen  sind. 

15  — 1433  September  p. 

Original  Papier  St.  7,  E.  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

4.  Ebenso  Nidais  von  Werstaid,  staidschriber  21*1  Mencze  über  fünf  Gulden 
Leibgedingszinses,  die  ihm  und  seiner  Frau  Kissen  verfallen  sind. 

20  — 1433  September  to. 

Original  Papier  St.  7,  E.  16  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

$.  Ebenso  Grcdcgin,  Tochter  des  verstorbenen  Feder  Gelthus  über  drei- 
zehn Gulden  leibgedingszinses,  die  ihr  verfallen  sind. 

25  — 14t 3 September  10. 

Original  Papier  St.  7,  E,  77  (Ä). 

Aufgedrücktes  Siegel  ihres  Bruders  Peter  Gelthus, 

6.  Ebenso  Gerhard  von  dem  Fychoffc  und  Gerdrut  seine  Frau  über 
fünfzig  Gulden  Leibgedingszinses,  die  ihnen  verfallen  sind. 

30  September  ro. 

Original  Papier  St.  7,  F„  i8  (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Heinrich  Engelbrecht  von  Cöln. 

7.  Ebenso  Albrccht  2u  Furstenberg,  Bürger  zu  Mainz,  über  sechs 
und  ein  halben  Gulden  leibgedingszinses,  die  ihm  verfallen  sind, 

3T»  — 7^j?j  September  14. 

Original  Papier  St.  7,  F..  ip  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

UrkunticTibüch  dar  Stadl  VI.  4^ 
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326.  Bürgermeister  und  Rot  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 

Recht  in  dem  Streit  zwischen  Hans  von  Wegenstetten  und  Andreas 
van  Wahlbach,  Bürgern  von  Basel,  einerseits  und  Meister  und  Rat 
zu  Mülhausen  andererseits  wegen  eines  zu  Mülhausen  befindlichen 
Hauses,  — '43!t  September  lo.  5 

CoHcept  im  UB.  l,  fol.  Jf”  (ß). 

CM.  2,  6$  «•  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Mülhausen. 

327.  Urkunde  d.  d.  1433  September  14  siehe  tf  325. 

328.  Johancs  Gerwer  caplan  des  wolKebornen  Herren  Herren  Conrads 

Herre  zu  \Vins|>erg  trifft  in  dessen  Namen  mit  Peter  Galzcn,  monezmeister  10 
der  ({uldcn  moneze  ze  Basel  von  des  Schlagsehatzes  wegen  Abrechnung 
für  die  Zeit  von  St.  Marcustag  bis  Datum  dieses  Briefes  und  sagt 
ihn  der  Rechnung  quitt  und  ledig.  — September  2$. 

Albrecht,  Reichsmunsstätte  tf  16. 

325).  Genannte  Boten  von  Zürich,  Bern  und  Solothurn,  von  15 
Rascl  Her  Hanns  RicH  von  RicHenstein  ritter  burgcrnieistcr  daselbs,  Hanns  Rot 
und  Dietrich  von  Sennheim  alt  schullhciss  zu  minren  Basel  des  rats  daselbs 
richten  und  schlichten  in  fruntschal't  und  in  der  minnc  zwischen  Luzern 
und  Willisau  einerseits  und  VIrichen  Gruning  von  VIme  andererseits, 
der  die  ersteren  -vor  das  freie  heimliche  Gericht  gen  Westjalen  ge-  20 
laden,  weil  sic  ihn  in  der  Grafschaft  Willisau  als  Strassenräuber 
hatten  verrufen  lassen.  — tqjf  Oktober  21. 

Segesser,  Rechtsgeschichte  der  Stadt  und  Republik  Luzern  2'  12} 

Anmerkung  I.  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern. 

330.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bestellen  Peter  25 

Gatz  zu  ihrem  Münzmeister.  — 77  Xovember  24. 

Concept  im  Uß.  l,  foL  40”  (B). 

Fast  gleichlautend  mit  tf  330. 

Die  Abtoeichungen  siehe  dort. 

331.  Bürgermeister  und  Rat  bestellen  Peter  Gatz  von  Basel  3U 

und  Heinrich  von  Rommersheim  zu  ihren  Münzmeistern  wahrend  der 
Dauer  des  Coneils.  — 1444  November  26. 

Original  St.L’rk.  tf  1126  (A).  — F.benso  St.Urk.  cf  tizy  (A\). 

etuszug  bei  Ochs  3,  S4S. 
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Auf  der  Rückseite  von  A vom  gleichzeitiger  Hand:  Der  Icstc  muntzbrief 
mit  Peter  Gaczen. 

An  A und  A^  hängende  Siegel:  /.  (Secret)  Basel,  i.  und  j.  die  beiden 
Münzmeister. 

5 Wir  Hanns  Rieh  von  Riclicnstein  ritter  burj»onnctstcr  um!  der  rate  der 
statt  Basel  tunt  kunt  menglichem  mit  disem  bricl'e,  das  wir  mit  den  ersamen 
Peter  Gaczen  unserm  burj^cr  und  Heinrich  von  Ruincrshein  bur^er  zu  Lüezeb 
bürg  den  münczemcistern  und  sy  mit  uns  durch  gemeines  nuezos  und  not* 
dürft  w'ilien  und  umbc  daz  nit  menigerley  frdmdc  münczen  ingan  wer<len, 
tO  die  disen  landen  schaden  und  gebresten  t)ringcn  mdchtend,  dirre  nach* 
geschriben  ordenung  und  tdding  ingegangen  und  überkommen  sint,  die  weren 
sol,  alle  die  wilc  das  heilig  concilium  by  uns  weret  und  nit  fürer,  cs  bcschchc 
denn  mit  unserm  guten  gunst  und  gehcHc.  Und  ist  die  ubcrkommcnissc 
also,  das  sy  unsere  munczcmcistcre  sin  sollent  und  grossen  und  plaphart 
15  slahcn  und  dehein  klein  gelt  nach  der  wise  und  form,  als  harnach  ist  bc* 
grilTcn.  Das  ist  also,  des  ersten  sollent  sy  münczen  uff  ein  vin  körn,  das 
öff  zwolff  phenning  gcscczt  ist,  derselben  vinen  körn  zwey  glich  gebrennl 
und  gemacht  sint,  der  eins  hinder  uns  und  das  ander  hinder  den  müncze* 
meistern  sin  sollent  und  hüben  mit  der  gezeichenten  margk  gewichtes,  darflf 
20  man  münczen  sol.  Und  sollent  ouch  die  münczcincistcrc  das  silber  vin  nach 
dem  vinen  körn  und  der  gezeichenten  margk  gewichtes  wider  uszhar  ant* 
würlcn  und  weren,  ncmlich  sol  man  nemmen  ein  margk  vines  Silbers  und 
vier  lot  züsaczes,  das  wirt  zesammen  zwenczig  lot.  Usz  denselben  zwenczig 
loten  silt>ers  und  züsaczes  sollen!  gcsiagen  werden  ahezig  und  vier  grossen, 
Z5  dieselben  ahezig  und  vier  grossen  sollent  ein  margk  vines  Silbers  wider 
usz  dem  für  bringen,  und  sollen!  der  grossen  einer  zwen  Schilling  gelten  und 
zwolfthalber  grosse  einen  guldin.  Dieselben  grossen  sollent  ouch  zem 
scyger  geschroten  und  gemacht  werden  uff  das  allerglichest,  so  daz  bcschecn 
kan  und  besorget  mag  werden,  des  die  münczemeistere  und  ire  gesellen 
30  sweren  sollent,  zc  besorgende  und  zc  tündc  nach  dem  ailcrglichcsten  und 
erbersten  ane  geverde.  Desglichen  sol  man  aber  nemmen  ein  margk  vines 
Silbers  und  aht  lot  züsaczes,  tüt  zesamen  andcrhalbc  margk,  usz  denselben 
anderhalben  margken  sill)crs  und  züsaczes  sollent  geslagen  werden  hundert 
sehszig  und  aht  plaphart.  Dieselben  sollent  ein  vin  margk  silbcrs  wider 
35  usz  dem  fürc  bringen,  und  sol  der  plaphart  einer  ein  Schilling  gelten  mul 
drie  und  zwenczig  plaphart  einen  guldin  gelten,  und  sollen!  dieselben 
plaphart  ouch  zem  seyger  geschroten  und  gemacht  werden  ü(T  daz  allcr- 
gliche.st,  so  das  ouch  beschehen  kan  und  besorget  mag  werden,  des  die 
munczcmcistcre  und  ire  gesellen  ouch  sweren  sollent,  ze  besorgende  und  ze 
40  tünde  nach  dem  allerbesten  ane  geverde.  Und  ist  die  margk  vines  silbcrs 
anegcsiagcn  für  siben  Rinsch  guldin,  tüt  aht  pfundt  ein  Schilling.  Und  also 
sol  den  münczemcistern  von  den  obgenanten  summe  grossen  vicrdhalbcn 
grosz  und  von  der  summe  plaphart  siben  plaphart  für  allen  iren  kosten  ire 
arbeit  s<.>rge  und  zc  lone  volgen  und  geben  werden  und  nit  me,  und  sid 
45  ouch  dehein  slegschacz  weder  von  den  plaphartcn  noch  von  den  grossen 
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genommen  werden.  Und  ist  den  mtlmezemeistern  harinn  erloupt  und  ge* 
gönnet«  die  zwenteil  piaphart  und  der  dritteil  grossen  ze  siahendc  doch  un* 
gcvarlich,  umbe  das  die  miinczemcisterc  am  lonc  destcr  basz  bcstän  mdgen. 

Ks  sol  ouch  der,  so  zu  wardincr  gcscczt  und  gekosen  ist  oder  wirt,  liplich 
zu  den  heiligen  sweren,  die  nüwcn  grossen  und  ouch  die  plaphart  yegklichs  5 
wergk  in  sunders,  als  es  ancgcslagen  ist,  zc  machende,  als  vorgemcidet 
stät,  nach  dem  vinen  körn  zc  versuchende,  ce  man  sy  molct,  und  wie  er 
ycgklichc  wergk  vindet,  das  sol  er  den  driu,  so  ouch  von  uns  über  die 
müncz  geseezt  sint,  sagen  und  verkünden,  nemlichen  Andres  Ospernellcn, 
Wernün  Tessenhein  und  Ludeman  Mcltinger,  die  es  ouch  by  iren  ciden,  so  10 
sy  uns  gesworn  hant,  nit  uszgcben  lassen  sollcnt,  cs  sic  dennc  gerecht 
funden  nach  dem  vinen  körn,  da.s  üf  zwolff  phenning  geseezt  ist,  als  vorstät, 
alles  ungevarlich.  Der  wardincr  sol  daczä  ouch  sweren  menglichem,  sy  sien 
frAmde  oder  hcimschc,  irc  Silber,  daz  si  in  die  müncz  verkouffen  wcllcnt, 
zc  versuchende  nach  dem  vinen  körn  erbcriichcn  und  gcrcchtlichen  niemand  15 
zc  liebe  noch  ze  leide  und  ouch  yedermann  ze  sagende,  was  sin  silber  halte 
und  wie  es  funden  ist  worden,  alle  argeliste  und  geverde  uszgescheiden,  und 
von  yeder  margk  ze  versuchende  einen  rappen  zu  dem  körn  zc  lonc*)  ze 
nemende  und  nit  me  und  ouch  menglichem  darinn  gehorsam  ze  sindc  anc 
alles  widersprechen.  Und  wie  ouch  das  silber  nach  des  W'ardiners  versuchen  zo 
funden  ist  worden,  damittc  sol  ouch  bede  teil  die  münczemeistere  und  ouch 
den  verkouffer  begnügen.’^)  So  sollen  ouch  die  gesellen,  so  die  grossen  und 
plaphart  tnolcn  werdent,  ouch  an  den  heiligen  sweren,  kein  wergk  zc  molcnde, 
denne  daz  versucht  ist  und  inen  von  den  driu  Versuchern  usser  unsern  rfiten 
geben  und  dem  wardincr  geantwürtet  ist  worden,  und  kein  anders.®)  Die  25 
vorhenempten  drie,  so  von  uns  über  die  müncz  gcscczt  sint,  sollent  ouch 
by  iren  ciden  die  münczysen  behalten  und  versorgen,  und  w'enne  yc  ein 
wergk  bereit  wirt  uncz  an  das  moten  und  sy  das  versucht  und  gerecht  funden 
hand,  so  sollcnt  sy  den  gesellen,  so  cs  molcn  werdent,  die  münczysen  geben 
und  lassen,  uncz  das  versucht  gelt  gcmalet  wirt.**)  Und  w'cnne  suHch  ver*  3u 
sucht  gelt  gcmolct  ist  worden,  so  sollent  die  versucherc  die  münczysen 
wider  zu  inen  nemmen,  die  besorgen  und  behalten,  als  vor,  uncz  man  aber 
molcnde  wirt,  und  die  Sachen  crbcriich  und  gctrüwlichcn  versorgen  zem 
besten  by  iren  eiden  und  anc  geverde.  Des  zö  vestem  waren  urkunde  ist 
unser  stette  sccretc  ingesigel  offenlich  gchengkt  an  disen  bricfc.  Ich  Peter  35 

88L  •)  /«  B ftkltn  Jit  tiWtt  ift  dem  kort)  ee  Ion«.  b)  /«  B fehlt  der  Satt:  Und  wie 

oach  bit  begnSgen.  e)  /<*  B keittt  der  .Ve/i  natk  versSchero  /«Igendermassen : und 

den  wardinern  geantwortet  wirt  und  kein  anders.  Und  welhes  werg  die  drie  TersSchere  te 
ringe  vindent  nenilich  daa  pbund  aio  vierdung  über  vier  phenning,  dar  so!  wider  iogesetrt 
und  gebreont  werden,  den  costen  und  schaden  «ol  der  münczemeister  a»  im  selb»  bsn,  so 
dick  daz  ze  tcholden  koropt  one  widersprechen.  d>  Ar  B keittt  der  Üeklutt  det  Saftet 
van  so  sollent  sy  an  /»Igendermattem:  so  sollen!  sy  die.  so  cs  malen  werdent,  eigentlich 
ersuchen,  uni1>e  daz  dbein  uoversScht  plattman  by  inen  sie  oder  funden  werde,  und  die  moler 
denne  in  ein  camer  besliessen  mit  den  mun/iseoen  und  dem  nngcmoltcn  gelt,  uncz  es  gemalet 
wirt,  umbe  daz  ineo  nicmant  dhcio  frisch  oder  uaversucht  gell  zSgelragen  k^moe  oder  m^ge 
ze  molcnde. 
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Gac2c  und  ich  Heinrich  von  Rurnershein  die  müncrcmcistcrc  davorgenant 
erkennen,  daz  wir  solicher  dingen,  so  davor  von  uns  geschriben  stand,  mit 
den  obgenanten  unsern  gnedigen  herren  hurgermeister  und  rate  zc  Basel 
ingegangen  sint,  sollent  und  wcllcnt  ouch  die  halten  und  vollefurcn  zem 
5 erbersten  und  glichsten  und  dawider  nit  tun  oder  schaffen  getiln  werden 
heimlich  oder  oflfenlich  in  dehein  wisc  noch  wege  by  den  eyden,  so  wir 
harumbc  in  sunders  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  gesworn  habent  anc 
alle  geverdo.  Und  des  zu  merer  Sicherheit  hant  wir  dieselben  Beter  Gacz 
und  Heinrich  Rurnershein  unser  yegklichcr  sin  eigen  ingcsigelc  zu  der  statt 
10  Hasel  ingcsigcl  ouch  gehengkt  an  disen  brief,  der  zwen  glich  geschriben 
sint  und  yetwederm  teil  einer  geben  ist,  des  nehsten  dornstages  nach  sant 
Katherinen  tage  der  heiligen  jungkfrowen,  des  jarcs  als  man  zaltc  nach  Crists 
gehurt  vierczehenhundert  drissig  und  dru  jare. 

832.  Kaiser  Sii^mund  bekennt^  dass  die  von  Peter  Gatz,  dem 
15  Münztneisier  zu  Basels  geschiagene  goldene  .\fiinze  gut  erfunden 
worden^  sagt  ihn  deswegen  wie  ane/t  aller  andern  Ansprüche  frei 
und  erlaubt  ihm,  Heinrich  von  Rommersheim  Zfon  Luxemburg  zum 
Gehilfen  anzunehmen.  Hasel  //,y  November  28. 

Original  St.Urk.  tf  1128  (A). 

20  An/  der  Rückseite:  R[cgis(ra^ta  Marquardus  Urisachcr. 

* Altmann,  Sigmund  tr  984^0  und  ptfpp. 

Sein  Siegel  fehlt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  ßeheim,  Dalmacicn,  Croatien  etc.  kunig,  so, 
^ als  unser  lieber  getreuer  Peter  Gatz  unser  muntzmeister  zu  Basel  von  unsern 
wegen  die  güldene  muntz  doscibst  ge.slagcn  und  gemacht  hat  nach  innhalt 
und  auszweisungc  solichs  majestatbriff  doruber  gegeben,  er  innhat,  haben 
wir  dicscibigcn  güldene  muntz  versuchen  lassen  des  freitags  un<l  samptztages 
nechst  vor  sand  Andres  tag  datum  dieser  (|uitiancic  zu  Hasel  vor  unser 
30  Personen  in  gegenwertikeit  und  ctzwe  vil  des  hcilgcn  conciliums  und  andern 
unsern  getreuen  reten  und  ouch  eins  teils  der  stat  roten  von  Basel,  und  hat 
sich  erfunden,  das  die  obgenantc  unsere  güldene  muntz  gut  und  gerecht  funden 
ist.  Und  dorzu  so  hat  uns  unser  lieber  getreuer  Conrat  herre  zu  Winsperg 
furbracht,  als  er  dicselbige  unsere  muntz  etwe  dick  von  unsern  wegen  hat 
35  v'crsuchen  tun,  und  ouch  gut  und  gerecht  funden  ist.  Kr  hat  uns  ouch  usz- 
gcrichte  und  bczall  und  dem  obgenanten  Cunraten  herre  zu  Winsperg  von 
unsern  wegen  genug  getan  solichcn  slcgschatz,  als  uns  von  dcrsclbigcn 
unser  muntz  zugehorn  mocht  von  alle  der  zeit  anc  untz  urT  tag  datum 
dieser  quittancien,  und  halten  uns  des  ouch  vor  wol  genüget.  Herumb  so 
40  zclen  und  sagen  wir  vor  uns  unser  erben  und  nachkomen  den  vorgenanten 
Peter  unser  muntzmeister  die  wardeync  und  Versucher  und  alle  die  jene,  die 
diese  quitlancic  stade  bringen  mag,  sy  irc  erben  und  nachkomen  der  vor- 
genanten muntzen  und  sicgschatzc  und  alles,  das  die  obgenante  unser  muntzc 
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antreffen  mag,  von  aller  vergangener  zeit  untz  an  tag  datum  dieser  quittancien 
quit  losz  und  ledig.  Vort  als  der  obgenante  Peter  uns  furbracht  hat,  das  er 
die  vorgeschribene  muntz  furbasscr  nit  alleine  regiren  noch  gehanthaben 
möge,  als  des  not  wer,  so  haben  wir  im  erlaubt  und  mit  unserm  guten 
wissen  und  willen  gegunnel,  erlauben  und  gunnen  im  ouch  in  crafft  ditzs  5 
briffs,  hulffc  und  gcsclschafft  zu  im  zu  nemen  mit  namen  Heinrich  von 
Rommerszheim  unserm  lieben  getreuen  bürgere  zu  Lutzcinburg,  und  wollen 
ouch,  das  dcrscibigc  Heinrich  die  vorgeschriebenc  unsere  mfintz  dem  ytz- 
genanten  Peter  getreulich  helffc  regiren  und  hanthaben  nach  inhalt  und 
uszweisung  des  vorgenanten  unsers  majestatbriff  doruber  gegeben  die  zeit  10 
usz  und  usz  dcrscibigc  majestatbriff  wert.  Geben  zu  Basel  nach  Crist 
geburd  vierzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  dreiunddreissigisten  jarc, 
am  samptztag  vor  sand  Andres  tag,  unser  rieh  des  Hungcrischen  etc.  im  siben- 
undviertzigisten,  des  Komischen  im  vicrundzwentzigisten,  des  Bchcmischcn 
im  vierzehenden  und  des  keysertums  im  ersten  jaren.  If> 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  iniperatoris  Caspar  Sligk 
milcs  cancellarius  referendarius  houplmarschalk* 

m.  Kaiser  Sigmund  crkliirl  dem  Markgraf  Wilhelm  von 
Baden,  dass  er  ihn  der  Sladt  Basel  zu  einem  Schinner  ihres  freien 
Gerichtsstandes  gesetzt  habe.  Basel  14JJ  Dezember  S.  20 

Abschrift  im  V.  des  Abis  su  Lützel  d.  d.  /4J4  August  ti.  St.Vrk. 

ff  1147  (B). 

*ZG0.f  blF.  j,  44^  tf  702.  — * Altmann,  Sigmund  tf  gS66. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  czu  allen  czcilcn 
merer  des  reichs  und  czu  Hungern,  czu  Beheim,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  2.*» 
kunig  cinbicten  dem  wolgebornen  Wilhelmen  marggraven  von  Hochberg 
herren  czu  Rotclen  und  zu  Susemberg  etc.  unserm  rate  und  lieben  getruen 
unser  gnade  und  alles  gut.  Wolgeborner  lieber  getrüw'er,  uns  haben  die 
ersammen  unser  und  des  reichs  lieben  gctrüwcn  burgcrmcistcr  und  rate  der 
statt  Basel  lassen  (ürbringen,  wie  sy  und  die  iren,  und  die  inen  zc  ver-  30 
sprechen  stand,  und  ouch  ir  göt  offt  und  dick  mit  hofegerichlen  lantgorichlcn 
und  andern  gerichten  und  andern  dingen  umbetriben  bcswcrct  und  be- 
kümbert  werden  wider  ir  friheit  und  gnade,  die  sic  von  seliger  gedecht- 
nissen  unser  vorfaren  Römischen  keysern  und  künigen  und  uns  haben,  das 
un.s  vast  verdrösset  Und  öff  das,  das  dieselben  von  Basel  die  iren,  und  35 
die  inen  zc  versprechende  stand,  by  iren  friheiten  und  gnaden,  die  wir 
inen  von  unser  kcyscriichcn  machtvolkomcnhcit  yecz  ernuwet  confirmierct 
bestetiget  und  ouch  verlühen  haben,  nach  solicher  brieffen  sage  inen  darüber 
gegeben  dester  basz  und  krcfticlichcr  belihen  geschirmet  und  gehanthabet 
mögen  w'crdcn,  so  haben  wir  anegcschen  die  lauter  veste  und  unvcrrucktc  40 
truc,  die  wir  an  dir  crkanl  und  offlc  gefunden  hand,  und  ouch  die  gctrüwcn 
dienste,  die  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  burger  von  Basel  so  wülic* 
liehen  getän  haben  und  noch  wol  getün  mögen  in  künftigen  zyten,  und 
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haben  darumbe  mii  gutem  rate  unser  und  des  rcichs  fürsten  edcln  und 
Heben  getruen  inen  zö  einem  richtcr  und  schirmer  derselben  ir  gnade  und 
fryheiten  dich  nach  ir  anbrtngung  und  begerung  gcscczt  und  geben,  scczen 
und  geben  in  crafft  dis  brieffs  also  mit  der  bescheidenheil,  w6re  ob  ycmand 
5 die  egenanten  bürgere  von  Basel  die  iren,  und  die  inen  zc  versprechende 
stand,  samenl  oder  besunder  wider  ir  fryheit  und  gnade  mit  deheinen  hof- 
gcrichteo  lantgerichlcn  oder  andern  gerichten  oder  andern  Sachen  deheins 
wegs  beswSrte  oder  bekümberte  an  Iren  üben  oder  güten,  das  denne  du 
den  oder  die,  sy  w'crcnt  richtcr  schriber  oder  gcbuttcl  oder  ander  lütc,  den 
10  clcger  und  alle  die,  so  wider  die  egenannten  von  Hasel  die  iren,  und  die 
inen  zu  versprechen  stand,  und  wider  die  vorgcschribcn  ir  fryheit,  die  sy 
von  uns  habent,  urteil  sprcchent  und  frcvSlichen  dawider  latent,  wer  sy 
werent,  an  unser  statt  und  in  unserm  nammen  für  dich  sollest  Häuschen 
laden  und  gebieten  lassen  und  die  pene  und  besserung  in  der  von  Basel 
15  fryheitbriefc  begriffen  genczlich  von  inen  vordem  und  sy  darumbe  vcllig 
erkennen,  ouch  den  halben  teil,  der  uns  zügehört,  innemen  und  den  von 
Hasel  behoHTen  sin,  das  inen  ir  teil  werde  volge  und  gelange,  als  denne  das 
in  denselben  ir  fryheitbriefen  vollicHchcr  geschriben  stät.  Und  ob  sich 
yemand  frivelich  dawider  saezte,  der  sol  die  richte  in  achte  und  in  unser 
20  keyserlich  ungnad  gefallen  sin,  und  solt  ouch  dieselben  ungehorsamen  für 
offen  Achter  verkünden  und  verrüffen  und  öffir  libe  und  güte  anleiten,  ouch 
alle  gemeinschaft  gegen  in  verbieten,  als  an  unserm  keyserlichen  hofgericht 
gewonheit  ist,  oder  als  ein  lantrichtcr  von  recht  und  gewonheit  tun  sol  und 
mag.  Und  darumbe  so  empfclhen  und  gebieten  wir  dir  von  Römischer 
keyserlichen  machtvolkoracnheit  ernstlich  und  vcsticlich  mit  disem  brieff, 
wenne  untl  wie  dick  die  vorgenanten  burgcrmcistcr  rate  und  burger  zc 
Basel  oder  die  iren,  und  die  inen  ze  versprechen  stand,  mit  clage  für  dich 
komment  umbc  soiiehs,  so  vorgcmcidct  stit,  und  dich  umbc  recht  und  schirm 
anröffent,  das  du  denn  inen  dorinn  anc  allen  fürezog  bystendig  beraten  und 
30  beholffcn  siest,  nachdem  und  davor  gemeldet  stdt  und  ir  fryheiibricffc  wisent, 
anc  allen  fürezog  intrag  und  Widerrede,  Das  ist  genczlich  unser  meynung, 
und  als  lieh  dir  sic,  unser  und  des  rcichs  swÜrc  ungnad  zc  vermidende. 
Mit  urkünd  dis  briefes  vcrsigcit  mit  unserm  keyserlichen  anhangendem  in* 
gcsigcl.  Geben  zu  Basel,  nach  Cristi  gebürt  vierczehenhundert  jare  und 
35  dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jare,  an  unser  lieben  fröwen  tag  concep- 
cionis,  unser  reiche  des  llungrischen  etc.  im  sibenundvicrczigisten,  des 
Römischen  im  vierundczwcinczigisten,  des  ßehcmischen  im  vicrczehenden 
und  des  keysertumbs  im  ersten  jaren. 

IVurgcrmtister  und  Rat  der  Stadt  Basel  fällen  einen 
40  Entscheid  in  dem  Streit  stvischen  Hanns  Munch  von  I.Kindeskron  Vogt 
zu  Ileilig'Kreuz  und  Lüppolt  Grüwcl  wegen  der  vestin  und  vogtic  zc 
l^ndsser,  auf  die  der  letztere  Anspr  'üche  geltetid  macht, 

[—  H.U]’ 

Unvotiständiges  Concept  UB.  /,  fot.  (B).  ' 
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335.  Burgcrmeisier  und  Rat  versprechen  Leopold  Grul  sicheres 

Geleite.  — yanuar  26. 

Gieichzeiiige  Abschrift  UB.  II,  fol.  ig2^  (B). 

Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  ritter  burgermeister  und  der  rate  der 
statt  Basel  tröstent  und  sagent  sicher  den  ersamen  Lüppolt  Grul  libe  und  5 
gutz  zö  uns  ze  wandelnde  by  uns  ze  sindc  und  wider  von  uns  an  sin  ge* 
warsam  für  uns  alle  unser  bürgere  und  die  unsern,  so  dick  und  vil  im  daz 
hie  zwuschent  und  der  alten  vasznacht,  daz  da  ist  der  Sonnentag  invocavit 
füglich  ist  oder  wirt,  also  daz  er  hinw’iderumbc  dieselbe  zyt  gegen  uns 
unsern  bürgern  und  allen  den  unsern  ouch  trostung  halte  alles  ungevitflich.  10 
Zä  urkund  hant  wir  unser  stette  secrcte  ingesigcl  getdn  drucken  ze  ende 
dirrc  geschrift  in  disen  brief»  der  geben  ist  an  zinstag  post  conversionis 
sancti  Pauli,  anno  etc  CCCC^XXX®  quarto. 

336.  Heinrich  Suttor  der  armbresterkndcht  von  V’stre,  welcher 
auf  Gesuch  Strassburgs  zu  Luzern  gefangen  gesetzt  wurde  wegen  15 
Übertretung  einer  dort  geschworenen  Urfehde^  schwört  aufs  neue 
eine  solche,  worin  er  unter  anderem  gelobt,  fürderhin  in  Streit^ 
sacken  mit  den  Sirassburgern  Recht  von  ihnen  zu  fordern  und  zu 
nehmen  vor  den  fürsichtigen  wisen  eim  burgermeistcr  und  rat  der  statt 

zu  Basel.  — 1434.  yanuar  jo.  20 

Original  im  StaJtarckw  Strassburg  GVP.  166  (A). 

Das  Siegel  des  Heintsman  Herbort,  Schultheissen  zu  Willisau,  hängt. 

337*  Bürgermeister  und  Rat  einerseits  und  Eglolf  von  Ratsam- 
hausen andererseits  trefen  ein  Abkommen  in  dem  Streit  zwischen 
den  Basler  Kupferschmieden  und  den  Kesslern,  deren  Lehens-  25 
herr  Eglolf  ist.  — Februar  s6. 

Abschrift  von  tysy  im  Bezirksarchiv  Strassburg,  Serie  C.  zpp  (B). 

Wir  Hans  Rieh  von  Richcnscin  ritter  burgermeistcr  und  der  rate  ze 
Basel  an  einem  und  ich  Egclulff  von  Ratzenhusen  ritter  an  dem  andern  teil, 
thunl  kunt  menglichem  mit  disem  briefe,  als  ich  der  ietzgenent  EglollT  von  30 
Ratzenhusen  und  auch  min  vordem  die  kesselcr,  so  man  nempt  die  kalt* 
smide  oder  mengen  zwüschen  Hagenower  f6rste  und  dem  Hawenslein  und 
der  alten  brücken,  so  denne  zwüschent  der  Fyrste  und  dem  Schwartzwaldc, 
als  der  schnee  smyltzet,  gesessen  von  dem  durchlüchtigen  hochgebornen 
fürsten  und  herren  herrtzog  Ludwigen  pfaltzgravcn  by  Ryne  des  heiligen  35 
Römischen  richs  ertztruchsessen  und  hertzog  in  Peyern  etc.  unserm  gnedigesten 
herren  und  sincr  gnaden  vordem  zu  inannichen  gehept  haben,  davon  nu 
dieselben  kesselcr  und  kaltsmidc  uns  dienstbar  gewesen  sind,  als  das  des 
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Ichcns  recht  und  harkomcn  ist»  wand  aber  die  kupfcrsmyde  zc  Basel  den- 
selben kaltsniiden,  die  in  min  leben  gehorent»  als  vorstit,  in  ire  antwcrckc 
griffen  hand  und  das  gctricbcnt»  das  doch  unbillig  gewesen  ist,  darumi)  ich 
nu  mit  den  ietzgenanten  minen  guten  frunden  von  Basel  in  geschriflft  körnen 
6 und  an  sy  ervordert,  die  iren  zc  wisen,  davon  zc  stände  oder  solich  antwerk 
zc  kouftendc  und  mir  ouch  dienstbar  und  gehorsam  ze  sindc,  als  die  andern, 
umb  das  mir  nit  gebürte,  sy  darumb  mit  recht  für  tze  nemendc  etc.  Daruff 
aber  wir  die  von  Basel  geantwurtet  und  gemeint  hand,  die  kupferschmid 
die  unsern  handcltent  noch  tetent  darinn  nutzit  anders,  denn  als  das  har- 
10  körnen  were,  so  lange  als  yemand  verdcchte,  und  hettent  doch  herrn  Eglolfien 
nochsinen  vordem  nie  gedienct  noch  gehorsamkeit  getan,  als  er  das  vorderndc 
und  begerendc  were,  hoffetent  ouch,  sy  soltcnt  hinfur  daby  hüben.  Als  nu 
beid  teile  die  kaltsmidc  und  kupfersmide  darumbc  dirrc  zyt  har  gen  Hasel 
zu  gütlichen  tagen  kommen  sint,  hand  wir  die  von  Basel  unser  erbern 
15  hotten  von  unserm  rate  mit  namen  die  erbern  wisen  Martin  von  Wyldcgk 

den  scilcr,  Claus  üciltprun  unnd  Manns  Amman  die  smyde  zu  den  Sachen 

geordent  und  geschicket  und  dun  cmpholhcn  ir  bestes  zc  werbende  und  zc 
tundc,  ob  sy  hedc  teil  gütlich  in  eins  bringen  und  betragen  konndent,  das 
sy  ouch  getan  und  l>cid  teil  mit  unser  der  von  Basel,  Kglolffs  v'on  Ratzen- 
20  husen,  der  kupfersmyden  und  kaltsmidcn  gutem  willen  und  wissen  gütlich 
und  früntüch  betragen  hand  in  der  wisse  und  massc,  als  harnach  begriffen 
ist.  Das  ist  also,  das  die  kupfcrsmyde,  so  uff  dise  zyt  zc  Basel  scsshafft 

sint,  und  ir  erben  und  die  iren,  die  dazu  billig  bchafft  sint  oder  werdent, 

und  die  usswendig  der  statt  Basel  kcsscicr  oder  kaltsmidcn  antwergk  triben 
2f)  woUent,  <las  wol  tun  moget  unti  sollcnt,  doch  kcsscicr  antwergk  nit  ge- 
bunden sin  zc  kouffende,  noch  sollcnt  mir  Egclollf  von  Ratzenhusen  noch 
minen  nachkomen,  so  da.s  manlchcn  habent  oder  harnach  gewinnent,  mit 
irem  üben  nit  gebunden  noch  pflichtig  sin  ze  dienende,  schloss  stette  noch 
vesten  zc  behütende  durch  sich  noch  durch  andere  lute,  als  die  andere 
30  kcsscicr  und  kaltsmidc  in  denselben  terminien  gesessen  pflichtig  und  schuldig 
sint  ze  tunde,  aber  sy  sollcnt  mir  und  minen  nachkomen  pflichtig  und  .schuldig 
sin,  zc  huiden  und  zc  swerende  und  alle  andere  dienste  zc  tundc  nach  ir 
anzal,  als  den  andere  kcsscicr  und  kaltsmidc  in  den  terminien  gesessen 
untzhar  gewonct  hand  zc  tundc  und  tun  sollcnt,  nemlich  ir  icgüchcr  jcrlichs 
35  sechs  rappen  phenninge  ze  zinse  ze  gebende,  auch  ir  anzal  des  gcschirres 
in  die  kuchen  ze  gebende  und  ze  versorgende  und  jcrlichs  gen  Brisach,  so 
daselhes  hin  von  dem  antwerckc  tag  gesetzt  wirt,  ze  körnende,  des  ant- 
Werkes  fromen  und  nutz  für  tze  ncmciulc  und  zc  schaffende  anc  alle  gcvcrdc. 
Aber  die  kuphersmide,  so  für  deshin  datum  dis  briefcs  gen  Hasel  ziehende 
40  werdent,  ire  crl>cn  und  die  iren,  die  datzu  billich  bchafft  sind  oder  werdent 
und  in  der  kaltsmidcn  antwcrck  griffen  und  das  usswendig  der  statt  Basel 
triben  wcllent,  sollcnt  gebunden  sin,  das  antwcrck  zc  kouffende  nach  gc- 
wonheit  des  antwcrckcs  un<l  dartzu  pflichtig  sin,  mir  Eglolff  von  Ratzenhusen 
als  irem  herren  oder  einem  andern,  der  das  manlchcn  harnach  habende  wirt, 
45  zc  sweren  und  zc  buhlende  und  ouch  solich  ictzgemeldct  dienst  ze  tunde, 
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doch  allein  das  sy  mit  iren  lihen  ouch  deheinen  dienst  nit  gebunden  sin 
sollcnt  IC  vollebringcndc  glicher  wisc,  als  die  kupfersmide,  so  ictz  zc  Basel 
sesshaft  sind,  nit  verbunden  sint  alle  geverde  und  argcliste  ussgescheiden. 
Und  hand  also  zc  beden  siten,  ncmlich  wir  burgermeister  und  rat  zc  Basel 
für  uns  und  unser  nachknmen  und  die  kupfersmide  die  unsern,  so  in  das  5 
antwerckc  der  kcsscler  oder  kaltsmidcn  zc  gryfien  begerent,  und  ich  Egelolff 
von  Ratzenhusen  ritter  für  mich  minc  nachkomen,  so  das  manlehcn  habende 
werdent,  und  für  die  kcsscler  und  kaltsmide,  so  in  dasselbe  lehen  gch6rcnt, 
die  wir  ze  beden  siten  hartzu  vcstcclichcn  verbindent,  glopt  und  versprochen, 
globcnt  und  versprcchcnt  by  unsern  guten  truwen  und  eren  und  in  craffl  10 
dies  briefes,  disen  fründlichcn  ubertrag  stette  veste  und  unvcrbrechcnlich 
zc  haltende  zc  vollcfürcndc  und  dawider  nit  zc  tundc  ze  werbende  noch  ze 
körnende  heimlich  noch  öffentlich  in  dehein  wise,  und  vertzihent  uns  auch 
alles  des,  damit  wir  hierwider  getun  konndet  oder  mogtet  in  deheins  weges. 
Des  zu  vesten  waren  urkunde  ist  dirre  brieff  mit  der  statt  Basel  sccret  in-  15 
gesigel  und  auch  mit  niinem  EgclolfTs  von  Ratzenhusen  ingesigcl  versigelt 
und  gehenkt  an  disen  brieff,  der  zwen  glich  gcschribcn  sind,  und  einer  by 
uns  den  von  Basel  und  den  kuphcrschmidcn  dasclbs  blibet,  und  der  ander 
by  mir  Kglolff  von  Ratzenluiscn  und  den  kaltsmidcn  minen  Ichcnlüten  blibet, 
die  geben  sint  des  nechsten  zinstages  nach  dem  Sonnentag  invocavit,  da  ist  20 
die  alt  vassnacht,  des  jarcs  als  man  zalte  von  Crists  gehurte  vicrtzchcn  hundert 
drissig  und  vier  jare. 


Graf  Johann  von  Lupfen  verkündet  als  kaiserlicher 
llofrichtcr  den  Spruch  des  ILofgeriehts  vwisehen  I^ududg  Meyer 
von  Ilüningcn  und  der  Stadt  Basel,  wodurch  erklärt  wird,  dass  die  js 
Bürger  von  Delsberg,  gemäss  der  goldenen  Bulle,  keine  Bürger 
von  Basel  seien  und  dem  I^udwig  Meyer  vor  dem  Hofgerieht  zu 
antworten  hätten,  Basel  t4_%4  Februar  z6. 

Original  St.Urk.  tf  ii  y (A).  — Abschrift  in  VOB.  d.  <i.  1414  August  1 1, 

St.Urk.  >e  114g  (B).  30 

An  A hängt  das  doppelseitige  Siegel  des  kaiserlichen  l/ofgerichts. 

Wir  jjravc  Johann  von  Luppffen  lant(>raf  aü  Stülingcn  und  herrc  zu 
I iohcnnack-  . . des  allerdurcliluchtinisten  fürsten  und  Herren  hern  Sigmunds  von 
(;ol5  [{naden  Komischen  keysers  zü  allen  zyten  nierers  des  richs  und  zu 
\ ngcrn,  zu  Heheim,  Dalmaricn,  Croacien  etc.  kiinj^s  hofrichtcr  bekennen  und  35 
tun  kunt  offenihar  mit  disenr  liricf  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  des  iczuenanten  unsers  Herren  <les  keysers  und  des  hcili;;cn  Komischen 
richs  hofnericht  besessen  haben  zü  Hasel  in  sinem  keyserlichen  hofe  uff  disen 
tag,  als  discr  hrieff  gegeben  ist,  und  das  daselbst  für  uns  kom  in  gcricht 
Ludwig  Meyer  von  Ilüningcn  und  clagt  durch  sinen  fursprcchen  mit  namen  40 
den  edcln  grave  johansen  x on  Tierstein,  als  iles  hofgerichts  recht  ist,  zu 
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Hansen  Kfercr,  Hansen  Müller,  Hansen  Pctcrnian  und  Peterman  Bader  bürgere 
zu  Dclspcrg,  er  het  von  sinen  und  sincr  husfrawen  wegen  einen  l>rief  zu 
güten  trüwen  htndcr  sy  gelegct,  der  do  wist  achtzchen  guidin  gcits  von  dryeii* 
hundert  guidin  houptguts  ufT  der  state  zu  der  Landren  und  andere  bricvCf 
5 die  auch  daby  wem.  Dieselben  briefc  hielten  sy  itii  und  siner  hiisiVawcn 
vor.  Do  vordert  und  begert  er,  das  man  dieselben  von  Delsperg  daran 
wistc,  daz  sy  im  die  brieve  heruszgeben  und  die  zinsze,  die  im  nüwn  jar 
davon  uszgestanden  wem,  auch  geben  und  kost  und  schaden,  so  er  und  sin 
hust'raw  des  heten,  kerten.  Doruf  her  Hans  Rieh  burgermeister  und  her 
10  Hannman  OfFemburg  ritterc  an  stat  und  von  wegen  der  burgermeist erc  und 
des  ruts  der  stat  zu  Basel  brachten  l'ur  und  licszen  lesen  und  verhorn  der- 
selben stat  Basel  gnade  und  fryheit,  wie  sie  von  Römischen  keysern  und 
kunigen  und  besunder  von  dem  ohgenanten  unserm  gnedigen  herren  keyser 
Sigmund  für  disz  hofgerichl  und  andere  lantgcricht  und  gcricht  etc  begnadet 
15)  und  gefryct  wem,  das  sie  noch  ir  bürgere  uml  die,  die  in  zu  versprechend 
stünden,  nyrgen  zu  recht  slecn  sollen  dann  vor  irem  statgcrichl  zu  Basel. 
L*nd  redten  doruff,  also  het  in  ouch  der  iezgenante  unser  gnediger  herre  der 
keyser  s6liche  ire  fryheit  und  alle  andere  irc  privilcgia  gnad  und  fryheit 
gncdiglichcn  bestetiget  und  under  siner  keyserlichen  guhlin  bullen  con- 
20  hrmierct,  und  getruten  auch,  sic  sollen  gcrülich  daby  bcliben,  und  vorderten 
daruff  die  obgeschriben  von  Delsperg,  wann  sic  lang  zyt  ire  bürgere  ge- 
wesen und  noch  wem,  nach  sölicher  gnade  und  fryheit  uszwisung  wider  für 
sy  zu  wisen.  Doruff  fragt  der  obgenante  Ludwig  durch  sinen  fursprcchen,  in 
welcher  masz  sic  die  von  Delsperg  versprechen  meynten.  Doruf  antwort 
25  der  obgenantc  her  Hans  Rieh  von  der  stat  von  Basel  wegen,  sie  versprechen 
sie  als  irc  bürgere.  Dawi<lcr  Ludwig,  die  stat  solle  nit  pfalburger  haben 
uszwendig  irer  stat  gesessen,  und  zöge  sich  des  uff  einen  artickel  in  der 
gülden  Imllen  geschriben  von  den  pfalburgcrn.  Die  von  Dcls|>crg  wem  eins 
bischofs  von  Basel  eigen,  und  getrute,  die  von  Basel  m6hten  sic  mit  irer 
30  fryheite  nicht  hinziehen  noch  versprechen,  dann  sie  sollen  l.udw’igcn  hie  an 
dem  hofgcricht  antwurten.  Dawider  der  vorgenante  her  Hans  Rieh,  die  von 
Dcls|>crg  wem  der  stat  zu  Basel  bürgere  und  das  were  mit  ircs  herren  des 
bischofs  von  Basel  willen  und  der  redt  in  nit  dorin.  So  het  man  auch  woi 
gehört,  daz  ein  grosz  pene  in  ircti  fryheiten  stünde,  wero  dawider  tctc,  und 
3f»  getruten  wol,  cs  soll  nyeman  dorülier  über  sic  oder  irc  bürgere  richten, 
und  saezten  daz  zürn  rechten.  Du  fragten  wir  die  graven  und  ritterc,  die 
by  uns  an  dem  hofgcricht  sassen  des  rechten.  Die  namen  in  dorümb  ein 
gc.Nprcche  und  erteilten  darnach  alle  einhclliglich  zum  rechten,  als  recht  ist: 
syldcmmaln  Ludwig  Meyer  sich  geezogen  het  uff  einen  artickel  von  der 
40  pfalburgcrc  wegen  in  der  gülden  bullen  begriffen,  so  soll  man  die  gülden 
hüllen  von  desselben  artickels  der  pfalburger  wegen  verhdron  und  soll 
dann  dorumb  beschchen,  daz  recht  were.  Und  daruff  wart  derselb 
artickel  von  den  pfalburgcrn  in  der  gülden  hüllen  begriffen  vor  uns  in 
gericht  gelesen  und  verhört,  der  von  wort  zu  wort  geschriben  stünd  und 
45  lute  also: 
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\'it  ctagc  hat  uns  furhracht,  daz  ctiich  bürgere  und  undcrtanc  der 
fürsten  Herren  der  landes  und  anderr  lute  sachen  von  in  zu  werflfen  die 
bürden  gcburteÜchcr  undertenikeit,  und  smcüchcn  schaffen  sic  mit  fr&velichcr 
getursb  das  sic  in  andern  stetten  empfangen  werden  zu  burger,  und  han 
das  hievor  mer  getai^  und  nit  mynncr  wollen  sic  leiplich  siezen  in  landes  5 
Stetten  vesten  und  dorffern.  Der  ersten,  die  sie  mit  solcher  geverdc  ge- 
lassen han,  und  derselben  stete  fryheit,  darinne  sie  sich  gebürgert  haot, 
w61len  sic  sich  frewen  und  erkrigen  schirme  von  in.  Sie  heiszen  pfalburgcr 
in  Deutschem  lande.  Ilicrumb  wann  nu  geverde  und  schalkcit  nycmant 
solte  zu  hilff  kommen,  so  scczen  wir  mit  sichern  wiszen  keiscrlichs  gcwalts  lU 
mit  gesunnem  rate  aller  kurfursten  geistlicher  und  wcrntlichcr  und  bestetigen 
mit  disem  gesetze  zu  ewiger  werunge,  daz  die  vorgenanten  burger  und 
undertan,  die  ir  Herren  also  verspotten,  in  allen  landen  und  stetten  des 
heiligen  richs  von  disem  tage  und  hicnach  der  stete  freiheit  und  recht 
nymmer  sullcnt  genicszen,  in  den  sic  sich  in  solcher  geverde  schaffent  zu  15 
bürgern  oder  biszher  gcschaft  han,  cs  scy  dann  daz  sie  sich  zu  denselben 
steten  liplich  ziehen  und  darynnc  eigen  hert  st^ticlich  haben  und  wcrlich 
on  kriegen  dorynnc  wonen  und  schuldiger  bürde  und  stete  stüwr  in  den- 
selben stetten  undertenig  sein.  L’nd  welche  wider  disc  gesetze  empfangen 
sin  oder  empfangen  werden,  das  empfahen  sol  kein  krafft  haben.  Sic  süIlcn  30 
noch  cnmogen  in  keinen  Sachen  geniszen  freyheit  oder  recht  der  stete,  do 
sic  empfangen  sein,  onc  Widerrede  rechter  frreyheit  oder  gewonheit,  von 
welchen  zyten  sic  enthalten  sein,  die  wir  alle  widerrüffen  als  vil,  als  sie 
disem  gcscczc  widerrüffen  seint  und  herkomen  scy  on  crafft  umb  die  vor- 
genanten stücke.  Alle  die  recht  der  fürsten  der  Herren  und  anderr  lewte,  die  25 
sie  han,  an  leibe  und  an  gut  irr  undertan,  die  sic  in  vorgenanter  weise  lassen, 
sol  in  alle  zeit  behalten  sein,  und  me  die  vorgenanten  bürgere  und  fremde 
undertan  wider  disz  gcscczc  empfahen,  lassen  sic  sic  nit  in  einem  monden, 
nachdem  daz  die  gegenwertige  ding  in  verkündt  sint,  so  sint  sic  umb  den- 
.selbcn  Übergang  gcvallen  in  Verlust  hundert  marck  lotigs  gotdes,  als  dicke  50 
sic  cs  fürbasz  tün.  Daz  gold  sol  halbes  vallcn  in  kcLscrlichcn  sagk,  daz 
ander  sol  on  abclassen  den  Herren  der  leutc,  die  wider  dicz  geseez  em- 
pfangen sein. 

Doruff  der  vorgenantc  her  Hans  Rieh  von  der  von  Ikiscl  wegen  redt, 
die  von  Dclsperg  wem  ir  bürgere,  als  vorgeschrlben  stet,  und  das  man  55 
eigentlichen  mcrcken  mocht,  wie  daz  zü  were  gangen,  das  sic  ire  bürgere 
weren  worden,  so  hei  sich  gefügt,  daz  kriege  in  den  landen  gewesen  wem, 
do  het  bischof  Hümbert  die  stat  von  Basel  fliszlich  gebeten,  daz  sy  die  von 
Dclsperg  zü  iren  bürgern  uffnemen,  daz  sy  im  und  dem  stifft  zü  Basel  in 
den  lewffcn  icht  empfremt  wurden,  wann  sic  sust  eins  weren  und  beder  syt  10 
dem  stifft  zugehorten.  Und  also  wem  dieselben  von  Dclsperg  by  demselben 
bischof  Hümbert  und  darnach  by  bischof  Hartman  nach  im  und  auch  by 
dem  iczigen  bischof  Johann  und  mit  sinem  wissen  und  willen  und  nicht,  als 
in  dem  artickcl  der  gutdin  biill  stcct,  das  sie  daz  mit  frcvcnlichcr  getürstikeit 
ircr  herrschafft  zü  vcrsmcchtc  getan  hetten  etc.,  der  stat  bürgere  worden  46 
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und  wem  auch  noch  also  hüte  disz  tajjs  ir  burj^cre,  als  audi  desselben  ircs 
Herren  des  bischofs  ofhciale  in  desselben  <lcs  bisch<>fs  namen  und  von  sinen 
wcKcn  offenlich  vor  gcricht  gesagt  hcl,  <las  die  von  Delspcrg  by  hischtif 
Humberts  sins  vorfarn  zylen  bürgere  der  stat  zu  Basel  wem  worden  und  das 
5 der  iczige  irc  herre  der  bischof  das  wol  by  zehen  oder  zwolff  jaren  gewist 
und  in  in  solich  burgrecht  nye  getragen  noch  gercdl  hab  und  rede  auch 
noch  nichts  dorin,  also  h6rt  man  wol,  das  das  des  iczigenanten  ires  herren 
des  bischoffs  guter  willc  und  wort  sy.  So  hotten  sic  auch  «üeselbcn  von 
Delspcrg  zu  bürgere  uflgenommen  unschcdlich  demselben  ireni  Herren  dem 
10  bischof  an  sinen  zullen  gulten  herkonien  und  rechten  etc.,  als  sie  auch  alle 
jarc  demselben  hyschuff  swuren  und  globlen,  daz  sie  im  sine  rechte  und 
herkomen  etc.  halten  walten,  als  sie  auch  das  getrulich  t6tcn,  und  getruten, 
Ludwig  Meyer  het  sy  doruiiib  nicht  zu  rcchtvertigcn,  um!  vorderten  aber 
also  donif,  die  vorgcschribcn  von  Delspcrg  als  irc  bürgere  nach  ircr  stat 
15  gnade  und  fryheit  innhall  wider  zu  wisen.  Dawider  aber  der  vorgenante 
Ludwig  Meyer  redt,  man  het  wol  gehört  in  dem  artickel  der  guldin  bullen, 
das  kein  stat  pfalt)urgcr  hat>cn  solt,  cs  w^r  dann  das  sich  solichc  lyplich  in 
soliche  stete,  dorynn  sic  bürgere  wurden,  zugen  und  iren  eyen  raweh  und 
bcsiczunge  dorinn  hetten,  und  als  dann  so  mochten  sic  s61iche  wol  für  irc 
20  bürgere  und  als  die  iren  halten  und  versprechen.  Geschehe  daz  aber  darüber 
anders,  so  soltcn  solichc  der  stat  fryheit  nit  geniessen,  wann  keyser  Karl 
seliger  gcdechtnussc  das  gcsclzc  mit  hywesung  und  rate  aller  siner  kurfursten 
und  anderr  fürsten  geseezt  und  gemacht  het,  dorumb  so  soll  kein  fryheit 
dawider  sin.  Dawider  aber  der  vorgcnanic  her  Hans  Rieh  von  der  von  Basel 
3T>  wogen  redt,  cs  stunde  in  dem  artickel  der  gülden  bullen,  wann  s51ichs  ge* 
schchc  und  bürgere  würden  wider  irc  Herren  willen  und  in  zu  gcspötlc  und 
smehede,  so  wem  die  von  Delspcrg  nit  wider  ircr  herren  willen  burger  zu 
Basel  wortlen,  sünder  irc  herre  het  die  von  Basel  fliszlich  dorumb  gebeten, 
das  sie  sic  zu  burger  uffnemen  woltcn,  als  er  dann  vor  auch  geredt  het. 
30  Dawider  aber  der  vorgenante  graf  Hans  von  Ludwig  Meyers  wegen  redt,  cs 
wer  nit  mit  irs  herren  willen  geschehen,  das  sic  der  stat  burger  wem  worden. 
Doriimb  fragten  wir  die  graven  und  rillere,  die  by  uns  an  dem  h<»fgcricht 
sassen,  des  rechten,  die  namen  in  dorumb  ein  gcsprcchc  und  erteilten  dor- 
nach  alle  cinhelliglich  zürn  rechten  also:  sytdemmain  das  ein  artickel  in 
3T)  der  gülden  bulle  von  den  pfalburgern  uszwist,  daz  dhein  stat  dheinen  pfal* 
burger  innemen  solte,  er  scsz  dann  hüscHchen  in  derselben  stat,  dorumb 
mochten  die  von  Delspcrg  hie  zu  Basel  nicht  bürgere  sin  und  soltcn  auch 
derselben  stat  Base!  fryheit  nicht  gcnicszcn,  sünder  sic  soltcn  dem  vor- 
genanten Ludwig  Meyer  hie  vor  dem  hofgcricht  zu  siner  clagc  anlwürten. 
40  Mit  urkund  disz  briefs,  der  mit  urteil  von  gcricht  geben  ist,  versigclt  mit 
desselben  hofgerichts  anhangendem  insigcl.  Geben  zu  Basel  des  nächsten 
frytags  vor  dem  süntag  <»culi  in  der  vasten,  nach  Grisli  gebürt  vicrtzchcn- 
hundert  und  in  dem  vierund<Irissigistcn  jaren. 

Aff/  i/tm  Umschlag:  Peter  Wacker. 
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3:J9.  Konrad  von  Weinsberg  leiht  den  Mnnzmeistern  Peter 
Gats  und  Stephan  Sckerff  die  goldene  M'ünze  sh  Frankfurt,  Basel 
und  Nördlingen  auf  vier  yahre.  — Marz  4, 

Original  St.Urk.  (A). 

Sein  Siegel  hängt.  r» 

Wir  Conrad  hcrrc  zu  Winspcrg  des  hciliffcn  Römischen  reiches  erb- 
kamerer  bekennen  und  thun  kunt  allcrmcnglichcn  mit  diesem  brieffc,  das 
wir  den  erbern  Peter  Gaczen  von  Basel  und  StefTann  Scherff  von  Reysz 
verlyhen  haben,  die  gülden  moncze  czu  PTranckfurt,  zu  l^el  und  zu  Nord* 
lingen  von  wegen  und  an  stat  des  allcrdurchluchtigisten  fürsten  und  herren  10 
herren  Sigmonds  Römischen  keysers  und  zu  Hungern,  zu  Bchem,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig  unsers  gnedigen  herren  und  auch  unser  selbs  wegen, 
als  uns  danne  dieselben  monczen  für  ein  summe  geldcs  von  seinen  keyscr- 
liehen  gnaden  verseezt  und  verschriben  ist  noch  uszwysung  solichs  majestat* 
brieffs,  den  wir  von  seinen  gnaden  darüber  haben.  Und  wir  verlyhen  ine  l.'i 
auch  dy  obgnanten  moncze  in  craflft  und  macht  disz  brieffs  fier  ganeze  jare 
nchst  noch  einander  kumende  und  volgende.  Und  dieselben  fier  jare  sich 
anheben  und  angeen  sollen  uff  das  heiligen  cruczs  tag  zu  latin  genant  exal- 
tacio  crucis  nchst  kompt  noch  datum  disz  brieffs,  also  daz  die  obgnanten 
Peter  und  Steffann  und  ir  erben  solichc  obgcschribcn  moncze  unwyder*  ’Zü 
rüffcnlichcn  von  uns  und  unsern  erben  haben  halten  und  nyssen  und  uns 
davon  thun  sollen  in  maszen,  als  hicnachgeschriben  stet,  also  daz  sy  und  ir 
erben  soriche  mojoczen*)  haben  und  slahcn  sollen  uff  nunczchen  grade  fyns 

goldes  sunder  remedien  nach  uszwyszung  des  vorgnanten  uns[ers **) 

herren  des  keysers  majestatbrieff  uns  über  solichc  moncze  gegeben  on  gc-  2."> 

verdc.  Und  dy  obgnanten  Peter  und  Steffann  sollen ®)  zu  sieg- 

schätze  gel>cn  von  cyncr  yden  gemonezten  marke  einen  halben  gülden,  da- 
\'on  wir  und  unser  erben  die  wardincr  [vor^gcschriben'*)  her  jare  uszrichten 
sollen.  Wir  und  unser  erben  sollen  sy  auch  gctrülichcn  zu  recht  ver- 
teydingen  und  verantwerten,  als  ferre  wir  ire  zu  reht  vor  uns  oder  den  3o 
ersamen  wysen  burgcrrae>stern  und  rate  zu  Frankfurt  oder  zu  Basel  unsern 
guden  fründen  mechtig  sein  von  unsers  obgnanten  gnedigesten  heren  des 
keysers  und  von  unsernt  wegen  als  seiner  kcyscrlichcn  gnaden  und  des  rcichs 
erbkamerer.  Were  auch  sachen  daz  die  obgnanten  müntzen  von  uns 
Conraden  herren  zu  Winsperg  obgnant  gelÄsct  würden,  von  wem  daz  35 
were,  ee  die  obgnanten  fier  jare  uszkemmen,  so  sollen  wir  doch  dy  ob- 
gnanten Steffann  und  Petern  gctrülichcn  by  sulichen  monczen  dy  ob- 
gcschribcn her  jare  hanlhebcn,  so  ferre  wir  können  und  mögen  on  .alle 
gcverdc.  Die  obgnanten  Steffan  und  Peter  ir  husfrauwen  ir  gesellen  knecht 
und  diencr  und  auch  ir  gut  dy  sollen  von  des  vorgnanten  unsers  gnedigesten  40 


88V.  *)  Oit  ll'srtt  sind  ttihotist  unltti^r  im/tlf't  der  L'r künde.  b)  und  c)  fehlt 

je  ein  Wert  aus  demteften  Grunde  wie  hei  a.  d)  Teilweite  unletbar  inftlge  Besekidiguug 
des  rergamentt. 
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Herren  <lcs  Römischen  keysers  wegen  solichc  gnade  und  fryheit  haben  und 
sich  der  gcbruchen  noch  uszwysung  solichcr  brieff  von  seinen  kcyscriicben 
gnaden  vormals,  als  er  ein  Römischer  kunig  was,  in  sunderheit  gegeben  hat, 
in  allen  obgcschriben  artikelen  uszgeschciden  alle  argeliste  und  geverde.  Des 
Ti  alles  zu  warem  urkunde  haben  wir  Conrat  herrc  zu  Winsperg  obgnanter 
unser  cygin  ingesigcl  thün  henken  an  diesen  brieüf,  der  geben  ist  uff  doners* 
tag  noch  dem  sontag  oculi  in  der  vasten,  anno  domini  millesiino  CCCC*XXXliU°. 

340«  Ritter  Wilhelm  von  Grünender/^  ols  Pfandherr 

der  Feste  Rhcinfelden  ein  Abkommen  mit  Basel  wegen  gegenseitiger 
10  freier  Herausgabe  von  Erbgut  ihrer  Angehörigen, 

— 14  y4  März 

Original  St.Urk.  tf  (A). 

Sein  Sieget  hängt. 

Ich  Wilhelm  von  Grunemberg  ritter  vergich  und  tun  kunt  menglichem 
15  mit  disem  briefc,  das  die  ersamen  wisen  der  burgemicistcr  und  der  rate  der 
stat  Basel  mit  mir  und  ich  mit  inen  früntlich  uberkomen  sint  solichcr  nach- 
geschriben  sachen,  das  ist  also,  w;is  gutes  und  erbes  hinnanthin  under  mir 
von  den  minen,  die  zö  der  vestin  Rinfelden  gchorent,  alle  die  wilc  ich  daz 
ptant  inhabc  oder  ander  die  minen,  wer  die  werent,  niernant  uszgcnommcn, 
20  vellcl  und  ze  valle  konimet,  zü  dem  in  erbes  wise  dehein  burger  oder  in- 
gesÄsse  zö  Hasel,  cs  werent  manne  frowen  oder  kinde  geistlich  oder  weltlich 
recht  hettent  als  recht  erben,  das  gut  und  erbe,  so  also  under  mir  und  von 
den  minen  gefallen  ist,  das  sol  und  wil  ich  inen  g^mnen  und  volgen  lassen 
ane  alle  irrung  Widerrede  und  intrage,  wand  ouch  dieselben  burgcrineister 
25  und  rate  ze  Hasel  mir  harwiderumbe  gegAnnet  hant,  was  güts  und  erbes  in 
ir  statt  gefallet,  daczu  die  minen,  so  zu  der  vestin  Rinfelden  gchorent  oder 
ander  die  minen,  wer  die  wirent,  als  recht  erben  recht  haben  und  gewunnen, 
das  sy  denselben  ouch  solich  erbe  untl  gute  gönnen  und  volgen  lassen  wellcnt 
mich  ane  alle  irrung  Widerrede  und  intragc  zu  beden  siten  ungeverlich,  das 
30  ich  für  mich  und  min  erben,  die  ich  harczü  binde,  glopt  habe  by  güten 
trüwcn,  st6te  und  vestc  ze  haltende  und  dawider  nit  ze  kommende  in  dehein 
wise  alle  uszezüge,  die  harwider  gesin  mochtent,  gcnczüch  hingelcit.  Des 
zu  urkunde  so  habe  ich  min  eigen  ingesigcl  gehengkt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  an  fritag  nchst  vor  mittcrx'astcn,  des  jarcs  als  man  z::dtc  von  gfottjs*) 
35  gebürt  vicrczchcnhundert  drissig  und  vier  jarc. 

34K  Markgraf  Wilhelm  von  lloehberg  sehliesst  einen  l'ertrag 
mit  Basel  wegen  des  Fahr-  und  Brückengeldes  auf  der  neuerstellten 
Wiesenbrückc.  — 14^4  März  t6. 


S40.  a)  nt$tkiJigums  Jts  ist  Jas  IVart  itUwitt  nnlestar. 
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Original  St.Urk.  n*  tt^^y  (A),  — Ebenso  im  GLA.  Karlsruhe  (A^),  — • 

Abschrift  in  VOB.  d.  d.  i^  ^y  November  26,  ebendort,  Baden:  Ceneralia(B). 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrW’B,  fol.  208 

Auszug  bei  Bruckner  2,  Ö2y.  — Auszug  bei  Ochs  j,  $4^. 

Hängende  Siegel  an  A und  A':  /.  (Secret)  Stadt  Basel.  2.  Markgraf  5 

Wilhehn. 

Wir  mar^ßräff  Wilhelm  von  Höchberg  herrc  zc  Rotein  und  ze  Susem* 
berg  an  einem  und  wir  Ifanns  Rieh  v'on  Richenstein  rittcr  burgcrmcistcr 
und  der  rate  zc  Hasel  an  dem  andern  teil  tunt  kunt  mcnglichcm  und  er* 
kennent  offenlich  mit  disem  briefe,  als  wir  marggriff  Wilhelm  vorgenant  H> 
den  ersamen  wisen  unsern  lieben  besundern  biirgcrmeister  und  rate  der  statt 
Basel  davorgenant  vormals  gegonnct  und  crlÖbct  habent  für  uns  unser  erben 
und  nachkommen,  das  wasser  die  Wisc  zwuschent  Hüningen  und  Wilc  den 
ddrfTcrn,  da  das  allcrkomelichcst  sin  mag»  zc  übcrlirugken  und  ein  bescheiden 
bruggelt  dasclbs  zc  nemmende  und  u6f  ze  habende,  also  das  wir  und  die  b** 
unsern  solichs  bruggcitz  zc  gebende  emprosten  und  damittc  nit  beladen 
noch  beswert  werden  sollcnt,  als  der  briefe,  den  sy  darumbc  von  uns  hand, 
solichs  und  anders  volliclichcr  ist  uszwisendc,  und  wand  aber  in  demselben 
briefe  völliclich  nit  geliitert  ist  worden,  wie  die  dörfferc  und  lütc,  so  das 
varegcit  zu  lluningcn  cmols  gabent  uud  noch  schuldig  sint  ze  gebende,  utT 
der  brugk  mit  dem  bruggelt  gehalten  soltcnt  werden,  darumbc  so  ist  zc 
wissende,  das  w'ir  mit  den  vorgenanten  von  Basel  und  sy  mit  uns  und  für 
uns  unser  erben  und  nachkommen  zc  beden  sitcn  überkommen  und  eins 
worden  sint  dirre  nachgeschriben  dingen  und  Sachen.  Des  ersten  das  alle 
die  dÄrffcrc  und  lütc,  an  weihen  enden  oder  gerichten  sy  gesessen  oder 
gelegen  sint,  sy  sient  unser  oder  andere  herren,  die  daz  varegelt  vormals, 
cc  die  Wisenbrugk  gemacht  wart,  geben  habent,  solich  varegelt  hinfür  ouch 
geben  sollcnt  uns  marggr^ff  Wilhelm  und  andern,  den  sie  cs  pflichtig  sint 
zc  gebende,  als  bülich  ist,  und  sollcnt  aber  dorüff  des  bruggcitz  üfT  der 
Wisenbrugk,  sy  faren  oder  gangen  darüber  oder  füren  daz  irc  darüber,  waz  30 
das  ist,  zc  gebende  gcncziich  emprosten  sin,  cs  were  denn  ob  derselben 
deheiner  oder  ander  die  unsern  win  hoicz  oder  anders,  waz  denn  das  were, 
>’cmandcn  umbc  Ion  über  die  Wisenbrugken  usz  der  statt  Basel  oder  darin 
fürtent,  der  uml  die  sollcnt  des  bruggcitz  zc  gebende  nit  emprosten,  sunder 
das  schuldig  sin  ze  gebende  und  ouch  geben  anc  alles  widersprechen.  Wir  3f» 
marggrüff  Wilhelm  wellcnt  ouch  die  under  strasse  zc  Hüningen  und  den  füsz- 
pfad  dasclbs,  der  vor  der  herberge  über  die  Wisen  gieng,  schaffen  durch  die 
unsern  vermacht  werden  in  solicher  massc,  das  dchein  strasse  noch  füszpfad 
da  harüber  me  gan  sol.  Und  were  sache  daz  yemand  solich  vermachen  üft5tc 
oder  zerzarte,  so  verre  daz  in  unsern  gerichten  beschicht,  der  und  die  daz  4U 
tünd,  sollcnt  darumbc  von  uns  und  unsern  amptlütcn  gestrÄffet  werden,  daz 
andere  daran  sehen  und  solichs  ze  tündc  vermiden,  und  mögent  aber  die  von 
Basel  solichs  widerumbe  vermachen  nach  notdurfl.  Und  nachdem  <lie  von  Beisel 
sich  gegen  uns  und  den  unsern  fruntlich  haltent  und  bewisent,  ist  billich. 
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daz  wir  und  die  unsern  inen  dcs|{lichen  widerunibc  crezögen.  Darumhc  so 
wellent  wir  ouch  schaffen,  das  die  unsern  den  wege  und  den  graben  von 
dem  Otterbach  gegen  der  Wisenbrugken  hinin  uncz  an  die  stein,  da  unser 
beder  site  gcrichte  hinczichent,  nu  und  zc  künftigen  zyten,  wenn  daz  notdurft 
5 ist  oder  wirt,  sollent  machen  anc  widersprechen.  Aber  mit  den  brugken  zc 
machende  sollent  wir  noch  die  unsern  nüczit  zc  tundc  han,  wir  tügent  es 
denne  gern  ane  geverde.  Dagegen  sollent  wir  die  von  Basel  mit  einem  iegk- 
lichcn  huter,  der  von  unsern  wegen  by  der  Wisenbrugke  scszhaft  ist  untl  daz 
bruggclt  üfnyinpt,  ernstlich  bestellen  und  schaffen  dem  obgenanten  unserm 
10  herren  dem  inarggraven  ouch  sinen  dienern  und  amptlüten  so  by  tage  und 
by  nacht,  wenn  inen  daz  zu  irer  notdurft  kommciieh  und  fügklich  ist  oder 
w’irt,  anc  alle  geverde  über  die  brugk  durch  den  grcndel  usz  und  ingclasscn 
werden  und  inen  darinn  gewertig  sin  zu  solichen  iren  noten  anc  widersprechen. 
Und  sot  doch  dis  alles  uns  marggräff  Wilhelmen  unsern  erben  und  nach- 
ts kommen  desglichen  den  von  Basel  und  iren  nachkommen  an  unsern  und  iren 
herlichcitcn  hohen  und  nydern  gerichten  twingen  und  bennen  hoicz  vcit 
vischcnczcn  und  an  andern  unsern  ze  beden  siten  rechten  und  ouch  sust  meng- 
lichem  an  sinen  rechten  und  ouch  den  erren  briefen  von  der  Wisenbrugken 
wegen  geben  unvergriffen  und  unschcdelich  sin  alle  geverde  und  argclistc 
VO  uszgescheiden.  Des  zu  vestem  waren  urkündc  ist  dirre  briefe  mit  unserm 
marggrauff  Wilhelms  und  der  statt  Basel  anhangenden  ingesigeln  vcrsigelt 
und  zwen  glich  gcschriben,  der  unser  ycgklich  teil  einen  hat,  und  geben  sint 
am  nehsten  cinstag  vor  dem  heiligen  palmtag,  des  jarcs  als  man  zaite  von 
Crists  gebürte  vicrczchcnhundcrt  drkssig  und  vier  jarc. 

2T»  342,  Kaiser  Sigmund  verkündet  allen  Reichsunterthanen^  be- 

sonders  aber  zahlreichen  genannten  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten, 
Grafen,  Herren  und  Städten,  worunter  auch  Raset,  dass  über  Herzog 
Ludwig  von  Raiern  wegen  schwerer  V'erbrechen  die  Acht  verhängt 
worden  sei.  Basel  14^4  April  z8. 

30  Atimann,  Sigmund  rf 

343.  Kaiser  Sigmund  nimmt  das  Karthäuserkloster  St.  Afar- 
garethenthal  im  mindern  Rasel  in  sein  und  des  Reiches  besondern 
Schirm  und  Schutz  und  bestätigt  ihm  alle  seine  Erwerbungen,  wie  auch 
alle  und  ycgiiche  gnade  gaben  gut  recht  und  briefe,  so  inen  von  andern 
fürsten  grafen  herren  geistlichen  oder  werntlichen  ritlcrn  knechten  und  der 
statt  Basel  und  andern  fromen  cristenlüten  gegeben  und  vergäbet  sind  oder 
von  inen  koufft  hancL  Basel  14  ^4  Mai  /. 

Original  Karthaus  Vrk.  tf  t:*8(A). — Abschrift  in  V.K'önigFriedrichs  HI. 
ti.  d.  Frankfurt  1442  Juni  5,  Karthaus  Urk.  ff 
40  * Altmann,  Sigmund  tf  /o 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R'egistra^ta  Marquardus  Brisach.  — Ion 
anderer  gleichseitiger  Hand.  Ilenman  Offenburg  rittcr  procuravil  gratiam. 
Das  Siegel  fehlt  an  A. 

UrkuBd«abiich  der  Stadt  Ba««l,  VI,  46 
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344.  Kaiser  Sigmund  bekennt,  dass  er  der  Stadt  Basel  zur 
Bezahlung  seiner  Schulden  siebcntausendf  'ünj hundert  Gulden  ab  den 
Juden  in  genannten  Gebieten  verschrieben  habe. 

— Basel  I4jt4  Mai  2. 

RTA.  //,  j/  ? ff  lyo  nach  gleiehzeitiger  Abschrift  in  llien.  — *Altmann,  5 

Sigmund  tf  1034  ^. 

Wir  Si^^mund  elc.,  als  wir  die  ersamen  unser  und  des  richs  lieben  ge- 
treuen burgermeister  und  rat  zu  Basel  haben  lassen  beten  mit  den  iren,  und 
den  wir  von  der  unsern  wegen  ze  Basel  schuldig  sint,  ze  redende  und  sie 
ze  bittende,  solcher  schulde  bisz  uf  sant  Johans  tag  zc  sunnwenden  zu  ge-  lü 
beitende,  und  uf  das  wollen  wir  ze  stund  die  unsern  senden  zu  den  Juden 
in  die  erzbistumbe  Mencz,  Collen  und  Trier,  in  die  lande  gen  Ostcrrich, 
gen  Satby  und  gen  Regenspurg,  und  das  sic  also  die  iren  an  icclich  ende 
auch  mit  schickende  woltent,  sotich  gelt  bisz  an  achlalbtusent  guldin  am  ersten 
von  den  Juden  ufzehebende  und  inen  zu  nemende,  also  haben  sic  das  geton  I5 
und  die  iren  mit  den  unsern  ze  schickende  geurdent.  Dorumb  so  bekenne 
wir  mit  disem  brif,  das  wir  solche  obgeschreben  summe  achtalbtuscnt  gülden 
am  allerersten  von  den  obgenanten  Juden  in  den  benanten  erzbistumen  und 
herscha6en  der  von  Basel  boten  innemen  lassen  sollen,  es  sei  das  es  gevalle 
an  barem  gelt  oder  on  versprechen,  uf  genempt  zil  zu  bezalen  ader  wie  w 
sich  das  machend  wirt,  und  das  an  kein  ander  ende  in  keinen  wege  ver- 
schaffen sollen  noch  wellen.  Das  ouch  genzlich  unser  racinung  ist.  Gebieten 
auch  dorumb  den  cdeln  Conraden  herren  zu  Winsperg  unserm  und  des  richs 
erbcamercr  und  lieben  getrewen,  graf  Ilannsen  und  graf  Ulrichen  von  Helfen- 
stein, Reinharden  von  Niburg  und  l’ridrich  von  Wolfskell  rittcr,  Steffan  von  25 
Luczclbrun  ernstlich  und  vcsticlich  mit  disem  brif,  das  sic  der  benanten  von 
Basel  erbern  botten,  die  also  mit  inen  ritende  werdent,  solich  gelt,  was  den 
am  allerersten  gefallet,  cs  sei  am  barem  geldc  oder  versprechen  zu  zilen  zc 
bezalen,  innemen  und  ufhaben  lassen  ane  alte  irrung  hindernusse  und  sich 
ouch  des  gen  inen  verschriben  und  verbriffen  noch  notdorft,  also  das  inen  30 
keinen  inval  darin  bcschehc  in  dhein  wisz.  Des  zu  urkund  etc.  sub  minori 
appenso.  Geben  zu  Basel  am  suntag  nach  Philippi  et  Jacobi. 

345.  / Das  Basler  Concil  verbietet,  während  der  Dauer  der 
Versammlung  und  vier  Monate  darüber  hinaus  einen  Basler  in 
einer  Streitsaehe  mit  einem  der  Concilbesucher  ausserhalb  der  Stadt  35 
zu  beklagen,  sofern  er  vor  den  rechten  Richtern  daselbst  zu  Recht  stehe. 

— 1434  Mai  7. 

Original  St.Urk.  tf  ii  jg  (A).  — Abschrift  in  VOB.  </.  d.  1414  Juti 

St.  Uri.  ff  tt43  (B).  — Gleichzeitige  Abschriften  in  Akten  Basier  Concit: 

Conciliumbueh  1424 — 144S,  fot.  46’  und  fot.gi  (B'  und  B*).  ,0 

An  A hängt  die  Bleibutle  des  Basler  Concits. 

Am  Busse  der  Urkunde  steht  die  eigenhändige  Unterschrift:  Julius 

Icgatus.  — H eiter  unten:  Juliannes  de  Saneto  Severino  viginti  sol.  de  Rino. 
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Sacrosancta  generalis  synodus  ßasiÜensis  in  spiritu  sancto  con* 

i^rcgata  universalem  ccclesiam  rcprcscntans  ad  pcrpctuani  rci  memoriam.  Ht 
si  fidclium  quorumlihct  ferventer  invi^^ilarc  profectibus,  ut  ab  eis  oninis  dis* 
pendii  auferatur  materia  ipsorumque  indemnitatibus  sublatis  moicstiis  consulatur 
5 saiubritcr,  tcncanuir,  assidue  ilios  tarnen«  qui  fidct  puritate  clarcntcs  universalem 
ecclesiam  distento  gremio  hilarique  amplcxu  collij'cre  foverc  et  tractarc  possc- 
tcmis  acceptarunt,  cquitatis  fervore  moniti  accuratius  preservare  debemus  a 
noxiis,  ne,  undc  premio  condigneque  rctributionis  impendiis  attolli  mcrucre, 
damna  illis  indc  prodeant  incommoda  vcl  jaclurc.  Horum  igitur  provida 
lü  considcratiunc  ad  dilcetos  ccclesie  fdios  Universum  clcrum  magistrumcivium 
neenon  scabinos  consulcs  cives  judiccs  justitiarios  corumdem  habitatorcs  sub* 
dit<»s  incolas  utriusque  sexus  civitatis  et  patric  ac  districtus  Hasiiiensis  seu 
alias  sub  eorum  ditione  et  dominio  directe  vcl  indirccte  quovis  modo  con- 
prehensos,  qui  veri  piiqtic  nostre  congregationis  zclatorcs  et  hospites  singulos 
16  ex  nobis  inibi  convcnicntcs  humanitatis  pollcntcs  inditiis  conversationibus 
solatiis  honoribus  et  favoribus  alliccrc  properaverunt,  ubilibet  caritatis  nun 
inmerito  ut  quietis  et  tranquillitatis  foveantur  accommodis,  resolutionis  con* 
vertontes  intuitum  auctoritatc  univcrsalis  ccclesie  hac  perpetua  et  irrefragabili 
constilucione  sanctimus  statuimus  et  ordinamus,  quod  nullus  ex  clero  nee 
20  non  burgimagistro  scabinis  consulibus  civibus  judicibus  justitiariis  habitatoribus 
suh<litis  incolis  seu  conprehensis  hujusmodi  pro  quibuscumque  tarn  civilibus 
quam  criminalibus  aut  mixtis  seu  mere  prophanis  causis  vel  su{}er  delictis  aut 
contractihus  rebusve  aliis,  qualitercumquc  intcr  ipsos  vcl  singuläres  personas 
ex  eis,  qui  al)  exteris  et  forensibus  dictam  civitatem  patriam  vcl  districtum 
25  adicrint,  cujuscumque  dignitatis  Status  gradus  vel  conditionis  extitcrint,  a die 
inchoacionis  concilii  usque  ad  illius  omnimodam  et  efTectualem  dissulutionem 
et  quatuor  menses  dictam  dissulutionem  inmediate  sequentes  inclusive,  ubi- 
cumque  etiam  delicta  conmissa  contractus  initi  sint  aut  res,  de  quibus  agcrctur, 
consistcre  ccnscantur,  per  quoscumque  quacumque  apostolicc  sedis  auctoritatc 
3u  fungentes,  etiam  si  cardinalatus  patriarchali  pontificali  regali  vel  alia  quavis 
prefulgcanl  dignitatc,  littcrarum  apostolicarum  vel  conmissionum  etiam  de  pre* 
sentibus  plcnam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  mentionem  facientium 
vigorc,  extra  murus  civitatis  ejusdem  citari  conveniri  aut  alias  ad  Judicium 
cvocari  directe  vel  indirccte  aliqualitcr  valcat  vcl  debeat  qu<H|uomodü,  dum- 
35  modo  clerus  magistercivium  scabini  consulcs  cives  judiccs  justitiarii  habi- 
tatores  subditi  incotc  et  conprehensi  prcdicti  in  civitatc  prefata  coram  judi- 
cibus alias  eis  inibi  competentibus  et  justitiam  expedite  ministrantibus  de  se 
querulantibus  paratos  sc  cxhibcant  starc  juri  et  illi  humilitcr  parere,  fclicis 
rccordacionis  Ronifatii  pape  octavi  et  aliis  constitutionibus  apostolicis  nee  non 
40  privilegiis  exemptionibus  et  qualibet  alia  dictc  sedis  indulgencia  generali  vel 
spcciali  cujuscumque  tenoris  existant,  per  que  presentibus  non  expressis  vcl 
totaliter  non  insertis  hujusmodi  conccssionis  explicatio  valcat  impediri  quomo- 
dolibet  vel  differri  et  de  (|uibus  <|uoruni(|uc  totis  tenoribus  de  verbo  ad 
verbum  in  nostris  litteris  mentio  foret  habenda  specialis,  cetcris<iue  contrariis 
45  non  obstanlibus  quibuscumque,  et  insuper  omnes  et  singulas  cxcomunicationis 
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suspcnsionis  ct  intcrdicti  scntcntias  ccnsuras  ccclcsiasticas  pcnas  atquc  pro' 
cessust  quos  contra  presentium  contincntiam  atquc  forniam  quavis  ctiam 
auctoritatc  scicntcr  vcl  ii'noranter  attcmptari  contigcrit  prout  fucrint,  nulla 
cassa  ct  irrita  ac  pro  infcctis  habcncia  nullius  cfBcatic  dcccrnimus  scu  cxi- 
stcrc  firmitatis.  Kt  nichilominus  diicctis  ecclcsic  flliis  . . abbati  Luccllcnsis  5 
Hasilicnsis  diocesis  ct  per  prcpositum  soliti  gubcrnari  sancti  Lconardi  mona* 
steriorum  ac  cccicsic  sancti  Petri  Basiliensis  prepositis  per  hcc  nostra  scripta 
mandamus,  <|uatcnus  ij>si  vcl  duo  eorum  scu  alter  ex  eis  non  permittant, 
cicrum  ma^istrurncivium  scabinos  consulcs  cives  judiccs  justitiarios  habitatorcs 
subditos  incolas  ct  comprebensos  prcdiclos  contra  conslitutioncm  sanctionem  tu 
statutuni  ct  ordinationem  hujusmodi  a qtioquam  quavis  ctiam  Romani  ponti* 
ficis  auctoritatc  aliquatenus  molcstari  vexari  scu  ctiam  perturbari,  contra- 
dictorcs  ct  rcbcllcs  per  ccnsuras  ccclcsiasticas  ct  atia  juris  remedia  conpescendo 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fucrit,  auxilio  brachii  secularis,  non  obstantibus  si 
ali(|uil)us  connmitcr  vcl*)  divisim  a sedc  apostolica  vcl  alias  indultum  existat,  l^ 
quod  interdici  suspendi  vcl  cxcomunicari  non  |>ossint,  per  littcras  non  lacientes 
plcnam  et  expressam  ac  de  verbu  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem. 
Null!  cr^o  omnino  hominum  liccat  hanc  pai^inam  constitutionis  ordinationis 
ac  statuti  nostri  infrin^^cre  aut  ei  ausu  temerario  contraire,  Si  quis  autem 
hoc  attcmptarc  prcsumpscrit,  indi^nationcni  omnipotentis  dei  ct  univcrsalis  20 
cccicsic  sc  noverit  incursurum.  Datum  Basilce,  nonas  may,  anno  a nativitatc 
domini  millcsimo  quadrinqcntcsimo  triccsiino  quarto. 

Au/  dem  Umseklag'.  Jo.  Kynart. 

//.  Kaiser  Sigmund  verleiht  den  ßaskrn  das  gleiche  Privileg. 

Basel  14  ^ Mai  tt.  26 

Original  St.Urk.  tf  1 140  (A).  — Abschrift  im  VOB.  d.  d.  14  ^4  Juli  70, 

St  Urk.  tf  1144  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Cancil: 
CoHciliumbuch  1424 — 1448,  fol.  gj  (B^).  — Kegest  des  ts^  Jh.  in  Akten 
Bistum  Basel  II2  {Geh.  Reg.  GG.  15,  fol.  SS^)' 

* Altmann,  Sigmund  tf  to4tg.  .10 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R'Cj'istra  ta  Marquardus  Brisacher. 

Das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hangt  an  A. 

Wir  Sif^mund  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  tzu  allen  tzciten 
merer  des  rcichs  um!  tzö  Hungern,  t/u  Beheim,  Dalniacien,  Crtiacicn  etc. 
kunig  bekennen  und  tun  kunt  ofTcnnbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  35 
sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  körnen  sind  die  ersamen  burger  und 
rate  der  slal  Basel  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen  und  hand  uns  für- 
bracht  ein  bullen  inen  von  dem  heiligen  concilio  gegeben  inhallcnde  solich 
freyheit,  das  nyemant  aus  der  pricslerschafft  und  pi'aftheit  noch  biirgcrmcister 

S46.  *)  /n  A tttk!  vcl  40 
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rateshcrrcn  zunflmcyslcr  richtcr  urteilsprccher  bnrgcr  hindorscsscn  inwoncr 
undertan  noch  nyemand  der  iren,  so  inen  innewendi^  und  auswendig;  der 
stat  Basel  des  lanndes  und  Gebietes  zu^chorent , umb  dheinerlay  Sachen 
vorderun^  noch  ziispruche,  wie  die  genant  werent,  und  sich  in  dem  heiligen 
5 concilio  und  vier  monat  nach  ausgang  des  heiligen  conciliums  zwischen!  den 
von  Basel  und  den  iren  vorgenant  und  auch  den  aussern,  wclhcrlay  statz 
wirden  ordens  oder  wesens  sy  w'erent,  zu  ewigen  und  künftigen  aussen* 
wendig  ircr  stat  Basel  in  dhein  weise  geladen  furgehcischcn  bcclaget  bc* 
kumert  oder  in  frömde  gcrichtc  getzogen  werden  sollen,  alle  die  weil  die 
10  f>faflTheit  uml  priesterschafft  burgermcislcre  rateshcrrcn  zunftineistcrc  richtcre 
und  urtcilsprechcrc  bürgere  hindcrsesseii  und  inwonere  zc  Basel  und  andere, 
die  zu  inen  gehorent,  sich  züni  rechten  crbictcnt  und  stan  wcllcnt  in  der 
stat  Basel  denen,  die  von  inen  zc  clagendc  hand,  ir  yccklichcr  vor  einem 
solichen  richtcr,  für  den  er  ane  das  und  von  billicheni  gehört,  als  dann  die- 
15  selbe  bulle  solichs  vollicher  und  mit  mer  Worten  innhaltct  und  begreiffet,  und 
haben  uns  dicmuticlichcn  gebeten,  sy  von  kcyscriicher  macht  auch  ze  fre>  cn 
und  mit  solichen  genaden  zu  versorgen.  Des  haben  wir  angesehen  der 
egenanten  von  Rasel  bete  und  auch  iren  ffeys  muc  und  arbait,  die  sy  und 
die  iren  tage  und  nacht  mit  den  vettern  des  heiligen  conciliums  und  andern 
20  leuten,  die  tcgiichs  abe  und  zugeriten  sind,  gehebt  hand  und  haben  ni&csten, 
das  sy  billichen  solicher  freiheit  gcnicsscn,  und  darurnb  mit  wolhcdachtcm 
mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  dcnscllHin  von  Basel  nem- 
liehen  aller  prieslerschaft  dem  burgcrmcistcr  ratleutcn  richtern  bürgern 
undertanen  mannes  und  weibes  geschlccht  der  stat  des  lanndes  un<l  gebietes 
25  zc  I^sei  denen,  so  zu  inen  gehorent,  und  allen  den  iren  disc  genade  und 
freiheit  gegeben  und  wollent  von  Römischer  kcyscriicher  macht  in  crafTt 
ditzs  Briefs,  das  sy  gemeinlich  und  stmderlich  von  dheynerlai  Sachen  vorderung 
oder  zuspruchc  wegen,  wie  die  dar  komcnl  oder  wovon  die  geschehen 
werent,  zwischen!  inen  und  den  andern  aussern  leuten,  die  zu  inen  koment 
00  wonent  sich  in  dem  concilio  und  vier  monat  nach  nusgang  des  concilivim  ge* 
macht  hcttcnl,  in  wclhcm  wesem  cren  stat  oder  wirdikeit  die  werent,  aus 
der  stat  mur  zc  Basel  und  dem  geistlichen  gcrichtc  dasclbes  und  auch  aus 
der  stat  gcrichtc  nu  und  zu  ewigen  kunlftigcn  Zeiten  nit  gchcischcnt  geladen 
furgcheischen  beclagct  bckuniert  oder  in  dhein  frömde  gcrichle  getzogen 
35  werden  sullen  noch  urteil  über  sy  gesprochen  werden  umb  dhainerlai  Sachen, 
als  verre  die  geistlichen  und  auch  der  burgcrmcistcr  rate  bürgere  under* 
scssen  in  der  stat  gesessen  oder  dartzu  gehörende  den  clagern  dasclbes 
rechts  gestcen  und  volliclichcn  gcfolgig  sein  wellen  ycgklichcr  vor  dem  richtcr, 
für  den  er  gehört,  ane  geverde.  Und  ob  ichts  wider  disc  unserr  freiheit 
40  geschehe  oder  versucht  wurde  mit  furhcischung  urteilen  oder  andern  Sachen, 
die  sullcnt  gentzlich  craftlos  sein,  und  wir  toten  und  vernichten  sy  in  crafl 
diss  briefs  und  Römischer  kcyscriicher  machtvolkt>menheil  gclcich,  als  ob  sy 
nit  bcschchcn  und  furgenomen  werent.  Mil  urkund  diss  briefs  vcrsiglt  mit 
unserr  keyserlichen  maycstai  insigel,  (icben  zu  Basel,  nach  Crisls  gebiird 
45  vicrtzchenhundcrt  jare  und  darnach  in  dem  vicrunddrcissigislen  jarc,  am 
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ncchstcn  clienstajy  nach  dem  heilij'cn  aufürta^,  unser  reiche  des  Munj^rischen  etc, 
im  achtumlvirtzi^isten,  des  Komischen  im  vicrundzweintzigisten»  des  Bchcmischen 
im  vicrtzchendcn  und  dez  keysertumbs  im  ersten  jaren. 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

Caspar  Sligk  milcs  canccllarius.  b 

:m6.  Kaiser  Sigmund  nimmt  das  Kloster  Ktiiigenthal  im 
mindern  Kasel  in  seinen  und  des  Reiches  besondern  Schirm  und 
bestätigt  alle  Gnaden.  Freiheiten,  Rechte,  Briefe  und  Privilegien,  die 
dem  Kloster  von  Kaisern,  Königen  und  der  Herrschaft  Österreich  zu 
teil  geworden  sind,  und  befiehlt  allen  geistlichen  und  weltlichen  ii> 
Fürsten,  Grafen,  Rittern  und  Städten,  worunter  besonders  der  Stadt 
Basel,  diese  Freiheiten  und  Privilegien  nieht  zu  hindern,  sondern 
sie  zu  seh'ützen  und  zu  sehirmen.  Hasel  Mai  so. 

Original  Klingenlhal  O'rk.  >f  !f>o^  (A).  — Abschrift  im  VOH.  </.  d 1446 

Juti  2j,  St. Uri.  tf  12(46  (H).  15 

* Altmann,  Sigmund  tf  10406. 

Auf  der  Rückseite:  R[o|;istrala]  Manjuardiis  Brisachcr. 

Das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds  Hegt  bei  A. 

347.  Urkunde  d.  d.  1434  Mai  11  siehe  «*  343. 

34s.  Caspar  rittcr  von  Viendorff  bekennt,  von  Bürgermeister  äO 
und  Rat  fünfzig  Gulden,  welche  seiner  Frau  jährlich  auf  SL  Georgs- 
tag verfallen  sind,  empfangen  zu  haben,  und  sagt  sie  darüber  quitt 
und  ledig.  — 14  ^ Mai  22. 

Original  Papier  St.  7,  li.  20  (A), 

Anfgedrücktes  Siegel  des  llumbert  von  Tassan.  35 

3I‘).  Rudolf  von  A'cuenstein  gelobt,  bei  Wiederaufbau  seiner 
I ’este  Äeuenstein  dieselbe  denen  von  Basel  auf  esoige  Zeiten  offen  zu 
halten.  — 1414  Mai  2g. 

Original  St.Urk.  tf  it4i  (A).  — Abschri/t  im  VOH.  d.  d.  1446  August  t, 

St.Urk.  n*  1404  (H).  — Gleichseitige  Abschrift  tm  Gr  W'H.fot.  241  (H').  — 30 

Abschrift  in  Cotm.  Rieht,  fot.  gjg’  mit  unrichtigem  Datum  (IZ).  — Ab- 
schrift des  i6.  Jh.  in  ChA.  D.  fol.  jto  (IP). 

Auszug  im  RUH.  j,  jSo  n*  pgo. 

An  et  hängt  das  Siegel  des  Rudolf  von  Xeuenstein. 

Ich  Ru(h*lff  VM.n  Nüwcnstcin  erkenne  olfcnlich  und  lun  kunt  mcnjjlichcm  33 
mit  tiiscin  brieff  allen  denen,  die  in  yoincr  anschenl  oder  liorent  lesen,  als 
die  hoch^teborn  fiirstin  seliger  gcdiclilnisz  fröw  Katherina  von  Burgondien 
herlziigiii  zu  Österricli  etc.  min  gnidige  IVowe  mit  s;impl  den  ersamen  wysen 
burgermcister  rate  und  bürgern  der  statt  Basel,  nochdem  sie  iren  gnaden 
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der  zyte  büntlich  worenl,  min  vestin  Küwenstein  gewunnen  und  gebrochen 
hand  in  den  kriegen,  die  sich  denn  zwuschent  inen  und  denen,  der  helflcr 
ich  gewesen  hin,  und  mir  gemacht  häbent  und  uff  erstanden  worent,  und  noch- 
dem  burgermeister  und  rate  zu  Basel  davorgenant  von  des  edeln  herren 
5 mins  gnädigen  juncherrn  junchcr  Smahszmans  herren  zfi  Kappolczstein  z2 
disen  zyten  mincr  gnädigen  herschafft  von  Östcrrich  etc.  lantvoglz  und  mincr 
bette  \v5gcn  gegönnet  und  erloubt  hand  den  v6ls  Niiwenslein  widerurnb  zu 
buwende  und  zu  machende,  so  vil  und  vcire  inen  das  zu  tunde  gebürt  hat, 
harumb  so  hab  ich  gelobt  und  vcrspr6chen,  gclt»b  und  versprich  by  minem 
10  eyde  güten  trüwen  und  cren  und  in  krafft  disz  brieffs,  ob  das  ist,  das  das 
slosz  Nüwenstcin  wideruntb  gebuwen  und  gemacht  wurt,  das  denn  dassclb 
hus  Nüwenstcin  der  icezgenanten  von  Basel  offen  hus  sin  soll  zu  ewigen  zyten 
zu  iren  n6ten  und  begerung,  doch  äne  min  miner  erben  und  nochk6mcn 
mcrcklichcn  Schäden,  und  das  euch  dassclb  hus  und  slosz  Nüwcnstein,  ob 
Ift  cs  wider  gebuwen  würt,  als  vorstät,  wider  die  von  Basel  noch  die  iren  in 
künfftigen  zyten  nüt  sin  sol  in  deheyn  wyse  noch  w^gc  äne  alle  gevärde. 
Und  binde  ouch  harzu  alle  niine  erben  und  nochk^men  und  verzyhe  mich 
ouch  in  disen  sächen  in  nammen  als  dovor  aller  gnaden  und  fryheiten  aller 
rächten  und  gerichten  geistlicher  und  weltlicher  aller  büntenisz  cynungen  und 
gesätzten  burgfriden  lanttViden  oder  verschribungcii  vor  disem  brieff  oder 
hamoch  beschäen  oder  ingängen  aller  ander  uszzügen  schiniiungcn  fünden 
und  gevärden,  domit  ich  min  erben  oder  nochkomen  hie  wider  iemer  getun 
kämlcnt  oder  mOchtend,  des  wir  uns  alles  begeben  hant  und  entzyhent  in 
krafft  disz  brieffs  alle  geverde  und  argclistc  uszgcschlosscn.  Des  zu  vestem 
25  worein  urkunde  hab  ich  min  cygen  ingesigcl  gehänckt  an  disen  brieff,  der 
geben  ist  an  samstag  nechst  noch  unseres  herren  fronlichams  täg,  des  jors 
als  man  zalt  von  Cristus  gel)ürl  vierlzehenhundcrt  dr\szig  und  vier  jorc. 

Vlrich  Häring  genant  zem  Roszgarlen  burger  und  der  täten  zc  Basel 
verkauft  von  sunderhäres  geheisses  und  emphclhenüsse  wegen  der — räten 
30  zu  Basel  für  dieselben  — — rätc  und  für  alle  ir  nachkominen  der  vorgenanten 
statt  Basel  ttm  siebenzig  Rheinische  Goidgulden  dem  mcistcr  Heinrichen 
Mcygcr  dem  brotbegk,  einem  Bürger  und  des  Rates  zu  Basel  daz  husc 
und  hoffstatt  mit  allen  sinen  begriffungen  rechten  und  zugehorungen,  als  cs 
denne  gelegen  ist  zc  Basel  in  der  vorstatt  zc  sant  Johanns  usscrthalb  sant 
35  Johans  cappcl  uff  dem  Ryn  zwüschend  Hennin  Stegers  und  \^llin  Killwartz 
hüszern,  zinset  von  eygcnschaffl  wegen  frow  Angnesen  Sinczin  zem  Angen 
järlichen  ein  phund  gcwonlichcr  Baszlcr  zinszphenningen  und  ein  vierdling 
pfeffers  zc  wysung  uff  sant  Martins  tag,  und  denne  so  gehöret  ir  öch  davon 
zc  gebend  zw'cn  Schilling  der  vorgcmcinten  zinszphenningen  zc  crschatz. 

40  — Mai  y/. 

Original  Prediger  Urk.  tf  (A).  — Gleichseitiges  Regest  im  Kl  WB. 

foL  l6g. 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hängt. 
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»{51.  Kaiser  Si/^fftund  macht  Bürgermeister  und  Rat  an  seiner 
Statt  SU  Beschützern  und  Schirmern  des  Concils. 

Ulm  I4S4  August  ty. 

Original  St.Urk.  tf  1145  (A). — Abschrift  in  Cotm.  Rieht.  foL  ^2  (R).  — 

Übersetzung  ebenda  fot.  (B^).  ö 

RTA.  it,  4J_^  7f  228  nach  A.  — * Altmann,  Sigmund  if  10724. 

Das  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Sii'ismundus  dei  ^ratia  Romanorum  imperator  semper  au{^ustus  ac 
Mungaric,  Hohcmic,  Dalmatic,  Croacicctc.  rex  honoraliilibus..  magistrocivium . . 
consulibus  ct  consulatui  civitatis  Basilicnsis  nostris  et  tmperii  sacri  fidelibus  10 
dilectis  gratiam  cesarcam  ct  omne  bonum.  Al>  eo  tempore*  quo  nos  licet 
immeritos  superna  et  ineftabilis  dispositio  sacris  regalibus  insignivit  fastigiis 
ct  tandem  imperiaiibus  voluit  infulis  decorari*  ad  hoc  nostra  frequenter  sus- 
piravit  intentio  cratque,  prout  est  cura  |K>tissima  cordi  nostro,  ut  dirigente 
nos  altissiino  pro  nostrarum  virium  inodulo  intcr  alia  salubria  soIHcite  insis-  ir> 
tamus*  quatenus  in  eccicsia  dei  lat>cs  hcrctica  odibilis  deo  ct  Omnibus  infesta 
bdclibuH  cxtingiiatur  fclicitcr  deformatique  morcs  reformentur  in  melius  et 
subnetis  undique  disscnsionum  ac  guerrarum  dissidiis  vigeat  pacis  amenitas 
in  populo  Christiane,  hac  itaque  considcracionc,  <|uia  de  presenti  sacrosancta 
Hasiliensis  sinodiis  universalem  representans  cccicsiam  pro  huiusmodi  beatis 
rebus  explendis  salubritcr  in  spiritu  sancto  extat  Icgittime  congregata,  cui 
licet  agendorum  nostroruni  prcgrandiuni  iniprovisa  varictas  pro  sui  defensione 
et  tuicionc  per  nos  ficndis  nostram  majestatem  non  sinat  personaliter  interessc, 
cupiinus  tarnen  per  vestre  fidelitatis  sollerciam  nostram  in  hac  partc  erga 
dictum  concilium  absenciam  adimpleri  ct  idem  concilium  suosque  venerandos  25 
patres  ct  supposita  loco  nostre  majestatis  univcrsalis  ccclcsic  advocate*  cui 
hoc  ex  assumpte  impcrialis  cxccllencic  debito  dignitatis  incumbit,  ab  inminen* 
tibus  molcstacionum  turbinibus  defensari,  ut  iidem  co  quietius  enque  sccurius 
hujusmodi  agendis  rebus  beatis  valeant  intenderc  übere  et  vacare.  Unde  de 
vestre  Icgalitatis  ct  sollcrcie  industria  fideique  probate  constancia  piurimum  30 
confidentes  vos  conjunctim  ct  divisim  in  hujusmodi  denfensionis  et  tuicionis 
ncgocio  nostros  locumtcncntcs  ct  sacri  concilii  prolectorcs  deputavimus  ct 
prcfecinius*  deputamus  ct  cx  certa  scicncia  prcficimus  per  presentes  vobis 
auctoritate  ccsarea  committendo  firmitcr  ct  mandando,  quatenus  dictam  sacram 
sinoduin  cjus()uc  venerandos  patres  prclatos  ct  supposita  auctoritate  nostra  35 
ccsarea  vol>is  presentibus  attributa  in  vestram  ymmo  nostram  protcctioncni 
et  tuicionem  suscipientes  cosdem  in  gcncrc  et  in  specie  a quibuscuniquc 
violcntiis  molcstationibus  ct  injuriis  dicta  auctoritate  tucamini  protegatis 
fidcliter  et  defensetis  aliacpic  faciatis  ct  ngatis  sollicite,  que  pro  ejusdeni  con« 
cilii  ac  patrum  prclatorum  ct  suppositorum  hujusmodi  defensione  tuicionc  ct  40 
libcrtate  debebitis  ct  potcritis,  que  ct  nos  facere  ct  agcre  possemus  ct 
agcrcinus,  si  cisdem  personaliter  intcrcsscmus*  in  co  vos  tam  pervigiles  ex- 
hibenlcs,  ut  de  vestre  sollicitudinis  sollercia  et  exacta  diligencia  aput  dictum 
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cnncilium  el  majcstatcm  noslram  cesnrcam  valeatis  mcrilo  dignis  laudum 
prcconlis  conimcndari,  prcsentibus  ad  nostre  voluntatis  arhitrium,  et  qnousquc 
de  aiio  seu  aliis  locum  tenentibus  disixisuerimus,  tantummudn  duraturis.  Hartitn 
nostraruni.  quibus  sigillum  nostrum  appensum  cst,  testimoniu  littcrarum.  Datum 
5 Ulme,  anno  domini  millcsimo  quadringentesimu  tricesimo  quarto,  die  septiina 
mensis  augusti,  regnorum  nostrorum  anno  Hiingarie  etc.  quadragesimo  octavo, 
Romani  XXIIII,  Rohemie  XV,  imperii  vero  sccundu. 

Auf  dnn  Umschlag;  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Thcodcricus  Ebbracht. 

10  Jungkherr  Fridrich  Rot  und  jungkher  Manns  Rot  gevelter  ver- 

kaufen an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  den  vierden  teil 
dea  varcs  ze  HOningen  an  der  Wisen  mit  allen  iren  zinsen  nutzen  vargelltten 
und  andern  sinen  friheiten  rechtten  und  zügehorungen  und  och  gcntzlich 
allu  iri’t  rechttung  daran,  als  si  cs  denne  von  den  ersamen  geistlichen  der 
10  pryorin  und  dem  convente  dez  closters  ze  Clingcntal  ze  minren  Basel  ge- 
legen harbracht  gchebt  und  genoszen  hand  mit  uszgenomcn,  um  vierund- 
zwamig  Rheinische  Goldgulden  mit  Eimvilligung  des  genannten 
Klosters,  das  von  dem  ihm  zukommenden  jähr liehen  Zins  iton  dni 
pfund  drycr  Schillinge  minder  nuwer  pfenning,  den  die  bisherigen  Besitzer 
20  zu  erlegen  hatten,  sieben  Schilling  naehlässl,  also  nur  noch  zwei- 
undeinhalb  Pfund  fordert,  da  Basel  eine  Brücke  über  die  lUiese 
bauen  ■will.  — September  20. 

Original  St.  Uri.  if  t/ji  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  24t"  (B). 

2.’>  Auszug  bei  Bruckner  2,  623.  — Auszug  bei  Ochs  3,  342. 

Das  Sieget  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hängt. 

353.  I.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  ihre 
Ansprüehe  an  die  Erbschaft  des  Johanns  Inlausscr  eines  Unehelichen 
der  voglic  halp,  so  ihnen  yecz  von  dem  allergnedigisten  herren  dem 
30  RAmischen  keiser  in  phandes  wise  zustät,  71m  dreihundert  Rheinische 
Gulden  an  das  Gotteshaus  St.  Leonhard  ztt  Basel,  das  dafür  auch 
alle  Pflichleti  und  Lasten  der  Hinterlassenschaft  übernimtnt,  und 
begeben  sieh  aller  Ansprüche  an  dieselbe. 

— 1434  September  23. 

SO  Original  St.  Leonhard  Uri.  rfyty  (A). 

Das  Secrrtsiegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

JI.  Probst  und  Convent  des  Gotteshauses  St.  Leonhard  zu  Basel 
bekenticn,  deti  Kattfbrief,  durch  welchen  sie  das  von  Johanns  Inlasscr 
einetti  procurator  des  geistlichen  hofes  ze  Basel  hinterlassette  und  als 

17 
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eines  UnehelUhen  Gut  der  Stadt  Basel  zugefatlene  Erbe  von  dieser 
um  dreihundert  Rheinisehc  Gulden  angekauft  haben,  getreulich  su 


Original  St.Urk.  n*  ///.?  lA).  — Regest  des  ij.  Jh.  in  Akten  Bistum 

Base!  Be  (Geh.  Reg.  GG.  is,  fol-  sS"). 

Die  Siegel  des  Probstes  und  des  Convents  von  St.  Leonhard  hängen. 

It54.  /.  Priorin  und  Convent  des  Klosters  Klingenthal  im 

mindern  Basel  bekennen,  dass  sie  dem  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Basel,  welche  den  \ierden  teil  des  varcs  an  der  Wisen  mit 
sinen  rechten  und  2ugeh<)rden  von  Friedrich  und  Hans  Bot,  Bürgern  tu 
zu  Basel,  erworben  hatten,  von  dem  ihnen  von  Eigensehafts  wegen 
zukommenden  Zins  nur  noch  jährlich  zweiundeinhatb  Pfund  Basler 
Stehler  Pfennige  fordern  werden.  — //j/  Oktober  7. 

Original  St.Urk.  //*  itS4  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrU'B. 

foL  242'’  (B). 

Das  Siegel  des  Convents  des  Klosters  KUngentha!  hängt. 

II.  Bürgcrmeisler  und  Bat  der  Stadt  Basel,  denen  Prior  in  und  Convent 
des  Klosters  Klingcnthal  im  mindern  Basel  den  vierden  teil  des  vares  an 
der  Wisen  mit  allen  sinen  rechten  und  zügehurden  zu  Erbe  gegeben  haben, 
geloben,  jährlich  ztoeiundcinhalb  Pfund  gctdöhnlicher  Basler  Pfennige  20 
und  nicht  mehr  dem  Kloster  als  Eigenschaftszins  zu  erlegen,  ouch 
mit  den  gedingen  und  turworten,  ob  sach  were  daz  nu  oder  zc  künftigen 
zyten  die  Wysenbrugk  hingAn,  nit  me  dasinde  würde,  daz  man  tienn  der 
vorgenanten  frowen  von  Clingcntal  nieder  hower  snittcr  lescr  und  alles  ir 
gesinde  und  gcmcinlich,  waz  iren  Convent  und  ir  clostcr  allein  anegehöret  und  'i:> 
darin  dienen!,  und  nit  fürer,  man  varc  an  der  Wise  oder  uff  dem  Rine,  ver- 
geben überfuren  sol,  der  zyt  und  d.az  vare  an  uns  ist,  one  widerre  und  ane 
allen  lonc  one  geverdc,  dasselbe  recht  sy  üf  der  Wisenbrugkc  ouch  haben 
sollen!  zu  allen  zyten,  wenn  daz  von  derselben  frowen  wegen  gevordert  wirt. 


Original  Klingenthal  Urk.  tf  tgoS  (A). 

Dorsalbemerkung  des  Stadtschreibers  Johannes  Gerster,  wonach  15t f 
an  der  heiligen  dryer  kung  abend  der  Rat  die  sweiundeinlialb  Pfund 
Geldes  mit  fünfzig  Gulden  abgel'ost  habe. 


Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Konstanz  bekennen, 
dass  Basel  den  Boten  von  Donauwörth  die  Kleinodien,  die  Kaiser 


vollführen  und  zu  halten. 


— 1414  September  24. 


— !4  t4  Oktober  7.  30 


Das  Secretsiege!  der  Stadt  Base!  hängt. 
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Sij^muMii  einigen  basier  Burgern  verpfändet  hattt\  auf  kaiserüehen 
Be/ehi  übergeben  haL  — Oktober  //. 

Original  St.Urk.  ff  ti$$  (A). 

Hängende  Siegel:  r.  (Secrel)  Konstanz.  2.  Lut/rid  Muntprat,  Bürger 
^ zu  Konstanz. 

Wir  der  burgermaister  und  rdt  der  statt  Costentz  bekennen  offenlich 
mit  disem  brieff,  das  die  fürsichtigen  und  wysen  unser  besunder  lieben  und 
güten  fründ  burgermaister  und  rl.t  der  statt  Hasel  in  gewürtigkail  der  ersamen 
und  wysen  der  von  SvvAbischem  Werd  ouch  unser  iiel>en  fründen  erberen 
lü  bottschafft  mit  namen  Clausen  Kamrers  burger  und  des  rAtes  daselbs  durch 
den  ersamen  Vlrichcn  Im  Hof  iren  burger  und  ratzgcseüen  uns  gcantwurt 
hant  soliche  guldinc  und  silbrnn  clainct,  die  der  allcrdurchlüchtigist  unüber> 
wintlichestcr  fürst  unser  allergnedigistcrhcrrc  herre  Sigmund  Römischer  ka>'scr 
zu  Hungern  und  Behcm  etc  künig  cttlichcn  iren  bürgern  mit  namen  Khcr- 
15  harten  von  Hiltalingcn  schulthcisscn  zc  minderen  Basel,  Peter  Hannsen 
Wentikom  wirt  zem  Hlümen,  Hannsen  Uischolf  und  Hannman  Ilancr  in 
namen  ir  selbs  und  anderer  der  iren  für  fünff  thusent  und  hundert  guldin 
versetz  gehept  hAt  nach  lut  und  sag  ains  versigelten  schuldbricffs  mit  des 
obgenanten  unsers  herren  des  kaysers  kayscriichcm  insigcl  darumb  besigcit 
’JU  gegeben,  der  offenlich  vor  uns  gehört  und  verlesen  ist,  und  sint  die  clainct 
gewesen  in  der  form,  als  hernach  und  ouch  in  demselben  brieffe  begriffen 
stit  Das  ist  des  ersten  ain  lidrin  beschlossen  füter  versigelt  mit  desselben 
unsers  herren  des  kaysers  cantzicrs  und  camermaisters  Signeten,  darinn  dann 
ain  guldin  cron  sin  soll  mit  cdelm  gestain,  ob  die  aber  also  darinn  ist  oder 
^ nit,  ist  uns  nit  wissenlich.  So  danne  dry  Stoff  innen  und  ussen  übcrguldet, 
aber  zwen  stöff  und  ain  kopff  innen  und  ussen  vergüldet.  Item  zwen  kopff 
innen  und  ussen  übcrguldet,  aber  zwen  Stoff  vergüldet.  Item  dry  kopff  über* 
güldct,  aber  dry  kopff  übergült,  fünff  Stoff  übergült,  aber  zwen  stöff  o<!cr 
bccher  vergült,  scchzcchcn  schalen  vcrgült,  fünff  krüglin  vergült,  aber  vier 
30  krüglin  vergült,  ain  hüpsch  vergülte  kann,  aber  ain  vcrgültc  kann  mit  ainer 
zaugten,  aber  ain  vergülte  kannen  mit  ainer  zaugten,  ain  bedegkten  stoff 
vcrgull,  dry  silbrin  kopff,  zwo  schalen,  vier  kannen  als  gieszvAsscr,  ain  silbrin 
Haschen,  aber  zwo  Hdschen,  ain  mischelkennlin  und  zechen  silbrincr  paltten. 
Und  won  uns  und  der  von  Swäbischem  Werd  erber  bottschafft  soliche  vor- 
35  genempte  klainet,  als  obstAt,  uff  hüt  datum  disz  brieffs  in  unser  statt  Costentz 
als  von  des  obgenanten  unsers  allergcnödigistcn  Herren  des  Komischen  kaysers 
bcv'elhens  wegen  geantwurt  sint  worden  und  wir  auch  die  als  von  sins 
kaiserlichen  schribens  und  bevclhcns  wegen  also  emphangen  haben,  hierumb 
so  sagen  und  sprechen  wir  mit  sampt  der  von  Werd  erbern  botten  vor- 
40  genempt  die  obgenanten  unser  güten  frund  von  Basel  und  irc  burger  darzü 
behalft  sölicher  vorgeschriben  gewerter  und  ingcantwurtcr  clainct  genczlich 
quitt  ledig  und  los.  Mit  urkünd  disz  brieffs,  der  mit  unser  statt  secret  an- 
hangendem  insigcl  bcsigelten  geben  ist.  Und  won  aber  ich  obgenanter  Claus 
Kamrer  min  aigen  insigcl  als  zu  disen  ziten  by  mir  nit  hatt,  darumb  han  ich 
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erbcttcn  den  vesten  Lüpfriden  Muntprät  hurger  zu  Costentz,  das  der  sin  in- 
sij(cl  für  mich  doch  im  sclbs  an  allen  schaden  zu  der  ohgenanten  von  Costentz 
insi^el  ouch  offcnlich  gehengkt  hdt  an  disen  brieff,  das  ouch  ich  derselb 
Lütpfrid  MuntprAt  vcrgich  also  getAn  han.  Und  ist  dirrc  brieff  geben  an 
dem  ncchstcn  mentag  nach  sant  Tclagien  tag,  in  dem  j.ir  do  man  zall  von  5 
Cristi  unsers  Herren  gepurt  vicrzcchenhiinderC  dryssig  und  vier  jAr. 

35(k  Kaiser  Sigmund  bestiiligt  die  Wahl  von  Peter  Gate  und 
Stephan  Scherff  zu  M'ünzmeistern  in  den  Städten  Pasel,  Pr'anh/urt 
und  Nördltngen,  Pressburg  14  ^4  Dezember  t6. 

Original  St.Urk.  n*  irs7  (ei).  lO 

^Altmann,  Sigmund  tf  loppj. 

Auf  der  Rückseite:  K[cgistra'ta. 

Das  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  ziten  mercr 
des  reichs  und  czu  Hungern,  czu  l^hem,  fXilmacien,  Croacien  etc.  kunig  be-  15 
kennen  und  tun  kunt  offembar  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  wir  dem  edcln  Conraten  herren  czu  Winsperg  des  heiligen 
Römischen  reichs  crbcamrer  unserm  rat  und  lieben  gclruwen  unsere  muneze 
czu  Basel,  czu  l'ranckfort  und  czu  Nordlingcn  verpfendet  versaezt  und  ver* 
schriben  haben  mit  allen  nutzen  und  slegschacz,  und  als  er  dann  dieselben  20 
münczen  und  munezmeister  ampt  dem  erbern  Peter  Gaczen  von  Basel  unserm 
munezmeister  und  Steffan  Scharff  synem  mitgesellen  unsern  lieben  gctrucn 
befolhen  und  in  uff  denselben  munczen  zu  Basel,  Franckfort  und  czu  Nord- 
lingcn czu  munezmeister  gemacht  gcscczt  und  im  die  befolhen  und  inge- 
geben hat,  die  vier  ganeze  jarc  nach  cynander  ncchst  volgendc  redlich  zu  25 
slahcn  inczuhaben  zu  halden  und  zu  verwesen  nach  inhalt  der  brieve  duruber 
gemacht,  also  haben  wir  von  des  egenanten  von  Winsperg  und  Peter  Gaczen 
munezmeisters  bete  wegen  mit  wolbcdachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter 
wissen  zu  der  vorbcrurlen  befclhnusz  vcrmachung  und  ingebung  der  ob- 
genanten  munczen  und  munczmcistcrc  ampte  von  den  egenanten  von  Wins-  30 
perg  denselben  Peter  Gaczen  und  Steffan  Scharffen  getan  unsern  keiscrlichcn 
w’illen  gunst  und  verhengnusz  gnediclich  gegeben  und  die  bestätigt  und  con- 
firmieret,  geben  bestetigen  und  confirmicren  denselben  Peter  Gaczen  und 
Steffan  Scharffen,  die  in  crafft  disz  brieffs  und  Römischer  kcyserlicher  macht, 
also  das  die  egenanten  Peter  Gacz  und  Steffan  uff  den  vorgenanten  munczen  35 
und  munezmeistern  ampten  die  vorberurten  vier  jar  lang  unwiderrüfflich  und 
on  abseczung  munezmeister  scyn  und  bliben  sollen  und  dieselben  munczen 
redlich  slahen  dasselbe  munezmeistere  ami)t  halden  verwesen  und  des  ouch 
geniessen  nach  inhald  der  brieve  doruber  gegeben  von  allcrmcniclich  un- 
gehindert. Und  ob  cs  sachc  werc  das  der  obgenantc  von  Win.sperg  die  4^ 
egenanten  muneze  czu  Basel,  czu  Franckfort  und  czu  Nordlingcn  mit  synen 
rechten  doran  ymand  anders  furbasz  mit  unser  verhengnusz  verscczen  werde, 
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so  wollen  wir  doch,  das  dannocht  dieselben  Peter  Gacz  und  Steffan  Scharfl 
an  denselben  munczen  munezmeister  die  epenanten  vier  jar  usz  seyn  und 
bliben  und  die  haldcn  und  verwesen  sollen  und  das  sy  nycmand  davon  ab* 
seczen  sol  oder  mag,  doch  das  dem,  dem  dann  solichc  muneze  furbas  ver- 
5 scczct  wurden,  an  sinen  nuczen  und  gcrcchlikcitcn  nichts  abgcc.  Mit  urkund 
disz  briefs  vcrsigcit  mit  unserni  kciscriichcn  anhangunden  insigcl.  Geben  czu 
IVcspurg,  nach  Cristi  gepurd  vierczchenhundcrt  jar  und  dornach  im  vier- 
unddrissigistem  jarc,  am  nechsten  donerstag  nach  sandt  laicicn  tag,  unserr 
riebe  des  Uungrischen  etc  im  XIA’UI,  des  Römischen  im  xxv,  des  Behcmischcn 
10  im  XV  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Auf  dnn  Urnschiag:  Ad  mandatum  domini  imperaturis  doinino  Caspar 
canccllario  referente  Petrus  Kaldc  prepositus  Xorthusensis. 

357*  Kaiser  Sigmund  bekennt,  die  goldene  Münze,  welche 
von  seinem  Afünzmeister  zu  Basel,  Peter  Gatz,  und  von  dessen  Gesellen, 
15  Heinrich  von  Rommersheim,  unihrend  des  yahres  geschlagen  worden 
ist,  gut  erfunden  zu  haben.  Pressburg  Dezember  27. 

Original  St.Urk.  tf  11^8  (A). 

* Altmann,  Sigmund  tf  109^6. 

Auf  der  Rückseite:  R[cgistra]ta. 

2u  Das  Sieget  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  czeiten 
merer  des  rcichs  und  zu  Vngern,  zu  Beheim,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  oiTembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  uns  vorkomen  ist  von  glaubhafftigen  Iciittcn,  also  unsere 
25  lieben  gctrucn  Peter  Gacz  unser  munezmeister  zu  Basel  und  Heinrich  von 
Romerszheim  sin  geselle  unsere  güldene  muneze  zu  Basel  disz  nechst  ver* 
gangen  jarc  gctrewelich  und  crberlich  gchanthabet  und  geregirct  hant  und 
nach  gesceze  und  ordenunge  unserr  erbern  stad  Basel  zu  allen  Zeiten  die* 
selben  güldene  muneze  mit  den  gesworen  vcrsucherc  und  wardyner  an  deme 
3ü  striche  an  deme  gewyehte  und  in  dem  fiire  uff  dem  czymentc  versucht  und 
gerechtfertiget  ist  worden,  ec  dan  sy  uszer  der  vorgenanten  muneze  geben 
sint  gewest,  und  hcrumb  so  czcien  und  sagen  wir  vor  uns  und  unser  nach- 
komen  die  vorgenanten  Petern  und  Heinrichen  irc  erben  und  nachkomen 
und  alle  die,  den  dyese  quitancie  stade  brengen  mag  als  von  der  obgenanten 
35  unserr  munczen  wegen  zu  vcrsuchenc  und  rcgicrung,  von  diesem  ncchstcm 
vergangen  jarc  vorgenant  quidt  los  und  ledig.  Mit  urkund  disz  brieffs  vcr- 
sigcit mit  unserm  kcyscrlichcn  anhangendem  insigcl.  Geben  zu  Prespurg, 
nach  Crists  gebürt  vicrczchcnhundert  jar  und  dornach  in  dem  fumffund- 
drissigisten  jarc,  an  sant  Johannis  apostoli  und  cwangeliste  tag  unserr  richc 
40  des  Uungrischen  etc.  in  dem  Xl.vill,  des  Römischen  im  XXV,  des  Bcheinischcn 
im  .XV  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  rclationem  domini  Casparis  canccllarii 
Petrus  Kaldc  prepositus  Northusensis. 
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358.  Kaiser  Sigmund  schläft  fünfzehnhundert  Gtildcn,  welche 
Konrad  von  Weinsberg  für  ihn  ausgegeben  hal  auf  die  P/andsumme^ 
für  welche  er  diesem  die  goldene  A/ünze  in  den  Städten  Frankfurt^ 
Basel  und  Nördlingen  versetzt  hat. 

Pressburg  143$  Januar  4.  h 

Original  St,  Urk.  tf  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Deutsch- 
lanti  rf  /p  (B). 

Albrecht,  Reichsmünzstätteyg  tftg  nach  einem  V.  d.d.  14  ^8  Februar  28.— 
•A*7Vi.  //,  Anmerkung  /.  ~ * Altmann,  Signund  tf  st  002. 

Auf  der  Rückseite  von  A:  RfcRJstraJta  Marquardus  Brisachcr.  10 

An  A hängt  das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds. 

Wir  Sijjmund  von  gotcs  gnaden  Römischer  keyscr  zu  allen  zitcn  mercr 
des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  Bchcm,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  wir  vormals  dem  edcln  Cunmten  licrren  zu  Winsperg  unserm  15 
und  des  reichs  erbcammermeister  rat  und  lieben  gctrucn  unserr  und  des 
richs  niuncze  czu  Frankfurt,  Basel  und  zu  Nördlingen  umb  ein  genant  sum 
versetzt  und  verpfendet  haben,  als  dann  unsere  kunigliche  majestaUbrieff  im 
doruber  gegeben  das  clerlichen  innchelten,  also  hat  dcrsclb  Cunrat  nechst,  do 
wir  usz  Wclischcn  landen  gen  Basel  qwamen,  daselbs  zu  Basel  für  uns  usz-  *i0 
gegeben  funffezehenhundert  Rinisch  guldin,  und  den  genanten  Conraten  solichcr 
runffczchenluindert  Rinischer  guldin  sicher  und  gewiss  zu  machen,  so  haben 
wir  im  und  sin  erben  dieselben  uff  die  obgenanten  pfantschafTten  und  zu 
derselben  summe,  als  im  die  dann  vormals  verseezt  sin,  gnodiclich  geslagen, 
siahen  im  die  dorczu  von  Römischer  keyserlichcr  macht  in  crafft  disz  briefs  25 
und  meinen  scczcn  und  wollen,  das  er  dieselben  funlTczehenhundert  Rinisch 
guldin  zu  der  houptsummc  obgemelt  haben,  und  so  wir  oder  unser  nach- 
komen  am  rieh  dieselben  müncze  vorgenanl  von  im  losen  wollen,  das  wir 
im  oder  sein  erben  danne  dieselben  funffezehenhundert  Rinisch  guldin  zu 
der  vordrigen  houptsumme  gcnczlich  und  gar  usrichten  und  bcczallen  sollen  30 
onc  Widerrede.  Mit  urkund  disz  briefs  vcrsigcll  mit  unserr  keyserlichen 
majestat  insigcl.  Geben  zu  Prespurg,  nach  Crists  gepurd  vicrczchcnhundcrt 
jar  und  dornach  im  funffunddrissigistem  jarc,  am  dienstag  vor  der  heiligen 
dreyer  kunig  tag  unserr  reiche  des  Hungcrischen  etc.  im  achtundvyrczigistcn, 
des  Römischen  im  funffundczweinczigisten,  des  ßchcmischcn  im  funffczchcn-  35 
den  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Ad  mandntum  domtni  imperatoris 
Caspar  Sligk  miles  cancellarius. 


351>.  /•  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 

crwüriÜKcn  Herren  Hern  Rüedolphcn  von  Tcrweilcr  propsl  St.  I*eter  zu  Basel  4« 
einen  jährlichen  Zins  von  zehn  Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadl  ge- 
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meinen  Gütern  um  zxueihundert  Rhcintsehe  Gulden,  wiederkäufig  um 
die  gleiche  Summe.  — Januar  2$. 

Abschri/t  des  17.  Jh.  St.  Peter,  Papierurk.  lö  (B).  — liegest  des  16.  Jh. 

St.  Peter,  Zinsregister  M 2 fol.  6 — 7. 

fl  2.  Ebenso  dem  Stift  St.  Peter  zu  Basel  einen  /.ins  von  vierzig 
Gulden  um  tausend  Rheinisehe  Goldgulden.  — jj  Januar  2$- 

Regest  des  16.  Jh.  St  Peter,  Zinsregister  M 2 fol.  — ig. 

3(iO.  Kaiser  Sigmund  bekennt,  dass  er  der  Stadt  Strassburg, 
welche  von  Vorladungen  vor  fremde  Gerichte  befreit  ist,  um  Streitig- 
10  keilen  mit  austuärtigen  Herren  zu  vermeiden,  die  nicht  vor  dem 
städtischen  Gericht  erscheinen  wollen,  disc  nachjjcschriben  stelle  benant 
und  geordent  nenilich  Basel,  Wurmssc  und  \'lme,  vor  deren  eine  die 
fremden  Gerichte  den  Kläger  weisen  sollen.  Auch  sollen  alle  urteil 
ahte  rechte  und  brieve,  welche  gegen  diese  Verordnung  gehen,  auf- 
Ifi  gehoben  sein.  Es  were  dann  das  dem  clager,  der  gen  den  von  Straszburg 
von  gemeiner  stat  such  halbe  icht  zu  sprechen  hett,  von  den  roten  der 
egenanten  stett  Basel,  Worms  und  \'lm,  die  sich  ouch  solicher  sach  an 
weygerung  annemen  sollen,  das  wir  von  keiserlicher  macht  ernstlich  gebietend 
mit  disem  brieff,  recht  versagt  oder  geferlich  verezoge  wurde,  so  magc 
20  ein  iglicher  clager  sein  recht  suchen  noch  sincr  notdurlTt. 

H7>»  14. js  Februar  j. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  AA6.  p (A).  — Ebenso  daselbst 

AA6.  p (A'j. 

l.ünig,  ty,  2.  fol.  7J  J.  — *Schöpflin  2,  gg2  ;/•  igo6.  — *Georgisch  2, 
2fi  togg  fg  S,  — * Altmann,  Sigmund  tf  t to2i. 

Die  Sieget  fehlen  an  A und  A‘. 

3()1.  /.  Konrad  von  IVeinsberg  trifft  mit  Peter  Gaczen  von  Basel 
niÄncznieistcr  der  gülden  moncze  daselbst  von  des  Schlagschatzes  wegen 
Abrechnung  für  die  Zeit  vom  vergangenen  St.  Markustag,  des  heiligen 
30  Evangelisten,  bis  auf  den  Tag  der  Kreuzeser höhung,  und  sagt  ihn 
dieser  Rechnung  quitt  und  ledig.  — iqgg  Februar  tj. 

Atbrecht,  Reichsmünestätte  77  //*  ty. 

2.  Ebenso  mit  Peter  Gaczen  und  Steffan  Scherff  beyde  monezmeister 
der  gülden  moncze  zu  B.asel  für  die  Zeit  von  Kreuzeser  höhung  bis  auf 
35  Sonntag  vor  St.  Valentinslag,  das  Datum  des  Briefs. 

~ iqgg  Februar  tg. 

Atbrecht,  Reichsmünzstätte  yS  tf  t8. 
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362*  Bürgermeister  und  Rat  bekennen^  dass  sie  den  Unter' 
thanen  des  Herzogs  Piiilipp  von  Burgund  sicheres  Geleite  und  Schulz 
gewähren  für  den  Besuch  des  Basler  Concils. 

— S4jiS  Mars 

/ Deutsche  Fassung.  5 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1434 — 144s, 
foL  (B). 

Wir  Arnolt  von  Ratperg  ritter  burgermeyster  und  der  rat  der  statt 
Basel  bekennent  und  tunt  kunt  menglichcm  mit  disem  briefe,  daz  wir  alle 
mcnschcn  undcrtanc  des  durchlüchtigen  und  grossztätigen  fürsten  hern  Philps  10 
hertzogen  zu  Burgundic  etc.  unsers  gn^digosten  Herren  und  sincr  hcrrschi^rten 
inwuncr  un  hindersSssent  in  welcherley  wirden  state  grade  oder  condicion 
sy  sient,  getr6stet  und  gegleitet  hant^  trdstent  und  gleitent  sy  für  irc  libe 
und  gute  in  craf^  disz  briefs,  durch  unsere  lande  gebiete  und  Herrschaften  in 
unser  stat  Basel  zu  dem  heiligen  coneiüo  und  von  desselben  wegen  ze  15 
körnende  dasclbcsl  zc  wonende  und  wider  von  dannan  ze  vvandelcndc,  so 
dick  inen  das  gev'ciiig  wirdet,  für  uns  alte  unser  mitburgere  und  undertanen, 
die  wir  zc  verantwurten  hant,  alle  die  wyle  das  heilige  concilium  in  unser 
obgenanlcn  stat  Basel  gehalten  wirt  und  darnach  vier  die  nihstkünftigen 
manode  ane  geverde.  Des  zu  urkünde  hanl  wir  unserr  vorgenanten  stat  20 
sccrct  insigel  geton  hengken  an  disen  bricfc.  Geben  uff  den  XXii  tag  des 
nianotes  mertzen,  do  man  zalte  von  der  gebürt  unsers  Herren  Jesu  Christi 
thusent  vierhundert  drissig  und  fünf  jare. 

//.  Lateinische  Fassung. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 25 
fol.  is^  (B% 

Arnoldus  de  Ratperg  milcs  magistercivium  et  consulcs  civitatis  Basili- 
cnsis  recognosscimus  notiamque  facimus  tenore  presentium  universiSf  quod 
nos  universos  homincs  subditos  illustris  et  niagnifici  principis  domini  Phillippi 
Burgundie  etc.  diicis  gratiosissimi  domini  nostri  ejusque  principatuum  terrarum  30 
et  duminiorum  incolas  et  habitatorcs,  cujuscumipic  dignitatis  status  gradus  aut 
conditionis  fucrint,  assecuravimus  et  salvos  conduximus  tarn  pro  personis  quam 
rebus  suis  <|uil>uscumquc  assecuramusque  et  salvos  conducimus  literas  per 
presentes  per  terras  districtus  et  dominia  nostra  in  civiiatcm  nostram  Basili* 
ensem  ad  sacrum  concilium  et  occasionc  ejusdem  veniendi  ibidem  standi  35 
et  abindc  redcundi  tociens,  quociens  placucrit,  pro  nobis  concivil)usque  et 
siibditis  n<»stris  universis»  pro  quibus  rospondere  habemus,  dunitaxal  toto 
tempore,  (]uo  sacrum  Ikisilicnse  concilium  in  civitatc  nostra  prcdicta  tentum 
et  continuatum  fuerit  et  de  post  ad  ejuatuor  menscs  proxime  sccuturos  sine 
dolo.  In  cujus  rci  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  sccretum  presentibus  4U 
diiximus  appendendum.  Datum  XXll  die  mensis  marcii,  anno  ctc.  a nativitate 
domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  CCCC  trenccsimo  quinto. 
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m.  Prior  und  Convent  des  Predigcrklosters  zu  Pasel  be- 
kennen. dass  ihnen  für  ihre  Padstube  P'ürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Pasel  von  fruntschaflt  und  nit  von  recht«  \vc|{en  einen  Prunnen 
überlassen  haben,  und  versprcehen,  nichts  dagegen  zu  thun,  toeun 
r>  ihnen  derselbe  wieder  genommen  werde.  — jf  April  8. 

Original  St.Urk.  >e  ti6i  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WH. 

fol.  24 1 (B). 

Hängendes  Siegel  des  Priorats. 

.“{64.  Der  Offidal  des  bisch'öfiichen  Hofes  zu  l^asel  nimmt 
10  Kundschaften  auf  über  die  Grenzen  des  Zwinges  und  Hannes  ßaseis 
gegen  Mönehenstein  zu.  Baset  Mai  2. 

Original  im  StA.  Liestal  tf  ^oö  (A).  — Abschrift  in  Cohn.  Rieht. 

fol.  887^  (B). 

Teilweise  abgedruckt  bei  Boos  S02  tf  674  nach  A. 

15  Hängendes  Siegel  der  Basler  Curie. 

Wir  der  orficial  des  byschofflichen  hoffs  ze  Basels  tund  kunt  mcniv- 
lichem  mit  disent  brieff,  das  in  dem  jar,  als  man  zait  von  Cristi  i;ebi>rt  tusent 
vierhundert  drissi^  und  füniT  jar  am  nci^stcn  mcntai:;  nach  sant  Bhilippin  und 
sant  Jacobs  tai;  der  heilten  zweUTbotten  sind  vor  uns  als  vor  einer  olTncn 
bewertten  person  in  Berichts  wisz  gestanden  und  liplich  gewesen  die  für* 
sichtigen  wisen  und  die  bescheiden  manne  Hans  Sürlin  alter  Zunftmeister» 
Hans  von  Hegcnhcin  und  Dicttrich  Amman  bürgere  zc  Hasel  in  statt  und 
namen,  als  sy  spraclicnt,  der  fürsichtigen  wisen  hurgcrmcistcre  und  rÄttc  der 
statt  Basel  zu  einem  und  Kngelfrid  Scherer  schulthessz  und  meiger  der  tum* 
25  probstic  ze  Basel»  Huglin  Schiatter»  Cuni  Baninach,  Peter  Cristen,  Conrat  von 
Oberwiler  und  Lienhart  Hug  schcidlutte  des  veldcs  der  statt  Ikisel,  Heinrich 
von  Lowenberg,  Conrat  Rüczscho  von  Münchenstein,  Lienhart  Küczschman 
von  Münchenstein»  Rüczscho  von  Münchenstein»  Henslin  Meder,  Heinezman 
Korber  reblütte  und  Henni  Lcyincr  ein  müller»  Küdin  Scholli  ein  karrer» 
3u  Hennman  Hoszlin»  Hanns  Gürttler»  Hanns  Kurczin,  Hanns  Sygenant,  (‘onrat 
Süttcriin,  Hcinczin  Brüge,  Hanns  Ziviner»  der  alt  Henni  von  Buchs  und  Henni 
Cüneze  der  nuillcr  alle  zu  disen  zyten  scszhaftig  ze  Basel  als  zügen  in 
diser  nachgeschribenen  sache  zu  dem  anderen  tcylen,  und  battent  also  tia 
<lio  obgenantten  Hanns  Sürlin  obrester  zünftmeyster,  Hans  von  Hegcnhcin 
35  und  Dicttrich  Amman  in  namen  als  \*or  uns  den  vorgeschribenen  «»flicial, 
das  wir  die  vorgemelten  zügen  in  eyd  geschworen  nemmen  und  sy  cygcnlich, 
wie  verr  und  witt  der  statt  Basel  twing  und  benn  gicngcml  von  der  Hirsz 
zwüschent  Münchenstein  und  Rinach  uml  was  in  daruinb  zc  wissend  were» 
verhortten  und  ir  küntschafft  und  sag  verschriben  und  inen  in  namen,  als 
40  vorstatt,  unsern  offnen  brielT  mit  des  hoflfs  insigol  vcrsigelt  geben  wolttcnd. 
Wannd  nu  ir  bett  zimlich  und  aber  gewesen  ist,  so  hand  wir  dieselben  zügen 
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geschworen  genommen,  die  ouch  geschworen  hand  zu  got  und  den  hclgen, 
und  hand  sy  uff  solichs,  so  vorgemelt  sJat,  cigcnlich  tun  fragen  und  verhört. 

Die  hant  gescit  in  massen,  als  harnach  begriffen  ist: 

/.  Des  ersten  Engclfrid  Scherer  schulthcssz  und  meyger  der  tum- 
protistie  zc  l^asel  hat  gc.schworn  in  dirrc  sachc,  ist  by  sechs  und  sechezig  5 
jaren  alt  und  mc,  ist  gefragt  uff  semlichs,  als  vorstat,  und  hat  gc.scyt,  wie 
das  er  by  zwei  und  zwcinczig  jaren  oder  daby  meyger  über  die  scheidluttc 
zö  l^scl  gewesen  sige  und  habent  ouch  dick  und  vil  zwüschent  den  bannen 
Basel  und  .Münchenstein  gcscheiden  und  habent  da,  als  man  von  dem  küppciin 
uff  den  rein  hinabgat,  under  dem  undern  sarborn  marckstein  geseczet  wider  10 
die  Birsz  hin,  und  eins  male  wol  vor  sechs  jaren  oder  daby  das  rüfftc  in 
und  die  scheidlült  zc  Ra.sol  an  der  birszmeyster  zu  sant  Jacob,  das  man  im 
ein  gcscheid  und  undergang  tittc  wider  KÖnezman  Zimerman  den  müllcr  zc 
Brugling.  Und  also  von  anruffung  wegen  beder  teylen,  als  sy  von  dem 
gericht  ze  Muttcncz  gon  Hasel  für  die  scheidlütte  gcwysen  worent,  da  15 
schiedent  dirr  züg  und  ander  sin  mitgescllcn  und  saezttend  ouch  da  dry 
margkstein  einen  under  den  undern  sarborn  und  uff  dem  wasscr  genant  die 
Birsz  einen  und  uff  dem  büchel  einen  stein  by  dem  brunniwasscr.  Und 
darnach  ruffte  s)'  aber  an  Peter  Hagental  der  brotbeck  zc  Basel  und  Conrat 
Heini  von  Muncheastein,  das  sy  inen  ouch  da  schiedent  in  dem  bann  zc  20 
Basel.  Also  schiedent  sy  alle  inen  von  ir  anrüffung  wegen  und  saeztend 
aber  zwen  margstein  und  einen  alten  stein  richtende  si  uff,  als  er  ettwas 
versuncken  was,  hinuff  bis  uff  den  obern  sarborn  under  dem  kcppciin  und 
da  dannon  bisz  uff  Walenweg,  als*)  die  dr>'  bom  stand,  und  hat  in  ouch 
nieman  dar  in  getragen.  So  denn  hat  er  gescyt,  wie  das  die  bannwart  alle  2.5 
zyt  da  gchüttet  habent  und  ir  gelt  darumb  genommen.  So  denne  hat  er  ouch 
gescit,  das  man  alle  jar  uff  unsers  Herren  uffart  tag,  so  man  umb  den  ban 
rittet  mit  dem  sacrament,  das  man  denne  daselbcs  uff  dem  Walenweg  an 
hin  rite  mit  dem  sacrament  mit  dem  erüez  und  ouch  mit  der  schellen,  und 
sige  ouch  er  dick  und  vil  dasselbs  mit  vicrczig  pferden  oder  mc  geritten.  30 

2.  Huglin  Schlattcr  ein  rebman  burger  ze  Basel  hat  gesworen,  ist  by 
sechs  und  drissig  jaren  alt  und  me,  ist  gefraget  und  hat  gescit,  das  er  by 
zechen  jaren  oder  daby  an  dem  gescheyd  ze  Hasel  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  rf  /. 

j.  Cuni  Bamnach  ein  buman  zc  Basel  hat  geschworen,  ist  by  fünfezig  35 
jaren  all  oder  daby,  hat  gescit,  wie  das  er  by  scchczehcn  jaren  oder  daby 
an  dem  gcscheid  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  tf  r und  2. 

4.  Peter  Cristen  ein  buman  ze  Base)  hat  gesworen  in  dirr  sach,  ist  by 
vicrczig  jaren  alt  oder  daby,  hat  gesell,  wie  daz  er  zwolff  jar  oder  daby  an  4o 
dem  gcscheid  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  tf  t,2  und 

SOI.  a)  /•*  .'t  dfpptlt  gtstkrithtH. 
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5-  Conrat  von  Ohcrwil  ein  buman  zc  Basel  hat  gesworn  in  dirr  sach, 
ist  hy  sibenczig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gcfragcl  und  hat  gcscit,  wie  das  er 
by  siben  jaren  an  dem  gescheid  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  tf  i,  2,  ?,  / und 

5 6.  Lienhart  ilug  ein  gartner  zc  Basel  hatt  gcsw*orcn  in  dirr  sach,  ist 

hy  vicrczig  jaren  alt  und  ist  gefragt  uiT  scmlichs,  als  vorstat,  und  hat  geseit, 
das  er  zechen  jar  oder  daby  ein  sclieidman  uff  dem  feld  der  statt  Basel  ge- 
wesen sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  n“!,  2,  t,  4>  5 und 6. 

10  7-  Heinrich  von  I. owenberg  von  Miinchenslcin  nu  zc  mal  ein  rcbnian 

zu  Hasel  hat  gesworren  in  dirr  sach,  ist  hy  sibcnczig  jaren  alt  und  me,  ist 
by  vicrczig  jaren  zu  Munchenstein  und  me  scszhaftig  gewesen,  ist  gefragt  uff 
senilichs,  als  vorstat,  und  hat  gesagt,  wie  das  er  vor  fünfezig  jaren  oder  da- 
by bannwart  und  gcschworner  diener  werc  wilent  juncker  Heinrichs  und  her 
15  Hans  München  von  Münchenstein,  und  «also  emphelchcn  ouch  dieselben  sin 
her  und  junchherren  disem  zöge,  wen  er  ergriffe  in  den  widen  von  München- 
stein bisz  uff  den  sarbom  under  dem  rein,  als  die  stein  stand  under  dem 
sar!>om,  dacz  er  die  pfenden  oder  gen  Munchenstein  fßren  soltc,  wand  der 
ban  von  Münchenstein  gienge  bisz  uff  den  sarbom,  und  da  fürer  were  der 
20  ban  deren  von  Basel.  Item  und  hat  ouch  diser  zCig  geseit,  das  er  alle  sin 
tag,  als  lang  er  gedcnckt,  allwege  gehört  hab,  das  der  ban  von  dem  sarbom 
under  dem  rein  wider  die  stat  den  von  Basel  zugehör,  und  wider  München* 
stein  gen  Munchenstein.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nieman  ze  lie)> 
noch  ze  leid  denn  durch  der  lütteren  warhait  willc. 

25  S.  Item  (.*onrat  Rüscho  von  Münchenstein  scsszhaff  zc  Basel,  ist  by 

vicrczig  jaren  zu  Munchenstein  gesin,  hat  gesworn  in  dirr  sach,  ist  by  fünf- 
czig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  das  er  vor  drissig  jaren 
oder  daby  juncher  Heinrich  Munch  wilent  herr  zö  Münchenstein  bannwart 
und  gesworncr  diener  werc.  Lnd  also  vienge  er  eins  mals  zwen  in  den 
3ü  widen  under  dem  rein,  nit  aigcnlich  weisz  er  an  weller  stat,  und  als  er  die 
bracht  zu  der  brugg  zc  Munchenstein,  da  liesz  er  sy  bede  gen,  umb  das  inen 
nit  beschechc.  Item  er  hat  ouch  geseit,  wie  das  er  darnach  mit  juncker 
Luttoid  Munche  zö  Münchenstein  ze  schaffen  gewünne  und  scmlichs  ver- 
handelt da  zc  mal  her  Hartman  Münch  selig  und  yccz  der  von  Löwenberg, 
35  alsz  verr  das  dirr  züg  als  sin  gut,  so  er  in  tw'ing  und  ban  hatte  ze  München» 
stein,  versweren  uffgeben  und  lassen  möste.  Und  also  behübe  er  ein  jüchart 
acker  an  Walcnweg  uff  der  ebne  under  dem  rein  by  den  driu  brunnen,  als 
man  gern  Terwilcr  fart  den  schlund  uff,  und  darin  spreche  im  juncher  Hans 
von  Flachszlandcn  durch  sine  in  namen  der  herren  von  Munchenstein,  und 
4u  da  begerte  dirr  züg  nit  anders  denn  eins  gescheids,  das  ouch  im  gönnet  «airde, 
und  mit  dem  gcschcid,  so  da  die  t>cscheidcn  meistere  und  scheidlüttc  zc 
Hasel,  die  den  ze  mal  scheidlüttc  warent,  da  viele  im  der  acker,  das  er  in 
den  ban  gen  Basel  gehörttc,  und  belibe  im  ouch  damit.  Disz  und  nit  anders 
nieman  ze  lieb  noch  zc  leid. 


:wo 


p.  Lienhart  Ruczschman  von  Miinchcnstcin  ein  rehman  ze  Ha!>cl  hat 
geschworen  in  dirr  sach,  ist  funfezig  jare  alt  und  me,  ist  vierczig  jar  zc 
Munchenstein  scszhafflig  gesin,  ist  gefragt  ufT  sentüchs,  hat  gescit,  wie  das  er 
vor  funff  und  drissig  jaren  und  me  bannw'art  und  gesworner  diener  were 
juncher  Heinrich  Munchs  von  Munchenstein.  5 

Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  rf  y. 

IO.  Uem  Ruczscho  von  Munchenstein  ein  rebman  ze  Basel  hat  gesvvoren, 
ist  by  scchczig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  uff  scmlichs,  als  vorstatt, 
hat  gescit,  wie  das  er  erzogen  und  geborn  gewesen  sig  zu  Munchenstein  und 
dasclbs  scszhafftig  were  by  drissig  jaren  und  hat  nie  anders  gcscchen  noch  10 
gehört,  dann  das  der  ban  von  Munchenstein  gienge  und  gangen  habe  bisz 
uff  den  sarbnm  under  dem  rein  und  von  demselben  sarbom  wider  die  stat, 
das  sige  alles  in  der  von  Basel  ban.  Disz  hat  er  von  allen  .sinen  vordem 
gehört  und  nie  anders  und^)  wüssc  ouch  nit  anders.  Disz  und  nit  anders  hat 
er  gescit  by  sinem  obgenanten  cyd.  15 

rr.  Henslins  Meder  ein  rebman  zu  Ba.sel  hat  gesworn  in  dirr  sach,  i.si 
bv  funfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  er  vor 
drill  oder  vier  jaren  den  zechenden  uff  dem  rein,  als  man  gal  gen  Rinach, 
hic  dissent  dem  Walcnwcg  uff  dem  rein  obnan  genommen  hab  von  einem 
von  Munchenstein,  und  hab  in  daran  nicman  gesumpt  noch  gereret.  Disz  20 
und  nit  anders  hat  er  gescit  nicman  zc  lieb  noch  ze  leyd. 

/.?.  Item  Heinezman  Korber  ein  rebman  zc  Ba.scl  hat  gesworn,  i.st  by 
scchczig  jaren  all  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  er  vor  zyten 
besunder  vor  vierczig  jaren  und  mc,  da  habe  er  des  vichs  von  Ba.sc!  ge- 
hättet  und  das  dick  und  vil  getriben  uff  der  ebne  uncz  gen  Rinach,  und  hab  Z5 
im  das  nicman  gewert  noch  nie  nicman  darin  gerett.  Disz  und  nit  anders 
hat  er  gescit  nicman  zc  lieb  noch  zc  Icyd. 

7 ^.  Itern  Hcnny  Lcymcr  ein  mullcr  zc  Basel  hat  gesworn  in  dirr  .sach, 
ist  by  scchczig  jaren  alt  und  mc,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  er  dick 
und  vil  gehört  habe  und  horttc  von  einem  von  Munchenstein,  hiessc  Lüti  Su 
Graff,  was  by  hundert  jaren  alt  oder  ilaby,  und  ouch  sussz  von  sinen  vordem 
und  den  eitern,  die  sprcchcnt,  diu  herschafft  von  Munchenstein  hant  nit  verrcr 
zc  schaffend,  denn  bisz  uff  den  sarbom  in  dem  Boden  als  die  stein  stand, 
und  bisz  dar  so  gand  der  von  Miinchcnstcin  twing  und  benne  und  nit  verrer* 
Und  von  der  sarbom  wider  die  stat  Basel,  das  gehört  und  ist  alles  in  twing  S.» 
und  ban  der  sUt  von  Basel.  Item  so  hat  er  ouch  gescit,  wie  das  vor  zyten, 
das  er  nit  eigcnlich  mercken  kon,  da  wurde  einer  in  der  Birsz  by  dem  far 
der  Gilten  Luten  liblosz  getan  und  erschossen,  der  wurde  gen  .Mutoncz  in 
das  gericht  gefurt,  und  erfand  sich  da.sclbs,  das  das  dem  goricht  der  stat 
Basel  zugehort,  und  wart  wiilcrumb  gon  Basel  getürt,  und  (l.aselbs  ward  ouch  4o 
von  dem  tiulschlag  zc  Basel  gericht.  Disz  und  nit*)  hat  er  gescit  nicman 
ze  lieb  noch  zc  leid,  denn  als  er  got  darumb  antwurtten  welle. 

b)  /»  A uiwl  Jopptlt  ^tsehitbtH.  c)  In  A fehlt  anden. 
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14.  Item  Kucii  Scholle  ein  karrer  vom  Ikcsel  hat  ^esworn,  ist  hv 
jaren  alt  oder  dahy»  ist  j(cfraj»t  und  jjcscil,  wie  das  er  vor  drissi^  jaren  oder 
daby,  da  hörttc  er  v<m  einem  hicsz  Rcs/Iin  ein  niuller  zc  Brutvlingcnf  der 
spreche  dick  und  vil,  der  von  Basel  twing  und  t>änn  ^ond  bisz  uff  Walen* 
5 wc|f  uff  der  ebne,  als  man  jfon  Rinach  jjat  und  harab  gegen  der  Birsz  uff 
den  sarbum  in  den  Hoden,  und  ennenthin  ist  cs  in  der  von  Munchenstein 
twing  und  bann.  Item  so  hat  er  ouch  gcscit,  das  er  vor  zytten  des  vichs 
zu  Basel  gchuttet  hab  und  tribe  das  vich  uff  Rutihart  und  da  umb  bis  uff  die 
matten  und  wart  im  das  nicman.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nieman 
lU  zc  lieb  noch  zc  leid  etc. 

/y.  Item  Henmanns  lloszlin  ein  rebman  zc  Basel  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  sechezig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  das 
vor  drissig  jaren  und  me  da  hette  einsmats  ein  probt  von  sant  Alban  zü 
Basel  die  widen  in  dem  Boden  uff  der  Birsz  koüfft  von  einem  hicsz  Sternen* 
lf>  borg  als  ein  vogt  der  herren  von  Munchenstein,  und  da  hiewe  discr  züg  mit 
andern  sinen  gesellen  dieselben  widen  ab  und,  als  si  koment  bisz  uff  den 
sarbom  under  dem  rein,  do  sprechent  die  von  Munchenstein  zu  inen:  lieben 
frund,  ir  sond  nit  verrer  howen,  den  bisz  uff  den  sarbom,  also  verr  gond 
unser  twing  und  bann.  Das  übrig  fiirerhinab  hört  in  twing  und  bann  der 
2u  Stal  von  Basel  und  ist  unser  und  nuissent  das  swer  verzinsen.  Also  hiewend 
ouch  discr  züg  und  sin  gesellen  nit  furer  den  bisz  uff  den  sarbom.  Item  so 
hat  er  ouch  geseit,  wie  daz  er  vor  drissig  jaren  oder  daby  da  neme  iliscr 
züg  den  zechende  uffc  der  ebne,  als  man  gen  Rinach  ussingot  bisz  uff  den 
Waicmvcg  uff  dem  rein  und  dem  berg,  dem  man  spricht  B6scnegk,  und  rctlt 
25  im  darin  noch  sumpt  in  daran  nieman.  Disz  und  nit  antlers  hat  er  gcscit  by 
sinem  obgenantten  cyd. 

j6.  Item  Hanns  Gürtllcr  ein  rcbknccht  zü  Basel  hat  geschworn  in  dirr 
sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  gcscit,  wie  das 
er  vor  drissig  jaren  oder  dabi  hette  discr  züg  sin  vattcr  selig  und  einer 
3t)  hicsz  Stalcr  den  zechenden  empfangen  von  eim  türnprobst  zc  Basel,  und  da 
nement  si  denselben  zchenden  uff  der  ebne,  als  man  gon  Rinach  ussingat 
bisz  uff  den  Walcnwcg  und  uff  dem  rein,  dem  man  sprichet  Bosenegk,  und 
nemend  den  drü  jare  nach  einander,  und  rette  inen  darin  nicman  und  sumpt 
sy  ouch  nieman  daran.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nieman  zc  lieb 
3S  noch  sc  leid. 

rj.  Item  Hanns  Küreze  ein  rebmann  ze  Basel  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  sechs  und  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt,  hat  gcscit, 
wie  das  er  und  sin  vatcr  selig  vor  drissig  jaren  dem  alten  Resszien  seligen 
gedienct  haben  ze  Bruglingcn  in  dem  holcz  und  den  widen  dascibs  uff 
40  zwcinczig  jar  und  me,  da  hat  di.scr  züg  dick  und  vil  gescchcn  und  gehört 
bede  von  demselben  Rcszlin  seligen  und  ouch  den  bannwartten  der  Herren 
von  Münchemstein,  das  der  von  Münchenstein  twing  und  bann  nit  verrer 
gang  denn  bisz  uff  den  sarbom  in  dom  Bodem  under  dem  rein,  l’nd  wer 
ouch  den  hannwarten  nit  verrer  cnpholhcn  zc  hüten  denn  bisz  uff  den  sarböm. 
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Item  ouch  hat  er  gesechen  und  ist  daliy  gesin»  das  vor  drissig  jaren  der  ] 

alt  Resziin  selig  wilant  discs  zCigen  meisler  mit  Heini  Graffen»  dem  man  ) 

sprach  Lüti  von  Münchenstein  gescheiden  hatte.  Und  warend  die  schcydiüt  | 

alle  von  Basel  nemlich  meister  Henniggi,  Heini  Walch  der  alt  von  Biningen  I 

und  Hug  Steffan,  der  ir  Unecht  was,  und  dieselben  schcidluttc  schiedent  S 
zwuschent  des  tumprobts  gut  und  Henni  Graffen  gut.  Disz  und  nit  anders 
hat  er  gcscyt  by  sinem  obgenanten  eyd. 

iS.  Item  Hans  Sygenant  ein  rebman  von  Basel  hat  gesvvorn  in  dirr 
sach,  ist  l)v  fünfezig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  gcscit,  wie  das 
er  vor  zwcinczig  jaren  den  zechenden  von  einem  tumprohst  zc  Basel  cm*  lo 
pfangen  habe  und  ouch  von  den  Armen  Luten  an  der  Birsz  und  die  zechen- 
den habe  er  zwey  jar  nach  einander  genomen  und  empfangen  uff  der  ebne 
umb  und  umb  bisz  zu  dem  kippelin  und  fürer  uff  hisz  uff  den  Walenweg, 
und  hat  im  darin  nicman  griffen  gesumpt  gehindert  noch  geirret.  iJisz  und 
nit  amlers  hat  er  gcscit  nicman  ze  Heb  noch  zc  leyd.  ir> 

rp.  Item  Conrat  Sultcrlin  pfleger  <ler  Armen  Luten  an  der  Birsz  zu 
disen  zyten  hat  gesworn  in  der  sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  daby, 
hat  gcscit,  wie  das  er  als  ein  meister  der  vorgemellcn  Armen  Lülen  vor 
fünff  oder  sechs  jaren  Conezman  Zimerman  dem  müllcr  zu  Bruglingcn  gon 
Miittcncz  an  das  gcricht  gebotten  hette  umb  ein  gcscheid  zwuschent  denselben 
Armen  Luten  und  des  tumbprobsts  güterc  von  Basel,  die  dcrsclb  Conezman 
hatte  von  dem  tümbprobt  umbe  einen  genanten  zinsz.  Und  als  si  gen  Mutencz 
an  daz  gcricht  körnen,  da  wart  mit  urteil  erkant,  das  die  scheidlüt  von  Basel 
daselbs  scheiden  soltcnd,  wand  die  gutere  in  twing  und  bann  der  von  Basel 
gelegen  werent.  Und  also  bettend  diser  züg  und  der  vorgcmcitc  Conezman  25 
die  schcidluttc  von  Basel  umb  ein  gcscheid,  die  schiedent  ouch  daselbs, 
als  denn  die  stein  noch  zwuschent  beden  gutem  stand  mit  der  von 
Basel  Zeichen.  Disz  und  nit  anders  hat  er  gcscit  nicman  ze  lieb  noch 
zc  leyd. 

20.  Item  llcinczins  Bruge  ein  muIlcr  zu  Basel  h.at  gesworn  in  dirr  30 
sach,  ist  by  vierczig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  geseyt,  wie  das 
er  von  allen  sinen  vordem  und  den  eitern  besunder  von  Henni  Brügen 
seligen,  Michel  dem  ntullcr  und  Birrni  und  vil  andern  gehört  hab,  das  ein 
herr  v'on  Münchenstein  für  den  sarbom  under  dem  rein  oberhalb  Bruglingcn 
nüczit  ze  schaffen  habe.  So  denne  habe  diser  züge  ouch  dick  zwüschent  35 
Bruglingcn  der  mule  und  dem  sarbom  under  dem  rein  hoicz  gehowen,  und 
habent  die  von  Münchenstein  zu  im  gesprochen:  du  solt  nit  für  den  sarb<Sm 
her  uff  howen,  als  aber  man  pfendet  dich,  da  undcrlhalbc  tut  man  dir  nüt. 
hcni  ouch  hat  er  gcscit,  das  er  und  ander  mullcr  zu  sant  Alban  zc  Basel  vor 
drissig  jaren  und  biszher  dick  und  vil  daz  wasser  obcrthalb  Bruglingcn  und  40 
under  demselben  sarbom  an  ir  mülinen  für  das  siechhusz  gcricht  haben,  und 
hab  inen  das  nicman  gewert  denn  der  birszmeister  und  der  mullcr  zu  Brug- 
lingcn. Disz  und  nit  anders  hat  er  gcscit  nicman  zc  lieb  noch  zc  leid  den 
durch  der  lütteren  und  warhait  willen. 
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21.  Item  Hanns  Ziuincr  der  alt  ein  vischcr  zc  Basel  hat  gesworn,  ist 
by  sibcnczi^r  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  by  vierczig 
jaren  oder  daby,  da  wurde  einer  genant  Hennman  Brotheck  von  Loffen  in 
der  Birsz  by  dem  Sei!  erschossen  durch  einen  heist  Sampstag  von  Muttencz, 
5 und  als  er  in  die  Birsz  über  das  halb  teil  wider  die  stat  viele,  da  wurde  gen 
Muttencz  in  das  gericht  gefört.  Also  jagtten  die  rätte  von  Basel  im  nach 
und  warde  da  mit  recht  erkent,  das  das  gericht  gon  Basel  gchörttc,  und 
wurd  widerumb  gen  Basel  gefurt  und  dascibs  ab  dem  todschlag  gericht. 
Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  by  sinem  obgenantten  eyd. 

10  Item  Henni  von  Buchs  ein  rehknecht  zu  Basel  hat  gesworn  in  dirr 

sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  mc,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das 
er,  als  lang  er  gedcnckt,  by  vierczig  jaren  her  und  daby  allwegen  umb  den 
bann  ze  Ikiscl  geritten  habe  und  rittend  da  von  dem  keppcHn  uff  dem  rein, 
als  man  gen  Münchenstein  gat,  uff  hin  bisz  an  den  Walenwcg  und  da  für 
16  uff  zu  ring  umb,  und  gehdrl  ouch  nie  anders  sagen  von  sinem  vatter  und 
allen  sinen  vordem  und  den  eitern,  denn  das  der  von  Basel  twing  und  bilnn 
gangend  bisz  uff  den  Walenwcg  und  herab  bisz  uff  den  sarb^ni  under  dem 
rein.  Item  ouch  hat  er  geseit,  wie  das  er  vor  drissig  jaren  oder  daby  Beter 
von  Rinach  selig,  Wernlin  Bader  und  andern  die  widen  von  Münchenstein 
au  bisz  uff  den  sarbom  gehowen  haben,  wand  dieselben  Peter  von  Rinach  und 
Wernlin  Bader  sy  gekouffl  bettend  von  den  herren  zu  Münchenstein,  und 
emphelchc  man  ouch  disem  zügen  nie  fürer  ze  howende,  denn  uff  dem 
sarbom,  wand  was  von  dem  sarb&m  herabgienge,  das  gehörte  in  twing  und 
bann  der  von  Basel.  Item  ouch  hat  er  geseit,  wie  das  er  vor  acht  und 
25  zwcinczig  jaren  an  der  Birsz  diente,  also  wurde  einer  genant  Hans  Brotbcck 
von  Löffen  in  der  Birsz  erschossen  durch  Burcklin  Sanijwtag  von  Braltelcn, 
denselben  Hans  Brotbecken  züge  discr  züg  ussz  der  Birsz  und  furtte  ine  zu 
sant  Jacob  an  der  Birsz  und,  als  denselben  der  von  L6wcnberg  gon  Muttencz 
in  das  gericht  brechttc,  da  käment  die  von  Ikisel  und  bezügend  in  mit  dem 
30  rechten  und  furtend  denselben  toten  inan  wider  gen  Basel,  und  da  wurde 
ouch  ab  dem  todschlag  gericht.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseyt  niemand 
ze  lieb  noch  zc  leyd,  denn  als  er  got  darumb  antwurtten  welle. 

2_i.  Item  Heini  Concz  der  mullcr  zu  sant  Alban  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  daz 
35  er  alle  sin  lag  von  sinen  vordem  gehört  habe,  das  der  von  Basel  twing  und 
bann  gangend  bisz  uff  den  sarbom  under  dem  rein,  als  man  gan  München- 
stein gat  und  dafür  uff  hin  bisz  uff  den  Walenwcg.  Disz  und  nit  anders  hat 
er  gescit  nicman  zc  lieb  noch  zc  leid  denn  durch  der  lütteren  warhait  w'illen. 

Und  wand  also  die  vorgeschribne  kuntschafff  und  zügsami  vor  uns 
40  dem  obgenantten  official  und  durch  die  vorgenemten  zügen  beschechen  und 
Zugängen  sind  in  der  masz,  als  vorgeschriben  stat,  darumb  so  hand  wir  ze 
urkund  und  nierer  kuntschaft  derselben  dingen  des  obgenantten  hoffs  insigel 
von  der  gedachten  retten  bette  wegen  geheissen  hencken  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  in  dem  jar  und  des  tags,  als  vorstat  etc. 

45  Au/  dem  Umschlag:  Conradus  Guntfridus  curie  Basiliensis  notarius. 
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365.  /.  Spruch  zwischen  Basel  und  Heinz  von  Mülnhcim. 

— Mai  zj. 

Original  Briefe  ir  tf  132  (A). 

Das  au/gedrückte  Siegel  fehlt. 

Zc  wissen,  als  von  solicher  spennc  und  vycntschlflft  wcjjen,  so  do  sint  S 
zwüschcnl  den  ersamen  fürsichtifjen  und  wisen  burtfcrmcistcrcn  und  rdtte 
der  stat  Basel!  uiT  eine  und  dem  vesten  Heinczen  von  Mülnhcim  ander  sitc, 
des  habent  wir  incistcr  und  rht  der  stat  Sträszburg  mit  hilff  des  wolgcbornncn 
margraff  Wilhelms  von  Höchberg  herren  zö  Rotelnhcim  und  zu  Susenberg 
in  by  wesen  des  strengen  rilters  herr  Hanncman  Oflfemburg  von  Rascll  in 
namen  der  stat  Bascll  und  ouch  Heinczen  von  Mülnheims  so  vil  darin  gerett 
und  einen  gütlichen  friden  und  bcstant  darane  gemäht,  der  do  weren  und 
besten  und  von  beden  parten  iren  hcIfFcrn  und  allen  denen,  die  darinnc 
verdoht  sint,  gehalten  werden  sol  hic  zwüschent  und  dem  Sonnentag  trinitatis, 
das  ist  der  Sonnentag  ahte  tage  nach  dem  heiligen  phngest  tage  schierest  R’ 
komen,  und  denselben  Sonnentag  über  ungevcrlich.  Und  s6Uent  bede  |>arten 
do  zwüschent  zu  einem  gütlichen  tage  kommen  alhar  in  unser  stat  Sträszburg 
ulT  von  hüte  mentages  über  ahte  tage  zu  6bcn  alhie  in  der  stat  Strfiszburg 
ze  sin,  des  morgens  am  zinstagc  die  sachen  für  banden  zc  nemen  und  davon 
zc  reden,  obe  die  abgeträgen  werden  luügent.  Ks  sollent  ouch  die  gefangen, 
so  Ileincz  von  Mülnheim  gefangen  hat,  si  sigent  gescheczcl  oder  nit,  in 
gefangcnschäfft  bliben  uncz  uszgon  soliches  friden  und  bcstancz,  obe  anders 
die  Sache  do  zwüschent  nit  abegetragen  würt,  doch  so  sollent  die  gefangen 
do  zwüschent  in  redelicher  gefangcnschäffl  gehalten  werden.  Und  disz  friden 
uml  Bestandes  zu  urkunde  so  haben  wir  mcistcr  und  rät  zu  .Slräszburg  unser  2f» 
statt  ingesigcl  lossen  trucken  uff  disen  brieff,  der  gehen  ist  uff  den  nehesten 
mentag  vor  sant  Vrbans  tag  des  heiligen  bobests,  in  dem  jorc  do  man  zaite 
von  Cristi  gebürt  tusent  vierhundert  drissig  und  fünff  jore. 

//.  Richtung  zwischen  Basel  und  Heinz  von  Mülnhcim. 

— i4jiS  Mai  p.  30 

Original  St.Urk.  ff  1 16^  (A). 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Strassbnrg  hangt. 

Wir  Jidianns  Sturm  von  Sturmegk  der  meisler  und  der  rate  zu  Strasz- 
burg  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  hrief  anesehent  oder  gehörenl  l^en, 
als  der  veste  Ilcincze  von  Mülnhcim  des  strengen  Ritters  her  Heinrichs  von  3.^ 
Mülnheim,  den  man  nennet  von  Landesperg,  sune  den  fromen  und  fürsichtigen 
unsern  besundern  lieben  und  güten  fründen  burgermeisicr  und  rate  der  statt 
Bascll  vicntschafft  gcschribcn  un<l  zügezogen  hatt  sollichcr  fortlerungc  und 
ancsprochc  halb,  so  er  von  sinen  uml  sincr  geswüsterde  wegen  an  <lie  wir* 
digen  und  geistlichen  frowen  die  eptissin  und  <len  convent  des  closters  zu  4o 
sancl  Clären  zü  inynrcn  Basell  unser  fründe  von  Itasel  burgerin  geton  hett 
eins  anfallos  eins  teils  des  zchenden  halb  zü  Hegenheim  darrüren,  tlo  der* 
selbe  I icincze  von  Mülnheim  mcinde  das  der  an  in  und  sine  geswüsterde 
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von  frowe  Susen  von  Fiahsziandcn  slner  groszmuler  seligen  gevallen  sin 
solle»  darumh  euch  die  ohgenanten  frowen  und  ouch  llcinczc  von  Mülnhciin 
gütlich  gcricht  um!  übertragen  sint  noch  innhalt  eins  simdern  brie^s  darüber 
begriden.  Sollichc  spenne  und  vicntschafft  uns  aber  nit  liep  gewesen  sint, 
5 darunib  wir  ouch  einen  bestant  zwaschent  unsern  fründen  von  Bascll  und 
ouch  Hcinczcn  von  Mülnheim  bereit  und  betedingt  und  einen  gütlichen  tage 
zwüschent  inen  beider  sitc  alhar  inn  unser  statt  geseezt  und  bescheiden  habent 
mit  namen  uff  hütte  zinstag  datum  dis  brieffs,  daruff  ouch  beide  parten  inn 
unser  statt  kommen  sint  mit  namen  der  strenge  rittcr  her  Hanncman  Offem- 
10  bürg,  Ilanns  von  Louffen  und  Vlman  Im  Hove  von  unser  fründe  von  Ikiscll 
wegen  uff  eine  und  lleincze  von  Mülnheim  mit  sinen  güten  fründen  ander 
site,  und  habent  ouch  wir  mcistcr  und  rate  zu  Straszburg  unsere  erbern 
hotten  mit  namen  die  frommen  und  fürsichtigen  johannsen  Einharten  wilent 
unsern  stettemeister,  hern  Clausen  Schanlit  und  her  Jacoben  von  Gcyspoicz* 
1&  heim  unsere  alten  ammanmeistcre  zwüschent  sü  beider  sitc  geordent  und 
gcschickct  und  den  cmpfolhcn,  iren  Hisse  und  ernst  darin  zc  keren,  ob  sü 
solliche  vicntschafft  abgetragen  und  beide  parten  wider  inn  eins  und  ver- 
richten kundent.  Dieselben  unsere  erbem  hotten  und  obgenanten  !>eide 
parten  mit  inen  sint  darnoch  für  uns  kommen  und  habent  do  unsere  erbern 
20  hotten  obgenant  angehtibcn  und  crzalt,  wie  das  sü  in  sollichc  spenne  und 
vicntschafÜ  zwüschent  inen  beider  sitc  gerett  und  sü  gütlich  und  früntlich  mit 
ir  heklcr  site  wissen  und  gutem  willen  gcricht  gesliht  und  gesünet  habent 
mit  narnen»  das  Heineze  von  Mülnheim  solliche  vicntschafft  für  sich  sine 
helffere  und  hclffers  helfferc  gegen  den  obgenanten  unsern  fründen  von 
20  Hascll  und  allen  den  iren  abgeton  hott  und  das  bede  parten  ir  helffere  und 
hclffers  helffere  und  alle  die  iren  und  alle  die,  so  von  beiden  parten  darinne 
verdacht  oder  gewant  sint,  darumb  und  der  ancsprochc  und  vicntschafft 
halb  gcntzlich  und  gar  mitt  einander  gesünet  gericht  und  gesliht  sin  sAllent. 
Und  sol  Heineze  von  Mülnheim  unsern  fründen  von  Bascll  üugen  von  Wangen 
30  den  iren,  den  er  gefangen  hett,  lidig  sagen  one  schaden  mit  einer  sichten 
Urfehde  und,  obe  er  imc  ützit  genommen  hett,  soll  er  ime  keren  ungcverlich. 
Und  als  Hcincz  von  Mülnheim  zwenc  andere  knechte,  die  nit  von  Bascll  sint, 
<»uch  gefangen  hett,  sol  er  ouch  lidig  sagen  mit  einer  siebten  urfehde,  obe 
sü  anders  sollichc  urfehde  tun  wcllent,  woltcnt  sü  aber  der  urfchdeii  nit 
35  tun,  hett  Heineze  von  Mülnheim  inn  sincr  antwurt  gerett,  sy  das  in  iemant 
von  iren  wegen  betedingc,  dem  wolle  er  glichs  noch  billichs  nit  vor  sin  etc. 
Als  nü  unsere  erbern  botten  uns  crzalt  hettent,  in  welher  massen  sü  ogenanten 
beide  parten  gcricht  übertragen  und  gesünet  hettent,  fragetent  wir  mcistcr 
und  rot  beide  parten,  obe  solliche  rachtung  zwüschent  inen  beiden  siten  mit 
40  irem  wissen  und  gutem  willen  Zugängen  und  bcschecn  were,  sprachent  sü 
beider  site:  jo,  und  botent  uns  ouch  damit  dise  rachtungc  sünc  und  übertrag 
zu  merrcr  Sicherheit  zü  bcsiglen,  danne  sü  die  stete  und  veste  halten  woltent. 
Als  nü  wir  meistcr  und  rate  das  alles  vor  uns  verhortent,  habent  wir  zü 
urkündc  und  beide  parten  der  vorgeschribenen  dingen  zü  übersiigcn  uii<l 
45  und)  ircr  bette  willen  ieder  parten  diser  brieff  einen  mit  unser  stelle  an* 

Vrkuad«iibuch  d«r  Sl*dl  femcl.  VI.  42 
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hangendem  ingesigel  versiglet  iiberantnurtet.  Geben  uff  zinstag  nechst  nach  1 

dem  heiligen  iiHart  tage,  in  dem  jore  da  man  zaitc  noch  Cristi  gebürte  I 

dusent  vierhundert  drissig  und  fünff  jore.  1 

366.  Urkunde  d.  d.  l-fJS  yuni  tS  siehe  if  jiy.  \ 

367.  /.  Markgraf  Wilhelm  von  Uoehberg,  Herr  zu  Rotteln  6 1 

und  Sausenburg,  verspricht,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel, 

die  seine  Mitschuldner  an  einer  Summe  von  tausend  Gulden  geworden 
sind,  welche  er  bei  verschiedenen  Bürgern  Basels  nämlich  Rfidolff 
Wegenstetten,  Eis  Kliiwelerin  und  Ilannsen  Veithein  irer  tochter  sun  und 
Angnesen  ze  Kr6denow  und  Eilsen  l.iespcrgin  irer  tochter  auf  genommen  10 
hat,  schadlos  zu  halten.  — y Juni  zo. 

Originat  St.Urk.  if  Il6g  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

II.  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg,  Herr  zu  Rotteln  und  Sausen- 
burg, verkauft  Agnes  zu  l'roidnow  und  Elsin  l.iespcrgin,  Bürgerinnen  15 
von  Basel,  einen  jährlichen  Zins  von  zehn  Rheinischen  Goldgulden 
von  und  ab  seinem  Hof,  gelegen  zu  Basel  an  der  Spiegelgasse,  um 
zweihundert  Rheinische  Goldgulden.  Mitschuldner  sind  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel,  seine  lieben  und  giiten  frund. 

— t4.iS  yuni  zj.  20 

Original  im  Gl.A.  Karlsruhe,  Personalien:  Hochberg  (A).  — Regeste 

des  iS.  Jh.  in  Akten  Haden,  Debitivesen  iyzs,fol.  und  JO.  Ebendort 

Schulden:  Allgemeines  und  Einzelnes  bei  lyzj. 

Die  Siegel  fehlen  an  A. 

36S.  Urkunde  d.  d.  tdJS  Juni  zi  siehe  >r  jij.  2,'i 

369.  Urkunde  d.  d.  14JS  Juni  zj  siche  tf  j6j. 

37«.  /.  Freiherr  Rudolf  von  Ramstein  und  seine  Frau  Ursula 

von  Geroldseck  verpfänden  der  Stadt  Basel  für  drei  tausendvier  hnndert- 
undsicbenzig  Gulden  das  Schloss  Birseck,  die  Leute  zu  Witterswil, 
und  das  DorJ  Seewen  und  öffnen  ihnen  die  Burg  Mahlberg.  30 

— 14JS  Juni  zj. 

Originat  St.Urk.  tf  1 16 f (A). 

Hangende  Sieget  von  Rudolf  von  Ramstein  und  Ursula  von  Ceroldseck. 

Wir  Kiidolff  von  K.'imslein  fric  herre  zc  Zwingen  und  zc  Gilgenberg 
und  VrscI  von  Gerolczcgkc  sin  eelich  gcniahel  tuiul  kunt  nienglichcni  mit  3h 
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disem  briefe,  als  die  ersamen  wisen  unser  besunder  guten  frunde  burger* 
mcistcr  rate  und  die  bürgere  zc  Basel  sich  fruntlich  gegen  uns  iTcwiscn  hand, 
hinder  uns  gangen  sint  und  sich  zc  mittschuidenern  und  bürgen  umbe  disc 
nachgcschriben  sachc  geseezt  hand  ncmlich  für  drüthusent  vierhundert  und 
ö sibenczig  guldin  huuptgütz  unc  so  vit  zinsen,  so  sich  davon  gebürt,  gegen 
disen  nachgenempten  personen  mit  nammen  gegen  Annen  Claus  Slicrbachs 
seligen  wittewen  umbe  scchszczchcnhundcrt  guldin  houptgütz,  item  gegen 
Betern  von  Hegenhein  obersten  Zunftmeister  ze  Basel  umbe  drühundert  guldin 
houptgüiz,  item  gegen  der  cr^nicr  zunflc  zc  Basel  umbe  drühundert  guldin 
10  houptgütz,  item  gegen  Heinrich  Mügen  dem  brotbccken  zc  Basel  umbe  sechs- 
hundert guldin  houptgütz,  item  gegen  Hanns  Sigken  umbe  drühundert  und 
zwcnczig  guldin  huuptgütz,  item  gegen  Gredannen  Hanscs  von  Bühel  seligen 
wittewen  umbe  drühundert  guldin  houptgütz  und  gegen  Kilsen  von  Vtingen 
Claus  Vlrich  Schülers  eefrowen  umbe  hundert  guldin  houptgücz  und  so  vil 
15  zinsen,  als  sich  denne  von  ycclichem  houptgüt  jcrlichs  gebürt  zc  bezaiende 
nach  der  briefen  lute  und  sage  darüber  geben  und  versigcit  ctc^  mit  dem- 
selben houptgüt  wir  die  obgenanten  cclichen  gcmechitc  zü  unsern  handen 
bracht  und  verpfendt  habend  daz  halbe  slosze  Molberg  bedc  bürg  und  statt 
in  Straszburger  bystüm  gelegen  von  dem  veslcn  Jorgen  von  Bach,  dem  daz 
20  vormals  von  der  cdcln  unser  lieben  swester  frowc  Adelhcilcn  von  Sarwerden 
frowen  ze  Larc  für  so  vil  houptgütz,  als  yecz  genempt  ist,  onc  geverde  in 
Pfandes  wise  ingeben  und  vcrscczt  waz  worden.  Cmbc  daz  nü  dieselben 
burgcrmci.stcr  rate  und  bürgere  zc  Basel  irs  güten  willen  nit  cngclten  noch 
des  schaden  oder  gebresten  nemmen,  als  ouch  unczitlich  were,  so  crkennenl 
25  wir  die  obgenanten  celichen  gemechde  ncmlich  ich  RüdolfF  von  Ramstein 
mit  der  ycezgenanten  Vrsel  miner  eclichcn  gemahel  als  ir  vogi  und  eclichcr 
manne  und  ich  dieselbe  Vrsel  mit  demselben  Rüdolffcn  minem  ccüchcn  ge- 
mahcl  als  mit  minem  vogt  und  clichem  gmahcl,  dem  ich  der  vogtic  offcnlich 
vcrgich,  unverschcidenlich,  daz  wir  denselben  burgcrnieislcrn  reten  und  bürgern 
30  ze  Basel  zü  rechtem  vrsacze  und  in  pfand  wise  für  die  obgenantc  houptsummc 
drüthusent  vierhundert  uml  sibenczig  guldin  und  darezü  für  allen  iren  costen 
und  schaden,  den  si  dirrc  sach  halp  liden  oder  empfahen  mogent,  wie  sich 
daz  fügte,  ingeseezt  haben  und  vcrschrihcn  inen  in  craft  dis  briefes  disc 
nachgcschriben  unser  pfandtgütere  und  eigen  güterc  mit  nammen  Birsegk 
35  daz  slossc  ennent  der  Birsc  in  Baseler  bystüm  gelegen  mit  dorffern  lüte  und 
güte  und  «liier  sincr  zügehorde,  daz  min  des  obgenanten  Rüdollfs  phand  ist 
von  der  stift  zc  Basel  und  daz  ich  schcczc  für  dritthalpthusent  guldin  houpt- 
gücz, über  daz  davon  verseezt  ist,  so  denne  alle  die  lüte,  so  in  die  stüre  gen 
Witerswiler  gehdrent,  die  min  eigen  sint  und  ich  schcczc  für  fünfezehen- 
40  hundert  guldin,  so  denne  daz  dorff  Sewon  ouch  in  Baseler  bystüm  hinder 
Dornegk  gelegen  mit  lüte  und  güte  zwinge  und  Kinne,  daz  ouch  min  eigen 
ist  und  ich  schcczc  besser  <lcnn  thusent  guldin,  und  ob  inen  daran  üczit 
abcgienge,  alles  ander  unser  derselben  beder  eclichcn  gcmechitc  güt  ligen- 
des  und  varendes,  daz  wir  nü  habend  und  in  künftigen  ziten  gewinnen  mögen 
45  nüczit  ubcral  uszgenommcn  noch  vorbehept,  also  und  mit  rechten  gedingen 
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und  fürworten,  wcrc  sachc  daz  wir  die  obj^enanten  Geliehen  gcmcchde  die 
verkouffere  unser  erben  und  nachkomnicn  deheins  jarcs  stimif;  werent  und 
solichc  zinse«  so  vorgcmcldet  stand,  nit  lautlich  bczaltent  noch  uszrichtcnd 
nach  der  briefen  sage  darüber  luegriffcn  und  burgermeister  rate  und  die 
bürgere  ze  Ikisel,  die  da  unser  miUschuldenere  und  bürgen  worden  sint,  5 
oder  andere  ire  bürgere  des  deheinen  kosten  oder  schaden  nement,  es  w’cre 
von  leistunge  anegriffen  oder  andere  sach  wegen,  wie  sich  daz  machte  oder 
fügte,  so  sollent  und  mogent  dieselben  burgcrmcistcre  rate  und  bürgere  ze 
Basel  v'ollen  und  ganczen  gcwalt  und  macht  haben,  solichen  vrsacz  und  under- 
pfände  t)cdc  liitc  und  güte  gancz  oder  zcin  teil  ane  ze  griffendc  und  ze  10 
phendende  mit  gcrichtc  geistlichem  oder  weltlichem  oder  ane  gerichtc  mit 
eigenem  gewalt,  wie  inen  daz  allcrbast  füget  onc  allen  unsern  zorn,  und 
ob  inen  daran  breste,  alles  ander  unser  güte  ligendes  und  varendes  unser 
ICitc  und  der  libe  und  gütere  nüczit  uszgenonimen  noch  vorbchept  ze  glicher 
w'ise,  als  ob  si  solichs  mit  rechtem  gcrichte  uszerjaget  uszcrclagct  und  er*  15 
volgct  hettent,  so  lange  und  vil,  Incz  inen  aller  koste  und  schade,  den  si 
oder  die  iren  davon  empfangen  und  gelitten  bettend,  iren  einvaltigcn  erbern 
siechten  Worten  darumbc  ze  gloubcndc  gar  und  gcncziich  vergolten  abc- 
getragen  und  bczalt  worden  werent  und  inen  ouch  darumbc  gnüg  und  der 
volle  bcschchen  were  nach  irem  w'illcn  alles  ungevarllch.  Sy  mögent  ouch  20 
solich  pfände,  die  si  also  nÄment,  tril)cn  und  füren,  in  weihe  vestin  statt 
clorffere  slosze  oder  gcrichtc  si  wcllcnt,  und  die  vertriben  und  verkouffen,  als 
v’orst^t,  und  sollent  darumbc  nit  gcfrevelt  noch  wider  uns  unser  erben  oder 
ycmand  anders  von  unsern  wegen  in  deheinen  wege  getdn  haben.  Wir  die 
obgenanten  eelich  gemechite  Rüdollff  von  Ramstein  und  \*rsel  sin  eelichc  2."i 
geniahcl  erkennent  ouch  offcnlich  in  ernft  dis  briefes,  daz  wir  den  yecz* 
genanten  burgermcistcr  und  rate  und  den  bürgern  ze  Ikisol  von  sunder  liebe 
und  trüwc  wegen,  so  wir  zu  inen  habend,  und  zu  widcrgelttingc  solichcr  ob- 
gcmellcr  früntschaft,  die  sy  uns  crezbugt  hand,  solich  fruntschaft  und  liehe 
widerumbc  gclÄn  habend  und  lünd  in  craft  dis  briefes,  daz  das  slosze  Mol-  30 
borg  bede  Inirg  und  statt,  daz  nü  gancz  zu  unsern  banden  st<^t  und  körnende 
wirb  inen  offen  sin  sol  zu  allen  iren  nöten  und  gegen  aller  menglichem,  sich 
darusz  und  darinn  ze  behclffende  ze  bekriegende  und  ze  beschirmende  nach 
allem  irem  willen  und  notdurft  doch  in  irem  kosten  und  ane  unsern  kosten 
und  scliaden  alles  ungcfarlich  und  ouch  also,  daz  solich  offenunge  nit  lengcr  35 
bestän  noch  weren  sol  denne  die  zyt,  uncz  wir  sy  und  die  iren  an  den  ob- 
gcnanlcn  enden  und  umbe  die  vorgcmeldeten  vcrsaczungc  houplgütz  und 
zinsen  costens  und  Schadens  gcncziich  crlidigct  und  erlöset  haben.  Wenne 
ouch  daz  beschicht,  so  sollent  wir  inen  von  solichcr  offenunge  wegen  fürcr 
nüczit  verbumlcn  sin,  es  beschcho  denne  mit  unserrn  gchellc  güten  willen  40 
und  wissen  one  gevcrdc.  Dagegen  ist  ouch  berett,  wenne  die  o!>genantcn 
burgcrmeisicr  und  rate  ze  Basel  uns  die  obgenanten  celichen  gcmcchdc  oder 
unser  erben,  <lic  wir  zu  allen  vor  und  nachgcschrilien  dingen  vestcclich  ver- 
bimlont  und  verstrickcnl,  ob  wir  nit  enwerent,  ermanent  und  ervordernl  mit 
iren  offenen  briefen,  sy  umbe  daz  obgcmcidclc  houptgül  und  gegen  den 
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gemeldeten  koußern  ze  lidigcndc  und  ze  losende«  und  des  nit  furcr  beiten 
noch  embern  mogent  oder  enwcllcnt,  daz  sollenl  wir  tun  und  gehorsam  sin 
ze  tuiulc  in  der  nehsten  jarcstVist  darnach  aller  schirist  künftig  und  solichs 
Icnger  nit  vcrczichcn,  denne  sy  umbc  solich  houplgiit  kosten  und  schaden 
6 genczlichen  lidigen  in  moszen,  als  vorstät,  by  unsern  geswornen  eyden 
guten  truwen  und  cren  und  ane  alle  geverde.  Wir  sollen  ouch  den  vor- 
gemeldeten  vrsacz,  alle  die  wilc  die  von  Basel  umbc  die  vorgeschriben  gültc 
nit  gclcdiget  sint,  als  vorstät«  furcr  niemanden  verseczen  noch  verkümbern 
in  deheinen  wege  denne  mit  irem  willen  ane  alle  geverde.  Es  folgeu  die 
10  gesvohnlichen  Versicktsformeln.  Und  des  zu  vestem  woren  urkunde  so  hand 
wir  Rüdolff  von  Ramstein  und  \’rsc1  von  Geroltzcgkc  <lavorgcnant  unser  yeclichs 
sin  eigen  ingcsigel  ofTenlich  gchcnckt  an  disen  briefo,  der  geben  ist  an  sambs- 
tag  nach  sant  Johanns  tag  ze  sünnwenden  des  heiligen  tuulTcrs«  des  jarcs  als 
man  zaltc  nach  der  gebürt  Cristi  vicrczehcnhundcrt  drissig  und  fünf  jare. 

15  //  Noiarielles  Zeugnis  über  die  EinwiUigung  der  Ursuia  von 

Geroldseck  zu  solcher  Verpfandung.  — Juni  .»7. 

Ais  Dorsalurkunde  auf  St.Vrk.  tf  tt6j. 

Ofhcialis  curic  Basilicnsi.s  etc.  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo 
triccsimo  quinto  die  lunc  proximc  i>ost  fcstum  beati  Johannis  B<aptiste, 
*20  que  fuit  vicesima  septima  mensis  junit,  etc.  coram  nobis  personaliter  judicii 
in  hgura  constituta  nobilis  et  gcncrosa  doinina  Vrsula  de  Geroltzcck 
contoralis  nobilis  vin  domicclli  Rudolphi  de  Ramstein  inscripti  sana  cic 
sponto  etc.  subjeiens  se  etc,  rccogno\  it  et  confessa  fuit  et  cst,  se  |>acta  c<m- 
scncioncs  et  condiciones  ac  omnia  et  singula  inscripta  fccissc  et  initgissc, 
25  caque  et  eas  tenorc  inscripto  sibi  de  verbo  ad  verbum  totalitcr  pcrlccto 
ac  per  ipsam  audito  et  intellccto  fccit  et  iniit  propriasque  et  ipsa  omnia  et 
singula  juxta  ii>sum  inscriptum  lenorcm  laudavit  innovavit  approbavit  et 
ratiheavit  etc.  Etiam  suh  penis  pactis  promissionaltbus  renuntiaüonibus  et 
Omnibus  in.scriptls  etc.  Bromiltit  cti<am  judicii  in  tigura  per  hdem  etc.  non 
30  circuim  cniendo  faciendo  etc.  ficri  procurando  etc.,  obligat  heredes  etc.  et 
renuntiat  etc.  omni  modo  inscripto  etc  in  forma  mcliori  etc.  cum  omnibus 
ciausulis  etc.  rccognoscens  etiam  ipsa  domina  Ursula  sigillum  litcrc  presenti 
impensum  fure  suuni  et  sigillo  suo  proprio  forc  sigillatam  etc.  Kt  prcmis.sa« 
si  upus  erit  etc.«  sub  sigillo  curie  Basiliensis  ingrossentur. 

36  De  speciali  indulto  scu  mandato  domini  ofTicialis  Johannes 

Gernoldi  de  Odenhan  nutarius  curic  Basiliensis  audivit  hcc  ita. 
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Hans  von  Suicz,  den  man  spricht  Hans  Garwe  von  Vylingcn« 
sehxo'ört  dem  Grafen  Heinrich  zu  Plirsienbcrg^  der  ihn  gefangen  ge- 
halten, aber  auf  Billen  des  Bischofs  Wilhelm  von  Slrassburg,  des 
Markgrafen  iwn  R'ötleln  und  des  Meisters  und  Rats  der  Sladl  Basel 

und  anderer  Herren  freigetassen  hat,  l ^rfehde.  ... 

— !4}S  August  /p. 

EUE.  ?,  tj6  tf  240  nach  dem  Original  tn  Donaueschingen. 
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372.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Cfmrat  hcrr  zc  Winsperg  des  heiligen  Romschen  richs  crbcamnicrer  folgende 
Kleinodien  bei  ihnen  deponiert  habe:  des  ersten  ciff  silbrin  platten  onc 
Wappen  wegent  vierczig  fünf  niarg,  item  zwölf  schalen  vier  tcllcr  und  schs 
scnfTschussclin  wegent  sibenzehen  marg  andcrhalp  lot,  item  zwey  wasscr*  5 
begken  an  dem  einen  schilt  Winsperg  an  dem  andern  heim  Winsperg 
wegent  zwolff  marg  vier  lot,  item  ein  bcchcr  innan  und  ussen  vcrgiildct 
ein  krcnczlin  darumbe  und  oben  uf  einen  thurn  wigt  funflhalbc  margk 
minder  ein  lot,  item  ein  traseny  vasz  mit  einem  dcckel  und  naterzungen 
schilt  Winsperg  und  Hohenloch  wigt  driczchen  marg  minder  andcrhalp  lot,  10 
item  zwö  kannen  mit  rcyflTcn  und  thürlin  u(T  den  liden  wegent  fünftzehen 
marg  und  andcrhalp  lot,  item  cyn  schuppcchter  kopff  und  ein  her  uf  dem 
lidc  wigt  fünf  margk  minder  ein  lot,  item  ein  grosser  vergüldeter  kopff  innan 
und  ussen  vergüldel  ein  sunne  uf  dem  lidc  wigt  sibcndhalbe  margk  und  ein 
lot,  item  zwey  becken  innan  vergüldet  mit  Winsperg  dem  schillc  wegent  15 
schs  margk  minder  zwey  lot,  item  ein  gieszvasz  mit  vergüldcten  rciffen 
wigt  vier  marg  und  schs  lot,  item  ein  vergoldeter  kopff  uf  dem  lidc  ein 
hircz  wigt  dric  margk  und  vierczehen  lot,  item  ein  köpffclin  uf  dem  lide  ein 
frowcnbildc  wigt  dritthalhe  margk  und  ein  lot,  item  ein  bechcr  mit  einer 
hanthaben  wigt  ein  margk  vi  I6t,  item  ein  köpf  mit  wappen  Halstcin  wigt  30 
dric  margk  und  schs  lot,  item  ein  koppflfelin  wappen  Winsperg  wigt  drithalbe 
margk,  ilcni  ein  vergüldete  kanne  mit  einem  zcrl)rochcn  fus,  ist  nit  daran, 
wigt  cilf  margk  und  fünf  lot,  item  einen  grossen  vorgüllcn  bcchcr  mit  einem 
lidc  (laruf  grüne  gcsmclcz  wigt  m'm  margk  und  zwey  lot,  item  /wcnczig 
und  dric  schalen  wegent  achtzchen  margk  und  vier  lot,  item  ein  vergültcr  25 
stoiiff  mit  einem  lidc,  hat  ein  cron,  wigt  achthalb  margk  und  vier  lot,  item 
ein  vcrgültc  schalen  mit  einem  lide  und  gesineicz  wigt  sehs  margk  minder 
fünf  lot,  item  ein  silberin  krüg  und  zwen  <leckcl  und  ein  vergüldeter  becher 
on  lidc  wigt  schs  margk  und  ein  lot,  item  ein  altfrcnlschcr  koppf  zwifach, 

ist  rutccht,  wigt  sohstehalbe  margk  und  andcrhalp  lot,  item  ein  güldin  30 
monstranczlin  mit  cdclm  gestein  wigt  anderhalbc  margk  und  drithaib  lot  im 
klobcn,  item  ein  güldin  krön  mit  cdclm  gesteine  ist  von  siben  grossen  und 
von  siben  kleinen  stücken,  wigt  sibendchatbc  marg  und  ein  lot. 

— August  JO. 

Concept  im  über  diver.  rerum  fol.  $2*  {B),  36 

373.  Clais  Gostenhoffer  zu  Schenckenberg  zu  Mentze  bekennt,  von 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zehn  Gulden  Leibgedings- 
zinses,  welche  auf  Mariä  Geburt  verfallen  sind,  erhalten  zu  haben 
und  sagt  sie  darüber  quitt  und  ledig.  — Stptember  q. 

Original  Papter  St.  y,  E.  2t  (A).  40 

Sein  Sieget  ist  au/gedrUikt. 
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37-t.  Rürgermeisti-r  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  l’eler 
Kranckwcrgk  dem  watman  einen  jährliehcn  Zins  von  einundaehtzig 
und  einem  halben  Rheinisehen  Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern 
um  zweitausend  zweihundert  und  dreiundachtzig  Rheinische  Gulden, 
5 wiederkäufig  um  dieselbe  Summe.  — Oktober  rj. 

Original  Elende  Herberge  Urk.  tf  z6  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt. 


10 


37».  Urkunde  d.  d.  1435  November  4 siehe  nt  313. 

376.  Urkunde  d.  d.  14JS  November  4 siehe  td  3t  J. 

377.  Urkunde  d.  d.  1435  November  4 siehe  tf  31J. 

378.  Urkunde  d.  d.  1435  November  ij  siehe  tf  31 J. 


379.  Das  Basler  Coneil  exeommuniziert  genannte  Feinde  des 
Klosters  St.  Blasien  und  ermahnt  zahlreiche  Fürsten,  Edle  und 
Städte,  darunter  Basel,  sie  nicht  in  ihrer  Botmässigkeit  aufzunehmen, 

15  sondern  sie  zu  vertreiben.  Basel  14}$  Dezember  tj. 

Gerbert  J,  J./S  n*  Z64. 

380.  Urkunde  d.  d.  1435  Dezember  23  siehe  rf  ,?/7. 

381.  Urkunde  d.  d.  J 436  Januar  3 siehe  J/7. 

Urkunde  d.  d.  1436  Januar  2 <4  siehe  ff  31 J. 


20  /.  Conrad  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erb- 

camrer  i'erkau/i  der  erbern  frauwen  Claws  Slicrbachs  sccligen  witwe  einen 
jährliehcn  Zins  z>on  achtzig  Gulden  uff  und  abc  dem  sicgschaczc  der 
dryer  guldin  moncze  zc  Hasel,  zc  Tranckfurt  und  ze  Nordlingen,  die  uns 
stat  by  nunthusent  guldin  ungcvcriichcn  nach  der  brieff  darüber  begriffen, 
25  sodann  uff  und  ab  unsern  klcynoUern  guldin  und  silbrin  gcschirrc,  daz  wir 
schcczeni  für  zweytusent  gülden.  Das  nun  in  drr  Urkunde foigende  Verttichnis 
dieser  Kostbarkeiten  siehe  tf  J^2.  Solich  klcynot  und  silbrin  gcschirre  und  auch 
houptt>rievc  über  die  monczen  besagende  wir  zc  vr.sacze  geleit  habend  hinder 
die  ersamen  wisen  burgermeistcr  und  rate  zc  Ikisel,  die  wir  hie  mit  beladeni 
30  und  zinszhafftig  machen.  Und  ist  dirre  kauff  ge!>en  und  bescheen  umb  sechs- 
zehenhundert  gülden,  der  wir  von  der  obgenanten  kaufferin  gar  und  gcncziich 
gewert  und  beczalt  sint  und  die  in  unsern  kuntüchen  nueze  und  notdorfft 
bewendet  hanl,  des  wir  uns  offenlichen  bekennet  und  die  koufferin  solicher 
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scchszehcnhundert  gülden  genczlichen  quitt  und  ledig  sagent  mit  diesem 
brieve.  A/s  Mitschu/dner  stellt  Konrad  "*on  Weinsberg  die  ersamen 
wy&en  unser  besonder  lieben  guden  frundc  burgcrmcister  und  rate  der  statt 
Basel  und  die  bescheiden  Beter  Gaczen  und  Steffann  Scharflf  munezmeister 
ze  Basel  und  ze  Franckfurt.  Zu  Bürgen  setzt  er  marggraff  Wilhelmen  5 
von  Hochberg  herren  zu  Röteln  und  zu  Susemberg,  graf  Bernharden  von 
Tierstein  herren  zu  Pfeffingen,  Rudolffen  von  Ramstein  Herren  zu  Gilgenberg 
und  Thüringen  von  Arburg  herren  zu  Schenkenberg  und  darczu  den  strengen 
herrc  Hcnmann  üffenburg  rittcr.  Auch  gelobt  er^  seine  Mitschuldner 
burgcrmcister  und  rate  zc  Basel  die  moncznicister  und  auch  die  Bürgen  JO 
von  allem  costen  und  schaden,  in  den  sy  von  dirre  sach  und  verkouflfendes 
wegen  kommen  mogent  oder  komment,  gänzlich  zu  ledigen. 

— 14^  Februar  t. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  liausarchiv  zu 

Ökringen  (B),  V* 

Auszug  bei  Albrecht,  Keichsmünzstätte  ejf. 

2.  Ebenso  der  fröw  KIsen  Kluw'clin  Inirgcrin  ze  Basel  einen  jährlichen 
Zins  von  fünfzig  Gulden  um  tausend  Gulden. 

— t4  jö  Februar  i. 

Gleichzeitiges  Regest  im  fürstlich  Hohenloheschen  Hausarchiv  zu  au 

Öhringen. 

J.  Ebenso  dem  Heinrich  Mögen  dem  brodtbcckcn  bürgern  ze  Bascj 
einen  jährlichen  Zins  von  dreissig  Gulden  um  sechshundert  Gulden. 

— 14^6  Februar  /. 

Gleichzeitiges  Regest  ebendort.  25 


4.  Ebenso  dem  johansen  Homberg  burger  zc  Basel  einen  jährlichen 
Zins  von  vierzig  Gulden  um  achthundert  Gulden. 

— /y  ?d  Februar  i. 


Gleichzeitiges  Regest  ebendort. 


3S4,  Konrad  von  Weinsberg  behennt,  dass  die  Briefe  über  30 
die  goldenen  Münzen  zu  Basel,  Frankfurt  und  N'ördlingen,  soude 
die  Kleinodien,  7oelche  er  bei  der  Stadt  Basel  als  Pfand  für  die 
zweihundert  Gulden  jährlicher  Zinsen,  die  er  z>erschiedenen  Basler 
Bürgern  um  viertausend  Gulden  x*erkauft  hatte,  himlcr  den  von  Basel 
hüben  und  umb  disz  sach  zu  vrsaeze  und  in  phandes  wyse  ligen  sollent  so 
lange  uncz  uff  die  zit,  daz  wir  die  yezgenanten  von  Basel  und  auch  die 
andern  unser  mitschuidner  und  die  bürgen  vorgenant  an  den  obgnanten  enden, 
da  wir  sy  denne  vcrscczt  hant,  gcncziich  und  on  allen  iren  schaden  und  costen 
intrag  und  irrung  erlediget  und  herlosct  hant.  Sollten  die  Bedingungen 


Digitized  by  Googk 


393 


des  y.insverkau/s  nicht  gehalten  werden,  so  crlaüheml  wir  den  vor- 
(renanten  von  Basel  den  kauflern  den  inilschuldnern  und  den  bürgen  vor- 
Ijenenipl  und  |;Annent  ine  on  allen  unsern  2orn,  suliche  vorijenieldet  unser 
cleinot  und  die  reclitunge  der  montzen,  so  hinder  die  von  Basel  geleit  sint, 
5 als  vorstat,  rechtlich  an  sich  selbs  ze  ziehende  zc  koffende  oder  anderen 
ze  kouffen  geben  und  zc  vertribende,  wie  inen  das  fugt,  als  sieh  daz  mit 
recht  ze  tunde  gehoischet  und  gebürt,  und  sich  also  damit  selbs  zu  beczalende 
ze  Icdigendc  und  se  losende  umb  houptgut  gult  costen  und  schaden,  wie 
daruff  gitngen  ist,  on  intrage  und  gevcrdc.  — S436  Februar  /. 

10  Gteiehzeitige  Abschrift  im  fürstlich  Itohenloheschen  Hausarchiv  in 

Öhringen  (ß). 

/.  Konrad  von  Weinsherg  heisst  die  Miinzmeister  Peter 
Gatz  und  Stephan  Scherff  allen  den  sicgschaczc,  der  hinfir  von  datum 
ditz  brieves  von  der  gülden  numcz  ze  Basel  und  zc  l'ranckfurt  gcvallet  und 
vallcndc  wirt,  an  allen  intrage  und  Widerrede  venoenden  zur  Rückzahlung 
der  von  einigen  Baslern  vorgestreckten  viertausend  Gulden  sowie 
zur  Erlegung  der  Zinsen  und  Kosten.  — 14^6  Februar  t. 

Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  llohenlohescken  Hausarchiv  in 

Öhringen  (ß). 

zu  II.  I’ctcr  (iatz  und  StclTan  Scharpf  die  munezmeistere  hekennen,  dass  sie 
allen  den  sicgschalz,  der  von  den  guldin  münczen  ze  Basel  und  zc  Franck- 
furt  hinfur  nach  datum  disz  brieves  vallcndc  wirt,  geben  sollent  un<l  wellent 
an  die  viertausend  Gulden  Kapitals,  die  Konrad  von  U'einsbcrg 
bei  genannten  Basler  Burgern  auf  genommen  hat,  an  die  von  diesem 
Kapital  fälligen  Zinse  von  zweihundert  Gulden  und  an  die  damit 
verbundenen  etwaigen  Kosten.  Und  zwar  soll  das  geschehen  gemäss 
dem  Befehl  Konrads  von  Weinsberg  bis  zur  völligen  Abtragung  des 
Kapitals,  der  Zinsen  und  der  Kosten.  — Februar  t. 

Original  St.Urk.  tf  ttyy  (.4).  — Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich 
30  Hohenloheschen  Hausarchiv  in  Öhringen  (ß). 

Die  Siegel  äer  beiden  Munsmeister  hangen  an  A. 

3S(>.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  geloben,  dass 
sie  bei  Rückzahlung  der  bei  einigen  Baslern  auf  genommenen  vier- 
tausend Gulden  und  bei  Ablösung  der  Zinsen  und  Kosten,  die  bei 
3!>  ihnen  in  Pfandesweise  deponierten  Briefe  und  Kleinodien  dem  Konrad 
von  I f 'einsberg  znrnckerstatten  werden.  — t4j6  Februar  t. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  Hausarchtv  in 

Öhringen  (ß). 

l rkunJcnbucti  der  Siadt  Basel.  VI. 


Digitized  by  Google 


394 


387.  Konrad  x*on  Weinsberg  stellt  dem  Grafen  Bernhard  ifoti 
Tierstein^  Herrn  zu  ffeßingcn,  einen  Schadlosbrief  aus  darüber,  dass 
er  sein  Bürge  gcxoorden  ist  für  die  xdertausend  Gulden,  die  Konrad 
bei  einigen  Basler  Bürgern  aufgenommen  hatte  und  f ür  die  Basel 
Mitsehuldner  geworden  ist.  — 14^  Februar  r.  0 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  I/ohrnhheschen  Hausarchiv  in 

Öhringen  (B). 

In  gleicher  Ueise  wurden  Schadlosbriefe  ausgestellt  für  die  übrigen 

Burgen  sowie  für  die  beiden  Mitsehuldner^  Peter  Gatz  und  Stephan 

Scherff.  10 

388*  Konrad  von  Weinsberg  verleiht  Peter  Gatz  und  Stephan 
Scherff  die  goldene  Münze  zu  Basel,  Frankfurt  und  Nbrdlingen 
auf  zner  fahre.  — Februar  4. 

Original  St.Vrk.  ff  iiyS  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich 

Hohenloheschen  Hausarchiv  in  Öhringen  il>).  16 

Albrccht,  Reichsmnnzstatte  82  tf  21. 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Conrad  herre  zu  Winsperj;  des  heiligen  Komischen  richs  erljcamrcrr 
tun  kunt  menglichem  mit  diesem  briefc,  als  die  erhern  Peter  Gacze  und 
StefTan  SchcrfTc  uns  soliche  liehe  und  fruntschafft  gcihon  haben  und  unser  2ü 
mitsehuldner  gegen  etlichen  bürgern  und  l>urgerin  ze  Hasel  worden  sint, 
von  den  wir  dannc  viertusent  gülden  howptgutz  zweyhundert  gülden  ze  zinse 
jcriichen  davon  ze  gebende  uffgenornmen  hant,  soliche  howptgut  und  zinse 
wir  dann  in  den  nchsten  vier  jaren  noch  eynander  volgcnde  abloscn  sollen 
und  wollen  nach  <ler  briefe  sage  darüber  begriffen,  unti  diirumb  so  haben  25 
wir  den  obgnanten  Petern  und  Steffann  die  gülden  nionczcn  ze  Basel 
Franckfurt  und  Nordlingen  von  wegen  und  an  stat  des  allerdurchluchligosten 
fürsten  und  herren  herren  Sigmonds  Komischen  keysers  etc.  unsers  gnedigen 
herren  und  ouch  unser  selbs  wegen  vcrlyhen,  als  uns  danne  dieselben 
monczen  von  sinen  keyserlichen  gnaden  noch  lute  siner  keyscrlichen  majestaC  30 
brieffe  umb  cyn  summe  gclts  verschriben  sint,  und  wir  verlyhen  ine  auch 
dieselben  monczen  in  crafft  dicz  briefes  die  nchsten  vier  jarc  noch  einander 
volgende.  Dieselben  vier  jare  sich  dannc  anheben  und  angeen  sollen  uff 
sant  Michels  tag  nehst  kumpt  noch  dato  dicz  briefes,  also  daz  die  obgnanten 
Peter  und  Steffann  soliche  monczen  haben  und  halten  sollen  und  uns  und  35 
unsern  erben  davon  thun  in  macszen,  als  hcrnachgeschriben  stet.  Zum  ersten 
sollen  sy  dieselben  monczen  slahen  uff  nünzehen  grade  fyncs  goldes  sunder 
remedien  noch  uszwyszung  des  obgnanten  unsers  gnedigen  herren  des 
keysers  niajestalbricff  uns  über  soliche  monczen  gegeben  und  sollen  uns 
und  unsern  erben  zu  slegschatzc  geben  von  cyner  yeden  geinoncztcn  marke  41) 
cyn  halben  gülden,  davon  wir  danne  die  wardiner  die  zyt  uszrichtcn  sollen. 
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Wir  sollen  auch  die  objjnantcn  Feiern  und  Sleffann  KCtruüchen  zu  recht 
vcrteydinj(en  und  verantwerten  von  unsers  jjnedijjcn  herren  des  keysers 
und  unsernt  wegen  als  sincr  keyscrlichen  gnaden  und  des  heiligen  richs 
erbcamrer  und  sy  auch  by  den  monczen  gctrulichen  hantheben,  so  ferrc 
r»  wir  können  und  mögen.  Oie  obgnanten  Feier  und  Sleffann  ir  husfrauwen 
ir  gesellen  knecht  und  diener  und  auch  ir  gute^  dy  sollen  von  des  obgnanten 
unser  gnedigen  herren  des  keysers  wegen  solichc  gnade  und  iVyhcil  haben 
und  sich  der  gcbruchen  m»ch  inhaltung  der  brieffe  von  sinen  keyserlichen 
gnaden  vormals,  als  er  Römischer  kunig  was  in  sunderheit  geben  alle  geverde 
10  hicrinnen  gencziiehen  us/gescheiden.  Zu  waretn  urkunde  haben  wir  unser 
cygen  ingcsigcl  thun  hencken  an  diesen  briefc,  der  geben  ist  utT  samsziag 
noch  unser  lieben  iVauwen  tag  der  liechimesse,  noch  Crists  gebürt  vicrzchen* 
hundert  dryszig  sechs  jarc. 


Bürgermeisicr  und  Rat  der  Stadl  Basel  geloben^  dass 
15  sic  die  bei  ihnen  hinterlegten  Briefe  und  Kleinodien,  die  Konrad 
von  Weinsberg  für  die  bei  einigen  Baslern  aufgenommenen  vier- 
tausend  Gulden  verpfändet  hatte,  nicht  eher  zurüekerstatten  werden, 
als  bis  man  dem  Grafen  Bernhard  von  Tierstein,  der  Bürge  für 
die  Summe  geworden  ist,  allen  daraus  entstandenen  Schaden  er- 
20  setzt  habe.  — ^4^6  Februar  7. 

Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenlokeschen  Hausarchiv  in 
Öhringen  (ß). 


Konrad  von  Weinsberg  Z’crspriclil  dem  M'unzmeisler 
Stephan  Seherif,  der  ihm  fünfhundert  Gulden  uff  den  halben  sleu- 
2ä  schade  der  gülden  mönczen  ze  Basel,  ^■ranckfurt  und  Xordlingcn  geliehen, 
nun  aber  eiugetvilligt  hat,  dass  der  ganze  Schlagsehalz  an  die  Sehuld 
der  viertausend  Gulden  versoendet  soerde,  jährlieh  so  viel  zu  geben, 
als  der  halbe  Schlagsehalz  belrägl,  bis  zur  Rückzahlung  der  fünf- 
hundert Gulden.  — Februar  lo. 

3t*  Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  liohenloheschcn  Hausarchiv  in 

OhringcH  (F). 

Urkunde  d.  d.  1436  März  14  siehe  cf  31J. 

•5112.  J'*rgc  IgstafI  cannnick'c  zu  sant  Peter  uszwcndijf  Mentze  und 
Johannes  im  (irase  schriher  der  vvernilichen  gerichts  zii  Mentze  truwen  hendere 
36  hern  Johan  Aptekers  seligen  bekennen,  von  Riirgermeister  und  Rat  der 
Stadl  Basel  sieben  und  einen  halben  Gulden  Leibgedingszinses,  welche 
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Stent  uff  lcptat{c  Herninn  Aptekers  des  jungen  und  off  den  heyligcn  palnic- 
dag  vcr/a/lcH  sind,  emp/angen  zu  haben,  und  sagen  sie  darüber  quill 
und  ledig.  — Jö  April 

Original  Papier  St.  7,  P.  22  (A). 

Das  aufgedriieite  Siegel  fehlt.  5 

:{{>;{,  Urhutuie  d.  d.  iqj6  April  ig  siehe  'f  Jl 7. 

Claus  Rictiniillcr  schriber  und  zoIlcr  zc  Licsial  a/s  ein  Schuldner 
und  Jacob  ab  HcrKc  sin  sweher  als  ein  Mitsehuldner  bekennen,  dem 
Bürgermeisier  und  Rat  der  Stadt  Basel  vierundvierzig  P/und 
Basler  Pfennige  schuldig  zu  sein,  und  i^ersprechen,  sie  in  vier  Ter-  lo 
minen  zurückzuzahlcn.  — 14  ^ Juni  26. 

Original  St,Urk.  ff  nSz  (A). 

Es  hängen  die  Siegel:  /.  Claus  Rietmuller,  2.  Jaeob  ab  Berg. 

305.  Urkunde  d.  d.  14J6  Juni  2S  siehe  tf  jjj, 

3%.  Gütlicher  Vergleich  Z7vischen  der  Stadt  Basel  und  der  I5 
Herrschaft  Österreich  über  genannte  Streitpunkte. 

— Juli  ji. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Uber  äiver.  rerum  fol.  164  (B). 

Ks  ist  zc  wissende,  daz  im  dem  jarc  als  man  zalte  von  Crists  geburte 
xiiii'^xxxvi  jarc,  da  der  edel  jun^herr  Smahsman  herre  zc  Kappoltstcin  unser  ‘Jü 
Uncdij'cr  hcrrschaft  von  Ostcrrich  lantvo^^t  was,  misschcllc  und  zwcytracht 
ulTcrstanden  worent  zwüschent  demselben  lantvogi  in  nammen  unser  Herr- 
schaft von  Österrich  an  einem  und  uns  an  <lem  andern  teil  als  von  des  frien 
zu^cs  wej^en  uml  ouch  von  elllichcr  luiwen  z&llen  wejjen,  so  von  den  unsern 
j»enomnien  wiirdent  von  win  körn  vich  und  andern  dingen  anders,  denn  von  25 
altcrhar  kommen  was,  und  daz  die  unsern  von  solicher  zolle  wegen  phand 
geben  mustent  zu  Ottemarshein,  zc  V'elpach,  zu  Witerswiler,  zc  I labicheshein, 
zu  Slierbach  und  an  andern  enden,  und  waz  uf  ein  vierteil  korns  geseezt  Vi 
und  sust  von  andern  dingen,  als  denn  daz  an  im  selbs  ^\az,  da  der  lantvogt 
in  namen  der  hcrrschaft  ouch  cttlich  Zuspruch  zu  uns  zu  vorderende  fiirnam,  30 
nemlich  von  Verkündigung  wegen,  so  von  unserm  gcrichte  uf  tiaz  land  be- 
schehc  edeln  und  unedcln,  item  daz  wir  <lheinen  amptman  zu  burger  cm* 
phohen  soUent,  item  daz  wir  mergktc  und  ordenunge  im  lande  hindertent, 
item  von  des  Nuwenwegs  wegen,  item  von  des  geleitz  um!  der  miwcn 
rnuricz  wegen  uml  amler  stück,  als  davor  stand.  Darumbe  wir  nu  unser  U5 
lu»tschaft  gen  Vsprug  zu  unserm  gnedigen  Herren  herezog  Kriderichen 
dem  eiltern  santent,  die  Sachen  an  in  ze  bringende,  die  schiedent  unendos 
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von  sincn  gnaden  und  wunicnt  die  Sachen  hanisz  zc  lan<le  zu  usztrajfc 
cmpholhen.  Kament  darumbe  beder  sile  ze  tagen  für  den  wolgcborncn 
Herren  marggraff  Wilhelm  von  Ilochbcrg  Herren  ze  Röteln  und  zc  Susen* 
borg,  hern  Wilhelm  von  Grunenberg  rittcre  und  andere.  Und  nach  vil 
5 tagen  und  gcschriftcn^  die  sich  darinn  ergiengent,  zu  loste  wir  unser  erber 
botschaft  mit  nanunen  Jhern  Menman  Offenburg  rittcr,  Hannssen  von  Uouffen 
und  Vlrichen  Im  Mof  gen  Knsishein  schicketent  zu  dem  obgcschribcn  lant- 
Vogt,  zu  graff  Hannssen  von 'I  hicrstcin  und  cttlich  andere  der  roten  uf  zins- 
tag nach  sant  Jacobs  lag  in  dem  vorgcschribcn  jarc,  und  wurdent  in  die 
10  Sachen  geretd  so  gütlich,  daz  wir  by  dem  frien  gezoge  bliben  soltent  hinfür, 
als  unezhar,  und  daz  die  unsern  ouch  mit  den  nuwen  zollen  unbekümbert  sin 
und  bliben  soltent,  und  die  andern  stucke  alle,  die  wiirdent  ouch  gütlich 
gelassen  vallcn.  Und  hie  by  worenl  von  der  hcrrschaft  wegen  jungherr 
Smahsman  lantvogt,  graf  Hanns  von  Thierstein,  Hanns  Wernher  von  Stouffen, 
ir»  Cuneman  von  BoLsenheim,  Wernherr  Hadmandorffer  der  alt,  Wilhelm  von 
Hungerstein,  Wernher  von  Rhorr  und  andere. 

39".  Bischof  fohann  verkauft  der  WeinleHienzunft  den  Fuhr- 
wein  im  Gross-  und  Kleinbasel.  — . September  sö. 

Original  Wemteutenzunftarchw  Urk.  t6  (A).  — Ebenso  St.Urk. 
30  ff  11S4  (A'J.  — Abschrift  des  16,  Jh.  im  Gr  li'ß.  fot.  (B).  — Ebenso 
in  ChA.  E.  fot.  $3  (K).  — Abschrift  des  16.  Jh.  von  Abschrift  im 
bischöflichen  Archiv  /,  4,  fot.  32  (C). 

An  A hängen  die  Siegel:  /.  Bischof  2.  Domkapitel.  — An  A^  hängt 
das  Siegel  des  Bischofs»  das  des  Domkapitels  fehlt. 

2.'»  Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  bischoff  zö  Basel  erkennent  offcnlich 
und  tilnd  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briclf,  das  wir  mit  zytlichcr  vor* 
betrachtungc  gutem  rate  und  wolbcdachtem  mute  durch  unser  und  unser 
stifft  zu  Basel  niicz  und  notdurft  willen  und  mit  gunst  und  gehelle  der  er- 
wirdigen  unser  üben  brudern  hern  Gerien  von  .Andclo  des  thumprobstes  und 
30  des  cappittcls  unser  stifft  zc  Basel,  meren  gebresten  und  schaden  unser  und 
derselben  unser  stifft  ze  fürkomende  und  durch  redlicher  sachc  willen,  die 
uns  harczü  beweget  hat,  hand  vcrkoffcl  und  gebent  zc  koffende  mit  disem 
gegen  wirtigen  brieffe  recht  und  redlichen  den  erbern  unsern  besundern  lieben 
Vlrichen  im  Hoffe,  Mathisen  Eberler  dem  jungen,  Dietrichen  von  Seimhcin 
33  und  Clausen  Pflegler  nüwen  und  alten  rltzhcrren  und  meistern  der  winlüt- 
zunfl  zc  Basel,  die  och  disen  koff  uffgenomen  und  getAn  hand  in  nammen 
ir  selbs  nüwer  und  alter  scchscn  aller  irer  nachkomen  und  der  gemeinen 
Zunft  der  wtniuten  zc  Basel  und  sunderlich  der  personen,  die  disen  brieff  mit 
irem  willen  und  guter  kuntschafft  innchat,  den  fürwin,  so  wir  hand  ze  Basel 
in  der  grossen  statt,  und  och  den  fürwin,  so  wir  hand  zc  Ikiscl  in  der  kleinen 
statt,  mit  allen  rechten  und  zügehorden.  Und  ist  discr  koff  geben  und  bc- 
schchen  umb  sechshundert  guldin  Rinischcr  guter  und  genger  in  unser  statt 
ikisel,  der  wir  von  den  egenanten  koffern  in  nammen  als  davor  genczlich 
und  gar  bezalt  und  die  in  unser  und  unser  stifft  nucz  und  notdurft  bekert 
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und  bewendet  worden  sind,  des  wir  uns  oflTenlich  bekennent  und  sy  der 
quitt  und  lidig  sa^ent  mit  dirr  gcschridt.  Und  hnnd  also  denselben  fiirwin 
mit  allen  sinen  rechten  und  zu|'cli3rden,  als  wir  und  unser  vorfarn  den 
innegehebt  genossen  und  harbracht  hand,  bracht  in  hand  und  gcwalt  der 
vorgcschriben  koffern  und  der  gemeinen  zunft  der  winlüten  ze  Hasel  und  5 
seczent  dieselben  in  natnen  ir  sclbs  und  aller  irer  nachkomen  und  der  per* 
sonen,  als  v<»rstat,  derselben  gckofflcn  rechten  in  nucziieh  und  röwlich  ge* 
werc,  denselben  furwin  hinnenthin  inzehabendc  ze  nuczende  und  ze  niessende, 
ze  bcscczende  und  zu  entscczcndc  nach  irem  willen  und  in  allem  dem  rechten, 
als  wir  selber  lim  sÄltent  und  mochtent,  on  alle  geverde.  Wir  hand  och  lü 
gelobt  und  versprochen  by  unsern  guten  trüwen  für  uns  und  unser  nach* 
kommen,  disen  koff  und  verkoffungc  und  alles,  daz  haran  geschriben  stat, 
stät  vest  und  unverbrochenlich  ze  haltende  und  dawider  nit  ze  tunde  in  dhein 
wiszc  noch  wege.  Und  verzihent  uns  och  in  disen  Sachen  allen  mit  willen 
unsers  cappittcls  aller  hclffc  und  schiriminge  geistlicher  und  weltlicher  ge*  IJ> 
richten  und  rechten  aller  brieffen  und  tVyheiten,  die  wir  und  unser  stifft  zu 
Hasel  von  dem  slulc  ze  Rome  von  keysern  oder  kunigen  oder  andcrsch* 
wannen  habend,  geben  sind  oder  geben  werden  mochtent  und  sust  aller 
ander  uszziigcn  funden  und  geverden  rechtes  und  getüten,  mit  den  wir  unser 
nachkomen  oder  ycmand  anders  von  unsern  wegen  wider  dhein  dinge  vor 
und  nachgeschriben  körnen  kondent  oder  getun  mochtent  zu  dheiner  zyt. 
Des  wir  uns  alles  für  uns  und  die,  als  vorstät,  gar  und  genczlich  begeben 
hand  und  enzihend  mit  disem  briefT  und  sunderlich  des  rechten,  das  da 
sprichet,  ein  gemein  verzyhung  vervahe  nit,  die  sunderig  gang  denne  ec 
vor  etc.  Doch  ist  ze  wissende,  das  die  obgenanten  koffere  uns  bischoff  25 
Johannsen  und  unsern  nachkomen  und  dem  cappittel,  ob  das  bistum  asacz 
wär,  die  gnade  und  frLmlschafft  in  disem  koif  für  sich  und  alle  ir  nachkomen 
KCtÄn  I )and,  das  wir  den  verkolTten  t'urwin  mit  allen  sinen  rechten  und  zu* 
geh6rdcn  wiilerkoffen  mögent,  welhcs  jares  und  tages  wir  wöllcnl,  och  mit 
sechs  hundert  guldin  Kinischcr  guter  und  schwerer  an  goldc  und  an  gewichte,  30 
also  das  wir  inen  dieselben  guldin  on  abschlag  aller  ingenomenen  niiczen 
anlwurlen  sollcnt  ze  Ikisel  in  der  statt  in  iren  gewalt  on  iren  kosten  und 
schaden  und  hy  der  gewiclitc  tlaselbs  on  geverde.  Und  des  zu  warem  vesten 
urkuiul  hand  wir  bischoff  Johanns  unser  l>ischoiflich  ingcsigel  gelassen  hencken 
an  disen  brieff.  Und  wir  Gerig  von  Andelo  thumprobsl  und  das  cappittel  3n 
gemeinlich  der  stifft  Hasel  verjehent  och  offcnlich  mit  discr  geschrifft,  das 
dise  koffung  und  verkoffung  och  alle  und  iegliche  ding  davorgcschriben  mit 
unserm  guten  willen  und  geheile  zugangen  und  beschchon  sind.  Und  darumb 
so  haben  wir  sy  für  uns  und  unser  nachkomen  stÄt  und  veste  gelobt,  ze 
haltende  und  dawider  nit  ze  tund  in  dheinen  weg,  des  ze  merer  Sicherheit  40 
so  haben  wir  unsers  cappittcls  ingcsigel  zu  des  obgenanten  unsers  herren 
hern  johansen  bischoffs  ze  Hasel  ingcsigel  och  hissen  hencken  an  disen 
brieff,  der  geben  ist  an  der  ncclistcn  milwochen  vor  sant  Michels  des 
heiligen  crczengcis  tag,  nach  Crisli  gebürt  vierzehenhundert  und  in  dem 
sechs  und  drissigisten  jaren.  45 
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808.  Konrad  Sinz,  Bürf^er  zu  Basel,  verzichtet  auf  alle 
Rechte  an  dem  Ruhrwein  zjt  Basel  in  beiden  Städten, 

— 14^  November  25. 

Abschrift  im  VOR.  d.  d.  S4}i6  Dezember  7,  Weinleutenzunftarchiv  Urk, 
5 rf  ly  (B),  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  Gr  WB,  fol.  jiy^  (B^). 

Ich  Cunrat  Syncz  burt;er  zu  Basel  lön  kunt  mcnyklichcm  uml  bekenne 
offcnlich  mit  disem  brieff,  als  min  vatter  seli^,  dem  got  gnade,  und  ich  den 
vorhin  zu  Itascl  in  beiden  stetten  lang  jor  und  zitt  von  eim  bischof  und 
dem  capittcl  der  stifft  zu  Basel  in  pfandschaft  inngehebt  hant  noch  der 
lü  briefen  lut  und  sag  darüber  gemacht,  und  aber  mir  bischolT  Hartman  selig 
von  Sündern  gnoden  mit  gunst  und  willen  des  capitels  gegonnet  hat,  die 
ol>genant  pfantschaft  des  vorwins  min  lebtag  zu  behalten,  also  das  man  den 
von  mir,  die  wilc  ich  lebe,  nit  tosen  soll  dann  mit  minem  gutten  willen, 
bekenne  ich  als  vor,  das  ich  von  bette  und  begerung  wegen  des  hoch- 
l'y  wirdigen  in  got  vatters  und  herren  her  johansen  bischofs  z&  Basel  mins 
gnedigen  herren  mit  guttem  willen  han  verzigen  und  verzyhe  mit  kraft  disz 
briefs  uff  alle  die  recht,  so  ich  nu  zcmol  hab  oder  ich  alle  minc  erben  und 
nachkomen  in  kunfftigen  zitten  der  obgenanten  pfantschaiTt  des  vorwins  halb 
«an  einen  bischoff  und  den  stifft  zu  Basel  und  ouch  an  alle  die,  die  den  vor* 
20  gemeltcn  vorwin  nu  und  hernach  innhant  oder  haben  werdent,  gewinnen 
mochten  und  besunder  der  gnaden  halb,  so  mir  von  bischoff  Hartman  selig 
geschcchen  ist,  als  v.orstot.  L'nd  sollen  ouch  hiemit  alle  brieff  derselben 
pfantschafft  des  vorwins  und  besonder  der  brief  der  verwillcgung  bischof 
Hartmans,  als  vorgcmeldet  ist,  die  ich  nu  hab  oder  ich  und  min  erben  in 
25  kunfftigen  zitten  funden,  gencziieh  krafftlos  tod  und  ab  und  mir  minen  erben 
und  nachkomen  unnucz  und  unverfenglich  sin  alle  geverde  harinnc  genczIieh 
usgescheiden.  Des  alles  zu  urkund  so  hab  ich  min  eygen  ingcsigel  gedruckt 
zu  ende  discr  gescrifft  in  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  sant  Kathrinen  tag 
der  hcilgcn  jungfrowen,  des  jarcs  als  man  zait  von  Cristus  gebürt  vierzehen- 
30  hundert  drissig  und  sechs  jarc. 

8*K).  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel,  welehe  im  Auf^ 
trag  des  Kaisers  Sigmund  den  Streit  zwischen  Jacob  von  Remichein 
burger  ze  Straszburg  und  Burchart  Clais,  der  in  daz  gerichic  des  dorffes 
Onspach  gehörte  und  dem  erstem  sin  güterc  und  daz  sine  mit  dem  ge- 
X»  richte  dasclhes  zu  Onspach  verbotten  und  stcllig  getan  wider  der  stald  von 
Sirazburg  friheit,  zu  schlichten  hatten,  weisen  den  Entscheid  an  den 
Kaiser  zur  'uck,  — 14^6  Dezember  j. 

Concept  UB,  I,  fot,  61^  (B). 

Wilhelm  (ierhart  der  nicczj;cr  ab  dom  Frycnbcrß,  i/cr  7uegm 
40  biirgcrmeislcrs  und  rates  clor  statt  Hasel  zu  Rothviil gefangen  genommen 
•worden  ist  und  den  die  Basler  vor  schultheisscn  und  richtern  des  ge- 
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richtz  zu  Rolwil  nach  seinem  libc  und  leben  clagt  hand,  schwört^  nach^ 
dem  die  Klüger  auf  Bitlen  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Rottiveil  von  ihrer  Klage  abgestanden  sind,  der  Stadt  Basel  Urfehde, 

— yanuar  sj. 

Original  St.Urk.  ff  iiSÖ  (A).  5 

Bangende  Siegel:  t.  Das  tnindere  Siegel  der  Stadt  Rottweil.  2.  Junker 

Hans  Hack  von  Harthausen,  j.  Otto  von  Hohmossingen. 

401.  Bürgermeister  und  Rat  geben  dttn  Kaiser  find  dem 
Patriarchen  zu  Konstantinopel  und  den  Angehörigen  derselben  bis 
an  die  Zahl  von  Tausend  sicheres  Geleite  für  den  Besuch  des  Basler  lo 
Concils.  Basel  14x1  Tebruar  4. 

/.  Deutsche  Fassung, 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil : Conciliumbuch  1424 — 144S, 

fol.  2S  (B). 

Wir  Arnolt  von  Ratperj;  rittcr  burgcrmcistcr  und  der  rat  der  stat  Basel  15 
tund  kunt  mcnglichem,  der  di^cn  brief  siclit  oder  höret  lescn>  daz»  als  daz 
heilig;  concily  hie  ze  Basel  mit  dem  durchluchti^istcn  fürsten  und  Herren  dem 
Weiser  von  Kriechen  und  dem  hochwirdijjsten  vater  und  Herrn  dem  palriarchen 
von  Constantinopcl  uberkomen  und  in  eins  bracht  sint,  daz  umb  einikeit  der 
beder  kirchen  von  occident  und  v*on  Orient  zc  machen  ein  gemein  concilium  ^ 
in  den  Katinischen  landen  gehalten  und  cclebriert  solle  werden,  und  hat 
darumb  denselben  Weiser  und  patriarchen  und  denen,  so  mit  inen  körnen 
werdent,  daz  benant  concilium  ein  volli^r  geleit  zc  komen  ze  Stande  und 
hinwider  zc  ziehen  (;cbcn,  daz  wir  die  ouch  also  von  demselben  concilio 

darumb  mit  ernst  ervordert  sint  und  unser  be^eruni;  ist,  ein  solich  nach  25 

unserm  vermögen  ze  furdern,  dem  benanten  durchluchtigistcn  Weiser  von 
Kriechen,  dem  hochwirdigisten  lierrn  dem  patriarchen  von  Constantinopcl 
und  allen  andern  palriarchen  ertzbischoBcn  bischolTen  eblen  und  allen  andern 
bede  geistlichen  und  weltlichen  personen,  so  umier  und  von  der  gehorsam 
derselben  keisers  und  patriarchen,  in  welchem  stat  wirdikeit  oder  hohe  die  30 
sient,  mit  allen  iren  gescIschalTtcn  gesindc  und  dienern  bis  uff  tusent  per- 
sonen, so  denn  an  die  stat,  do  daz  benant  gemein  concilium  gehalten  sol 
werden,  körnende  werden  und  ziehende  durch  unser  stett  vesten  und  her* 
schaffte  und  do  zc  blibende  und  wider  von  der  stat  des  concily  zc  ziehende 

fry  sicher  on  alle  irrung  und  schaden  an  libc  oder  an  gut  in  dhein  wise,  35 

cs  sic  mit  bekumbernussz  schulden  halb,  so  ouch  anderswo  mit  inen  ge- 
macht wurden  oder  weren,  oder  sunst  dheinerloy  ander  schult  heimlich  oder 
offenlich,  von  was  andern  weltlichen  oder  schantlichen  Sachen  daz  sin  möchte, 
inen  zu  zc  fugende,  har  zc  körnen  hie  ze  stände  zc  blibende  und  wider  von 
hinnen  zc  zihendc  nach  irem  willen,  als  dick  inen  da/  fugte,  mit  allen  und  40 
iglichen  iren  gulren  und  haben  in  gold  in  Silber  rossen  tuchen  oder  in  andern 
dingen,  über  lande  und  ulf  dem  wasscr  ein  gut  völlig  fry  geleit  frihcil  und 
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Sicherheit  in  guten  truwen  geben  mit  <!iscm  brief  um!  wolient  harinn  in  disem 
geleit  all  und  tgÜch  notturftig  püncten  und  beslicssung,  so  denne  von  recht 
oder  gewonheit  begriffen  mochten  werden,  für  gcmelt  und  usxgesprochcn 
halten,  also  da2  alle  und  igÜch,  so  vorgeinelt  sint,  on  alle  Widerrede  und 
5 intrag  aller  Sicherheit  und  friheit  an  iren  üben  und  gut  messen  und  bruchen 
soilent  in  massen,  als  daz  heilig  concilium  zc  Basel  durch  sin  geleit  inen  ze 
messen  und  bruchen  geben  hat.  l-nd  sol  disz  unser  geleit  weren  von  der 
zyt,  als  der  keiser  der  patriarch  und  andere,  so  oben  begriffen  sinl,  \on 
Cnnstantinopel  uszziehen,  zu  dem  benanten  gemeinen  concilium  zc  körnen, 
10  und  so  lang  dassclb  concily  wert  und  bisz  si  wider  an  ir  gewarsanic  koment 
gein  Conslantino|>el  alle  geverde  etc,  und  verziehen  uns  harinn  aller  der 
furzugen,  die  diesem  unserm  geleit  dheins  weges  wider  oder  engegen  sin 
mochtent,  euch  ob  davon  h.irinn  gancze  mcldung  ze  tundo  were.  Des  zc 
warem  urkunde  etc. 


//.  Laifinische  Fassung. 

Gieichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Coneih  Conciliumbttch  1424 — 144S, 
foL  24  (B). 

Nos  Arnoldus  de  Ratperg  miles  raagistcrcivium  et  consulatus  civitatis 
Rasiliensis  universis  presentes  litcras  inspccturis  notum  facimus,  <)uod,  cum 
.sacrum  Basiliense  concilium  cum  serenissimo  . . principe  domino  imperatore 
Romcorum  et  reverendissimo  {>atre  domino  patriarca  ConstantinopoÜtanensi 
convenerit,  ut  sinodus  universalis  in  terra  1-atinorum  pro  unionc  intcr  eccicsiam 
occidentalcm  et  orientalem  facienda  ceiebrari  debcat,  cisdemque  . . imperatori 
et  patriarce  et  cum  ipsis  venientibus  ipsum  Basiliense  concilium  plenum  in 
25  veniendo  standoque  et  redeundo  salvum  conductum  conccsscrit,  nos  a pre* 
fato  sacro  Basiliensi  concilio  super  hoc  instanter  requisiti  optantes  <iu<»d 
tantiim  bonum  pro  viribus  prosc<|ui  et  promovere  prefatis  serenissimo  im* 
peratori  Roineoruni  ac  reverendissimo  domino . . patriarce  ConstantinopoÜtanensi 
omnibusque  aliis . . patriards..archicpiscopis  ..episcopis  et  ..abbatibus  et  quibus* 
30  cumque  tarn  ccclcsiasticis  viris  quam  secularibus  de  ohedientia  dictorum  . . im* 
peratoris  aut ..  patriarce,  cujuscumque  Status  gradus  dignitatis  aut  proheminencic 
existant,  cum  omni  eorum  committura  familia  et  servitoribus  usquead  mimeruni 
milic  personarum  cuntihus  seu  venientibus  ad  locum,  ubi  celebranda  cst  dicta 
synodus  universalis,  et  transeuntihus  per  civitates  opida  castra  territoria  loca 
35  et  dominia  nostra  et  in  eis  permanentibus  et  a loco  dictc  sinodi  rcdcuntibus 
libere  tute  ac  sccure  sine  quovis  impedimento  aut  nocumento  personaÜ  vel 
rcali  qualitcrcumquc  cciam  rationc  rcprcsaliarum  vel  cujuscumque  debiti  pubüd 
vel  privati  et  ex  quacumque  aüa  causa  civili  vel  criminaü  inferendo  cundi  seu 
veniendi  transcundi  permanendi  ac  rcccdcndi  pro  libito  voluntatis  tociens,  qun* 
40  ciens  eis  placucrit,  cum  omntbus  et  (|uibuscumquc  eorum  rebus  ac  bonis  in 
auro  argento  ei|uis  pannis  vei  in  alia  matcria  consistentibus  per  terram  et  a<|uam 
plenum  ac  liberum  salvum  conductum  sccuritatem  ac  iibertatem  tenore 
prcsencium  bona  fide  damus  impartimur  et  concedimus,  volentcs  in  hoc  nostro 
UrliuadcAbucIi  d«r  Stadt  Batal.  VIII.  51 
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salvo  conductu  securitate  ac  libertate  omnes  clausulas  neccssarias  et  oppor- 
tunas,  et  que  in  talibus  de  jure  vel  consuetudine  appont  consueveruni,  intcllif^i 
et  pro  cxpressis  haberi  ita,  ut  omnes  ct  sin;t“l>  supradicti  sine  aliqua  cavi- 
lacionc  contradictionc  aut  niacbinatiunc  omni  securitate  ct  libertate  in  per* 
sonis  et  rebus  cfficacitcr  ac  pienaric  gaudeant,  prout  et  prefatum  sacrum  5 
condlium  Basiliense  per  suum  salvum  conductum  eos  gauderc  vult,  boc  presenti 
salvo  conductu  a tempore,  quo  ipsi . . Imperator  ac . . patriarcha  ct  alii  supradicti 
de  Constantinopoli  exiverint  causa  veniendi  ad  prcdictam  universalem  sinodum 
ct  quamdiu  ipsius  sinodi  ccicbracio  duraverit  ct  usque  ad  reditum  prcdic- 
torum  in  Constantinopolim  sine  dolo  et  fraude  faciendum,  firmiter  et  in-  10 
vinlabilitcr  duraturo,  non  obstantibus  quibuscumc|uc  in  contrarium  facientibus, 
per  que  quoquo  modo  huic  nostro  salvo  conductu!  in  aliquo  derrogari  aut 
prcjudicari  |x>ssct,  cliamsi  de  ipsis  in  presenti  salvo  conductu  specialis  foret 
mcncio  habenda.  In  quorum  testimonium  presentes  ficri  Jussimus  et  registrari 
dvitatis  nostreque  sigilli  appensionc  roborari.  Uatum  Basilee,  quarta  die  15 
februarii  anno  a nativitate  domini  M“CCCC“XXXVI1“. 


402.  Die  Boten  der  Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar  und 
Sehleltstadt  vermitteln  unter  Beistand  des  Pfalzgrafen  Otto,  des 
Bisehofs  Wilhelm  von  Strassburg,  des  Markgrafen  jfakob  von  Baden 
einen  l'rieden  zwischen  dem  Österreichisehen  Landi’ogt  Smassmann,  2o 
Herr  zu  Rapfoltstein  und  zu  Itohenack,  einerseits,  und  anthenige  von 
Hadstatt  von  Wilcr  und  Hanns  Vlrich  von  Hadslatt  von  licrlisheim  gevettern 
andererseits,  von  Datum  des  Briefes  bis  auf  St.  Georgstag. 

— Februar  7. 

RUH.  t,  446  !f  f)47  Hach  dem  Original  in  München.  25 


403.  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Konrad  von  Weinsberg  zweihundert  Gulden  fälliger  Zinse  an  seine 
Basler  Gläubiger  bezahlt  habe,  und  sagen  ihn  dieser  Summe  quitt 
und  ledig.  — 14JJ  Februar  tz. 

CoHcept  VB.  l,  fot.  6S  (B).  30 


404.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streit  zroischen  Thüring  von  Rptingen  und  l.icnhart 
Schürer,  Bürger  zu  Basel,  da  der  erstere  des  letztem  Hhefrau  Knnelin 
Mangolt  als  seine  Leibeigene  beansprucht.  — cqfq  Marz  $. 

Concept  VB.  l,  fot.  70''  {B).  35 


Digitized  by  Google 
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40»i.  Veriraj^  zrvischcn  Bischof  Friedrich  und  Bürgermeister 
und  RiU  über  Verjährung  twn  Ansprüchen  auf  den  Besitz  liegender 
Güter  zu  Basel.  [^-tJ7  Marz  12—1444  Juni  24.] 

Concept  St.Urk.  tf  1200  (B). 

5 HechtsqueUen  /,  tr  264,  Note  to6. 

Die  Urkunde  wird  datiert  durch  die  Regierungszeit  der  darin  genannten 
Persönlichkeiten : t.  Bischof  Friedrich  t4Fp  März  t2  — 145t*  2.  Arnold 
von  Bärenfels  143S16 — 144314.  3.  Georg  von  Andlau  1432 — S466. 

4.  Johann  Wyler  S412 — 1450. 

10  Wir  Friderich  von  gotz  gnaden  bischoff  zu  Basel  an  einem  und  wir 
Arnult  von  Bcrcnfcls  rittcr  burgermeislcr  und  der  rätc  der  statt  Basel  an 
dem  andern  teil  tunt  kunt  mengUchem  und  erkennent  oflfennlich  mit  diesem 
brieff,  wand  dahAr  in  vergangenen  ziten  dhein  gewere  in  derselben  stat 
Basel  gehalten  noch  lurgenomen  worden  ist,  darumb  sich  manigerlcy  zwey* 
15  tracht  irrsal  stosz  und  spenne  untzhär  erhept  handt  und  uferstanden  und  ge* 
wesen  sint,  were  ein  rcdcliche  gewere  gehalten,  solichs  w'crc  vermitten 
worden,  also  umb  gemeines  nutzes  triden  und  gcmachs  und  och  des  besten 
willen,  und  das  meniglich  bede  geistlichen  und  w'citlicbcn  personen  frowen 
und  manne  jung  und  alt  zu  der  stat  Basel  gehörende  desterbasz  by  irem 
20  innhahenden  und  harbrachten  gut  bliben  und  des  ruw'cklichen  geniessen 
mögen,  so  handt  wir  Friderich  bischoff  zu  Base!  und  wir  hurgermeister  und 
rate  zu  Basel  vorgenant  uns  mit  guter  zitlichcr  vorbctrachtunge  und  sunder- 
lich w'ir  bischoff  Friderich  mit  gunst  willen  wissen  und  gchclic  der  erwirdigen 
unser  lieben  brudern  vom  cappittcl  und  in  namen  aller  pfaffheit  zu  Basel, 
25  die  wir  vestcclich  harzu  verstricken,  und  wir  burgermeister  und  rate  zu  l^cl 
für  uns  alle  unser  bürgere  und  die  unsern  und  ze  beden  silen  für  uns  und 
alle  unszer  nachkomen,  die  wir  ouch  harzü  vesteclich  bindent,  zu  einer  steten 
ewigen  unwidcrrufflichcn  unzergenglichen  saczung  geordent  und  geseezt  ein 
ewige  stete  gewere  zu  ewigen  künftigen  ziten  zc  haltende  ze  nyessende  und 
30  zu  bruchendc.  AIszo  were  der  ist,  er  sic  geistlich  oder  weltlich  personc 
frow'e  oder  manne  jung  oder  alt,  der  ein  ligende  gut,  wie  das  geheissen  ist 
oder  sin  mag,  nützit  usgenomen  in  der  stat  Ikiscl  und  in  tw’inge  und  in 
bennen  darzu  gehörende  fümfzehen  jar  vcriouffen  innhat  gehept,  gemynet 
besessen  genutzet  und  genossen  hat  Im  menglichs  rechtlich  anesprachc,  da 
35  der  clcger  in  landes  gewesen  ist,  das  och  der  besiczer  dannenthin  doby 
bliben,  des  ruw'ccklichcn  geniessen  sol  on  menglichs  intrage.  Ob  aber  der 
anesprecher  nit  in  landes  were  oder  alszo  junge,  das  er  solichs  von  jugent 
nit  ervordert  hett,  denen  sol  irc  rechte  inen  unschedlich  zwxntzig  jär  be- 
halten sin,  das  inen  soliche  gesaezte  gewxre  unschedlich  sol  sin.  Aber  nach 
40  den  zwentzig  jaren  sol  der  innhaber  und  besiczer  by  sincr  gewere  ouch 
bliben,  als  vorgcmcidctt  stat,  und  sol  ouch  dhein  unser  gcriecht  weder  geist- 
lich noch  weltlich  ofBcial  schulthcisscn  noch  urtcilsprccher  gcgcnw’urtig  und 
künftig  dawider  nit  sprechen  nach  urteilen  wenig  nach  viel  in  dhein  wisc, 
so  diese  unszer  saczung  und  ordenung  furgezogen  und  croffennet  ist,  alle 
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Kcvcrclc  mul  argeüst  in  allen  vorgcschribcn  dingen  verinittcn.  Und  des  zu 
veslem  warem  urkunde  so  habent  wir  bischoff  Friderich  unszer  bischöflich 
ingcsigcl  offenlich  gchenckt  an  diesen  brieff.  Und  wir  Geric  von  Andclow 
tumprohst,  Johanns  Wyler  dcchan  und  das  gcmeyn  cappittci  vcijchcnt  und 
bekennenl  ouch  ofTennlichcn  mit  diesem  brieff,  das  alle  die  ding,  so  davor  5 
gcschriben  stand,  mit  unszerm  rate  gutem  willen  wissen  und  vcrhengnissc 
zugangen  und  heschechen  sint,  und  die  wir  ouch  kreftigent  mit  dirrc  ge- 
schrieftc,  dawider  nit  zc  tundc  mit  gcricchtc  geistlichem  noch  weltlichem 
nach  sust  in  dhein  wise  one  geverde,  h<irumb  wir  ouch  unszers  cappittels 
ingcsigcl  zu  mercr  Sicherheit  und  gezugnisse  derselben  dingen  zu  des  ege-  10 
nempten  unszers  herren  von  Rase!  ingcsigcl  ouch  gehengkt  hantd  an  diesen 
brieff.  Darzu  wir  Arnolt  von  Bcrcnfcis  ritter  burgermeister  und  der  rätc  zu 
Hasel  unszer  stete  grosz  ingcsigcl  zu  unszers  gnedigen  herren  von  Basel  und 
des  cappittels  ingcsigel  ouch  haran  gchenckt  handt,  uns  unszer  nachkonicn 
alle  unszer  bürgere  und  die  unszern  aller  vorgcschrihcn  dingen  zu  über-  15 
sagende,  der  zwen  glich  geschrieben,  der  ein  by  der  stiefft  und  der  ander 
by  der  stat  blibet. 

4(K>.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  dekinnen,  dass 
Konrad  von  Weins berg  von  den  i^erschicdcnen  Burgern  von  Basel 
schuldigen  viertausend  Gulden  die  Summe  von  tausend  Gulden  zurück-  20 
bezahlt  habe,  und  sagen  ihn  dieses  Geldes  guitt  und  ledig. 

— Mitrz  26. 

Concept  VH.  I,  fol.  6S^  (li). 

407.  Konrad  twn  Weinsberg  leiht  die  goldene  Afünze  zu 
Basel  dem  Peter  Gatz,  Bürger  zu  Basel,  auf  zehn  Jahre.  25 

— 7/77  April  i. 

Original  St.Urk.  if  118S  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Conrad  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Komischen  richs  erb* 
kamerer  bekennen  und  thün  kunl  mcngUchcm  mit  diesem  brieffe,  als  uns  30 
und  unsern  erben  die  gülden  monczen  zu  Basel  von  dem  allcrdurchluchtigostcn 
fürsten  und  herren  hern  Sigmonden  Komischem  keyser  unserm  gnedigosten 
herren  für  cyn  summe  gclts  vcrschribcn  ist  nach  lute  sincr  keyserlichen 
majestatbrieffe  uns  <larubor  gegeben,  also  haben  wir  die  obgcschriben 
monczen  dem  ersamen  Peter  Gaczen  burger  zu  Basel  unserm  lieben  getruwen  35 
vcriyhen  ime  und  sinen  erben,  und  wir  verleyhen  ine  auch  die  in  crafft  disz 
briefls  zehen  ganeze  jarc  nclisl  noch  einander  volgcndc  noch  gebung  dtsz 
brieffs,  also  daz  er  und  sin  erben  in  der  yczgnanten  zeit  von  des  ob- 
gemcltcn  unsers  herren  des  keysers  gnaden  und  unsernt  wegen  monczen 
solle  zc  Biiscl,  und  die  gülden,  die  er  also  slahcn  und  monczen  wirdet,  soll  40 
er  schiken  und  machen  uff  nunczehen  grade  fyns  goldes  sunder  remedium 
oder  uff  soliche  grade,  als  man  danne  zu  eyner  yglichen  zyt  von  unsers 


Ä 


ligilized  by  Google 


405 


jjncHIßostcn  Herren  des  keysers  und  unsernt  wej^en  an  siner  gnaden  Mal 
monczen  wirdet,  aber  noch  uszwyszung  siner  kcyserlichcn  gnaden  briefie, 
die  wir  darüber  haben.  Und  Peter  obgenant  und  sin  erben  sollen  uns  oder 
unsern  erben  zu  slcgschaczc  geben  yc  von  eyner  gewirkten  mark  goldes 
ö ein  halben  gülden,  davon  wir  den  wardinc  uszrichten  sedicn.  Es  mage  auch 
der  obgenante  Peter  oder  sin  erben  die  obgcschriben  zyt  eynen  oder  mere 
erber  frommer  manne  zu  iine  nemen,  die  monczen  mit  zu  haben  oder  dy 
an  irr  stat  und  von  irent  wegen  zu  verwesen,  die  dannc  solicher  monczen 
v’orgesein,  die  halten  und  hantiren  sollen  können  und  mögen  in  maszen,  als 
iO  er  dannc  daz  ze  thän  hat  und  als  obgcschriben  stet,  doch  daz  dieselben, 
dy  er  oder  sin  erben  also  nemen  wurden,  uns  oder  unsern  erben  globcn 
und  sweren,  die  monczen  also  zu  halten  und  davon  ze  thun  in  obgeschribner 
masz.  Wir  sollen  auch  den  obgenanten  Petern  und  sin  erben,  und  die  er 
also  zu  imc  nemen  würde,  gctrülichen  zu  recht  verteydingen  und  verantwerten 
15  von  des  obgcmcitcn  unsers  gnedigesten  Herren  des  Römischen  keysers  und 
unsernt  wegen  als  siner  keyserlichen  gnaden  und  des  heiligen  richs  erb- 
kamercr  und  ir  auch  zu  recht  mechtig  sein  vor  uns  oder  den  ersamen  wysen 
burgcrmcistcren  und  rate  zu  Basel  und  sy  auch  sonst  an  dheynen  cntlen 
verunrcchtcn  lassen.  Es  sollen  auch  alle  und  yglichc,  dy  da  gold  in  die 
2b  obgnanten  monczen  bringen  werden,  in  des  oljgcmeltcn  unsers  gnedigosten 
Herren  des  keysers  und  in  des  heiligen  richs  gclcyl  fryheit  und  Sicherheit 
sein  und  haben.  Darczu  so  solle  Peter  Gacze  obgnant  oder  sin  erben,  und 
die  er  also  zu  ime  nemen  würde  in  obgeschribner  masz,  ir  husfrauwen  ge- 
sellen knecht  und  diener  ir  leybe  und  gut  auch  von  unsers  gnedigen  herren 
25  des  keysers  wegen  solichc  gnade  und  fryheit  haben  und  sich  dannc  der 
gcbruchcn,  als  danne  die  obgenanten  monczen  in  sünderheit  der  brieffe 
darüber  geben  gcfryct  sin,  solichc  briclT  daz  cygintlichen  inne  halten  und 
uszwyscn,  alle  geverde  und  argcliste  herinnen  gcncziichen  uszgcschcidcn 
und  hindannc  geseezt.  Und  des  zu  warm  urkunde  haben  wir  Conrad  herre 
3o  zu  Winsperg  unser  cygen  ingcsigcl  thün  henken  an  diesen  brieffe,  der  geben 
ist  uff  montag  noch  dem  heiligen  ostertag,  anno  domini  millesimo  quadrin* 
gentesimo  tricesimr>  septimo. 

40s.  Konrad  von  Weinsberg  bekennt^  dass  der  Münzmeister 
Peter  Gatz  die  goldene  Münze  zu  /faset,  J'rankfurt  und  Nord- 
as  lingen  den  darüber  erteilten  kaiseriiehen  Briefen  gemiiss  gehalten 
und  geschlagen  habe.  — April  z. 

Original  St.Vrk.  n* //Sp  (A). 

Stün  Siegel  hängt. 

Wir  Conrat  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erb- 
40  kamerer  bekennen  und  thun  kunl  mcnglichcm  mit  diesem  brieffe,  daz  wir 
mit  warheit  nit  anders  noch  wissen  noch  befunden  haben,  dann  das  der  er- 
samc  Peter  Gaeze  burger  ze  Bo.sct  unsers  allorgncdigostcn  herren  des 
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Römischen  keysers  und  unser  monezmeister  etc.  unser  lieber  getr&wer  die 
gülden  monczen  zu  Basel,  ze  Frankfurt  und  ze  Nordlingcn  gehalten  und  ge- 
slahen  habe  noch  uszwyszung  der  brieffe,  die  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  der  keyser  uns  und  wir  dem  obgenanten  Betern  von  siner  keyserlichen 
gnaden  und  unsernt  wegen  darum!)  und  darüber  gegeben  haben.  Ues  zu  b 
urkunde  geben  wir  dem  obgnanten  Peter  Gaczen  diesen  brieff  vcrsigcit 
mit  unserm  anhangenden  insigcl,  der  geben  ist  uff  zinstag  noch  dem  heiligen 
ostertag,  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  tricesimo  septimo. 

409.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Sfirue/i  der  Fünfe  von  des  schöpfen  und  gebuwes  wegen,  10 
die  Heinrich  Burger,  der  Gerber,  hinter  seinem  Haus  zu  Basel  am 
Rindermarkt  uff  und  in  der  almende  des  ßirsichs  hat  machen  lassen, 
daz  der  benant  Heinrich  Burger  solich  schupfen  und  gebuwe,  und  waz  er 
also  uff  unser  atmende  in  dem  Birsich  stände  het,  in  eynem  munat  dem 
nchsten  nach  datum  dises  briefes  gancz  und  gar  abe  und  dennen  tun  sul, 

cs  sic  denn  daz  er  daz  mit  unserm  willen  behaben  möge  oder  daz  er  in 
demselben  monat  mit  guter  kuntschafft  furbringc,  daz  er  solichs  also  da  han  solle. 
Ferner  von  des  holczen  gehuscs  wegen,  das  Henslin  im  kouffhuse  hinten 
an  sinem  huse  genant  Goldcckc  ouch  dascibs  obenzü  an  der  Kuttelbrucken 
uff  den  Birsich  stossende  und  uff  unser  atmende  in  dem  Birsich  stehen  20 
hat,  wird  erkannt,  daz  dcrsclb  Henslin  im  kouffhuse  dasselbe  hinder 
holczen  gchuse,  so  also  uff  unser  almende  in  dem  Birsich  stat,  ouch  in  dem 
nchsten  monat  gancz  und  gar  abtün  und  do  furcr  nit  me  haben  solle.  Doch 
so  mag  er  wol  uff  die  understen  keppfer,  so  in  der  mür  desselben  sincs  hiiscs 
hinden  zu  glich  der  Kuttelbrugk  von  altcrhar  gelegen  sint  und  ouch  noch  25 
darinn  ligen,  einen  steck  richten  und  machen,  so  wite  die  keppfer  harusz 
gclangcnt  und  nit  witer,  und  daruff  furcr  ob  sich  Stegen  scczcn,  ouch  als 
wit  der  stegk  sin  wirdet,  so  vil  im  der  zu  sinem  ingangc  des  benanten 
sincs  hindern  huses  notturfftig  sin  werdent,  alle  geverde  und  argelistc  harinn 
gcnczlich  uszgeschcidcn.  — /^,?7  April  8.  30 

Original  St.Urk.  n'/ifio  (A). 

Das  Siegel  der  Stadl  Basel  hängt. 

410.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  verlängert  den  von  den 
Städten  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Sehlcttstadt  vermittelten 
Frieden  zwischen  Smassmann  von  Rappoltstein  und  denen  von  Hat-  35 
stat  d.  d.  14A7  Februar  7 bis  auf  Pfingsten. 

gabern  I4tj  April  iS. 

elussug  im  HUB.  J,  4S'  95^  Original  in  München. 
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411.  Die  Boten  von  Bern^  Luzern,  Solothurn,  Uri,  Ob-  und 
Nidwalden  und  Zug  sprechen  zu  Recht  in  dem  Streit  zwischen  Zürich 
einerseits,  Schwyz  und  Glarus  andererseits,  wegen  der  Toggenburger 
Erbschaft,  nachdem  die  Boten  mit  Hilfe  und  Rat  der  Städte  Strass- 

5 bürg,  Basel,  Freiburg  im  Üchtland  etc.  vergeblich  einen  gütlichen 
Vergleich  herzustellen  versucht  hatten.  — April  zj. 

Eidg.  Absek.  2,  yyo  rf  //  nach  dem  Original  in  Sckivyz.  — Hlumer, 

Urkunden  zur  Geschickte  des  Kantons  Glarus  2,  p/  tf  20j.  — *Eidg. 

Absek.  2,  1/8  tf  i8$. 

412.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streit  z%oischen  Hanns  Kbcrhart  dem  mcsserschmid  und 
meisten  und  rate  der  statt  Straszburg,  welche  jenen  durch  Versprechungen, 
die  sie  ihm  nun  nicht  halten,  betoogen  haben,  bei  ihnen  zu  bleiben. 

— Mai  i6. 

15  Original  im  Stadtarckw  Strassburg  IV.  g6.  gy  (A).  — Concept  UB.  /, 

(B)’ 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt  als  Fragment. 

41»{.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Elinfe  betreffend  die  brotbcncke  und  kutkessci, 

20  die  sich  in  unser  benanten  minnren  stat  gegent  der  schal  und  dem  husc 
Wildegk  über  befinden,  daz  dieselben  brotbencke  hin  als  uncs  hdr  da  bliben 
und  bcstan  sollent,  es  were  denn  daz  Heinrich  Stael  mit  guter  kuntschalTt 
furbringen  mochte,  daz  dieselben  brotbenke  und  kutkessel  da  nit  stan  soltent. 
Als  dennc  uncz  här  nebent  den  brotbencken  under  dem  schöpfe  zwen  kut- 

25  kessel  gestanden  sint,  dadurch  den  brotbecken,  die  dieselben  hrotbcnck 
zinsent,  der  wegk  zu  den  bencken  ze  enge  und  verslagcn  wirt,  do  sol  man 
hinnathin  nit  me  den  eynen  kutkessel  dasclbs  haben,  umb  daz  die  brotbecken 
weg  mögen  han  zu  iren  bencken.  — Juni  y. 

Original  St.Urk.  tf  ligt  (A). 

30  Dorsalbemerkung:  Die  V'^eneris  XViii  novembris  anno  etc,  XL*"®  est 

iterum  confirmata  presens  littera  audita  propositis  hinetnde,  nisi  actor 

probarc  possit  tuguria  pistorum  ad  latus  domus  sue  esse  non  debere. 

C.  Kucnlin,  subnotarius. 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

35  414.  Bischof  Friedrich  giebt  den  Bürgern  von  Basel  eine 

Handveste.  — i4yy  Juni  20. 

Original  St.Urk.  tf  iig2  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrUB. 

fol.  246^  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  VW,  g (B^). 

Hängende  Siegel  an  A:  i.  Bischof.  2.  Domcapitel.  j.  Basel. 
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Wir  Friderich  von  gottcs  {gnaden  bischof  zc  Rascl  tfind  kunt  allen  den, 
die  disen  brieve  ansehent  oder  !i6rcnl  lesen,  das  wir  unsern  lieben  bürgern 
von  Kxscl  gctniwclich  gelopt  h.^nd  und  gclobcnt  an  disem  gegenwurtigen 
brieve,  daz  wir  inen  aller  jcrlich  die  wile,  so  wir  leben,  einen  burgcrmcister 
und  einen  rate  geben  sollent  wenn  sy  es  an  uns  gevordernt  nach  der  hant*  0 
vesti,  die  si  von  byschof  Heinrich,  der  zu  Mencz  crczbischof  u'as,  byschof 
Peter,  der  zu  Mencz  crczbischof  ward,  byschof  Heinrich  von  Nuwemburg, 
byschofe  Peter  dem  Richen,  bischof  Otten,  byschof  Gerharten,  byschof 
Jühannsen  von  Buchegk,  bischof  Johannsen  von  V'yanna  und  der  vorfarn 
gchept  hand.  Die  nun  in  der  Urkunde  folgende  Handx>este  siehe  BUD  IV»  lü 
12^  tf  IJ4.  — — — der  geben  ward,  do  man  zaite  von  unsers  lieben  herren 
gottes  gebürt  vierczchcnhundcrt  drissig  und  siben  jarc,  uff  den  nehsten 
dornstag  vor  sant  Johanns  tag  z&  sünn wenden. 

415i  Bischof  Friedrich  bestätigt  der  Stadt  Basel  den  Ver> 
kauf  Kleinbasels,  Liestals,  Waldenburgs  und  Homburgs  und  der  15 
dazu  gehörenden  Ämter,  die  Verpfändung  Oltens  und  alle  anderen 
*Verpfändungept,  Sätze  und  Briefe.  — jy  Juni  20. 

Original  St.Urk.  te  iig^  (A).  — Ebenso  im  S/A.  Liestal  ff  j/ö  (A% 

— Gleichseitige  Abschrift  Gr  WB.  fol.  247  (B).  — Abschriften  des 

16.  Jh,  im  bischöflichen  Archiv  t,  4 fol.  und  /,  iS  fol.  g (B'  und  B^).  20 

Auszug  bei  Bruckner  2, 1002.  — • TrouiUat  y,  775.  — *Rochhols  / ff  26$. 

An  A und  A^  hängende  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domcapitels  von 

Basel. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Basel  lund  kunt  meng* 
lichem  mit  disem  brieve,  daz  wir  für  uns  und  unser  nachkommen,  die  wir  25 
zu  disen  nachgcschribcncn  dingen  ze  haltende  vcstcclichen  bindent,  mit  guter 
zytlichcr  vorbetrachtunge  und  rate,  den  wir  harumbc  gchept  hand,  und  ouch 
mit  willen  und  gunst  des  cappittcls  unser  stift  Hasel  die  verkouffung  minnren 
Hasel,  so  denn  die  verkouffung  der  statt  Liestal,  <ler  slosscn  Waldcmburg, 
Homberg  und  der  6mptern,  die  daczu  gelidrent,  so  denne  den  kouff  der  3i> 
drühundert  guldin  gcltz,  darumbe  unsers  hofes  ingcsigel  bicniiien  und  andere 
unser  stift  gfit  underpfandc  ist,  und  daczü  alle  andere  Verpfandungen  sceze 

und  brieve,  so  unser  vorfarn  des  egenanten  unsers  bistums Das  Heitere 

siehe  oben  rf  töö,  Zeile  27 — 4J.  L’nd  des  alles  ze  urkunde,  so  haben  wir  unser 
bischöflich  ingcsigel  gehcncket  an  disen  briefe,  und  wir  Gcrie  von  Andclo  $5 
thumprobst,  Johanns  Wilcr  dcchan  und  daz  cappittcl  verjehent  mit  disem  briefe, 
das  die  obgcschriben  bcst^tigung  mit  unserm  willen  und  verhengnisse  ge- 
schehen ist.  Und  des  ouch  zu  urkunde,  so  habent  wir  unsers  cappittcls  in* 
gesigel  gchcnckt  an  disen  brieve,  der  geben  wart,  do  man  zaltc  von  unsers 
lieben  herren  gottes  gebürt  vicrczchenhunderl  drissig  und  siben  jarc,  u(T  den  40 
nehsten  dornstag  vor  sant  Johanns  tag  zu  sünnwenden. 
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416.  Bischof  Frictirich  schlügt  die  s7oeitansend  Gulden,  loelche 
sein  Vorgänger,  Bischof  fohann,  der  Stadt  Basel  schuldig  <ourde, 
auf  genannte  Einkünfte^  die  er  damit  der  Stadt  i'crpßindet. 

— Juni  2t. 

5 Original  St.Urk.  tf  (A).  — Ebenso  St.Vrk.  tf  i/g$  (A').  — Gleich- 
zeitige  Abschrift  im  Grii’B.  fol.  24$  (B).  — Abschriften  des  t6.  Jh.  im 
bischöflichen  Archiv  /,  4 fol.  und  yitl,  8 (B^  und  D^).  --  Ebenso 
in  Akten  Bistum  Basel  At  (B^),  — Ebenso  in  ChA.  Efol.  7S 

An  A und  A^  hangen  die  Siegel:  /.  Bischof  2.  Domcapitel.  j.  Basel. 

10  Wir  Fridcrich  von  ^otz  und  des  heilifjen  stüls  ze  Rome  gnaden  bvschof 

ze  Hasel  verjehent  und  tund  kunt  mcnglichcm  mit  disem  brieve  allen  denen» 
die  in  schent  oder  horent  lesen,  wanil  die  ersamen  wisen  unser  und  unser 
Stift  lieben  gctrüvvcn  burgermcislcr  rate  und  bürgere  unser  statt  Hasel  vor 
ettwas  zites  vergangen  sieb  gütlich  erezouget  und  zweythusent  guldin  umb 
15  jerlichcn  zins  ufgenommen  und  die  dem  erwirdirgen  hern  johannsen  von 
I'lcckenstcin  unserm  nehsten  ^•orfarn  bischof*  zc  Hasel  seliger  gedechtnissc 
zu  sinen  anligcndcn  noten,  besonder  die  stettc  und  slossc  sant  Wsicien  bürg 
und  statt  Spiegelberg,  Kaliemberg,  Goldenteils  und  Blützhuscn,  die  vormals 
dem  wolgcbornen  Herren  hern  Diebolten  Herren  zu  Nüwenburg  und  Herren 
30  der  vestin  uf  der  Musel  etc.  von  unser  stift,  datzü  si  gehortent,  verseezt  und 
die  mit  mergklichem  kosten  und  schaden  widerumbe  zu  derselben  unser  stift 
Händen  bracht  warent,  in  barem  gczaltcm  golde  verlihen  haben,  dieselben 
slossc  nach  solicher  widerbringung  wiszIicH  zc  besorgende  und  mit  luten  kost 
und  gezuge  ze  versehende,  daz  si  nit  vcrwarlosung  halb  widerumb  von  der 
3f}  Stift  l^sel  cmpfrönulct  und  davon  gezogen  vvurdent,  sid  derselbe  unser  vorfar 
noch  die  stift  der  zyt  so  vil  barschatt  vor  hantz  nit  enhatten,  dainittc  si 
soiiehs  kommclich  versehen  oder  besorgen  konnden,  und  wand  aber  die 
yeezgenanten  von  Hasel  derselben  zweythusent  guldin  uncz  har  uszgelcgen 
und  der  nit  versorget  gewesen  noch  fürgewisset  sint  hinlcssikeit  halb,  als 
30  denn  billich  bcschehen  w6re,  nachdem  daz  alles  kuntlich  und  oftenbar  ist 
gesin.  L'nd  nachdem  unzytlich  und  uns  ouch  nit  liep  were,  daz  die  yecz* 
genanten  unser  lieben  gclrüwen  burgcrmeislcr  rate  und  die  bürgere  ze  Ikisel 
solicher  irer  trüwen  soltcnt  cngcltcn,  dariimbe  und  umb  daz  si  wissen  mögen, 
wo  sy  derselben  zw’cygcrthusent  guldin  zukommen  sollen  und  der  türgcwissel 
35  und  besorget  werden,  doch  daz  wir  jerlichcr  zinsen  in  sunders  davon  ze 
gebende  uberhept  sin  mögen,  so  sint  wir  mit  sampt  der  erwirdigen  unser 
lieben  brüdern  vom  cappittcl  und  anderer  unser  anerbornen  und  guten 
friindcn  über  die  Sachen  gesessen  und  Hanl  gütlich  bedacht,  wie  solichs 
kommelich  zügön  möge.  Und  nach  solicher  bedachtniszc  sint  wir  dieselben 
44)  burgermcister  rate  und  bürgere  ze  Basel  mit  Hissiger  bette  ankommen  und 
haut  an  sic  begert,  daz  sy  dieselben  zweythusent  guldin  gütlich  gcrüchon 
wöitent  üf  ettlich  pfände,  die  si  dennc  vormals  von  uns  und  unser  stift  und 
bistüm  in  pfandes  wisc  inne  hettent,  zc  slahcndc  lassen,  darinn  nu  dieselben 
unser  lieben  gctrüwen  von  Ikisel  gütlich  gehollen  und  solichs  verwilliget, 

UrkMo<l''nbuch  <l«r  Stadt  VI.  r,.| 
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daz  wir  wol  ze  danck  von  inen  j^chcpt  und  ufKcnommcn  haben,  darumb  so 
haben  wir  für  uns  und  unser  nachkommen  bischofe  ze  Basel  ouch  unser  stift 
und  bystüm  daselbs,  die  wir  zu  allen  vor  und  nachgeschriben  dingen  ze 
haltende  und  ze  vollclurcndc  vcstcclich  bindent,  mit  willem  rate  sunderm 
gunst  und  verhengnisze  der  ycczgcnantcn  unsern  liehen  brudern  tumprohsts  5 
techan  und  cappittels  unser  stift  Basel,  die  ouch  harumb  besamnet  cappittel 
nach  Sitte  und  gewonheit,  als  sy  darinn  harkommen  sint,  gehalten  und  gehept 
hand,  in  alle  wege  wise  und  forme,  so  disz  zuslag  kreftig  ist,  nu  und  zfi 
künftigen  ziten  sin  Sf)l  und  mag,  des  ersten  uff  unsern  bischofszoll  mit  sincr 
zügehdrde,  sodenne  uff  den  banwin,  die  inen  vormals  von  unsern  vorfarn  10 
umb  sibenczchcnthuscnt  guldin  achthundert  zwcnczig  und  drie  guldin  vor* 
scczet  und  in  einander  gezogen  sint  nach  der  liricfen  sage  vormals  darüber 
geben,  achthundert  guldin  darüf  slahent  und  zügcslagcn  habent,  also  daz 
derselbe  zoll  und  banwin  mit  iren  rechtungen  nü  hinfür  mit  achlzehenthuscnt 
sechshundert  zwcnczig  und  drie  guldin  ze  losende  sicnl  und  sin  sollcnt  onc  If> 
abcsiag  aller  und  ycclicher  ingcnonicncr  nüczen,  sodenne  als  unsers  hofes 
ingcsigcl  die  byennien  <lic  nüeze  ze  Telspcrg  ze  LoulYcn  ze  Biel  und  zer 
Nüwenstatt  inen  umbc  sechsthusent  guldin  houptgütz,  davon  jerlichs  drü* 
hundert  guldin  zinses  uf  unsers  herren  fronlichams  tag  ze  gebende  verschriben 
und  verunderpfandet  sint,  zem  widerkouff  wir  aber  einthusent  guldin  von  20 
den  ycczgemcldcten  zwc>*thusent  guldin  darüff  und  daczü  gcslagen  hand, 
also  daz  dieselben  drühundert  guldin  geltz  nü  hinfür  sibenthusent  guldin 
ouch  onc  abcsiag  der  ingennmmenen  nüczen  ze  Inende  und  widcrkuufTig 
sin  sollcnt.  Als  denne  denselben  von  Basel  vormals  gegonnet  und  crloupt 
gewesen  ist,  unser  und  unser  stift  \itzthüm  anipt  und  brotmeisterthüm  von  2f« 
Ilügelin  von  l.oufTen  seligen  wilent  irein  burger,  dem  die  für  vierhundert 
guldin  vcrscczt  worent,  ze  lidigende  und  die  zu  iren  hnnden  zu  ziehende 
ouch  umbc  vierhundert  guldin  houptgütz  nach  der  briefen  sage  darüber  bc- 
griffen,  wir  die  uberigen  zwcyhundcrl  guldin  daczü  und  darüff  slahent,  also 
daz  dieselben  empter  nü  hinfür  mit  scchszhundcrt  guldin  ouch  one  abcsiag  30 
aller  ingenomener  nüczen  gelosct  werden  und  widcrkouflig  sin  sollcnt.  Solicber 
vorgcschribencr  zolle  banwins  der  drierhundert  guldin  gülten  und  jcrlichcr 
zinsen  und  der  5mptcr  des  vitzthüms  und  brötmeisterthüms  mit  allen  iren 
cren  hcriichcitcn  rechten  und  zügehörden  nach  discs  und  ircr  erren  briefen 
lute  sage  und  uszwisung  wir  bischof  Kridcrich  vorgenant  dieselben  burger-  S5 
mcister  rate  und  bürgere  gcmcinlich  tlcr  statt  Ikisel  in  gcwalt  und  rüwig 
gewere  geseezt  habent  un<l  seczent  in  craft  disz  briefs,  die  hinfür  von  uns 
und  unsern  nachkomen  bischofen  unser  b\'stüm  und  stift  ze  Basel  so  lange 
onc  allen  intrag  und  Widerrede  innc  ze  habende  ze  nuczende  und  ze  nicssende 
ze  bcseczcndc  und  ze  cnlseczcnde  nach  irem  wolgcfallcn  ouch  allen  iren  40 
erren  rechten  und  vortlcrn  briefen,  <Uc  wir  hiemitte  krettigent  und  bcwcrcnl, 
unschcdelich  und  unvergriffen  uncz  üff  die  zyt,  daz  die  vorgcmcidelcn  stücke 
yeclichc,  so  zusammen  verstricket  und  gezogen  sint,  mit  alter  und  nüwcr 
summe  eins  inÄIs  und  mit  einander,  als  si  denn  widerköuffig  sint,  umbc  sin 
houplgüt,  als  davor  luter  gemeblet  stÄt,  von  uns  unsern  nachkommen  bischofen  4.5 
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zc  Basel  oder  dem  cappittcK  ob  daz  histum  asecz  werc,  ab^ckouft  und  ^c* 
lidi^ct  werdcnl  alles  unj'cvarlichon.  Und  wir  bischof  l'ridcrich  ^lobent  ouch 
also  für  uns  und  unser  nachkommen,  disen  briefe  und  alles,  daz  haran  ge* 
schriben  std(,  st^lc  veste  und  unverbrochcnlich  zc  haltende  zc  vollcförcndc 
5 und  dawider  niemer  zc  redende  zc  kommende  noch  zc  tundc  noch  schaffen 
getÄn  werden  mit  Worten  noch  wcrckcn  r6ten  noch  getiten  heimlich  noch 
offcnlich  in  dehein  wise.  Und  sol  ouch  uns  noch  unser  nachkommen  wider 
dehein  ding  vorgcschriben  nüczit  fristen  noch  schirmen  dehetn  friheit  noch 
gnade,  so  wir  haben  oder  erwerben  mochten  von  l>4|>stcn  keisern  oder 
10  klingen,  dehein  recht  noch  gcricht  geistiiehs  noch  weltlichs  gcschribcns  oder 
ungcschribcns  weder  stcttrccht  lantrecht  noch  hurgrecht,  dehein  ander  uszzug 
fündc  liste  noch  geverde,  mit  den  wir  oder  unser  nachkomen  oder  ycmant 
von  unsern  wegen  zu  deheinen  ziten  konndenl  oder  möhlent  gereden  gc- 
werben  oder  getun  wider  dehein  ding  davor  gcschribcn,  wand  w'ir  uns  des 
15  alles  entzigen  und  begeben  hant,  cnczihcnt  und  begebent  in  craft  dis/  briefes 
und  sunderlich  des  rechten,  daz  da  sprichet,  gemein  verzihung  verfahe  nit, 
die  sunderige  gange  denn  ec  vor,  alle  geverde  akust  ufsÄczc  betrugnisze 
und  argclistc  in  denselben  dingen  und  stücken  allen  gcnczlich  hingetän 
und  abgcschcidcn.  Und  des  alles  zu  vestem  waren  urkimdc  so  habent  wir 
Ä)  bischoff  l'ridcrich  unser  byschoflich  ingcsigel  offcnlich  gchcngkcl  an  disen 
briefe.  Und  wir  Gcric  von  Andelo  tümprobsl,  Johanns  Wilcr  tcchan  und 
daz  gemein  cappittel  der  stift  Basel  verjehent  und  erkennent  ouch  ofTcnÜch 
mit  disem  briefe,  das  alle  die  ding,  so  davor  gcschribcn  slant,  mit  unserm 
rate  gutem  willen  wissen  und  verhengnisze  Zugängen  und  bcschecn  sint,  und 
Za  die  wir  ouch  kreftigent  und  bestfitigent  mit  dirre  geschrift,  globcnt  und  vor- 
sprechent  ouch  by  unsern  güten  trüwen  und  cren  für  uns  und  alle  unser 
nachkommen,  die  wir  harczu  vcstcclich  bindent,  hiew'idcr  niemer  zc  tünde 
zc  redende  noch  zc  kommende  noch  schaffen  getän  werden  mit  Worten  noch 
wcrckcn  r6ten  noch  getiten  heimlich  noch  offcnlich  in  dehein  wise,  und  ver- 
30  zihent  uns  ouch  harinn  aller  der  gnaden  friheiten  und  rechten,  so  davor  ge* 
meldet  stant,  harumbc  wir  ouch  unsers  cappittcls  ingcsigel  zu  mcrcr  Sicher- 
heit und  gczügnissc  derselben  dingen  zu  des  egenanten  unsers  gnedigen 
herren  von  Basel  ingcsigel  ouch  gehcncket  hand  an  disen  briefe.  Und  wir 
Arnold  von  Ratperg  ritlcr  burgermcistcr  uml  der  rate  der  statt  Ha.scl  er* 
35  kennent  ouch  offcnlich  in  craft  disz  briefes  für  uns  und  unser  nachkommen, 
die  wir  ouch  harczu  vcstcclich  bindent,  der  egenanten  widerkouffung  in  der 
wise,  als  davor  begriffen  ist,  stat  ze  tünde  und  gehorsam  zc  sinde,  wenn 
solichs  an  uns  oder  unser  nachkommen  gevordert  wird,  und  ouch  dawider 
nit  zc  w'crbendc  noch  ze  kommende  noch  ze  tünde  in  dehein  wise  onc  alle 
40  geverde.  Und  des  zu  urkunde  so  haben  wir  ouch  unser  stette  ingcsigel  zu 
der  egenanten  unser  herren  des  byschofs  und  cappittcls  ingcsigclen  gchenckct 
an  disen  briefe,  der  zwen  glich  gemacht  sint  und  yetwederm  teil  einer  geben 
ist  an  fritag  nchst  vor  sanl  Jt»hanns  tag  zc  sünnw’endcn,  des  jarcs  als  man 
zaltc  von  der  gebürt  Cristi  \ ierzchcnhuiulerl  dryssig  und  siben  jarc. 
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417.  Urkunde  d.  d.  . Inj^ust  j siehe  tf  jog. 

4 IS,  / Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bestätigen 
den  Spruch  ihrer  Btden  zwischen  den  Schiffleuten  von  Basel  und 
den  Lan/enknechlen  von  Lauf  enbnrg  wegen  des  Gefährtes  auf  dem 
Rhein.  — -V.?7  August  ^ 

Abschrift  des  ly.  Jh.  im  SchijfteuUHZunftarchiv,  Sriefbuch  /,  (B). 

Wir  Arnold  von  Bärcnvels  rittcr  liurjjcrmcistcr  undt  ratli  der  statt 
Basel  thundt  kiimlt  manierlichen  mit  disem  lirciffc,  als  stos  unot  spenne 
ufferstandeii  undt  ticwcscn  warent  zwischen  dem  chrsammen  unseren  lieben 
milhurKorcn  den  persohnen  der  schiffleuthcn  handtwcrckhes  bey  uns  in  unserer  lü 
statt  Basel  an  einem  unnd  den  persohnen  desselben  handtwerkhs  jrenandt 
die  lauffenknacht  in  LaulTcnbere'  wt>hnhafit  an  dem  anderen  theii  darreirende 
von  des  jrefohrts  wejrcn  des  Reihns,  da  ietweder  iheil  meinde,  das  im  von 
dem  andern  theii  in  solchem  ^ffchrte  undt  ^ebriich  des  Reihns  ihntrafr 
beschehnt,  undt  noch  solcher  ^uther  fründtschafTt«  als  die  v'on  l.aulTenber^ 
und  wur  mit  einamler  lanjr  zeit  herkommen  sindt,  so  sindt  uns  solche  zwey* 
tracht  nit  lieb  sonder  zuwider  j^ewessen,  handt*)  darum!)  unsere  chrharn  hotten 
von  unserm  ralh  nämlich  die  frommen  weysen  unsern  lieben  raths^cscUcn 
Anderes  üspernal  unser  alten  zumfttmcistcr.  Dietlcrich  von  Schenheim  undt 
llcinirich  llalbiscn  und  den  entpfohlcn  jrjetlich  zu  suchen  undt  in  die  sachen 
zu  reden  undt  zu  werbende,  ob  die  spenn  j^ietlich  zcrieith  undt  abgetragen 
werden  mcchden.  Dieselben  unser  lieben  rathsgcsellen  sindt  wider  vir  uns 
khommen  undt  handt  uns  virbrocht  undt  erzeldt,  das  sie  dieselben  beide  theii 
umb  solch  ir  s|>ennc  gietlich  undt  fründtlich  betragent  habent  ihn  der  weysc, 
als  hernach  verzeichnet  ist.  Das  ist  also,  das  die  schiffleith  oder  laulTcnknächt, 
so  zu  l.auffcnberg  gesessen  sindt  oder  werdent,  tlie  zwen  johrmcrckht  jährlich 
zu  Zurlzach  vollcndt  undt  sein  werdent,  von  Zurtzach  leiite  undt  guth  wohl 
ansetzen,  schiffen  liieren  undt  ferdigen  sollent  undt  megent  den  Rcihn  herab 
zu  uns  gehn  Basel  undt  auch  fürrcr  den  Rcihn  ab  gehn  Strospurg  ohnne  eintrag 
unser  schiffieülhen  undt  maniglichs  von  iren  umlt  unseren  wegen,  doch  also,  30 
ob  dieselben  schilTleiithe  von  Lauffenberg  mit  solchen  Icüthcn  oder  guih, 
das  sic  von  Zurtzach  zu  uns  brocht  hattent,  für  unser  st.att  Basel  für  abfiehren 
wollenl,  das  sic  dan  von  den  unsern  stiereleüth  naninien  sollent,  die  innen 
auch  die  unseren  umb  bocheiden  galdt  sollent  gaben  undt  genomen  undt 
»lic  innen  nit  versagen,  alle  geführte  vcrmitien.  War  auch  sache  das  kein  35 

41t!i.  a)  Im  10  htist!  t$  nath  zuwider  gewessen  h.tnd  dirümb  die  nnKem  ce 

ticden  syte  ncoilich  den  Ooinntco  vcsicn  llansrcn  von  I*  lachsbndcn  icix  zu  zyten  unn«rr 
dero  von  1 udifennberg  obervogt  und  Ilügen  unsern  staUschriber  vun  der  unsern  wegen, 
und  wir  die  von  Uavel  unoser  cHicren  botten  von  unterm  rathe  ncrolicb  die  ctsamen  wys/en 
Andresen  Osjiemell  unsern  ulten  7ÜnfTim«y>ter,  llanven  Waltenheym,  Heinrich  lUItrysrca  40 
unod  Mrich  Kberhartcn  von  uemser  »chiffluten  wrgen  zu  den  sachen  geordnet  unnd  ge* 
schickt  unnd  denen  cmplolhen  ttt. 
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j»uth  zu  Klunjjnauw  Ii^;en  blibc,  das  uff  solchen  zweyen  johrmar}»thcn  zu 
Zurtzacli  kauflft  undt  daselbst  niilcr  were  worden,  das  niojjcnt  utidt 

sollendt  sic  auch  schiffen  undt  v'erti^cn  in  massen,  als  davor  begriffen  ist. 
Aber**)  dieselben  lauffenknächt  oder  schifflcith  von  1-iuffcnbcrj^  sollcnt  sunst 
5 durch  das  ^antzc  jahr  kein  Icuth  noch  gulh  ansetzen  schiffen  hehren  noch  rerlij;en 
weder  zu  Klint^nauw,  zu  Zurtzach  noch  an  anderen  enden  da  ol>enn  im  lande 
undt  sich  des  nit  undcrzicchcn,  wanncher  joch  sollich  leüth  oder  ^uth  kommen, 
s(»ndcr  das  durch  das  jahr  gcntzlich  micssi^  gohn.‘*)  Sic  sollcnt  auch  unser 
schifflcith  in  dem  Lauffen  zu  Lauffenber^  mit  durchtossun^  ihrer  schiffen, 
10  s(»  dickh  das  zue  schulden  khombl,  friindtlich  fürderen,  so  sie  clarunib  erfohrderct 
werden,  undt  sie  dorin  gietlich  halden  alle  i'cfahrte  undt  ari^elist  vennitten 
undt  hini^cthan.  Lndt  soll  auch  aller  unwille  zwischen  denselben  beiden 
theillen  der  fhurun^  halb  untzhar  entstanden  ^^ar  und  {^cntzlich  hin  undt  ab 
sein.  Undt  wand  dirrc  ubertrat;  durch  die  ob^enanden  unser  ehrbaren  botten 
15  ihn  unserem  nammen  (gerichtet  und  frundtlich  betrai;cn  sindt  ihn  massen,  als 
vorbcKriffcn  ist,  darumb  so  handt  wir  unser  stall  sci'rct  ihnsii^el  zue  vesten 
urkhundtc  undt  beide  theil  dis  ibcrtrai;s  zu  libcrsai^cn  undt  auch  von  ir 
ernstlicli  bitte  weiten  lossen  hcnckhcn  an  disen  breiffe,  der  i^abcn  ist  auff 
zinstait  noch  sanl  l^rentzcn  tait  des  hcillijten  martcrers,  noch  der  gebürt  Cristi 
SO  >43“  j^>hr  etc. 


//  ß'nrf^ermctster  und  Rat  di  r Stadt  Rase/  und  der  AV//  der 
Stadt  iMu/enhurg  verl'iinden  den  von  Uircn  Roten  gemachten  l Vr- 
gieieh  zwischen  den  Sc/ii(fleutcn  zu  Rase/  und  den  /utn/enknee/tten 
zu  Laufcnbnrg  wegen  des  Geführtes  auf  dem  Rhein. 

35  — Juli  i2. 

Abschrift  des  t6.  Jh,  Schißahrtsakfen  C6  {ll').  — Abschrift  des  iS.  Jh, 
SckiffleuUnsunftarchiv  Akten  ^ //.  (IP).  — Abschrift  des  //.  Jh.  der 
Bestätigung  durch  litzherzog  Leopo/d  d.  d.  tbst  Juli  Schifleutett' 
Zunftarchiv  Briefbuck  i , 24  (C). 

3u  Vetter,  Rheinschijffahrt  121  tf  6.  — Auszug  in  /tGO. 

Mutatis  mutandis  gleichlautend  mit  Urkunde  d.  d.  14^7  August  / j. 

Die  Abweichungen  siehe  oben. 

4IS 

35 

40 


j< 


1»)  In  ß*  kfhrt  ätr  Sttli  »•<*«  Alwr  dieselben  kis  gohn  jcltirmitirmaistm;  Aber  dieselben 
loülTcnnknrcht  oder  schiiTItlue  von  Louflennberg  m^gennt  sü«t  durch  da«  jarc  iwüacbeni 
den  rweyen  Zurtrach  jartncrckien,  wie  dick  «y  wellent.  y«eii  lügen  bume  unn«l  ander«,  da* 
in  der  revierc  vallct  unnd  von  den  vier  wa««crcn  nit  datkomen  ixl.  xü  unn«  har  gen  Ba*el 
furen  unnd  uüch  (^rer  von  unn*  vertigen  onc  tümnywe  der  un>ern.  doch  mit  der  un*ern 
«tierlutten  in  raavten.  al«  da\oi  begrüTen  ixi.  tluch  mt^genni  sy  ein  srhifT  mit  lütten  der 
xyt  vor  ]>bog<icn,  *o  «annt  Niclau»  xe  Porte  vart  Ut,  unnd  devrglichen  ein  «chilT  mit  lullen 
der  xyt,  «0  die  gro«/  .Aclier  vart  i*t.  by  unn«  oder  re  Stein  anenctrcn  unnd  die  uueh  gen 
Hasel  und  für  abc  vertigen  in  ma««en.  *1«  davor  ge^chriben  «tadt,  al»o  da*  diecelbcn  lutte 
nit  fr^mbdc  darkommen,  denn  allein  unsrer  lantluie  sten.  die  «ü«t  ut>er  Unnd  gan  tnu«rtendt, 
ob  ty  t^llich  geverte  von  inen  nit  nement  oder  hettcni  onc  alle  geverde. 
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419.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 

vor  ihnen  Heinrich  von  Leitisho/en.  ihr  Bürger^  dem  Peter  Goldsmid, 
als  dem  Vertreter  der  Stadt  Luzern,  einen  Hid  geleistet  habe  ge^ 
miiss  dem  Spruche  von  Schuttheiss  und  Rat  der  Stadt  Bern,  um 
dieselben  von  Lutzern  irer  eren  zu  entschuldigende.  5 

— //.?7  September  //. 

Original  Papier  im  StA.  Luzern  (A). 

Das  Sieget  fehlt. 

420.  Bischof  Friedrich  von  Basel  übertrügt  Thüring  von 
Eptingen  das  marschalkcn  ampt  mit  den  damit  verbundenen  Lehen,  dar-  lo 
unter  sind  ein  pfund  acht  Schilling  Basler  muntz,  gibt  im  die  statt  von 
Ikascl  alle  jar  als  bischöflichem  marschalk  von  dem  zol  uff  der  Rinhrugg 
uff  sant  Martis  tag.  Item  zwey  pfund  pfeffers  git  ouch  die  statt  von  Basel 
von  demselben  zoll  uff  die  liethmess.  I'erncrs  venn  die  unsern  von  Hasel 
ein  nuwe  muntz  schlahcnt,  so  sol  ein  marschalk  nemen  von  derselben  muntz  16 
ein  pfund  oder  aber  einen  griff,  als  vil  er  mit  einer  hand  begriffen  mag. 
Item  wenn  man  lang  messer  in  unsern  statt  Hasel  verhütet,  so  mag  er  als 
unser  marschalk  ein  lang  messer  tragen,  ob  er  wil.  Und  wenn  die  am])tlut 
umbrittend  zc  Hasel  zc  gebietten  uff  den  hoff,  als  man  einen  rat  setzen  w*il 

zc  Hasel,  das  so!  ein  marschalk  ein  pferd  darlihen  einem  umptman.  20 

— /^.?7  September  /p. 

Trouillat  5,  tf  tob  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern 

421.  Bürgermeister  und  Rat  verkünden  und  bestätigen  den 
Spruch  der  Fünfe:  Als  die  ersamen  Hanns  von  Hegenhen  unser  lönherr 
und  G6tz  von  Tan  bede  unser  ratsgcscllcn  als  ratsbotten  von  unsern  und  aö 
gemeiner  stat  Hasel  wegen  die  erbern  frowen  Iten  wilcnt  mcistcr  Arnolt 
Durchschlags  des  smides  und  derzyt  unsers  wergmeisters  seligen  witiben 
und  Arnolten  Durchschlag  iren  sim  für  sy  geheischen  und  zu  inen  geclagt 
hettent,  wie  etwan  vor  zyten  ein  fry  offen  gemein  strasze  gangen  werc  und 
noch  gan  soltc  von  und  uszer  der  vorstat  zc  EschcmcrlÄr  zwergs  durch  hin  3o 
gen  Spitclschuren  und  harwider  durch,  die  sic  nu  understanden  hettent  zc 
minen  und  hettent  auch  die  dascibs  hindenen  mit  eini  murlin  vor  irem  garten 
über  die  strasz  ingefangen,  des  glichen  cnhcthalb  zuhar  hettent  sic  ouch  ein 
gehuse  und  gemurc,  dadurch  solichcr  weg  versperret  und  verschlagen,  daz 
doch  unbillich  bcschccn  were,  woltcnt  ouch  sy  daz  glouben,  daz  ein  weg  35 
dadurch  har  gangen  werc,  daz  werc  inen  liep,  woltcnt  sy  al)cr  des  nit 
glouben,  so  woltcnt  sic  daz  kuntlich  ze  machen  in  maszen,  daz  sy  getruwetent, 
des  im  rechten  genug  sin,  begertent  ouch,  die  und  ander,  die  dieselben 
stra.szcn  bekumbert  und  verschlagen  hieltcnt,  mit  recht  dazu  ze  halten,  daz 
soliche  unser  slett  fry  almende  und  w'cg  offen  und  furbasz  unbekumbert  40 
würde.  Dawider  aber  die  benanten  frow  Ite  und  Arnolt  ir  sun  durch  den 
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bescheidenen  Hfifijlin  SlaUcr  ouch  unsern  ratsjycscllcn  rettent,  sy  hettent  einen 
garten  dahindenen  mit  sincr  zugehorde  dem  steinen  stocklin  und  anderm, 
daz  alles  sy  crkou5t  und  also  funden,  hettent  ouch  nie  gehört,  daz  dhein 
strasz  noch  weg  dadurchhin  gangen  were,  gctruw*e(cnt  ouch  nit,  daz  man 
5 inen  ir  eigen  und  erkoufft  gi*t  abbekennen  oder  sprechen  soltc.  Daruft  ouch 
die  benanten  bedc  teil  an  briefe  und  zögen,  so  sic  darumb  geleit,  gezogen 
hettent.  Also  nach  clage  und  antwurt  vcrhoning  briefen  und  zögen,  der 
ein  michele  zalc  alter  und  ander  erber  luten  were,  hettent  sy  einhcllidich 
mit  ir  urteil  erkennt  und  uszgesprochcn,  daz,  nachdem  beder  teilen  ein  mcrck- 
10  liehe  zalc  alter  erber  lute  zögen  und  der  mcrtcil  usz  inen  im  rechten  eigen* 
lieh  darumb  gesagt  habent,  daz  ienen  wol  ingcdcnck  und  wissende  sic,  daz 
by  iren  zyten  ein  gemein  fry  offen  gang  strasz  und  weg  dadurch  har  von 
einer  vorstat  in  die  anderen  gangen  sie,  dadurch  ir  ouch  eltwc  menger  dyck 
gangen  sic,  die  benanten  unser  ratsbotten  als  von  unsern  wegen  die  bessern 
15  kuntschafft  habent  und  daz  tlarumb  die  vorgenanten  frow  Ite  und  Arnolt 
dieselben  straszen  zc  beden  siten  ufftön,  die  mören  abtun  und  dieselben 
strasz  hinnathin  in  der  wite,  als  zw'uschcnt  den  niurcn  dicsclb  strasz  von 
Kschemertor  zu  hin  ist,  durchusz  gancz  unbekumbert  und  fry  bliben  lassen 
sollcnt.  Als  aber  die  uszzcichnung  solicher  wite  durchusz  Dietrichs  zer  Kich 
20  garten  zem  teil  bereichende  wxre,  hettent  sic  im  tun  verkünden  uff  einen 
benempten  tag,  do  zc  sinde  und,  ob  er  öczit  weite,  dazu  zc  redende,  der 
ouch  also  für  sy  körnen,  im  einen  uffschlag,  in  dem  er  sin  zögen  für  sy 
brengen  mochte,  ze  geben  gebetten  und  uff  dem  tag,  so  im  darumb  gcscczt 
wurde,  vor  inen  gerett  und  furgew'ant,  daz  er  nit  truwctc,  daz  dhein  weg 
26  durch  sinen  garten  ic  gangen  were.  Soltc  ouch  ein  weg  des  durchhar  gan, 
mocht  wo]  sin,  daz  der  also  durch  daz  benant  stocklin  undenen  gangen  were, 
daruff  er  oßch  ettwe  mengen  zögen,  an  die  er  daz  zech,  für  sy  bracht  und 
die  zu  verhören  gebetten  hettc,  also  hettent  sy  an  solicher  kuntschafft  als 
ouch  an  der  vordem  dem  mcrtcil  luter  erfunden  und  bekennt,  daz  die  strasz 
30  in  der  wite,  als  oben  gemeldet  ist,  dadurch  hargan  solle,  und  zeichneten  ouch 
die  in  solicher  wite  in  cckcs  wisc  öncz  in  die  oborn  strasz  durch  des  be- 
nanten Dietrichs  garten  und  daz  steinen  stocklin,  gebotent  ouch  den  bc- 
nempten  beden  teilen  solich  strasz  und  unser  aimende  zc  rumen  und  die 
hinnathin  fry  offen  und  unbekumbert  zc  lassen. 

3.6  — //  September 

Original  St,Vrk.  tf  n^y  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Hasel  hängt. 


422*  Bürgermeister  und  Rat  z^erkünden  und  bestätigten  den 
Sprue h der  Pun/e:  Als  die  ersamen  Hanns  von  Hegenhen  unser  lonhcrr 
40  und  Gi'itz  von  Tan  bede  unser  ratsgesellen  als  ratsbotten  von  gemeiner  slat 
Basel  wegen  Conratn  Steynenbrunn  und  Greden  Trigin  sine  eclichen  wIrtin 
uff  einen  tag  für  sy  gchcischen  und  zu  inen  gcclagt  hettent,  wie  vor  zyten 
ein  fry  almende  und  ein  gemein  strasz  in  unser  slat  Ba-scl  an  den  Steinen 
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wider  den  Kolcbcrg^  uffliin  nehent  und  zwuschent  wilent  mcister  Ilcnnikins 
der  vcrl)crs  sclij'cn  husern  were  und  noch  sin  soltc,  die  aber  dcrsclb  mcistcr 
Hennikinf  als  er  noch  in  leben  were,  undenen  am  berge  mit  einer  mür 
ingefangen  hette,  daz  doch  unbillich  beschecn  were,  betont  ouch  darumb 
ir  zugen  und  kuntschalTt  zu  verhören,  die  gclegenheit  zc  beschowen  und  5 
die  benanten  Conraten  Steynenbrunn  und  Greden  Trigin  mit  urteil  und  recht 
dazu  zc  halten,  daz  sy  solich  weg  und  almende  ufftun  und  hinnathin  fry 
und  unbekumbert  blibcn  lassen  soltent.  Dawider  aber  die  benanten  Conrat 
Steinenbrun  und  Grctle  durch  den  bescheiden  Rudi  Ruman  ouch  unsern 
ratsgescllcn  des  ersten  einen  brieflf  von  uns  under  unser  stett  ingesigcl  geben  lO 
darlcittcnt  und  verhören  licssent,  der  under  andern)  wiste,  wie  wir  dem 
obgenanten  mcister  Uennikin  die  zwo  hofstat  neben  einander  hinder  sinern 
hüsc,  doselbs  an  dem  Kolberge  gelegen  sint,  umb  einen  benempten  jcrlichen 
zinsz  zem  erbe  gelihen  hettent,  und  rettent  dazu,  getruwetent  wol,  sittcmmal 
die  hofstat  obendig  dem  mürlin  mcister  Hennikin  seligen  und  inen  als  sinen  15 
erben  gelihen  were,  man  Hesse  sy  ouch  daby  blibcn.  Also  nach  clagc  und 
antwurt  verhorung  briefen  und  luten,  so  in  einer  michelen  zalc  darumb  im 
rechten  von  inen  verhört  werent  worden,  hettent  sy  cinhelüclich  erkennt, 
daz  nach  dem  und  die  gelcgcnheit  dascibs  oben  und  niden  sie  und  die  zugen 
ouch  luter  davon  gesagt  haben,  wie  vor  zyten  ein  fry  almend  und  weg  20 
desuffhin  gewiesen  sic  und  daz  ouch  ir  etlicher  von  mcister  Hennikin  seligen 
gehört  habent,  daz  er  daz  murlin  niennarumh  anders  dohin  gemacht  hette, 
denne  daz  im  der  grünt  nit  uberabc  in  und  für  sin  kellcrioch  risen  mochte, 
und  ouch  dcrselb  weg  oben  zu  mit  keiner  mur  sunder  mit  cim  b^sen  zünlin 
vermacht,  daby  wol  mcrglich  were,  daz  der  nit  für  ein  hofstat  umb  zinsz  2h 
gelihen  were,  die  benanten  Conrat  Steinenbrun  und  Gredc  solich  unser 
almend  un<l  weg  ufftun  und  hinnathin  offen  fry  und  unbekumbert  blibcn 
lassen  sollcnt.  — September  2y. 

Orig^nai  St.Uri’.  tf  itgS  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt.  30 

423*  l\rdingung  des  /laues  einer  Stube  nebsl  Gang  und  Treppe 
im  J^lathaus.  — November  tp. 

Concept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  (B). 

Es  ist  ze  wissende,  daz  mcistcr  ITannsscn  von  Straszburg  dem  alten 
w'crgmcistcr  verdinget  ist  die  stubc  im  hofclin  uf  dem  rathusc  uf  der  kuchin  35 
ze  machende  mit  dem  gange,  der  dazu  gat,  ouch  mit  einer  rechten  rcdelichen 
Stegen,  die  sich  dazu  wirt  gchouschcn,  und  daz  der  gang  und  die  Stege 
getegkt  und  gchymmclcz  werden  sollcnt,  ouch  ob  den  phenstern  der  Stuben, 
so  verre  die  lachungc  gat,  ouch  mit  tilen  gchymmciczt,  uf  dem  gange 
und  an  den  Stegen  dnscibc  und  obenan  uf  der  Stuben  machen  ein  bi'mi  mit  40 
tilen  daruf  gcslagcn  nach  noldurft,  daz  man  holcz  daruf  gelegen  könne. 
Ouch  einen  zug,  da  man  holtz  mit  ufzicht,  ob  cs  sich  also  schicken  wirt, 


417 

ouch  daz  kcmmy  in  der  stuhen,  als  wol  als  die  stuhc  umhc  filtern  und  ein 
k^nslcrlin  darnchent  machen  oder  sust  in  einem  win^^kcl»  da  cs  sich  also 
schicken  wirt  zem  l>cstcn.  So  denn  daz  k6mc  vor  der  Stuben  mit  dem  schusz 
invassen  und  machen  mit  hoUzwer^k,  so  verre  sich  daz  ouch  ^ehouschet, 
& und  daz  werf^k  mit  tachungen  und  in  alle  vvege  vcrsoi^cn,  als  sich  denn 
der  buw  wirt  zem  alter  besten  nach  sinen  eren  und  der  statd  micz  wirt 
gchouschcn.  Und  sol  im  die  statd  holcz  und  allen  gezüg  dazu  gehen  und 
im  von  dem  allen  zu  Ion  gehen  LXX  ff  Baseler  phenning.  Und  sol  ouch 
solich  wergk  furdcrlich  anevohen  und  daz  gancz  bereit  und  gemacht  geben 
lu  uncz  sant  Michahcls  tag  nchst  künftig.  Ilieby  ist  gewesen  llcinczcman  Murer, 
Johann  von  Megenheim  und  statschriber.  .Actum  tertia  post  Othrnari,  anno 
etc.  cccc*xxxvir. 

424.  Arnolt  von  Bcrenfcls  rittcr  zu  disen  ziten  burgermcistcr  der 
stat  Basel  bekennt  von  Bischof  Friedrich  xnm  Basel  zahlreiche  Lehen 
h'»  und  Guter  zu  Lehen  erluilten  zu  haben,  darunter  in  V'erbindung  mit 
dem  Sehenkenamf  den  acht  teil  des  zehenden  zö  minren  Basel  mit  dem 
kleinen  zehenden  und  ein  pfund  acht  Schilling  pfenningen  zwey  pfund  pfefTcrs 
v’on  dem  zoll  uflF  der  Rinbrug  ze  Basel,  ferners  wenn  ein  stat  Basel  ein  niiw 
muncz  machet,  so  sol  ihm  davon  ein  pfund  pfennigen  geben  werden,  und 
2t>  ausserdem  erhält  er  noeh  den  kleinen  zj>II  an  der  Rinbrug  ze  l^sel.  In 
Ferbindun/^  mit  dem  burgstal  ze  Bcrenfcls  kommen  ihm  zu  die  hohen 
gcricht  ze  ßetiken  mit  den  liitcn,  so  darzu  hörend,  die  da  sesshaft  sind. 

- //77  November  2g. 

Alt  LB.  Karlsruhe,  fol.  rj2  (B). 

25  425.  B/irj^ermeister  und  Kat  der  Stadt  Basel  verleihen  den 

innern  und  aussern  Ziegelhof.  — /y  ?7  November 

CoHcept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  68  (B). 

Ze  wissen  daz  unser  herren  rat  und  meister  irc  bede  zicgclhAfe  \cr- 
lichcn  hant,  den  innren  Heinrich  Zschalcr,  den  ussern  flannsscn  von  Morge 
30  in  solichcr  mosse,  daz  inen  gnade  bcschehen  ist,  daz  sy  die  hole  onc  zins 
den  rcten  davon  ze  geben  haben  sollent  uncz  uf  der  reten  widcrrulTen,  also 
doch  das  Heinrich  die  bodemzinsc,  als  er  vorgetan  hat,  ouch  furbasz  richten 
sol,  und  ouch  also  daz  sy  nit  müssig  gnn  soll,  denn  zti  allen  ziten  brennen 
nnd  ouch  allen  gezüg  retclich  m<*ichcn  und  geben  nach  der  ordenung  sage 
35  recht  und  crberlich.  Daz  irc  halben  daran  nit  brest  sie,  und  waz  merglicher 
buwen  beschchen  mussent,  cs  sic  an  tachungen  oder  sust,  sdllcnt  in  der  reten 
costen  beschchen,  waz  aber  pleczwergk  ist  am  offen  oder  sust  an  antlcrn 
dingen,  daz  sol  ir  iegklichcr  in  sincin  costen  versorgen  bessern  und  machen 
und  besunder  die  offen  nit  zergenglich  lassen  werden,  denn  die  in  eren 
40  hallen.  Geschehen  an  sant  .Andres  lag,  anno  etc,  CCCCXXXV'II. 

Utkumd^atHicli  d«r  Stadt  Basel.  VI.  ^3 
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426.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen^  Z'on 
Konrad  von  Weinsberg,  des  heiligen  Römischen  Reichs  Erbkämmerer, 
hundertfünfzig  Gulden  fälliger  Zinse  für  seine  Basler  Gläubiger 
erhalten  zu  haben,  und  quittieren  ihn  darüber, 

— t4^S  Februar  so.  r» 

CoHcept  ÜB,  4 fot.  (B), 

427.  l>cr  statt  von  Basel  erbern  wiss  trcffcnlichen  ratzboten  nämlich  die 

vcbten  Herr  Hcmman  von  Otfenburji  ritter,  Peter  von  !la;;enhcim  und  mcisler 
Vlrich  im  Mof  zugleich  mit  den  Boten  von  Bern,  Solothurn,  Luzern,  Cr i 
und  Zug  vermitteln  zwischen  dem  Herzog  Friedrich  von  Österreich  lo 
dem  ältern  und  der  Stadt  Zürich  einen  tVuntlichen  bestand  bis  uff  den 
balmtai'  nechstkunfti^.  — Februar  26, 

Eidg.  Absek.  2,  124  re  200  nach  einem  Sottet  im  StA.  Zürich, 

42s.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe:  Als  der  ersam  Hanns  von  Hetjen-  15 
heim  unser  lonherre  als  von  unser  stette  wegen  die  ersamen  wisen  Hannsen 
von  Louffen,  Pcicrman  von  Hcgenhcin  unser  lieben  ratsgescllen  und  ander, 
so  denn  teil  hand  an  dem  husc  genant  zem  Rüden  und  gelegen  ist  in  unser 
statt  Basel  an  der  Kuitclbrugk,  für  sy  gehcischen  und  an  sy  im  rechten 
begert  hette,  daz  sy  die  lantvesten  und  phulment,  so  niden  im  Birsich  oben  20 
abher  uncz  an  die  brugk  notuirfftig  zc  machende  werent,  buwen  und  machen 
helfen  soltcnt,  dowider  aber  von  wegen  der  obgenanten  teilen  geantwürtet 
worden  werc,  sy  getruwetent  nit,  daz  sy  dhein  lanlvestc  do  zc  machende 
verbunden  sin  soltcnt,  vvannd  doch  ir  h<»fstat  nit  witer  langte,  denn  so  wyt 
die  schidmur  desselben  huscs  für  und  für  den  Birsich  uff  uncz  zc  ende  des  S5 
huses  begriffen  hette.  Also  hciient  sy  nach  beder  partien  rede  und  Wider- 
rede mit  ir  urteil  cynmüticlich  erkennt,  daz  die  uyte,  so  zwuschent  des 
obgenanten  huscs  schidmur  und  dem  Birsich  von  vor  dom  orl  des  huscs 
uncz  hinüff  dem  phulment  nach  zc  ende  desselben  huses  ist,  unser  siette 
gemein  atmende  und  die  bcnanicn  Hanns  von  1-ouiien,  !*eicr  von  llogenhcn  30 
und  ander,  die  teil  an  demselben  husc  hand,  nuczit  daran  habende  und  ouch 
darum!)  an  der  lantvesten  in  dem  Birsich  hcrabe  nüczit  zc  helffen  oder  ze 
machcmlc  verbunden  sient.  — Marz  2t. 

Original  St.Crk,  re  1202  (A). 

Das  Siege!  der  Stadt  Basel  hangt.  $5 

429.  StotTcl  von  Schönenberj;  bekennt,  für  sieh  und  seinen  firmier 
Mar<|u.irt  za/ilreiehc  Lehen  und  Guter  von  fiisehof  Friedrieh  von 
fiuscl  zu  Lehen  erhalten  zu  haben,  darunter  in  I er.Gnduno  mit  dem 
Truehsessenamt  uff  dem  zolle  zc  Ha>el  ein  ptiinl  ploriors  uff  sont  Martins 


tage,  item  zc  fasnacht  euch  ein  phunt  pheffers,  item  zu  der  liechtmess  ein 
phunt  Pfennig,  item  an  dem  stillen  fritagc  vier  Schilling  phenning,  item  wenn 
man  ein  nüwc  niüntz  schlecht  zö  Hasel,  so  sol  man  ihm  und  seinem  Bruder 
von  derselben  niüntz  geben  ein  pfunt  pfenning.  Item  werer  denn  ye  ze 
5 Basel  ein  brotmcisicr  ist,  der  sol  ihnen  dry  stund  in  dem  jarc  geben  zö 
yegklichem  mal  drü  sinwelle  brot,  die  als  dick  sin  sollet,  wenn  sy  einer  u(T 
die  erde  scczct,  das  sy  einem  man  für  die  knuw  ufgangend,  daz  der  Ichcn- 
man  ein  morgenbrut  obwendig  den  knuwen  darab  gesniden  möge. 

— 14^8  Mars  26. 

10  Alt  LB.  Bern,  fei.  roS^  (B). 

430.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  t*erkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fitnfe:  Als  der  ersam  Manns  von  Megenhen 
unser  ratsgesellc  und  lonhcrre  und  Claws  Meder  ouch  unser  ratsgcscllc  und 
hotte  im  in  der  nachbenempten  sache  von  uns  zugeben  als  von  unser  steltc 
15  wegen  zu  Peter  Kühler  dem  schcrer  und  Hannsen  Künber  von  Mergt  ge* 
clagt  hettent,  wie  daz  sy  hinder  iren  husern  genant  MorufFhussz  und  zc 
Swannowc  gelegen  neben  einander  in  unser  stat  Basel  an  der  Trienstrassc  ir 
privaten  über  den  Blrsich  uszgerichtct  und  stände  hettent  uff  unser  stette 
gemeiner  almende,  wannd  doch  die  wite,  so  zwüschent  dem  huse  genant 
20  zem  Rüden  nach  desselben  huses  schidmur  und  phulmcnt  niden  herüff  und 
dem  Birsich  were,  über  und  über  uncz  an  mcister  Kranckw’ercks  hussz  unser 
stette  fry  almende  were,  darunib  sy  ouch  liegcrtenl  mit  inen  zc  schaffen, 
solich  unser  stett  almende  unbekümliert  zc  lassen  oder  aber  die  lantveste 
niden  im  Birsich  für  abher  hciflfen  zc  büwcn,  als  des  nuttürfftig  were.  Dawider 
25  V'on  wegen  der  obgenanten  personen  geantwürtet  würde,  sy  hettent  güte 
briefe,  daz  sy  solich  privaten  do  haben  mochten,  in  denen  man  ouch  wol 
hören  würde,  daz  soliche  wyte  irs  teils  kein  almende,  sunder  inen  zügehorende 
were,  gctrüwcicnt  ouch  darumb  nit,  daz  sy  an  der  lantveste  undenen  im 
Birsich  üczit  ze  machende  verbunden  werent.  Also  nach  rede  und  Widerrede 
30  ouch  nach  verhorüngc  fünfer  und  ander  briefen  hettent  sy  einhclliclich 
erkennt,  daz  unser  lonhcrre  die  lantveste  unden  im  Birsich  von  Kranckwerkes 
lantvesten  ort  durch  abher  nach  notturfft  hüwen  und  machen  lassen  solle, 
wollent  alsdcnnc  die  obgenanten  partien  ir  huser  privaten  daruflf  untl  ül>er 
usz  in  den  Birsich  richten,  so  sollcnt  sy  umb  den  kosten  von  der  lantvesten 
35  wegen  mit  unserm  lonherrcn  uberkomen.  Mochtent  sy  aber  des  mit  im  nit 
eins  werden,  so  mogent  sy  widerumb  umb  solichs  für  die  obgenanten  funfe 
körnen,  zc  erkennen  zc  lassen,  waz  sy  im  von  irs  teils  wxgen  billich  tun 
sollcnt,  woltcnt  sy  aber  nit  uff  die  lantvesten  büwen,  so  mogent  sy  ir  privaten 
innwendig  der  lantvesten  uff  inen  scibs  haben,  doch  in  der  massz,  daz  der 
40  lantvesten  dhein  schade  noch  gebreste  davon  entstände. 

— April  t. 


Original  St.Vrk.  tf  f20j  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt. 
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4;{l.  liiirgermeislcr  und  Rat  der  Stadt  Basel  beietiHen,  dass 
Kourad  von  IVeinsberg,  des  heiligen  Römischen  Reiehs  Erbkiimmerer, 
fernere  tausend  Gulden  an  den  einigen  Bürgern  von  Basel  setiuldigen 
viertausend  Gulden  abgezahlt  habe,  und  spreehen  ihn  dieser  Summe 
quitt  und  ledig.  — eqß  April  S.  5 

CoHCept  Ult.  l,  fol.  ypr 

432.  Konrad  von  IVeinsberg  verweist  den  Conradt  vom  Stege 

burger  und  montzmeister  zu  Kranckturt,  der  ihm  dreihundert  Rheinische 
Gulden  an  die  tausend  geliehen  hat,  die  er  an  der  Frankfurter 
Rastenmesse  der  Stadt  Basel  zu  zahlen  halle,  dafür  auf  den  Schlag-  lO 
schätz  der  Münze  von  Frankfurt.  — April  lo. 

Cleicbseilige  Abschrift  im  fürstlich  llohtnluheschcn  llausarchtv  zu 

Öhringctt  t H). 

433.  König  Albrechl  ff.  bestätigt  Konrad  von  li'einsberg  alle 
Rreihciten,  Rechten  und  llandvesten,  darunter  auch  die  brieve,  die  15 
er  ulier  die  muntze  zu  I'rannclcfurt,  Ibisel  und  Nordlingen  hat. 

Ilicn  tqß  Mai  iq. 

Abschrift  in  K der  Stadt  Wimpfen  d.  d.  tqtS  August  s j,  St.Urk. 

«*  teiq  (A). 

Albrccht,  Reichsmiinzstatte  qS  «“  Jo.  5it) 

434.  Schultheiss,  Räte  und  Bürger  zu  Sückingen  verkaufen 

dem  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  hundert  Eichbäume 
aus  ihren  Wäldern,  nach  Belieben  auszmvählen,  um  vierhundertfünfzig 
Rheinische  Gulden,  — t^ß  Mai  26. 

Original  St.Urk.  tf  120J  (A). 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Säckingen  hängt. 

435.  Enhvurf  zu  einem  Vertrag  zufisehen  Markgraf  Wilhelm 

und  der  Stadt  Basel  über  die  Privatansprachen  der  gegenseitigen 
Angehörigen.  [ — i^ß  Juni  24 — Juni  24.] 

Concept  Papier  in  Akten  Baden  E £ (B).  30 

Die  Datierung  ergiebt  sich:  /.  d\us  der  Ernennung  des  Markgrafen 

Wilhelm  sutn  Österretchischen  Landvogt  14^7  Juni  26  und  aus  seinem 

Rücktritt  von  der  Regierung  seines  I.andcs  144t  Juni  2t.  2.  Aus  den 

Amtsjahren  des  Basler  Bürgermeisters  Arnold  von  Rotberg,  die  in  jene 
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Prriotit  falUn:  Juni  24 — Juni  24  und  1440  Juni  24 — 144t 

Juni  24.  Da  anfangs  drr  vierziger  Jahre  das  Verhältnis  zv'ischen 
Markgraf  Wilhelm  und  Hasel  gespannt  war,  so  tst  wohl  am  ehesten 
der  Vertrag  in  dte  Zeit  von  //?«?  Juni  24 — //?p  Juni  24  ansusetten, 
ö (Gütige  Mitteilung  von  Herrn  Professor  Dr.  Witte  in  Hagenau.) 

Wir  marggravc  Wilhelm  von  H<»chbcrg  herre  zc  Röteln  und  zu  Susem- 
berg  unser  gnädigen  herrschafFt  von  Osterrich  etc.  lantvogt  an  einem  und 
wir  Arnolt  von  Katperg  rittcr  Imrgcrmcistcr  und  der  röte  zu  Basel  an  dem 
andern  teile  tunt  kunt  niengkiiehem  und  bekennent  offennüch  mit  disem  briefe, 
10  wannd  dez  geistliches  hufcs  zu  Costentz  bricRragcr  und  procuratorcs  unser 
marggrave  Wilhelins  liite,  sy  sien  denno  arm  oder  riche,  daluar  in  vergangenen 
ziten  ettwas  swörlich  unfrüntlich  und  euch  gcvarlich  furgenommen  und  ge* 
halten»  sy  zu  verdcrplichcm  ungcwonlichcn  costen  und  schaden  bracht  hand 
von  schulde  wegen,  so  die  unsern  der  von  Basel  bürgern  schuldig  worent, 
15  da  ettwenn  den  clcgern  selbs  nit  lieb  ist  gewesen,  und  bevilet  hat  gehept, 
solichen  costen  uf  zc  tribende,  umbc  daz  nu  sulichs  gew'cndet  t'ürkommen 
und  die  unsern  hinfür  des  costen  und  schaden  enthept  sien  und  werden, 
dorumbc  so  sint  wir  marggrave  Wilhelm  vorgenant  mit  den  von  Basel  und 
sy  mit  uns  in  der  gutlicheit  eins  worden  von  solicher  schulde  wegen,  als  har- 
nach  bcgrilTcn  ist,  doch  zinse  und  zchende  uszgescheidcn.  Und  ist  dem  also: 
Weihe  unser  marggraflfe  Wilhelms  lute  und  undertan  der  von  Basel 
bürgeren  gichtige  schulde  schuldig  und  ze  tßnde  sint,  wenn  denne  derselbe, 
dem  man  solich  gichtige  schulde  schuldig  ist,  oder  sin  nachbottc  mit  sinem 
vollem  gew'alt  kommet  zu  unsern  amptlüten  und  vögten,  in  dez  pflege  der 
2h  wonhaflt  ist,  der  die  schulde  gelten  sol,  und  begert  mit  dem  unsern  zc  ver* 
schaffende,  in  umb  sin  schulde  usz  zc  wisende,  hat  denne  der,  so  die  schulde 
sol,  mit  baren  phenningen  nit  zc  bczalendc,  und  hat  vamde  pfant,  die  sollcnt 
dem  glouberc  geben  werden,  und  der  gloubcr  mag  solich  pfände  dez  ersten 
gcrichtz  verkouffen  und  vertriben  one  menglichs  intrag,  doch  das  dem 
3o  schuidener  Vorbehalten  sic,  dieselben  sine  pfand  in  einem  monat  dem  nchslcn 
darnach  volgcnde  wider  zc  losende,  beschicht  das  wol  und  gßt.  Wöre  dez 
nit,  so  sol  der  glouber  siner  schulden  und  ouch  sin  zerunge  und  costens  an 
den  pfänden  haben.  Hat  aber  der  gichtige  schuidener  weder  bare  pfenning 
noch  varende  phand,  so  sollcnt  unser  vogte  und  amptlütc  dem  gloubcr  mit 
35  ligenden  phanden  uszwisen,  in  mossen  davor  licgriffen  ist,  und  sol  ouch 
daran  siner  schulden  siner  zerunge  und  costens  bekommen  in  solichem  zitc, 
als  vorbegriffen  ist. 

WÖrc  aber  sachc  das  der  gichtige  schuidener  oder  deheincr  der  unser, 
der  umb  schulde  mit  recht  undcrgelc*gc,  als  harnachgeschriben  stat,  als  arm 
4t)  oder  so  Öde  wörc,  das  er  weder  mit  baren  phenningen  noch  mit  ügendcni 
noch  varendem  gut  nit  zu  bczalendc  hette,  vorder!  denne  der,  dem  die 
schulde  zügchörl,  an  unser  amptlütc,  im  den  in  einer  gefengknisse  zc  be* 
haltende,  untz  im  gnug  beschicht,  dem  sollen  unser  amptlütc  und  vogte  nach* 
kommen  und  in  also  inlegcn,  untz  dem  glouber  l>eschicht,  das  biltich  ist. 
45  Und  sol  der  gloubcr  im  nit  fürcr  gebunden  sin,  ze  essende  und  ze  trinckendc 
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zc  gebende  denne  wasser  und  brot,  alle  die  wile  er  in  gefengknüsze  lyt. 
Dieselbe  zerung  ouch  der  schuldcner^  so  er  uszkompt,  wie  sich  das  machet, 
phlichtig  sot  sin,  zc  bczalendc  mit  sampt  der  houptschuldc  unc  intragc  und 
Widerrede. 

W6re  aber  sache  das  der  unser  deheiner  solichcr  schulden,  so  ein  5 
burger  von  Basel  an  in  vorderte  oder  zuspreche,  miszgichtig  w5re  und  für- 
wantc,  er  hette  die  schulden  liczalt  und  woltc  das  crberlich  furbringen,  mag 
denne  der  schuldcncr  das  mit  zwein  erbern  mannen  erzv’igcn,  die  dab)'  und 
mitte  gewesen  sint  und  dez  ir  recht  mit  im  getiin  mogent,  das  solichs  also 
sic,  dez  sei  der  schuldcncr  gemessen  und  der  schulden  quitt  und  lidig  sin.  10 
Hat  aber  der  schuldcncr  solichcr  gezügen  nit  und  ist  der,  dem  die  schulde 
zugehort,  ein  gloubhaftig  man  und  wil  sin  schulde  uff  sin  buch  und  gcschriftc 
lichebcn,  der  sol  damittc  vollcfarn  han  und  sol  im  umb  sin  schulde  und  sin 
zerunge  und  des  gerichtz  costen  widerfarn  und  ein  begnügen  bcschchcn  onc 
furtzog,  in  inossen  davor  gcschriben  stat.  1^ 

Und  ob  Sache  were  das  der,  dem  man  schuldig  ist,  sinen  c>  dc  büttet 
ze  tündc,  das  im  sin  schulde,  so  er  an  den  unsern  vorderte,  nit  bczalt  were, 
und  aber  der  schuldcncr  fürwantc,  er  w6Ue  in  wisen,  das  er  die  schulde  bc- 
zalt hette  und  im  nützit  schuldig  were,  die  wisung  sol  man  zügan  lassen.  Und 
ist  Sache  daz  der  schuldcncr  also  mit  sincr  kuntschafl  vollefart  nemlich  mit  2ü 
im  scibz  und  drin  erbern  personen  zü  im,  die  dez  recht  getün  mögent,  das 
solichs  war  sic,  dez  sol  der  schuldcncr  gcnicsscn  und  damitte  vollcfarn  sin. 
Und  sol  der  gloubcr  die  büs  liden,  die  darumbc  zimlich  ist. 

Aber  von  abcrstorbeiien  lülen  wegen  sol  und  mag  ein  ycgklicher  erbe 
sin  schulde  ervolgen  und  die  beheben  nach  sines  schuldbüches  sage,  also  25 
das  man  das  schuldebuch  eigentlich  besehe,  das  darinn  untruwe  und  geverde 
vermitten  sic  und  werde. 

Wand  ein  ycgklicher  schuldcncr  hinfiir  gewarnet  sol  sin,  so  er  sin 
schulde  iemamlen  bezalt,  daz  er  blibc  und  sehe,  daz  er  uszgclilgct  werdt, 
oder  das  er  ein  <|uittantz  mit  dez  gloubers  hand  im  zc  gebende  vordem  und  3u 
nemmen  sol,  umb  das  er  darnach  kumbers  übergesin  möge.  Dieselbe  quittantz 
sol  im  ouch  zc  gebende  nit  vcrscit  werden.  Reschehc  es  aber  darüber,  das 
im  solich  (]uittantz  verseit  würde  und  der  schuldcncr  das  mil  eim  dez  gioubers 
nachgeburen  fürbringen  mag,  dez  sol  er  im  rechten  ouch  gcnicsscn. 

Were  aber  sache  das  deheinem  der  von  Basel  bürgere  solich  recht,  als  35 
vorstat,  umb  ir  schulde,  in  mossen  davor  begriffen  ist,  von  unsern  amptlüten 
und  vÄgten  nit  gclangcte,  der  mag  sin  recht  fürer  suchen,  an  den  enden  er 
dez  gelrüwct  zu  gcnicsscndc.  Doch  so  mag  mich  ein  icgklichcr  sinen 
schuldcncr  in  der  statd  Basel  wol  behelK'n  zem  rechten  und  sin  schulde  an 
im  ervolgen,  als  daz  harkomnien  ist.  Und  wir  die  von  Basel  sollcnt  ouch  40 
hinwiderumhe  schaffen,  das  unsers  Herren  dez  inarggr^fen  lüten  umb  irc 
schulden,  so  unser  bürgere  inen  zc  tündc  sint  oder  wcrcnl,  nach  unser  statd 
recht  und  gcwonlieit  in  gastes  wisc  geschehe  und  widcrCarc,  daz  hillich  ist, 
und  daz  si  furderlich  uszgcrichtet  uml  zu  iren  rechten  gefürdert  werden 
crberlich  getlich  und  ane  alle  geverde.  Würde  aber  dheincr  der  unsern  45 
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von  Hasel  uszcrclaget,  daz  er  in  Icistimg  k6mc,  dem  mag  der  gloubcr,  ober 
er  wil,  dasz  wol  nachfarn  mit  recht,  als  er  gcdenckct  des  sinen  zu  bckoincndc. 

L'nd  sol  solich  fruntschafft  zwüschent  uns  beden  teiln  und  den  unsern 
fünf  jarc  die  ncchstcn  nach  einander  kommende  also  weren  gehalten  und 
5 vollezogcn  werden,  umbc  das  wir  beder  sitc  in  allen  Sachen  einander  dcsier 
fruntücher  wesen  und  die  unsern  grössers  kumbers  und  costens  dester  basz 
ubergesin  mögen,  wannd  wir  marggrafe  Wilhelm  dirre  uberkommenissen 
allen  unsern  vogten  und  amptluten  eine  geschrifte  geben  hant,  desglichen 
wir  die  von  Basel  unsern  beden  gcrichlen  zc  nierrcn  und  zu  minnren  Basel 
lU  ouch  getan  hant,  sich  wissen  mögen  darnach  ze  richtende  und  zc  haltende, 
t’nd  dez  zu  urkunde  hant  wir  marggrave  Wilhelm  unser  cygen  ingcsigcl 
und  wir  hurgcrincistcr  und  rate  zc  Basel  derselben  unser  stelle  secrete  in* 
gesiget  lassen  hencken  an  disen  briefe,  der  zwen  glich  gcschriben  sint  und 
unser  yegklichem  einer  geben  ist. 


15  4ii6.  Kemrad  von  IFeinsder^  dekenni,  dass  Bürgermeister  und 

Rat  t*on  dem  ihnen  verpfändeten  Silbergeschirr  ihm  einige  Stücke 
herausgegeben  haben.  — Juni  2$, 

Originai  St.Urk.  tf  i2oS  (A). 

Sein  Siegel  hangt. 

20  Wir  Cunrat  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  R6niischen  richs  erb- 

cammercr  etc.  tund  kunt  inenglichem,  als  die  ersamen  wisen  unser  besunder 
guten  fründc  burgcrmcislcr  und  rate  ze  Risel  sich  vor  ettwaz  zites  ver- 
gangen umb  unsern  willen  bekumbert  und  vierthusent  guldin  umh  zinse 
ufTgenommen  und  uns  die  zu  unserm  anligcn  vcriihcn  habent,  darumb  wir 
25  inen  ettlich  unser  silberin  gcschirre  mit  sampt  cUlichcn  briefen  über  die 
guldin  müneze  besagende  ze  underpfand  geseezt  und  hinder  si  geleit  habent, 
uncz  wir  si  solichcr  vierthusent  guldin  houptgutz  mit  sampt  den  zinsen 
widerumbc  bczalcn  mdchtent,  als  die  briefe,  so  darüber  geben  sind,  solichs 
und  anders  völliclichcr  innhaltent,  an  solich  houptgüt  wir  zweythusent  guldin 
30  bczalt,  als  wir  des  ouch  qiiiilbrieve  von  inen  habent,  also  erkennent  wir 
Cunrat  herre  zii  Winsperg  vorgenanl  ofienlich  in  craft  dis  briefs,  daz  dieselben 
unser  güten  fründe  von  Basel  von  solichcm  unserm  silherin  gcschirre,  daz 
hinder  si  zu  underpfande  geleit  waz,  als  vorstit,  uns  umb  unser  bissiger 
bitte  willen  haruszgegeben  hand  und  gütlichen  durch  den  ersammen  hern 
35  Hannsen  Gerber  unsern  capplin  gelassen  volgcn  ein  bcckin  und  ein  gicszvasz 
wegent  zwdin*  marck  und  vier  lAt  silbers,  so  denn  einlitf  silberin  platten 
wegent  vierczig  fünf  marck  und  zwey  16t  und  ein  silherin  kannen  vier  tellcr 
und  sechs  senffschüsscln  wegent  fünczchen  margk  und  drü  lut.  Darumbc  so 
sagent  wir  Cunrat  herre  zu  Winsperg  für  uns  und  alle  unser  erben,  die  wir 
40  harczü  vcstcclich  bindent,  dieselben  burgerincistcr  rate  und  die  bürgere 
gcmeinlich  der  stat  Basel  und  alle  ir  nachkommen  solichs  ycczgcmeldcten 
silberin  gcschirres,  daz  uns  zu  unsern  handen  worden  und  wol  gewert  ist. 
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{^cnczlich  quitt  und  lidig  in  craft  dis  briefs,  der  zu  vestem  warem  urkunde 
mit  unserm  anhangenden  ingesigcl  hesigcit  und  geben  ist  an  mitwuchen 
nchst  nach  sant  Johanns  tag  zu  sunnwenden,  des  jarcs  als  man  zaltc  von 
der  gebürt  Cristi  vierczchcnhundcrt  dryssig  und  acht  jarc. 

437.  Urkunde  d.  d.  143B  Juli  12  sielte  rf  4 iS,  5 

438.  Bestätigung  der  Freiheiten  und  Privilegien  der  Stadt 

Basel  durch  das  Conril.  Basel  14  fS  Juli  16. 

Original  St.Urk.  tf  isog  (A).  — Abschrift  des  i6.  Jh.  in  ChA.  E. 

fol.  40J  CB). 

Ochs  2$6  nach  einer  Deutschen  Fassung.  lO 

Die  Bleibulle  des  Concils  hangt. 

Sacrosancta  generalis  synodus  BasiÜcnsis  in  spiritu  sancto  legitime 
congregata  universalem  ecclcsiam  representans  dilectis  ccclcsie  filiis  magistro* 
civium  proconsulibus  consulibus  et  communitati  Basilicnsi  salutem  ct  ornni* 
potentis  dei  benedictionem.  Cum  a nnhis  petitur,  quod  justuni  est  et  honcstum,  15 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soHcitudincni  nostram 
ad  debitum  pcrducatur  efircctum»  ea  propter,  ditccti  ecclesie  hlii,  vestris  justis 
postulacionibus  gratu  concuircntcs  assensu  omnes  libcrtatcs  gracias  immunitates 
prerogativas  indulgcncias  jura  privilegia  et  induita  a Romanis  pontilicibus 
ct  divis  imperatoribus  ct  per  corum  litteras  vobis  et  civitati  vestre  conccsssas  2u 
neenon  libcrtatcs  ct  cxcmpcioncs  ab  cxtrancarum  ct  pretcr  antiqua  quidagia 
ct  pedagia  seu  thcolonia  gabellarum  dacionc  ct  solucionc  ct  quid  eciam 
incolc  cives  ct  habitatorcs  vestre  civitatis  prcdictc  in  quibusvis  aliis  sccularibus 
judiciis  preterquam  in  judicio  scculari  sculteti  ejusdem  vestre  civitatis  com* 
parere  tcncantur  aut  conveniri  ac  quid  posscssiones  et  bona  eorundem  ubilitict 
locorum  consistcncia  quibusvis  tributis  sturis  seu  oncribus  per  ipsorum  locorum 
duminos  aut  rectores  onerari  seu  gravari  non  possint  nccjuc  debeant  ac  alias 
a quarumlibet  sceuiarium  motestationum  ct  cxactionum  in  personis  ct  rebus 
a quibusvis  eciam  divis  Romanis  regibus  et  imperatoribus  neenon  archiepis* 
copis  cpiscopis  aliisque  regibus  principibus  ct  postetatibus  racionabiliter  vobis  Au 
cl  eidem  civitati  vestre  indultis,  prout  illa  in  i|>sis  eorundem  Romanorum 
pontificum  imperatorum  rcguni  ct  principum  littcris  continenturf  sicut  ea 
juste  ct  pacilicc  pnssidetis,  voliis  ct  eidem  civitati  v'cstre  auctoritatc  univer* 
satis  ccclcsie  conBrmamus  ct  approliamus  ac  presentis  scripti  patrocinin 
communimus,  nutli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  nostre  con*  A5 
firmaciunis  approbacionis  ct  comrnunicionis  infringcre  vcl  ci  ausu  temerario 
contrairc.  Si  quis  aut  hoc  attcmptarc  prcsumpscrit,  indignacionem  omnipotentis 
dei  ct  univcrsalis  cccicsic  sc  noverit  incursurum.  Datum  Basilcc«  XVii  kalendas 
augusti,  anno  a nativitatc  dumini  milesimo  (juadringentesimo  triccsimo  octavo. 

Auf  dem  Umschlag:  gratis  pro  civitale.  41) 

C.  Kucnlin. 
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4!W.  Dtt  Roten  der  Städte  Colmar,  Schlettstadt,  Strasshurg, 
Basel,  Hagenau,  Freiburg  Breisach,  Miilhausen  und  Kaysersberg 
machen  einen  gütlichen  Vergleich  zwischen  Smassmann,  Herr  zu 
Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  und  den  Grafen  Eberhard,  Heinrich, 
i Sigmund  und  Hans,  den  Söhnen  des  verstorbenen  Grafen  Johannes 
von  Lupfen,  wegen  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Hohenack. 

— !4}S  August  y. 

RUB.  y,  494  «*  1044  nach  dem  Original  in  München. 

440.  Cönral  Herre  von  Cosientz,  der  zu  Basel  dem  erwürdigen 
10  Herren  Hern  Trancisco  Harbanaric  in  der  statt  von  Basel  geleite  einen  angriff 
von  seinen  Ansprachen  tvegcti  an  den  Herrn  von  Mailand  by  nachte 
und  by  n^bel  getan  und  ihm  etwic  mengcrlcyc  silbrin  vasza  genomen 
hat  und  denoegen  su  Freiburg  im  Breisgau  eingesetzt  worden  ist, 
schwört  der  Herrschaft  Österreich,  der  Stadt  Basel  und  der  Stadt 
15  Freiburg  Urfehde.  — 1438  August  p. 

Original  St.Urk.  tf  tzn  (A).  — Abschrift  in  VOB.  d.  d.  /44t  Januar  y, 

St.Urk.  ff  (B). 

Ah  A hangen  die  Siegel:  r.  Konrad  llerre.  2.  Hans  Bernhard  Snetvlin. 

4.  Heinrich  von  Wiesneck. 

20  441.  Vertrag  Basels  mit  Heinzman  Kobel  tvegen  Holz- 

lieferungen  für  den  Ban  des  Kornhauses. 

— 1438  August  t2. 

Concept  im  Uber  diver.  rerum  foL  68*  (B). 

Ze  wissen,  als  unser  Herren  von  Base!  understan  wcllcnt  ein  kornhus 
^ ze  machen,  daz  si  da  mit  lleinczeman  Kobel  dem  seger  eins  worden  und 
uberkomen  sint  dirrc  nachgcschribcn  dingen.  Des  ersten  Hand  die  rctc  von 
demselben  Hcinczcman  koufft  hundert  fymmcl  tannen  trcmcl  sehszig  schu 
lang  und  andcrhalp  schiüchs  grosz  an  dem  minnren  ende,  so  denn  aber  hundert 
tremel  ouch  sehszig  schu  lang  und  am  minnren  ende  schuhig  und  dazu  zwey 
30  hundert  rafan  funfezig  schu  lang  und  spennig  am  minnren  ende,  alles  redelicher 
guter  wcrschaft.  Und  sol  inen  ouch  solich  holcz  alles  antwurten  und  weren 
ze  minnren  Basel  am  lande  des  Rines  daselbcs  und  niena  anderswo.  Und 
unser  Herren  die  r^te  sollcnt  im  geben  umbc  einen  fymel  tannen  trcmcl 
der  grossem  holczcrn  anderhalbcn  Rinschen  güldin  und  umbe  der  andern 
35  hundert  holczcrn  eins  einen  Rinschen  güldin  und  umbc  der  rafan  vier  einen 
güldin,  und  sollent  ini  dazu  geben  in  daz  gancz  verdinge  zwÄlf  güldin.  Und 
sollent  im  ouch  üf  solich  verdinge  ieez  anegandes  geben  andcrhalphundcrl 
güldin,  und  sol  ouch  den  r^ton  solich  holcz  alles  weren  und  gcanlwurtet 
haben  am  lande  des  Kincs  zu  minnren  Basel  in  müssen,  als  vorstat,  hiC' 
40  zwüschent  und  sant  Johanns  tag  ze  sunnwenden  nchst  künftig,  also  daz  er 
furdcrlichcn  dazu  tun  so!  zem  besten,  daz  dhein  gebreste  an  im  sie.  ICs  sol 
UrkitRiicabiKh  imr  SiaJt  VI,  54 
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ouch  alles  desselben  Heinczeman  Kobels  gul  Ilgendes  und  varendes  für  dis 
verdinge  Haft  und  phand  sin,  daz  ze  volleförcndc,  in  messen  davor  begriffen 
ist.  Und  ob  er  daz  nit  cnt6tc  und  die  retc  des  schaden  n^ment,  des  mogent 
si  an  allem  sinem  gut  zukommen.  Und  ist  by  disem  ver<lingc  gewesen,  da 
cs  bcschach,  die  frommen  vesten  und  wisen  Herr  Arnolt  von  Bcrnfcils  riltcr  5 
aller  burgcrmcistcr,  Hans  Sürlin  alter  zunffmeister,  Heinczeman  Murer,  V'Iman 
!m  Hofe,  Claus  Heilprunn,  Martin  Seiler  der  lonhcrrc  und  der  statd  wcrgliitc. 
Und  ist  dis  verdinge  bcschchen  an  zinstag  noch  sant  I^urcncien  tag,  anno 
etc  CCCCXXXVIII.  Und  dirrc  zcdel  sint  zwen  glichgcschribcn  einer  dem  lon- 
herren,  der  ander  Heinezman  Kobel  geben  etc.  lu 

442,  Konrad  von  Wdnsberg  bezeugt,  dass  Peter  Gatz  die 

goldene  Afunzc  nach  Ausiveis  der  kaiserlichen  Briefe  gehalten  und 
geschlagen  habe,  — Oktober  i6. 

Original  St.Urk.  //*  t2t$  (A). 

Sein  Siegel  hängt.  15 

Wir  Conrad  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Konischen  richs  crbcamercr 
bekennen  und  thun  kunt  menglichem  mit  diesem  brieff,  daz  wir  mit  warheit 
nicht  anders  wissen  noch  zu  probacion  biszher  befunden  haben,  dannc  daz 
der  crsanie  Peter  Gaeze  burger  zu  Hasel  unsers  allergnedigostcn  herren  des 
Komschen  kunigs  und  unser  monezmeister  etc.  unser  lieber  getruwer  die  20 
gülden  monczen  alhic  zu  Hasel  uffrichtlichen  gehalten  und  geslagcn  habe 
noch  uszwisung  der  brieff,  die  wir  von  unserm  gnedigosten  herren  keyser 
Sigmond  sccligen  haben,  die  uns  danne  unser  allergncdigoster  herre  der 
Komische  konige  conhrmirt  und  bestetigt  hat,  und  ouch  noch  uszwysung 
der  brieffe,  die  wir  dem  obgnanten  Peter  Gaczen  von  der  gemcUcn  unser  25 
gnedigen  herren  keyser  und  konigs  und  unsern  wegen  darumb  und  darüber 
geben  haben.  Hicrumb  sagen  wir  den  obgnanten  Peter  Gaczen  solichs 
seins  monczes  und  slahens  in  maszen,  als  obgcschribcn  stet,  für  uns  und  unser 
erben  quitt  leiHg  und  lose.  Mit  urkumlc  ditz  brieffs  vcrsigelt  mit  unserm 
anhangenden  ingesigel,  der  gelicn  ist  uff  sant  Gallen  tag  anno  etc.  XXMViii**.  90 

443.  Entwurf  zu  einem  Landfriedetu  ^ , 

' — 1418  Oktober  16. 

Gleichseitige  Abschrift  Papier  im  Stadtarchw  Strassburg  AA.  n*  igö, 
fot.  ?/—  — Es  finden  sich  daselbst  ausserdem  noch  mehrere  E.nt- 

würfe  desselben  Landfriedens,  die  inhaltlich  stark  von  einander  ab-  35 
weichen.  Nach  gütiger  Mitteilung  des  Bearbeiters  der  Deutschen 
Beichstagsakten,  Herrn  Dr.  Beckmann  in  München,  ist  die  hier  publi- 
eierte  Passung  sehr  wahrscheinlich  die  des  königlichen  Entwurfes. 

Wir*)  Albrecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  zilen  merer 
des  richs  und  zu  Vngern,  zu  Heheim  etc.  kunig  und  herezog  zu  Österrich  40 
enbieten  allen  und  yglichen  den  erwürdigen  und  hochgebornen  unsern  und 
<lcs  heiligen  RÄmischen  richs  kurfürsten  fürsten  geistlichen  und  weltlichen 

443.  ,1  ,tm  KamJe  titht  manet  tintr  amjtrm  ghifiuHigtH  //amj. 
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Rraven  frycn  Herren  rittern  und  knechten  stetten  mcrcketcn  dorffern  und 
allen  andern  des  heiligen  richs  undertanen  unser  {^nad  und  alles  Sit 

dem  mol  wir  von  den  ){nadcn  des  almehti^cn  gotz  unvcrdiencter  sachc  zu  der 
wurde  kunglichs  };cwaltz  erhöhet  und  ^csaczet  sint,  so  hcduncket  uns  wol 
b bitlich  und  mdi^clich,  daz  wir  unser  pHicht  ^e^cn  mcn^lich  also  hewisen, 
domit  in  dem  hcilit(cn  richc  frids  und  ^emachs  sclicklich  empfunden  werde. 
Und  under  andern  notdürffiigen  wcj;en,  so  können  wir  keinen  bccjucmlichcrn 
für  uns  g^enemen«  dann  so  wir  mcnglichen  geistlichs  und  welUichs  Wesens 
by  sinen  friheitten  und**)  rechten  durch  frid  und  gnad,  der  danne  aller- 
10  menglich  in  dem  riche  yctzunt  notdurft  und  nütze  ist,  behalten  schützen  und 
schirmen.  Und  wann  wir  nu  in  begynne  unsers  regimentz  yctzunt  eigentlich 
underwiset  sint,  daz  in  dem  heiligen  Konischen  riche  und  sundertich  in 
Putschen  landen  vil  unratz  und  gcwalleklicher  angriffe  gcschccn  sint  und 
noch  teglich  gescheent  mit  roub  mort  und  brant,  davon  daz  heilig  rieh,  des 
15  wir  ein  merer  genant  sint,  gar  schcdlich  gemynret  und  vil  des  richs  under- 
tanc  und  getruwen  geistlich  und  weltlich  persone  grosse  not  Verderbnisse 
und  schaden  teglich  lident,  alsdann  leider  grosse  clagc  durch  die  lant  gcct, 
davon  gemeiner  nutze  grösziieh  geirrct  gcswecht  und  undcrgetrückt  wirt,  so 
haben  wir  uns  von  der  bürdy  wegen  unsers  künglichen  ampts,  die  wir  gott 
20  zu  lohe  dem  riche  zu  cren  und  durch  gemeines  nutzes  willen  uf  uns  ge- 
nomen  haben,  darzü  ergeben,  daz  wir  mit  allem  Hisse  und  mit  künglicher 
crafft  daz  rcht  uffrichten  und  stcrckcn  und  unrecht  und  böse  Sachen  mit 
zitlicheni  rate  und  gantzcin  Hisse  mit  der  hüiffc  gotz  und  bistant  unser  ge- 
truwen diicken  wöllcnt,  und  darum!)  mit  gutem  rate  unser  und  dos  heiligen 
25  richs  kurfursten  anderer  fürsten  geistlicher  und  weltlicher  graven  frycn  Herren 
rittcr  knechten  und  stette,  die  wir  dann  durch  sich  selbs  oder  irc  nichtigen 
sendbotten  darumb  in  sunderheit  zusamen  verbot  und  gchcischcn  haben,  und 
von  Römschcr  künglicher  craft  mäht  und  gcwalt  setzen  wöllcnt  und  gebieten 
w'ir  unzcrbröchcnlich  und  vesticlich,  das  ein  yglicher  in  unserm  und  dem 
30  heiligen  richc  gesessen  oder  wonhaHt  geistlich  und  weltlich,  wclichs  stats 
würdickeit  oder  Wesens  die  sint,  niemand  uszgcnonien  sicher  sin  frid  und 
gemach  haben  und  alle  vehde  zürückc  steilen  und  gancz  abtön  söllent  uf 
rcht  oder  redlichen  usztrag.  Es  söllent  <mch  alle  sollich  Ursache  und  anspn»ch, 
darumb  man  vormals  zu  vchilcn  körnen  were,  uszgetragcn  werden  mit  rechte 
35  und  nit  vcchdc,  was  sich  aber  bisz  uf  disc  unser  ordenung  in  vehden  ver- 
iauffen  hett  und  gevordert  wurd,  das  sul  für  einen  sichten  schaden  ver- 
wandelt werden.  Und  umb  des  willen,  das  fürbas  ein  yglicher  gewissen 
möge,  wie  er  von  sincr  ansproch  wegen  zu  rechte  möge  körnen,  setzen  und 
wcllent  wir  ernstlich  gebietende,  daz  yederman,  er  sy  wer  er  sy,  geistlich 
40  oder  weltlich,  der  mit  ticm  andern  hette  oder  gcw’vnnc  zu  schaffen,  sine 
Sache,  der  inic  not  were,  cs  wer  umb  lohen  eigen  erbe  gut  schulden  oder 
umb  andere  sachen,  sic  weren  geistlich  (»der  weltlich,  die  an  die  gcrihte  von 
rechte  gebüren,  sol  vordem  erfolgen  und  usztragen  mit  rechte  und  gcrihte 
vor  den  ihenen  und  uff  den  stetten  und  enden,  do  sich  daz  von  rechte 
'i5  443.  b)  ZbV  htiUtn  W'ertt:  fribeitten  ood  Jtr  tutJtrtm  gltUkuUigtm  </tm  fiamJ gt$etu. 
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heischet  und  gebürt,  also  daz  ein  yedermann,  der  rechtz  begert  und  des 
notdürftig  ist,  vor  sollichcn  gerichten  recht  gcschec  und  widcrfarc  onc  alle 
wegerunge  und  mit  geverde  nit  verzogen  werde.  Es  s&llcnt  ouch  alle  ge- 
rihtc,  es  sient  hofegeriht  lantgcriht  statgcricht  dorffgcricht  und  andere  gcriht 
von  fürsten  graven  herren  gescllschafften  rittern  knelUen  stetten  gemeinden,  5 
überal  in  Dülschen  landen  uffrccht  und  redlich  gehalten  werden,  als  von  alter 
harkomen  und  recht  ist.  Und  der  oder  die  ihene,  die  zu  usztrag  oder  rechte 
körnen  söllent,  sollcnt  ouch  ein  ungevcrlich  sicher  gut  geleit  haben  zü  dem 
rechten  oder  an  die  stat,  do  der  usztr.*^  sin  sol,  und  wider  von  dannen  zu 
körnen  von  allen  den  ihenen,  die  des  zü  schicken  haben,  und  von  mengiieh  iO 
on  intrag  und  on  alle  geverde,  doch  iederman  an  sinen  rchthen  und  fri- 
heitten  unschcdelich.*) 

Und“*)  der  Worten,  das  dis  unser  gebott  wilic  und  meynunge  gentzlich 
volleffirt  und  doby  ouch  alle  gesprochen  recht  vor  uns  oder  andern  gerichten, 
wie  sich  dann  daz  fügen  wurt,  deste  stetekiieher  und  vcsticlicher  gehalten  15 
und  alle  schcdlich  lütc  deste  basz  gestraffet  werden  ni6gcn,  angesehen  das 
wir  zü  ziten  durch  mcrcklicher  anligcndcr  sachc  willen  gehindert  werden 
oder  uns  zü  suchen  zu  w'ite  und  obentürlich  sin  nidht,  domit  wir  in  eigener 
persone  zu  den  Sachen  nit  wol  getun  mohten,  so  haben  wir  des  hcilegcn 
richs  lande  gesündert  und  gctcilct,  als  harnach  geschriben  stot.  Und  yglichcr  äu 
teil  sol  einen  houptman  haben  und  gcwcict  werden,  als  harnoch  gemeldet  wirt. 

Der  erste  teile  und  kreisz  begriffet  den  marggraven  zü  Brandenburg 
als  einen  burggraven  zü  Nürenberg,  die  bischove  Wirtzburg,  Bamberg,  Eystett, 
hcrlzog  Johanns  von  Peyern  mit  allen  sin  und  der  Pfaltz  landen  in  Peyern 
gelegen,  alle  graven  frycn  herren  ritter  kneht  under  inen  gesessen  und  die  25 
stett  Nürenberg,  Wissenburg,  Rotenburg,  Winszheim,  Swinfurt  und  daz  gantz 
lant  zü  Francken  nieman  uszgcsundcrt,  es  sient  prclatcn  geistlich  oder  weltlich 
persone.') 

Item  der  ander  kreisz  sol  begriffen  den  crtzbischoff  von  Saltzburg,  den 
von  Regenspurg,  I'rysingen  und  Passauw  bischove,  alle  andere  fürsten  in  3ü 
Peyern  alle  prelaten  eppte  lantgraven  graven  herren  rittcrschaft  gcscllschaft 
stett  und  daz  gantz  lant  zü  Peyern  und  die  stat  Regenspurg. 

Item  der  dirtc  kreisz  sol  begriffen  die  bischove  Augespurg,  Costentz 
und  Churc  und  alle  irc  prelaten,  den  marggraven  von  Baden,  die  graven  von 
Wirtenherg,  die  gcscllschaft  von  sant  jci^cnschilt,  die  rittcrschaft  im  licggow,  55 
alle  andere  graven  frycn  Herren  ritter  knechte  und  die  stette  Augespurg, 
\'lm  mit  irem  bundc,  Costentz  und  alle  stett  an  dem  ßodcnsec  und  was  den 
Rin  ab  bisz  gen  Basel  gelegen  ist. 

Item  der  vierdc  kreisz  sol  begriffen  den  crtzbischoff  zü  Mentz,  den  pfaltz- 
graffby  Rinc,  hertzog  ütten  undSteffann  von  Peyern,  die  bischove  Basel,  Strasz-  40 
bürg,  Spirc,  Wurmsz,  den  appt  von  I*'uldc  und  unser  und  des  richs  stette  Hasel 
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Slraszburg,  Spirc,  Wurm*«  und  alle  riche  in  Kylsas  und  alle  prclatcn  graven 
Herren  ritterschaft  gcsellcschafift  und  stettc  under  den  egenanten  Herren  gesessen. 

Item  der  funfftc  kreisse  sol  begriffen  die  crtzbischövc  von  CÄlne  und 
Trier  und  die  bischövc  Lütich«  Vtriht,  öscnbruckc,  Baddebom  und  Munster, 
6 die  hertzogen  von  CIcfc  und  von  Berge  und  die  Herren  von  Kgemont  in 
Gelrc,  die  von  der  Marek,  die  von  Nassouw,  von  Virnburg,  von  Scyne,  von 
Wyde,  von  Ysenburg  und  die  Nyderlant  den  Rin  ab  bisz  in  daz  mere  und 
unser  und  des  richs  stett  Colnc,  Ache,  Durtpmünd  und  alle  prelatcn  graven 
Herren  ritterschaft  und  stettc  in  denselben  landen  gesessen. 

10  Item  der  sehste  kreisz  sol  begriffen  den  hertzogen  von  Sassen  mit  sinen 

landen,  die  marggraven  zu  Brandenburg,  die  crtzbiscHÄfc  Megdburg  und 
Bremen,  die  bischÖve  HÜdeszheim,  M6rspurg,  \uwenburg.  Missen,  Halbcrstat, 
Brandenburg,  Kafclbcrg,  Lubüsch,  Verden,  Lübeck,  die  lantgraven  von 
Düringen,  alle  hertzogen  von  Brunswig,  die  hertzogen  von  Mcckclnburg, 
lÄ  Stetin  und  Pomern  und  was  fürsten  prclatcn  graven  Herren  und  ritterschatt 
bisz  an  die  sew'c  sitzen  und  des  heiligen  richs  sccstette  do  umbe. 

Und  w'ir  setzen  wäilcnt  und  gepictent,  daz  unser  oheim  marggraf 
Fridrich  von  Brandenburg  in  dem  kreisz  zö  Francken  und  der  crtzbischoff 
von  Saltzburg  in  dem  kreisz  zu  Peyern,  grave  Ludw'ig  von  Wirlenbcrg  in 
au  dem  kreisz  zß  Swaben,  der  crtzbischof  von  Mentz  in  dem  kreisse  des  Rincs 
umi  der  ertzbischof  von  Cßlne  in  dem  kreisse  der  Niderland  und  der 
hertzog  von  Sassen  in  dem  kreisse  der  Sichssen  lande,  alsdanne  die  ob 
uszgcsündcrt  sint,  alle  fürsten  bischßvc  prclatcn  graven  Herren  rittorschafft 
gcsellschafft  Stetten  und  gemeinden  uf  aller  heiligen  tag  nehstkunftig  ir 
25  yglichcr  an  eine  stat,  die  demselben  kreisse  und  den  inwonern  gelegen  ist, 
beruffe  und  mit  sinen  briefen  an  unser  stat  verbotdc,  des  wir  ouch  ir  ycglichcm 
von  künglichcr  gcwalt  mahl  gebent  in  craft  dis  briefs,  und  sich  alsdann  da- 
selbs  umb  einen  gemeinen  houptman  eins  yglichcn  kreisses  einen  und  üticr- 
tragen,  der  alle  gcriht  und  rechte  frid  und  gnad,  als  vorgcmeldct  ist,  hanthabc 
30  und  vollcfurc.  Denselben  houptlüten  wir  ouch  ernstlich  gebieten,  solich 
unser  ordenung  zu  haiUhabcn  zu  schützen  und  zu  schirmen  mit  hulff  und 
bistant  der,  die  ime  zugcschribcn  sint,  als  vorgcschribcn  stet.  Wer  aber 
Sache  daz  sie  sich  in  vorgeschriben  mossc  eins  huuptmans  in  yglichem  kreisse 
under  einander  nit  gceinen  mßhtcn,  daz  sollcnt  sic  uns  verkünden,  so  wöllcnt 
95  wir  darzu  tun,  dumit  solich  houptlüt  gesetzet  w'crdcn.  Derselben  houptlütc 
yglichcr  X redlicher  persone  von  Herren  ritterschafft  und  Stetten  zß  rcten  haben 
und  des  jorcs  vier  tage,  daz  ist  zü  allen  fronefasten  oder  quatember,  halten 
und  alle  partycn  und  notdurfftige  sache  verhören  und  entscheiden  sol.  Fs 
sol  ouch  ein  yglich  kreis  samcntlich  übcrslahcn  und  zü  rote  werden,  wie 
lu  man  einen  yglichcn  houptman  von  und  in  demselben  kreisse  mit  kost  und 
gereitschaffl  am  bcqucnicstcn  versehen  sol,  und  uns  daz  verkünden,  daz  wir 
dannc  also  vollcfürcn  und  schaffen  wollcnt. 

Wir*")  gcpicten  ouch  ernstlich  und  vcsticlich  allen  unsern  und  des  heiligen 
Romschen  richs  kurfursten  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  graven  Herren 
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rittcrn  knchtcn  stcttcn  und  andern  in  Dutschen  landen^  daz  sic  alle  und  ir 
yglichcr  l^csundcr  ir  berichte  und  rechte,  die  sic  haben  in  iren  landen  slosscn 
Stetten  und  gepieten,  ufrihtlich  und  redlich  halten  und  schaffen  gehalten  und 
mit  keiner  geverde  verzogen  werden.  Wurde  ouch  ycmans  an  sollichen  ge- 
rihten  beswert  oder  gcvcrlich  gehandelt,  der  mag  sich  fiirbasz  beruffen,  als  5 
von  alter  harkomen  und  recht  ist.  Wurde  aber  derselbe,  der  sich  also  be- 
ruffet  und  appelliert,  unreht  erfunden,  so  sol  er  sinem  widerteil  custen  und 
zerung  widerlegen  noch  crkantnissc  desselben  rihters.  Wer  cs  ouch  daz 
sich  ycman,  was  slats  würdickeit  oder  wesens  der  were,  wider  soltich  ordenung 
oder  rchtlich  spruchc,  die  in  craft  diser  unser  *>rdenung  gesprochen  wurden,  10 
setzen  und  den  nit  nochkomen  «»der  gehorsam  sin  woltcnt  in  mossen,  als 
vorgcschribcn  stot,  den  oder  die  sol  der  herrc,  under  dem  der  oder  die 
wonhaft  oder  gesessen  sint,  noch  kein  ander  herrc  oder  stal  nit  zu  dienste 
oder  sust  ufnemen  noch  in  ircs  lands  slossen  stcttcn  oder  gepieten  gönnen, 
sic  enthalten  husen  oder  hofen  noch  inen  deheinerley  zulcgung  t“in  mit  hulffc  ir» 
rat  oder  getat  durch  sich  scibs  oder  ycmans  anders  von  iren  wegen,  sunder 
sic  söllcnt  die  ungehorsamen  darzu  halten  wisen  und  ouch  zwingen  noch  allem 
irem  vermögen,  daz  sic  sollichen  uszträgen  Ordnungen  oder  gesprochen 
rechten  gehorsam  sient.  Und  wurden  solich  ungchorsamy  rümig,  so  sollent  sie 
an  deheinen  enden  weder  by  fürsten  graven  herren  fryen  rittcrn  knehten  oder  ao 
stellen  deheinen  friden  noch  geleit  haben  und  dis  unsers  friden  nit  gcnicssen, 
sunder  der  clcger  sol  mäht  haben,  durch  sich  oder  andere  von  sinen  wegen 
zu  dem  oder  den  ungehorsamen  und  fliihtigen  zu  griffen  und  noch  zu  volgcn 
und  die  one  alle  geriht  und  recht  anfallcn  und  mit  dem  oder  den  gefaren 
und  tun,  als  im  dann  über  in  oder  sic  mit  rechte  erkant  ist  oder  wirt,  die  ^ 
man  inic  ouch  an  allen  stcttcn  und  enden  zu  einer  yglichen  zit  in  vor- 
gcschribncr  mosse  oder  an  des  ungehorsamen  gutem,  ob  die  vorhanden 
werent,  sol  volgcn  lossen  anc  verzog  und  one  alles  geverde.  Und  wer  der 
were,  der  sich  da  widersetzen  wurde,  von  fürsten  herren  rittern  knehten 
gcmcinschaffton  der  stett  mcrcktc  oder  dÄrffere,  der  sol  als  einer,  der  mit  3o 
eim  ungehorsamen  ein  gcmcinschaft  hette,  in  unser  und  des  heiligen  richs 
ahtc  sin  und  dafür  gehalten  werden  von  aller  mcnglich.  Und  cs  sol  ouch 
ein  houptman  eins  yglichen  kreis,  darinnc  der  ungehorsam  wonhafft  were, 
darzü  tun  mit  hülff  fürsten  herren  rittcrschafft  und  Stetten.  Solich  hulff  danne 
menglich  noch  sinem  vermögen  noch  notdurft  uml  gcicgonheit  der  sachc  35 
d.irgeben  sol,  cs  sy  mit  luten  oder  gezüge,  noch  ufsatzung  eins  houptmans 
und  der  rete,  so  im  zügcschribcn  sint,  domil  sollichcr  ungehorsamer  yc 
gestraffet  werde.  Und  ob  ycmans  einichc  slossc  oder  vestin  durch  sollich 
missetat  untl  ungchorsamy  willen  angewonnen  wurden,  die  sol  man  brechen, 
und  wir  gebieten  ouch  von  kuniglich  gcwalt,  daz  sic  nieman  wider  buwe  40 
otler  mache  zu  ewigen  ziten  one  willen  des  heiligen  richs,  wann  <laz  in  dem 
heiligen  richc  von  alter  uml  mit  rechte  harkomen  ist. 

Um!  darum!)  daz  sollichen  dingen  destc  ufrihiigcr  nochgegangen  werde, 
so  wöllcnt  wir  unser  gcrichtc  mit  wisen  verstendigen  rittcrn  und  gelcrten 
lüien  bestellen,  gehalten  werden  recht  zu  gcl)cn  und  zu  tun  noch  redlichem  45 
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ufrichllichcm  rechten  mit  notdurffliger  crfol^iunR,  wie  sich  dannc  Rchiiren 
wirt.  Dcs^Iich  sAllent  ouch  alle  andere  gerihlc,  sic  sicnt  der  Türsten  herren 
stett  oder  gemeinde,  ouch  ufTrihteklich  und  redlich  besetzet  und  bestall 
werden,  als  vorgcschriben  Slot. 

5 Und  wir  wdllent  setzent  und  ordenen  ouch,  daz  alle  vehde  und  vigent* 

Schaft,  als  vorgeschriben  stot,  abgeton  werden  und  das  aller  mcnglich  disen 
unsern  geordenten  friden  halten  und  behalten.  Und  sunderlich  unherfordert 
redlichs  gcrihts  und  rechts  nieman  den  andern  angriffen  rouben  pfenden 
oder  anders  beschedigen  sollent  uf  des  heiligen  richs  stressen  zu  wasscr  und 
10  zu  lande,  cs  sy  der  ackerman  human  wingartman  geistlich  Kitc  und  gutcre 
kirchen  kirchenhSfe  kindbettern  kouflut  btlgertn  oder  andere  lute  arm  und 
richc,  die  dannc  alle  in  disem  friden  sollent  begriffen  sin  und  von  allen  fürsten 
herren  ritterschafft  und  Stetten  s6llent  gcschutzct  werden  glich  iren  eigenen 
luten  onc  die,  die  in  des  heiligen  achte  erfolget  werent,  die  wilc  sie  in 
lö  sollichcr  ahtc  sint  und  sich  mit  iren  Widersachern  nit  gerihtet  haben.  Die* 
selben  chlcr  rouber  oder  beschediger  kein  fürste  herre  noch  stal  in  iren 
slosscn  und  gcpielen  wissentlich  nit  halten  noch  geleit  geben  sunder  ernst* 
lieh  bestellen  sol,  daz  den  degern  allcwcgent  zu  soHchcn  luten,  wo  sic  an- 
gcfallcn  wurden,  zu  stunt  gerihtz  und  rechtz  gehoiffen  werde  unvcrzAgelich 
20  und  One  geverd.  Und  wcllichcr  den  andern  unherfordert  gerihtz  und 
rcchlz,  als  vorgcschriben  slol,  vehden  rouben  oiler  cinichcricy  wise  be- 
schedigen wurde,  welichs  stats  oder  wesen»  der  werc,  nieman  uszgcnomcn, 
derselbe  sol  umb  sollich  genomen  habe  ein  viervaitige  widerkerung  tun, 
criosz  fridlosz  und  rcchtlosz  und  ül>cr  andere  penc  in  des  heiligen  richs  achte*) 
26  und  ungnad  sin,  von  nieman  gcschutzct  vertedingt  oder  gehalten  oder  mit 
einicherlcy  zülegung  oder  fürderung  erquicket  werden  by  allen  obgeschriben 
penen,  und  sol  durch  den  houptman  desselben  kreisscs  mit  hülff  der  andern 
darinn  begriffen  mchteklich  geton  und  gefnlgct  werden,  als  vorgcschriben 
stot.  Und  man  sol  davon  nit  lossen,  bisz  die  ungehorsamen  einer  oder  me 
30  zu  gchorsamy  broht  werden,  als  sich  daz  noch  der  sachc  gelcgenhcit  heischet 
oder  gebürt.  Ks  sol  ouch  der  oder  die,  alle  die  wilc  er  oder  sic  in  solichcr 
ungchorsamy  verhertet  hübet  oder  blibent,  in  unsern  und  des  heiligen  richs 
unfriden  und  Ungnaden  sin,  von  nieman  kein  geleit  haben,  sunder  an  libe 
und  güte  an  allen  enden  und  stetten  an  allen  und  yglichen  des  richs  under* 
35  tanen  verfallen  und  verehiet  sin,  als  wer  er  vor  uns  <Kler  unserm  obern 
gcrichtc  erreichet  erfolget  und  erlanget  Dcsglich  sol  ouch  mit  mahl  ge- 
handelt uml  geton  werden  gegen  dem  oder  den,  die  vehde  und  vigcntschafft 
nit  abtün  woltcnt  uff  solich  unser  ordenung.  Ks  sol  und  mag  ouch  ein  houpt- 
inan  des  kreisscs,  da  der  ungehorsame  gesessen  ist,  wo  er  mit  den  ihenen, 
40  die  in  sinem  krcissc,  wie  vorgcschriben  »tot,  nit  starck  und  mehlig  gnug 
w'crc,  den  houptm.'in  des  andern  kreisscs  einen  oder  me  anrüffen,  mit  gantzer 
mäht  zu  raten  und  bistendig  zü  sin.  Dem,  der  dann  angerüffen,  also  tun 
volgcn  bistendig  hclffcn  und  raten  sol,  wie  vorgcschriben  stot,  als  liebe  dem 
sy,  unser  gnad  zü  behalten  und  die  nochgcschribcn  penc  zü  vcrniidcn.  Wir 
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pchcn  ouch  demselben  houptman  gantzen  gewalt  und  mäht,  m6hte  er  solich 
ungehorsam  einen  oder  me  nit  zu  rechte  oder  gchorsamy  bringen  durch 
solich  oder  andere  wege,  uns  an  zu  ruffen,  im  bistendig  zu  sin,  wider  den 
oder  dieselben  zu  roten  und  zu  hciffen,  daz  s6]]ent  und  wöllent  wir  ouch, 
wann  wir  des  also  crsöcht  werden  durch  geschrifft  oder  müntlich,  onc  v'cr-  5 
zog  tun  mit  allen  und  yglichen  andern  unsern  und  des  richs  kurfursten  fürsten 
graven  Herren  rittern  knehten  stetten  mit  gantzer  mäht  oder  anders,  wie 
des  ein  notdurft  wirt,  und  davon  in  dehein  wise  ablossen,  es  sy  dann  alles 
daz  gescheen  mit  dem  ungehorsamen,  daz  notdurft  biltich  oder  recht  ist, 
und  darinne  nihtz  anschen  der  werten,  daz  unser  richc  in  friden  und  gnaden  10 
verüben  möge.  Und  ob  yeman  also  umb  hülff  und  bistant  angerüffen  von 
uns  oder  dem  houptman  ncmlich  in  sinem  krcissc  darzü  nit  tun  helffcn  oder 
roten  w61tc  noch  sincr  gclcgcnheit,  der  oder  dieselben  söllcnt  in  unser  swer 
ungnad  und  des  heiligen  richs  ahte  ouch  verfallen  und  alles  des  schuldig 
sin,  des  der  ungehorsame  schuldig  were,  zü  demselben  wir  ouch,  wie  des  15 
ein  notdurft  wurde,  förter  und  me  tun  und  gedencken  wollen,  das  solich 
widcrwertickcit  abgclon  untl  ufrihtige  gehorsame  gehalten  wurd. 

Item  es  söllent  ouch  knehte,  die  nit  herren  oder  junggherren  haben, 
die  in  zürn  rechten  mehlig  sint  und  sie  zürn  rehten  halten  und  versprechen 
wollcnt,  in  deheins  herren  oder  stat  landen  und  gepicten  keinen  trost  frid  20 
oder  geleit  haben  und  ouch  von  nicman  gehuset  oder  gehofet  werden. 

Item  von  der  heimlichen  gcrihte,  noch  dem  und  sich  vil  ungebürlicher^) 
Sache  an  denselben  gcrichten  verUmflen  und  biszhar  manigfalteküchen  ge- 
mäht haben,  dadurch,  W'o  daz  Icnger  bestecn  soll,  gemeiner  nutz  und  friden 
in  dem  richc  nit  wenig  gckrencket  und  geirret  werden  mohte,  und  darumb  25 
sollichen  unrat  zu  fürkomen  so  haben  wir  mit  rate  der  egenanten  unser  und 
des  richs  kurfürsten  fürsten  herren  ritterschaft  und  stellen  gesetzet  geordent, 
setzent  ordent  und  gepicten  von  Romscher  kuniglicher  mäht  in  craft  dis 
briefs,  daz  solich  heimlich  gcrihte  mit  fromen  verstendigen  und  erfaren  luten 
l>esaczet  und  nit  durch  bcnncsch  und  verÜhtet  lülc  gehalten  werden,  und  80 
daz  cs  dieselben  doniit  nit  anders  halten,  dann  als  daz  von  anbeginn  ge- 
ordent und  gesatzet  ist.  Und  das  man  ouch  nicman  dohin  vordere  heische 
oder  lade,  dann  die  und  umb  die  sache,  die  dohin  gehorent  oder  der  man 
zu  eren  und  rechte  niht  mehlig  gesin  mdhte.  Und  ob  yeman  dohin  gefordert 
wurde,  des  sin  herre  oder  rihter  mehlig  were  zu  eren  und  zö  rechte  und  35 
daz  dem  frygraven  oder  rihter  zü  wissen  dete  oder  schribe  und  einen 
sollichen  abforderte,  so  sol  alsdannc  sotlich  ladung  absin  und  der  sache  noch- 
gegangen werden  vor  dem  herren  oder  richter,  do  die  sache  hingehort,  onc 
intrag  desselben  heimlichen  rihters.  Wo  aber  dem  also  und  dem  heimlichen 
gcriclit  nit  nochgangen  wurd,  so  sdllcnt  alle  proccsse  vortfaren  und  gcrihte,  40 
die  darüber  gescheen  werent,  gantz  craftlosz  und  ab  sin,  die  wir  ouch  yctzunt 
alsdann  und  dann  als  yctzunt  von  kuniglicher  mäht  crafftlosz  sprechen  und 
urteilen.  Und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  stülhcrrcn  frygraven 
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und  andern,  in  wclhcm  wesen  oder  stat  die  sint,  ernstlich  und  vcsticlich  mit 
disem  briete,  daz  sic  cs  uf  iren  slülen  und  j^erihten  bestellen  ordcnlich  ge- 
halten werden,  als  vorgeschritjcn  stot,  wand,  \vn  iht  tia  wider  oder  anders 
geschee,  so  sol  den  rihtcr  der  gerihtzstab  verloren  und  wülcr  crc  gelon 
5 haben  und  darumb  als  ein  s6llichcr  und  der  stulhcrrc  in  swere  pene  ver- 
fallen sin. 

Item  wanne  ouch  dem  heiligen  Komschen  richc  und  sunderlich  Hutschen 
landen  an  der  giitdin  und  silbrin  münssc  grosz  liget,  und  notdurfft  ist,  das 
die  ordcnlich  gcsiagen  und  gehalten  werde,  und  darum!)  so  setzen  und 
10  w6llcnt  wir  mit  rote  und  in  niossc  als  vor,  daz  die  güldin  munssc  by  den 
XIX  graten  zu  gemeiner  landswcrungc  blibe,  als  danne  ctlich  zit  gewesen  ist. 
Und  sol  ouch  die  nit  geringer  gemuntzet  werden,  wann  wer  anders  dctc, 
in  weihen  wurden  state  oder  wesens  der  were,  der  sol  darumb  swerlich 
gestroffet  werden,  als  sich  dann  gebüren  wurt. 

1&  Item  dann  von  der  silbrin  munssc  wegen. 

444*  Zinsverkiiufe,  Oktober  — Xoi>ember  i2. 

/.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  an  Hans  Cünrat 
Bock  Johanns  Hock  des  eitern  seligen  son  zu  Straszburg  einen  jährlichen 
Zins  von  hundertsechzig  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern,  wieder^ 
-*0  kdufig  um  dreitausendzweihundert  Gulden^  und  stellen  dafür  Bürgen. 

— !4ß  Oktober  2$. 

Comept  ÜB.  f,  fol.  loo  (B). 

2.  Ebenso  au  llannsscn  Wolgcmüt  einem  Burger  ze  Friburg  im  Briszgow 
einen  jährlichen  Zins  von  fünfzig  Rheinischen  Goldgulden,  iviederkaußg  um 
^ tausend  Rheinische  Goldgulden.  — t4_^S  November  t2. 

Concept  UB.  !,  foL  p6  (B). 

Ebenso  an  frow  .Anastasien  von  Kepponbach  Lappen  Sncwclins  Bern- 
lappen  von  Bolswilcr  seligen  wittewen  ze  I'riburg  im  Briszgow  einen  jähr- 
lichen Zins  von  fünfunddreissig  Gulden,  tviederkäufig  um  siebenhundert 
30  Gulden.  — t^^S  November  t2. 

Concept  UB.  /,  fol.  iB). 

44Ö.  //ans  //eiurie/i  von  /iptingen  bekennt,  von  /h'se/tof 
/'riedn'e/t  von  /laset  zahlreiche  /,ehen  erhalten  zu  haben,  darunter 
den  hofzins  ze  sand  Johanns  in  der  vtirstat  der  statt  Basel,  und  hebt  der  zins 
35  an  von  dem  hus  zu  dem  Schwartzen  Pfal  und  gat  untz  in  das  hus  zu  dem 
Roten  Kber  und  giltet  mit  hüsern  und  garten  bv  funff  plumd  phenningen. 
Item  ouch  sol  er  und  alle  die  Seinen  ze  Basel  in  der  statt  und  uff  tle  Rin- 
brugg  zollfry  sin.  — I4^S  November  /.?. 

Trouillat  ii6  nach  dem  Original  im  bischöflich  Baslerischen 

40  Archiv  zu  Bern. 
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446.  Konrad  von  U^einsSerg,  als  I lauptschuldiKr,  Peter  Cats, 

M'ünsmeister  zu  Pasel,  und  Kunz  vom  Stege,  A/ünzmelster  zu  Frank- 
furt, als  Mitsehuldner,  bekennen,  die  der  Stadt  Pasel  sehuldigen 
seelizelin hundert  Gulden  abzahlen  zu  wollen.  Daher  verpfändet 
Konrad  von  IVeinsberg  den  Paslern  hmiptbriefc  m'ivve  und  alle,  so  über  S 
)^Idin  Müntzen  zc  Kasel,  zc  l'ranckfurt  und  zc  Nurdclingen  wisende  sind. 
y.u^leieh  befiehlt  er  den  beiden  Äfünzmeistern,  daz  sie  allen  den  sieg- 
schau,  so  hinfür  V'on  den  muntzen  zu  Kasel  und  ze  l'ranckfurt  gefallet,  nutzit 
hindangesetzt  an  solich  scchzelienhundert  gülden  huuptgut  zins  und  kosten 
geben  und  antwurten  sdllcnt.  — e./i8  Dezember  20.  10 

Abschrift  in  VOB.  d.  d.  I4.}0  August  zj,  St.Urk.  tf  14S3  (B).  — 
Gteichzeitige  Abschrift  im  UB.  PI,  fot.  136  (B'). 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  hängt. 

447.  Urkunde  d.  d.  143S  Dezember  ji  siehe  «*  jij. 

448.  Manns  Franck,  Jacob  Schaczli  und  der  kicyn  Kriesman  alle 
von  Horowc  bv  Stouflen,  die  wilcnt  Heinrich  Frier  seligen  gcholffen  hand 
Michet  Kölner  von  Tann  uff  die  ersamen  wisen  burgermcistcr  und  rate  zu 
Basel  niderwerffen  und  im  das  sin  genommen  unwiderscit,  darumbe  sie  an 
ihrem  liben  zc  straffende  werend  gewesen,  als  wol  als  derselbe  Heinrich 
Frier  gestroffet  worden  ist,  ////;/  aber  auf  vielfache  Bitten  hin  t>on  20 
Bürgermeister  und  Rat  uszer  sorgen  gclaszcn  7vorden  sind  unter  der 
Bedingung^  dass  sie  dem  vorgenanten  Michel  Kölner  sin  genommen  gut 
und  habe  widere  keren  und  euch  wider  dieselben  von  Basel  und  alle  die 
iren,  noch  die  inen  ze  versprechen  stand,  nyrncr  me  zc  tundc  weder  in  offenen 
kriegen  noch  su.st  in  dhein  w'isc,  schuwren  der  Stadt  Basel  Urfehde.  25 

S4ß;t46S]. 

Original  St.Urk.  rf  i2iS*  (A). 

Dorsalbtmerkung:  llannsen  Franck,  Jakob  Schat/Iin  und  Kriesmans  von 
Horowc  uszsununge. 

Die  Datierung  ist  gegeben  durch  die  Dorsalbe$nerkung,  welche  von  30 
KUnlins  Hand  zu  sein  scheint. 

Das  Siegel  des  Peter  sem  \Mger  hangt. 

m.  /.  Geleitsbrief  für  Rudolf  von  Neucnstein. 

— l4^9  Januar  j. 

Coneept  Missiven  4,  (l*)r  35 

Nach  einer  Notis  unter  der  Urkunde  wurden  für  denselben  Rudolf 
von  Neuenstein  noch  zwei  gleichlautende  Geleitsbriefe  ausgestellt,  von 
denen  der  eine  uncz  zu  uszgamler  oslerwuchen  nehstkommendc,  der 
andere  uncz  Johannis  Baptistc  Kraft  haben  sollte. 
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Wir  Arnolt  von  Ratpcrjj  rittcr  burjjcrmcistcr  und  der  rate  zc  Basel 
tunt  kunt  mcn^lichcm  mit  disem  brief,  daz  wir  den  vesten  Riidoldcn  von 
Nuwenstein  edelnknccht  getröstet  und  sicher  geseit  hand>  trostent  und  sagent 
in»  und  wenn  er  mit  im  bringent,  die  nit  in  acht  noch  unser  offen  vigend 
5 sint,  sicher»  zu  uns  zu  körnende  und  wider  von  uns  an  ire  gcvk'arsami  von 
diseni  tage  datum  dis  briefes  uiicz  uf  den  sr)nnentag  invocavit»  daz  ist  die 
alte  vasznacht  nehst  körnende»  lYir  uns  alle  unser  bürgere  und  die  unsern 
und  mcnglichcn  von  unsern  wegen,  und  die  zit  sy  dazwüschent  in  unser 
statd  sint  für  mcnglichen,  one  alle  geverdc.  Des  zu  vestem  urkunde  haben 
10  wir  unser  stette  secretc  ingcsigcl  lassen  driigken  in  <liscn  brief»  der  geben 
ist  an  samstag  vor  der  heiligen  drien  kunigen  tag  epiphania  domini  zu  latin» 
anno  etc.  CCCCXXX  nono. 

//,  Geieitsbrief  für  Burchani  AfÖnr/i  von  Landskron  und  seinen 
Bruder  Hans  Afönc/i,  — 14  Juni  2$- 

15  Mutatis  mutandis  gleichlautend  mif  /. 

SnuissMann  von  Rappoltstein  verspricht,  den  zzoischen  ihm 
und  Rudolf  i*on  Ramstein  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  und  seinem  Schwager  Graf  Hans  von  Tierstein  vermittelten 
Frieden  bis  Sonntag  Reminiscere  zu  halten. 

20  — //7p  Januar  2$. 

CoHcept  Missix'iH  4,  4g  (B). 

elusZug  im  BCtB.  ^14  //*  loyö. 

4*)1.  Honrad  von  Weinsberg  bekennt,  dass  Bürgermeister  und 
Rat  die  bei  ihnen  “verpfändeten  Silbergeschirre  und  Kleinodien  ihm 
25  ausgeliefert  haben.  — //fp  Februar  /. 

Original  St.Urk.  tf  1220  (A). 

Sein  Sieget  hängt. 

Wir  Cunrat  herre  tzu  Winsperg  der  heiligen  Römischen  rcichs  erb- 
catnmerer  tunt  kunt  mcngkltchem  mit  disem  hrieve,  als  wir  ettlich  unser 
30  silbrin  gcschirre  und  kleynotter  hinder  die  ersamen  wisen  unser  guten  frundc 
burgcrmcister  und  rate  zc  Basel  mit  andern  zö  underpfande  geleyt  gchept 
hand  von  solichs  geltes  wegen,  so  wir  denne  von  cttlichen  ncinmlichen  |>er- 
sonen  ufgenommen  hattent,  umb  d.'isscibc  gelt  die  von  Ikascl  hinder  uns 
gangen  worent,  wie  wol  nu  dieselben  von  Basel  umb  soliche  gelt  und  Sachen 
35  noch  nit  gentzlichcn  gelediget  sind  worden,  sunder  inen  dirre  zyt  sehszchen* 
hundert  guldin  noch  unbezalt  uszstandent  tzü  den  vierhundert  guldin,  so  inen 
uf  disc  Franckfurtcr  künftig  messe  werden  sol»  so  hand  sy  uns  doch  von 
unser  bette  wegen  und  uns  zc  liebe  soliche  unser  clcynoUcr  und  silbrin 
gcschirre  gancz  und  gare  gelassen  volgcn  und  uns  das  harusz  tzü  unsern 
40  haimden  geben,  des  wir  uns  offennlichen  erkennen  und  daz  zu  gütem  dancke 
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von  inen  hal)cn.  Und  daruinlic,  so  sajjcn  wir  dicsollicn  unser  ^üten  fründc 
von  Basel  solichs  bewerten  silbrin  ßcschirres  und  clcynottcr  gentilich  quitt 
Icdin  und  lose  fiir  uns  und  alle  unser  erben,  die  wir  hartiü  bindent,  in  craft 
dis  briefs.  Und  werc  Sache  das  dehein  Briefe  Binder  uns  bliben  von  solichera 
silbrin  Geschirre  und  cleynotter  besaj'cn,  die  sollent  tode  und  kraftlosz  sin  5 
und  (;antz  untout;clich.  Des  zu  vcsteni  warem  urkunde  haben  wir  unser 
in({esif{el  lassen  hencken  an  disen  brieve,  der  ^eben  ist  uff  sunntag  vor 
unser  lieben  frowen  tage  der  liehtmesse,  anno  doinini  millcsimo  quadringen- 
tcsinio  tricesinio  nono. 

4Ö2.  liischof  Priedrich  von  Jiasel  verpfändet  dem  Pürger-  10 
mcister  und  Rat  der  Stadt  Basel  das  Dorf  Püllinsdorf  mit  allen 
Zitbelwrden,  welches  Ritter  Ilenman  Offenburg  inne  hatte,  mit  Pin- 
U’illigung  des  Domstiftes  um  sechzehnhundert  Gulden,  mit  der  Be- 
dingung, dass  eine  Einlösung  nur  erfolgen  kann,  wenn  der  Bischof 
Waldenburg,  Burg  und  Stadt,  das  Schloss  Homburg  und  die  Stadt  15 
Liestal  mit  ihren  Zubehörden  einlöst.  — jj;  Februar  j. 

Boos  Sj  ! n"  701  nach  den  Origiaatirn  im  StA.  Liestal  «*  ; J/*  und  j[j/  *. 

— * Bruckner  j,  titF  — *TrouiUat  j,  7SS. 

4Ö3.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  erlauben  dem 
Konrad  von  Weinsberg,  der  ihnen  zur  Deckung  seiner  noch  schuldigen  ai 
sechzehnhundert  Gulden  Kapitals  und  achtzig  Gulden  jährlichen  Zinses 
den  Schlagschatz  der  Münzen  zu  Basel  und  Prankfurt  überlassen 
hat.  vorerst  noch  die  Anforderungen  der  beiden  Mnnzmeister  zu 
Basel  und  Prankfurt,  Peter  Gatz  und  Kunz  vom  Stege,  aus  diesen 
Einkünften  zu  befriedigen  mit  der  Bedingung,  dass  dieselben  Münz-  25 
mcister  jährlich  der  Stadt  den  Zins  von  achtzig  Gulden  erlegen  sollen. 

— Februar  .f. 

CoHCcpt  Hintere  Kanzlei  BQ.  jz  (B). 

454.  König  Albreeht  bevollmächtigt  den  Conrat  her  zu  Weinsperg 

erbkamrer,  die  Huldigung  von  dez  heyligen  reichs  stetten  am  Reinstrang  30 
zu  seinen  Händen  entgegenzunehmen.  Pressburg  14  ^9  April  28. 

Original  im  fürstlich  llohenlohescheH  Hausarchiv  in  Öhringen. 

Auf  der  Rückseite:  R[cgistra  ta  Johannes  Richter. 

Sein  Siegel  hängt. 

455.  Die  Ratsboten  der  Städte  und  Länder  Strassburg,  Basel,  3* 
Konstanz,  Schaffhausen,  Überlingen.  Ravensburg,  St.  Gallen,  Rhein- 
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fe/deu,  Bern,  Luzern,  Sohthurn,  Uri,  Unieruuilden,  ^Ippenzell 

und  Baden  vermitteln  zwischen  den  krie^'uhrenden  Parteien  von 
Zürich  einerseits,  Sclnvyz  und  Glarus  andererseits  einen  Frieden, 
der  bis  nächste  Ostern  gehen  soll.  — Mai  14. 

5 Blumer,  Urkunden  sur  Geschichte  des  Kantons  Glarus  2,  158  tf  220 

nach  dem  Concept  im  StA.  Zürich.  — *Eidg.  Absch.  2,  /J2  ff  211. 

45G#  Konrad  von  IVeinsherg  bekennt,  dass  er  als  Pfand  für 
die  Schuld  von  sechzehnhnndert  Gulden  Kapitals  und  achtzig  Gulden 
jährlichen  Zinses  die  nuwe  und  alte  brievc,  so  wir  über  die  muntzen 
10  zc  Rasci,  ze  Frangkfurt  und  zu  Nördclingen  hand»  bei  Bürgermeister  und 
Rat  hinterlegt  habe,  der  neue  Brief  aber,  so  von  König  Albrecht 
Cibcr  solich  inünczen  ausgestellt  worden  ist,  nur  in  einem  Vidimus  der 
Stadt  Wimpfen  hinter  ihnen  liege.  — 14^^  Mai  tg. 

Original  Papier  Hintere  Kanzlei  BQ.  jj  (A). 

Sein  Siegel  ist  auf  der  Rückseite  aufgedrückt. 

457.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe:  Als  Oswalt  Sliffcr  und  ctlich  ander 
erber  lute  in  unser  stat  Ikiscl  uff  dem  obern  Birsich  gesessen  ctuaz  ge* 
bresten,  so  an  dem  wasscrkar>  dadurch  dcrsclb  ober  Birsich  vor  dem  Kseldörlin 
2ü  über  unser  stett  graben  harin  in  die  statt  flüsset  und  gerichtet  ist»  vor  inen 
geoffenct  und  begerl  hettent,  den  ersamen  Martin  Seiler  unsern  lonherrcn 
mit  recht  daran  zc  wisen,  s31ichen  gebresten,  der  inen  und  ouch  gemeyner 
stat  schaden  bringen  mocht,  so  daz  wasser  also  durch  dasselbe  breschaftig 
kar  nider  in  den  graben  runnc  und  nit  über  in  harkomen  mochte,  in  unser 
25  stell  kosten  zc  wennden,  wannd  doch  der  dav'on  keme,  daz  von  unsers 
gchclsscs  wegen  innwendig  Escldorlin  in  demselben  Birsich  ein  schülzbret 
gemacht  were,  so  man  daz  niderliesse,  daz  sich  dennc  daz  wasser  hinder 
sich  swaltc  und  destcr  vaster  durch  daz  kar  nidertrunge.  Do  wider  Marlin 
Seiler  unser  lonherr  vorgenant  rette,  er  gctruwctc  nit,  daz  er  in  der  stell 
30  kosten  den  gebresten  wenden  solle,  wannd  die  vorgenanten  deger  die  werent, 
die  uff  demselben  obern  Birsich  gesessen  sint,  daz  wasser  gcbruchten,  und 
daz  ouch  allewege  durch  inn  hergeleitet  und  In  irem  kosten  die  lantvesten 
noch  notturft  gemacht  hettent.  Also  noch  rede  und  Widerrede  beder  teilen 
hettent  sy  solichen  gebresten  und  gclegcnhcit  dasclbs  eigentlich  besecn  und 
35  darnach  mit  ir  urteil  erkennt,  daz  unser  lonherr  von  unser  stett  wegen  daz 
obcgcmcldct  wasserkar  über  und  über  von  einer  niur  zu  der  andern,  so 
wit  der  stett  grabe  ist,  nuzemal  in  unserm  kosten  gancz  und  onbrcschaftig 
machen  solle,  daz  daz  wasser  dadurch  über  in  louffcn  möge,  und  wann  ouch 
der  gibsmuller  uff  dem  nidern  Birsich  gesessen  des  obern  Birsichs  bedarff, 
40  so  sol  er  solichs  gütlich  und  fnintlich  ervordern  von  denen  ulT  dem  obern 
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Birsich  jfescsscn.  Und  so  dieselben  also  des  wassers  nit  zc  not  bedorffen, 
mag  er  des  wassers  noch  notturfft  gebruchen,  und  sollent  im  denn  dieselben 
lute  uff  dem  übern  Birsich  gesessen  solichs  gütlich  gunnen. 

Ori£iHal  St.Urk.  «•  tut  (A).  ~ '' 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

458.  Jiürgcrmeister  und  Rai  der  Stadt  Basel  vereinbaren 
ttwischen  Bisehof  Friedrieh  von  Basel  und  Graf  Hans  von  Tier- 
stein eine  Abrede  über  Einstellung  des  Reehtsganges  awisehen  ihnen 
■während  der  begonnenen  gütliehen  Verhandlungen. 

Cancept  Missiven  f,  yo  (B),  '•f-19  ynni  j . 


10 


45^).  Der  Gencralviearitts  des  Bisehofs  Heinrieh  von  Konstanz 
verkündet  dem  Deean  des  Deeanais  im  Wiesenthal,  dass  er  den 
für  die  Pfarrkirehe  zu  Egringen  im  Namen  des  Spitals  zu  Basel 
von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  präsentierten  Heinrieh  15 
Fröhlich  ernannt  habe,  und  befiehlt  ihm,  denselben  einzuführen. 

n ■ ■ I rr  I ^ Konstanz  tdw  Juni  tt. 

Original  St.Urk.  rf  1 222  (A). 

Das  Siegel  des  Generahdears  hängt. 

4tt0.  Urkunde  d.  d.  1439  Juni  23  sielte  «*  44g.  20 


4(>l.  Peter  Cbcrlinger,  den  Hans  Stahclman  gesworncr  stattknecht 
zc  Ridcn  iHir  dem  Schulthciss  zu  Baden  angcklagt  hat  von  gemeiner 
liurger  der  statt  Baden  wegen,  dass  er  einen  Briefe  den  ein  burgcrmcislcr 

und  rat  der  statt  Base!  einem  schultheissen  und  rate  ze  Baden von 

eines  irs  burgers  wegen  geschriben  vcrsigelt  bcsiossen  und  des  egnanten  Uber*  25 
lingcrs  liotten  und  knccht  geben  hetten  zu  nherhringen,  aufgebrochen 
und  untcrsch/agen  habe,  scinoört  Urfehde. 

Welti  r,  S49  55^-  — *ASchwG.  2,  108  tf  2gi. 

4G2.  Das  Coneil  zu  Basel  bestimmt,  dass  denjenigen,  welche  30 
den  Altar,  den  Bürgermeister,  Rat  und  Bürgerschaft  der  Stadt 
Basel  zu  Ehren  des  heiligen  Sebastian  in  der  Kirche  der  Augustiner 
daselbst  errichtet  haben,  während  sieben  fahren  jährlich  am  Tage 
der  Allarweihc,  am  Tage  des  heiligen  Sebastian  und  an  den  vierzig- 
tägigen  Fasten  besuehen,  die  ihnen  auferlegten  kirchlichen  Strafen  3,-. 
erlassen  werden.  — jy  JuU  ty. 

Abschrift  im  VOB.  d.  d.  1446  Oktober  2g,  Augustiner  Urk.  tf  160  (B). 

Das  Siege!  der  Basler  Curie  hängt. 
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46:^.  Konrad  von  Wtinsberg  bestätigt  die  Abrechnung  seiner 
Bevo/tnidehtigteu  Johans  Gerwer  unt!  Johannes  Stoffe  uff  hut  tlomlcrsiajj 
nchsi  nach  samit  Jacobs  taj;  mit  Konrad  vom  Stege^  Münzmeister  zu 
Frankfurt.  Unter  anderem  heisst  es  da:  Item  so  blibcn  wir  dem  ol>* 

genanten  monezmeyster  schuldig  Iii*  guldin  nach  uswisunge  eins  hriefs,  den 
er  von  uns  gehabt  hat,  die  kunien  waren  den  von  Hasel  an  die  hetzalunge 
der  tusent  guldin.  — 7uli  jo. 

Gteichseitige  Abschrift  im  fürsttich  Hohentoheschen  tiausarchii'  in 

Öhringen  (B). 

lü  44>4.  Zinsverkäufe. 

— /•/.?$?  September  / j — 1440  Februar  /. 

/.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Baset  verkaufen  dem  St.  Peter- 
Stift  daselbst  einen  jährlichen  Zins  von  vierzig  Gulden  um  tausend  Rheinische 
Goldgulden.  — //.fP  September  rj. 

1&  Regest  im  Zinsregister  des  16.  Jh.,  St,  Peter  M2,fol.  to-^-ii, 

2.  Fbenso  dem  Spital  zu  Basel  einen  jährlichen  Zins  von  ziveiund- 
dreissig  Rheinischen  Gulden  um  achthundert  Rheinische  Gulden. 

— //>p  September  / j. 

Original  St.Urk.  tf  1224  (A). 

2U  Das  Siegel  fehlt. 

4.  Fbenso  dem  vesten  Ludwig  Hrenncr  von  Nuwemburg  cdclnikncchtc 
einen  jährlichen  Zins  von  hundert  Rheinischen  Gulden  um  zsveitausend- 
fünfhundert  Rheinische  Gulden.  — Foi^ember  ij. 

Original  St.Urk.  n*  i22y  (A). 

25  Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  fehlt. 

4.  Fbenso  demselben  Edelknecht  Ludwig  Brenner  von  Keuenburg  einen 
jährlichen  Zins  von  hundert  Rheinischen  Gulden  um  zweitausendfünfhundert 
Rheinische  Gulden.  — 14^9  November  / 7. 

30  Original  St.Urk.  ff  i22S  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

f.  Ebenso  den  Gebrüder  Heinrichen  und  Clausen  Peter  Synners  seligen 
sunen  einen  jährlichen  Zins  von  i’ierundztvansig  Rheinischen  Gulden  um 
sechshundert  Rheinische  Gulden.  — 14  ?p  November  24. 

35  Original  St.Urk.  tf  1229  (A). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt. 
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d.  Ebenso  dem  Cunratcn  zcm  Koubt,  Bürger  und  des  Rates  zu  Basel, 
einen  jährlichen  Zins  von  achtundachtzig  Rheinischen  Gulden  um  zweitausend- 
zweihundert  Rheinische  Gulden.  — 1440  Februar  t. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe,  Domsti/t  Basel  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt.  & 

4fiö.  Das  Holziverk  für  das  Kornhaus  zu  Basel  imrd  an 
Meister  Hans  von  Thann^  den  Zimmermann,  verdingt, 

— Oktober  ss. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Uber  diver.  rerum  fol.  7/  (B). 

Ks  ist  zc  wissen,  das  mcistcr  Hannssen  von  Thann  dem  zimberman  10 
vcrdin^^ct  ist  alles  das  holtzwcrck,  so  zu  dem  kornhusc  ufT  dem  platz 
hörende  wirt,  mit  nammen  die  zwey  under  gclrdmc  und  uff  dieselben  getr^me 
zwu  bunen  mit  tilen  zusamen  gevelssct,  und  das  dritte  getr^mc  in  der  tachungc 
und  ein  büni  daruff  mit  tilen  ungevclssel.  So  denn  zweinczig  cichcnsülcn 
uff  der  understen  bünen,  die  die  mittclbünen  tragen  sollcnt,  mit  underzogen  i& 
mit  bügen  und  banden,  als  sich  dnz  zem  aller  besten  gehöuscht,  das  tach* 
gorüste  und  so  vil  schilte  darinn  und  darunder  gebunden,  als  sich  daz  nach 
grossi  des  wcrcks  und  notdurft  ouch  wirt  gch6uschen.  Und  so!  das  tach> 
gerüste  gelattet  geben,  daczu  sol  er  machen  ussenwendig  uff  dem  platz  dru 
thor  und  zu  den  zwein  orten  zwey  thor  ouch  für  alle  phiensler  zö  ring  umb  20 
obenan  und  undenan  thürlin.  Item  zwü  Stegen  undenan,  die  umb  gantz 
umbwendet  und  beslosscn  sol  sin  und  werden  mit  iren  thüren  und  mit  iren 
handlcncn  nach  notdurft,  und  ohenen  uff  so  vil  Stegen,  als  sich  daz  nach 
notdurft  ouch  wirt  gchouschcn.  Und  in  die  steinen  bogen,  so  innwendig  im 
werckhus  gemacht  sollen  werden,  rcdclichen  gattern  und  thüren,  als  sich  25 
daz  ouch  zem  besten  wirt  gchuuschcn,  und  sust  ncmlich  alles  das  holtzwcrck, 
so  daczii  gehören  sol  oder  kan,  cs  sic  hic  bcschriben  oder  unbeschriben. 
Und  sol  daz  wergk  starck  und  gut  machen  und  daz  holtz  alles  by  dem 
stcrckestcn  lassen  hüben  und  nit  versinden  unil  daz  wergk  in  solichcr  müsse 
machen,  daz  er  sin  cre  gewine  und  der  statt  nützlich  sie  nach  der  visier,  3*/ 
so  mcister  Heinrich  Roggenburg  unser  wergkmeister  und  er  eins  werden 
sollcnt.  Darumbe  sol  im  von  der  stat  zu  lonc  geben  werden  vicrdchalp* 
hundert  Rinischcr  guldin,  und  so  man  die  grossen  getrüme  legen  wil,  sol 
man  im  der  stette  geschirrc  und  pherde  Hhcn,  die  solich  getrüme,  die  man 
denn  von  hand  nit  wol  hinzügetragen  mag.  hinzügcslciffcn  möge.  Man  sol  35 
im  ouch  seil  und  züge  lihen  und  grosz  segen.  Man  sol  im  ouch  alles  holtz, 
so  er  zu  dem  wcrck  notdürftig  ist  und  gehören  wirt,  uff  den  platz  antwurten 
on  geverde  und  nagcl  geben,  so  vil  er  der  notdürftig  wirt,  die  Kitten  oder 
die  gattern  thorc  thüren  und  thürün  zu  vcrncgclndc.  Und  sol  ouch  yccUch 
holtz  hruchen,  zu  dem  es  denn  vcrfcngklich  ist,  und  daz  wcrck  gemacht  40 
geben,  so  aller  fürderlichcst  d;iz  zügan  kan,  und  sobalde  die  muren  datzü 
gcschicket  und  gemacht  werden!.  Und  were  sachc  <laz  er  von  todes  wegen 
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ab(;icnßc,  daz  Rott  lang  wende,  vor  und  ce  tlaz  wcrck  gcncziich  vollebracht 
ist  worden,  so  sol  daz  wcrck,  daz  denn  der  zyt  durch  in  und  die  sinen 
gemacht  und  vollebracht  ist,  von  erbern  gemeinen  wergklüten  geschetzet 
werden,  waz  denn  den  sinen  darinn  nach  margzal  gebürende  wirt,  darumb 
5 sollen  ouch  sin  erben  gütlich  uszgcricht  werden.  Oh  er  ouch  ützit  misse- 
wercket,  daz  gott  verhüten  w-cllc,  darumbc  sol  der  statt  ouch  wandcl  bcschehen 
nach  billichen  dingen.  Hicby  sint  gewesen  herr  Johanns  Sürlin  oberster 
Zunftmeister,  .M,artin  Seiler  der  buherre,  Claus  Heilprunn,  Heinrich  Roggen- 
burg, Peter  Seiler  und  der  stattschriber.  Geschehen  an  mentag  vor  Galli, 
10  anno  etc.  CCCC*  tricesimo  nono. 

466.  Konrad  von  Weinsberg  verschreibt  Peter  Gatz,  dem 
Afünzmeister  zu  Basels  seinen  Sehiagschatz  der  goldenen  Münze  zu 
Basel,  Frankfurt  und  N'ördlingen,  — November  j. 

Original  St.Urk.  ff  1226  (A),  — Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich 
15  Hohenloheschen  Hausarchiv  in  Öhringen  (B). 

Auszug  bei  Albrecht,  Reichsmünsstätte 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Conrat  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erheamrer 
thun  kunt  aller  menglichen  und  bekennen  ofTenntichen  mit  diesem  briet  allen 
20  den,  die  ine  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  schuldig  sin  rechter  redlicher 
schulde  und  geben  sollen  dom  erbern  Peter  Gatzen  muntzmeister  zu  Uascic 
tusent  und  vicrunddryssig  guter  Rinischcr  guldin  gengcr  und  geber  dar* 
rurende  von  Stephan  Scherpff  von  Reysz  vor  zytten  muntzmeister  zu  Frannck* 
furt  wegen,  die  uns  derselbe  Steffan  verliehen  h.at  und  uns  derselbe  Stephan 
25  gebeten  hat,  die  dem  vorgenanten  Peter  zu  bczalcn  und  darüber  genugig 
zc  machen,  und  wannt  wir  zu  dieser  zyt  bares  geltes  nit  gehaben  mögen, 
hicrumb  so  h*ibcn  wir  dem  vorgenanten  Peter  Gatzen  unsern  slegschatz  der 
guldin  muntzen  von  allen  drycn  müntzen  mit  namen  Baselc,  Frannckfurt  und 
Nordlingen,  die  wir  von  dem  heiligen  riche  ze  pfannd  innhant,  fiir  die  ob* 
30  geschrieben  lusent  vicrunddryssig  guldin  verschrieben  und  versetzet,  > er* 
schriben  und  versetzen  ime  die  wissentlich  und  in  krafft  diszs  briefs  also 
und  mit  solchem  gedingc  und  furworten,  wenne  das  ist,  das  derselbe  Peter 
(iatz  von  solchem  unserem  slegschatz  der  hundert  und  achtundtzweintzig 
guldin,  die  wir  ime  vormals  schuldig  gewesen  sind,  und  Conraten  vom  Stege 
35  muntzmeister  siner  zweihundert  dryunddryssig  guldin  und  zwciic  turnes,  die 
irne  auch  vormals  verschrieben  sin,  wes  sie  dann  der  nit  bczalt  sin  nach 
uszwisung  der  brief  ine  darüber  gegeben,  und  auch  die  scchzehcnhundert 
guldin  und  der  gulte  davon,  die  wir  den  fursichtigen  wisen  dem  burger* 
mcistcr  und  rate  zu  Baselc  schuldig  sind,  vorab  von  dem  obgcschricbcn 
40  slegschatz  bczalt  worden  sint,  das  <lann  darnach  der  vorgenant  Peter  Gatz 
oder  sin  erben,  ob  er  nit  were,  die  obgcschricbcn  tusent  und  vicrunddryssig 
guldin  von  dem  vorgeschricben  slegschatz  dannenthin  innemen  und  uffhaben 
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sol,  und  wir  sollen  ine  des  nit  irren  noch  hindern  in  keinem  wege  wir  noch 
die  unszcrn.  Und  des  zu  mercr  Sicherheit  so  haben  wir  imc  und  sinen  erben 
gcwalt  und  macht  gegeben  und  geben  ime  wissentlich  mit  diesem  brief, 
wenne  die  obgeschrieben  hundert  achtundtzwxintzlg  guldin  und  die  scchzchen- 
hundert  guldin  und  die  gultcn  davon  bczalet  werden,  das  er  dann  solch  5 
pfannthrieve,  so  wir  über  die  obgeschrieben  pfanntschafift  der  guldin  muntzen 
haben,  zu  sinen  hannden  und  gcwalt  nemen  und  die  in  pfanncbwisc  behaben 
sole  so  lanngc,  biz  er  solcher  tusent  und  vicrunddryssig  guldin  gcntzlichen 
gerichtet  und  bezalet  wirdet.  Darzu  mere,  ob  es  Sache  were  daz  die  vor* 
geschrieben  muntzen  da  zwuschen,  und  er  solcher  tusent  vicrunddryssig  lO 
guldin  nit  bczalt  were,  von  uns  gcl6sct  wurde,  oder  ob  wir  sie  verkewflftcn 
oder  versatzten  und  daz  wir  solch  pfanndbrieve  hcniszhabcn  musten,  so 
sollen  wir  ime  doch  ze  stunde,  und  mit  dem  er  uns  die  pfanntbrief  hcrusz- 
gibt,  sin  obgeschrieben  tusend  und  vierundryssig  guldin,  oder  was  dann  ufT 
die  zyt  daran  unbezalt  uszstunde,  gütlichen  bezalen  und  ine  der  uszrichtcn  15 
on  allen  intrj^f.  Were  aber  das  wir  sunst  die  veränderten  oder  verwechsel- 
ten, so  sollen  wir  oder  unsere  erben  dem  vorgenanten  Peter  Gatzen  oder 
sinen  erben  alle  jare  jcrlichen  in  der  vastenmcssc  zu  Krannckfuri  geben 
zweihundert  guldin  und  imc  die  mit  zw'eicn  ingesessen  bürgen  usser  Heil- 
prunn oder  VVömphen  verbürgen  und  des  brieve  geben  uff  die  besten  forme,  20 
daran  er  habende  sy.  Und  disz  alles,  und  was  von  uns  an  diesen  bhef  ge- 
schrieben stet,  globen  und  versprechen  w'ir  für  uns  und  alle  unsere  erben 
und  nachkummen,  stete  veste  und  unvcrbrochenlich  ze  halten  und  ze  vollen- 
furen  und  dawider  nymmer  ze  tunde  noch  schaffen  getan  werden  in  dheinen 
wege,  und  verzyhen  uns  aller  frygercht  lantrccht  stctrccht  aller  Privilegien  2b 
und  gnaden  von  pebsten  keysern  oder  konigen,  die  yctzunt  sin  oder  hernach 
erworben  mocht  werden,  und  alles  des,  so  uns  hiewidder  gefriesten  oder 
gcschirmcn  konnde  oder  möchte,  alle  geverde  und  argliste  gcntzlichen  hierinne 
uszgeslosscn.  Und  des  zu  einem  steten  waren  urkunde  so  haben  w’ir  unsere 
eigen  ingcsigclc  mit  rechtem  w'isscn  thun  hcncken  an  diesen  brief,  der  geben  30 
ist  in  den  jaren,  als  man  zaJte  von  Cristi  unsers  herren  gebürt  vicrzchen- 
hundert  und  darnach  im  nuwnunddryssigisten  jaren,  an  dem  nehsten  dinstag 
nach  aller  heiligen  tage. 

467.  /Conrad  von  Weinsberg  sagt  als  Inhaber  der  guldin  und 
silberin  munnczen  zu  Franckfurt,  zu  ßasci  und  zu  Nordlingcn  den  Stephan  35 
Scherphen  von  Rcisz,  seinen  gewesenen  Münzmeister^  aller  Ansprachen 
x*on  dieses  Amtes  xuegen  quitt  und  ledig, 

— November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  llohenloheschen  Jfausarchiv  in 

Öhringen  (R).  40 

Auszug  bei  Albrecht,  Reichsmünsstatte 

46vS.  Urkunde  d,  d,  1439  November  13  siehe  464. 
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469.  Urkunde  d.  d.  1 4 November  j j stehe  tf  464, 

470.  Urkunde  d.  d,  143g  November  24  siehe  tf  464. 

471.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Hans  Stiidelin  der  cremer,  Bürger  zu  Basel  zweitausend  Rheinische 

5 Goldgulden  bei  ihnen  hinterlegt  hat,  und  versprechen,  sie  nach  zivei 
Monaten  zuruckzuzahlen.  — 1440  Januar  /p. 

Concept  Missiven  4,  81  (B). 

472.  Urkunde  d.  d.  1440  Februar  i siehe  tf  464. 

473.  Angnes  von  Homherif  Hans  Homberg  seligen  cliche  dochler 
10  bekennt,  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  dreizehn 

Gulden,  sieben  Schilling  und  acht  Pfennig,  als  Anteil  des  ihr  und 
ihren  Angehörigen  verfallenen  Zinses  erhalten  zu  haben,  und  sagt 
sie  darüber  quitt  und  ledig,  — 1440  Märe  jr. 

Original  Papier  St,  7,  B.  27  (A). 

15  Bas  Siegel  fehlt. 

474.  Papst  Felix  V.  verkündet  Bürgermeister  und  Rat  seine 
baldige  Ankunft  und  accreditiert  zu  diesem  Zwecke  seine  Gesandten. 

Lausanne  1440  April  28. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424  — 1448, 
20  fol.  8^  (B). 

Felix  electus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  magistrocivium  et  con- 
sulatui  civitatis  Basiücnsis  salutem  ct  apostolicam  bencdictionem.  Si  cui 
mirum  vidcatur,  cur  non  citius  sancrosanctum  Rasiliense  concilium  visitaverimus, 
is  primum  |>cnsct,  nos  in  swetis  curis  et  solicitudinibus  onustos  adversantia 
25  multa  scnssissc,  que  celeritatcm  nostre  voluntatis  rctundere  satagcrent,  quam 
primum  nichilominus  ad  gregis  dominici  gubcrnacula  divina  clemcncia  fuimus 
evocati,  c vestigio  nulla  major  nostro  cordc  fuit  ingenita  cupiditas,  quam  ut 
illum  sanctum  cctum  vultuatim  cemeremus  nostrasque  partes  in  tanto  cxercitu 
domini  funderemus  ct  pro  ccdcsiastica  dignitatc,  que  prochdolor  a plurimis 
30  seductis  ingeniis  oppungnatur,  cum  Ulis  fortissimis  militibus  ad  bclla  doctissimis 
impartiremur  vigilias.  Nam  quid  aliud  supercsse  videmus,  quam  exire  ad  opus 
nostrum  ct  injunctos  nobis  laborcs  cxercere.  Hcc  jam  certe  [>ars  nostra  est 
nostraque  fit  hcreditas«  ut,  qui  nos  ipsos  mitu  dei  dedidimus  propria  rclin* 
quentes  comune  bonum  ct  univcrsalis  ecclcsie  procuremus,  ad  augeri  maje- 
35  statem,  et  quo  animo  nostram,  dum  in  minoribus  cssemus,  curare  salutem 
videbamur,  codem  vmmo  ampliorem  iudicemur  omni  lucrifacerc  Spiritus  hanc 
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ciml>am  horrendis  circumpulsani  proccliis  dcmum  omnia  Rcrcna  tranquillitate 
donarc.  Igitur,  dilccti  HUi,  quorum  corda  non  ncscimus*)  ix>st  prcscndam 
nostram  suspirarc,  vi^uit  ctiam  haclenus  in  vobis  in  ecclcsic  univcrsaiis  fcHceni 
stalurn  fcrvor  cxccllcns  libcntcr  vcstris  dcvotionibus,  nostram  maiuram  pro* 
fectioncm  ad  civitatcm  Hasilienscm  nunciamus  spcrantcs,  quod  gaudium  5 
vcstrum  cxcrcscct  ct  ad  nostrani  susceptioncm  paraciorcs  rcddimini.  Nam^ 
ut  rclatu  dilccti  6tii  Ludcwici  tituU  sancte  Cecilic  prcshiteri  cardinalis  ct 
vcncrabilis  fratris  Ouonis  cpiscopi  Dcrtuscnsis  ipsias  sacri  concilii  Icgatorum 
didicimus,  tanla  in  nos  dcvotionc^)  fervctis^  ut  plurimam  super  hiis  novis 
amplcxuri  sitis  Ictitiam.  L’ndc  cquum  cst,  rcciperc  vos  pro  vcstri  integritatc  lO 
affcctus  de  nobis  singulärem  reportarc  bduciam.  Quod  ut  amplius  cxaltacio 
vestra  impleatur  et  nos  emotos  ccrcius  cognoveritis,  et  ad  iter  longius 
accinctus  premittimus  ad  vos  oratorcs  nostros  dilectos  filios  Humberthum 
de  Chissiacü  decretorum  doctorem  prcccntorcm  Biterrensem  datarium  nostrum, 
Gwillcrmuni  Kigauldi  magistrum  hospteü  dilccti  filii  nobilis  viri  Phillippi  comitis  15 
Gebennensis  ct  Ludcwicum  Palluclly  scutiferum  ct  fourrerium  ejusdem  blü, 
qui  similitcr  hoc  nostro  itinerc  ct  aÜis  aput  vos  expediendis  narrationem  con* 
licient  longiorem.  lillis  proinde  hortamur  dcvociones  vestras  fidem  adhibebitis 
creditivam.  Nee  mirimini,  quod  bulla  exprimens  nomen  nostrum  non  csl 
a])pensa  presentibus,  nani  hü,  ({ui  fuerunt  hactenus  in  Romanos  elccti  pontihees  20 
ante  suc  consecrationis  ct  coronacionis  solemnia«  in  suis  butlandis  litteris 
moduni  hunc  observare  consweverunt  Datum  Lauscnac,  llll  kalcndas  maii, 
anno  a nativitatc  domini  niillcsimo  quadringentesimo  (juadragesimo,  suscepti 
a nobis  apostullalus  ofticii  anno  primo. 

Martinus.  Ny.  Bovis. 

47  0.  IVürgcrmcister  und  Rat  geben  ailen  CoHcilbesuchern  sicheres 
Geieite.  — 1440  Mai 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 1448, 

foL  17  (B),  — CoHcept  einer  gleichzeitigen  Deutschen  Fassung  ebenda 
fol.  {B^)>  ^ 

l'nivcrsis  ct  singulis  principibus  tarn  ccclcsiasticis  quam  sccularibus 
cardinalibus  patriarchis  archiepiscopis  episcopis  atiisque  personis  ecclesiasticis 
neenon  regibus  ducibus  marchionibus  comitibus  baronibus  ct  cetcris  nobi* 
libus  dominis  noslris  generosis  ccterisquc  omnibus,  ad  quos  presentes  literc 
pcn’enerint , nos  Arnoldus  de  Berenfels  miles  magislercivium  et  consulcs  3.') 
civitatis  I^iliensis  notum  facimu.s  et  notibcamus,  quia  sanctissimus  in  Christo 
pater  felicis  rccordationis  dominus  Martinus  divina  providentia  papa  quintus 
juxta  dccretum  reverendissimorum  principum  prelatorum  ct  sapientum  virorum 
in  sacrosancto  Senensi  concilio  presidcncium  neenon  decretum  ct  promul- 
gacionem  antca  in  sacrosancto  concilio  Constanciensi  factam  hoc  presens  40 
sacr()sanctum  concilium  aput  nos  in  nostra  civitate  Basiliensi  prcdicta  cele* 
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brandum  per  suas  literas  apostoltcas  intimavit  et  propalavit,  prout  sua  sanctita» 
neenon  dicti  Senensis  conciiti  presidentes  candem  civitatem  clcgcrunt  et  ad 
hoc  dispositam  et  habilem  fore  dccrctarunt  desiderantes,  a nobis  omnes  et 
sinfvulos  id  ipsum  concilium  visitantes  in  pacc  et  tranquillitatc  confoveri,  qiiia 
5 etiam,  sicut  dive  meniurie  illustrissimus  et  invictissimus  princeps  et  dominus 
dominus  Si^ismundus  Komanorum  Imperator  ac  Hun{i'aric,  Bohcmic  rex 
dominus  nostcr  i^cnerosissimus  tempore,  quo  adhuc  in  rc^ali  instatu  cxtitcrat, 
patentibus  suis  litcris  sii^illo  suc  majestatis  communitis  et  emissis  nobis 
commisit  et  mandavit,  ut  omnes  et  singul^s  {>ersonas  ad  ipsum  concilium 
10  venientes  illo  stantes  et  ab  eo  rcccdcnlcs  prolcgcrc  et  defendere  neenon 
assccurare  et  tUis  nostrum  salvum  conductum  donare  curaremus,  prout  hcc 
et  alia  suc  majestatis  literc  ciare  edocent,  hoc  cciam  expost  iilustrissimus 
princeps  dominus  nostcr  gcncrosissimus  dominus  Albertus  dive  mcmoric 
Romanorum  ac  Hungaric,  Bohcmic  etc.  rex  et  dux  Austrie  ratum  duxit  habere, 
15  prout  suis  patentibus  litcris  nobis  transmissis  mandavit  prosequendum  prctcxlu 
quarurn  cicetionis  mandatorum  et  comniissionum,  hujusmodi  salvum  conductum 
et  assecurationein  dedimus  et  de  gratia  omnipotentis  dei  et  ejus  dtvino 
adjutorio  hucusque  honorificc  servavimus,  prout  etiam  in  futurum  per  gratiam 
suam  et  ejus  freti  dtvino  auxilio  facerc  intcndiinus  et  volumus.  Quemad* 
20  modum  autern  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  nostcr  dominus  Felix 
papa  quintus  divina  providcncia  ac  sancti  spiritus  inspiraminc  noviter  clectus  sc 
in  civitatem  nostram  ad  prefatum  sacrosanctum  concilium  transferre  et  inibi 
causis  et  ncgociis  commune  bonum  et  honorem  cristianitatis  conccrncntibus 
intendere  eorumque  felici  prosccucione  operam  darc  proponit,  nostjuc  intime 
25  aficctcmus  hujusmodi  bonum  posselenus  promoverc.  Itaque  ad  sue  sancti- 
tatis  rc<juestam  ut  veri  ohcdicncic  filii  animo  prefati  sanctissimi  patris  domini 
noslri  papc  voluntalcm  et  intcncioncm  adimplendi  nos  magisterdvium  et  con* 
sulcs  dvitatis  Hasiliensis  antcdicti  prefatum  sanctissimum  in  Christo  patrem  et 
dominum  nostrum  dominum  Felicem  papam  quintum  neenon  reverendissimos 
30  reverendosque  patros  sanctc  Romane  ecclcsic  cardinales  palriarchos  archi- 
cpiscopos  cpiscopos  abbates  et  alias  cccicsiasticas  personas  ac  cciam  illuslris- 
simos  et  illustrcs  reges  duces  comites  baroncs  proccrcs  milites  et  nohilcs 
et  alias  secularcs  personas,  cujuscumque  dignitatis  gradus  aut  condicionis 
atque  Status  ccdesiastici  scu  sccularis  existant,  qui  ad  jamdictam  nostram 
35  civitatem  BasiJicnscm  occasione  saexi  condlii  vel  curie  Romane  aut  ad  prefatum 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  papam  Felicem  et 
sacrosanctum  concilium  vencrunt  venientque  in  futurum,  assecuravimus  et 
salvos  conduximus,  assccuramus  et  salvos  conducimus  per  presentes  in  civitatc 
nostra  Basiiiensi  et  aiiis  nostris  opidis  et  dominiis  standi  residendi  ac  moram 
40  trahcn<li  atque  manendi  ac  ab  cadem  discedendi  et  rcdcundi  todens,  quodens 
ipsis  placucrit,  et  h<tc  |>cr  tempus  et  tempora,  (|uc  id  ipsum  concilium  durabit 
et  aput  nos  ccicbrabitur,  ac  etiam  per  tempus,  quo  prefatus  sanctissimus  in 
Christo  pater  dominus  Felix  papa  eicctus  suas  curtam  et  mansionem  aput 
nos  habebit  et  ad  <|uatuor  menscs  continuos  |>ost  suum  rcccssum  proximc  et 
45  inmediate  scquentcs,  et  hoc  pro  nobis  omnibusque  nostris  concivibus  et  aiiis 
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nostris,  pro  quibus  ad  prcsens  respondere  habemus  ac  in  futurum  rcspondcrc 
babcbimus,  omnibus  dolo  ct  fraudc  scclusis.  Eisquc  damus  ct  concedimus 
nostrum  et  nostri  communis  liberum  et  plcnissimum  salvum  conductum  veniendi 
standi  ct  residendi  ac  moram  trahendi  neenon  medio  tempore  abhinc  dis* 
cedendi  ct  rcdcundi  semel  et  pluries  tocienS}  quociens  de  ipsnrum  proccsscrit  5 
voluntatc,  cum  suis  familiaribus  rebus  cquis  vallisiis  arncsiis  jucalibus  ac  aliis 
quibuscumque  bonis  in  dicta  nostra  civitatc  ct  aliis  nostris  upidis  et  castris 
ab  hinc  ad  dictos  quatuor  menses  post  finem  ejusdem  concilii  proximc  ct 
inmediate  sequentes  vcl  poslquam  sua  sanctitas  a nobis  recesscrit,  ut  prcfcrlur. 

Et  si  per  infirmitatem  aliqucm  aut  aliquos  ipsorum  in  cadem  civitatc  post  10 
modum  mancre  contin^cret,  hunc  ct  illos  ct  iltos,  si  super  vixerint,  oisdem 
salvo  conductu  et  assccuracionc  nostris  zaudere  volumus  tarndiu,  quous()uc 
sospitatc  resumpta  se  una  cum  singuHs  suis  familiaribus  et  rebus  a nobis 
commode  poterint  transferrc  sine  dolo.  Et  omnia  ct  singula  promissa  sub 
nostris  fidc  ex  honorihus  promittimus  intcgralitcr  obscrvarc  et  a nostris  obscr*  15 
vari  faccre  dolo  et  fraudc  ccssantibus  quibuscunque.  Nee  cciam  alic^uibus 
tractatibus  aut  contractibus  scu  convencionibus  factis  vcl  quolibet  faciendis 
in  posterum  cum  quibuscumque  personis,  cujuscunque  dignitatis  Status  gradus 
condicionis  scu  preeminencic  existant«  promissis  ullo  modo  derogare  scu 
a presentibus  salvo  conductu  ct  sccuritatc  directe  vcl  indirecte  quovis  quesito  2u 
colore  recedere  intendimus.  Qi^od  si  alique  personc  una  vcl  plurcs  de  nostris  aut 
aliis,  quos  nos  corrigere  habemus,*)  contra  prcscriptam  nostram  assccuracioncm 
ct  salvum  conductum  aliquatenus  feccrit  aut  fcccrint  scu  alias  quovismodo  deli* 
querit  ct  forc  fcccrit,  deliquerint  et  fore  feccrint,  quod  dcus  avcrlal,  hunc  ct 
illos  emcndarc  ct  condigna  pena  puniri  facerc  volumus  sccundum  civitatis  nostre  25 
jura  ct  consuctudincs  hactenus  introduclas  et  observatas.  In  casu  vero,  quo 
hujusmodi  personc,  que  sacrum  concilium  sanctissinium  dominum  nostrum 
papam  aut  suam  papalcm  curiam  visitaverint , contra  hujusmodi  nostrum 
salvum  conductum  fecerint  aut  alias  quovismodo  deliquerint  ct  forc  feccrint, 
quod  etiam  dcus  avertat,  illas  desideramus  pro  co  corrtgi  et  emendari  ad  30 
honorem  dei  et  juxla  prefati  sanctissimi  domini  nostri  papc  sacri  concilii  ct 
corum,  quibus  talia  corrigere  et  diffinire  committetur,  consilium,  sub  quorum 
jurisdictionc  dumtaxat  et  nullius  altcrius  omnes  illi  esse  debent,  qui  sanctissimi 
domini  nostri  papc  et  sacri  concilii  causa  ad  hanc  civitatem  nostram  venerint, 
in  illa  stabunt  aut  ab  cadern  recedent.  Sicut  nos  hoc  volumus  ct  cciam  35 
promittimus,  quod  omnes  et  singult,  qui  sanctissimi  domini  nostri  papc  ct 
sacri  concilii  causa  ad  hanc  civitatem  nostram  venient,  in  illa  moram  facient 
aut  ab  cadem  rcccdcnt,  presertim  prelati  ct  omnes  derlei  ct  ccclcsiastici 
sub  jurisdictionc  auditoris  camere  sacri  concilii  ct  domini  papc,  ct  secularcs, 
sive  sint  princlpes  domini  temporales  ccclcsiasticorum  familiäres,  sive  alii,  40 
qui  ad  prefatum  sanctissimum  dominum,  suam  papalem  curiam  ct  sacrum 
concilium  pcrtinebuni  ct  de  hoc  doccre  potcrunt  Icgitlimc,  sub  jurisdictionc 
sanctissimi  domini  nostri  papc  marcscalli,  allii  vero  laici,  sive  sint  principes 
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(lomini  temporales,  sive  alii,  de  quihus  supra  mentio  non  existit,  suh  juris* 
dictionc  gencrosissimi  domini  nostri  Romanorum  regis  et  suoruni  officialium 
ac  civitatis  nostre  et  oflßcialiuni  ejusdem,  qui  saltcni  pro  tempore  taies 
corrigere  et  emcndarc  habebunt,  esse  dcbcant  ita,  quod  nullus  prclatus 
5 clericus  ecclesiastici  et  eorum  familiäres  ac  alii  supradicti  occasione  premissa 
venientes  Staates  et  recedentes  non  capientur  detinebuntur  aut  molcstabuntur 
etiam  ad  mandatum  cujusvis  potestatis  secularis  aut  seculari  jurisdictioni 
presidentis,  exceptis  illis,  qui  forsan  pro  debitis  pccunialibus  durante  concilio 
et  dicto  domino  nostro  papa  adhuc  in  prefata  nostra  civitate  presente  con* 
10  tractis  impctcrentur,  sive  taies  cccicsiasticc  persone  fucrint,  sive  scculares, 
super  quibus  expedite  jus  dicatur  tarn  per  eos,  qui  partc  prefati  domini 
nostri  pape  et  dicti  concilii,  quam  etiam  per  Ülos,  qui  pro  parte  nostra  super 
hoc  fucrint  deputati.  Froniittlmus  etiam,  quod  dictum  dominum  nostrum 
papam  et  sacrum  concilium  facta  sua  libere  disponcre  permittemus,  de  agendis 
15  in  concilio  nos  aliquatenus  introraittemus,  nisi  in  quantum  pro  partc  domini 
nostri  pape  et  concilii  fuerimus  requisiti,  quodque  in  civitate  nostra  prefata 
domino  nostro  summo  pontifici  aut  ejus  loco  presidenti  vel  presidentibus 
et  concilio  in  hiis,  que  ad  concilium  pertinebunt,  parebimus  et  obediemus 
contra  quascunque  personas,  cujuscumjuc  Status  aut  condicionis  existant,  presta* 
20  bimusque  ipsi  domino  nostro  pape  vel  ejus  vice  presidenti  vel  presidentibus 
et  dicto  concilio  auxilium  Consilium  paritcr  et  favorem,  quocicnscunque 
fuerimus  re<]uisiti,  in  omnibus  Heiter  et  honcstc  dumtaxat  et  nostro  proposse 
absque  dolo  et  fraude.  In  quorum  testimunium  sigilium  secrctum  civitatis 
nostre  Basiliensis  prcdictc  presentibus  est  appensum.  Datum  die  Jovis  XU* 
125  inensis  maii,  anno  a nativitate  domini  M^^CCCCXL*. 


476.  Katherin  Hans  von  Straszburg  seligen  wilent  des  zymmermans 
und  burgers  zu  Basel  efrow  und  Elsy  ir  tochtcr  iferkaufen  um  huncUrt- 
fünfzig  Rheinische  Goldgulden  dem  Heinrich  Haibysen  burger  ze  Basel 
die  segen  mit  ir  hofstat,  ist  erb  und  gelegen  in  dem  Ixinne  und  vor  Richenicr 
30  ihor  zu  minren  Basel  vorgenant  uff  dem  tich  gegen  den  stempfen  und  papirin 
müiin  über,  so  ouch  des  kouHcrs  ist,  mit  dem  wasser  und  wasserrunsz  vor 
und  hinder  mit  allen  iren  rechten  begriffen  und  zügehdrden,  so  die  ob- 
genanten  Katharinen  von  irs  erechicn  und  Elsin  ir  tochter  von  irs  vätterlichen 
erbes  wegen  ankomen  sint,  als  sy  sprachent,  zinsent  von  cigenschaft  wegen 

35  den den  räten  der  Stadt  Basel  ein  phunt  gcwonlicher  Baszicr  zins- 

phennig  jerlich  zu  sant  Martins  lag,  hiezu  Johans  Wahinger  von  Kempten 
statschriber  zu  minren  Basel  vorgenant  als  ein  stathaltcr  der  Ichenhcrrye  der- 
selben   rÄten  vorgedacht  sinen  gunst  und  willen  geben  hett,  doch  inen 

und  iren  nachkonicn  an  ir  cigenschaft  und  rechten  unschädlich. 

40  — I4i0  August  20. 

Original  St.Urk.  rf  /2JJ  (A). 

Das  Siegel  des  Schultkeissengerickts  zu  mindern  Basel  hängt. 
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477.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  leihen  zfl  einem 
rechten  erbe  Petern  Ospcrncll  und  Grcd  Knnelin  sincr  huszfrowen  und  allen 
Iren  erben  und  nichkommen  das  hCisclin  und  den  be{;riflc,  als  sy  den  in  irem 
kosten  gebuwen  hand  under  der  siSgen,  als  man  uf  das  Rinthur  gat,  zu  vor 
unser  Rinbrugke  nebent  dem  Nidcrn  Rinthor  gelegen  gegen  einen  jährlichen  5 
Eigenschafts-  und  Grundzins  von  dru  phunt  minder  fimff  Schilling  niiwer 
Baseler  pfenning  genant  stibler.  — >4^0  August  2$. 


Original  St.Urk.  rf  I2j6  (A). 


Das  Secrctsiegel  der  Stadt  Basel  hängt. 


478,  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg  giebt  im  Namen  der  lu 
Herrschaft  Österreich  auf  Bitten  des  Frantz  Wider  ihm  und  dem 
Cünrad  Kröweler  von  Basel  genannte  Lehen,  darunter  die  rechtung  in 
der  vorstat  z&  sant  Alben  ze  Bassel.  Basel  1440  September  24. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-lMpfen  (B). 
Herrgott  822  tf  ^40.  15 


VERZEICHNIS  ÜER  ABGEKÜRZT  CITIERTEN  HANDSCIIRIITEX. 


GLA.  ^ GcoeralUndesarchiv. 
KKA.  = Kfiaigliche«  Haosarchir. 
SlA.  Stuitarchiv. 


V&O.  = Vtdimii:»  de»  Hat]er  Offidal«. 


Alt  LB  Bern  = ..AiUdeltges  I^heabuch  de«  Bi*« 
tums  Betel"  Papierhandschrift  von  1441  im 
Suauarchiv  tu  Bern. 

Alt  LB  Karlsruhe  « „AUudeltges  Leheobuch 
des  Bistums  Basel"  Pergameothandschrift  von 
1411  im  GeneralUndetarchiv  cu  Karlsruhe. 

ChA.  s Cbartx  .Amerbachiaax,  Sammlung  von 
Urkundcnabschriften  in  filof  Händen,  angelegt 
durch  Basilius  Aoierbacb  im  16.  Jh.,  in  der 
Universitätsbibliothek  xu  Basel. 

Colm.  Rieht.  - Colmarer  Richtung.  — Blätter 
Papier  in  Folio,  ehemals  durchschaürt  und  be- 


siegelt, beute  in  4 Bänden  gebunden,  das  nota- 
rielle Register  der  schiedsgerichtlichen  Verband- 
lungco  rn  Colmar  im  Jahre  1446,  im  Staats- 
archiv XU  Basel, 

Gnad.  Urk.  » Pergamenlurkunden  des  Klosters 
GnadentKal,  ebenda. 

Geh  R e g.  = («eheime  Registratur,  aufgehobene 
Aktenabteilang,  ebenda. 

Gr  WB.  = Grosses  Weisses  Buch,  ebenda. 

KIWB.  s Kleines  Weisses  Buch,  ebenda. 

Liber  diver.  rerum  = Liber  diversarum  re- 
rum.  Ratsbuch  fhr  Aufzeichnungen  Uber  laufende 
Geschäfte,  ebenda. 

StUrk.  a Städtische  Urkunden,  ebenda. 

Uli.  =st  Urkundenbnch,  Sammlung  von  Urkunden- 
abschriAcn  der  Ratskanxlei,  im  14.  Jh. beginnend, 
ebenda. 

W C I).  Codex  diplomaticDS  Brucknerianos, 
Sammlung  von  UrkundenabschriAen,  angelegt 
durch  Christian  Wurstisen  im  16.  Jh..  in  der 
Universitätsbibliothek  in  Basel. 


VERZEICHNIS  DER  ABGEKÜRZT  CITIERTEN  DRUCKE. 


Albrecht  Reichsmanxstätten.  Mittheitungeo  | 
tur  («eschichtederReichs-Mtlnxstätten  zu  Frank-  ' 
furt  am  Maya,  Nordlingen  und  Basel,  in  dem  ; 
xweiten  Viertel  des  Alnfiebnten  Jahrhunderts, . 
insbesondere  während  ihrer  Verwaltung  unter  < 
Conrad  von  Weiosberg,  dem  Reichs-Erbkim- 
merer. Mit  Urkunden.  Heilbroon  1K35. 

Altmann  Sigmund.  Die  Urkunden  Kaiser  Sig- 
munds tRcgcsia  Iraperii  XI),  Innsbruck  1H% 
bis  IBOO.  2 Hände. 

Argovia.  Jahresschrift  der  historischen  Gesell- 
schaft des  Kantons  .Aargau.  Aarau  IMtil  if 

Utkuadsabveb  der  Stadt  Basel.  VI. 


ASchwG.  Archiv  fdr  schweixerische  Geschichte. 
Ilerausgegeben  auf  Veranstaltung  der  allge- 
meinen geschichtforsrhenden  Gesellschaft  der 
Schweix,  iittrich  18-13  IT. 

Beiträge  xur  vateriäadischen  Gescbichte.  Hcraus- 
gegeben  von  der  historischen  (seit  1882  und 
antiquarischen)  Gesellschaft  xu  Hasel  183B  bis 
1875  und  Neue  Folge  IBH'i-^lBOl.  15  Bände. 

Berstett.  Münigeschichte  des  Zahringen-Badi- 
sehen  Filrstenhauses.  Freibarg  i.  B.  1846. 

Boos. Urkundeubuch der LandschaA Basel  2 Teile. 
Basel  1881— iHtkl. 
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Brockoer  Venuch einer Hetchreihong hiitorischer 
und  nattirUcher  Merkwürdigkeiten  der  Land»chaft 
Basel.  Basel  Stttcke  in  6 Händen. 

CM.  Cartnlaire  de  Mulhouse  par  X.  Motsmann. 
Strasbourg  et  Colmar  — IHBI).  G Bände. 

Chmel.  Regesta  Ruperti  regit  Komaoorum. 
Frankfurt  1K34. 

Eidg.  Absch.  and  Abschiede.  Amtliche  Samm- 
lung der  iltern  eidgenössischen  Abschiede. 
Herau«gegebeo  auf  Anordnung  der  Rundes* 
bchördea.  Hasel,  Hem,  Bragg,  Kinsiedelo, 
Fraoenfeld,  I.asero,  Zürich  — iHHti.  B Teile 
in  23  Bänden. 

Fester.  Regesten  der  Markgrafen  von  Raden 
und  Hachberg  Innsbruck  IBUU.  Band  I. 

FUB.  FUrstenbergische«  Urkundenbuch.  Heraus* 
gegeben  von  dem  fürstlichen  Hauplarchiv  in 
Donaueschingen.  Tübingen  1b77— iHtll.  7 Bände 

Gen  gier.  Codes  juris  municipalis  Germaoix  medü 
Kvi.  Erlangen 

Georgisch  Regesta  chronologica-diplomatica. 
Francofurti  et  Lipsix,  dann  Halue  Magdeb.  1740 
bis  1744. 

Gerbert  Mistoria  Nigrx  bilvx.  St.  Blasien  1783 
bis  1788.  3 Binde 

Herrgott.  Genealogia  diplumatica  augusix  gratis 
Mabsburgiex.  Vieonx  Anstrix  1737.  3 Hände. 

Heusler.  Verfasvungsgeschichle  der  Stadt  Basel 
im  Mittelalter.  Basel  1860. 

H u g g 1 e.  Geschichteder  Stadt  Neuenburg  a.  Rhein. 
Kreiburg  i,  B 1870 — 1881. 

Lichnowskjr.  Geschichte  des  Hauses  Habsburg. 
Wien  IKHi— 1KI4.  H Teile. 

Lünig.  Das  Teutsche  Reichsarchiv.  Leiptig  1713 
bis  1722.  27  Hände. 

Monumenta  conciliorum  gencralium  s.  XV. 
edd.  cxs.  acad.  socii  dclegati.  Concilium  Hati* 
liense.  Scriptorum  T.  1.  2.  3,  1.  2.  Vindob. 
1H57-18B4. 

Ochs.  Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  Basel. 
Berlin  und  Leipxig  17^  Basel  181B — 1822- 
8 Binde. 


RA  und  RTA.  Deutsche  Rdchstai^akten.  Mfia- 
eheo  und  Gotha  1867 — IHBH.  lO  B&ade. 

Rechtsquellen  von  Basel  Stadt  und  Land. 
Basel  1856  und  1865.  2 Bände. 

Rochholt  Die  Hornberger  Gaugrafen  des  Frick- 
und  Sissgaues.  Aarau  1886  (Sonderabdruek 
aus  der  Argnvia,  Band  XV  und  XV’I.) 

Rosmann  und  Ent  Geschichteder  Stadt  Breisach. 
Freiburg  1861. 

RUB.  Rappultsteinischcs  Urkundeahach.  Heraus* 
gegeben  von  Dr.  Karl  Albrecht.  Colmar  i.  E. 
18BI-18B8.  5 Bände. 

SchOpflia.  Alsatia  diplomatica.  M.anhemii  1772 
und  1775.  2 Bände. 

Schreiber.  Urkundenbach  der  Stadt  Krefburg  i.  B. 
Freiburg  I.  B.  1828  und  1828.  2 Bände. 

SW.  und  Sol.  Woch.  Soloihumisches  Wochen* 
blatt.  Herausgegeben  von  Freunden  der  vater* 
ländischen  Geschichte.  Solothurn  IS  10 — 1834 
und  1815-1817.  26  Binde 

Tschad!,  (.'hronleoa  Ilelveticnm  Heraangegeben 
von  J.  R.  Iselio.  Basel  17«M  und  17<16.  2 Bände. 

Trouillst.  Monuments  de  Iliistoire  de  rancieo 
4v4eb^deBlle.  Porrentruy  1862 —1867.  5 Binde. 

Von  der  Hardt.  Magnum  Coostantiense  conci- 
Hom.  6 T.  Francof  et  Lips.  1700.  T.  7.  Index 
von  G.  Ch.  Hohnstedt.  Berol.  1742f. 

Zell w ege r.  Urkunden  xo  J,  C.  Zellwegers  Ge- 
schichte des  appenxclliscbeo  Volkes.  Trogen 
1881  — 1838.  3 Abteiluogen  in  7 Bänden. 

ZG.  Freibarg.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für 
Beförderung  der  Geschichte.  Altertums-  und 
Volkskuude.  Freihurg  1860  ff.  13  Hände. 

ZGO.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- 
rheins. Karlsruhe  1850-1885.  3B  Rinde  und 
Neue  Folge  Freiburg  i.B.  1886-1900. 15  Bände. 

Welti.  Die  Urkunden  des  Stadtarchivs  su  Baden 
im  Aargau.  Bern  1896.  1.  Band. 

W'urstisen.  Basler  Chronik.  Hasel,  bei  Sebastian 
llenricpetri  1580. 


NAMENREGISTER. 


RvB  =:  Bürger  von  Basel.  BvLaufenImrg  = Bürger  von  l.aufenbarg  q.  t.  w. 
E rr  Edelknecht.  Klß  = Klein-Basel.  K Kitter. 


A..  ! 

I 

Aach  Ach  in  Baden  w.  Stockach  70,42  IT  7H,24.  | 
Aachen  Ache  429,8. 

Aarau  Arow  Aro«re  Arouwe  ira  Aargau  71,1  IT. 
78,28.  178,2817.  255,81.  s.  Segenser.  I 

Bürger  s.  Schwarz  — Züricher.  ' 

Aarbarg  Arbarg  im  Aargau  sü.  Olten.  j 

Freiherr  Rudolf  von  — R 70,2. 

Tbüriflg  von  — Herr  zu  Schenkenberg 
392.8  f.  »♦2,87.  393,1  f.  394,8. 

Vogt  Ulrich  Klingelfuta  70,5. 

Aare  Are  154,26. 

.\argau  Ergouwe  70,88  IT. 

Abry. 

Wilmi  «.  Chi^vrenont. 

Accolans  Aconlans  in  Frankreich  sw.  Montb^Iiard. 

Henri  von  — R 12,15. 

Ach  a.  Aach. 

Ache  a.  Aachen. 

Achenberg  im  .^a^gaa  bei  Zurzach  ö.  Basel  (Wall- 
fabrtskapelle  an  St.  Loretto).  | 

die  grosz  Acher  vart  413,40.  | 

Acher  s.  Achenberg.  i 

Agstein  s.  Angenstein.  j 

Hans.  Schaffner  zq  Thann  175,17. 

Alamaoya  Alemanya  a.  Heuitchland. 

Altatia  tuperior  a.  Klsass.  | 

Altena  in  Westfalen  5.  Barmen  i 

Ludolf  von  — t.  Westfalen  FreisehöHen.  ’ 

Altenbeehhurg  a.  Bechburg. 

Allkirch  Alikilch  im  EUass  nw.  Basel  50.28  IT. 
70.41  ff.  78,24.  173,11  ff.  194,1.  261,1»  ff. 
a.  Hader.  I 

.Meier  Reoner  261,8uff. 


der  Schulmeister  von  •—  41,41. 

Vogt  Heinrich  von  Oachnang  E 261,80.  262,3  (. 
Amance  Amanec  in  Frankreich  no.  Vesonl. 

Perrenwt  von  — 11,80. 

Amanges  Arnaege  in  Frankreich  no.  l>61e. 

Ouy  von  — K 12,15. 

Atnarswiler  s.  Aratnerichweier. 

Amman 

Dietrich  RvB  377.22  f. 

Hans,  der  Schmied,  s.  Basel  Kat 
.^mmrrschweier  Amarswilcr  im  El&aas  nw.  Colmar, 
s Verwer. 

Vogt  Keiser  43,17  f. 

Andelnans  vXndcmans  bei  Beifort. 

Jean  Donat  von  — 262,1  f- 
Andelot-co  Montagne  Andclo  in  Frankreich  th. 
Salint. 

Claude  von  — 12,20. 

Andemans  t.  Andelnans 

Andlau  Andelu  Andelow  im  Klsass  n.  Schlettstadt. 
Friedrich  Heinrich  von  — 63,7  ff. 

Georg  von  — i.  Geistlichkeit  von  Basel  Dom- 
probst 

Walther  von  — R 63.8  ff  16,9,34.  IH.3,23. 
sein  Bruder  Rudolf  lli9,85.  170,1. 
zum  Angen  zem  Anogen. 

Agnes  302,1  if.  s.  Sinz 

Angensteia  Adgstein  Angstein  Angesteia  Agstein 
in  Bern  sh.  Basel  289,6  ff. 

Annoot. 

Jean  11,89. 

Aniiziadoreasis  s.  Anzerre. 

Appentegker  Apteker. 

Ilertnann  der  Junge  177,19.  396,1. 

Johann,  Friestcr  zu  Mainz  177,19.  ,395,85. 
Appenzell  204,32.  437.1. 


;*^Digitged  by 


TArbalcsticr  — le  Barbier. 


4:)i> 


I'Arbalestier. 

Etienne  11,31.  ' 

Are  Art  ia  Frankreich  o.  Poatartier  oder  sli.  \ 
Bevaoeoo.  ' 

Perrenot  von  ^ 12, i.  I 

rArchicr.  ' 

Jean  11,31.  | 

Are  «.  Aare.  i 

ArgeotinensU  s.  Straaaburg. 

Armen  L6te  s.  St.  Jakob. 

:\rns)>erg  in  WeslTalen. 

liroste  des  Kurfürsten  von  Kbln  Bcmt  van 
Horde  3-.V.<l.  S'iS.Sf.  I 

s.  Westfalen  Frelschbflcn.  | 

Arow  Aruwe  Arouwe  a.  Aarau. 

Art  s.  Are. 

Artois  Artesium  1,9. 

(<raf  von  t.  Burgund  Hertog  Johann. 
Aspach  der  Altere  216,3.  I 

Assel  s.  Aoxelles. 

Assis«  Eschite  zu  Bolfoil  gehörendes  Gebiet  I 
200,15  ff. 

Astey  s.  Moissey.  ' 

Audrecourt. 

Jean  Simon  von  — 12,95. 

Augea  Augas  in  Frankreich  sw.  Lons>ie*Saulnier.  i 
Jean  lo  Beitier  de  10,3.  | 

Jean  Ourry  de  — 10,3.  I 

Augicourt  in  Frankreich  nw.  Vesoul.  i 

Ferrio  von  — 12,8. 

Aogsborg  Augespurg  Auspurg  3-lf>,l3.  42K,36. 
s.  Franek.  | 

Bischof  von  — 42H.3S.  { 

Augst  Basel-Augst  in  Baselland  iS,  Base)  am  Rhein. 

Hans  von  — 295,19.  s.  Basel  Rat. 

Afigstein  t.  Angenstein. 

Angustinerordco  sant  .'Koguslincn  orden  {tO.-O.  j 

Auspurg  s.  Augsburg.  j 

Auxelle«  Assel  in  Frankreich  bei  Giromagny  n 
Beifort  106,30.  I 

.^uxerre  Antixiadorensis  in  Frankreich  sw.  Troyes.  | 

Bischof  von  — 2H8,19. 

.Avignon  Avion  27^1,17. 

Avion  B.  Avignon. 

Aielol  llarelo  in  Frankreich,  d6p.  Meurthe,  arrond, 
Nancy,  canton  de  St  Nicolas. 

Hainselin  von  12,3. 

it. 

Hach  in  Baden  bei  Neusatz  sb.  RUhl. 

Georg  von  — 387,19.  j 

Baddebora  s.  Paderborn. 

Baden  im  Aargau  49,7.  71,1  ff.  78,31.  189, 4.  | 
137,3.  4:18,33  f. 

Schloss  :)ou.35  r.  I 


Schuhmacberhandwerk  189,6. 

SchuItbeEss  438,31  f. 

Stadtknecht  Hans  Stahelman  438,31. 

Vogt  Ulrich  Klingeinis  70,5. 

Baden  in  Raden  sQ.  Karlsruhe  .3,11  f. 
Markgrafschaft  129,37  f.  130.4  f.  234,so. 
Markgraf  428,34. 

Bernhard  2,86  f.  3,1  f.  4,16.34  f.  5,3  f.  8,6  f.  08, 
8.35f.  136.37.  184,80  r.  185,1  f.43ff.  187,33. 
188.13.36.  216,81.  217,3f.llf.l0f.  232, 
33  ff  245.1  ff.  s Deutschland  I.#andvogt. 
Jakob  402,19. 

Rudolf  B.  Hochberg. 

Unterlandvogt  Heinrich  R^dcr  245,39  ff. 

Baden  (Badenweiler)  in  Baden  nü.  Basel. 
Adelberg  von  — E 70,3.  105,36. 

Heinrich  von  ^ R 89,93. 

Klaus  von  — 300,14. 

Badenweiler  Badeawiler  BadowUer  in  Baden  nd. 
Basel  42,31.  50,85  ff. 

Vogt  8.  KOolgsegge. 

Bader. 

Klaus  — von  l.ozern  171, 16f. 

Kdntzlin  — von  Altkirch  BvKIB  194,1. 

seine  Frau  Elsln  194,3. 

Petennan  BvDelsberg  356,1  f. 

Rficzsche  der  Schuhmacher  261,30.  262,1  if. 
Wernlin  383, 1 9 f. 

Bayern  Beyern  Bcyeren  Peyern  428,34  f.  429,19. 
Herzoge 

Heinrich  76,19. 

Johann  428,24.  s.  Holland. 

Ludwig  B Pfalz. 

sein  Bruder  s.  Pfalz, 
seine  Brüder  Otto  s.  Pfalz. 

Stephan  s Pfalr. 

Margaretha  s.  Burgund. 

Bainheim  s.  Bcinbeim. 

Baldegg  Baldcgk  in  Luzern  am  .See  gleichen 
Namens. 

Ott  von  — 188,9  r. 

Balinger  s.  Kirche  Basel  Bischöfliches  (icricbl. 
Bamberg  273,30. 

Bischof  von  428,83. 

Bamnach. 

K&ni  der  Bauer  s.  Basel  (»escbeidsleute. 
Bappenheim  t.  Pappenheim. 

Bar«le-Dnc  Bar  Bor  in  Frankreich  76,40. 

Herzog  Anton  76,35. 

Barban  aria. 

Franciscus  425.10  f. 
le  Barbier. 

Ponsot  11,40. 
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Bireofels  Bärenvel«  Hercnfels  BereoveU  Bcrenretls 
BernfeiU  in  Baden  l>ei  Wehr  nö.  Basel  und 
in  Bern  bei  Aogenstein  über  der  Birs  s&. 
Basel  417, Sl. 

Adelbcrg  von  — 279,10  f,  280,if 
Arnold  von  — K 31,1».  Hl,uf  82,lf.  86.4f. 
BB,S  f.  s.  Basel  Börgenneister  — Altbdrger- 
metster  — Suithalter  des  Bürgermeistertnnui.  * 
Krni  von  252, M ff.  s.  Basel  Sdidnerhaupt* ' 

maoD. 

Lentold  von  — 89.33, 

Harpfenniog. 

RSlIia  s.  Strassbarg  Ammeister  — Rat  der 
Neune. 

Bartenbeim  Barteaheio  im  Bisass  nw.  Basel  s.  Has. 

BABEL. 

LokalitätaD. 

Almend  406,14  f.  414, 2»f.  415,4  f.  415,43. 
416,Tf. 

Marksteine  378,10ff. 

Zwing  und  Bann  377,37  ff.  403,33. 
der  Boden  380,33  ff. 
die  dry  bom  378,34. 

Bosenegk  381,34  f. 

die  driu  hrunaen  379,37. 

das  brunniwasser  378,19. 

der  bfichel  378,18. 

das  kippelin  .378,9  f.  382,13. 

der  rein  378,10  ff". 

RStthart  381.8. 
der  obere  sarbom  878,33, 
der  under  sarbom  378,1017. 
der  schlund  379,38. 
das  ScU  383,4. 

der  Waleoweg  378.34  f.  415,13.  ! 

• • 

.Atschenvorstadi  414,30  f. 

St.  AlhanvorsUdt  60,43.  198,33  ff*.  257,9.  t. 
Österreich. 

auf  Burg  affen  Bürge  uf  Burg  uff  Burg  192,13 
217,38.  265.4.  341,9. 

Freieastraase  Frieostrasse  419,17. 

Gerbergasse  Oerwergasse  114.34. 

Hof  (MUftsterplatz  ^ Bischofshof  414.19. 

Sl  Johannvorstadi  vonlatt  re  sant  Johanns 
302.9.  312,14,  ;W7,S4.  433,34. 

Kobleoberg  Kolebctg  Kolemberg  108,33.  ' 
d09,3&.  416,1 1. 

Korsmaikt  294,88.  297,40.  440,11  f. 

Sl  Leonhardsberg  sant  Lienhartsberg  114,35. 
Neoevorstadt  nüwe  vorstatt  127,13, 
aller  Rindernarkt  153,3. 
an  den  .Opalen  vicus  dictus  an  den  Spalen 
169.7. 

Spalenvorstadt  316.3. 

Spiegelgasse  .^86, 17. 


an  den  Steinen  415,43. 

Steioenvorstadt  auborbium  voigariter  appel- 
laium  an  den  Steinen,  preurbiuro  ad 
pides  231,8.  232,4.  254,38.  2t»9.38.  274, 
31.  .309,34. 

Vorstidte  415,13. 

Welssegasse  Wyssengasse  104,33. 

Birsig  22,35.  114.30f.  153.4.  231,3  264,1. 
406,14  r.  418.SOf.  419,18  r. 
hinterer  Binig  269,30. 
niederer  Birsig  437,39. 
oberer  Birsig  114,38  f.  232,5.  437,18  f. 
438,1  r. 

Brücken  286,39. 

Kuuelbräcke406.19f  418, 19f. 

Rbeiobrückc  194,5.  215.90.  288,18.  414.13. 
433,37.  448,5. 

Brücke  an  den  Steinen  274,33. 

• • 

Brunnen  bei  den  Predigern  377,3. 

Kicbtbninnen  22,81  f.  114,18f. 

• * 

« 

Graben  286,39.  316,9.  437,901 
Mauern  der  stat  mar  muri  286,39.  363,38. 
365,39.  437.39. 

Ringmauern  ringkmure  316,9  f 317,30. 
BOsingcrslurm  316,4.  317,30. 

Thor  127,19. 

Eschemerthor  414,30. 

Esclthörlein  437,191. 

Rhetnihor  Rioihor  448,4. 

niedere  Kbeinthor  nider  Rbintbot  448,5. 
inneres  Spalenthor  153,19. 

• • 

• 

Hofstatt  zum  Ballhof  132,39  f.  15^1.9 1 
Wirtshans  zur  Blume  xem  Blfimen  371,16. 
Haus  zum  roten  Eber  433.39. 

Haus  zum  Efringen  263,«0, 

Hans  zur  ntedern  Eile  nidem  Ein  169.9 
Haus  zur  obem  Elle  obern  Ein  169,3. 

Hans  zur  FrÜdnow  316,3. 

Zuofthaus  zu  Gerbern  114,18. 

Haus  geoanut  Goldecke  406,19. 

Haus  genannt  IlSruffbnssz  419.16. 

Kaufbaus  Koufbus  153,3.  299,93. 
Knebelsgarteo  309,35. 

Komhaus  425,94.  440,11. 

Zuoftbaas  zu  Krämern  Cremern  263,90. 

Haus  zum  goldenen  Kranich  ad  aureatn 
Gmem  195,6. 

Haus  rum  Kreuz  le  Crücc  299,19. 

Weinbaus  zur  Linden  323,8. 

Markgr&flicher  Hof  ;186.17. 

Mühlen  bei  St  .Alban  198.38.  I99.U1 
Haus  tum  St.  Peter  104,54. 
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I.okalU&ieo. 

Haus  lum  schwarieo  Pfahl  433, 3&. 

Haus  2um  Pfeil  xem  Phi  1(]9,8. 

Rathaus  Richlhaus  riecbthuse  rychlhuae  134,3. 

292,30.  294.38.  297,40.  303,31.  416,35. 
Haus  tum  Reff  103,36. 

Haas  zum  vordern  Roseugarteo  vorder  Rosze- 
gart  169,3. 

Haus  zum  Rfideo  418,18  f.  419,30. 

Schiodhaas  achiothus  263.1  Of. 

Schleifen  zu  St.  Alhaa  199.40. 

Haus  zum  Schaf  SchSflf  169,7. 

Haus  zum  Schdoenlierg  Sch^nomberg  169,6. 
Haus  geaanot  des  Schülers  Haus  Schälers 
husz  1C9.4. 

Haus  zur  Schwanenau  Swaonoire  417,17. 

Haus  genannt  zum  SevogeUhof  265,3. 

Haus  ni  Spinnwettero  Spiwecbtershus  322,33. 

Spitaischeuren  Spitelscburea  414,31. 

• • 

• 

St,  Amootenkapelle  302,10. 

Augustiaerkluster  14,37.  289,35.  291,45. 
Kirche  438,38. 

Altar  des  h.  Sebastian  438,32, 

St.  Johannkapelle  367,35. 

Maria  Magdalena  to  den  Sieinon  274,38. 

St.  Martin  268,2. 

St  Gcorgsaltar  268,2. 

Münster  217,28.  264,17. 

Marien-  St  Erhard-  St  Antootns-  St.  Bar- 
bara- St.  Christoph  und  St  Dorotheen- 
altar 217,30. 

Predigcrkloster. 

Badstube  377,3. 

Gomelnde. 

Altammeister  s.  Wartemberg  Wiler.  . 
Ammeister. 

Oswald  Wartemberg  67,3.  81,34  f.  82,1  f.  j 
Johann  Wiler  85,19.  ' 

Amtleute  .Amtmänner  125.30.  199.43.  200,1  f.  , 
Hans  Bomer  320,85  6'.  325,16  f.  ^ 

bannwart  378,35. 

Bannwein  275,25.  410, Id  f. 

Bauherr  146,14. 

Martin  Seiler  411.8. 

Besetzer  317.1  f. 

Urotmeister  419,5. 

Brotmeistertum  Vitztumamt  110,35  f.  | 

Biiebsenmeister  llenman  Sevtenmacher  BvB 
82,34  f.  I 

Bürger  s.  Amman  ^ Bilger  — zum  Blumen  ' 
— Breyner  — Briefer  Buchs  Dels- 
berg  — Eberhard  — Kberlin  — P'fringen 
Engel  — Kptiogen  — Kreman  — Valken- 
stein  ~ Franck  — Fryenstein  Frä- , 


denüw  — FrOwler  — Gatz  — Gieret  — 
Halbysen  — Hardegg  — zum  Haupt  - 
Hegenheim  — Henigke  — Herr  — Hilia 
lingen  Homberg  *—  JeUingen  im- 
Hof  — Jung  — Klüweler  — zum  Kolben 

— Krangkwergk  — Lanfen  — Leitisbofea 
— Liespergin  — Lucke  — Lüdin  — Luc- 
zell  — Madbach  — Mellioger  — Mbrnach 
--  Müg  - Müller  — Murnhart  — Nnszli 
— Offenburg  — Orteoberg  — Ospemel 
— Pfirter  — Pßegler  — Pfründer  — Ram- 
stein  — Ravensburg  — Resilin  — zu  Rhein 

— Richenial  — Rintto  — Riplin  — Rat 

— Rübsam  — RutU  — Sattler  — Sch&del 

— Schaltenbrand  - Schilling  ~ Schlier- 
bach — Schmid  — Schnberlitt  — Seger 
— Sevtenmacher  — Siglis  — zur  Sonnen 
— Spengeter  — Spitz  Sprüogli  — 
Stempfer  — Stör  — Strassburg  Stödelin 
— Sürlin  — Tes^enheim  — lliann  — 
ITruwingen  — Troger  - Tröler  — Tansel 
— Wallbach  — Waliembcrg  — Walten- 
heim  — Wegenstetlen  Zenü  — Zibol 
— Zingk  — Zscheckabürltn. 

Bürgermeister  36,35.  192,8. 

Arnold  s*on  Bärenfeh  R 4,33.  58,27.  86,35. 

326.17.  330,14.  403,11.  404.13  f.  412,7. 
417,1 3 f.  444,36. 

Günther  Marschalk  R 32,43.  35,3.  37,3  ff. 

67,8.  79,4.  81.9  f.  82,1  f.  82,31. 
llenman  von  Ramstein  R 256,37.  257,3. 

281.18.  283,88.  294,5  ff. 

Kunzman  von  Ramstein  R 101,9. 

Hans  Reich  von  Rcichenstein  R 123,8  f. 
124, 8f  132,35.  156,15.  220,84.  221,11. 

228.18.  346,16.  347,5.  352.89.  355,9  ff. 
360,7. 

Rurchard  zu  Rhein  R 90.17  137,13.  144, 
24.  193.81.  198.88.  201,4.  251,8  f.  257, 
22.  271.33. 

Arnold  von  Rotberg  376,8.37.  400,15.  401, 
18.  411,34.  421,8.  4:i5,l. 

Johann  Ludman  von  Rotlxrg  R 8.4.  12, 
43.  I4.M.  18,l5f.  20,33.  23.15.  103,36. 
104,35.  116,1  118,1». 

AlthUrgermeister. 

Arnold  von  Bücnfels  R 426,5. 

Hans  Reich  von  Rcichoostcin  269,6. 
Burchard  zu  Rhein  245, M ff. 

Stauhaher  des  Bürgermeistertnms. 

Arnold  von  KärenfeU  R 28,35. 
llenman  von  Ramstein  151,17- 
Diener  t.  Soldner. 

Fünfer  22,89f.  Hl.8  114, 16f.  406,10.  407,1». 
I14,84f  4l5,Hf.39f.  416,18.  418, 15f.  419, 
13  f. 

Fuhrweio  .397,39.  398,3  f 399,8  f. 

Gericht  s SchnUheissengericht 
Gescheid  378,33  f.  379,8. 

Gescbeidleute  378. 18  ff 

K&ni  Bamnacb  377,351.  378,1  f. 
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Ge«cheid.  | 

Gcschddieote.  | 

Peier  Cristen  377.t5f.  37H,lf 
Meister  I leaigke  382,4  f.  * 

Lienhart  Hog  377, *6  ff.  i 

Konnd  »on  t^hcrwil  377,*Sff.  | 

Kngelfrid  Scherrer  377, »4  f.  378,1  f.  | 

Huglio  Schiatter  377, *Af.  378.1  f,  | 

Heini  Walch  der  Alt  von  iiioniacea  i 
382.4  f.  I 

Knecht  Hug  Steffao  382,f>.  ^ 

Ilauptaiann  12l>,3.  | 

Konrad  von  Eptingen  R 198,«, 

KaufbaBs. 

Hänslin  im  »*  405,  lüf. 

Komumgeld  s.  Cmgeld. 

Ixihnherr  Hans  von  Hegenheim  414,34  f. 
41u.er.S9f  418, l&f  419.t3f 
Martin  Seiler  426,1. 

Markt  17, 8S. 

MUnre  201.84ff  272,*9ff  274.17f  278.17. 

317.21.  348,9  372,1«  f 373.2  f 396,35 

414.11  ff.  417,19.  419.3f.  420,16. 
Dreier  über  die  Mttnre  Versucher  206, 37f 

206.lf  349.41.  .373,2». 

Lodman  MeUißger  348.10  t 
.Andreas  Ospemet  3-18,9f 
Wernlin  Tessenhcim  348, lof 
MUniraeisteramt  372,2  If. 

Münrmeister  202,«  ff. 

Peter  Gatx  346,25.  347,2  ff 
Heinrich  von  Rommersheim  347,7  ff. 
Isengraber  274,22. 

Knechte  202.21.  203,24  f. 

Wardiner  318,4  t 

Goldene  Münze  2t%,Sf  267,2.  272,29  ff. 

346.11  349,26t  ,3d0,st  3f>8,9t  373, 
26  t 374,17  t 375.27  t 391.23  t 392,31. 

393.4.14.21.  394,26t  395,4.25.  404, 
31 1 406,7 1 406.2,  42.%*«  426.21  ti 
4:U,6t  436,22.  437,10t  441,2».  442, 

6 t 35. 

Münmcister. 

Peter  Gatx  266,3t  274,2  l«t  346,10t 
349,25  t 360,2  t 358,«  t 372,21t 
373.lf,S»f.  375, S7f.  392.lf.S7. 
.39:).tfll  so.  ;»4,».l»f  396, If 
4(M.3Sf  SUö.SftS.  4(1«, If  426, 
i>f  434,1  f 436, S4f  44l,sif 
442,1  f 

sein  Gehilfe  Heinrich  von  Rommers* 
heim  :iuU.6t  373,25  t 
Stephan  Scherf  274,17  t 358.»  t 372, 
2«t  373.1 1 375,33.  392,4  f 37.  393, 
2tiS  20  394,9.19t  39o.lt24.  442, 
86. 

Venneber  349,41.  373,29. 

Wardiner  266,16,  274,22. 349,41.  368,2». 
373,2».  :)94,4I.  40.5.3. 


Oberstratskneebt  s.  Rat. 

OberstiunftmeUter  i.  Zunftmeister. 

PfafTheit  403,24. 

Rat. 

PQrger. 

Hans  Amman  der  Schmied  35i3,16t 
Haat  von  Angst  295.19. 

Henman  von  Bern  295,11  ff 
Bnrcbard  Besserer  344,40. 

Peter  Bischoff  der  Metxger  2^5,10ff. 
R&di  Human  416,9. 

Ulin  Eberhard  337,3  t 338,1t  412,41t 
Mathis  Kherler  337,2  t 338,1 1 
Werner  Ereman  337,2t  ,338,1t 
Hagelin  Fryderich  295,l0ff. 

Hans  Frdwier  101,26  t 102,40. 

Peter  (latx  337.2  t 338,  it 
Hans  Graf  295, Uff 

Heinrich  Halb)icn  326,26  1 327,3«  1 328. 

It  412,30t  413,14. 

Heinrich  Haafsteagel  295,IOff. 

Ulrich  lUring  3')0,2lt  367,28. 

Konrad  tum  liaapt  440,1. 

Han«  von  Hegcnheim  4 1 4,24 1 4 15,6 140 1 
419,12t 

Peter  von  Hegenheim  418.17t 
Klaus  Heiltpran  der  Schmied  353,16t 
Konrad  Hemmeriin  295,120. 

Konrad  Henigke  101,29.  102,40. 
Henman  Herr  der  Gerber  319,26t 
Ulrich  ImHof  295,12 ff  371,1 1.  397,34f 
398,1t 

Henman  Krangkwergk  265,2.  295,110!, 
Jakob  l.junpenbcrg  295,15  t 
Hans  von  l,aureD  418, 16t 
Konrad  von  l^iufen  101.38  t 102,40. 

337,2  t 338,1t 
Klaus  Meder  419,13  t 
Heuny  Meier  295,12  ff.  .367,31. 
IlennyMeigerlin  derSebiffmaua  2%.ISff. 
Niklaus  Murer  101,38  t 102,40.  257,3 
295,9  ff 

Henman  Offenborg  295,90! 

Andres  Ospemel  412, 19t  413,14. 
Henman  Kinlin  der  Kannengiesser  1 14,2«. 
Gdtxmaa  Rot  257,8. 

Haas  Rot  344,35.  346,16. 

Eagelfrid  Scherrer  101,86.  102,40.  296, 
9 ff 

Friedrich  Schilling  257,4. 

Huglio  Schiatter  295,l2ff.  415,1. 
Dietrich  von  Sconheim  346,17.  .'{97,34 1 
398,1t  412,20t  413,14. 

Dietrich  Sürlin  295.8  ff.  337,1t  338,1t 
Henman  Tanwalt  295,  II  ff. 
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Rat. 

Bürger. 

GöU  voo  Thann  4l5.6f.40f. 

Han*  TOD  ITiann  319, S7f. 

Hans  Walteohcim  295,9  ff.  412, 40f, 
Klaus  Wigman  der  Gerber  115,6. 

Marlin  von  Wildegg  der  Seiler  353, 1 5 f. 
Johannes  Wilor  101,96  f.  102,40.216,90. 
Ritter. 

Konrad  von  Eptiogen  216,19. 

Ilcnmao  Offenburg  326, 96f.  .327, 86f. 

328,1  f.  337,1  f.  3.'*8,lf.  | 

Han*  Reich  Ton  Reichensteia  295, 16f  ' 
337.  If.  .338,1  f. 

Burchard  lu  Rhein  295,14  f. 

Knecht  Hans  Kupfernagel  330,98  f. 
Oberstratskoecht  Rudolf  zum  Luft  180, 6f. 
Stadtichreiber  protonotariu*  291,85.  300,7  I 
417,11.  441,9.  I 

Johann  Ton  Bingen  268,18.  295,4iff 
306,5.  I 

Konrad  Currihx  306,4.  | 

Johannnes  Gerster  370.38.  | 

Kuorad  Knnlin  267,35.  j 

Konrad  Sfeioegker  81,94  f,  82,1  f.  «5,5f.  1 
86,9  f.  101. «9  f.  102,40.  257,5.  | 

Unterschreiber  subnotariui  Johann  geaaaat 
Zegk  Ton  Bingen  195,15.  257,5. 
Currifex  42,44. 

Konrad  Kunlin  407,88.  424,41.  434,81. 
Salznieisier  Konrad  Huckerer  108,9.  j 

SchuliheU*  341, 98f.  342,3.  343,91.  403,4». 
Henman  Braiteiler  122,30  ff.  ' 

Andreas  Osperoel  198,10.  216,2.  { 

Engelfrid  Scherrer  377, 24f.  378,1  f.  ' 
SchuItheUsenamt  275,86.  i 

Schahhei»*engericbt  Stadtgericht  Gericht  27  | 
18.  4,5,23.  49,11.  108,39.  122,39ff.  134  6 i 
IM.U.  232,9.  309.40.  316,9.  317,35 
320,91  ff.  324,18.  34I,93f.  342,8.  355,16. 
365,38.  367,48. 369,98.  880,39ff.  396,31. 
403,41.  423,9.  424,24. 

Urteilgeber. 

Klaus  BUger  genant  Schaffner  125,18.  ' 

Peter  Fiyenstein  der  Schneider  126,16. 
Jakob  Kröwler  125,16. 

Henman  Kraogkwej^^k  125,17. 

Konrad  von  Laufen  324,8  ff.  I 

Henman  Ludin  125,18.  | 

Peter  Lädin  125,19.  | 

Andreas  üsperael  125,16.  j 

Klaus  Pdegler  125,17.  | 

Heinrich  von  Ramatcin  821, 8ff.  ’ 

Kunzman  von  Harnstein  R 125,15. 

Hans  Rot  324,8  ff.  ! 

Dietrich  von  Sennheim  324,9  ff.  | 


Heinrich  Stempfer  125,  19. 

Wenier  Tessenhetm  125.17. 

Lawlin  von  Thüwingen  125,19. 

Söldner  Diener  308,19, 

a.  Baldegg  — Böchingen  — BödikoD  

B3iti  — Bondorff  — Braodhofer  — Epp. 
lin  — Girsberg  — GrenUich  — Ilaeir 
—•  Hallwil  — llinberg  — Husen  ■ 
Kipf—  Last  — Liechtenstein  — Mxons- 
berg  — Marggraff  — Mfiler  — Miiiiz> 
mcister  — Murer  — Neai  — .N'üaneck 
— Owe  — Pei*sc  — Kamstein  — Regta- 

beim  — Kheinsberg  — Rotberg  

Schenk  — Schilling  — Schriber  — 

Schmitter  — Stetten  ..  Swelher  

Thieringer  — Tuggingen  — WerdenSw 

— Wessemberg  — Wideniw  lum 

Winde — W'irst  — WissUn  — Wonlich 
— Würmiogen  — Wurmlingen. 
Söldnerhauptmann  Kmi  von  Barenfels  252, 1 4fT. 

Konrad  von  Hallwi]  279,9  f 
280,9  f. 

.Sjrndicns  Johannes  Pfründer  255  8. 

Umgcld  9,14.  339, S3f.  340, If 
Brücken-  und  Weggeld  287,90  f. 

Kurnumgeld  286,37.  287,1 3 f 
Weinnmgcld  286,36.  287,lSf. 

Unterschreiber  s.  Rat. 

Vitriumamt  s.  Brotmeistertam. 

Vogt  Henman  Gyr  125,90. 

Klaus  Stör  320,99  f.  321,9  f.  324,9  ff. 

Voglei  132, ef.  134,27f.  135, 8f.  301,8.  325,6 
369,29. 

Weinmesser  Heinrich  Müller  296,27  f.  297,6  f. 
Weinumgeld  s.  Umgeld. 

Werkleute  426,7. 

Werkmciaier  Arnold  Durchschlag  der  Schmied 
414,97. 

Heinrich  Roggenburg  440,31. 

Hans  von  Strassburtr  416.84 
417, 8f. 

Ziegler  145,30. 

Henman  Blanenstein  144,42  f.  146,9  f. 

Hans  von  Morge  417, 99f. 

Henman  Schaler  BvKIß  144,26  ff.  231.84 
417,8»  f.  ' 

Zimmermann  82,95. 

Zinsmeister  312,12. 

Johannes  Pfründer  BvH  2.31,9,  269,32. 

Zoll  182, 6f.  134, 27f  135, 8f.  275,24.301,11 
339, 39C  340,1  f.  418,89.  424, 2lf. 

Zoll  auf  der  Rhcinbrücke  414, 19f.  417,uf. 
ZünOe  Handwerke  14,28  f. 

Sechser  14,2Hf. 

Brotbecken  299,24.  407,25. 

Gerber  22,81  f.  23,8.  lM,17f.  ,.  Beiel 
LokelilSleo. 

Krämer  152,8»  f.  3S7,8.  B»el  LokaliUlee. 
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ZUnfte  lland^verke.  | 

Maurer  318,28.  323,29.  1 

Meister  323,22  f. 

MeUterknecht  Ruuscb  \11er  322,271. 
323,2  f. 

Meirgcr  2ft3,lRf. 

Meister  233,191. 

Schiffleute  170,36.  171, tl.  412,101.  413, 

»1.23. 

Meister  Llrich  zum  Rosengarten  299,3(1. 
Wcinleuten  KUler  318.22.  307,351.  398,51. 
Katsheir  Ulrich  Imllof  397,341.  308,11.  j 
Dietrich  von  Sennheim  397,841. 
398,1  f. 

Meister  hfathis  Eberler  der  Jung  397,34  f. 
398,1 1. 

Klaus  Pdcglcr  397,351.  398,11. 
Sechser  397,37. 

ZunRincisler  OberstzunOmeister  magister  sca- 
binorum  suprenius  192,71. 

Henman  FrOwler  von  Krenfcls  4,7. 

Peter  Hegenheim  319,211.  387,8. 

V^lmin  von  Jellingea  BvB  87,98  ff. 

Henman  Offenbarg  123,81.  124,31. 

Ilug  zur  Sonnen  291,32, 
llan.s  Sürlin  30:1,43 141.8- 
Burcharcl  Zibol  25ü,27.  257,3. 
Aitzunftmeister. 

.Andreas  Ospernel  412,19  1.  413,14. 
ilug  zur  Sonnen  191,15. 

Hans  SUrlin  377,211.  42(i,e. 

Henman  von  Tunsei  295, 7ff.  304,1 1.  305,51. 
Zunltmeisteramt  191,42  ff. 

Klein-Basel. 

Lokalitäten. 

Almend  13:1,11. 

Hann  115,25.  1:42,36.  447,29. 

Kreuzstein,  Marktstein  128,171. 
die  (jas.se,  als  man  sant  CHoren  ulhingot  — 
als  man  von  der  rinhrugk  die  slichti  wider 
sant  Clären  closter  uffgat  ~ quo  itur  de 
ponte  Reoi  versus  mooaslerium  sancte  Cläre 
— 88,86.  215,30.  288,14. 
in  der  Gebreit  109,5. 

Lehen  275,17. 

alte  Klüben  w&r  85,14. 

Kbeinlnode  425,321. 

Teich  115,26.  133,1 5 1.  307,17.  447,30. 
mittlerer  Teich  275,17. 
niederer  Teich  275,16. 
oberer  Teich  275,18. 
steinerne  Brücke  133,15. 

Sladlgang  :i‘l8,15. 

Stadtgraben  109,2.  145,1. 

Stadtmauer  109.4.  I(i0,l8. 

Uiktiadeobucb  d«f  Suüt  Pasti.  VI. 


Ringmauer  6,29.  338,15. 

Thor  108,34. 

Schwibogen  133,151. 

St.  B!e.sienthor  216,4. 

Riehenthor  Riehemerthor  115,36.  :i:38,i4,  447, 
29. 

St.  Theodorsthor,  St.  Joderstor  60,6.  101,31. 
132,38.  145,1. 

* • 

Mühle  zu  Alien  Winden  115,26. 132,39. 13.3,16. 
Hans  zum  Hlotzhcim  BlaUhein  88,39.  89, 1| 
215,21. 

Blüwelatte  Bluwelin  115,23.  132,37.  l:t.3,l9f. 

.Säge  daselbst  132,431.  133,231.  447,29. 
Haus  zum  hindern  B^m  84,30.  108,16. 
Brotbänke  407,191. 

Fraokenmatte  85,14. 

Hans  genannt  G&lnSw  194,5.  288,15. 

Haus  zum  hintern  Helleastein  81,291.  108,151 
HürusmUhlo  G,26. 

Haut  zum  weilen  Keller  witen  Kelr  194,4. 
288,17. 

Haus  tum  Krebt  288,17. 

Kulkessel  407.191. 

Haus  genannt  l^Owenberg  88,39.  89,12.  215,21. 
Mühle  129,14. 

Haus  genannt  Osseostein  194,5. 

Papiermühle  447,30. 
des  Rates  Matte  85,14. 

Säge  s.  Hlüwctalte. 

Schleife  6,261.  129,14. 

Schol  Schal  107, 2U. 

Stampfe  447,30. 

Haus  zum  hintern  Storchen  84,31.  108,17. 
Hags  zum  Thiergarten  88,37.  89,2.101.  215, 
19.  256,30. 

Haus  rum  Wildegk  407,21. 

Windmühle  s.  Allen  Winden. 

Ziogclhof  144,27  ff. 

änsscrer  Ziegelhof  117,2h  f. 
innerer  Ziegelhof  417, 2M 
neuer  Ziegelhof  145,11. 
oberer  Ziegolhof  231,34. 

• • 

• 

St.  Clara  88.36.  215,2«.  275,3.  288,14. 
Kartlittuse  109,4.  111, 14f.  112,151. 
Klingenthal  257,17. 

Kapelle  zum  Klenden  oder  Heiligen  Kreuz  ad 
Kgenam  crucem  Kgene  crucis  101,31  1. 
102,11.  168,321.  169,17. 

Altar  zum  heiligen  Kreuz  l(i8,37. 

St.  Theodor  1 12,18. 

Kirchhul  zu  Sl  l'heiKlor  111,14. 

• • 
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Gemeinde. 

Almosen  113,3».  *270,31.  i 

Scheflner  und  Aasrichter  113,33.  I 

Bürger  *,  Bider  — Hardegg  — Sehlde)  — ! 
Sclnlcr  — Schwab. 

Fischwaide  12S,42,  307. Ifi. 

Fohrweio  31»7.40, 

Lehenherrschaft.  | 

Statthalter  Johann  Wehinger  von  Kempten 
s.  Stadtschreiber 

Schultheis«  Kberhard  \on  lliltalingen  371,13.  I 
Alt«chultheiss  Dietrich  von  Sennheim  310,17.  i 
Schulthei'isengericht  des  mindern  Ba^cl  SO, 
7-*o.  1I,"»,34.  •2l;»,3l.  256,38.  3.-1S.20.  .|*>3,». 
•1-17.43. 

Stadtscbren>er  Johann  von  Kger  O.SOf  80,40. ' 

80,1  f.lSf.  108,10.  127,33.  ^ 

Johann  Wehinger  von  Kempten 

11M,8.  215,22  f.  256,33.  447. 

3«. 

Zinsmeister  und  Pfleger  Johann  Wehinger 

194.10.  215,23.  256,84. 

Kirche  Basel.  i 

Kcclesia  Tlasiliensis  sedes  Basitiensis  Bistum  ; 
gotzhusc  re  Basel  styfTle  le  unser  frowen ' 
miinsler  ufT  Burg  «lifll  le  Basel  Domsilft 
4. tat  H,9f.  23,40.  51,40.  iJH,3f.;i4f  76,43. 
00,20.  100.31.  100,33.  110,13  111,34  111.11. 
116.43.  117.13.  143.10.  1 *>9,6  15l.23f.  167, 
18.  H;h,4.  I01.3f.  192.21  f.  210.8f.  211,27. 
213,1  f. 223, MT.  227,l3.220.».39.230.2r.f  251, 
2f.  252,1.  276,1 3 f.  *286.48  :{5G,:t»r  .387,»5f. 
307, 28f.  30H,l6f.  300.9f.  408, 38f.  400,l3flf 

Bisohof. 

68,2  f,33f.  113,17. 120,6. 1 13.10.  151,27.  168.4, 
101,48ff.  223,39ir.  *2:10.6  276, :to.  :«)I,I7. 

;i55.2o ff. 308,8 f. :öo,Hf.  108,9.2.^1.  410, 2f 

428,40.  436,14. 

Friedrich  (ru  Rhein)  10.3, i Ol.  10 1.2 f.  108, 
lf.34f.  400,10fr,  411,9. 

Gerhard  fvon  Vuippen*)  40H.8. 

Hartman  Mhnch  107.1  f.  10.26.  111,8.  128.1  ff. 

101.10.  ;ii»6.42.  aoo.iof. 

Heinrich  (von  Isny)  107,6.  1.55,34.  408,6. 
Heinrich  von  Keueoburg  408,7. 

Hum)>ert  von  Neuchltel  23,40.  46,36f.  47.2f. 
54,3».  55.26f.  76,43.  00,26.  100,»*. 20f. 
2*24, S5ff  35r>,3»f.  3.57. 4f, 

Imer  (von  Ramstein)  223.*'l2f  221,12. 

Johann  von  Uuehegg  408,9. 

Johann  von  Fleckenslein  109,22.  1,5:4,17. 
151, 19f.  155.1. 19f.  167.17.  101.1  ff  200.38. 
2l0,5f.  211, 13f-  212.lf.86f.  2I3.2L  218, 
21  ff.  221,29.  2*2:4jfl‘.  227,isf.  228.1, Uf. 
220,7.38f.  2:i0,6f23.  2:11,16.  2.51.1  f.  27.5, 
83.  276,7  f.:jll,36.  .317, 10 f.  :i56,43f.  357,6  f. 
:407,2ftf.  308,3  f 300,16.  400. 1 6 f. 

Johann  von  Vienne  108.9. 

Otto  (von  Grandson)  40's.f*. 


Peter  (von  Aspell)  155,26.  408,7^ 

Peter  Reich  408,8. 
n.  Basel  LckaHtitco. 

Bischöfliches  Gericht. 

curia  Ha»Hiensis  Hof  la  Basel  geistliches 
Gericht  107,38.  268,87. 260,36.  *274.3» 
310,5.  365.38.  377,40.  383.42.  380,34. 
4:il,is.  4:18.38. 

Lconhardas  Valk  318, 6f. 

Notarius  curi.r  Johannes  Balinger  107,29. 

Johannes  Gemoldi  von  Oden* 
heim  :180,36. 

Konrad  Gunlfrid  :18:).46. 
Heinrich  Zeygler  von  Herr* 
nach  195,7  ff. 

Ofticialis  corie  106,18.  194,.H6ff.  318,8f. 

:110,4.  ;c>7,2.  377,l6ir.  389, 16f.  403,48. 
Procurator  Johann  Inlasser  369,38. 

Siegel  des  Hofes  210,11.  408,3).  410,12. 
BischÜfliche  Hofhaltung  and  Verwal- 
tung. 

Amtleute  414,1 8f. 

Biennien  210,13.  408.31.  410,17. 
Hischnfszoll  410.9  f. 

Brotmei-stertum  und  Vitzlumamt  s.  Basel. 
Hofzins  in  der  St  Johannvorstadt  13:1,34. 
Marschalk  114, 16f. 

ThUring  von  Rptingen  414,12  f. 
Marschalkcnami  414,10. 

Schenkenamt  417,16. 

3'ruchsessenamt  418,39. 

Zehnten  in  Kleinbasel  417,16. 

Diöceae. 

09,36,  10:i.7f.  1;VL28  160,1«.  189,23.195,1«. 
197,31.  *270,4.  202,44.  :M>4,6. 

Qelntlichkeit  von  Basel. 

St  Alban. 

109,1  144.39.  198,3»  ff.  *257.«.  275.6. 
Convent  100,8. 

Prior  257.0. 

Ulrich  von  Uisel  109,8. 

Probst  109,15f.  200,l3f.  .981,13. 

Ulrich  von  Bisei  198.31  ff. 

Probslei  108,3». 

Vorstadt  und  Müblen  bei  .St.  .Alban  s. 
Base!  Lokalitäten. 

Amtleute  108,37  ff. 

Uber  den  Bann  108,39.  109,12. 

Uber  Feuerschau  1(19,6 1. 

Über  das  Gescheid  190.4  f. 
über  die  Mühlen  und  I.«hen  199,17. 
Wassermeister  109,18. 
die  Müller  und  Schleifer  1011,38  f 275.6. 
;W2,S9  f, 

Heini  Concr  38:L3af. 


Basel. 
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Oeisilichkeit  von  Ha^el. 

Auyuittner. 

lüK,ll.  2iru«.  •>!»>,«(. 

Convenl  10H,7.  2ir».33. 

Prior  108,7.  •JlS.as. 

$.  Basel  LokalitHtcA. 

Uarfiitser. 

1U4.4I. 

Cooveni  104.41. 

Guirdian  101.41. 

SchafTiter  Peter  Schalteobrand  218,3. 

St.  Clara. 

256.37.  .im.il. 

Abtissin  256,37.  3H4.4t>f.  385,3. 

Convent  256,37.  .‘I8|,40f  382,3. 

«.  Klein-Hasel  Lukalititen. 

Uomslift. 

Capitel  .>1,40.  55.<tS  76.43.  111.9f.  112, If 
153,sf.  154, 33f.  ir»5,3f.  17  1111.11  210.6. 
223.89  ff.  22S,8.  iiÜ,36.  251.3  f.  252.S. 
307,80.  308.  lif.  300.«  f.  403,84.  104  if. 
4U8.3»f  400.37  ff  436,13. 

Caplan  Johannes  Herr  24H.13. 

Custos  Custer  Johann  Thilring  .Mönch  31, 
4«f.  63.5  ff 

Dccin  111,9.  210,».  2:K),3«.  410.6f. 

Georg  von  .^ndlau  251,45.  252,5. 
Johann  von  Hohenstein  63,4  ff.  155, 3f. 
Johann  Wyler  404,4  f,  lü8,S6f.  411,31  f. 

I tomherren 

jodoens  f\ot  96,8.'i.  s.  lieutscbland  Kanzlei 
Jost  SchSrin  von  t'nsisheim  46.39  f.  47,1  f.  i 
Probst  Probitei  226,19  377,35ff.  110,5f. 
Georg  von  .\ndiau  ^107,39.  ‘108.35f  404, 
3f.  40S,35f  411.31  f. 

Peter  Liebioger  155,3 f 251.45.  2.52,5. 
Meier  Engclfiid  Scherrer  • Basel  Ge- 
scheid. 

S&nger  Hartman  Mönch  &1.4  ff. 

ScbuJberr  ilenman  von  Hirzbach  46.39  f 
47.1  f. 

t.  Hasel  Lokali'äten. 

Karthause  Su  Margarethenthal. 

100,1.  Ul.llf  112, 5f.  361,31f.  I 

Convent  111,11 
Prior  Ul.llf. 

Schaffner  111,19.  | 

s.  Klein  Basel  Lokalitäten. 

Klingenthal.  | 

40.37f.  41,3.  134,1  f.  lOl.S  2^1,39.  231,30. 
254.35.  274.87-  :W5,6f  360,i5f  370, 
7.Uf  . 

Convent  134,7.  :160.1S.  370,7  f.  17  f.  | 

Priorin  .34i9,l5.  .370.7f  17.  { 


.Schaffner  Peter  10,57. 
s.  Klein*Uasel  l.okalititien. 

Kapelle  zum  Klcnden  oder  Heiligen 
Kreuz  60.», 

Kaplanei  168,36.  169,11. 

Kaplan  s.  zum  Rosen. 

Prteger  60.» 

s.  Klcin-Bj«c1  Lokalitäten. 

St.  Leonhard. 

316.5.  ;460,3l.37f. 

Chorherr  regelth&mherre  Peter  Htllung  1*0, 
3*f. 

Convenl  360.37  f. 

Prob»t  :i6l,«f  ,%9.37f. 

Leonhard  von  Wallis  iK),4(>. 

St  Margarethenthal  s Karthause. 

.St.  Maria  Magdalena. 

215.6. 

Convent  215.1  f. 

Klosterfrau  EUe  Heniggin  231,39. 

Priorin  215,1  f. 

%.  Hasel  Lokalititen 
St.  Martin. 

s.  Basel  Lokalititen. 

Sl.  Peter. 

I44,4«f.  375,5.  439,18. 

Probst  364.7  f. 

Rud  >ir  vyp  Therail  374.40. 

Prediger. 

;*02.i4,  3:18.10. 

('unvent  377,1  f. 

Prior  377.1  f. 

Hasel  Lokalitäten. 

Spital  hospiialis  pau{>eram. 

40.18  8rt,33f  00,19.  153.9  21,5,11.  2f32,5l. 

2t»7,37.  2t»0,2e.  4:lH.u.  430.16. 
Leutpriester  40, SO. 
s.  Hasel  IrOkaliilten. 

St.  Theodor. 

Ul,84f.  H2.3f.  288.13. 

Kaplanei  der  heiligen  Katharina  288,12. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Concil. 

176, 8lf  177.4f.  277,l4f  278, Sf.  281.84ff 
284,6  f.  285.8  f 310.9.  312,1»  f.  313.3  f. 
314.1  f.  315.11  f.  :i30.S4.  347,18  :4»;3.i  f. 
:164,3»  365,5 f.  :h>8.Sof.  369,1. 376.l5f.35f. 
4ü0.17f.  401.6  Sof.  402,6.  424, 18f.  4,38.tü. 
143,23  f.  444.41  ff. 

Buditor  camer.'e  4 16.39. 

Gesandte  312,86.  3II.I. 

Cardinal  I..ttd>«ig  s.  Rum, 

Bischof  Otto  von  Tortosa  441,» 


Basel  — Biel. 


4Ü0 

CoDcil. 

Kanilci. 

Johaooes  Kynart  364, t-l. 

Johannes  von  Sant  Severin 
I’fäsident  *277,31.  LVI, 87 ff,  2H4,l9f.  ‘2H5,l5f. 
147,17. 

Legat  Julius  362,48. 

Protektor  Pfalfgraf  Wilbelm  31U,ir. 

sein  Stellvertreter  Markgraf  Wilhelm  von 
llochherg  31U,8f.  | 

Räte  349,30.  ' 

Hattenheim  Kattenhcin  im  KUass  n.  MuIhausen 
1*26,44. 

Haulme  s.  RaumeOes-Dame«. 

Raulmote  s.  Raumulie. 

Haume<lcs-I)ames  (?)  Haulme  in  Frankreich  nü. 
Hesan^on. 

Jean  Gamot  von  — 11,38. 

Baumer  BSmer 
Johann  — 109,3. 

Haumotte(?)  Hauimote  in  Frankreich  nw.  Raume* 
les>l)ame*. 

Henri  von  — > R ll,8f.  i 

i'crrin  von  — R 11, 3f.  12,81.  , 

Heaochemin(?)  Belchemin  in  Frankreich.  ' 

le  Hasiart  von  — 11,37.  | 

HeaulTremont  Bonfromoni  Bofromont  in  Frankreich  i 
tO.  Neufcblteau  w.  Mirecourt. 

Heinrich  von  — , Herr  von  Stey  R 23,19.  91,16f. 
(All)Hechburg  Altenbechbarg  in  Solothurn  bei 
Langeobmek  « Olten. 

Herrschaft  151, 8Sf.  15*2, 9f. 
der  von  » 301,17. 

Uecherlin  146, l*i  f. 

Befort  Hefurt  s.  Belfuri. 

Heger, 

Melchior  K 303,39  f.  ;4U4,87. 

Behein. 

Peter  — ru  NUmUerg  273,88. 

Beyer. 

Heinrich  %.  Boppard. 

Beinheim  Hainhaim  Bainhaln  im  Elsas«  w.  Rastatt  i 
*233,16  ff.  ' 

Beinwil  Beinwilre  monasterium  sancii  Viocencii  , 
in  Solothurn  sö.  Laufen  45.18  f.  99,86  f.  100, 

6 r.  111, 3f.  194.88  r.  195,1  If.  I 

Abt  100,16.  110,43.  I 

Heinrich  Rulacker  99,34.  100,9.  194,17. 

195,9  ff. 

UrClder  Rudolf  KUchelin  99,85.  100,10.  195,10  ff. 

Johann  von  Ettiogea  99,36.  ' 

Kapitel  IKt.Stk.  IIU,43.  l»ü,ISir.  I 

Kastvogt  lluglin  von  Laufen  BvB  100,18.  i 

Prior  Johann  Keller  99,34.  100,10. 
io  Beittcr  s.  .Augea. 


Belchemin  s.  lieauchemin. 

Relfile. 

Jean  lO.in, 

Helfort  Hefort  Rcfuri  50,86  ff.  70,41  ff. 

166,3».  173,l8ff.  *260,8  ff. 

BQrgermeister  Jean  de  Nacolla  261,35. 
Einnehmer  Jean  Gwillamen  261,35. 

Vogt  Han«  Volker  von  Snlthacb  260,6  ff. 

Jean  von  — 11,39. 

Helle  Cheuveul  s.  Vellechevrens. 

Hellevaux  Hellevaus  in  Frankreich  bei  Cicey  att. 
VesouL 

Jean  von  1*2.9. 

Helmont  in  Frankreich  5.  Hesao^on. 

Francois  von  — R 11,80. 

Hendwiler  s.  Hennwil. 

Henedikiinerorden  99,36,  Ib9,l6.  195,11. 

Renken  in  Haselland  sw.  Basel  109,13. 

Hennwil  Bendwiler  in  Haselland  uö.  Waldenbnrg. 

Kunz  von  — * von  Ollingen  33H,83. 

Herenfeils  Hemfeils  s.  Härenfels. 

Uerg  Berge. 

Herzog  von  — 429,5. 
ab  Berge. 

Jakob  3IMi,6. 

Bergheim  Berghein  Berquain  im  E1«ass«w.  Schielt* 
Stadt  43,86. 

(ierster  von  43,89  f. 

Ilannemant  von  — 12,84. 

Bern  Beme  im  Ochtlaud  4,9.  26.37.  54,44.  61, 
soff,  66,7.  76,44.  107,2».  116,87.  128,2  f. 
131,8«.  *209.48.  210,3.1.  *216,81.  221.85  f.  2*22, 
4f.  ’2*25,7.  226,38f,  •2*27,l»f.  228.81.229,37. 
300,83  r.  301,1  r.  338,8»  f.  346,16.  407.1. 
114,4  418,9.  137,1.  s.  Erlach  — Ringol* 
diogen. 

Rat. 

Rudolf  von  Ringoldingeo  210,1. 

.Schultheiss  Rudolf  Mofemeister  257,31.  260,87. 
Henman  von  — $.  Basel  Rat. 

Bemlappe  s.  HchnewHn. 

Derquain  s.  Bergheim. 

Berstett  im  Eisass  nw.  Slrassburg. 

Rullin  von  — s.  Strassburg  Meister. 

Besanfon  Besancon  Bisuoünus  s.  Veussenoi. 
DiOcese  *227,6. 

Jean  von  — 11,89. 

Besenveld. 

Heinrich  BvRoitweil  *286,89.  t.  Rotlweil  Hof* 
gericht. 

Besserer. 

Burchard  s.  Kasel  Rat. 

Basier«  Bilerrensis  io  Frankreich  sw.  Montpellier 
s.  Chiuiacum. 

Bi)>erlin  der  Fischer  312,15. 

Biel  in  Hem  114,9.  210,80.  410,17. 


Bilger  — Holscnhcim. 
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lülger. 

Klaus  Kcnanat  Schaifner  der  iirodbcek  UvÜ  s. 
Basel  Scholtheissent'enchi. 

Üil^erin. 

— voa  Müroach  2lil,40.  2H2,l6f. 

Billung, 

Feier  s.  Geigüicbkeit  von  Hasel  St.  Fcter. 
seine  Schwester  tMi,37. 

Biogen. 

Johann  von  — geonnnt  ^gk  t.  Basel  Stadl- 
schreiber — t'nlerschreibcr. 

Binningen  Üiningeo  in  Baselland  sw.  Basel  3K*j,4. 

».  Waich. 

Rirrni  dri’J,H3. 

Birs  Hirse  Binse  Birss  Hiesst  oberhalb  Basel  in 
den  Rhein  101,35.  311,40.  377,aiff  3«7,35. 
Birsmeister  37H,12f.  382|4S. 
die  rar  der  G&len  Luten  3^,87, 

Armen  l.eute  s.  St.  Jakob. 

Hineck  in  Basellaad  bei  Arlesheim  s5.  Basel 

3«7,85f. 

Schloss  3H7,35  f.  3<SH,9  f. 

ßirsig  Hirsich  Birsicns  Bimich  Binich  diesst  in 
Basel  in  den  Kheio  s.  Basel  l.okaliliUen. 
BtscholT. 

Hans  371,16. 

Peter  der  Metrger  s.  Basel  Kat. 

Bisei  Bysel  Bysol  im  Eisass  sU.  AUkirch. 
Heinrich  von  ~ der  Kürschner  101.34. 
tlrich  von  ~ s.GeisÜichkoit  von  Basel  St.  .Mban. 
Bis  in  das  Ror  s.  Winfelder. 

Bisuntinus  s.  Besaocun. 

Bilerrensit  t.  B^riers. 

Biisch  Bitsche  Hitt  in  l.olhriitgeo  w.  Wei&senburg 
112,33.  10H,2.  s.  Doppelslein. 

Blansinger. 

Heinieman  s.  Habsheim. 

Blankenstein  Hlanckenstein  in  Westfalen  sw.  Dort- 
mund. 

Droste  Gracht  Stecke  3:12,43. 

St.  Blasien  Plesien  tm  Scbwarzwald  nw.  Waldsbut 
lKB,l9f.  270,l6f.  301,13. 

Abt  Johannes  lH9,17f. 

Nikolaus  260,6. 

Kapitel  189,83. 

Konvent  189,17  f. 

Prior  189,17. 

Hiauenstein  Blawensiein  io  Solothurn  bei  Klein- 
Lüuel  nw.  I.aufen  56,4  f,  59,1  f.43.  60,3  f. 
77,36  f.  86,40.  87,18. 
der  Fels  60,28  f. 

Hans  von  — E 59,35  f.  60,4  f. 
der  von  — 301,16. 

Ilenman  der  Ziegler  t.  Basel  Ziegler. 

BloUheim  im  Eisass  nw.  Basel. 

Kloster  lOO.Sl. 

Abtissin  Ursula  100,32. 


* Bluezhosen  a.  Plcujouse. 

Blüm. 

Oberlin  der  Schleifer  6,34. 

Rlumegg  Bl&menegk  iu  Badeu  ö.  Rondorl  n. 
Waldsbut. 

Heinrich  von  — 150,41. 

Martin  von  — 150,48. 
rum  Blumen  rem  rSra  BIflmen. 

Lienhart  BvB  37,3flT.  .'»8,7  f 106.6f.  269,13. 
Rlumenberg  t.  Flurimont. 

Blfimly. 

Peter  — »on  Strassburg  193,82. 

Böchingen. 

Hans  von  — Söldner  der  Stadt  Üa^el  IKH,S. 
Bock  Bocke  s.  Staofenlierg. 

Bernhard  s.  Strassburg  Meister. 

Hans  105,37.  106,9  f.  s.  Strassburg  Rat  der 
Neune. 

Johann  der  Altere  433,18. 

sein  Sohn  Hans  Koorad  — von  Slrassburg 
433,17. 

Ulrich  in  der  Brantgasse  98,32. 

sein  Sohn  Ulrich  der  Jüngere  s.  Slrassburg 
Meister. 

Bodensee  136,29. 

St&dte  234,2117.  428.37. 

B^dikon. 

Dietrich  von  — Soldner  der  Stadt  Basel  187, 18f. 
Bodman  in  Baden  sU.  .Stockach  am  U'lterlinger  Sec. 
Hans  Konrad  R 186,12. 

Böhmen  Bcheim  Bcheym  Beheio  Behcm  Behemen 
Bohem  Bohemi  Bohemia  87,29.  119,2.  123. 
32  f.  134,28.  i:i5.28.  146.4i>.  147,5  167,9. 
181,27. 213,32.  26;»,3ü.  272,20.  273,22.  277,6. 

278.13.  281,29.  284,1 1. 286,17  f.  294,82.  310, 
26.311,21.  312,29  r.  313,1  r.  314,2  f.  315,18. 
316,18.31.  331,10.  :k^l,2l,  339,10.  341.12. 

343.14.  :H9,24.  :CiO,25.  ;1W,3S  :158,ii.  »il, 
84  368,9.  371,14.  372,15.  373,22.  374,13. 
426.4U.  445.6  f. 

Könige  Albrecbt  Karl  — Sigmund  Wenzel 
s.  l>eatschland. 

Gesandte  312.29  f.  31:1,15  f.  314.2  f.  315,10  f 
316,80. 

Boiat  $.  Bombotle. 

B^iti  B^ttL 

Lienhart  Söldner  der  Stadt  Basel  252, 16  ff.  254,26. 
Bolcslaviensis  s.  Kunziau. 

BoUscbMcit  Bolswiler  in  Baden  sU.  Freiburg  a. 
.Schocwlin 

Bollweiler  Bolwiler  Bolwilr  im  Eisass  nw.  .Mül- 
hausen. 

Burchard  von  — Freiherr  344,37.  t.  Delle  Vogt 
(Ubcr)Elsass  Landrichter. 

Uolsenhetm  BoUenhein  im  Eisass  bei  Benfeld. 
Kunman  von  — von  Breisach  E :i6,4lff.  117, 
84  r.  118.1.  193,38.  397,18 
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Bombotte 


Bruyg. 


ÜomboUe. 

Boi«t  de  — 10, in. 

B^tncr  s.  Ilüumer. 

Bon  ft.  Vallerois-Lorios. 

BondorfT. 

Jakob  — > ans  Schlesien  SOldoer  der  Stadt  Basel 

Honrromnnt  $.  BeanfTrcmont. 

Boppard  in  Rheinprovinc  am  Rhein  sU.  Koblenz, 
ileinrich  Beyer  von  — Herr  tu  Chiteau«Br4^haia, 
L'nterUndvogt  im  Eisass  151,6.  170,10. 
Borch  s.  Barch. 

B^tti  s.  B^tii. 

Bourgois. 

Girard  I3,SS. 

Bovis. 

Ny.,  s.  Korn  Kantlei. 

Brabant  Braband  Brauand  f.  *iOU,19f.  205, 

2». 

Ilertog  von  — > and  s’on  Saint'Bol  17-1,24. 

175, &. 

Herzogin  Elisabeth  101,5. 

Städte  295,50.  301,7. 

Brachacz. 

Hans  7,92. 

seine  Kinder  7,32  f. 

Brandenburg. 

Bischof  von  — -I29,18. 

Johann  103.1. 

Markgraf  von  — Burggraf  von  Nürnberg  -128,52. 
429,11. 

Kurfürst  Friedrich  H«7,12.  429,1«. 
Brandhofer. 

Kunrad  — Sdldner  der  Stadt  Basel  1H7,39. 
Brattelen  s.  l'nittelD. 

Bratteller. 

Henman  s.  Basel  Schuhheifs. 
ßraunschwcig  Brawnswig  Brunswig  Brunswigk 
Rrunenswig 

Herzog  von  — 70,27.  129,14. 

Anna  von  a.  Österreich. 

Breyner. 

Teter  BvB  327,21  f.  328,1  f. 

Breisach  Brisacb  Br)*sach  3,2.  70,39  fl*.  78,20. 
137,17fr.  147,84fr.  151,2.  154,2.  1,50,21  ff. 
172,12.  173,4  f.  171.«  f.  175.H4  f.  17i5,3  f.  184, 
I6f.  18d,l  f.  186,5.  188,31.  l90.1sr.2R.  193, 
S5f.  201,31  ff.  217,3.12.  245,23  ff,  281,1.308, 
19.  3r)3,3«.  42,'i.2.  B.  Boltenheim  — I'fuhren. 
Brücke  215,3«.  218,27. 

Münze  201,34  ff. 

Dreier  Uber  die  .Münze  206,37  f.  206,1  f. 
MUnimeistcr  202,9  ff. 

Knechte  202,21.  203.24  f. 

Schultheiss  der  von  Grünenherg  246,37.  248,39. 
llteisgaa  Brirgawe  Mriszg^w  Itriszgouwe  70,39  f. 
147,35.  156, 2t  ff.  9.  Freiborg. 


Bremen. 

Erzbischof  von  — 429.12. 

Brcmgarten  im  Aargau  w.  Zürich  70,43  ff.  78,22. 

171,24. 

Brenner. 

I.udwing  von  Neuenburg  E 439,21.27. 
Breslao  Wratislavieosis. 

Michael  canonicus  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Bretheim  s.  Breitenthai. 

Brettenthal  Bretheim  in  Baden  nü.  Emmeodingeo. 

Vogl  Reinhard  von  Sickiogen  186,13. 

Briefer. 

Peter  der  Küfer  BvB  320,25ff.  32ö.i6f. 
Brisacher. 

Marquard  a.  I)eotschIan<l  Kanriei. 

Brisardet. 

Othenin  12,31. 

Briszguuwe  BriszgSw  Briigawo  s.  Brdsgau. 

Üroike  Broke. 

Bernt  von  dem  — ».  lleirke  — Weller. 

Broke  s.  Broike. 

Brotbeck. 

Henman  » von  Laufen  i-18^1,.1  f. 

Brutz. 

Aberlin  i.  Landser  Schultheiss. 

Brack  s.  Brugg, 
alte  Brücke  352.33. 

Bruder. 

Klaus  s.  Luzern. 

Uruebach  Brutprach  im  KIsass  nw.  Landser 
314.3«, 

vier  Geschworene  314,37. 

Meier  311,37. 

Bräge  Hrfige. 

Heinczin  — der  Müller  377,31  ff. 

Hennin  382,32. 

Brugg  Brock  Brugk  im  Aargau  71,1  ff.  78,22. 
ßrüglingen  Bruglingen  Rrugling  in  Baselland  sb. 
Basel  378,14  ff. 
die  Mühle  382,3«. 
der  Müller  382,12. 

Keszlin  381,3. 

der  alt  RcsszHn  381,39  f.  382,2. 

Kunzman  Zimmertnann  378,lSf  382,l9f. 
Brunenswig  t.  Braunschweig. 

Brünlin  97,1«. 

Brünlingen  b.  Schwanz. 

Brunnenkich  Brunncnkileh  s Bumkirch. 
Brunswigk  Brunswig  s.  Braunschweig. 

Brüssel  290,23. 

ItUrgermeUtcr  Johann  von  Heymstotto  K 290,22. 
Brutprach  s.  Rruehach. 

BtSyg. 

.\nnely  s.  Schwegler. 


y \ 


Digitlzed  by  Google 


1 


nucheßfj  — (Kleifi')Kcms. 


Uurbe^x  Bachegk  io  Solotharn  bei  Atigeo  sw. 
Solothurn. 

Johann  von  — s.  Bxsel  Gtscbof. 

Kochs. 

Ilennya  von  — der  Fuhrmann  KvK  B7,l9f. 
der  alt  Henni  von  — der  Kebknecht  .‘177,91  f(. 
sein  Vater  3K.'1,1&. 

Huchsgau  Buchsgaw  23,99. 

Landgrafschafi  23,39. 

Kufhgoicourt  in  Frankreich  nw.  V'esoul. 

(«uillanme  von  12,19. 

Kuhn). 

Hans  von  — ^187, iS. 
seine  Witwe  liredanna  3K7,1S. 
ßüi. 

Ilenni  lSB,S3f. 

Bullion. 

Aobri  von  — 12, i3. 

Kuilote 

Rolin  12,19. 

Bulach  io  Kaden  sw.  Karlsruhe  s.  Zorn. 

Hüm. 

Peter  — von  Klein*Kenis  189, S«. 

Buraan. 

Hans  — von  Gottenheim  1U8,3|. 

Rudi  s.  Kasel  Kat. 

BunzUu  Bolcslaviensis  in  Schlesien. 

Probat  Franciscus  s.  l>euitchland  Kanzlei 
für  der  Burch  Borcb. 

Ilinricb  Knecht  des  Freien  Stuhls  s.  West* 
falen  Freischöffen. 

Burger. 

Heinrich  — der  Gerber  -lOö.l  1 f. 

Burgund  Kurgunde  Burguoden  Hurguodie  Bur* 
gundiea  Burgondlen  Hurguone  Burgundia 
102.11.  22M,X6, 

Herzog  von  — 174,13.  175,3. 

Johann,  Graf  von  Handem,  von  Artois,  Pfali- 
graf  von  Burgund,  Herr  von  Chauloes 
und  Mccheln  1,9.  2.13. 
sein  Kammerherr,  Maximin  von  Rappolt* 
stein  1,18. 

sein  SekreUr,  Portier  2,14. 

Katharina  s.  t Tierreich. 

ihre  Brüder  5-1,13.  7ti,84. 

Mari^aretha,  Herzogin  von  Bayern,  (irnfm  zu 
Hennegau,  H«>lland  und  Seeland  290,29. 
291,12. 

Philipp  (der  Gute)  28.3,26.  373,10.29 
Frcigrafschafl  1,9. 

Pfalrgraf  s.  Burgun«!  Herzog  Johann. 
Burnhaupt  (Ober*  und  Nieder*)  Burnhoupt  im 
Eisass  w.  .Mülhausen  230,i6fT. 

Vogt  Hans  Gögel  232,2  f. 

Weibel  Theobald  Langenveld  232.3  f. 

Burnkirch  Brunnenkileb  im  Klsasa  sw.  Mtlibausen. 
Konrad  von  — 271,2  f.  272,2  f. 


Bumtrul  Burnnentrut  s.  Pruntrut. 

Busardet. 

Pierre  12,81. 

Bütlikon  tm  .Aargau  sw.  Bremgarten. 

Hartman  von  — F.  210,89. 

Ulrich  von  — K 108,23  f. 

C.  IC. 

Cabilonensis  s.  CbiioD-aur*Saöne, 

Kaiser  Keiser  s.  Ammertchweier. 

Kaysenberg  Keysersberg  Keysersperg  Keisersberg 
17,10  137,14  (T.  151,2.  153,i8ff.  172,12.  173, 
4f  174.6  f.  175,33  5 176,3  f.  184,17  f.  185,1  f. 
190,12  f.27.  280,43.  425,2. 

Kaiserstuhl  im  Aargau  am  Rhein  sö.  Wald«hnt 
139,23. 

Kalde. 

Peter  — Probst  von  Nordhausen  s.  Deutschland 
Kanzlei. 

Calmae  s.  Chaulnes. 

Callemberg  Kallemberg  s.  Chauvilier. 

Kalocza  Colocza  io  Ungarn  sü.  Budapest. 

Erzbischof  .Andreas  213,17.  s.  Sitten. 

Karorer. 

Klaus  RvDooanwörth  371,lof.  272,2.  s.  I>onau* 
Wörth, 

Carbonibus. 

N.  de  — B.  Rom  Kanzlei. 

Castrum  super  Mosellam  Mezellam  Mizciam  Mu* 
zellam  Musellam  s.  Cb5te)*sur-Mosclle. 

Kfimten  Kemdem  Kerdeo  Kemden  28,t4.  3.3,17, 

33.26.  48,38.  70,35.  109,26.  121,22. 

Herzog  s.  Österreich  Herzog  Friedrich. 
Herzogin  s.  Österreich  Herzogin  Katharina. 

Kaufman  Koufman. 

Heini  — von  Baden  78.33, 

Keck. 

Werner  •**  von  Villingen  118,27  5 
Keiser  s.  Kaiser. 

Keysersberg  Keysersperg  s,  Ka3rsersberg. 

Keller. 

Johann  s.  Beinwil. 

Johann  144,36. 

(Gros*iKembs  merren  Kemps  im  Eisass  nw.  Basel 
189.23, 

Zollhaus  189,84. 

Kemps  sant  J<^rgen  s.  (KIein*)Kems. 

Kempten  in  Bayern  194,8. 

Johann  Wehinger  von  — s.  Kleio*Basel  .Stadt* 
Schreiber  — Zinsmeister. 

(Klein*)Kems  Kem^z  Kemps  Kemptz  uff  dem  Kyn 
sant  Jörgen  in  Baden  sÜ.  Basel  119,10. 

123.26.  131,4  5 131.27.  135,38  5 133.4  5 
189,20  5 s.  Bum. 

Zoll  ll9.lof  120,4.  123,245  124,55  131.4  5 
131,87  5 1X>,8  534  5 i:Hk8  5 
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KeoziDgen  KentziBgen  id  liaden  dw.  Kreiburg  ' 
70,40 ff.  7W,ai.  I 

Keppcler. 

Heinrich  K 308,501.  3(»4,07. 

Keppenbach  io  Baden  n9.  Knimendingen. 

AoaBlasia  von  — a.  Schocwlin.  | 

Kerdeo  KerRdem  Kemden  ».  Kirnten.  | 

Kemwaid  in  Unterwalden  s.  Unterwalden. 
Cbagey(^)  Cheige  in  Frankreich  aw.  Kelfort. 
Robert  von  — 10, H. 

Chfllon«8ur*Saune  Zahalen  Zachalaot  Cabilonensis. 
Bischof  von  — 2H3.I9. 
die  Herren  von  — 9,0  f. 

Ludwig  von  — llH.lif. 
l!bampagney(?)  ('hampengne  in  Frankreich  nw. 
Bel  fort.  ' 

jean  von  — 10,11.  | 

Champengne  s.  Champagney. 

Chantere  s.  Roppe. 

Chastcliaio. 

Thiebaut  R 11,19. 

Chat. 

Perrenot  le  ^ 11,07. 

ChiteaO'Br^hain  io  Lothringen  l>ei  Delme  nw. 

CbileaU'Salins  s.  Boppard. 

Chitel'Sur'MoaeUe  Muielburg  die  vesti  uf  der 
Musel  Castrum  super  Mezellam  Mizelam  Mo* 
sellam  Muzellam  .Musellam  in  Frankreich  nO. 
Epinal. 

Theobald,  Herr  zu  — s.  Ncuchliel.  j 

Chauincs  Calmac. 

Herr  von  — s.  Burgund  Herzog  Johann.  I 
Chauvilier  Kallemberg  Calleniberg  io  Frankreich  | 
nahe  der  («renze  sw.  Saint*Ursanne  2it3,29ff.  | 
•J‘27.14.  2‘29,U.  lOO.Uif. 


Cbaux. 

Jean  von  — 12,6. 

Cheige  s.  Chagey. 

Chevremont  Geissenberg  Geisberg  in  Frankreich 
sw.  Belfort. 

Meier  Wilmi  Abrey  2<il.46.  2l>2,3f. 

Cbicourt  Cicous  in  l..othringcn  bei  Delme  sU. 
Metz. 

l>idier  von  — sire  de  Juvigoeu  R 12,14. 
Chissiacum. 

Ilumbert  von  ■—  decretorum  doctor  Vors&ogcr 
zu  B^ziers  s.  Rum. 

Chlumcan  Chlumpczan  in  Böhmen. 

Matthias  von  — 311,47. 

Chlumpczan  s.  Chlumcao 
Chunz. 

Hans  Schaffner  in  Thann  70,19. 

Chur  Chure  Cure  in  Graubünden  Sl.lO.'iO. 

Bischof  von  42S,34. 

Cicous  s.  Chicourt. 

Cye  *.  Seye. 


i 


Kienzheim  K&nszliaim  Kunszhato  Kfinszhain  ir*s 
Elsass  nw.  Kulmar  232,sg.  244,90.  245,7 

200,86. 

Kiem  s Kirn. 

Kilchholcz. 

C'llio  .Meiger  tm  — 210,38  f. 

Killwat  Killwart. 

Ullin  ;i02.ii.  367.35. 

Kinzheim  Künigszhetn  im  Elsass  w.  Schlettstadt 
s.  Ratsamhauseo. 

Kipf  Kipff  Kippff  Küppfe  in  Dem  bei  Heimtswil 
ö.  Rurgdorf. 

Rudolf  von  Söldner  der  Stadt  Basel  77,3Sf. 
7S,lf  252, 16  ff.  254,86. 

Kirchen. 

Johannes  s.  I>eotschland  Kanzlei. 

Kim  Kiem  in  Kheinprovinz  sw.  Kreuznach 
166,33. 

Cirslot. 

Perrenot  11,55. 

Clais. 

Burchtrd  — von  öosbach  3911,33. 

KleggSw  8.  Klettgau 
Klein. 


Weltin  — von  Zog,  der  Schiffmann  UvLuzem 
170,34.  ITl.Sf. 

Klenau  Klen<>w  tn  Böhmen. 

Przlbico  von  ~ 314,47. 

Kicoow  s.  Klenau 
Klettgau  KleggSw. 

Landgericht  7,6  f- 

zem  Lindclio  bei  Schaflhausen  7,19f. 
Landgraf  Hermann  von  Sulz  7,11.  9,35  f. 
I.andricbter  Konrad  Teninger  7,10  f. 
Landschreiber  Ulticb  Hagg  7,31. 

Cleve  Clcfe. 

Herzog  von  — 429,6. 

Adolf,  Graf  von  der  Mark  327,16  f.  331,11. 
331.33. 


Freigraf  s.  Volmarstein. 

Clignei. 

Jean  11.31* 

Kliogelfus  s.  Baden 

Klingenberg  Clingenberg  im  Thurgau  bei  Hom* 
bürg  sw.  Stockborn. 

Kaspar  von  — 186,13. 

Klingnau  Klingnanw  Kitingoauw  im  Aargau  sb. 

Waldshut  413,1  f 
Klüngoauw  a.  Klingnau. 
alte  Kliiben  wür  s.  K)ein*Basel  Lokalitäten. 
Cluniax  s.  Cluny. 

Cluny  Cluniax  in  Frankreich  nw.  MScon. 

Orden  von  — 198,31, 

Klus  Cluse  (Altfalkenstein)  Schluss  in  Solothurn 
Uber  der  innern  Klus  bei  B.nts(hal  w.  Ulten. 
Herrschaft  151,93  f.  152,9  f. 
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Kluweleria  Kluwelin.  | 

Eis  3H<i,0  392.17  34.  393,I«.24.S3.  394,4.81  f.i 

404,19.  418,3.  420,3.  435,38  | 

ihre  Tochter  i 

deren  Sohn  lUn»  V'ehhein  386,9.  ^ 

Knebel  309,35. 

lieooln  der  Weber  281,5.  232,4.  254,33f.  269, 
t».  309,85.  j 

seine  Frau  Ennelin  254,34  f. 

KdoI}«]. 

Efefl  ».  Westfalen  Freischöffen. 

KnoU. 

Heini  BvLenzbttrg  155,89  f. 

Koäsel. 

Werner  — ron  Luzern  171, icf 
Kautwil  in  Luzern  nö,  von  Sursee  4,l5f.  s.  Rieder. 
.Ammann  4,15. 

Geschworene  4,5. 

Kobel. 

Heinczeman  der  Saurer  425,25  f.  426,1  f. 
Coevenel. 

Eilevenot  von  — 11,86. 

K8l. 

Werner  — von  Luzern  171,1  IC 
Kolb. 

Reinbold  s.  Staufenberg. 

2um  Kolben  rem  Kolben. 

Völmi  BvB  45,6  f. 

Colin.  i 

Hoglin  261,34  C 262,3  f.  , 

Kolmar  Culmar  Colmer  47,35.  107.89.  1.17,1417  ■ 
151,1.  15C,l6ff.  170.8.  172,11.  I73.4C  174,ef  I 
175,33f.  176, 3C  18L17C  18,MC  190,isf.87.  ! 
193, 34f.  201,Slff.  2l»8,13f.  280.43.  402,17. 
40l>,34.  425,1.  s.  Fulweissz  — GempcrUn, 
Münze  201,34  fr.  | 

Dreier  Uber  die  Münze  205,37  f.  206.1  f.  j 
Miinzmeister  202,8  ff.  I 

Knechte  202,81.  203,84  C 
Schnlthetss  Ilenmaa  Wunnelio  117, S6C  118,1.! 
Kloster  Laterlindea  144,35. 

Berthold  von  — 107,27.  ' 

Köln  CSln  Kulne  Colne  Coin  Collen  Coline  100, 
8«.  136.31.  171,13.  302,3üf.  303,1.  429,8. 
s.  Eagelbrecht. 

DiOeese  362, 1 8 f. 

Erzbischof 327,48,  429, 3f.  s. Eversberg  — Horde 
— Oisterwijk  — Recke. 

Kurfürst  Dietnch,  Herzog  von  Westfalen  und 
Engem,  Erzkaozier  in  Italien  167, 

11.  184, lor.  i85,ior.3Hir. 

..  , Friedrich  235,39  ff. 

Kölner. 

Michel  — voo  Thann  434, 1 7 f. 

Colocza  s.  Kalocza. 

Colombe  io  Frankreich  nw.  Lure  oder  ö.  Vesoul. 
le  Hastart  von  — 12,38.  i 

OtkuB«l«nbuch  dar  Stadt  fUtcl.  VI. 


Comlioo. 

Guiot  von  - 12,30. 

Coocz  s.  C'&ncze. 

Kunigsegge  K&nigseck. 

R5llin  von  - , Vogt  zu  Itadenweiler  42,91. 
Konstantinopel  Constantinopel  Constantinopoli* 
laneosis  400, 19f.  401,9f.  402, «f. 
der  Patriarch  von  — 40I).I8C  401,4  f.8l  f.  I02,5f. 
Konstanz  CosUnz  Kostend  <?ostenta  Costencz 
Constantia  K8,38.  90..30.  93.8.  94.6  9;')  18. 
96,30.  100.29.35  101,6  I03,3f.  147.57 ff.  242. 
14.  2l>4.32.  371, 6f.  428,37.  436.36.  438,17 
I.  Schwab. 

Bürger  s.  MuntprAi. 

Ditchof  428,33. 

Heinrich  (von  Huwen)  4«48,I2, 

Markgraf  Otto  von  Höchberg  76,30.  88,19 
90,1*.  169,10.16.  215,11.  2»IJ,I0  264,88 
2(Ä»,*o. 

Generalvicar  90,12f,  HS*, 10.16-  215,11.  438,18. 
Curia  Constaniiensis  421,10. 

HrieflrSgor  421,10. 
l‘rocuralores  421,10. 

Vicariat  169,86. 

Fridricus  169,85. 

Diöcese  81,13.  88,81.  90,l4f.  101,38.  109  S4 
123,86  125,41.  168,35.  169.19  189.19 
263.13.  306,37. 

Dccan  im  Wicfonthal  90,14  f.  4^18,13. 
Dccaoat  im  Wiesentbal  90,14.  4^48,13. 
Domkapitel  88,85.  264,89. 

FriesterschaO  261,89. 

Concil  9H,36C  17fi,lS.  2:16,21  ff.  281.83.  284  5 
444,40.  ’ ’ 

Kopemagel  t.  Kupfcroagel. 

Coraüen  s.  Kroatien. 

Kerber. 

Hänslin  — Knecht  des  Klaus  Züricher  178,1 4 ff. 
Heinczman  der  Rebmann  :J77,28ff. 

Cottebrune. 

Johann  von  — R 25, 1 1 f 
Kotreman. 

Werner  BvLuzcm  172,5. 

' Koofmao  s.  Kaufmann. 

[ Cor  9.  Chur. 

1 Krain  Krayn  Crayn  Crain  Kraym  28,14.  33,17 
:hi,86.  48,83.  70,35.  109,16.  121,28, 

Herzog  s.  Österreich  Herzog  Friedrich. 

Herzogin  s.  Österreich  Herzogin  Katharina. 
Krancz. 

Berthold  79,19. 

Krangkwergk  Crangwergk  Kraackwerck  Kranek- 
wergk. 

Henman  der  Si»eng]er  BvB  »,  Basel  Schult- 
heissengeriebt  — Rat. 

Peter  der  Watman  391,8. 

Cremona  Cremon  88,13. 
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Krenctlio.  I 

Rudolf  — Diener  Rudolf  von  Ramsleins  209.a5f.  j 
Crenuaeh  s.  Greozach.  | 

Kriechen  s.  Griechen. 

Knesman. 

der  klein  ^ von  Horhen  jiH.Liif. 

Crinten. 

Peter  der  Bauer  %.  Hasel  Gcscheidlcute. 

Kroatien  Croatien  Croacien  Croatia  Croacia  Co» 
ratieo  H.H.20.  H7.86.  32.16.  33.84.  3t.95.  *«>.«. 
131.89.  tl5.28.  184.9».  21.3.3*.  272, 

2U.  ‘277.«.  ‘2H1.29.  ‘292.38.  .Str2.2«. 

aa'i.si.  ;tKi.-.‘«/:23i,io.  .xw.si.  »3»,io.  :+ii, 
L2.  aia.U.  MIM.ä«.  x.0.85.  A*i2.3S. 

;il52.3l.  372.1«.  .373. -2 ä,  372.13. 

Kitnig  Sigmund  s.  I>eot.schland  Könige  Kaiser. 
Krotzingen  KriK'zingen  in  Baden  sw.  Kreihurg. 

Konrad  von  — 12ji2£. 

Crousey  s.  le  Crouzet. 

leCroozet(?)  Crouscy  in  Frankreich  ö.  Salins 
Richard  von  — 12.90. 

Crubelve  s.  Scey..sur>Sa6ne. 

Kühler. 

Peter  der  Scherer  419.l9f. 

KuchoUn  Küchlin. 

Rudolf  s.  Ueinwil. 

KSlTer. 

Lucas  .'kli.S f. 

Kuylinck  Kulinck. 

Han»  — geschworener  Knecht  des  freien  Stuhls 
;t:U.4l.  s.  Westfalen  Kreifrooen  — Frei* 
schutTen. 

KSober. 

Hans  — von  Markt  4l*J.tkf. 

Cuncze  Concz. 

ileoni  — der  Müller  zu  St.  Alban  377.9*  ff. 

s.  Geistlichkeit  von  li.isci  St.  Alban. 

Kilni  s.  RStschen. 

Künigseck  s Konigsegge. 

Kunigszhein  s.  Kinzheint. 

Kunlitt. 

Konrad  s.  Basel  Stadl-schreiber. 

Künszhatn  Künszhaim  a.  Kienzheim. 

Kupfernagel  Kupplernagcl  Kuppfrinnagel  Kuffer. 
nagel  Kuphcmn.igel  Kopcrnagel  Kopernagell.  | 
Hans  s.  Gotfril. 

Küppfe  s.  Kipf  ' 

KSrerin  Kürcze.  , 

Hans  der  Rebmann  377.9*'  ff. 

sein  Vater  »181.3».  i 

l.'urdi. 

Theobald  — der  Seiler  von  VezelMis2t>t37. 2tl2.9f. 
Curla. 

Jean  s.  Dorans. 

Cuscruc. 

Richard  R 11.*  f. 


D. 

Dacoulans  s.  Accolans. 

Dalmatien  Dalmacien  Daltnacia  Dalmatia  83. SO 
87.86.  92.16.  H3.g4.  94.*&  IML*.  134.?*.  1Ü£l 
iä»  184.87  ■ 2I3.3S.  2tu>.*«i  272.90-  277.3. 
28l.ao.  28*1. n.  294.3S,  3(^2.*.».  ;iQ3.27.  310. 
ifi.  3:11. in.  33l.?l.  339,10.  311.12,  343JJ^. 
;H9.*4.  3M.*s.354,39~n;^l.  304,94. 
372.15.  3T7T9. 

König  Sigmund  s.  Tieuttchland  Könige  Kaiser. 
Damanec  s Amance.  * 

Damange  s.  .-\manges. 

Dandelo  s.  Andelot. 

Darbo. 

Fromont  R 11»S». 

Hart  8.  Are. 

Daugicourt  s.  Augicourt. 

Delle  Tatearied  Tatlenried  Tattenriet  Tattenryct 
I Tattcnrcit  in  Frankreich  ü.  Pnmtrut  an  der 
I schweizerischen  (irenie  r>0.*6fr.  7U,4 1 ff.  T**. 

I 21.  173.1*  ff.  2tkt.6ff. 

I Meier  Hans  von  Blomcnbcrg  175,  t»  f. 

[ Vogt  Hurchard  von  Bollweiler  70.80- 
I Haas  Bernhard,  Herr  zu  Hasenburg  iT^l&f- 

j Klaus  Stör  von  Masmünster  2tiU.5  ff. 

Henri  von  — R 11,19. 

seine  Diener;  Guillaome  von  Florimont  ll.U 
Jean  von  Vouln^-n  lt.i9. 
DeUberg  Delsperg  Telsperg  Thclsperg  TelUperg 
in  Hera  sw.  Basel  1 14.0.  210.19  231» 

l7.*Tf.  :t5rn8  ff.  410.17. 

Burger  s.  Bader  — • Kferer  — Müller  — Peter- 
man. 

Burgrecht  mit  Basel  355,8  j ff. 

1 Meier  Immer  Spender  K 231.36. 

Denzlingen  Tenczliagen  in  Baden  a.  Freiburg  W. 

1&.  $.  Peisse. 

Dertusensis  s.  Tortosa. 

Despeney  s.  Epenoy. 

Despenaoy  s.  Epenoy. 

Dcspinaulx  s.  £pina). 

Dettingen  Tettingen  in  Baden  nw.  Konstanz. 
Han»  Ulrich  von  — 03,1 1 ff. 
utschland  Alamanya  Alcmanya  Deutsche  lande 
DuUehe  lande  Germania  103,6.  1 17.1.  22.% 
LL  272,89.  310.30.  350.0.  427.19ff 
Könige  Kaiser  r>l.l*f.  ^f.  iaf.  83.86 f.  ^ 
85,  93.41,  119.l9f.  132.80f.  134.36  13T>.8C 
1:1G.I3.  137,85.  lUU.  14K6.  150,31.  BiL 
li.  173.^~i74.88.  1T5.T~~T!T2.30.  19T.M 
21.3,9».  217.13.  230.7  f-  2l[>.»ff. 

272.84.  273,4  f.  2H0.3O.  2HB.S4.  200.1.  3Ü2. 
ai.  klo,3ü.  im.m.  ;ho,4.  aiiaif.3i2.*i 
3^11,10.  .355.1*.  300.9.  30S.90.  374.8». 

LL  411,0.  424.80h 

Albrechi  (II.)  420.iat.aflff.  445.13.  447.8. 
Karl  lIV.)  H7.*»f.  H8.7.  24<i.7.  28<k85.  3f)l.i. 
311. Hf  ;t,57.8l. 
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n«ouchlaitd. 

Koni|;e. 

Ruprecht  23.35.  24,1  If.  H4.1». 

Siffinond  8:4, Hf,  H4.16.  87,24f.  88,3.  Ä.I5f. 
;<3.S3f,  y4,4.S4f.  SW,lf.  IW, *6.31, 

101,1  f.  1W.4. 118.12. 119.1  f 123,35  131.5. ! 
i:l2,4f.  134,*lf.  13T>,lf.*Tf.  136,14.27. 
137,27.  148,7  156.3.H.  167.K.  178,2  179.17 
184.2«.  213.31. 2M.4.32.  233, 43  ir  218,34  fr. 
265, 1 9 f.  266,1  f.  270.15.  272, 19  ff.  277,7  f. 
278.»  25.32.  281.28f.  282,34  f.  2K4,l«f.  285, 
7f.  28«Vl6f.  28i,3f.  294.81.  298.34.  302. 
27f.  .mi.26.  305,30.  310, 25f.  3ll.lf  2If. 
313.8  f.  314,45.  315,*  f.  3.31,9.  .3:M,90  :W9, 
«f.  340, 4f.  341, nr.  342,4f.  343,l3f.  344, 
*f.  :i49,*2f.  350,*f*4f.  351, 13f.  35M.lf. 
35.5, 14  f.  :158, 11  f.  359,1  f.  3f»l,25.8i.  ;R>2, 
7f.  364.337.  365,l«i.  364'>.6.  3<;8,8f  :17I. 
I3f.  372.14  7,  373.1.*!  7.  374,1*7.  375.9  7. 
394.287.  395,*7.  399,32.  404,3*7.  405,17 
406,17.  426.29.  437.11.  445,«. 

Weorel  84.18.  101,5.  119,47  123,31.  234,S5ff. 
3Ul,9f.  341,167. 

Erbmarschall  a.  rappenheiro. 

Erztruchaess  a.  I’falf. 

Mü7  354,98. 

Ilu7geainde  1U0,*7. 

Ifuf>  und  Kamtnergerichi  213,35  211,19.  278,34.  | 
311.207.  :142,14.  344,14.  351,2*.  35l,3Mff. 
Iio7rich(cr  jndei  curia:  312,7. 

Johann  vuo  I.up7en  354,3*  ff 
liraf  Günther  von  Schwartburg  93,11.94,10. 
Kan/iei  Peter  Wacker  357,4  4. 

Kammer  266,28.  272,33  7.  288,1.  310, *5.  342,34. 
Kämmerer  a.  Weinüberg. 

Kammertneister  371,24. 

Kanilei. 

Erzkanclcr  in  Italien  a.  Köln. 

Kaoder  371,23. 

Hi8cho7  Georg  vuo  Paatau  Ki6,25. 

Kaapar  Schlick  R 267.1*.  274,  i*.  278,3*. 
288,9.  303,9  311,10.  :W0,39.  342,45. 

344,33.  350,17.  ,W»,5.  373,1 1.43,  .374,38 
Kranciaeot  pre[>ocitui  Holeslavienaia  120,13. 
Mar«iuardua  Uriaacher  272,13.  286,1*.  302, *5 
310,*3.  339.«,  341,5.  313.10.  <M9,*0.  361, 
41.  :16|,3|.  .‘M'i6,l7.  374,10. 


Reich  23.S«.  24.14.  54.11.  68.37.337.  76,S5f. 
K3,*o7.  84.47  87.<6f  88,3.  92,1«7.  93, 
if»4f  91.3  *57.95,47  96,*7  lUM  7 120. 
1 7.  1:12.57. 134,**7.  i:45,*7  *8  7.  1:46.137*9 
137,31  7.  143.27.  148.27.  l.V».isf.  IHT.ef. 
173,8.  174.*3.  184.27.  213.3*7.  214,67. 
242,27.  26.V23 ff,  272,30 ff.  278,7.  2H6.i:ff. 
294,83  7.  298,34.  302,38  7.  310,27  7.  3lU. 
9 *6  7.311.n.313,in.:il5.3.:i:n,l07..^32,l 
33-I.H8.  3.16.107.  339.107.  340,4  7.341.1*7. 
342,107.  3i:l,l4  7.  34I.S5  349,24.  350,*5. 
351.17.  :454.347.  :i56,l4.  .158,67.  361.3* 
362.7  7.  :164,S4  7.  3tJ»;,7.  368.10.  372,15. 
373.2*.  374,137.  .'195,3.  ia5.2i.  126,40ff. 
441.29. 

Goldene  Hülle  356,28  ff. 

Landvogt  s.  Elaaaa. 

Markgra7  Ilernhard  von  Hadcn  247,13  ff. 
Münre  26T>,307.  272,25.  4:13,8  7. 

Güldene  Münze  s.  Hasel  — Ourtmnnd  — 
KrankTurt  — Ntlrdlingen  — Nürnberg. 
Reichsatadte  93,2  f.  a.  Klsaaa  — Rhein. 

Freie  Stidle  1 17,34. 

Seestädte  429,16. 

Reichsatrasse  233.15.  242,27. 

Deutachorden. 

-Meister  SiegTried  von  Venningen  235,8. 

Graf  Heinrich  von  Spanheim  237,25. 
IliepOingen  Dieplikon  in  Haselland  tö.  Liestal 
22,10. 

das  Geleite  22,10  7. 

Dierikon  io  Letero  nö.  Luicm. 

Johann  von  — s.  Lutem  Schultheiss. 
Dietsenhofen  Diessenhoffen  Dyessenboffen  im 
Thurgau  b.  Schaffhausen  am  Rhein  70,43  ff. 
78,23. 

lUos  Truchsess  von  — genannt  Molle  63, Off. 
a.  Hiann. 

IHest  Dyest  in  Belgien  nö.  Brüssel. 

Wilhelm  von  — s.  Strassburg  Bischof. 

Dieute  I>Sse  io  Frankreich  oö.  LunevJlle  166,3*. 
I>ignejr  s.  igny. 

Dijon  Dischnn. 

Kartbause  102,1  *• 

Diaout. 


Iliendoricua  Ebbrachl  3tl9,9. 

Heinrich  Fye  LH, 18.  135,23.  2i:L*9. 

Petrus  Kalde  prxpositua  Northuseosis  373, 
IS.4*. 

Johannes  Kirchen  84,15.  88,18.  136,86. 
Johannes  Richter  4:16,33.  , 

jodneus  Rjt  canoDtcus  Basilieosis  96,35.  | 

Franciscus  pr«(K)sitns  Strigonicnsla  135,17.  ! 

214,31.  ' 

Michael  canonicus  Wraüalaviensis  93,1*.  94, 
II.  95,23.  i:i2,2».  ( 

Kat  :M9,31.  s.  Papf>enheim  — Weinsberg. 
.Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  :i4:i,ü9.  | 


Robert  12,30. 

Dischon  s.  Dijon. 

Dobbe. 

Hemt  E s.  Westfalen  Freischöffen. 

Wilhelm  s.  Westfalen  Freischöffen. 

Domfer  166,31. 

Dompiejr 

Vanthier  von  — 12,86. 

Donaowörtb  Swibisch  Werd  in  Bayern  o.  .kugs« 
bürg  371,9  7. 

Bürger  s.  Katnrcr. 

Ratsherr  Klaus  Kamrer  37I,l'i7.  :172.3. 
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DooehofT. 

|{ermann  s.  Westfulen  FreiftchüfTen. 
I>oppe]9tein. 

Hermann  — von  Uitsch  198,2. 
l>orans  nugrann  in  Frankreich  sA.  Helfort. 

Jean  Curta  von  ~ 201,45.  2G2,S  f. 

Dormojr  %.  Ormoy. 

Hornach  Ihirnacli  im  Klsass  bei  Mülhausen. 
Hans  von  — K .*36,34  T. 

Dorneck  Dornegk  in  Sololharn  aU.  Basel  387,41. 
Dornickeym  s.  Türkheim. 

Domstetien  Dornslel  in  Württemberg  ö.  Freudon- 
stadt  106,88. 

Dorpmund  x.  Dortmund. 

Dortmund  iJortpmünd  Dorpmund  in  Westfalen 
429,8. 

Goldene  Münze  205,38. 

Dotterriche  Dostericbe  Dotheriche  Doxterixxe  $. 
Österreich. 

Doltorx  s.  .Scey-Bur*Saone. 

Driczehen. 

Ilug  s.  Strassburg  AUammeistcr. 

Drigemacc  $.  Schraid. 

Dudynck. 

Johann  K t.  Westfalen  Freischöflen. 

Dugrann  s.  Dorans. 

Uulin. 

Cletchin  ftvMainr  211,2. 

Heinz  BvMaior  211,8. 

Duog(?)  Duon  io  Frankreich  sU.  Montbdiard. 
Jehmenel  von  — 12,T. 

Jean  von  — 12,7. 

Dünnem  Thunre  mündet  bei  Olten  in  die  Aare 
49,34. 

Vischeoz  49,33. 

Duon  s.  Dung. 

Durchschlag. 

Arnold  der  Schmied  s.  Basel  Werkmeister, 
seine  Frau  Ita  411,26f.  415,1  f. 
ihr  Sohn  Arnold  414,281.  415,11 
Durickein  Düringheim  s.  Türkheim. 
iHlriogcn  s.  Thüringen. 

Iiürlinsdorf  Dürlistorffc  im  Klsass  w.  Ptirl  201,41. 

s.  Rumellin. 

Dumach  s.  Doroach. 

Duroen  s.  '1‘hürnen. 

Dflse  s.  Dieucc. 


K. 

Ebbracht. 

Theodoricos  s.  I)eutschland  Kanzlei. 

Eberhard  Eherhart. 

Llio  BvU  217.5.  245,15  iT.  s.  Basel  Kat  — West« 
falen  Freischülfen. 

Hans  der  Messerschmied  407,111 


Eberler. 

Mathis  8.  Basel  Rai  •«-  Ba.se!  Weinleutenzunfl 
— Westfalen  FreischöfTen. 

' Eberlin. 

I Bertzschman  der  Goldschmied  BvR  0,82. 

Jecklin  s.  Habsheim. 

. Fiberslein  in  Baden  bei  Baden. 

I Graf  Bernhard  von  — 154,8. 

Eckenbach  F^kenbach  im  Klsass  hei  St.  Pilt  71.9. 
^ 201,41. 

FIckerich  Ekerich  im  EUass  sü.  Markirch. 

’ Burklin  Syener  von  ~ 25,14f. 
livaux«et.M4niI  (?)  Hevault  in  FTankreich  nw. 
Flpinal  unweit  der  Mosel. 

Guillaume  von  — 11,48. 

Eferer. 

j Hans  BvDelsbcrg  .355,1  f 
] Efringen  in  Baden  nw,  Basel  209.8. 

• Heinrich  von  BvB  338,8. 

j seine  F'rau  Ennelin  338,7.  s.  Mamhart. 

Konrad  von  — BvB  229,82. 
t Egemont  s.  Egmond. 

• Eger  Egre  Egra  .314,21 

Johann  von  84,30.  8.  Klein«Hasel. 

Egisheim  im  Fllsass  sw.  Kolmar  204,9. 
Egkenbach  s.  Kckenbach. 

FIgmond  Egemont  in  Gelrc  in  Holland  sw.  Alk- 
maar. 

i die  Herren  von  429,5. 

Egra  Egre  s.  Flger. 

Egringen  in  Baden  n.  Basel. 

I Pfarrkirche  f.  !»,  15  f.  43».  14. 

Vicarius  perpeluus  s.  Petri  — F'rbhlich, 
i Ehenheim  s.  Oberehnheim. 
ander  der  Eich. 

H&nsli  BvLcnzbu^  155,891 
zur  Flieh  zur  Eych  zer  Eich. 

Dietrich  415,19  1 
Johann  25i>,l. 

seine  S^hne  Götze  BvMainz  250.1. 

I Jeckel  BvMainz  2r>0,l. 

; EichstStt  Eystett  in  Baiern  nw.  Inguldstadt. 

^ Bischof  von  — 428.88. 

Flidgenosseo  Flydgenossen  130,30.  204,87  . 3ÜB, 

I 28  1 301,11 

Eimeldingen  Flmentiogen  in  Baden  n.  Basel  129,SJ. 
I Zoll  129.55  f. 

I Zoller  129,981.  13U,1. 

Eynfel  s.  Eioville. 

Einville  Eynfel  io  Frankreich  n.  Lon^ville  160,32. 
Eystett  s,  EichsUtt. 

, Ekerich  s,  Eckerich. 

Fllliconrt  s.  Il^ricourt. 

. Einhart. 

Johann  s.  Strassburg  Stettmeisicr. 
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KUa«  El&a«x  Rhl»<  Küsas  KiImss  Eilsat 
KiUas«  E)>lm  Kyluif  Tü,:t8ff;  H-t.SH.  13<),3fi. 
M7.SS.  I53,H3.  173,10.  174,«.  201,4«  2üT», 
84.  2U9.4,  :i:W,25. 

Amt]eu(e  und  VOgte  im  El«ass  uod  Soadgau 
2t<,i6f.  Ä),«7.  33,40.  Dl, Uff.  174.i3f.  175,4  f. ' 
200, H. 

Landvogl  29,S.  %t,39.  206,3&ff.  t.  Lütrelstcin  ; 
— * Staufenberg. 

Graf  Johann  von  Lupfen  16,40.  lH,0f.  2H,l5ff. 
33,  If.  37,24  ff 

Statthalter  des  l..andvogts  51,1  ff. 

Untcrlandvogt  s.  Boppard. 

Reichslandvogt  02,43  03,1  f.  143,17  f.  s.  Pfalz- 
graf. 

Reichsstädte  93, If-  137, Uff.  156,lHff.  420, i. 
Scuor  Weg  Nüwer  Weg  io  der  Hart  396,34. 
Obereisass  ober  EPsasz  Alsaiia  supenor  175,37. 
Landgrafschaft  70, tS. 

lutndgericht  70,  U.  127,11.  175,10.  262, 1 6 f. 
344,39. 

Landrichter  Burchard  von  Boliweilcr  126,49. 
262,15  L 

I^andvogt  100,33. 

Wilhelm  von  Montfort,  Herr  in  Tetlnang 
303,95.  305,84. 

Ementingen  s.  EimeldingeA. 

EndeUch  der  Karrer  41,30  f. 

Endingcn  in  Baden  nw.  Emmendingen  70,40  ff. 
78,91.  »0,3«.  137,17  ff,  M7,S5ff.  151,3. 156,81  ff. 
172,18.  173.4f.  I74,6f.  175,34  ff  176, .if.  184, 
18 r.  It^.lf.  190,13f.28. 

Engel. 

Pelms  der  Weber  BvB  274,86  f. 
seine  Frau  Margaretha  274, S6C 
Eogelbrecht. 

Heinrich  — von  Köln  345,32. 

Engelfriden. 

Ytel  llvRottweil  288,89.  s.  Kottweil  llofgericht. 
Kogelfrit. 

Heinrich  der  Jilngere  von  Speyer  nutarins  and 
clcricus  s.  Westfalen  FreischOffen. 

Engen  in  Baden  nö.  Schaffhausen  s.  Teoger. 
Engem  Enger. 

Herzog  von  — s.  Küln  Kurfürst 
Ensisbeim  KosUhein  Ensisthein  Ensirhein  Elnsist* 
heim  Ensiizheyni  im  Eisass  n.  Mülhausen 
39,23.  50.85  ff.  70.40ff  78.80.  91,5.  100,34. 
173,11  ff.  178,3  ff.  259.99  ff  397.7. 

Jost  Schärin  von  — i.  Geistlichkeit  von  Basel 
Uomherren. 

Schultheiss  Rficziche  Wilmin  261,84.  262,9  f. 
Vogt  Heinrich  von  Rödersdorf  2^,39  ff. 

Epenoy  Kspeney  Espennoy  in  Frankreich  sO.  Be* 
sanfon. 

Henri  von  — 12,87. 

Jean  «on  — 9,34  f. 


4»U» 

Epiaal  (?)  Espinaulv  io  Frankreich  nw.  Itelfort. 

Periiot  von  — 11,87. 

K]>plin. 

Ilenman  — - von  Freihurg  Soldner  der  Stadt  Basel 
98,9  f. 

sein  Knecht  s.  Peisse. 

Eptingen  in  Basellaod  sU.  Sissach. 

GOtz  Heinrich  von  — E 270,10. 

Hans  Günther  von  ~ E 18.36  f.  47,80  95,81. 
sein  Bruder  Ulrich  von  — 47.8«.  27H,15f 
8.  Falkenstcio. 

Konrad  von  R BvB  198,6.  229,80.  s.  Basel 
Hauptmann  — Rat. 

Petermao  von  — genannt  Bisei  K 22,10. 
Thüring  von  — 270,94.  27l,9f.  402,98 £.  414, 
9 r.  s.  Kirche  Basel  .Marscbalk. 

Ulrich  tiünlbcr  von  — 210,97. 

Erbach  Ertbacb  Erppach  im  Udenwald  nö.  W’oin* 
beim. 

Schenk  Eberhard  Herr  zu  — Laadvogt  des 
Landfriedens  am  Rhein  233,85  ff. 

Kreman. 

Dietrich  BvB  19,80f.  20.3f. 

Werner  s.  Basel  Rat  — Westfalen  Freischoffen^ 
Erenberg  in  Kheinprovinz  sw  Koblenz  166,33. 
KrenfeU  Ercnfeils  s.  Fröwler. 

Ergouwe  $.  .Aargan. 

Erhard  s.  Staufenberg. 

Erhärt  der  Karrer  38,16  f. 

Erlach  in  Bern  am  Bielersce. 

Llrich  von  — von  Bern  107,28.  128,1  ff. 

Erler. 

Heinrich  434. 16f. 

Erppach  s.  Erbach. 

Ertbacb  s.  Erbach. 

Kschise  s.  Assise. 

Eipinaulx  s.  Epiaal. 

EstarooL 

l'errin  11,40. 

Ettingen  Ottingen  in  Baselland  sü.  BascL 
Johann  von  — s.  BeiowU. 

F.ugen  s.  Rom  Papst. 

Eversberg  in  Westfalen  6.  Arnsberg  327|48. 
Freigraf  des  Erzbischofs  von  Köln  lliorich  Vis* 
meyster  327,41  ff. 

F.  V. 

Vadans(?)  Voidant  in  Frankreich  sü.  Gray. 

Pierre  von  — 12,38. 

Fafhnghcr  s.  Pfaffans. 

Vaynte  s.  Forste. 

Valk. 

Leonhard  s.  Basel  Kiscböfliches  Gericht, 
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V'alkenstcin  — Firste. 


Va1ken*tein. 

Oswald  der  Schuhmacher  üvB  88, S5. 
feine  Fran  Konelin  88,35. 

(Nea>)Fa]kenstein  Va)ken«(eiD  in  Soloibnrn  bei 
MümlUwil  vt.  Olten  55,17. 

Herrschaft  151, 32f.  152, 9f. 
die  jungen  Herren  vun  — 278, iO. 

Freiherr  Hans  von  — Landgraf  im  Sisgau  210, 
31.  256, IS  f. 

Vogl  Ulrich  von  Eptiogen  278,92. 

Vailerois  *1.0^08(0  Vclleroy  ln  Frankreich  sU. 
Vesuul. 

Jean  Bon  von  11,36. 

Vamergu  s.  Vaumarcus. 

Farnsburg  Vamsperg  in  Baselhnd  $.  Tierstein. 
Varrc  s.  Vars. 

Vars(?)  V'arre  in  Frankreich  nw.  Gray. 

Girard  von  — 11,39. 

Varsten  i.  Forste. 

VaoUiaoeis. 

(«uillaame  von  ^ 12,20. 

Gilol  von  — 12,20. 

Ginot  von  — 12,20. 

V’aumarcus  Vamergu  in  Neuenburg  sw.  Neuenburg 
am  See  262,30. 

Hans  Vun  — s.  Neuenburg. 

Fedder  Vedder. 

Hinrich  s.  Westfalen  Freischbnen. 

Feidbacb  Velpach  im  Elsass  w.  Ba.se!  ifi)i>,27. 
Vclcr»  Seixey  a.  Villersexel. 

Felix  s.  Rom. 

Feldkirch  Feltkircb  im  V'orarlberg  288,4. 
Vcllcb^m  B.  'A'elschingen. 

Vcllecheraeul  s.  Vcllcchevreux. 

Vellechevreuxf?)  Veücchemcol  Belle  Cheven!  i 
Frankreich  w.  MontlxSiiard. 

Ic  Bastart  von  — 12,8. 

Guillaume  von  » R tl,2f. 

Velleguendry  s.  V'elleguindry. 

Vellcgulndry  Velleguendry  in  Frankreich 
\'esoul. 

Perrennt  von  — 12,4. 

Vellcroy  s.  Vallerois'Lorios. 

^ elotie  V elote  in  Frankreich  bei  Besancon. 

J»|uot  von  — 12.20. 

Velpach  s.  Feldbach 
Veltheim  Veithein. 

Hans  — von  Strasshurg  .'122,25  f.  32.3,1  f. 
Ktuweterin. 

FeUkirch  s.  Feldkirch. 

Venedig  Veueli  283,29. 

Vencli  s.  Venedig. 

Venigen  t.  Venningen. 

\ enningen  Venigen  in  Rheinpfair  n.  Landau. 
Haus  der  Alte  von  — 186,12. 

Siegfried  von  — - s.  DeuUehordeosmeister. 


Verden  in  Provinz  Hannover  sö.  Bremen. 

Bischof  von  429,13. 

Vergassen  s.  V'orgassen. 

‘ ' «fßcy  in  Frankreich,  C6te*d'()r. 

Antoine  von  — R 11, 5f.  12,13. 

Ferre  Ferres. 

Jean  von  — 12,18. 

Pierre  von  — 12,18. 

Fert<  in  Frankreich. 

Jean  de  la  ~ 11,4 1. 

V>rlelx. 

Loys  von  — 12,26. 

Verwer. 

Kuneman  — von  Ammerschweier  3^17,4  f. 

I Vesoul  in  Frankreich. 

RegnauU  von  ~ 12,31. 

Velreul  s Vitrey. 

Veussenot. 

Besancon  12,1. 
sein  Bruder  Philippe  11,42. 

V’iaona  Vyanna  s.  Vienne. 

V'iart. 

Jean  12,2. 

V4zclois  Wicswald  Wiszwalden  261,38.  i,  Curdi 
— Jasda  — Partuls. 

Fychoffe. 

Gerhard  von  dem  — 315,28. 
seine  Frau  Gertrud  315,28. 

Viczelins  s.  Fislis. 

Fye. 

Heinrich  s.  Deut.schland  Kauilei. 

ViendorfT. 

Kaspar  Ritter  von  — 366,20. 
seine  Frau  366,21. 

Vienne  Vianna  Vyanna  in  Frankreich  sU  Lyon  und 
w.  Verdun. 

!e  Bastart  von  12,30. 

I Johann  von  — s.  Basel  Bischof 

Johann  von  — Herr  in  Pagny  23,19.  91. lU. 
Vilingcn  s.  Villlingen. 

Villersexel  Velcrs  Seixey  in  Frankreich  w.  Mont* 
b^liard. 

Hainrelin  von  11,28. 

Villingen  V’üingen  Vylingen  in  Baden  118,27.  s. 
Keck. 

j . Hans  Garwo  von  — s.  Sulz. 

I Fynart. 

Johannes  s.  Basel  ConcH. 

Vindaull. 

Henri  von  — 12,24. 

Virneburg  Virnburg  io  Kheinprovlnz  w.  Koblenz. 

die  1 Icrren  von  — 129,6. 

Hrste  hyrste  Gral  der  Vogesen  zwischen  Elsass 
und  Frankreich  3ii2,33. 


Fischintjcn  — Frankfurt. 
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Kischingen  io  Baden  n.  Base!. 

Kapelle  215,13. 

MarieoaUar  215,13. 

Fislis  Victelint  Viszellos  im  KIsass  w.  Pfirt. 


Droste  Ilermao  von  dem  Forale  336, t5f. 
Freigraf  Henickia  vun  Vorde  322,18->«i36,2S. 
Frcigrafschaft  327,17. 

V^Usche. 


Wemlin  von  — der  MeUger  40.3  f. 

\'ismeyster. 

Iliortch  s.  Fversberg. 

Vitelc  s.  Vittel. 

Vilrejr?  Vetreuil  in  Frankreich  nw.  Vcsoul. 

Jaquot  vun  — 11,41. 

Vittel  in  Frankreich  w.  l^pinal. 

liugacnin  von  — 12,4.  | 

Machsland  Machslandeo  Flachszlaoden  F1ab.>i-  ' 
landen  im  Klsass  sw.  Miilhausen. 

Hans  von  — E 7y.ttf.43.  Hü,7f.  Hl), 34.  22Ü,5f. 
270,35.  271, »f.  2«»,3$.  25)1,38.  303,41.  304, 
37.  379,38.  8.  Laufenburg. 

Suse  vun  — , Grossmutter  des  llcincz  von  Miiln- 
heim  3S5,l. 

Klanchebouche  s.  Flangeboache. 

Mandern  Flandria  1,9.  I 

Graf  von  — s.  Burgund  Herzog  Johann. 
Flangebouche  Manchebouche  in  Frankreich  tb. 
Besanfon. 

Jean  von  — 12,tt. 

Flavigny  Ftavigney  in  Frankreich  nvr.  Dijon. 

Philippe  von  ~ K 12,15. 

Meckenstein  Fleckenstain  im  Ehass  bei  Lembach 
sw.  Weisseoburg. 
der  von  234,38. 

Johann  von  — s.  Kirche  Basel  Bischof. 
FIcschenmachcr. 

Konrad  — von  Staufen  47,37.  48,3. 

Florimont  lil&menberg  in  Frankreich  0 Helle 
50,36fr.  70,41fr.  7H,34.  166,39.  173,1817. 
Guillaume  von  — > s.  Helle. 

Hans  von  — s.  Helle. 

Jean  von  — 261,32  f.  262,3  f. 

Vogesen  Voige  Gebirgszug  zwischen  Frankreich 
und  dem  Eisass  s.  Fontenoy^le-ChAtcaa. 
Vogtsburg  Vogtsberg  bei  Calw  in  Württemberg. 

Stephan  vun  — 303, 38f.  304,37. 

Voidant  s.  Vadans. 

Voige  s,  Vogesen. 

Voirste  $.  Forste. 

Volker. 

Hans  — von  Snlzbach  t.  Beifort  Vogt  Thann 
Vogt.  ■ 

Volmarstein  Volmersteyn  V'olmesleio  Vulmesieyn 
Folmestein  Vollmestein  in  Westfalen  nö.  Elber- ' 
feld. 

322,19—336,35. 

Uerot  von  — t.  Westfalen  Freisebdflen. 

Buche  327.39.  331,15. 

Freisluhl  327,1 9»336, 36. 


Hug  105,37.  106,9  f. 

Fontenoy'le-Chileau  Fontenoy  en  Voige  in  Franko 
reich  sw.  Lpinat  s.  NeuchAtel. 

Vürde  Fourde  Forude  Vorede  Vürdc  in  Westfalen 
nö.  Barmen. 

lleaickin  s.  Volmarstein. 

Vorgassen  Vergassen. 

Clara  85, 1h.  K6,ltt. 

Voray(?)  Vorre  in  Frankreich  n.  Besan^on. 

Ondot  von  — 11,40. 

Vorre  s.  Voray. 

Forste  Forst  VÄrslo  V'oirste  Varslcn  Fayrste  Vayrsie 
in  Westfalen  bei  Altena. 

Hermann  von  dem  — Es.  Volmarstein  — West* 
falen  FrcisehölTen. 

seine  Sohne:  Heinrich  von  dem  — E s.  West* 
falen  F'reischdffen. 

Johann  von  dem  — Et.  West* 
falen  Freischuffen. 

V6rster. 

Heinz  s.  Obertraubacb. 

Fortier  s.  Burgund. 

Forude  6.  V’urde. 

Voulnon  in  Frankreich,  Haute*Slone. 

Jean  von  — s.  Helle. 

Fonrde  $.  Vörde. 

Franck  Frankh. 

Hans  — von  Horben  4«14,15f. 

Henman  der  Kannengiesser  KvB  115,30. 

seine  Frau  Annelin  115,19.  s.  NuszH. 

Jakob  — von  Augsburg  345,13. 

Francken  t.  Franken. 

Francs. 

HSnslin  der  Sebifer  254,33  f. 
seine  Frau  Enoelin  254,32  f. 

Franken  Francken  428,37,  429,18.  s.  Schönman. 
Frankfurt  Frankenfurt  Kranckenfurt  Ffranckfurt 
Fraogkfurt  Franckfort  Frannckfurt  am  Main 
198.11.  23.3,11.  238,39.  266,iof.  272,33f. 
273,48.358,31.  s.  PnisB. 

Bürger  s.  Moincz  — Stege. 

Fastenmesoe  420, lo  135,37.  442,18. 

Münze  272,35ff.  274,81  278,27.  317, 18f  372, 
18f.  373, 3f.  120,11.16. 

Goldene  Münze  265,37.  272,25  ff.  .*158,9  f.  374, 
17f.  .391, 8Sf.  392,31.  393,4.14.31.  394, 
37  f.  395,4.35.  406,3.  434.6  f.  436,33.  437, 
lof.  411,38.  442, 6f.  442.35. 

Isengraber  274,83. 

Münznieister  266,18. 

Peter  Gatz  358.8  f.  372,81  f.  373,1  f-  392, 
4f  37.  .393,2  f.  13  20.  .394.9  19  f.  .395,1  f. 
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l-'rankfurt  — Gatz. 


Frankfurt. 

MluumeUter. 

Stephu  Scherf  317, iTf.  358, Af.  372, Sif. 
373,1  f.  5192,4  f.  37.  393,*  f.  13  30.  394, 
V ikf.  395,if.24.  441, 93f.  442,30. 
Konrad  vom  Stege  KvFrankfurt  420,7. 
4:i4,2f.  430,24f.  439, 3f.  441, 34f. 
MknzmeUteramt  372,31  f. 

Wardiocr  274,33.  358, *m.  *|94,4I. 
Fiankreich  Franckrich  Fraoeia. 

Kunig  1,16.  51,14.  223,35.  224,5. 

Münre  223,35.  224,5. 

Franeofcld  FroowcnfcU  70,43  ff.  78, *4. 

Freilierge  Fryenherge  in  Hem,  Hergthal  im  Berner 
Jura  229,11.  230,39.  s.  Gerhart. 

Freiburg  Friburg  Kryburg  im  Hreisgau  47,34.  60, 
43.  70,39ff.  78,19.  80,36.  82,4af.  108,31. 
137.i7if.  147,34  ff.  151.3.  155,18.  156,31  ff. 
166,38f.  172,13.  173, 4f.  174, of-  175, S4f.  176, 
8f.  184, 17f.  185, If.  190.13f.28.  193,851. 
2Ul,30ff.  425,3. 13f.  s.  Epplin  — Seger  — 
Weisem. 

Bürger  s.  Wolgcm&t. 

Graf  Johann,  Herr  von  Neuchitel  221,34  f.  222, 
8f,  225,6  226,1  f.  227,8 f.  228, 15f.  229,6.85. 
230,24.  257,24  ff.  260,31  f.  263,3.  283,20. 
Münze  201,34  ff. 

Dreier  über  die  Münze  205,37  f.  206,  If. 
MUnztneister  202,8  ff. 

Knechte  202,31.  203,24  f. 

Univenitit  155, 18. 

Freibarg  im  Ochttand  Friburg  im  (Vhtland  4,9. 

46,35.  116,38.  216,19.  225,7.  228,31.  407,5. 
Freising  Frysingen  in  Bayern  nO.  München. 

Bischof  von  — 428,30. 

Frick  im  Aargau  n.  Aarau  215,3. 

Fryderich. 

llugelin  8.  Basel  Rat. 

Fridrieus  s.  Konstanz. 

Fridung. 

Konrad  i,  Österreich  Küchenmeister. 
Friedingen  Fridingen  in  Baden  nw.  Radolfzell. 
Hans  von  — R 63,6(7.  210,33. 

seine  Witwe  Grede  Gesselin  210,31. 

Ulrich  von  R 63,6  ff. 

Fryenherge  s.  Freiberge. 

Fryenstein. 

l'etcr  der  Schneider  UvB  s.  Basel  Schultheissen* 
gericht 

Vrytnao  Fryman. 

Hans  s.  Westfalen  FreischOffen. 

Frysingen  s.  Freising. 

Fritag. 

Peter  — der  Kürschner  zu  Solothurn  97,89. 
Froberg  t.  Montjoie. 

Frobarg  t.  Olten. 


z&  Frodeeow  ze  Fr^idnow. 

Klaus  BvB  .317,26  f. 

seine  Frau  .-\gnes  BvB  317,36  386,10.15. 
ihre  Tochter  Klsio  Liespergin  HvB  317,27. 
386,10.15. 

! Fröhlich. 

j Heinrich  438,15. 

I Fr^schesser. 

I Pelcr  XilM 

\ Frouwenfelt  s.  Frauenfeld. 

FrOwIer  Fr5we1er  Froweler  von  Erenfels  Rrenfeils. 
Friedrich  BvB  344,35. 

Hans  s.  Basel  Kat. 

Hartman  ~ von  Erenfels  81,14.  85,43. 
Henman  — von  Krenfels  BvB  18,t6f.  2B,23f. 
I 27,1  f.  s.  Basel  Oherstzunftineister. 

Jakob  OvB  s.  Basel  Schultheissengericht. 
Konrad  4-18,12. 

VuBlafans  VuilUuff  in  Frankreich  sO,  Besan^on, 
Jean  von  — 12,21. 

Vuillauff  s.  VuiUafans. 

Fulda  Fuidc. 

Abt  von  ~ 428,4  1. 

Fülliosdorf  in  Baselland  n.  Liestal  436,11  f. 
Volspult 

Hanneqnin  von  — > 11,29. 

Kogelhart  Lalemani  von  — 11,33. 

Fnlweissz. 

Walter  — von  Kolmar  193,38. 

Vürde  s.  Vörde. 

F2rin. 

Johann  s.  zum  Rosen. 

I Furstenberg. 

I Albrecht  zu  ~ BvMainz  345,33. 

I Furstenberg  in  Baden  nw.  Schaffhausen. 

I Graf  Heinrich  389, Sh. 

Porter  s.  Olten  Werkmeister. 


j a. 

I Gaci  s.  Gau. 

' Gachnang  im  Thurgaa  sw,  Frauenfeld. 

Heinrich  von  s.  AUkireb  Vogt. 

I Heinrich  von  genannt  .Munch  270,3. 

' Gaidot. 

' Jean  11.35. 

Gain. 

I^tienoe  12,28. 

St.  (iallen  436,.H6.  s.  Scbmilter. 

, Abt  Kglof  264,31. 

' Gamot  8.  Baume-les'Dames. 

Gatz  Gacz  Gercz. 

Haneman  89.3  4. 

(.uduiao  42,8  f. 

seine  Ehefrau  t2,H  f. 
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Gatz. 

Toter  BvB  «.  Basel  Miinzmcistcr  — - Kat 

— Fninkfurt  Münzmoister  — Nürdlingco 
Milozineiseer  — Westfalen  Freiüchaffen. 
Gebennensis  s.  Genf. 

Geisber«  GeissenUeri'  ».  Chcvtemi>nl, 

GeitpoUheim  Geyspolczheim  im  Eisass  sw.  Strass»  > 
bürg. 

Jakob  von  — %.  Strassburg  Altammcister.  ^ 
(ieiazler. 

l'etrus  — genannt  L^storflf 
Geldern  (ieire  s.  Kgmond. 

Gclre  s.  (ieldem. 

Gelthus. 

Peter  340.45. 

seine  Tochter  Gredegin  34b,S3. 

Gemar  Gemer  im  Klsasx  sit.  Schlettstadt  S,H. 
Gempcrlin. 

Rfitsch  — von  Kolniar  47.94  f.  4B.4  f. 

(•enf  Gebennensis. 

(iraf  Philipp  441, 15f. 
sein  Vater  Papst  Feli*  V.  s.  Rom. 
sein  magisler  bospicii  Gwilleroius  Rigauld 
Ml.lAf. 

sein  scutifer  und  Fourrier  Palluelly  414,16  f. 
Sl.  Georg  sant  Jorgen  s.  Klein«Kems. 

St.  Gcurgsschild  sanl  JergCDschilt  sunt  Georgen» 
Schild. 

die  Gesellschaft  vom  — ^B4,9l.  4l.*K,5&. 

Gerber  Gorwer. 

JuhaooM  — Kaplan  des  Kunrad  von  Weinsberg 
317.15.  :J4ti,9.  4i3,35.  433.4. 

Gerbott. 

Klaus  193.54.  s.  Strassburg  .Mtammcister. 

Gercz  s.  Gatz. 

(jerhart. 

Wilhelm  der  Metzger  ab  dem  Fiyenbcrg 
399,3»  f. 

Germania  s.  Deutschland. 

Germigney  Gernugney  in  Frankreich  sü.  Gray. 

Antoine  von  — 12,21. 

Oernoldi. 

Johannes  s.  Odenbeim. 
tiemugney  s.  Germigney. 

Geroldseck  GeruUzegk  Geroltzeck  Gerolciegke  | 
Geruldczegke  im  KUass  sw.  l^abern.  \ 

Freiherr  Georg  von  — 12ü,27f.  307.H<1.  3BS.1.  I 
Freiherr  Heinrich  von  — 12U,4Tf  | 

l’rsula  von  — s.  Ramsteio. 

Freiherr  Waller  ton  — » 120,4“  f. 

(«erster  s.  Bergheini. 

Johannes  s Basel  Stadlschreilier. 

Gerwer  s.  tlerbcr 
Gesselcr. 

Hermann  — R iht,“  ff. 

Gesselin. 

Grede  s Friedingcn. 

UiLunJcDUucIi  \lcr  Slatll  Us«cl.  VI. 


, Gieslngen  s.  Stetibach. 

Giggcnoagel  s.  Wittenheim. 

Gilgenberg  in  Solothurn  bei  Zullwil  so.  Laufen 
s.  Ramsteio. 

Girsberg  Girsperg  abgeg.  Burg  im  EUass  hei 
Weier  im  Thal  w.  Kolmar  und  eines  der 
Rappoltstciner  Schlosser  o<Ier  Gintperg  im 
Thurgau  bei  Emmisliufen  sQ.  Konstanz. 

Hans  Wilhelm  von  — E Söldner  der  Stadt  Basel 
2l,iaf.  «;i,16ff.  120,4«f.  121,3. 

Glarus  210.24.  :iÜ0.24.f.  301,1  f.  407.3.  437,9. 
Clcres  Gliers  in  Frankreich  sw.  Pnintrut 

Freiherr  Johann  von  »—  Herr  zu  Froherg  KvB 
8,34  f.  9,6  f. 

Ojcel. 

Hans  8.  Durnbaupt. 

Goldeofels  Goldeofeils  s.  Koche  d'Or. 

GÖldlin  GOldelin. 

Heinrich  BvZUrich  78.33. 

Goldsmtd. 

Peter  414,4. 

Gosse. 

t'lrirh  s.  Strassburg  Altanimeisler  — Kal  der 
Neune. 

Gostenboffer. 

Clais  — zu  Schenckenberg,  zu  Mainz  .390,36. 
Golffit. 

Hans  — genannt  Kupfernagcl  3.31,2h.  332.l9f 
334.4  itT.  s.  Basel  Ratskneebt  — Wesiralen 
FreischöQen. 

Gottenheim  GoUenhein  in  Baden  nw.  Freiburg 
s.  Buman. 

Götze. 

Wilkin  — von  .Mainz  10.'), Hf. 
seine  Brüder  Diele  Salman  10.'),6f. 

I Rudolf  lOö.lof. 

Gutzsebio. 

Klevin  — von  TbUmen  278.1  H. 
sein  Bruder  Hans  278,1'^* 

I («ouhenant  Gounant  in  Frankreich  sü.  l.ure. 

I Remey  von  — 12.4. 

Gounant  s.  Gouhenanl. 

Graf  Graff. 

Hans  s.  Base)  Rat. 

Heini  -»-  genannt  Lüti,  von  Möochenstein  3m0. 
5«  .3X2,4  f. 

Graissot. 

Jean  11.36. 

Grammont  in  Frankreich  w.  MontbiMiard. 

Jacques  von  — R 12,15. 

Gran  Sirigoniensis  in  Ungarn. 

Probst  Friedrich  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Grunfeld  Grindfeit  s.  Münster. 

Grandson  Grandissonum  in  Waadt  am  Neuen* 
I burgersre, 

i Otto  von  — s,  Basel  Bischof. 

(M) 
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Gramlüun  Hallwil. 


Grandsoo. 

Wilhelm  voo  — duminut  de  Pegm»  et  Mxrchia 

•22-J.7  f. 

sein  Sohn  Johuin,  doxnioiLs  de  Munle  Reia* 
berto  2i?2,88. 
im  Grase. 

Johannes  s.  Malnr. 

Grawin. 

Gret  fi.  SenliR^ 

Gretfensee  in  Zürich  am  Greifeniee  s.  I.andrnberg. 
Grellingen  io  Bern  sfl.  liaael  <111, 44K 
die  BQtte  »11,40.  312, Sf. 
da*  Brtlcklein  312, S. 

Gremlich. 

Konrad  — der  Junge,  Söldner  der  Stadt  Basel 
188,5. 

Rudolf  ~ Söldner  der  Stadt  Basel  188,4. 
Grenzach  Creozach  Krenczach  in  Baden  0.  Basel 
'Jti'i.tte.  21)8,33.  düü.lOf.  t.  Horn  — Schldel 
~ Senlin. 

Griechen  Kriechen  Komei  lUü.lH.  401,21, 

Kaiser  400, iBf.  40I.4f.20f.  402, nf. 

Kirche  vom  Orient  ecclesJa  orientalis  400,20. ' 
401,23. 

GrSczschin. 

Hans  43,l6f. 

(•ros. 

Pierre  le  — 11,26. 

Grosderaer. 

Jean  11,35. 

GroiS'Umsladt  Orastsdl  io  llcssen>Darmstadt  ö. 

Darmstadt  106,36. 

GrBber  56,33  IT. 

Grill, 

Leopold  3T>2,5f. 


Günther. 

Ifcinczeman  262,2  f. 

' Gfiten  Luien  s.  Sl  Jakob. 

die  far  s.  Birs. 

Gürltler. 

Hans  der  Kebknecht  377,30  ff 
sein  Vaicr  381,29. 

Gwiliamen. 

Jean  a.  BeUort. 

Gy  in  Frankreich  nw,  Besancun. 

Huguenin  von  — 11, 15. 

K. 

llabaheitn  Habichshein  Habiebszhein  Mabiches- 
hein  iin  Eisass  sO.  Mülhausen  40, 20  ff.  396, tT. 
das  Gotteshaus  zo  — 43,10f. 

Schultheis*  Heinzman  Blansinger  86.361.87,67. 
Jecklin  Eberlin  261,42.  262, 3f. 
Hachberg  s.  Hochberg. 

Hack  Hagg. 

Berlhold  -o  von  Ilarthausen  30T.2<(,  3U8,i  f. 
Hans  — von  Hartliaoscn  UX),7. 

Berthold  — , Söldner  der  Stadl  Basel  187,40. 
t'Iricb  s.  Klettgau  I.andschreiber. 
Hadmansdorfl'er 

Werner  der  Alte  ^197,15. 

Werner  der  junge  281,1. 
lladstati  t.  Matstat. 
llafelbcrg  t.  Havelburg. 

Hagen  in  Westfalen. 

Hogreve  Johann  Ilakenberg  ^436,27  f.  s.  West> 
falen  einzelne  (Jerichtspersonen. 

Hagendorn. 

Franz  K 14,42, 


GrilamWrt  Grlncmberg  in  Bern  bei  Melchnau  Ungenawe  Hajnonr  lligenowe  Hage. 

nowc  llagen^we  im  F.lsass  79,15f.  186,4. 
216,85.  23:1,4.  289,9.  2t»3,40.  425,2. 
Hagenauer  Forst  352,32. 

Il&genheim  s,  Hegenheint 
Hagcnthal. 

Peter  der  ßrotbeck  378,197. 

Hagg  *.  Hack 
Ilaideiberg  s.  Heidelberg. 

Haken  berg. 

Johann  s,  Hagen. 

Haiborstadt  Halberstat  in  Provinz  Sachsen  *«v. 
.Magdeburg, 

Bischof  von  ^ 429,12. 

Halbysen  Halbyszen. 

Heinrich  ßvB  447,26  7.  s.  Basel  Rat  Wett« 
falen  Freischölfeo. 
ilathogen. 

Koorad  von  — s.  Reichenweier  Vogt. 

Ilallwil  Halwilr  Halwiler  Hallwiler  im  ,4argau 
sü.  Lenzburg. 

Konrad  von '-279.9  IT.  s.  Basel  Suldnerhauptmann. 


sö.  leaognau. 
der  von  ~ 246,37.  s Breisach  Schuliheiss. 
Hcnman  von  •*-  R 31,41  f. 

Wilhelm  von  — R 359,1 4 f.  3147,4. 

Groning. 

Ulrich  — von  VIm  .316,19  7. 

Grütschin. 

Henman  der  Karrer  38,l6f. 

GrüweL 

Leopold  .‘151,41, 

Guerrelet. 

Jean  12,22. 

Güggi  der  Fischer  144,36. 

Guldinknopf 

Burchard  s.  Plirt. 

Gunten. 

Clewtn  — von  Sept  261,33.  262.3  f. 
Guntfrid. 

Koorad  geschworener  N'uiar  288.11. 
s.  Basel  Bischöfliches  Gericht. 


318,6 
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lunwil. 

Kudoif  von  — . SUldner  der  Sl»dt  Basel  1 i ff. 
Thüflnjj  von  — tili, »ff.  251,15. 

Halptusel. 

Hans  2«I.3I.  2ti2,3f. 
llalstein  i.  Holstein. 

Halter. 

der  alte  Halter  171,36. 

Iteioi  Bvl.uzem  I7l,?3f. 

Hammer. 

Klau«  — von  Sehlettstadl  19ii,34. 
tianer. 

Hcnman  571,16. 
llanfsteogel. 

Heinrich  s.  Basel  Kat. 

Hanmiscot  R 11,19. 

Hänslin  B.  Ua.se1  Kaufhaus. 

(Ober-illaslacb  Haselach  tro  EUass  w,  Strassburg 
57.11. 

Hardegg  Hardeg  Hardegk. 

Hans  der  Schneider  BvKIB  215,17.  25C,S6 
seine  Frau  (ired  215,17. 
tlenman  der  Schneider  BvB  HM.S6.  89,8. 

Häring  Hering  Herynck. 

Ulrich  genannt  rum  Roszgarten  502,6.  %H,36. 
a32,ltf  334.41  ff.  ».  Basel  Rat  » Schiffleuten 
— Westfalen  Freischdffen. 

Harthausen  s.  Hack. 

Hartlaff  a.  Westfalen  Freisckbffeo. 

Hartman. 

Lienhart  — von  Weil  307,18. 

Ilas. 

Rüde  — von  Bartenheim  2til,43f  2H2,14f. 
llasenburg  in  Bern  n«l.  Saint^Ursanne  113,6 f. 
Anton  Herr  zu  — 309, 1 8 f. 
seine  Brüder  309, 1 9 f. 
seine  Mutter  .‘109,31  f. 

Hans  Bernhard  Herr  zu  — 112, 37f.  113,7f. 
22O.0f.  B.  Delle. 

Haalcr  s.  Landser. 
lla.ssevil  i.  Haussonville. 

Hatstat  Hadstatl  im  KIsass  n.  Kufach. 

.Anihenige  von  — von  Weier  im  Thal  402.31. 
40B.35. 

Ulrich  von  — von  llerlisheim  402,32.  400,35. 
Hauenstein  Hawensicin  Hohenstein  Gebirge  zwi« 
sehen  Solothurn  und  Haselland  142,31.  552,33. 
Haoeustein  Huawensteio  in  Baden  ö.  Basel  am 
Rhein  201, t3, 

zum  Haupt  tem  Houbie  Houpt.  i 

Konrad  BvB  |M,l6f  229, 3;(.  440,1.  s.  Basel  Rat. 
vom  Haus  vom  Huse. 

Friedrich  s.  Österreich  Hofmeister.  : 

Wartung  s.  Österreich  R5te. 

Hcnman  .‘l.*i,34f  ^16,3.  1 


Haussonville  Haasevil  bei  Bayon  sw.  Luniville. 
Johann  von  — 19H,|. 

Havelburg  Hafelberg  in  l'reusseo  nw.  Berlin. 

Bischof  von  — 429,13. 

Hawenstein  s.  Hauenstein. 

Hazelo  s.  Azelot. 

Hevault  s.  l^vaux. 

Hegau  Heggow. 

die  Ritterschaft  im  — 128,35. 

Hegenheim  Hegenheio  Hegenhen  HUgenhettn. 
Han«  von  — BvB  229,24.  377,22f.  417,11. 

s.  Basel  lAihnherr  — RaL 
Peter  von  — 25.5,29,  418,8  s,  Hasel  Oberst* 
Zunftmeister  — Rat. 

Heggow  s.  Hegau. 

Heidelberg  Heydclberg  Haideiberg  24,34.  163,36. 
18-1,44.  237.87 ff. 

HeÜbronn  Heilhnrn  Heilprunn  in  Württemberg 
107,20.  412,19. 

Heilig'Krenz  das  heilig  Crücae  im  Elsass  bö.  Kol* 
mar  70,41  ff.  7«,85.  281,1  f. 

Vogt  Hans  Mönch  von  Landskron  351,40. 
Heilman. 

Johann  s.  Strassborg  Altammeister  ->  Rat  der 
Neune. 

Ilcilprunn  s.  Heilbronn. 

Heiltpmnn  Heilprunn. 

Klaus  der  Schmied  426,7.  441.8.  s.  Basel  Rat. 

I Heymstettc. 

Johann  von  — R s.  Brüssel  Bürgermeister. 
Heini. 

Konrad  von  Münchenstein  378,1 9 f. 

Heirke  Henke. 

Richter  Bernl  von  dem  Broke  336.26  f.  s.  West« 
falen  FreischOffen. 

I freie  Stuhl  .531,39  534,38. 

Ilelfensieio  io  Württemberg  bei  Geislingen  nw. 
Ulm. 

Graf  Hans  362.24 
Graf  Ulrich  362, 3 4. 

HemmerUa. 

Konrad  s.  Basel  Rat. 

Heoault  s.  Hevault. 

Ilenigke  Heoigki  Hennikin  Heniggin  s.  Basel 
Gescheidleute. 

Else  231,38.  s.  Geistlichkeit  von  Basel  Maria 
Magdalena. 

ihre  Schwestern:  Gred,  Frau  des  llenmaa 
Schaler  des  Zieglers  251, 
94. 

(ireda,  Frau  des  Henman 
Lüdin  des  Gerbers  BvB 

231.35. 

Ursel.  Frau  des  Heinrich 
Meier  des  Brotbecken 

231.36. 
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llenigke. 

Konrad  «.  haü«!  Kal. 

Konrad  der  Färber  231. < 232.5.  2iU*.a9.  :M)9.«5. 
Wcrnlio  der  Weber  230.36 f.  231..1.4». 
^ine  Frau  Verena  2.30.H6f.  232. 1 . 

LIenke  s.  Heirkc. 

ilcnnegau  Ilenncg>We  Ilcnnci'Swe  llennegouwe 
2iW).26.  2*<;>.29.  :{<H.7 
(Wäün  Margaretha  s.  Hurgund. 

Städte  2*3;>.:;9.  301,7. 
tientschüch. 

Uetarich  a.  I.andner. 

Herbort. 

Ileimzman  «.  Williaau. 

Il^ric^'urt  KUikurt  Kllikurtz  in  Frankreich  ow.  Mont> 
b^ltard  2ir>.^»5.  27rt,10. 

Herli-^heim  im  EUa«s  tit.  Kolmar  s.  lUuut. 

Herr  Herre. 

Hans  der  Gerber  HvB  320.74  ff.  327, 

Üf.  32S.1  f. 

Henman  der  Gerber  a.  !la<et  Kat. 

Johanne«  a,  Geistlichkeit  \oo  Basel  Ik>m.«tifi 
Kapläne 

Kunrad  \un  Konstanz  42.~>.9. 

Merrenl>erg  in  Württemberg  *w.  Stuttgart  231.30. 
Ilcrilio  IT.s.aef. 

Merznach  im  .\argau  »o.  Frick. 

Heinrich  Zeigler  von  — s.  Hasel  HischClf  liches 
Gericht 

Herzogeobasch  Hertzugenbuwh  in  Holland  2lN».23. 
lliddvDck. 

Hermann  s.  Westfalen  FreischofTeo. 
ilildcsbeim  Hildcszheim  in  Frovinz  Hannover. 
Bischof  von  --  I2i<.  lä. 

Hiltalingen  aligegangcn  in  Baden  o,  Basel  zwischen 
Hahiogen  und  Klein-liuningen. 

Eberhard  von  — BvB  22*.b24.  s.  Klein-Basel 
.Scbaltheiss. 

Hihbrant 

der  alte  Hiltbraot  171.35, 

Hänsli  BvLozem  I7l.~.*n f. 

Hirsberg  Hirszberg. 

.Sigelin  — .Soldner  der  Stadl  Basel  2.M.77. 
s.  Westfalen  Frciscboft'en. 
llirsingen  im  Eisass  sä.  .Mtkirch  11,42. 

Theob.ild  von  — 2dL.t  t . 2<»2.3  f. 

Hirzh.\ch  Ilircrpach  im  Eisass  «w.  Altkircb. 

Henman  von  ~ s.  tieistliehkcii  von  Basel  Dom- 
Stift  Schulherr. 

Ilochherg  liMchperg  Hachberg  in  Kaden  5.  Ern- 
mendingeo. 

Markgrafen  von  , Herren  zu  Kötteln  und 
Sausenburg 

Otto  a.  Konstanz  Bischof. 

Rudolf  Ib.JT.  lS.3f  2S,S<H.  32.31  f.  .M.47. 
»ki.4i'>T.  »k's.^af.  <13.1  f.  llLlIf.  iijif. 


H2,:tf.  sr>,7  f.  SH.'if.  HSJf.  107.30  f. 
lOH.I  f.  rJS.Cff.  T?>3.79. 
sein  Diener  s.  Kenck. 

Wilhelm  27>7.99.  2»i0.26.  f.  2blKSl. 


:MMi2sf.  :io7.i  f.  sa.  aio.wf.  Hi;i. 
üf.  311.2 f.  3jU£fif.  :Cti.:t f.  ;ibo.fi f. 
;]4il.tf  ;Kl.9.:ks«i.:.f.i4  121.6 ff.  % t on- 
I eil  Protektor  — Deutschland  Rat  — Oster- 

j reich  Landvogt  — Westfalen  FreiseböfTen. 

Amtleute  und  Vögte  JhiU.4l.  361.10  f.  421.24  ff. 
Markgräflichcr  Hof  s.  Basel  IxrkaJitäten. 
Hocken. 

Klaus  — von  Laufen  4.>.7  f 
Hucziin  llosrltn  Iloszlin  i.  Il2tzlin. 

I Huenack  s.  Ilohenack. 

Hoenloch  s.  Hohenlohe. 

' Hufemeivter. 

I Rudolf  s Bern  Schultheisx. 

I Hofer  der  Karrer  11,30  f. 

j Hoheoack  Hohenoack  lloenack  im  Klsass  sw. 

I Kaysersherg  425.6.  s.  Lupfen  — Kappultsteie. 
liobenlandenberg  in  Zürich  bei  Turbenthal  sö 
I Winlerthur. 

Hermann  von  ~ «.  I.andenberg. 

' Hohenlohe  Hoheoloch  Hoenloch  in  Bayern  bei 
! LfTcoheim  aö.  WUrzburg  I u. 

.Albrecht  von  — 1S-LI2  f.  lH.%.|of.  ♦«ff 
I Hohenstein  $.  Hauenstein. 

Hohenstein  im  Elsass  bei  Nieder- Haslach  w 
I .Molsheim. 

Johann  von  — s.  Geistlichkeit  von  Basel  Dum- 
stift  l>ekan. 

iluhenlann  Hohentannen  llohenthanne  io  Baycm. 

Rudolf  von  --  217,1».  If.  232,4 1 ff.  24.>.mff. 
HohmOssingen  s.  .Mössingen. 

I lollaod  2H3,6  f.  2twj.i9f.  304.7. 

Graf  Johann  zu  — Herzog  von  Bayern  101.2. 
Gräfin  Margaretha  s.  Burgund. 

Städte  2H.S.29.  :«)i.:. 

Holnstein  s.  Swelher. 

Holstein  Halstein  316.».20. 

Homberg  s.  Homburg. 

Johann  BvB  :t32.26.  U.  333.16  lA.  ü : 11*1.4. 
n f.  401. t9.  4|S.  ! 42t>.a.  4:15.32.  443.9. 
seine  Tochter  .^gnes  443,9  f. 

Homburg  Homberg  Hunberg  m Baselland  über 
Läufelnngen  nw.  Olten  4.19  f.  .s.io  f.  .'9t  3i. 
B»7,I2.  LM.25,  2:»l.f.  f.  2T.‘'v.’^.  2-H..4t. 
2>T.i9. 

.^mt  Herrschaft  31*,29.  Ht7.12.  l.M  .19  f.  1.52.9  f. 
I.M.25.  2.51.2I.  27s,  17  2x1.4  L 2s7.1» 
i i<4v.» 

' Brück-  und  Weggeld  -’.sT  cu 

j Stein  2.51,6 

Homburg  in  Baden  bei  Stahringen  o..  Radolfzell. 
I Hans  TOD  — der  .Mtere  tkl.'-ff. 

' Homerii. 

Konrad  , 
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Horhcn  Hornwc  in  Haden  sU.  Krelburg  131,16. 

s.  Franck  — Kricsman  — Scbaculi. 

I lurde. 

llcrnl  von  — s.  Aroisberg,  — Wc^tfaleo  Fr«i* 
schliffen. 

Ilorn  Hcrg  über  (•reocach  d.  Basel  l3(KÄ»f. 

:m.uK 

t^ib^gnibc 

Gibshau* 

Steingrubeo  BU>.a3  f.  ^WJO,U». 

Homberg  in  Baden  o.  Triberg. 

Brun  Werner  Herr  ru  — ■ .Vk31  ff. 

Horuwe  s.  Ilorbcn. 

H^tzlio  iloc/lin  HoczH  Mosziin  Hosslin. 

Hans  der  Weinmann  s.  Westfalen  Frcischöffen. 
Henman  der  Rebmann  377. ''Off. 

Hugo  Hans  3I5.34, 
seine  Frau  H&din  »H15.3&. 

ihr  Sohn  Ctewin  der  Weiomana  Bs  B 3I»,35» 


dessen  Frau  Agnes 
zem  iloubte  Houpt  s.  rum  Haupt. 

Houweostein  s.  Haueo'^tein. 

I luckerer. 

Konrad  %.  Salimeister. 
seine  Frau  Nesa 
Huffelio. 

KeinboU  R s.  Slmssburg  K.vl  der  Neune. 

Ilug  s.  Laufeniturg. 

IJenharl  der  (iartner  *.  Ba»el  tjescheidleute. 
Hügelheini  Hügefthein. 

RUus  — B%  Mülhausen  ff. 

I liilftersgraben  io  Basclland  bei  I'ratleln  sü.  Basel 

nx.a:. 

Hulmeiger. 

Johann  — Diener  der  Ennclin  Mumhart  ;kkH,6. 
Hummel  s.  Staafeoberg. 

Hondsrürk  Hundestrücken  Gebirge  zwischen  Mutei 
und  Rhein 

Hangerstein  bei  Gcbweiler  sw  Kufach. 

WilbeliD  von  — 397. 1 .*». 

Hanebarg  Hünenbarg  im  KIsass  i>ei  Neuweiler  u. 

/.abern  79.L2f. 

Hongem  s.  Ungarn. 

(Gross-)HüningeD  im  KIsass  a.  Basel  >,  Meier. 

Bann  von  — 270.4. 

Vischenz  270.4. 

(Klein-)Huaingen  coren  Huningen  in  BasebSudt 
n.  Basel  am  Rhein  M.Ktf.  L2>^^  m,J. 
:m.87.  L s.  wbi. 

Brücke  i.‘MJ.4  f. 

Fusspfad 
Galgen  J;|Q.4. 

Herberge 

untere  Strasse  ■mtc. 


(Klein>)Hünmgen. 

das  var  to  der  Wiese  :Hi9,IS.  :;7».9.l»f. 
Fahrgeld  IBiO.go  f. 

HUrdeler. 

Ulman  -.V.l.M.  202.äf 
Hosen. 

Merklin  von  — Sdldner  der  Stadt  Basel 
Hus.tn  •-’7!M5.  I. 

1. 

St.  Jakob  an  der  Kirs,  arme  veitsieche  lüte  des 
huscs  ze  sant  Jacob  an  der  Mirsse.  Arme  löte 
an  der  Birsz,  Güte  l ute  UH.33.  2t;7.3«< f. 
2S2.tif. 

Flieger  2b7.<0. 

Meister  Rumad  Sutterlio  3.M2.  Lfif. 

Birsmeistcr  s.  Birs, 
die  far  s.  Birs. 

^ Jakobi  s.  Therwil 
Jaqnot. 

Gumernel.  courrier  12.3. 

Jasda. 

Symoni  von  V^iclois  2>»1«86  202.3  f. 
sein  Bruder  Theobald  20I.J7.  202. q. 

Ilmig  Vberg  in  Kaden  l»ei  Varnhalt  sü.  Baden. 

Kunrad  von  — genanat  Kagor  lüuf. 

St.  Jergeo  i.  Sl.  Georg. 

Jeiiingen  otingen  Cttingen  l'tingen  im  Ki>>«ss 
so.  .Mtkirch. 

KUe  von  ~ %.  Schaler 
Konrad  von  - :II7,»>. 

V^lmin  von  — BvB  s Basel  Oberstrunftmeisler. 
Iglau  Iglavia  in  Mähren  n«  Brünn  314.40. 

Igny  Igney  io  Frankreich  no.  Gray. 

Guy  von  — R 12.13. 

Igsiad. 

Jorge  1.  Mainz. 

Yller. 

Rützsch  der  Küfer,  von  Waldenburg  .'122. bl f. 
323.3  f.  s,  Basel  Handwerke  .Maurer  Meister- 
knecht. 

Imllof  Imhof  ImHofe  imlloffe  Imllove 
Ulman  der  Schneider  127.16. 

Llflch  BvB  210.30  2l7.t.  22!».i4.  23:1.1  ff.  ^ 
13ff  :{.<». lOf.  :y.»7.7.  Hh.»  I20.?.  *.  Basel 
Rat  - Weinlcutenzanft. 

Inlausser  Inlasser 

I J<ihann  s Basel  Bischöfliches  Gericht 

I Innsbruck  Ysprog  390. j 6 
I Johann  s.  Riga 
' Joly  s.  Monmer. 

Irslingen  \ rselingen  in  Württemberg  Olveramt  Ruit- 
weil. 

Herzog  Reinold  von  — oO^SJ  ff 
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Isenhurj;  - Leimen. 


Uenburg  Vwnbiirg  in  Rheinpio«ini  n.  Kohleni. 

die  llrrrea  von  — -1*29,7. 

Isenheim  Veenhein  im  EUass  ö.  GebweÜer 
Peter  von  — 32tJ,lS. 

!sny  leni  in  WorUembefg  nö.  Lindau  aorem  der 
hayeriechen  Grenze  riÜ,**f.  l‘2|,7f. 

Hürger  von  — t.  Mancz  — Rieh. 

Vspnig  t.  Innfbmrk 

Istein  Ysteio  in  baden  n.  Hasel  am  Rhein  13  5 f 

iH.tfsf.  ao.if,  30, 8f.  :M,86f.  .15, «r 

109,40. 

da»  obere  and  niedere  Haus  I9.i3  30  U 34 
STf.  :t5.6f  ' ’ 

der  Stein  34,87.  35,6. 

Italien  Welische  lande  374,80. 

Krrkanzler  t.  Deutschland. 

Juden  302,  lir. 

Julius  s.  Hasel  Coocil  — Rom. 

Jung. 

Konrad  der  Schneider  Bvit  lU9,m. 
seine  Krau  Rtebgardis  109.10. 

Jungholz  Jungholtz  bei  Sulz  sw.  Kolmar  289,41. 
Juvigny(i)  Juvigaci*  io  Frankreich  t.  Chicourt. 
Juvigueix  s.  Jovigny. 

K.  .s.  C. 

I.. 

I.abahi!ir]in. 

Konrad  der  Maurer  *2ß‘2,S5. 

Lack  45,11. 

Laczera. 

Pirrin  s.  Tröludan«. 

l.ahr  I.ore  in  Kaden  ».  Russ  — Saarwerden. 

Vogl  Heinrich  Leymer  97.13  f. 

LAymen  ».  Leimen. 

I.alemant  s.  Vulspult. 

Lambiey  s.  I..anihrey, 

l.ambrey  Lambiey  in  Frankreich  ow.  Vesoul. 

Remondel  von  — 11,25. 

Lampenberg. 

Jakob  s.  Basel  Rai. 

I.ainataige  s.  l.avanlaigc. 

L«ndecfc  [.undegl  Latidecice  bei  Hdndringoo  n». 
Kiiimcndingen. 

llenman  Snewiio  von  — R70,4.  78,35.  1(K>25 
150.4«.  ’ ■ 

I^Ddenberg  llohcnlandenberg  ln  Zürich  bei  Tur- 
benthal  s6.  Winterthur. 

Hermann  von  — 2ß3,l0f. 

Hans  Rudolf  von  — von  Greifensec  338,««. 
Rndnlf  von  — von  Sonnenberg  ö3,l«(T. 

Landeron  zQ  der  Landren  in  Neuenborg  nÖ. 
Neuenburg  355,4. 


I Landaberg  Landetperg  im  Elsa»»  bei  I leiligeostein 
nw.  baar  s.  Müllheim. 

Landser  I^ndsere  Landster  Landeser  im  P:Uass 
Sb.  .Mülhausen  50,«7ff.  100,34.  173.12  IT 

200.13  IT.  351.41. 

l..aodweibel  Heinrich  Henuchficb  201,43.  262,3  t 
Schultheiss  Aberlin  ßroiz  175,24  f. 

Vogt  Peterman  Hasler  42,43.  43,7  f. 

HurcKard  Mbnch  von  Landskron  R 175,23  f 
260.12  ff. 

Vogici  351,41. 

Landskron  Lantzkrone  I^ncskron  im  Elsass  an 
der  Schweizergrenze  sw.  base!  s.  Münch. 
Langenveld 

Theobald  s.  Bumhaupi. 

leangerfeld  Langervcide  in  Westfalen  ö.  Hannen. 
Nolke  von  — 326.1«  f.  ».  Westfalen  einzelne 
Gerichtspersonen. 

I^ansaut 

Huguenin  1*2,16. 

Lappe  s.  Sebeewiin. 

Larbalestier  s.  Arbalestier. 

Larchier  s.  Archler. 

Larret  Larrey  in  Frankreich  w Ve»onI. 

Perrin  von  — 11,32. 

Ijirrey  ».  Larret 
Last. 

Dietrich  — Soldner  der  Stadt  Basel  188.3. 
Lateinische  Lande  terra  Lalinorum  s.  Rom. 

Lauda  Luden  io  Baden  sw.  Würzhurg  166.36. 
Laufen,  I.«.uffen  LSffen  Loffen  in  Bern  sw.  Basel 
21U.1M.  410,17,  s.  Hrotbeck  Hocken  — 
Welsch. 

Huglln  von  — BvB  410,26  s.  Beinwil. 

Konrad  von  — BvB  37,26  ff.  58,7  f.  ».  Basel 
Kat  — Schultheissengcricht  — Westfalen 
Freischöffen. 

sein  Bruder  Hans  von  — BvB  •229.21,  .Ss.5, 
löf.  397,6.  s.  Basel  Rat  — Westfalen  Frei- 
schöffen. 

t.aufenburg  I.ouffenberg  L5ffembcrg  im  .Aargau 
am  Rhein  19.1  f 46,25. 70,42  ff.  78.2«,  IGß,«»  f. 
I77.3lff.  183.1«,  201,4«.  112, 1«f.  413,4f.2«f. 
a.  l'remao. 
der  Laufen  413,9. 

Laufcoknechte  und  Schiffleule  41*2, l«f.  413  .3  f 

23. 

Ohervogi  Hans  von  Flachslanden  112,37. 
Stadtschreiber  Hug  412,39. 

Lausanne  Lauxena  444.22. 

Diöcese  *221,25.  226.43.  227,10,  230,21. 
Lavantaige  Lanataige. 

Johannes  medicin.T  doctor  28,3,24. 

Lebus  Labüsch  in  Preassen  n.  Frankfurt  a 'O. 
Bischof  von  — 4*29,13. 

I.eimen  LAyroen  im  Kisasx  sw.  Basel  nahe  der 
Grenze  109,11. 

Pfaffeubolz  109, M. 
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l.cimer  — Ludcvicus. 
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l.eimer  Lejrmer. 

Heinrich  8.  Lahr 

Henni  der  Müller  377.39  fT. 

Lciiithofeo  ift  Baden  bei  Messkirch  n.  Konitanc. 

Heinrich  von  — BfÜ  411,9. 

LeohüflT. 

l>iderich  s.  Westfalen  einrelne  Geriebtspersonen. 
Lenzburg  Leoezburg  Lcouburg  im  Aargau  71.1  IT. 
78.98.  155,84.  180,10  f.  255,81. 

Bürger  I.  under  der  Eich  — KaCii  Sebmid 
— Wolff 

Vogt  Han«  Sehulibeis  K ti9,M.3S.  70,4.  1UÖ,98. 
l.eodiensis  s.  Lüttich 
Lesec. 

Daschenol  11,36. 

Vuilmin  11,36. 

Lestancy. 

ülaude  von  ^ I2,3l. 

Leuzenbrunn  Luctenbroae  l.ucielbroD  in  iiayern 
bei  Rothenburg  ob  der  Tauber. 

Stephan  von  — 317,18.  «%2,94. 

Lichtcneck  Liechtnegk  Liechtneck  in  Baden  bei 
Heckliogea  nw.  Kmmendingcn  s.  Tübiogeo. 
Liebegg  Liebeg  Liebeck  im  Aargau  bei  Teufcntbal 
sO  Aarau. 

Ilenman  von  — £ R 70,4.  78,86.  BO.l.  105,34 
Liebinger. 

Peter  s.  Geistlichkeit  ron  Basel  Domprobst. 
l.iebsdorf  LiebslorfT  im  Elsas«  $w.  Pfirt  unfern  de 
Schweirergrenzc. 

Rürklin  Schaffner  von  — s.  Pfirt  Schaffner. 
l.icchtcQStein. 

Ulrich  von  Soldner  der  Stadt  Basel  187,19  f 
l.iechtnegk  s.  l.ichteneck. 

Liegeois. 

Gerwart  le  R 11,90. 

Lienstai  *.  Lun^ville. 

I.iespergin. 

Klsin  BvB  s.  zu  Fr^enow. 

Liestal  in  Baselland  sö.  Basel  50.3 1.  95,96  f.  107,1 1 
118,18.  L>l,24,  194.17. 275,96. 28fi.4 1.287,1 9 
408,99.  436.16. 

Amt  99,99.  107,10.  118.i:!  151, l»f.  152.9 
IM.is.  286.41.  287,19.  108..HO. 
t.aodsirasse  96,97. 
niederes  Thor  9T>,97. 
niederer  Weiher  269,14. 
oberer  Weiher  2611,14. 
der  Weibergarteo  95,34  f. 

SchuUheiss  Henslin  Seberrer  95.33. 

Hans  Sch&macher  269,18. 

Schreiber  und  Zoller  Klaus  Rietmtüler  296,7. 
Brück*  und  Weggeld  287.90. 

Lindau  LindSw  in  Bayern  an  Bodensee  117,37  1 
zeni  Lindelin  s.  Schaffbausen. 


Lintsrum. 

Erhärt  — * der  Broibeck  von  Neuenburg  a R. 

299,16  f.  aoo,t  f. 

Lyrimao. 

Koorad  96,49. 

L'lsle'sar*le  iJoohs  Litle  Lyta  in  Frankreich  sw. 
Montbiliard  219,34. 

Thevein  von  — 12,9. 

Lods(^)  l..ost  in  Frankreich  sd.  Besaofun. 

GuitUame  von  » 12,1. 

Loffen  LSflfen  s.  Laufen. 

Longevelle  in  Frankreich  ö.  L'lsle-sur-le  Donbs. 
Estevenin  von  — 11,41. 

Longpr^C?)  Longprey  in  Frankreich  s».  bar*sur* 
Aube. 

Henri  von  — ll.SH. 

Lungprey  s.  Lungpr^. 

Lore  s.  Lahr. 

L^sebdorf. 

Henni  der  Brotbeck  216.6. 

Losclin. 

Adam  s.  .Strassburg  Rat  der  Neune. 

Lost  s.  Lods. 

1.. 2«turff  s.  Geisrler. 

Lothringen  Luhteringen  Luthringen. 

Herzog  Karl  167,89  f. 

1.. 0aen  s.  Löwen. 

1.. 0uffen  s.  Laufen. 

t..ouflrenl>erg  t..2ffenberg  s.  Laufenberg, 
sant  Loup  a.  Saint*l.z>u|». 

> L^w. 

! Klevin  der  Brotbcck  216,6. 

I Ldwen  1.4}uen  290,33. 

I Ldwenberg  I^wenberg  in  Bern  nw.  Ilelsberg. 

I der  von  — 383,98 

Heinrich  von  *—  der  Rebmann  377,37  ff.  s. 
MuDcbenstein. 

Hans  Tfaüring  von  s,  Mönch. 

Lübeck  Lübeck. 

Bischof  von  -*-*  429,13. 

Lubüsch  s.  Lebus. 

Lucca  Luca  311,4. 

Lucke  Luke. 

Pfalf  Bvli  2.37  f.  3,93  ff.  4,36. 

Lüczelborg  s.  Luxemburg. 

LüezelL 

j Heinrich  der  Weber  BvB  230.37. 

Luexenbrone  Luczelbrun. 

Stephan  von  — s.  Leuzenbronn. 

• Luden  s.  Lauda. 

Lüdenscheid  Lndenveheit  in  Westfalen  so.  Bannen. 
I Heinrich  von  — 321,16  f 
I Ludersdorf  Lüterstorff  in  Steiermark. 

Hans  voo  s.  KoscofeU  \ogL 
I Lndcvicus  s.  Ludwig. 


I.mlin  — Mannsberj». 


Ludin 

Hcnman  der  (ierber  BvH  s.  Basel  Schalt* 

heisseagericht. 
seioe  Ftau  Greda  lleniggin 
Teter  der  Wagner  s.  Basel  Schultbcissengericbt. 
I.udwig  l.udevicQS  s.  Rom. 
zum  Luft  zem  Luft 

Rudolf  s.  Basel  Oberstratsknecht. 

Lugbein. 

ilenslin  f. 

I.uhteringen  l.uihringen  «.  Lothringen 
Lummart  Lummert. 

Hermann  s Westfalen  Freischöffen. 

Laneville  Licnsiat  in  Frankreich  h»<i.3L 
Lnpfen  Luphen  Lii|>hen  Luppffen  LupfTen  in 
Württemberg  nw.  Tuttlingen 
Graf  J->haao.  Landgraf  zu  Stühlingen.  Herr  zn 
Hubcnack  iNj.lQ,  ff.  > 14.3«»  ff 

LU.  s.  Deutschland  llufricbter  — 

Kliass  Landvogt. 

seine  Sohne:  Graf  Kberhard  l'J.'».'« 

Graf  Hans  l:*.\^, 

Graf  Heinrich 
Graf  Sigmund  -I-aS. 

Lüppfrid. 

Gerie  -JOLas. 

Lure  in  Frankreich  w.  Belfort. 

Guillaumc  von  — l!?--- 
Jean  \on  — 

Loterbach  11.:»  f. 
l.utersiotff  1.  Ludersdorf. 

Lütoli 

Ilenman  BsMälhauaen  -tr. f 
Lüttich  I.ütich  Leodieosis  civiias  KKI.I i. 

Bischol 

Diöcese  KU?. 7 f. 

Lützel  ? m'**!  Lucellcnsis  nö.  Saiat*L'rsanne  auf 
der  Grenze 

Abt  U14  lltf  ■.If  .UH  &f 
Latzelstein  LuczeUtein  im  Eisass  o.  Zabem 
Graf  Burchard.  I.aadvogt  im  £Isa«s  Domprob«t 
zu  Mrassburg  .~i0.4i  ff.  T^.  -Ni  sf. 
Lulzcmburg  s Lutemburg. 

Lusemburg  Lüczeüiurg  Lulzcmburg  Ksm. 

Burger  s.  Rommersheim. 

> uffm  Luczem  I.ucern  -L.<6.  ITjtc  l.s.i.  lli?. 
ü.  ITu  u ITI  tif  •_>!<?■  :f.t  :tnl  i f. 

AnT  i HL:f.  Il«>..,  i:iT  i 
s.  Bader  — Knusel  ->  Kol  — * Widmer. 
Burger  s.  Halter  ~ Hiltbrant  — Klein  — Kotze« 
man  — .Meateller  .Mos  — Sidlcr  — Sürlin 
••  l Imioger. 

Fischmarkt  ITu  ii 
ttotte^hau«. 

l’ro'»sl  Klau«  Bruder  _ I i . 


I Probstei  ‘J1.3S, 

Schulthei««  Johann  von  Dicrikon  ITO.i»*  ff. 

Lyla  a I.‘lsle*sur*1e  Doubs. 

M. 

Machtinia  s.  .>!cchclo 
Madbach- 

Konrad  BvB  ltiS.4 1.  KiB.l. 
seine  Krau  K>B.I. 

Magdeburg  Megdburg. 

Erzbischof  4‘J4, 1 1. 

Magooncourt  Maignoncourt  in  Frankreich  nw.  Bel* 
fort  in  unmittelbarer  Nihc  von  Saint-I.oup. 
Hemongin  von  — 1 1,39. 

Magny  Maigny  io  Frankteieh  nu  Lure. 

Henri  du  — R 11.19 

Mahlbcrg  Molbcrg  io  Baden  sw.  I.ahr  3S7.Ih. 
.V<s.30. 

Mahren  Merhero  Moravia  :il-*.'?nf.  :?L‘1.«S.  31  l.:?f 
3IÖ.I*.  3IB.19.  »I. 

(;esandte  :MU.-‘9f.  .313.1 5 f.  3U.3f.  31.M«)f. 
310.31. 

Maignoncourt  s.  .\|agnoocourt. 

Maigny  s.  .Magny. 

Mailand 

Herr  von  — - 42*>.l  1. 

Herrog  Philipp  Maria  UIB.:?:? 
i.MaiIley(H  Maiüry  in  Frankreich  sw.  Vesoul 
Jean  von  — 

Mainz  Mcncz Meocze Me  nt  Mentre  171. 13f.  l*«S.l  l 
•J4K.3-.*  ff.  .‘krj.so  f 303.1 , s.  ,\ppentegker  — 
GostcDboffer  — Goue  — Salman. 

Bürger  s.  1 hilin  — zur  Eych  — Fürstenberg. 
Stadtschrciber  Nirlais  von  Werstnid  345.  t 
Weltliche«  Gericht. 

Schreiber  Johanne«  im  Grase 
Diöcese  1 1 f. 

Kurfürst  Erzbischof  ÜT  f J-**t  *o 

Heinrich  ivoo  Isoyl  Ki7.f..  l.V».i4.  40^.*.. 
Koorad  107. M>. 

Peter  (von  Aspeltl  1.V).3:»-  Uts.7, 

Kirche  Cnser  Fmuco  ad  Grades 
Prob«!  Johann  \on  Seelheim  L^*>.i :» 

St.  Peter  uszwrndig  .Mentte 
Kanonikus  Jorge  Igslad  .'Ptr»  ,t3 
Maisoy. 

Iluguenin  von  — 1 'i  '■ 

Maissey  s.  Moissey. 

Mancz 

Klaus  B«1«ny  litt.i  j f.  lUl.j 
Mangolt. 

Pinnelin  4lfi_  s.  Scharer. 

MjBB*berg  Mann«pefg  Man«perg  in  Wurtteinl*erg 
bei  Drttiogen  «ü.  Kirrbbcian  ii  Teck. 
Brrtb.'M  von  — F 


Mannshcry 


Moin*i. 


4s\ 


Mannsherg. 

Uurchiird  von  — K Il5.l3f,  «.  ()«ter* 

reich  I^ndvugi. 

«eine  Sühne!  Kurchard  >on  — ■ Siddner  der 
Stadt  Uasel  f.  105.20, 

115.15.  188,24  1 

Heinrich  von  Ü9,H0f.  1U5.20. 
1 1.5,16 

sein  Knider  Volmar  von  — 105.21. 

Man». 

Jithann  «.  S(rs«i1>arg  Meister 
ManverUih. 

(«ebrüder  — von  Strassburg;  Diebold  4^.1  if 
Hans 

Jakob  IlMsr. 

.Marchia  s.  Grand«' >n. 

MarKgraß*. 

Vioicns  Söldner  der  .Stadt  Havel  ‘.'54,27 
Mark  Marek 

Graf  von  der  — %.  Cleve, 
die  Herren  von  der 

Markt  Mergl  in  Kaden  n.  Kasel  s.  Kunl»er 
.NIamay  in  Frankreich  nvr.  Kesanvon. 

Nicolas  vi>n  1^,25. 

Marnelise  a.  Marvelise 
Marschalk  Marschalck 

Güniher  K lH,l5f  58.6f  8T>.4f  «.  Kasel 

Hürgermeislcr. 

Marlin  Mariinus  t Rorn 
saint  Martin  s SaintAlartin 

Marvelise  Marnelise  in  Frankreich  w.  Monlb^liard. 
Richit  von  — 12,6. 

MasntUnster  Mtisunval  Masrmunsier  im  KUass 
M-  MhUiausen  50.2fifT  70.4ofT.  78,21.  17.(. 
1 1 iT.  2(iO,!)  ß*.  s.  Stur 

Vogt  Hans  Frhart  von  MasmUoster  K 2t<0.l  ff. 
Johann  von  — 11,2S. 

L'lman  von  — |S:(.25f. 

Theobald  von  — K L'ötl.iOfl" 

Massey  s.  Moissey. 

Maulvicux 
Didier  l‘J,22. 

Mechcln  Marhlinia  l.io 

Herr  von  ~ s,  Burgund  Heraug  Johann 
Mecklenburg  Meckelnhurg 
die  Herzoge  von  •>  4’_*!1.M. 

Mecziger. 

Wilhelm  s.  Sirassburg  Altammcister  — Kat  der 
Neune. 

Meder. 

llaoslin  der  Kebiuann  i477.2KfT. 

Klaus  s.  Basel  Kal. 

Megdburg  %.  Magdeburg. 

.Meienl>erg  Meigeml»erg  im  ,5argau  nw.  Xug. 

VVcliin  Weeiel  von  55,1  A. 

.Nleier  Meyer  .\leiger  .Meygcr  s.  Kilcliholei. 


I Heinrich  der  Brolheck  *J.'1|,S7.  .’bl7,3l.  s Basel 
' Rat. 

seine  Frau  l'rsel  Heniggin  2^11,3$. 

Johann  IK.lAf. 

l.udwig  ~ von  Hiintngen  '1.51.4  fl*, 
seine  Frau  ,155,2. 

Melgenberg  s.  Meienberg 
Meiger  Meyger  «.  Meier  Meyer. 

.Meigertio  Melgerli. 

Heiczin  der  Karrer  IK.lAf. 

Hcnni  der  Schifl'mann  H,2h  s Basel  Rai 
Meilleres. 

Huguenin  von  — 11,40. 

Meis  Meys. 

Heinrich  ßvZbrich  45.36  f 
Meissen  Missen  in  Königreich  Sachsen  nw.  1 iresdea. 

Bischof  Von  — 4*_'il,l2. 

Mcllingeo  im  Aargau  71.1  ff.  78,28. 

Meltingrr 

I I.udeman  ßvR  22B,2S.  s Hasel  Münze. 
Memmingen  in  Bayern  sü  l'lm  147.41  ff. 

, MemorL 

Quiniius  s.  SainuOmer. 

Menarcourt 

Regnault  von  — 11.27. 

Menden  in  Westlalcn  nw.  Arnsberg. 

I Droste  des  Kurtursten  von  Krdn  Alelf  von  der 
I Recke  128.42.  s Westfalen  FreischÖlTen. 

I Menesttcl. 

I Didier  le  — 12,7. 

I Mengus  1.  .Menoux. 

Menoux(')  Mengus  in  Frankreich  owr  Vesoul. 

Esteincy  du  — 10.2. 

Menleller. 

Jakob  Rvl.urern  172.^. 

Mcrgt  s Milkt 
Mcrhcrn  s Mkhren. 

. Merlel. 

I Pierre  12.2A, 

I Merseburg  Murspurg  in  Provinz  Sachsen  sU.  Halle. 
Bischof  von  429,12. 

Merswin 

Klaus  B.  Strassburg  Meister. 

I Metz 

Jaquot  von  — 11.85. 

Mereila  s.  M(mc1. 

Michel  der  Möller  182,38. 

1 Michelfelden  im  Klsass  nw  Kasel  2tz2.öl  f.  ,‘KN>,2. 
^ Mieser  der  Schuhmacher  80.24. 

Missen  a Meissen. 

Mirella  s.  Mosel. 

Moins  Moinsv. 

I Johann  Bv  Frankfurt  s.  Pnits. 

seine  Frau  Margaretha  s Pruss 


VtkuntletiUuili  «Jer  Siailt  tiattl.  VI. 


Ül 


Miiisscv  — Müler. 


Mnitsey(^)  Maissey  Musey  in  Frankreich  n.  I)£le.  Mondon  Moildnn  in  Frankreich  w.  Muntfa^Iiard. 


lluEnenin  Asley  von  — ll.JS.  Klienne  von  — ll.ae 

Jean  von  - 12.S!  , ,j, 

Molberg  » Mahlberg. 

Molans  • Mollans.  Monmer. 

Mollans  Molana  in  Frankreich  a«.  Lnre.  p.^^n  le  Joli  von  - 11,34. 

" !t**’  .Mona  Reiobertuii  s.  Grandaon. 

\l  I i”'  kl.  V !•  I-  Mnnal'.'il  a.  (.Ml-JMiinalerol. 

Molpr«Moiprevini'rankr<Mchb<riNoxeroy«.l’olicnv. 

, . ■ MonlaitfU  Montauu  in  brunkreicb  sU.  I.ons-Ie- 

l.onia  von  - U.sh.  , Neuchälel 

MuUhcifn  Mcllesheim  im  KUa«ii  sw  Strassbure  ' \« 

297,3.304,33.  ]”,n  O|il3S  -(,-.11 

Mommenheim  Mummenheim  im  KIsbss  SW.  Maeenao.  ^ . ? ’ • - ■ 

Hans  von  — genannt  (Joockcler  Montbeiurd. 

MOnch  Monich  Münch  Munch  Manche  Munich  Jt<Juol  son 
Munich.  Montforl. 

Mönch  von  Ljndskron.  Heinrich  von  — , Herr  ru  Tettnang  270,33. 

Bntchaid  der  Alle  K 13,1  f 14.!S  f 17,(1.  I .271,»f.  •2HO,43.  a.  I.andvogt  im  Ober-Elaaaa. 


nheiniMummenheim  im  KIsaaa  sw.  Hagenau.  ..  -(,--11. 

von  - genannt  (ionckcler  3()r(,l«f  Montbeliard. 

Monich  Münch  Munch  Manche  Munich  Jarjuoi  lon  l_,(l. 
lünich.  Montfot(. 

1 von  Ljndskron.  Heinrich  von  — , Herr  ru  Tettnang  270,33. 

chaid  der  Alle  K 13, ( f 14.!S  f 17,(1.  | .271,»f.  •2H0.43.  a.  I.andvogt  im  Ober-Elaaas. 

IH.Isr  30,itff.  Öi>a‘‘f  110, 7f.  Monljoie  Froberg  in  Frankreich  sw.  Pruntnit  nahe 

123.4S  f.  2W>,I  ff.  21H»,l5ff.  iHM.iy.  der  tirenze  s.  ülcrcs. 


sein  Sohn  llurcbard  U lS,i?f. 

e^4,S2f.  270,10.  s.  Landser  Vogt. 


die  Feste  »,ii. 

Johann  von  — Herr  von  .Munrey  220.3  f. 


Hans  h .10^,40  f.  30I.St.  .17)1,0*.  4.i>,l4.  Montrood  Montr<in  in  Frankreich  sit  Ueson^on 
s.  Hcilig-Kreur.  i i.  . .« 

* llsmbert  \on  — 12,^J7. 

sein  Bruder  Burchard  K il03,40f.  ;h)LS7.  ,* 


4:i5,l3. 

Mönch  von  l,öwenberg. 
der  von  — H70.34. 

Hans  Thüring  21)0,32. 

Munch  von  Munebeostein. 
die  Iferren  von  — il7H.:u»ff. 

Göczeman  ti^i.lOff. 

Hans  STO.lfif. 

lleioricb  379. 15  f. 

Lütold  E 5,13  (.  4Uf.  379.33. 

MOnch. 

Hurtman  s.  Kasel  Bischof  GeistUchkeit 
von  Kasel  Homstift  SSnger. 

Hartman  379,34. 


llsmbert  von  — 12.27. 

Moravia  s.  Mähren. 

' Morgc. 

Hans  von  s.  Kasel  Ziegler, 
saint  Moris  s,  Saini'Mauricc. 

Mürnach  im  KUass  w.  Pfirt  231,40.  t.  Kilgerin. 
Momach 

{ Kunrman  der  MeUger  KvK  33S,i2f. 

MOrsberg  M&rsperg  im  Hlsass  sw.  l'Bri. 

Hans  von  — R 2.V>,Uf.  s,  l’firt  Vogt. 
Konrad  von  — s.  Pfirt  Vogt. 

I Tyoe  von  — s.  Zscbappel. 

Walter  von  — H,‘>,25. 

^ Wetrel  von  — Sl»,l2. 

MSrspurg  s.  Merseburg. 


Johann  Thünng  s.  Geistlichkeit  von  Basel  , Mos. 


Domstift  Custos. 


KvLurern  172,4. 


Möncheostein  Munichenstcio  Münichcostein  Mün-  .Mosel  Mosella  Mcrella  Mirella  .Murella  Musel 


chensiein  .^lunchcnste^Il  in  Itaselland  so.  Basel 
5,13.6,6  107,33.  29 L39f.  ,377,27  ff  s.Graf— i 


Ult», 33.  s Neucbitel. 

die  vesle  uf  der  Musel  s.  i'hlteLsurw.Mosclle. 


Heini  — Loweoberg  — Mönch  — Rürrscho. ' . • ... 

. Messingen  Hobraassingen  m Württemberg  sw. 

den  Weiden  3(9,l*f.  | Remlingen, 

die  Brücke  379,31.  ,j„„  40,,  , 

Bnnn  37K,»ir.  | , .Mondnn 

Unnnwnrl  3BI.4I  Mowerlin. 

Heinrich  vun  l.öwenlierg  379.14  f linn«  der  Schiffmnnn  «.  WCtfulen  FreifchölTen 

Kocrad  Rüscho  K79,23f  Müi;» 

Lienhart  Rucrschman  3aü,4  Heinrich  der  Brotbeck  3ST.1'*  392.22.84.  KW, 

Knechte.  U.24  33.  K«L4.2lf.  404,19.  4IK,3.  420,3. 

RStseben.  j 4^15,38. 

Cüni  5,24  f.  ' MübIHurg  Mainberg  MSlnlierg  in  Kaden  vr  Karls* 

Ueohait  ,5,24f  tuhc  |H5.2i,  IM7.12  232,34.  2:19,19  ff  24;i.4  ff. 

Küc/scho  von  — der  Rebmann  377.2Hff.  Miller. 

Vogt  Sternenberg  361,14.  Ilenuann  Soldner  der  Stadl  Basel  252,l6ff. 
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Mülhausen  — Neucnstein. 


Mülhausen  Mülhusen  Mulhaseo  Mülobusen  im  R1> 
33,26.  37.1  if  I7,4ü.  137., 

Uff.  ir>l,8.  156, Uff  172.14.  I73.4f,  174.6f.  j 
175, »Sf.  176,»f.  184,nf.  IHo.lf.  190,141.28. 
268,11.  2H0,43.  346,4.  425,8.  i 

Börger  s.  Hilgelhcim  — Lätolt. 

Müller. 

Hani  Bvhelsberg  3r>5,lf. 
lleiorich  der  Weinmexter  Bvlt  29<i,87  f.  297,0  f. 
t.  Hasel  Weinmetser. 

Konz  — HvOlten  49,85f.  , 

Mbllheim  .Mülhein  io  Baden  n.  Basel  s.  .Mülnheim. ' 
Mülnberg  Muinberg  s.  Mühlburg. 

.Mülnheim  Mülnheim  Mülhcia. 

Herren  vun  ->  255.113. 

Hans  von  — E aus  dem  Strassburger  Bistum 
289,4 ff  291.5f.  295.34fr.  303.37 ff 
Heinrich  vun  — R 308.33  f.  f. 

Heinrich  von  — . genannt  von  I.andsherg  R 
54>,37fr.  105,36.  106, «f  107,86.  2.»;>,:«u. ; 

:18I,35.  s.  Sirassburg  Meister  — Kat  der 
Neune.  i 

sein  Sohn  Heinz  384,7  f.  SS  f.  .*185,8  f. 

dessen  lieschwister  .'(84,36  f.  I 

Mommenheim  s.  .Mommenheim.  I 

Munch  Munich  ».  MiJnch.  I 

(Oberes)  Mundat  s.  Str.as«burg. 

.Munrey  Munrvon  s.  Montjoie.  I 

Münster  im  Granfeld  Münster  im  Gr&odfelt  io  | 

Bern  nw.  Solothurn  50,8*8.  I 

Münster  in  Wcatfaleo. 

Bischof  429,4. 

(Alt>)MüQsterol  .Monstr&l  im  KIsass  w.  Altkirch. 

Hans  von  - ;U)3,S8f.  :W)4,87. 

.Muncpr&t.  t 

I.üpfrid  BvKonstanz  37*2,  if.  I 

MUnzmeister  MUntzmeister. 

Hans  Koorad  — genannt  Süriin  Süldner  der 
Stadt  Hasel  279, lOf.  280,8  f s.  Westfalen  Frei» 
schölten. 

Murbach  .MSrbach  im  Elsas«  nw.  Gebweiler. 

,\bt  Wilhelm  21.S4f.  3I.39f.  190.Uf8t»f.  s. 
Österreich  Rite. 

Murer. 

}]aQs  — Söldner  der  Stadt  Ua«o)  252,  Uff 
Heinrman  117.10.  4*26.6. 

Klaus  127,11.  268,18.  s.  Basel  Kat. 

Mui^  Marge. 

Obere  ~ mündet  bei  Murg  d.  Säckingen  in  den 
Rhein  1 12,34. 

L'ntcrc  — niedere  ~ mündet  bei  Rastatt  in 
den  Rhein  1 12,34. 

.Murnhart. 

Werner  BvB  14.42  229.-81,  338,7. 
seine  Fr.m  t’rsula  3^18,7. 

ihre  Tochter  Knnclin  genannt  von  Kf» 
ringen  .'(38,6. 

ihr  I>iener  s Hülmeiger.  i 


Möshach  Mäspach  im  Eisass  w.  Ha«e1. 

Rektor  Werner  zur  Sonnen  197,87. 

Muselburg  s.  Chätebsur-Muselle. 

Muspach. 

Elsina  1G9,.'>. 

Muttenz  Muttencr  Muteocr  Mattentz  Mutenlz  in 
liaselland  sö.  Basel  178.37.  291.40.  380,3x. 
382, 2uf.  3S1.4  f.  s.  Sampitag. 

Gericht  .378, 15  ff. 

Muzella  s.  Mosel. 


N. 

Nacolla 

Jean  von  — s Delfort. 

Nassau  Nassouw. 

die  Herren  von  — 1*29,6. 

Naumburg  NuMTcnburg  in  Brovinz  .Sachsen  «U.  Halle. 
Bisch'-f  von  429.12. 

Neipperg  Niperg  Niburg  in  Württemberg  sw.  Heil» 
bronn  166,37. 

Reinhard  von  — R 362.85. 

Nest. 

Hermann  — von  Obrikoo,  Söldner  der  Stadt 
Basel  187,19  f. 

Neuchltel  Neuenhurg  Nuwenbnrg  Nueschastel  No- 
vum castrum  in  Frankreich  sw.  Muolbiliard. 
Ilumbert  von  — s.  Basel  Bischof. 

Johann  von  — Herr  zu  Montaigu  and  Fonienoy 
10,33  f.  *220,18  f. 

Theobald  von  — 22.3.31  ff 

sein  Sohn  Theobald  von  — 223.31  ff 
dessen  Sohn  Theobald  von  — Herr  zu 
Chltel-sur-Moselle  9.9f.  191, 12f.  209,40. 
210.9.  211, »8f.  212,87f.  218.«6ff.  221, 
S3f.  222, 6f.  223.8ff.  227.6f.  228, iTf. 
229.41  f.  230.2f.  35.  409,1». 

Neuenhurg  am  See  Nüwenbnrg  am  sew  Novum 
castrnm  226.48.  228,38.  229.37.  3;(0,2«. 
Hans  von  — Herr  zoVaumarcus  R 262.30.  :106.1  f. 
Heinrich  von  — s.  Basel  Bischof. 

Johann  von  — s.  Freibnrg  »ro  Breisgau. 
Kirchhof  226,43. 

Neuenhurg  Nüwenburg  NuwenbniTj  Nnwemburg 
in  Baden  n Hasel  am  Rhein  70  40ff.  78.80. 
I37.l7ff.  I47.35ff  2<>l,».  208.33 f.  :J08,2o. 
s.  Brenner  — Lintwunn  — Wigenlia. 
Münster. 

Altar  der  b.  Katharina,  des  h.  Antonius  und 
des  h.  Georgs  89.84. 

Neuenhurg. 

Heinrich  — BvSololhurn.  Knecht  des  Rudolfs 
von  Neuen>tein  lt6,l»f-  117,8  f. 

Neuensiadt  s.  Neuvevilic 

Neuenstein  Newenstetn  Nwenstein  Nuwenstein  in 
Hem  sU.  [...aufcD  bei  der  sulothumischen 
Grenze. 

Fette  und  Fels  von  367,1  f. 
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NiMicnstoIn  — Oltin^cn. 


-Ncueoaiein. 

Rudolf  von  — K liiener  und  Schenk  der  Anna 
von  Braunsciiweig  77,^6.  IUi,4f.;»2f.  121, 34f. 
122, If.  .Jl>7.Sf.  W1.3«. 

Nouvevilte  Neucnatjdt  N6weosiatt  in  Bern  am 
liictersee  Ul. in.  21U,3t.  UU,U. 

Neuwied  Wyde  in  Rheinpruvin/  nw.  Koblenz  am 
Rhein. 

die  Herren  von  429, T. 

Newenvtein  *,  Neuenatein. 

Nihur^  s.  Neipperg,  ; 

sannt  N’iclaus  ze  Borte  s.  Sainl-NicoUs'dv-Burl.  I 
NieuUpurg  s.  Nikolsburg.  I 

Nidern  walde  e.  Niederwald.  I 

Nidwalden  a.  Unterwalden. 

Niederlande  Nydetlani  Niderland  27H,?V.  129,1  f. 
NiederwjlJ  Nidern  walde  im  KIsass  zwischen  I 
Kolmar  und  ticmar  2t>S,M.  I 

Nikolsbui^  NicoUpurg  in  Mähren  1^2,27,  I 

Niperg  t.  Neipperg 
Nogont  in  Frankreich. 

Kcrtrand  von  — 11,34, 

Nurdhausen  Northusensis  in  Brottnt  Sachsen  ^ 
l'robst  1‘ctrus  Kalde  ».  iJeutschland  Kanzlei,  i 
Nordlingen  Nurdlingcn  in  Bayern. 

-MUnze  272.2« ff. 27«,*7.3l7,l8f.  372,1  Bf.  373,8  f.  • 
12U,16.  I 

MUnzmeisteramt  372,3  If. 

Goldene  Münze  2B5,37.  272,2«  ff.  3öS,wf. 
374, nf.  391,23f.  392,31.  .‘193,4  vKM,27f. 
;i9ä,4.3&.  4(K>,3.  |:H,S.  437,10f.  411.29. 
442,6  f.»i.  I 

Iseograber  271,33. 

MUnzmeister  l’eier  GaU  35K,B  f.  372,33  f.  I 
373.1  f 

Stephan  Scherf  317,l7f.  [1;>S, 
»f.  372.32  f 373,1  f. 395, 24. 
412.36. 

Wardiner  274,33.  3i»M,2B.  394,41.  , 

Nonnetdingen  t.  Orinalingen.  [ 

Noroy*l^s*Bourg  (Ij  Nu)rei  in  Frankreich  O.Vcsoul. ' 

Wtllmin  von  11,36.  > 

Nony. 

l'erceval  le  *—  11,34.  \ 

Northosensis  s.  Nurdhausen,  | 

Novum  castrum  s.  Nenchitel  — Neuenburg.  j 

Nueachasiel  s.  Neuchiiel.  I 

Nuyrei  s.  Noroy.  | 

Nünnegk. 

Heinrich  von  — Soldner  der  Stadt  Kasel  1h7,4i>. 
Nürnberg  Nürenberg  Nuremberg  Nuremberg  Nu* 
remlKsrgc  11H,U.  i:k>.2U.34.  14T.39ff. 

270.1  ■*.  274.7.  27H,3«.  b.  Behein. 

Burggraf  von  ~ s.  Brandenburg 
Goldene  MUnze  2B5.97. 

MUnzmeister  2H(>,  12,  | 

Nüszii. 

Peter  der  Schlosser  ÜvB  115,19. 
seine  Frau  Knnelin  115.19. 


ihr  zweiter  Mann  Ilcnnian  Franck  der 
Kaiinmgiessvr  BvB  115,30. 

Nuwcnbiirg  s.  Naumburg  — Ncuchitel  — Neuen« 
bürg 

Nüwcnsiati  «.  Neuveville. 

Nuwcnslein  Nwslein  a.  Neuensicin. 

Nuwer  weg  s.  Klsass. 

o. 

ü'  crebnheim  oi»crn  Khenheim  Khcnheim  im  FIsass 
swr.  Strassburg  172,14.  IH4,l7f  1K.">,I(. 
()ber«Klsass  Alsalia  superior.  s.  Elsa»». 

Oberland  21U,30. 

.^IUnze  210,32. 

Ohertraubach  Trubach  im  F3sa»s  sw.  Mülhausen 
2»i».Uff. 

Vogt  lleintrin  Versler  202,1  f. 

Oberwesel  Wiesel  in  Khetn|)rovinz  am  Rhein  sü. 
St.  Goar  liMi,34. 

Oberwil  Oberwilcr  in  Basclland  sw.  Basel. 

Konrad  von  — der  Bauer  t.  Hasel  (.•«schoidJcuie. 
t.)hrikun  » Nest 
Obwalden  s.  Unterwalden. 

Ochsenstein  UbssenKlcin  im  Elsas»  sw.  Zabern. 
Johann  zu  s Strassburg  Domprobst, 
sein  Bruder  \'olmar  zu  lOG.U. 

Ochlland  s.  Uchtland. 

Odenheim  Odenhan  in  Baden  no.  Bruchsal  ;-p49,S6. 
Johannes  Gernoldi  von  — s.  Basel  BischUf« 
liches  Gericht. 

Offenau  Offenheim  in  Württemberg  am  Neckar 
IH6.3«. 

Offenburg  Offemburg  Offenberg. 

llenman  R BvB  134,19.  135.24.  229,22  271,38. 
327,36.  ;U9,7.  .*141.6  3I.1.U.  355,10  :Ri|.42 
3S.),9f.  :i92,yf  37.  393,3  f.  ;19I.» 
.197,6.  41H,h.  43t>,l3.  s.  Basel  Kat  — Zunft« 
meisier  Westfalen  Freischöffen, 

Johanne»  2Hi>,13. 

Stephan  21*3.25  f. 

Offenlicim  s.  Offenau. 
t)hcin. 

Klaus  — von  Schaffh.msen  7.13  f 
Ohssenstein  s.  Orhsonstein. 

Oisterwijk  Oisterwick  in  Holland  sw.  Herzogen« 
busch. 

Hughe  von  — Droste  und  Kreigraf  des  Kur« 
fürsten  von  Köln  s.  Westfalen  Freigraf, 
ohen  in  Solothurn  23, 3H.  21. 3f.  49,3.tf.  .'tO.tJl, 
.55.27.  H0  33,  107,13.  I42,:tl.  1.51,36  llW.38. 
der  von  F'rohurg  Hofstatt  S(),2S  f. 

Mühle  49.35. 

KüiT’er  s.  Müller. 

Hochgericht  24.2  f. 

Werkmeister  Wernlin  Furier  der  Maurer  S0,3n  f. 
Oltingen  in  Bacelland  nw.  Aarau  f.  s.  tienn« 

wil  Talacher. 


Oltin^cn  — Owe. 


Olitn^'en  im  KUavs  »w.  Ba«e1  unfern  der  Schweiter- 
(»renre  9.  XiHü.  ^ 

OmaUt  9.  (iroas-L'm’itadt  ' 

tMfrow. 

KIju«  , 

OoaliMctt  ( )n$pach  Onapach  in  Baden  aü.  Achern 
9.  Clais. 

(ierichl  :ün»,83  f. 

Ormalia{;en  Nnrmeldtn^en  in  Havelland  6 Lieic1.il  , 
250,14.  9.  nchweglcr 
Ormoy. 

Ilumbort  von  — lI.Sv.  * 

UrteoOerg. 

ilenman  110.44.  III, *J. 

seine  WitM-e  lledio  110,44.  I 

sein  Sohn  [..eonhard  Us'O  II  1.1. 
i tsenbrucke  9.  üsnabrlick. 

Osnabrück  Osenbrucke.  I 

Hiichof  von  — I2*A4. 

(.>spcrnel  Ospernell  iHperneil.  1 

Andres  -*>  der  Watmann  Hvii  i.  Masel 

Altrunftmciater  Mlinre  - Schultheiss  ->  , 
SchuUhcissengericht  — Kai.  t 

l'ctcr 

seine  Frau  Gred  Hnnelin  44H.Sf. 

Ossingen  To\ingen  Texingeo  in  Zürich  sw.  ScbalT* 
hausen  9.  Wonlich. 

Österreich  Ostenich  OMerich  (isterich  Osterichc 
Osterrich  Osierrichc  UMeriase  Otheriche  | 
.Anatria  Herrschaft  l.iT-  ?*.l**.  0.9f  IIO.Mf.  j 
50,87.  :i5.14  *j:  OH.3  34f.  llO.Uf. 

u:i,tuf  I.Vi.80  UhH.iof.  iTLiSf.  17?i.i4f 
I70,.iof  257,26  f.  200.22  f.  20l.4f. 

2t>3,2.  5100.29  5Ki2.12f.  ;K»t>.9.  aM0.22f.  3M7, 
U.  425.14.  UH.II. 

Herzoge  551, 2$f.  .”>4.1  f 70,26  77,1.  UJH,5t«. 

1 10,12  f. 

Heir<»g  .Mbrecht  s.Deatschland  Könige  Kaiser 
Herzog  I.ciipuid  4III.1,  Vater  der  Nachfolgen- 
den 5MJL4f. 

Herzog  Friedrich  der  .Altere.  Herzog  rn  | 
Steiermark.  Kärnten  und  Krain,  Grafl 
von  Tirol  3.2. 5.2  510,4  I f.  |K,  12  f.  IM,.’»  f 
ll53.2Hf.  M.lf  4il>,4L  01.24.  62,91  OM.' 
16.3».  7ü,Jitf.  7h,I9  ;io.  141.1  f.  142.ÄI  /.  i 
051.261.  9^1,2  30.1Ni,4f.  10*4.29.  UU,«  f 
lUUt.  1551,31  215,2.  2l8.l6f  3146, 
86.  397,1.  418,10  , 

seine  Frau  .Anna  von  Hrjunschwelg  lOM. 
25f,  110.2  f.  116.3  12L2H.  122,4f. 
Herzog  Rrnst  551.2h  f. 

Herzog  Leopold  10.34.  510.40  f.  1014.30.  HO. 
12  f 1551,32. 

seine  Frau  Katharina  von  Murgund . 
Herzogin  zu  Steiermark,  Kärnten  und 
Krain,  Gräön  von  Tirol  und  Ftirt  1,23. 
14.27. 36.  10,4.85  H.4.  11.2«.  16,42  ff 
20.24.37  28,1 3 ff  33.1  f,  16f.  514.8  f. 24  f, 
515,4.26.  36,24 ff.  45, 3f.  l?,23f.  18,39 
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5(4.16ff  :>6.6.  5H,2f4i*f.  ri0,2f  70. 
34  ff.  77,87  f.  78,4  f.  19.  714,40.  80,3  f. 
86, 3Hf  87,11.  141,8.  144, 2«f  115.3  1. 
l;»3.32f.  HÄ4..36.  170.2.  173.1  ff.  175. 
34f.  176.4  f.  1851,24.  I8T».8.  2141,24  ff. 
2.Vi,I4  291, lof.  364i.37 
Amtleute  8,16.  74,33.  954.34f  Hl,2. 

Diener  der  Katharina  von  Murgund  i.  (.Hten- 
heym. 

Hotmeister  der  Hemtgin  Katharina;  Friedrich 
vom  Haus  517,2 4 ff. 

KUohenmeister  Herzig  Friedrichs;  Konrad  Fri- 
dang  113,40.  111.4. 

Landvogt  und  Statthalter  des  Landvogis  71,24  ff. 
257,3»  f 258.6  f.  260.32  f.  9.  KUass. 
Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  421.6  ff- 
Murchanl  von  Mannsberg  614j4f.29f.  77, if. 

78,3üf  814,.1Ä  I1k'».2«.  Ii:»,13f 
Smassinann  von  Ruppoltsteio  2*i7,i>.  5jl*6.2Uf. 
51147,2  f.  402,20. 

Dietrich  von  Rathoamhausca  vom  Stein  1H51, 
22.  2141,27. 

Graf  Hermann  von  Sulz  lO.luf.  3Ü,3üf.  5il.9f. 
Graf  Hans  von  Tierstein  107,24.  2514,3?  ff 
2651.2. 

R.Hte  llartaog  vom  Haus  518,6. 

.\bt  Wilhelm  von  Murb.scl)  37,3  7.  38,4. 
Heinrich  von  Rodet  sdorf  R 5k8.6 
Graf  Hans  v.m  Tierstein  2147,"  f 
.Schenk  der  Anna  von  Mraunschweig  s.  Neuen- 
stein, 

.Münze  201,34  ff. 

llreier  Uber  die  Münze  5!06,37f.  *206. If. 
.Münrmeister  2142,"  f. 

Knechte  202,21.  2051,2  4 f. 

Rechtung  in  der  St.  Albanvonctadt  zu  Hasel  118, 

1.1. 

Zolle  396,24  f.  5197,11. 

Oimarshcim  Otmarszhein  a.  tHtmarsheim. 
sanctus  t Umarus  a Saint-Uiner. 

Ottenheym. 

Hastard  von  — Diener  der  Katharina  von  Hur- 
gund  185.7. 

Otierbach  mündet  unterhalb  Kleia-Httniogen  io 
die  Wiese  5l<il,3. 

Ottersweier  iliicrswiler  in  Maden  sw.  Haden  71,10. 

Graben  71,1«. 

Otlingen  s.  Kttingeo. 

Oitmarsbeim  Otmarsheim  Otmarszhein  Olteman- 
hein  im  Ktsass  o.  Mülbiusen  5H441.87.  9.  Kuczlin. 
Kiipar  TOD  — 261,43.  262,3f. 

Otto  I.  Trier. 
tJrry  a.  Augea 
t'Swe. 

Konrad  von  — Soldner  der  Stadl  Basel  187. 

i»  r. 


l’.'idcrlKirn  — l’iii.sson. 


■isi! 


F. 

PaderUom  Uaddcborn. 

Bischof  von  >-  1^,4 

Paigncy  in  Frankreich  %w.  Metr  «,  Vienne. 
PaMueliy  a.  Genf. 

rappenhcim  nappcnheim  In  Bayern  nw.  Ingolstadt. 
Ilaopt  von  Reichserhmarachal]  und  Rat  IXU’, 

sftf.  ai().:»Hf.  .ni,i:f. 

Pardeu. 

Jean  von  — U.ai. 

Paris  Parisü  1*,!;!. 

Jchin  von  ~ II, 3u. 

Partois. 

Jvan  — von  V^celois  2t»l,37. 

sein  Sohn  Wilma  WI.37.  2iW.3f. 

Passau  l’asaauw  Palavieasis. 

Bischof  von  — 4l’H.30. 

Georg  103,2.  *.  I^utschiaad  Kanzler. 
I*alaviensis  ».  Passau 
Patla. 

Henri  10,10. 

Peisse. 

Klewin  — son  l>en<lingen  Sdldoer  der  Stadt 
Basel  und  Knecht  des  Henman  Epplio  tW.isf. 
Pescoux. 

Jean  1:>,25. 

Pesius 

Franc  12,7. 

Perrin  12.7. 

Pesmest?)  Petmis  io  Frankreich  o.  hole  s.  Grand* 
son. 

Pesmis  X.  I'esmes. 

Peter. 

Heoni  der  Wirt  201,24.  2ti2.:»f. 

Peterman. 

Hans  livl)elsl»erg 
Petri. 

Juhanoes  — ^ Priester  vicarius  perpetuus  in  Eg* 
ringen  BO.Jäf.  210,13. 

PfalT  0.  Lacke. 

PfalTaas  Fafhnghcr  in  Frankreich  nö.  Belfort. 

Conraolt  von  — 12,2. 

PfafTeoholz  Phaffenholz  s.  {..eimen. 

PnUhngea  PfeOingea  in  Baseltand  sO.  Basel  32, IC. 

s.  Tierslein. 

Pfalz  Pfalu  42H.24 

ITalzgraf  pfaictgrave  l>i  Rrne.  Herzog  in  Bayern. 
Karfürst  42?*.4»«- 

Ludwlg  Kntmehseis  des  Reichs  und  Reichs, 
landvogt  im  Eisaas  Itk^ClT.  7<>,27.  11.3,4  f. 

lK4.l5f  lM.'».|f  |.s<7.2t. 
Ih?<.l2  27.  2;M,3.  2><U,4I.  3TJ2.35. 
sein  Bruder  70.27. 
seine  Brüder  Hans  lt>7,U. 

Otto  167.JS.  402, IC.  42H.40. 


I Stephan,  Keichslandvogt  im 

I EUass  167,15.  28H.1  ff  294. 

I 7.  295,3«  f.  29tl,7.  304.»  f. 

! 30,\2.  I2H.40. 

Ruprecht  der  Altere  23!>.l»ff. 

Wilhelm  s.  Basel  Concil. 

Pfcflingcn  a.  Plafhngen. 

Pfirt  Phirl  im  Kisass  sw  Basel  .‘iU.2«ff.  70,41  ff. 
I 7M.24.  173,2  ff.  175  36  26*».ll  fl.  5.  Rutzsche. 
1 Grkfin  Katharina  s.  Österreich. 

I Schaffner  Burchard  Guldioknopf  172,39.  175,2o 
BUrcklin  Schaffner  von  t.iebsdorf  — . 

I Guldinknopf. 

Vogt  Hans  von  Morsberg  R 17.5,20. 

Konrad  von  Murslterg  2tK).ll»ff. 

Phster  Phirter. 

Lienhart  BvB  229,22. 

Pdegler  Ptlegeler  Phlcgicr. 

Bertschman  BvB  45.6  f. 

KUos  s.  Basel  Schulthcissengericht  ->  Wein, 
leutenzunft. 

' Pfohren  Phorr  Phorrc  in  Baden  so.  honaueschingen 
an  der  Donau. 

Wernlin  von  — von  Breisach  ^j6,42ff.  1.54,6. 
397.16. 

Pfründer. 

Johann  s.  Basel  Syndikus  — Xinsmeister. 
Phaffenhols  a.  Pfaffenholz. 

Phelippun 
Guillaume  11,98. 

Phirt  s.  PfirL 
Phirter  s.  Phrter. 

Phleglcr  s.  Pdeglcr 
Phorre  s.  Pfohren. 

Piacensa  IMacencc  30.1,4. 

Pierrefontaine  in  Frankreich  w.  Pruntrut  nahe  der 
Schweizergrenze  oder  in  Frankreich  sw. 
BauTnc.Ies.Uani  es 
Hugue  von  — 12,27. 

Pilsen  Plzna  in  Böhmen. 

Procopius  von  ~ 314.48. 

Pynckesteo. 

Gohel  s.  Westfalen  Freischoffen 
Placenci  s.  Piacenza 
Plaisanl 

Ginonoet  11.38, 

Plesien  s.  Sl.  Blasien 

Pleu]oose  l'lngense  BIuczhu«en  l(liitrh»«en  Blütz. 
schusen  in  Bern  o.  Pruntrut  bei  Charmoille  un> 
fern  der  französischen  Grenze  191.8  f.  192,22 
210.1«.  223,12fr.  229,1«  I09.IM. 

Plzna  s.  Pilsen. 

Poiiessoa. 

Jean  R ll.3f. 

Poisson 
Jean  12.» 


ized  by  Google 


Poylenin  — Ralpcrj;, 
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l’oytenin  I 

Girarl 

Pommern  Pomern. 

Herroge  %’on  — 

Pont  s.  Poot-sur'rOgnon. 

Ponl'Sur-rUgnoD  Pont  in  Frankreich  w.  Mont- 
Mliard 

Jean  du  — 11, SO. 

Ponialller-sur-Saune  Pontailler  in  Frankreich  6. 
Dijon. 

(Jwido  von  — Herr  von  Talniay  R 
Porcel. 

Jean  s.  hiesne. 

Port  8.  Purt«8ur-Saöne. 

Purt-8ur-Saöne  (?)  Port  io  Frankreich  nw.  Ve^oul. 

Regnuult  von  — 11,34. 

Porte  s.  Saint-NicoIai-du-Port. 

Prag  Praga  314.40. 

SchOfTe  Wenceslait«  314,47. 

Praiiela  Brattclcn  in  BaselUnd  »ö.  BuBel 
8.  Sampttag. 

Preuburg  Pretpurg  Preatpnrg  rjü.ft.  214,36. 

237,6.  373.7.87.  374,32.  i;W.;il. 
i’reuey  $.  Pre8«y-sou8-I)ondin. 

Pres8jr-soa»-I>undin  (?)  Presley  in  Frankreich  nw. 
Mücon. 

Jean  von  — 12,10. 

i’rovenchire  (?)  Provanchiers  in  Frankreich  6.  Be- 
san^on  unfern  der  Schweirergrenre. 

Jean  von  •—  K 11,30, 

Pruntrot  Brummt  Bumtrut  Burnnentrut  in  Bern  | 
sw.  Basel  142,32.  ltiB,2iif. 

Prus«. 

Johann  der  Alte  von  Frankfurt  190,4. 
seine  Frau  Grcda  190,8. 

ihr  Sohn  Johann  der  Junge  190,6. 
ihre  Tochter  Margaretha  190,8,  34ö,tf. 
deren  .Mann  Johann  Moiti»  190,8.  345,8. 
I'rüchibram  Przibram  in  Böhmen  »w  Prag. 

Johann  von  — 311,4'<, 

Przibram  s.  Prschibram. 

Furgerot  in  P'rankreich  nw.  Vesoul. 

Regnault  von  ~ 12,28, 

Pusy  in  Frankreich  n.  Ve«niil. 

Jean  von  — 11,68. 

<c>- 

Quariemaill«. 

Kstevenin  11,33, 

(»eorges  11,33, 

Guiilaume  11.33, 

(Juincey  in  Frankreich  3.  Vesoul. 

Piene  von  •—  K 12,16. 


H. 

Radolfzell  RatolfszeU  KotoifTefzell  in  Baden  am 
L’nlersee  70,4SfT.  7»,24. 

Rafenspurg  s.  Ravensburg. 

I Ragor  9.  Iburg. 

KaiUart, 

Jaqool  12,30. 

Vauthier  11,21.  12,29. 

Raincourt  in  Frankreich  nw*.  Vcsuul. 

Pierre  von  — 12,33. 

Thiebaud  von  — 12,23. 

Rami. 

Josse  12,9. 

kamstein  in  Uaselland  sw.  Liestal  über  Hrelzwil. 
Hans  von  — Soldner  der  Stadt  Basel  252,14  ff. 
Heinrich  von  — R .Söldner  der  Stadt  Basel 
279,9  f.  2HO,2f.  s.  B.iscl  Schultbeissengericht 
— Westfalen  FreischOffen. 

Henman  von  — K BvB  45, 6f.  109,33.  110,2 f. 
110, 24f.  121, 2cf.  229,19.  Bü3,42ir.  s.  Basel 
Bürgermeister  — Statthalter  des  Bürger- 
roeiflertums. 

sein  Bruder  Kunzman  von  — R UvB  109,32. 
110,2f  llG,24f.  121.26f,  2ÄU9.  s.  Basel 
Bürgermeister  — Schultheissengericht. 
Peter  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  252,18iT. 
Rudolf  von  — Freiherr,  Herr  zu  Gilgeoberg, 
zu  Zwingen  und  lu  Pfäffingen  209,34.  2t)9. 
21.  270,34.  271, 9f.  ;P9».S4ff.  3»y,22.  »92, 
7f.S7.  39d,2f.  ;194,9.  4Bo,17.  s.  Westfalen 
FreischOfTen. 

seine  Frau  Ursula  von  Geroldseck  3H6,3&fT. 
as.9,22  f. 

sein  Knecht  Rudolf  Kreneztin  20'.?,3Sf. 

I Thüring  von  — Herr  zu  Gilgcnbe^  .56, If.  5H, 
I 41.  59,23f.  100,1 9 r. 

sein  Diener  Heinrich  Velleb2sn  s.  WeUchingen. 
Kandenburg  in  Schaffhausen  bei  Beggingen  nw. 
Schaffhausen. 

Eglin  von  — G3,9fT. 

Raperg  s.  Roiberg. 

RapperswU  Rappohzwiler  in  St.  Gallen  am  Zürcher- 
see  70,43  ff.  78,23. 

Kappoltatein  Rappolcsteio  Kappolcistein  Ribau- 
j pierre  im  Eisass  1>ei  Rappolt-swetler  nw.  Kol- 
mar. 

Gebrüder:  Smassmann  von  — von  Hohenack 

91.3.  169,29.  170,9.16.  406,3S. 

425.3.  4'45,16.  t.  Österreich 
Laodvogt. 

seto  Schreiber  s.  Kuss. 

Ulrich  von  — 91,3.  l<;9.27.  170,9. 
268,13. 

Maximin  von  — 1,18.  s.  Burgund. 
Rappoluwiler  s.  Kapperswil 
Ratolczdorf  s.  Rodersdorf. 

RatolfszeU  s.  Radolfzell. 

Ratperg  s.  Kotberg. 


Katsamhauson  — Richjjardis. 
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Ratsamliauscn  RaUenhutrti  ini  Khau  0.  Schl«lt> 
ttadt. 

Dietrich  von  — vom  Stein  * öaierreich  I.and- 
vogi. 

Kglolf  von  — 

sein  Lehen:  die  Kessler  oder  Kaltschmiede 

Hans  %'on  -»•  von  Kinzheim 
RallerstoriT  t.  Rodersdoif. 

Rauoria. 

Othonius  von  — clericus  und  Notar  *,^27,»?. 

Ravensiiurg  Kavensperg  in  WUrttemherg  n Lindau 
117,4  t fr. 

Hans  von  — 

Kavenshurg  Rafcnspurg  Rauenspurg  Raacnsl»erg 
Ravensperg  Ravcn^perger  Kuensbcrg 
Hans  der  KUfer  ßs'lt  8|H,ia— I. 

«eine  Frau  829,33  f. 
seine  Kinder  829,33. 
seine  Tochter  829,34. 
von  der  Recke. 

AiefT  s.  Menden. 

Regensburg  Regenspurg  ,'K>2,13f.  42S.32. 

Bischof  von  <I2S,SU. 

Kegensheim  s.  Waldenburg  Vogt. 

Kegisheim  Kegestheini  im  Eisass  n.  Ensisheim. 
Rudolf  von  — E Süldncr  der  Sindt  Kasel  21, 
II  f. 

Regne  s Regney. 

Regneyf?)  Regne  in  Kiankreich  nw  Epinal. 

(juillaume  Seure  von  11,97. 

Reich  Rieh  Rych  Riehe. 

Hans  — von  Rcicbenstein  R l.’»-!,?.  198.SS. 
2b4,3l.  271,27.  29ri.l3f.  s.  Basel  Bürger* 
meisier  — AUhUrgetmeister  • Rat  — West* 
Talen  FreischofTen. 

Beter  - t.  Basel  Bischof. 

Keichenstein  Rychenstein  Richstein  in  Basellaad 
sO.  Basel  s.  Reich. 

Reichenweier  Richenwiler  im  Fluss  nw.  Kolmar 
2:»U.2B,  829,31.  8:W,2&r. 

Schailner  88.8,34f. 

Thor 

TliorhUter  Hans  Walihuser  888.26r. 

Vogt  ^188,34  f. 

Konrad  von  llallingcti  2')0.S3. 

Rcinach  Kinach  in  Basrlland  tlt.  Basel  877.38  ff. 
Beter  von  888,1a  f 

alte  Keinach  alte  Kinach  abgegangenes  Schliis-, 
im  .'\argau  tiei  Burg  bei  Keinach  sU  Aarau 
t>9,21  f.34. 

Reinspurg  s.  Rheinsberg. 

Reischach  Rischach  in  Hohentollern. 

Hurchard  vt»n  — 88.43. 

Bosr  Konrad  von  tk8,l2iT 
Keissv  s.  Reif 


Reitschof  s.  Reytscop 
Reytscop  Reilsehop. 

HartlefT  ~ geschworener  Knecht  des  freien 
Stuhles  s.  Westfalen  Freifronen  — Frei* 
schniTen 

Remichein  t.  Renchen. 
saint  Keniy  s.  Saint-Kemi. 

Renchen  Remichein  in  Baden  no.  Oflenliurg. 

Jakob  von  — BvStrassburg  899,33 1. 

Renck  Renk 

Ileinrman  85,13. 

sein  Sohn  l'lman,  Diener  Markgraf  Rudolfs 
von  Hochberg  81,lu  f.  H.\I  I f.  84i,l7f. 
Renner  a.  .Mikirch  Meier. 

Rephunin  254,39. 

Restltn  8.  Brhglingcn. 

Ludman  der  Messerschmied  ßvli  B,3lf. 

Retr(j)  Reysf  Rcisf  Reiste  in  Nicdcr*Oslerreich 
8.  Scherf. 

Rhein  Reihn  Rin  Ryn  Rtne  Renuni  Reinstrang 
71.9f.  11.5,17.  IB.Mof  128.-;e,  183,96.  IM, 
u.  i:4:i,38i  Lhi.if.  ii2..34f.  i7i.if. 

201.41.  225.14,  21.\3&.  270.».  290,13.  :Hr2, 
10.  :W7.I7.  812,t.s  8112.43.  :Mi7.3'..  87ü,36. 
112, 13f.  I28.3i»l.  129,7  r l.Mi.sn. 
die  drei  Kurfarsten  2^Ut,7  ff.  278.U. 

Landfrieden  21I.D». 

Reichsstädte  480,30. 

Städte  284.3  t fT 

(u  Rhein  ce  Rin  /II  Ryne  ad  Rhenum. 

Ales  89,34. 

Burchard  R BvB  78.n»f.  81.33  f,  H2,lf.  «5,4  f. 
84l,3f.  210,30  217,1.  229.1».  282,43fT.  245. 
II  ff.  s.  Basel  Bürgermeister  — .Mibürger* 
meister  — Rat. 

Friedrich  s.  Basel  Bischof. 

Kheinfeiden  Rinfelden  Rinuelden  10.30  f.  80,30  f. 
8l,34f.  .-k”>,3Ä  8t».ll.  70.42fr.  78,30.  189.1. 
2,M,30.  859,l8r.  I84».3tt  »..Schwabe  — Thur* 
ncr. 

die  i>bere  und  niedere  Stadt  81,8. 

Schloss  10.17.  L\4.1»f.  :l0.32f.  81. 1.  8.5.3i. 
aller  Stein  80,39. 

Wirtshau«  cum  Monde  2.M.I. 

Klieinsberg  Reinspurg  in  f^ürkh  no.  Kglisau  un* 
fern  des  Rhein». 

Beter  von  — SOldnei  der  Stadt  Ba«el  252,17  IT. 
Ri  — 8.  Rei  — Khci  - . 

Rieh 

Konrad  Bvisny  120.33f  121. 

Kichcnial  Kychental. 

Stephan  der  Küfer  BvB  820,3«  f.  821,37  f.  ,'128, 
34r.  82l.l3f.  82;>.lf. 

Richenwiler  s.  Reichenweier. 

Kiehesiliein 

Hans  2iil,S4.  202, 3f 
, Rictigardis  s.  Jung 


Richter  — Rot. 


Richter.  t 

Juhaoae»  t.  DeutschUod  Kandei. 

Rieder  Reider. 

R&tsche  — t'ctesücn  zu  KoutwÜ  2,17  f 3,lSf. 
4,17f.  JS,6f.  I 

Rieben  Kicbenn  Richein  Ryebein  Richeim  io 
Ha»el*btadt  nö.  Hasel  lUß,^f.  IU7,S4.  109.34  (.1 
110, 5f.  115, S»  IH2.39.  183.18.  227,40.  ».  Zira- ! 
merenann 
Rictmbller 
Klaas  s.  Liestal. 

Riga. 

Lnliitchof  Johaoo  103, t. 

Rigauld.  ' 

Gwillerma«  s.  Genf. 

Ringoldingen  Ringgoliingen  io  Hern  sw.  Thun. 

Rudolf  von  — von  Hem  128,1fr.  s.  Bern  Rat 
Ruilin. 

Henman  der  Kanncogies^er  HvB  s.  Basel  Kat. 
Kinueiden  s.  Rheinfelden. 

Ryper. 

Fetcf  109,8. 

Riplin. 

Hans  der  Kistenmacher  B\H  108,31.  | 

Ritter.  | 

Kaspar  s.  Viendorff.  | 

Henman  2B1.14.  2B2.8f. 

Roche  d'Or  Goldenfols  in  Hern  nw.  Prantmt  191, 
«f.  192,11.  210,«.  219.30.  223,l*ff.  229,10. 
230,30  409,l8f. 

Koches  in  Frankreich  sU.  Montli^liard  nnfem  der 
Schweizergrente. 

Guillaome  von  — 12,31.  : 

K&ching.  ! 

Ilcinzman  261,2«-  262, Sf, 

Kikler. 

Heinrich  s.  Baden.  ' 

Rodersdorf  Katolczdurf  Rattersdorff  in  Solothurn 
sw.  Basel 

Heinrich  von  •«-  K s.  Österreich  Räte  — Kosis* ; 

heim  Vogt.  . 

Hans  Ulrich  von  — s.  Rosemont  Vogt.  ' 

Roggenborg. 

Heinrich  t,  Kasel  Werkmeister. 

Kögglin  •12,10  { 

Rom  Roma  147,14.  177,1«.  840,1T.  812,3«.  3U.27.' 
eeclesia  Romana.  eccletia  occidentalis,  Kirche  ' 
vi>m  Occident.  heilig  stäl,  Römischer  st&l,  i 
sancta  sedis  apostolica  147,13.  176,38. 177,9  f. 
191,1.  192.3*f.  197,14.  228.11.  229.3».  314, 
24  36^l.if.  364.8  1.  368,10  r.  398,17.  400,2» 
401,33.  409,1».  413,34.  •144,3.  445,3». 

Curie  curia  Romana  44.’i.38f  416,41. 
auditoi  camerx  416,39. 

Datar  Humhert  de  Chissiaco  -141.14  f.  ‘ 

mareacallus  116.43.  i 

Vfkundrftbuch  d«r  Stadl  Baifl-  VI. 


-i.sy 

I'abst  14H.8.  277,3of.  StM.ll.  411,«.  424.1«. 
444,30. 

Bvinifacint  VIII.  363,3«. 

Eugen  IV.  2H|,2«ff.  284,«.  285.«f.  294,37. 
8a'i,14. 

Felis  V.  electus  443,21  f 444, «1.  415,30ff. 
Manlo  V.  103,.t  f.  146,84  f.  147.10  f.  176,25  f. 

177,8.  191,4.  195,3.  281,31.  284,2.  444,37. 
Cardinal  Ludwig  des  Titels  von  St.  CiciUeo 
444,7. 

Kanzlei. 

Ny.  Bovis  444.88, 

N.  de  Carbonibus  147,18. 

Jo  Fynart  361,33. 

Martinus  444,3.8. 

Ijiteioiscbe  ljuide,  terra  Latiaorum  400.21, 
401,22. 

Legat  Julius  .362,42. 

St.  Maria  Major  147,14 

Romain  Romroain«  in  Frankreich  w.  rislc-sur« 
le  l>oubs. 

Biene  von  — 12,1«. 

Romei  s.  Griechen. 

Rommain«  s.  Romain. 

Rommersheim  Knmmersrbeim  Romeruheim  Ru- 
mershein  in  Khclnprovtnz  bei  l’rUm  o Trier. 
Heinrich  von  ->  BvLuxemburg  s.  Basel  Milnz- 
meivier. 

Roochamp  Ronchant  Romchamp  io  Frankreich 
w.  Lore  s.  Saint>Loup. 

(iirardin  von  — 11,39. 

Roppe  in  Frankreich  w.  Reifort  nahe  der  deutschen 
Grenze. 

Chantere  von  — 10.10. 

Hanmcnt  von  — 10.2. 

Rosemont  RosenfeU  Rovenfeils  in  Fmnkretcb  Iwi 
Ricrevescemont  no,  Giromagnv  50,8«  ff.  173, 
12ff.  260,IOff. 

Klaus  von  — 9,38. 

Vogt  Hans  von  Ludertdurf  175,21. 

Hans  Ulrich  von  Rodersdorf  260.«  ff. 
zum  Rosen  ad  Kosam. 

Johann  Furio  169,12. 

Roseoeck  Rosenegk  io  Baden  Schtoismine  bei 
Rielasingro  n.  Stein  a / Rhein  , unfern  der 
SchweUergrenze. 

Heinrich  Freiherr  von  — 24.39.  25,84  f.  2ti,4  f. 
Rosenfels  s.  Rosemont. 

zum  Rosengarten  re  Rosegatien  zem  Ruhfgarten. 

Ulrich  a Häring. 

Kosute. 

Othenin  11,41. 

Roszheuppin. 

Anna  273,1«. 

Kot  Rotte. 

Friedrich  .369,  lof.  370,10.  s Westfalen  Frei» 
Schöffen. 

Götzmann  BvB  229,21.  s.  Basel  Rat. 
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Rot  — Saint*  Ursannc. 


Kot. 

IlaitA  iUi9,I0f.  370,10.  «.  Hasel  Rat  — Schölt« 
heisseogericbt  — Westfalen  FreischolTen. 
seine  Schwester  BtB  344,36. 
ihre  Kinder  HvU  B44,3cf. 

RSi. 

Jodocus  «.  Geistlichkeit  von  Hasel  Gomstift 
Domherren. 

RoUcker  Rottacke. 

Heinrich  s.  Heinwil. 

Kotiterg  Ratperg  Kaperg  in  Solothurn  0.  Metrerlen 
sw.  Hasel. 

Arnold  von  — R 91,30f 
s.  Hasel  Hvtrgenneister. 

Johann  I.udman  von  — R 27,34  f.  100,3  f. 
B.  Basel  Bürgermeister. 

I.udmann  von  Söldner  der  StadtHasel279, 10  f, 

2W.8  f. 

Rotenberg  s.  Rougemont. 

Rothenburg  an  der  Tauber  Rotenburg  Rotem« 
bürg  an  der  Tuber  in  Bayern  sö.  Wiirtburg 
147, soff.  42H.S6. 

Rotolfleszell  i.  Kadolftell. 

Ketteln  Kitteln  R^lelleo  Ri'itelnheim  in  Baden 
nö.  Basel  a.  I lochberg. 

Markgraf  ^189,40. 

Steingrabe  130,36  f. 

Kottweil  Rotwil  in  Württemberg  ^199, 40,  100,  If. 
Bürger  s.  Besenfeld  Kagelfriden. 
l.andgeneht  Hofgericht  («erlebt  399,4  I . 311,40. 
312,9  f. 

Richter  :W2,7. 

Heinrich  Besenfeld  288,39. 

Viel  b'ngelfriden  288,30. 

Kongemoot  Rotenberg  in  Frankreich  nö.  Belfort 
70,41fr.  78,95.  142,381. 

Rougemoet  in  Frankreich  w.  MonibHinrd 
Guiilaume  von  — 12,19. 

Jean  von  12,19. 

RÜhsam. 

Bartholome  BvB  ^409,33. 

Rücriin. 

Rudolf  — von  ütlmarsheim  79,7  f. 

Rufach  Kuffach  im  Eisass  s(i.  Kolmar  J01,9.  I 

Rudolf  s Gotre. 

Kuensberg  s.  Kavensburg.  I 

Rümelin.  I 

l’eter  — von  Dürlinsdorf  201,11.  202,31, 
Rumershein  n.  Kommerabeim. 

Riimlang  in  iCiirich  n.  Zürich. 

Heinrich  von  >««  U3.1 1 ff.  120.29  1'. 

Hupt  (^)  Kux  in  Frankreich  w.  Vesoul. 

Alain  von  — 12,3. 

Jean  sire  de  — 12,14. 

Kuss. 

Niklaus  von  Lahr,  Schreiber  des  Smass« 
manu  von  Kappoltstein  170,Ih. 


j RBtscheo  Kutsschc  Kücsschu  Rüxchu  KSerschman 
I Hilger  — von  Pfirt  261,40.  262,3  f. 

I Konrad  — der  Rebmann  von  Münchenttein 
I 377,3711.  s Mönebenstein. 

i IJenhart  der  Rebmann  von  Möochensteio 
< 377,2811.  s.  Mönchentlein. 

Rutti. 

I Heinrich  — genannt  Korblisman  der  Metzger 
I Bvli  s.  Westfalen  Freischnflen. 

! Rux  s.  Rupt. 


Saarbrücken  Sarbrucken  in  Rheinprovinz  166,33. 
Saarwerden  Sarwerden  im  Flsass  an  der  Saar 
sü.  Saansnion. 

Adelheid  von  Frau  von  I.ahr  387,30. 
Sachsen  Sahssen  Sassen  S&chssen  lande  278,39. 
429,32 

Herzog  Kurfürst  167,13.  4211, lOf. 

Säckingen  Seckingen  in  Baden  31,34  f.  70,43  fl. 

78,91.  171,34.  420,31. 

Sayn  Seyne  io  Rheinprovinz  n.  Koblenz, 
j die  Herren  von  — 429,6. 

Saint« Andi>che  Saint-Audossc  in  Frankreich  w. 
Vesoul. 

I bitienne  von  — 12,16. 

I Saint.Audossc  s.  Saint«Andoche. 

Saint'Beroing  s.  Saiot«Broiog. 

I Saiot«Br«>ing  Saint«Heroing  in  Frankreich  b.  Gray, 
j Jean  von  11,97. 

Saint.Dii  lant  Theodot  in  Frankreich  nö.  Epinal 
I 166,3Uf. 

I Saint'Loup  sant  Loop  in  Frankreich  nw.  Beifort. 

I Jean  von  — sire  de  Komchamp  10,2  (. 

I sein  Diener  Konrad  10,9. 

Saint«Nf  artin. 

Loreol  von  — 11,43. 

.Saint'Maurice  saiot  Moris  in  Frankreich  sw,  Mont« 
böliard, 

Ksteveoin  von  «—  12,39. 

Michiel  von  ^ 12,36. 

Perrenin  von  — 12,29. 

Saini  Moris  s.  Saint«Maurice. 

Saint«Nicolas«du«Port  sannt  .Nictaus  ze  Porte  in 
Frankreich  nw.  l.noöville  413,99. 
sannt  Niclaus  zc  Port  vart  4 13, »9. 

Saint'Omer  saactus  Othmarus  in  Frankreich. 

Probst  (^uiotius  .Memort  28^1,33. 

.Saint«PoI  Sempol  io  Frankreich  ow..\rras  s.  Brabant. 
Saint«Rcmy  in  Frankreich  n.  Vesoul. 

Ginardel  von  11,15. 

Vaucher  von  11,14. 

Saint«t'nanne  saot  Ursicien  sanctus  Lriieinut  in 
Be™  w.  DeKberg  191,6  f.  192.33.  210.9.  223, 
Mff  227,14.  229,1».  2:30,.'«.  109, 17f. 


Salman  — Schlierbach. 


Salman. 

Diele  s.  GoUe. 

S&ls  t.  Seh. 

Salrburg  Salubnrg. 

Krzbtschof  von  — 428,^9.  429,19. 

Sampstag, 

Barcklin  — von  Muttenz  und  Pratteln  Hb.’!,!  f. 
S.\nls  i Siena. 

Sant  Severin. 

Johannes  vun  — s.  Ua^el  Cuncil. 

Saqueney. 

Guillaume  von  12.17, 

Sarhmcken  %.  Saarbrücken. 

Sarceix  *.  Sarccy. 

Sarcey(?)  Sarcoix  in  Frankreich  so.  L‘haumoot-en* 
Bassigny. 

Perrin  von  — 12,26. 

Sarrasia. 

Jean  le  — 11,26. 

Sarwerden  s.  Saarworden. 

Sassen  s.  Sachsen. 

Sattler. 

Henslin  der  Satielbereiter  HvB  t!l4,26.  10K,ISf. 
Sansenbnrg  Susemborg  Saseaberg  in  Baden  nd. 
Basel  t.  Hochberg. 

Sausenhart  Sosenhart  Berg  and  (iegend  in  Baden 
n.  Hasel  129,36. 

Savoyen  Safoy  Sophoye  302, 1 3 f.  i 

Graf  von  — - Schwager  der  Kaihatlna  von  Bur> ' 
• guod  54,l4f.  7S,3S.  174,25.  175,5. 

Herzog  von  — 29ü,Sl. 

Scey-sur>Sa6ae(D  <!hey  Sley  in  Frankreich,  Arrond. 
Vesoul  s.  BeautTremunt. 

Johannes  Dottors,  Herr  von  — und  von  Cru> 
belve  R 28:1.22. 

Schaczli. 

Jakob  — von  Horben  434,15  f. 

Sch&del  Scbadelin. 

Johannes  — von  Grenzach  BvB  268,21. 
seine  Witwe  EUina  BvB  26H.20.3n.  , 

Schaffhausen  Schaifhusen  Schafhusen  Schofhusen 
70,49ff.  7H,20.  4.%,:»6.  ».  Ohein  — Schult- 

heiss. 

zem  Lindeiin  s.  Kleugau  Landgericht. 

Schaffner  Schaflener  Schafner. 

Bärklin  s.  Liebsdorf. 

Henman  4,4,29  f. 

Johann  der  Karrer  38, 1 6 f. 

Klaus  s.  Bilger. 

Mathis  261,26.  262,3  f 
Richard  261,56.  262,3  f. 

5)chaler  Schaler  Schlier  iCschaler. 

Henman  BvKIU  s.  Hasel  Ziegler.  , 

seine  Frau  Gred  lleniggin  231,94. 

Klaus  Ulrich  387,14. 
seine  Fraa  Else  von  jettingen  387,18. 


-UM 

Schalle, 

Henny  85,12. 

Schahenbrand  Sebahenbrant. 

Henselin  BvB  45,7  f. 

Peter  s.  Geistlichkeit  von  Baiei  BarfUsser. 
Schanlit. 

' Klaus  s.  Strassburg  .Mtammeister. 

I Scharf  s.  Scherf. 

Sciiarpf  s.  Scherf, 

Schaoenhurg  Schonenbarg  in  Baden  bei  Ober, 
kirch  tO.  Buden. 

, Bernhard  von  — 217.10.  jo.  232,41  ff.  245, 9ff. 

Schenckenberg  ».  Gosteohoffer. 

I Sciienbeim  s.  Sennheim. 

Schenk. 

Wilhelm  — Soldner  der  Stadt  Basel  I8H,4. 

^ Schenk  s.  Erbach. 

Schenkenberg  im  Aargau  über  Thalheim  sw.  Brugg. 

' ThUring,  Herr  zu  — ».  Aarburg. 

.Scherf  Scherff  Scherpb  Scherpff  Scharf  Scharff 
Scharpf. 

Stephan  — von  Retz  s.  Basel  Miinzmei.sler  — 

I Frankfurt  Münzmeister  Nördlingen  Münz* 

I meister. 

j Scherrer  Scherer  Schorrer. 

Engeifrid  der  Grautücher  97,21  f.  189,3.  t.  Basel 
Gescheid  ••  Scbultheiss  Rat  — Geist- 
lichkeit  von  Basel  Domprobstei. 

' Emi  der  Schahmacher  80,24. 

Henslin  s.  I.iestal. 

Schilling, 

Barchard  K 115,12. 

sein  Sohn  Hans  E 11,>,I2. 

Diebold  Süldner  der  Sudt  Basel  188,30  f. 
Friedrich  BvB  s.  Ba^el  Kat. 

Klaus  13,26  f. 

Klerin  der  jüngere  von  Solothurn  2,l6f. 
Schlaffer  Slaffer. 

Hans  42,33  f, 

seine  Frau  42,33  f. 

.Schlattcr  Slatter. 

llnglin  — der  Rebmann  HrB  s.  Basel  Gescheid. 
Icute  Kat. 

Schleifer  Sliffer. 

Oswald  437, 1 7 f. 

Schlesien  Slcsien  254,26.  s.  Bondorff. 

SchletLstadt  SlelUUtt  Sleczstat  Sletzstatd  Sletzsiatt 
Sletzstat  101,33.  137,14  ff.  151,2.  154,2.  1;»6, 
18ff.  170,6.  172,11.  173.4f  174, 6f.  175, 38f. 
I76,3f.  184, 17f.  18ö.lf.  190,l8f  27  193. 

S4f.  280,43.  293,i:.f.  402,18.  406,34.  425,1. 
s.  Hammer  — Tiefental. 

Rathaus  29:1,15 
Schlick  Schligk  Sligk. 

Kaspar  %.  Deutschlund  Kanzler. 

Schlierbach  Slierbach  im  Elsasi  sö.  Mülhausen 
3:M5,26. 
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Schlicrhach  — Selz. 
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Schlierbach  Slierbach. 

Ktaos  3^7a6.  391,21. 

seine  Witwe  Anna  Bvll  J1H7.6.  a^M.21  f.  e*}9*J,34.  i 
39.3,16.34.38.  ^194.4.  21  r 401,1».  41H.3.I 
4äO,3.  435,83.  I 

Schlosser  Slosser. 

Ködi  61,30. 

Schmalriemen  Smalriemea.  ' 

Werner  UvStrassbarg  33S.3H.  j 

Schmälte  Smaltz.  I 

.■\rno1d  s.  Westfalen  FreischOfTen.  | 

Schmid  Smit  Smid.  , 

Hans  HvLentburg  155,2»  f. 

Heinrich  genannt  l)rigemsäe  der  Weinmann  ‘ 
»V»  40.16  r.  191,3$.  I 

seine  Witwe  und  sein  Kind  194,33  f. 

Scbmiller  Smitler.  ^ 

t-lrich  — von  St.  tiallen,  Soldner  der  Stadt, 
Basel  *254,38  < 

Schoewiin  Snewelin  Snewlin. 

Hans  Bernhard  425,18. 

Menman  s,  Landeck.  < 

l.appe  Snewelin  Bernlappe  von  Bollschweil 
433,37.  I 

seine  Witwe  Anastasia  von  Keppeotmeh  433,37. , 
Schofhusen  s.  SchafThausen. 

Scholli  Scholle. 

RSdin  der  Karrer  377,3»  ff. 

Schbnenberg  io  Baden  im  Wiesealhai  nw.  SchOnau. 
Stoffel  von  — • 41K,:<e.  419,3  f. 
sein  Bruder  Marquard  418,37,  419.3  f.  | 

SchSnman.  I 

Jakob  — von  Franken  210,38.  I 

SebOoneek. 

Henman  43,4  f. 

SchOothal  in  Basclland  sO.  Waldenburg. 

Kloster  7,33  f.  99,14  f.  I 

Convent  99,14  f.  | 

Prior  99,lSf. 

Schonrer  s.  Seberrer. 

Schowenburg  s.  Schauenburg, 

Schriber  a.  Schriberlin. 

Volmar  — Soldner  der  Stadt  Basel  188,6. 
Schriberlin  Sebriber  38.$ef.  39,8f. 

Hans  BvB  2h9,80ff.  29.5,3»  ff.  304, 1 6 f. 

Schüler  «.  Basel  LokaUtiten. 

Schämacher.  i 

Hans  a.  Liestal. 

Schttltheiu  Schultheis  Schulibeiat  s.  Leozburg  — 
Zorn. 

GOcz  — von  SchafThausen  E 63,10ff.  70,3. 
Heinrich  261, »eff*. 

Schürer. 

Uenhart  ItvB  402,38. 

«eine  Fran  Eonelin  Mangolt  402,33. 

SchSrio  s.  Eosiftheim. 


Schwab  Schwabe  Swab  Swabe  Swobe. 

Hans  — von  Konstant  HvB  .'100, 9. 

Heinrich  — Wirt  rum  Mund  io  Rheiofelden 
*2.51,4  f.  s.  Rheinfelden. 
seine  Brüder:  llonman  der  Schmied  <n  Rhein« 
felden  251,4  f. 

Rülsche  Thumer  der  Schneider 
ru  Rheinfelden  2t5I.4f. 

Schwaben  Swaben  SwSbisch  76,39.  136,3».  147, 
41.  *264,30,  4*29,30.  «.  HonauwOrth. 
Reicbsstldtc  76.33.  147,41.  *231,31  ff. 
Ritterschaft  264,80. 

Schwadernau  in  Bern  sw.  Biel  210,39. 

Schwan  Scliwam  Swarlt. 

Guntfrid  — der  Schuhknecht  von  Brünlingen 
189,7. 

Hartman  BvAarau  l80,loff.  I83,14f. 
Schwanbarg  Swarezburg  in  Deutschland. 

Graf  GQnther  s.  Deutschland  Hofriebter. 
Schwarzwald  Swartiwald  Swartrwalde  31,14.  90,3. 

189,19.  352.38. 

Schwegler  Swegler, 

Rudin  — von  OrmaUngen  *256,14. 
seine  Tochter  AnnaÜ  Brüjrg  256,15. 
Schweinfurt  Swinfurt  in  Bayern  no.  Wurtburg  428, 
36. 

Schwend  Swend. 

Berihotd  107,38. 

Schwiz  Schwyz  Switz  Swicz  116,*38.  216,34.  30U. 

33f.  301,1  f.  407,3.  437,3. 

.Seye  Cye  in  Frankreich  nw.  Vesoul. 

Joffroi  von  11,36. 

Seckingen  s.  SSekingen. 

Seeland  Seland. 

Grätin  .Margaretha  s.  Burgund. 

Seelhcim  Selheym  (Gross«  und  Klein«)  im  Re« 
giervQgsbezirk  Kassel  Amtsgericht  Kirchhaio. 
Johann  von  — s.  Maini. 

Seewen  Sewen  in  Sidothum  s3,  Basel  387,401. 
388,91 

Sefogel  s.  Ses'ogel. 

Segenser. 

Peter  von  .^arau  78,33. 

Seger. 

Theobald  — der  W'eber  UvB  in  Freiburg  269, 
36 1 309,80. 

seine  Frau  Verena  269,361  309,31. 

Seiler. 

Martin  s.  Basel  Bauherr  — l.^hnherr. 

Peter  141,9. 

.Seyne  s.  Sayn. 

Seytcomacher. 

I Henman  s.  Basel  Büchsenmeister. 

Seiend  s.  Seeland. 

Selheyra  s.  Seelheim. 

Selz  Selsse  mündet  bei  Selz  sü.  l.autcrbnrg  io  die 
Sauer  142,38. 
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Selz  — Speyer. 


Sei*  Se!s  SM«  im  KUas«  so.  l.auterburg  165, 
ISG.4.  21t).33,  m4f. 

Sempach  in  Luzern  1 , 

Sempol  s.  Saint't’ol. 

Senensis  «.  Siena. 

Senlin. 

Wernlin  — von  (»rentach 

seine  Krau  Grd  Grawin  *KK).i». 

Seonheim  Sennhein  Schenheim  im  KUass  ö.  Thann 
Dietrich  von  — 85.14.  ».  liasel  Rai  — Schult- 
heissengericht — Weinleuteoruoft  — Klein- 
Üasel  Altschuliheiss  — Westfalen  Freiachufleo. 
Sentheim  Senti  im  Eisass  sö.  MasmQnster  s.  Zachan- 
kin. 

Senti  f,  Sentheim. 

Sept  (Nieder-  und  Ober*)  im  Elsa.ss  sw.  Altkirch 
s.  («unten. 

Serarii. 

Magister  Gvridu 
Sermaise  s.  Sermaire. 

Scnnaize(?)  Sermaise  in  Frankreich  w.  har-le-Duc. 

Colart  Von  — Fi,*. 

Sermeure. 

Jehnoi  1 i.tf . 

Seure  a.  Regney. 

Jaquot  12.6. 

Seurre  .Sure  In  Frankreich  sw.  D61e 
Vauthier  von  — l^L 
Sevoget  Sefogel. 

Hernhard  14.4.1. 

Sewen  «.  Seewen. 

Sewisch  «.  Bodensee. 

Sickingen  in  Baden  sil.  Bruchsal. 

Swar*  Reinhard  von  — R iMi.ii 
Reinhard  von  — s.  Brettenlhal  Vogt 
Sidler. 


Simeter. 

Adelheid  — von  Tuggingen  46,^2  f. 

Klara  19.». 

ihr  Mann  ßertxseh  Stör  19.». 

Singer  Syoger. 

Klaus  der  SchifTmann  307,32  f. 

Klevin  28H.24  f. 
seine  Frau  .Anoelin  2H8.24  f. 

Sy  n Der. 

l’eter  439.32. 

seine  Söhne  Heinrich  439.-12. 

Klaus  439,32. 

Sin*  .Sinti  Synci  Sincc, 

Agnes  — geborene  rum  Angen  307,38  f. 
Konrad  209.17  f .'1914.8  f. 
sein  Valor  <199.7. 

Sirene*  s.  Sierent. 

Sisgau  Syssg^w. 

I Landgraf  s.  Falkcnstein. 

! LandgrafschaB  99,28. 

^ Sitten. 

X'erweser  des  Bistums  Kribischof  Andreas  von 
Colocta  ilfi.lT, 

Sl  — Schl. 

^ Sa  Schm, 

' Snewelin  Snewlin  s.  .Schnewiin. 

! Soing  Soings  in  Frankreich  sw.  Vesnul. 
j iCtienne  von  — 12,23. 

' ad  Solem  s.  zur  Sonnen. 

Solothurn  Solotoro  Sololtom  Sololtero  2jUif.  7.36. 
' 54.*&.  5,'>.l6f.  BH.s,  70,44,  97.30 f.  IQQj  f. 

12H.S  f.  ~l3r,f2.  151.21  f.  152.23  f.  n^8 
I 216,21.  209.1.  310,15.  107.t.  418.9.  437,1. 

I s.  Frilag"^~5chilling  — Wagner. 

] Bärger  s.  Neuenbürg. 

I Schaltheiss  Henrasn  von  Spiegelberg  12H.3  ff. 

I 101.20.  207.81.  2ik),28. 


Peringer  — der  Schiffmann  ßvl.uzern  179.3*. 
171, 2f. 

sein  Bruder  Hansli  BvLuzern  171.28  f. 

Siena  Senensis  S&nis  Senis. 

Concil  170,27.  281.23,  284,3.  444.39.  445,2. 
Prüsidenten  170.27.  284,* . 444.39,  445.2, 
Syener  s.  Kckerich. 

Sierenz  Sirencz  im  Elsa«s  s5.  .MUlhausen  4Ll_Af. 
Sie.sne. 

Jean  Porcel  von  — U.ao. 

Sigel. 

Haas  — von  Strassburg  337,*  f. 

Sygenani. 

Hans  der  Rehmanu  377,30  ff. 

Sigk 

Hans  387,11. 

Siglia,  I 

Peter  der  Kürschner  BvB  49,1.*>,  | 

seine  Frau  Hcdina  49,1 4 f. 


zur  Sonnen  zer  Sannen  ad  Solem. 

Hugo  1 14,37.  229,gi>.  8.  Basel  Zunftmeister  — 
Altzunftmeister, 

Konrad  14,43. 

sein  Sohn  Huglin  der  junge  14.43. 

Werner  rector  zu  Müsbach  197,27. 

Sonoenberg  im  Thurgau  bei  Steilfcrt  s<>.  Frauen- 
feld s.  Laodenberg. 

I Sophjye  s.  Savoyen. 

Sot. 

Girart  le  — 11,21. 

Spanheim  Sponhain  in  Rheinprovinz  bei  Wald* 
Höckelheim  sw  Kreuznach. 

Graf  Heinrich  von  — 2, '15.9.  s.  Deutschorden. 
Graf  Sigmund  von  — 2^15.40  ff 
j Speyer  Spier  Splrc  Spir  Spür  24,3».  2.3.'>,7  ff.  273. 

' Ux  302.31  f.  303.1.  429,1.  s.  Engelfrlt. 

Stift  107.18. 

Bischof  428,41. 

Raban  167,17.  ItfO.lu, 
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Spender  — Slouffembcrj;. 


Spender. 

Immer  E s.  Dclsl>erg  Meier, 

Spengeler. 

Clawy  BvB  424.tif  32H,lf. 

Spiegel. 

Walter  — s.  Strasslinrg  Meister. 

Spicgelherg  Spiegliberg  in  Hern  bei  Muriaox 
n^Saint^lmier  unfern  der  franzoaitchen  (irenze 
227.14.  2inMo.  IW.is.f. 

Henman  von  — a.  Solotborn. 

Spier  Spir  Spirc  a.  Spejrer. 

Spitz  Spici. 

Henman  der  Alte  HÖ.&. 

Hugelin  RvB  4r>.6(. 

Reinhard  HvB  25. 1 S. 

Spunhain  a.  Spanheim. 

Sprtlngli. 

Konrad  der  Schiffmann  BvB  17U.:t0ff. 

Spar  s.  Speyer. 

Stael. 

Heinrich  407.>^. 

Stahelman. 


Hana  a.  Baden. 

Stalcr  :4M|.:tu. 
zam  Stampf  zem  StampflT. 
di.  - 4ü^r. 

Staufen  SlÄffcn  Stouffen  in  B.tden  »w.  Kreiburg 
a.  Fleachenmacher. 

Berthfdd  von  - R 119.17  f,  l 2U.af.  122.33  ff. 

ini.H  f.  HiO.il. 

«in  Bruder  Han.  R 47.33 f.  4S.4  f.  119.19f. 

l22.:Mii. 

dessen  Vater  Otto  vno  — 47,33. 
die  Krau  des  Hans,  Adelheid  von  ~ 122. 
ilff.  


ihre  Kinder  119.1'J  f. 

Burchard  von  — 122.34  ff 
EUili  von  — n^ir. 

Heinrich  von  - 122.34  ff. 

Johennell  von  — 122,3&ff. 
Margarelhli  von  — 122.3Sff. 

Werner  von  — - 119.lHf.  122.43  ff. 
Hana  Werner  von  — :197.I4. 

SlBufenberjg  Stouffemberg  Stftffemberg  .Stouffen 
berg  in  Baden  bei  Durbach  no.  Offenborg. 
Hock  Von  — 


Hans  Krhart,  Landvogt  im  Elaass  und  Sundgao 
97.13 f.  201.113«;  21H.13ff. 


Hummel  von  — • 

Burchard  der  Allere  R ^f. 

«eine  Sohne:  Burchard  der  Junge  H0.32 f. 


Wilhelm  W.33f. 

Kolb  von  — 

Reinbold  ^Lfiff.  247,5 ff. 


Stecke. 

Cracht  s.  Blaokeostein  — Wetter. 

Steffan. 

Hug  s.  Basel  Gescheid. 

Stege. 

Konrad  vom  — UvFrankfurt  %.  Frankfurt  MUnz« 
meister. 

Steger. 

Hennin  ^102, 1 0.  IM>7.35. 

Stey  a.  Scey. 

Steiermark  Steyr  Styr  Styre  2S.14.  flS.17. 

4H.32.  70.34.  Ur.1.26.  121,22. 

Herzog  i.  Österreich  Herzog  Friedrich. 
Herzogin  s.  Österreich  Herzogin  Katharina. 
.Stein  in  Schaffhausen  am  Rhein  70.4aff.  7H.23. 
Stein  im  Aargau  6.  Basel  am  Rhein  113.40. 

Stein  im  Klsaaa  bei  Kothau  im  Steiothal  sw.  Strass« 
borg  s.  Rathaambausen. 

Stein. 

Walter  von  — R 105.25. 

Steynbrucke, 

Heinrich  a.  Westfalen  Freiachdffen. 

Steineck  Steyneck  in  Solothurn  bei  Seewen  aiL 
Basel  31,13. 

Steieegker 

Konrad  s.  Ba-*el  Stadtschreiber. 

Steynenbrunn. 

Konrad  415.41  f 41ti,G  f. 
seine  Frau  Grede  Trigin  415.4 1 f.  llti.Cf. 
Steinmetz  Steinmecz. 

Klewin  42,24  f. 

Steyr  %.  Steiermark. 

Stempfer. 

Heinrich  s.  Basel  Schnltheissengericht. 
.Sternenberg  s.  Möncbensleio. 

Stettbach. 

\(arti  — von  Gieaingen,  der  Schuhknechl  1S9,5. 
Stetten. 

Heinrich  von  '*•  Süldner  der  Stadt  Basel  1S7.4 1. 
Stettin  Stetin. 

die  Herzoge  von  — 429,15. 

Steveninck. 

Hinrich  von  — s,  Westfalen  FreischölTen. 

Styr  Styre  a.  Steiermark. 

Stoffe. 

Johannes  439,2. 

St&ffen  s.  Staufen. 

SiSffemberg  a.  Staufenberg. 

Stör. 

Hertzach  a.  Simekr. 

Klaus  — von  .MaamUnater  UvB  271.4  f.  a.  Basel 
Vogt  — Delle  Vogt  — Westfalen  Freischöffeo 
Sl&ubi. 

Jlcke  H5.I2. 

Stouffen  s.  Staufen 
Stooffemberg  s.  Staufenberg. 
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Str&sibarg  Siratburg  .StrupurgH  Strazborg  Strasz-  I 
bürg  Straosrburg  Scrutburg  btrospurg  Stro««>  j 
tiurg  Strosrborg  civitas  Arg^ntinensi»  1,19  f. 

5,1.M,43.  56,41ff.  (W.7f.  76.44, 
H2,4I.  »K.S3(.  99,8f.  103,Sftf.  104,»f.  106,7. 
107,87.  137,Jlff.  147.34  ff.  151,1.153,97.  1545, 
iSff,  168.5.  170,9  171.l2f.  172,11.  173, 3f. 
174, ef.  175,83f.  176,8f.  184, 16f  185,lf.  190, 
l«f.J7.  193,32.  197,41f.  227,42.  237,42.  247, 
I9f.  24«, r*.  252.31t  253.lt  2r>7,U.  280,42. 
302,30  t :W3,i.  308,26  t 309,3  t 352,15  t 
375,8t  384,33.  3«6.4t  399,33t  402,17.  406, 
34.  107,4.  I2t  412,29.  425.1.  429.1.  433,1h. 
436,35.  s.  BlSmly  — Bock  — Gerbott  — 
Maovertrib  Malnbeim  Sigel  — Smal- 
riemen  — Velibem. 

Krsmtgasse  98,32. 

Btlrger  s.  Renchen. 

Ammeister  R&din  Karjifenning  2.SSfT. 

Altammeitler  Johann  Betschoh  105,37.  10G,9t 
Hag  Dricrchen  308,34  t 309,4  t 
Jakob  von  GeiüpoUbeim  3K5,14t 
Klaus  Gerbott  117,36  t 118,1. 
Ulrich  (fosse  2,34  ff.  56,39  ft 
Johann  Heüman  2,34  ff.  56,39  fr. 
Wilhelm  Mecriger  2,88  fT. 

Klaus  Schanlit  385,14  t 
Feier  Sünner  2,33  ff. 

Gericht  375.11. 

Hauptmann  253,41. 

Meister  Rällin  von  Rerstett  103,26.  104,24. 

Bernhard  Bock  153,37. 

Ulrich  Bock  56, Sh  ff.  98,32. 

Johann  Maas  137,10. 

Klaus  Merswin  56,38  ff. 

Heinrich  von  Mülnheim  genannt  I..ands' 
berg  R 267,13. 

Waller  Spiegel  156,14. 

Johann  Sturm  von  Sturmegk  ^1,33. 

Konrad  tum  Trubel  30«,S3t  309,4  f. 

Rat  der  Neune  2,31 1 3,3  t 0.1. 

RBdin  Barpfenning  2,83  ff. 

Hans  Bock  2,32  ff, 

Ulrich  Gosse  2,34  ff. 

Johann  tlcilmao  2,34  ff. 
Keimboli  Huffelin  2,92  ff. 

Adam  L^selin  2,32  ft 
Wilhelm  Mcctlgcr  2,33  ff. 
Heinrich  von  Millnheim  2,32  ft 
Feter  Sünner  2,33ff. 

Hans  Zorn  2,32  ff. 

Siettmci4ter  Johann  Klnhart  385,13  t 

Klaus  Zorn  genannt  Schullheisi 
56,36  fr. 

Schiffleute  170,37.  171,1. 

Jung  St.  Feter  24,34. 

Hivium  168,1.  261.8.  387,19.  s.  Millnheim. 


Bischof  167,44.  170,7.  428,40. 

Wilhelm  von  Hiest  elcctus  llestäHgter  99.1. 

153,36.  264.6.  ;W9.39.  102,19  406.33. 
Domkapitel  154,5.  264,6. 

Domprobst  s.  LUttelstein. 

Johann  to  Ochsenstein  105,35.  106,9  t 
oberes  Mundat  264.10. 

Hans  von  der  Zimmermann  8vH  115,21.  132, 
SO.  133,1 1 447,26.  8.  Basel  W'erkmeister. 
seine  Frau  Katharina  447,26  t 
ihre  Tochter  Elsy  427,27  t 

Str^oaieasis  s.  Gran. 

Stüdelto. 

Hans  der  Krämer  BvB  443,4. 

StUhlingen  Stülingen  in  Baden  nw.  SchaiThaosen. 

Landgraf  t.  Lupfen. 

Sturm  s.  Sturmegk. 

Werner  24,29. 

sein  Sohn  Gosse  B 24,29. 

Sturmegk. 

Johann  .Sturm  von  — s.  Strassburg  Meister. 

Suerberg  twUchen  Oberwesel  und  Wiesbaden 

166,33. 

Sulce  8.  Sult. 

Solz  im  Eisass  nw.  Mülhausen  2t>4,9. 

Sulz  Sulti  Sulce  in  Württemberg  n.  Kottweil. 

Graf  Hermann  von  — 186,32  t 8,  Kiettgau  — 
Österreich. 

Han«  von  — genannt  Hans  Garwe  von  Villingen 
389,37 1 

SuUbach  SuUzbach  im  Eisass  sw.  Kolmars.  Volker. 

Sundgau  Sunigdw  SnotgAw  .SuntgBwe  Suotgouwe 
SunnigBw  Suntgowe  70,3Bff.  153,33.  17^1,16. 
174,42.  175,87.  201,49.  205,23.  257,25.  260, 
22.  s.  Eisass. 

Landvogt  s.  Staufenberg. 

zer  Sunnen  s.  tur  Sonnen. 

Sünner. 

Peter  s.  Strassburg  .Mlammcister  — Rat  der 
Neune. 

Sur  s.  Seurre 

Sürlin. 

Bertschin  — der  Schiffmaun  Bvl.azern  170,34  ff 
171,2  t 

Dietrich  s.  Kasel  Rat  — Westfalen  Freischüffen. 

Hans  ßvß  8.  Basel  Zunftmeister  .Mlzunft- 
meister. 

Hans  Konrad  s.  .Miiozmeister. 

Feter  14,42. 

Sursee  Surse  in  Lurem  nw.  Lazem  71,1  C 78,22. 

255,31. 

Susemburg  Soseoberg  s.  Sausenborg. 

Sosenhart  s.  Sausenhart. 

Süser. 

Heinrich  109,5. 

S&tterlin. 

Konrad  377,31  ff.  s.  St.  Jakob. 
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Sultor  — Tierstein. 


Suttor. 

Heinrich  der  Armbruitknecht  von  L'tler  352, 
14  f. 

Sweb  Swabe  s.  Schwab. 

Swaben  a.  Schwaben. 

SwftbUch  s.  Dooauwörth  — Schwaben. 

Swartz  s.  Schwarz. 

Swarczborg  s.  Schwarzbarg. 

Swartzwald  .Swartzwalde  t.  Schwamwald. 

Swegler  t Schwegler. 

Swelher. 

Hans  von  llÖlostein  — Sflldner  der  Stadt  H%»e1 
Sweod. 

Perthold  I07.2A 
Switt  Swicz  s.  .Schwiz. 

Swiode. 

Albert  s.  Westfalen  Freigraf. 

Swinfart  s.  Schweinfurt. 

Swobe  s,  Schwab. 

T. 

Talacher. 

Heini  — von  Olltngeo  338,84. 

Talmay  (?)  Talemer  in  Frankreich  bei  Fontailler 
sö.  Hijon  s.  Fontailler. 

Tan  Tanne  s.  Thann. 

Tanwalt. 

Henman  s.  Basel  Kat. 

Tarta. 

Ulrich  337,7  f. 

Tassan. 

Humbert  von  — 3GB, 2&. 

Tattenreit  Tatenried  Tatteoried  Tattenriet  Tatten> 
ryet  s.  Delle. 

Tauber  Tuber  mündet  bei  Wertbeim  io  den  Main 
s.  Rothenburg. 

Tegernau  Tegeroouwe  io  Baden  nw.  Schopfheim. 
Hans  König  von  ~ K 2G9,88.  s.  Westfalen 
Krcischüflen. 

Telsperg  Tellsperg  s.  Delsbcrg. 

Tencrtingen  s.  Denzlingen. 

Tenger, 

(ireda  — von  Engen  lU-t.hO. 

Teninger. 

Konrad  s.  Kletlgau. 

Tenniken  in  Baselland  sU.  Siasach  -IHylS. 

Tepin. 

Jean  12,7. 

Terstondan  s.  Tressandans. 

Terweiler  Terwilr  Terwiler  s.  Therwil. 
Tessenheim  Tessenhein. 

Werner  der  Wechsler  BvR  s.  Hasel  Münze  — 
Schultheissengericht. 

Tettingen  s.  Dettingen. 


Tettnang  in  Württemberg  s<l  Ravensburg 
Heinrich  s Montfort. 

Texingeo  s.  Ossingeo. 

Thann  Thanne  Tanne  Tan  im  EUass  nw.  MiiD 
hausen  50.86IT.  7Ü.4üfr.  78,81.  173,Mff.  17«, 

43.  s.  Kölner. 

Herrschaft  170.1. 

Schaffner  ■.  Agstein  ~ Chunz 
Vogt  Volker  von  Sulzbach  175,10. 

Hans  Truchsess  von  Diessenhofcn  259, 
41  ff. 

GOtz  von  — s.  Basel  Rat. 

Hans  von  — der  Zimmermann  320,83  ff.  325, 
l&r  440, lor.  441,5.  B.  Basel  Rat. 

Thelspcrg  s.  Delsberg. 
sant  Theodot  s.  Saint*Di4. 

Therwil  Terweiler  Terwilr  Terwiler  in  Baselland 
sü.  Basel  379, »8. 

Johann  Jacobi  piebaons  197,8(t. 

Rudolf  s.  Geistlichkeit  von  Batet  St.  Peter  Probst. 
Thiengen  Tüogen  in  Baden  0.  Waldsbut  108.8«. 
2G3,llf. 

Durchgaogtzoll  108,88. 

Thieringer  Söldner  der  Stadt  Hasel  ]K8,&. 
Thierstein  s.  Tierstein. 

Thoart. 

Jean  von  11,87. 
der  alte  Tboman  171,30. 

Thoraise  io  Frankreich  sw.  tiesan^on  am  Donbs. 
Estevenio  von  — 12,1. 

Jean  von  — sire  de  Torpe  R 12,14. 

Marcjuain  von  — 12,1. 

Nicolas  von  — 12,1. 

Threrooilles  s.  Trimouille. 

Thun  Thune  2G,80f. 

Thunsel  s.  Tunsel. 

Thunre  s.  Dünnem. 

Thurgau  ThurgSwe  70.88  ff 
Thnrner 

Rätsche  s.  Schwabe. 

Thüringen  Düringen. 

die  Landgrafen  von  — 429,14. 

Tbürnen  Dumen  im  Batelland  sÜ.  IJestal  278,18. 

s.  Götzschio. 

Thüwingen  s.  Tübingen. 

Tiefeotal  Tieffental  'rieffeniil. 

Hans  der  Maler  von  Schlettstadt  101,38  f. 
102,4  f. 

Tierstein  Tyersiein  Thiersteio  Thierstain  in  Solo- 
thnm  sö.  Laufen. 

Graf  Walraf,  «eni»  der  Grafen  Bernhard  und 
Hans  ,32,4.  45,81. 

Graf  Bernhard,  Herr  zu  Pfeffingen  4,5.  17,4  f. 
18,1  f.  31,»3f.  32,4  f.  44,87  ff.  46,21  f.  lül, 
8.  270,9t  3il,S8f  312,8f  392,6  f37. 
393,8  t 394,1  f. 


Tierstein 


Ltzinjjcn. 


41»T 


Tientein. 

Graf  Bernhard. 

s«in  Bruder  Graf  Hans  17.4  f.  IB.lf  Bl, 
»4f.  32.4f.  44,37(T.  307,30.  364.41.  4:45, 
18.  43B,7f.  a.  Österreich  Landvogt  — 
Rat. 

ihr  Veiler  Graf  Otto.  Herr  lu  Farosburg 
7,7  ff  22.71.  24.3.  44,3»ff.  5ö,l7f.  H9.Si. 
99.35. 

Tirol  Tyrol  Thyrol  2B.14,  33,17.  48.:iS.  70.S5. 
109,36.  131.33. 

Graf  s.  Österreich  Herzog  Friedrich. 

Grähn  s.  Österreich  Hertogin  Katharina. 
Toggenburg. 

Graf  Friedrich  von  — 210,31. 

Torpes  Torpe  io  Frankreich  sw.  Besan^on  am 
Doubs. 

Jean,  sire  de  — s.  Thoraise. 

Tortosa  Dertusensis  io  Spanien  sw.  Barcelona. 

Bischof  Otto  s.  Basel  Coocil. 

Toscana  Toscien  311,4. 

Toxingen  s.  Ossiogen. 

Trcger. 

Hugetin  BvB  45,7  f. 

Treasandans(^)  Terstondao  in  Frankreich  n Baome- 
leS'Dames. 

Jean  von  — 12.17. 

Tr4tudan<  Trittuda  in  Frankreich  sil.  Rclfort. 

Meier  Pirrin  Lactera  261.44.  262,3. 

Trier  Triere  Treverensis  civiias  103,11. 

DiOcese  103,7f.  .362, ISf. 

Erzbischof  429,4. 

Otto  167,11, 

Trigin. 

Gredc  s.  Steynenbrunn. 

la  Trimoui1]e(l)  Thremoilles  In  Frankreich  sö 
Poitiers. 

Perrin  von  — genannt  Mouschot  12.&. 

Trittuda  s.  Tr^tudans. 

Trobach  s.  Obertraobach. 

Trob«. 

Hanmant  Ijr  Moyne  de  — 10,4. 

Tröler. 

lleinricb  der  Kürschner  BvB  270,3. 
zum  Tröbel. 

Knoo  s.  Strassburg  Meister. 

Tober  fl.  Tauber. 

Tübingen  Tuwingen  Thüwingen  In  Wllnteroberg 
oder  Tüfingen  in  Baden  d.  Cberlingeo. 
Grifin  Verena  von  >—  Frao  von  Licbteneck 
150.40. 

ihr  Sohn  Graf  Konrad  von  — Herr  zu  Lichten* 
eck  150.40. 

Lawlin  von  — der  Maler  BvB  s.  Basel  Schnll* 
heissengericht. 

T&cbscherer. 

Heinrich  261,38.  262,3  f. 

Urku*4vab«ich  der  Sude  Baiel.  VI. 


Tuggingen  Tuckingen  in  Bern  bei  Grelliogen 
sU.  Basel  4,8.  s.  Simeler. 

Hertlin  von  — Soldner  der  Stadt  Hasel  252,17  ff. 
Tungen  %.  Thiengen. 

Tunsei  Thunsei  Tungsel  io  Baden  nw.  Staafen. 
Henman  von  — BvB  229,33.  255,38.  s Basel 
Altzunftmeister  — Westfalen  FreisebOffen. 
Türkheim  Thürikeim  Türikein  Hornickeim  I>or- 
nickeyro  Durickein  Düringheim  imKlsass  w.  Kol* 
mar  137,l5ff.  151.3.  156,19ff  172,13.  173, 4f. 
174,6f.  175,33 r.  176,31.  lH4,l7f.  lH6,lf.  190. 
I3f.38 

Tuscien  s.  Toscana. 

IJ. 

Uberlingen  in  Baden  am  Bodensce  147.37  ff.  436,38. 
t'berlinger. 

Peter  43K.3 1 f. 

L'chUand  Ochtland  s.  Bern  — Freiburg. 

Ulm  Ulme  147,38  ff.  369.5.  375,1 3 f.  42H.S7. 

s.  Grüning. 

Utminger. 

Emi  Bvl.ucern  172.5. 

Werner  — der  Schiffmaon  BvLozem  170,35. 
171,3  f 

Ungarn  Ungern  Ungeren  Hungern  llungaria  ><3,30. 
H7,Sa.  92, U.  93.34  94,35.  96.3.  119,3.  123, 
36.  1X),3H.  167.9.  1H1.3T  213,33.  265.3«. 
272,30.277,7.  2TS.IS.  2K1.8s.  2K4.ll.  2K6.17. 
294,33.302,38.  ;K)3,31.  310,36.  311.31.  .331, 
10.  334,31.  33JMO.  341.13  :443.I4  349,34. 
;iT0,35.  X»4,S5  ;J5S,!if.  364,34.  36M.9  371, 
14  ,372,13.  373.33,  374,1»  126,40.  445.8f. 
Könige  Albrechl  — Sigmund  s.  Deutschland 
Könige  Kaiser. 

Unna  in  Westfalen  nö.  Dortmund. 

Johann  von  — s.  Westfalen  Freischölfen. 
Unterlinden  Underlinden  8.  Kolmar. 

Unterwalden  216,34.  300,34  f.  301,1  f.  437,1. 
Obwalden  ob  dem  Kernwald  :kX).34f.  3U1,I  f. 
407,1. 

Nidwalden  nid  (fern  Kernwald  3(M),S4f.  301,1  f. 
107,3. 

Ureman. 

Hans  von  Laufenburg  7ü,8.  7K.88. 

Uri  216,33.  407.1  418.»  437,1 
Uringer. 

Kiewin  der  Wirt  3.3.3,37  f. 

Urselingen  s.  Irselingen. 

sant  Ursicien  sanctus  Ursicinus  s.  Saint>Ur«anne 
Uster  Ustte  in  Zürich  sO.  Zürich  3‘>2,14.  s.  Sutlor 
Ctingen  s.  Jettingen. 

Utrecht  Ulricht  Ulrihi  Cttrich  Utricht  Utriht, 
Bischof  von  ~ 429,4. 

Friedrich  235.39  ff. 

Utzingen  Utzigeo  in  Bern  w.  Bern. 

Peter  von  — s.  Wangen. 
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\\  ackcr  — WcrstaicI 


s.  F. 

Wacker 

I'cter  •.  Deotschland  llofcericht. 

Wägeolin. 

Jakob  — Prietter  von  Neueoburg  f. 

Wagner. 

Han»  — Von  Solothurn  1 W.S  fl~. 

Wahinger  W&hinger  a.  Wehioger. 

Wähniger  t.  Wekingcr. 

Walch. 

Heini  der  Ah  — von  Binningen  %.  Base!  Ge- 
schcidleate. 

Waid  in  Bascnand  sO.  Waldenburg  7,33. 

Waldeck  Waldecke  in  Rheinprovinr  siv.  Koblenr 

Waldenburg  Waldemborg  in  Basellaad  ftU  Liestal 
50.  107.13.  »jlo. 

2x7.1».  s.  Vller. 

.Amt  llcrrtchah  *.<».3»,  107. IS.  151, l»f.  |;>2.»  f 
I54.a •>.  vnT.t».  4<<m.3o, 

Vogt  Heinrich  Regen^heim  55.33, 

Brbck*  und  Weggeld  t*^7  tfo. 

Waldener. 

Eberhard  ff. 

Waldkirch  Wahkilch  in  Baden  a5.  Freiburg  U,3 1 . 
Waldthut  WahshSt  Waltzhüt  in  Baden  am  Rhein 
ai.nf.  70.4t ff.  7x.ti  lAM.a I ■ 

W&lescltingen  s.  Welschingen. 

Wallbach  in  Baden  0.  Rheinfelden. 

Andreas  von  ~ BvB 
Wallis  21Ü.I8. 

!.«<>ohard  von  — a Geistlichkeit  von  Basel 
St  l.«onhard  Probst. 

Waltemberg 
Oswald  BvB  220.34, 

Walirnheim  Waltenheym  W.titenhein. 

Hans  BtB  2J!FJa  2.M.3X  ;Hrj.4f.  t.  Basel 
Wallbuser. 

Hans  t.  Reichenweiler. 

Wahkilch  s.  Waldkirch. 

Wahshut  Wahrhut  s.  W'aldshuL 
Wangen  in  Solothurn  Ü.  Olten. 

V’ogl  Peter  von  Utringen  2l0. 

Wangen. 

Hugo  von  — 

Wanthoff. 

Heinrich  s.  Westfalen  Freischüffen. 

Warteroberg  25l.3>. 

tUwald  — .AUammeisler  der  Stadt  Hasel  S5.3  f 
xB.t  f.  s.  Basel  Ammeister. 

Warteefcis  Schloss  in  Solothurn  bei  l.oslorf  w 
Aarau  2b,4  f. 

Wassclnheim  im  Elsass  w.  Sirassburg. 

Dietrich  v..n  llT.l». 


Waierboevel. 

Hermann  s.  Westfalen  Freiscbdffen. 

, W'eerel  a.  Meienberg. 

Wegenstetien  im  Aargau  sO.  Rheinfelden. 

Haas  von  — BvB 
Rudolf  von  — 

Wehinger  Wihinger  WShoiger  Wahinger. 

Johann  — von  Kempten  e.  Ktein-Basel  Stadl« 
Schreiber  — Zinsmeisicr. 

Weier  im  Thal  Wiler  im  Eisass  sw.  Kolmar 
s HatstaU 

Weiherschlofs  huse  rem  Wiger  in  Baden  bei 
Emmendingen 
Hans  t.HwaId 
Peter  43^1.38, 

NVeil  Wile  in  Badco  no.  Basel  3<Jt*,87.  360,13. 
B.  Hartman. 

Weinsberg  Weinsjierg  Winsperg  330,6  f. 

Konrad  von  — Rcichskimmerer  und  katser« 
lieber  Rat  l-kVl«  272^ff  274.l7f.  27b. 
iltf.  346.»  Hlh.a.'if  abx.uf,  ;Ci9.3f  .'462.83. 
372. LI f.  aiLiif.  370.87.  330.8. 
:K*2.8f.30f.  3B3.1.  18.  83f.  li.  304.1  L 13f. 

La.88f.  402.87.  4tH.l»f.8Bf.  405. 
3 f.  119  f.  40t;.4f.  Ilx.tf.  420.8  f 1 4 f. 

«Of  426. 1 6 f.  134,1  f.  4:4.V8nf.  43»i.i  f.  Ift. 
437,7f.  m.l.  441, Uf.  442.lf.ai. 
sein  Kaplan  s.  Gerber. 

Weisem. 

Klewi  — ton  Kreihurg  47.34  f 4<<.4  f. 
Weissenburg  Wissemburg  Wis&eahurg  in  Bayern 
sü.  Nürnberg  147.3»ff.  42X.86. 

Weissenburg  Wissenburg  ira  Elsats  42X.43. 
Weissgerber  Wlsrgerber. 

Lll  22.43  23.1  f. 

Welsch. 

Hans  — von  Laufen  WQ.9. 

Welschingen  Wllescbingen  in  Baden  nO  Sebaff- 
bausco  nahe  der  Scbweirergrcnre. 

Heinrich  Vellehim  von  — OH.40f.  5&.5f. 
WelschUnd  Weitsche  lande  272,8^.  s.  Italien. 
Wcnceslaos  s.  Prag. 

Wenlikon. 

I Peter  Hans  — Wirt  ror  Blumen  371.16  s.  West* 

I falen  FreischOffen. 

I Wenrweiler  Wenctwilr  im  ELas»  w.  Basel  s.  Wirte. 

' Werd  ^Swibisch«)  s.  DonanwOrth. 

WerdenÄw. 

Hans  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  iy7.19f. 
Volmar  von  Söldner  der  Stadt  Ba.sel  lH7j9f. 
Werner  41.4«>f.  42.1  f. 

* Wemlis. 

Hennjr  W.iOf.  1*7.1. 

sein  Schwager  Konrad  L}'riman  B«>.48. 
i Werstaid 

Niclais  von  — s.  .Mainr. 

, seine  Fra«  EU«  3^45.  i a. 
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Wcsli  — Widmcr. 


Hans  172.34. 

Wessenberg  Wcssembeq*  im  Aargau  bei  Mandach 
nw.  Baden. 

Hänslin  von — SiSldner  der  Stadt  Basel  ’2s)2,t7fT. 
Westfalen  Westvalen  Westualen  27S,{0.  ä:13,29. 
Heriog  von  — %.  Kbin  KurfUrst. 

Heimliches  Gericht  der  freien  Stbhic  211-1,34(7. 
;xw,i7(r.  aiii,38— ;j|(>,3o. 
W2,33(  433.8. 

Kreigraf  32(i,37— 33fi.  432, 3«f. 

Httghe  von  Oislerwijk  32M,3#.  32H,8f. 
Albert  Swinde  32«, 40.  32B,8f, 
llinrich  Vismeysler  s.  Eversberg. 

Henickin  von  Voerde  s.  Vultnarstein. 
Fieifrone  Hans  Küyltnck  32H.43. 

Harileff  Keytscap  32H.44. 
FreUchbflen  2‘.»4,2Sf.  ;H).3,l8f.32«,38-:i:W,i. 
Ludolf  von  Altena  3^Mi,3S. 

Berat  von  dem  Kroike  .'1^12,40.  6 f. 

liinrich  für  der  Burch.  Knecht  des  freien 
Stuhls  331, 3S.  3.12,4  f. 

Bernt  Dohhe  332,39. 

Wilhelm  Dobire  3^1(1,33. 

Hermann  HonehoflT  .33r>,S4, 

Johann  Dudynck  K 3^12.40.  33b.ns. 

L'Hn  Kheihard  ^k'lT.Sf.  3tl«.lf. 

Mathis  Eberler  .‘J37.3f.  ^13.«. I f. 

Heinrich  Kngelfrit  Notar  2B.'>,3(T.  303,33. 
:Wr),85f. 

Werner  Ereman  310, IHf.  320.6f.  3^17.8f. 
.3^18,1  f. 

Miorich  Fedder  332,41.  3JK>,34. 

Bernt  von  Volmarstein  328.19.  3.32.3  f. 
Heinrich  von  dem  Forste  332,4  f.  ,'13B,85f. 
Hermann  s-on  dem  Forste  32t>,l5.  328,43. 

329, 4f.  Xll.nf.  5tl2,i8(.  :i.%,85f. 
Johann  von  dem  Forste  332,4 (.  .3.%,83f. 
Hans  Vryman  ,332,41.  .'136,34. 

Peter  Gau  337,8  f.  338,1  f. 

Hans  Gotfrit  genannt  Kopfernagel  208.87  f. 

305,39  f 329.83  f.  3:i3,i4f.  :«4.3f. 
Heinrich  Halhysen  :13,‘l,]4f.  33i.Sf. 
Hartla^.  Knecht  des  heimlichen  Gerichts 
332,53. 

Ulrich  H&ring  329,88  f. 
ilennann  lliddyock  336,38. 

Sigelin  Hirsherg  32i).86f.  833,l7f.  334,2f 
Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg  294, .39  ff. 
Hans  HÄcülio  333.1 8 f.  334.8  f. 

Bernt  van  Horde  328,41.  329,3  f. 

Kveri  Knohcl  332.6  f. 

Hans  KDnig  von  Tegernau  E 295,8fr. 
Hans  Kuylynck  336,35. 

Hans  Kopfernagel  s.  Gotfrid. 

Hans  von  Laufen  329,88  f. 
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Konrad  von  Uufen  322,16  f.  32i4,8Sf.  324, 
8(T.  32t».28f.  :i3:i,l5f.  .3.34, 3f.  .^37,af. 
:«8,1  f. 

Hermann  Lummert  332,41.  ^k‘16,34. 

Hans  Mowerlin  33:1,1 9 f.  334,8  f 
Hcnman  Offenburg  R 319, 17f.  :126.6  f. 

;129,21  f.  :i33,l3f  3:14,3 f.  337,1  f f. 
Gobcl  Pynckesten  3:12,6  f. 

Heinrich  von  Ramstein  R 29'i,t  ff.  :i22.l6f. 

:i23.i5»f.  324,8  ff.  :)20.8lf. 

Freiherr  Rudolf  von  Ramstein  294,40  ff. 
Aleff  von  der  Recke  .328.42. 

Hans  Reich  von  Reichenslein  R .319,17  f. 

:i20,6f.  :i:37.if.  :i38.if. 

HartleifT  Reitschop  3:16,36. 

Friedrich  Rot  E 21*5,1  ff.  329,21  f 
Hans  Rot  319, 18f  320, 6f.  :i22,l6f.  :12:1, 
2Hf.  321,8  ff.  :i29.22f 
Heinrich  Rüiti  :i29.2Af.  33:i,18f.  :i.3Uf. 
Arnold  Schmalti  298,37  f. 

Hietrich  von  Sennheim  324,9  (T.  :i:3:l,>4f. 
:m,3  f. 

Heinrich  Ste)'nbrocke  336,35. 

Hinrich  von  Slcs'eninck  :i<32.6f. 

Klaus  Stbr  :i24.9flT. 

Dietrich  SUriin  319,1 7 f.  :320.6f.  :i:i.3,l3f. 

3:i4.3f.  337,1  f.  :i:i8.if. 

Hans  Konrad  SUriin  :il9,l6f.  .T20,Of. 
Heninan  von  Tunsel  298,18. 

Johann  von  Unna  3:16,35. 

Hinrich  Wanthoff  :328,43. 

Hermann  Waterhoevel  332,6  f. 

Peter  Hans  Weotikum  :iI0,l8f.  320.6 f. 
Hans  Wonlich  von  Ossingen  29H,:i6f.  :K)5, 
32f.  :i29,83f.  :mi5f.  331,3f. 

Stuhiherr  432,43.  433,5. 

Einzelne  Geriehtspersonen. 

Johann  Hakenberg  3.36,87  f. 

Nolke  von  l..angerfeld  ,'128,18  f. 

Diderieh  LenhofT  3<%,26f. 

Wetter  in  Westfalen  nw.  Hagen. 

Amt  :127.34. 

Droste  Gracht  Stecke  :i27,83(f.  :132,43. 

Richter  Bernt  von  dem  Broike  s.  Westfalen 
FreischOflfen. 

Wetlingen  im  Aargau  so.  Brugg. 

Abt  130,25  f. 

Widdern  Widern  in  Württemberg  an  der  Jagst 
nö  Heilbronn  166,37. 

Wyde  s.  Nenwied. 

WidenSw. 

Hans  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,2. 
Wider. 

Franc  60,41.  448,11. 

Widern  s.  Widdern, 

Widraer. 

Hans  von  Luzern  171,16  f. 
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Wien  — Zeller. 


.'»(Kl 

Wien  376,21.  42ü,i7. 

Wieftbsdeo  WKebaden  io  Prorinx  Itcssrn 
Wiese  Wisc  fliesst  n.  Basel  in  den  Rhein  f. 

129,11.  :K)B,28f.  3Büj3f  .S(>9,lS.  370,26. 
s.  KleiD'lläni»{'en. 

BHicke  30(>,:t6.  307,4.  300.21  f 301,9f.  309.21. 
370,2»  f. 

Krbckgeld  307,1  f.  :HiO,l&f. 

Hüter  301.6. 

Wiesel  s.  Uherwcsel. 

Wiesenihul  WUental  s.  Kunatani. 

Wiesneck  in  Baden  bei  Büchenbach  sd.  Kreilturg. 

Heinrich  von  — 126,19. 

Wieswald  s.  V^teloi«. 

Wietlisbach  Wietlisjiach  in  Bern  71,1». 

Wiger  8.  Weiherscbloss. 

Wigman. 

K-laus  der  Herber  s.  Kasel  Kat. 

Wildherg  Wilperg  in  \Viirtt«ml>erg  sw.  Stuttgart 
106, S7. 

Wiidegg  Wjrldegk  im  Aargau  n.  l.«nttu)rg. 

Martin  von  der  Seiler  s.  Basel  Rat. 

Wile  s.  Weil. 

Wiler  s.  Weier  im  Thal. 

Wiler  Wj-ler. 

Johann  — Altammcister  von  Base)  5^,6  f.  irO, 
ISf.  191,16.  8.  Basel  Ammeister  — Rat. 
Johann  «.Geistlichkeit  von  Basel  Durostift  Hecao. 
Willisau  in  Luicrn  nw.  Lu/etn  340,19  (. 

Grafschaft  346,21. 

SchuUheiss  Heinrman  Herbort  352,22. 

Wilmin. 

Raetsche  s.  Cnsisfaeim. 

Wilperg  s.  Wildberg. 

Wimpfen  Wumphen  in  Baden  nw.  Heilbronn  167, 
20.  420,18.  437,13.  442,20. 
tum  Winde  tem  Wind. 

l^eter  — Soldner  der  Stadl  Basel  127,16.  252, 
liff. 

«ein  Sohn  Henman  127,16. 

Windshetm  Winstbeim  in  Bayern  w.  Nürnberg 
l47,S9ff.  42H,26. 

Winfelder. 

Hans  — genannt  Bis  in  das  Ror  97,17  1. 
Wimperg  i.  Weinsberg. 

Wtnssheim  s.  Windsbeim. 

Winterthur  Wintertur  in  Zürich  70,48  ff.  78,22. 
Wirst. 

Kunrad  von  — Sdldner  der  Stadt  Basel  188,4. 
Wirt. 

Weltin  — von  Klein-Hüningcn  86,10. 

Wirt«. 

Klsine  » von  Wenrweilcr  274,33. 

Wirfrborg  *.  Würrburg. 

Wise  i.  M iese. 

Witebaden  t.  W iesbaden. 


Wisental  %.  Wieseothal. 

Wisse. 

Jean  201, »3.  202,3  f. 

Wissemborg  Wissenburg  s.  Weissenburg. 

Wisslin. 

Kaspar  — Söldner  der  Stadt  Basel  187,20  f. 
Wisralden  s.  V^ielois. 

WIstgerber  s.  Weiasgerber. 

Wiitenheim  im  Klsuss  n.  Mülhausen. 

Heinrich  von  — genannt  Gigennage)  278,16f. 
Witterswil  Witerswiler  in  Solothurn  sw.  Base)  387, 
.nof  :l88,»f.  390,27. 

Wolff. 

FridU  Rvl..cnxburg  166,29  7. 

Wnlflin  der  Schuhmacher  41,16f. 

Wolfskell. 

Friedrich  von  — 302,25. 

WolgcmSt- 

llans  BvFreiburg  iylJ.  433,23. 

Wonlich. 

Hans  — von  (Jssingen  -Söldner  der  Stadt  Basel 
126,4  If.  120,6f  262,l6flr  25^1,26,  s.  West- 
falen Freischuffen. 

Worms  Wurms  Wurmst  Wurmsse  Wurmste  2^i6, 
40fT.  302,31  f.  303.1.  376,12 f.  429,1. 

Stift  167. H*. 

Bischof  428,41. 

Johann  167,17. 

Wratislavicosis  x.  Breslau. 

WSmphen  s.  Wimpfen. 

Würmingen. 

Osterbruon  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,3. 
Wörmlin  Würmelin. 

Henman  107,29.  s.  Kolmar. 

Würmlingen. 

Otto  von  der  Junge  E Söldner  der  Stadt 
Basel  20,35  f. 

Worms  Wurmst  Wurmsse  Wurmste  ».  Worms. 
WttrUem\>erg  SVirtcoberg  Wurtemberg. 

Herr  von  — 234, 28f. 

Herrschaft  167,19. 

Grafen  von  — 76,30.  128,35. 

Ludwig  167,18.  250,3Of.  429,19. 

Llrich  167,19. 

Würtbarg  Wuretburg  Wurttborg  Wirttbarg. 

Stift  167,1». 

Bischof  41^,29. 

' Johnnn  167,1«.  lH4,läf.  166,101.  »off. 

z. 

I Zabern  im  KIsass  nw.  Strassborg  400,37. 

I Zcigler. 

Heinrich  s.  Hertnach. 

Zeller  der  Wirt  7,1  »f. 
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Zenlis  — Zwingen. 
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Thinlin  ;j02,i  f. 

ihr  Mann  Han«  der  Fischer  BvB  302,1. 
ihre  Töchter:  EUeli  30*2,4 f. 

Gredelt  302,4  f. 

Zibol  Ziboll  ZyhoU  Zibel  Zübel. 
die  Ziboieo  3(),t3r.  34,4  f. 

Jakob  der  Alte  HvH  14,41.  15,6.  lef.  10, €f. 
36,9.  58,114. 

seine  Söhne:  Hurchard  14,41.  15, &.  Idf.  16. 

6f.  35,^4.  36,10.  220,91. 
Klaus  BvB  14,4  1.  15.6.16  f.  16,1 
6f.  35,84.  36,10. 
l’eter  BvR  14,41.  15, &.  Uf.  16,' 
61.  35,84.  36,9.  I 

iiurchard  BvB  s,  Raael  Zuofimeistcr.  { 

Ziegler.  | 

Burcbard  2KK,86.  j 

Zifis.  j 

Lienhart  — von  Otlingen  *261,40.  ' 

Ziilisheim  Ziilhasen  im  Elsass  sw  .Miilhausen  271,6.  , 
Ztmmermann  Zymerman  Zimerman  Zitnberman. 
Hcnman  von  Riehen  106,8f.  227,40.  ' 

Kunrman  $.  BrOglingeo.  ' 

Zingk. 

Henne  der  Fischer  BvB  312,18. 

Ziviner. 

Hans  der  AU  der  Fischer  377,31  ff.  | 

Zohngen  im  Aargau  71,1  ff.  78,88.  116,89.  255,31.  | 

Stift  8,7.  I 

Domherren  8,7.  ‘ 


Zorn. 

Hans  K s.  Strassburg  Rat  der  Neune. 

Hug  — von  Bulach  R 170,16. 

Klaus  — genannt  Schulthetst  s.  .Strassburg  Stett* 
meister. 

Zichalaot. 

Hans  307,17. 

ZschaJant  Zscbalen  s.  ChAlon  s/Saone. 

Zschaler  s.  Schaler. 

Zschaokin. 

Hcnslln  — von  Sentbcim  261,89.  26*2,3  7. 
Zftchappel. 

Haus  von  — 48,1  If. 
seine  Frau  Tyne  von  MOrsberg  48,11  f. 
Zscfaeckabtlrlio. 

HeinUman  BvB  19,8  f. 

Zug  216,84.  .300, 84f.  301, If.  407,9.  418,10.  437,1. 
a.  Klein. 

Zuihusen  s.  ZilUsheim. 

Zürich  45,48.  107,88.  116.87.  189,8.  216,23.  .'WO. 
83f.  301,1  r.  846,15  407,8.  418.11.  437,3. 
Uürger  s.  Göldlin  — Meis. 

Züricher. 

Klaus  RvAarao  177,35  ff. 
sein  Knecht  s.  KOrber. 

Zurtach  Zuruach  im  .-kargau  sö.  Waldshat  412|97f. 
413,8  7. 

Markt  412,96.  413,1. 

Zwierzeticc. 
l'eter  314,46. 

Zwingen  io  Bern  stt.  Basel  s,  Ramstein. 
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s. 

7 

Z. 

3 

ist 

SU  lesen:  Stuil/. 

s. 

‘9 

z. 

8 

ist 

;if  lesen:  Stär 

s. 

30 

z. 

1 1 

ist 

tu  lesen:  Cod 

s. 

30 

z. 

13 

ist 

tu  lesen:  gebende 

s. 

43 

z. 

I 

ist 

tu  lesen:  haben 

s. 

67 

z. 

3 

ist 

tw  lesen:  Marachalk 

s. 

75 

z. 

10 

ist 

zw  lesen:  baael 

s. 

78 

z. 

*3 

ist 

mit  dem  dort  ange/uhrten  Rapfaltsweiler  wähl  Kap^ertwil  gemeint. 

s 

$2 

z. 

»9 

ist 

tu  lesen:  Büeksenmeister. 

s. 

m 

z. 

40 

ist 

das  Komma  vor  nach  demme  zu  selten. 

s. 

1 1 1 

z. 

4a 

ist 

nach  getruwetent  ein  Komma  tu  setzen. 

s. 

<33 

z. 

30 

ist 

tu  lesen:  an 

s. 

17a 

z. 

a? 

ist 

t«  ergänsen.  und  April  Jtj 

s. 

185 

z. 

39 

ist 

zu  lesen:  Seit. 

s. 

188 

z. 

6 

ist 

tu  lesen:  yuli 

s. 

190 

z. 

13 

ist 

hinter  Basel  noch  A’olmat  und  Sehlettstade  eintstseften. 

s. 

319 

z. 

13 

ist 

zu  lesen:  florenos 

s. 

339 

z. 

36 

ist 

das  Datum  heitufugen:  Am  vierctchenden  tag  Meyen  da  man  aalte 
von  Cnati  gebürte  viertiehen  hundert  zwencaig  und  sebs  jare. 

s. 

356 

z. 

36 

ist 

SM  lesen:  «chnider 

s. 

368 

z. 

35 

ist 

tu  lesen:  Wilhelm  von  Hoekherg 

S.  337  Z.  13 


S.  331  z. 

S.  333  Z, 

s.  334  z- 
S.  346  Z. 
S.  346  Z. 
S.  36«  Z. 
ä.  403  Z, 
S.  446  Z. 


\ «/  KM  Ustn:  Vlerdt  fdr  Warden. 

i/t  in  ittem:  Wallbach 
itt  tu  lesen:  Gacteo. 
ist  tu  lesen:  Ritter. 
ist  tu  lesen;  Anthenige. 
ist  ein  et  illo»  su  tilgen. 
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